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| 
| δὲ κάθα ich hiermit den zweiten Theil meiner Gramma⸗ 
tif dem Publikum übergebe, {εἰ es mir vergönnt, eini 
ges über die-Methobe vorauszufchiden, nad) welcher ich 
die griechifche Grammatik überhaupt, und die Syntar 
inshefondere behandeln zu müflen glaubte, u 
| Ehemals glaubten Diejenigen, bie einzelne <peile 
der griechifchen Syntay oder das Ganze derſelben erklaͤr⸗ 
ten, ven Forderungen, die man ap fie mächen koͤnnte, 
genug geihan zu haben, wenn fie die Conſtruction, von 
der eben die Rebe war, durch ähnliche Stellen deffelben 
oder anderer Schriftfteller erlaͤuterten, ohne fich meiter 
darum zu befümmerm, moher es komme, taß bie Gries 
chen gerade diefe Conftructionsweife. angenommen hätten, 
eder nach den Bedingungen zu fragen, unter welchen 
die und unter welchen jene Konftruction Statt finde. 
Senn man’ z. B. ein Particip nad) einem Verbo fand, 
soches im Lateiniſchen den: Infinitiv zu (ὦ nimme, fo 
Ye man ὦ mit der aflgemeinen Bemerkung, die Gries 
chen Wien φελομέτοχοε, ahndete aber nicht, daß diefe 
Eonfiraction und bie mit dem Infinitiv eigentlich auf 
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einer Merfchledenheit des Sinnes berufen. Doch, wur. 
ben einjelne Conſtructionen ſchon damals, wie der Untere 
ſchied des Optativs und Conjunctivs von Dawes u. a. 
im Alfgemeinen genügend erörtert; aber man Darf nur 
Heyne's Noten zum Pindar und Homer lefen, um inne 
zu werben, wie ſchwankend und unbeflimmt noch damals 
die Kenntniß der griechifchen Eyntar felbft bei ben ges 
lehrteften, fcharffinnigften und befonnenften Gelehrten war; 
“und daher die häufige Erfcheinung, daß Eonftructionen, 
die nur eine äußere Aehnlichkeit haben, aber weſentlich 

von einander verſchieden find, neben einander geftelle, 
und die eine durch die andere erläutert werben ſoll. Erſt 
in neuern Zeiten hat man, bei uns παῷ Fr. A. Wolfe 
‘und Hermanns, in England nad) Porfons Vorgang, 

darauf gedrungen, die Bedingungen aufzuftellen, unter wel⸗ 
chen dieſe und unter welchen eine andere Conſtruction Statt 
finde, welches nicht anders moͤglich iſt, als wenn man 
den Grund einer jeden Conſtruction zu erforſchen ſucht; 
man drang immer mehr auf eine philofophiſche Be⸗ 
handlung der Grammatik. Aber auch bei dieſer An 
fiht ging man zu weit und gerieth in das entgegenge« 
fegte Extrem; man teifft in den Schriften neuerer Sprach“ 
forfcher nicht felten auf misbilligende Aeußerungen über 
die Sammlung und Anhäufung von Beifpielen, und auf 
DBemerfungen, wie biefe, daß ſelbſt Taufende von Bei— 
fpielen nicht beweiſen koͤnnten, εὖ fei nicht erlaube gewes 
fen, von der Kegel, die durch fie bargehan werden 
ſoll, abzumeichen; und viele ſcheinen nicht ungeneigt, bei 
εἶπες Menge angeführser DBeifpiele gleich Mangel an 
philaſophiſcher Methode vorauszufegen, um fo mehr wenn 
ber, welcher folche Beiſſiele zufammenftelle, den Leſern 
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nicht ſelbſt oft einfchärft, daß .er auf dem phllophiſchen 
Standpunkte ſtehe. 

Die einzige ſichere und haltbare Grundlage fuͤr das 
Syſtem der Ausdrucksweiſen in jeder Sprache kann mei⸗ 
ner Ueberzeugung nach nur eine genaue Beobachtung des 
Sprachgebrauchs, ber Redeweiſen, welcher ſich die beſten 
Originalſchriftſteller der Nation bedient haben, gewaͤh⸗ 
ven; es iſt nicht genug, aus ber’ Kenntniß bes Baues 
und des Geiftes einer Sprache einzufehen und 41: zeigen, 
dag man auch diefe Wendung hätte gebrauchen Fönnen, 
fo fange niche nachgewieſen wird, daß man fie wirk— 
Uch gebraucht Habe, Es wird ſich, glaub’ ich, ſchwer⸗ 
(ich ein genügender Grund’ angeben faflen, warum bie 
Römer nur pluris facere‘, aber nicht maioris faoere’ 
gefagt haben, ob fie gleih) magni und maximi facere 
fegten, als weil der Sprachgebrauch es fo mit ſich 
brachte. Diefen Sprachgebraud) ift es aber nicht moͤg⸗ 
lich anders darzuthun, als durch Stellen der als εἴα!» 
(ὦ anerfannten Schriftfteller, und eine vollſtaͤndige Bei⸗ 
fpielfammlung ift daher die unerläßliche Bedingung bes 
Lehrgebaͤudes einer jeben Sprahe Durch) eine ſolche 
Beiſpielſammlung allein koͤnnen auch die von Einzelnen 

Sprachforſchern aufgeftellten Regeln geprüft und gewuͤr— 
digt werden, und die allgemeine Gültigfeit der Dawe⸗ 
ſiſchen Regel, daB ὅπως, οὐ μή nicht mit dem Eonj. 
or. 1. fondern mie dem Futuro verbunden werben, iſt 
εξ durch unabmweislihe Stellen vom Gegentheil‘ wider 
legt worden. Brunck harte bloß die ratio vor Augen, 
wie ee Soph, Phil. 36. ſtatt τεχνήματ᾽ ἀνδρός ſchrieb 
ἀγδρὸς τέχνημα, aber fo widerfinnig es uns quch fcheint, 
ein Nomen in des Appofidon durch ein Momen plur. zu 
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bezeichnen, fo iſt dieſer Sprachgebrauch doch nur durch 
Beiſpiele gezeigt worden. Andere auffallende Conſtructio- 
nen, die man wohl ſchwerlich als richtig anerkennen wuͤrde, 
wenn ſie nicht durch hinlaͤngliche Stellen belegt waͤren, 
babe ih ©. 799 f. und anderwaͤrts geſammelt. 

. Aber freilich) find dieſe Stellen und Beifpiele nur 
eine, todte Maffe, fo lang ihr das Auge des Verftandes 
und der Kritik fehle, fo fange nicht aͤußerlich ähnliche 
Medemeifen nad) den NRüdfichten und Bedingungen uns 
terfchieden werben, in benen fie Statt fanden. Es wäre 
ἃ. B. lächerlich zu lehren, nad) εἰδόναε, μανϑάνεεν, 
᾿ηεηνώσκεεν folge ſowohl der Infinitiv ale das Partict- 
pium, und jedes durch eine Menge Beifpiele zu belegen, 
. wenn man ſich die Mühe nicht giebt, zu unterſuchen, in 
welchem Falle jedes Statt finde. Oft hat diefes große 
Schwierigkeiten; oft. fann man bloß Wermuthungen oder 
Hypotheſen aufftellen, wie dann 3. B. noch feiner ber 
Gründe, . die man aufgeftellt hat, um. das MWeglaffen 
ber Partikel ἀν zu erflären (f ©. 980 ff.) eigentlich 
bewiefen if. Aber auch folhe Vermuthungen find im. 
mer beffer, als. die Leichtfertigfeit, mit welcher man zwei 

. oder mehr Redeweiſen gleich als gleichbedeutend anfieht. 
Auch fann mm hier leicht an einer andern Klippe, εἰς 
ner allzu großen Sucht alles zu unterfcheiden, ſcheitern 
und ſich in leere Spißfindigfeiten verlieren, wenn man 
nicht bevenft, daß oft bei dem Ausdrucke eines und befs 
felben Gedankens verſchichne Ruͤckfichten Statt finden, 
woburd) die Eonftructionen zwar Außerlih und gramma- 
tiſch verfihieden, aber ihrem Weſen nach übereinftimmend 
- find. Die Römer fagten ohne wefentlichen Unterfchieb, 
si potero, ad te veniam, aber auch si potuero, weil 
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fie in dem erſtern Falle ‘die Rüdiche nahmen, daß das 
Vermoͤgen πο fortdauren, im andern aber, daß es ſchon 
früher da gemefen ſeyn muß, gaudeo quod bene vales, 
als Urfache des gaudere, und gaudeo te valere als 
Gegenftand. Aehnliche Fälle aus der griechifhen Spra- 
ὧς find in dieſer Grammatik an mehrern Stellen an 
gegeben. τς 
Diefe Unterfcheidung ahnlich ſcheinender Conftructios 
nen führt nothwendig zu dem Streben, die Gründe ber 
Eonftructionen zu erforfhen, und biefe Erforihung ber 
Grunde ift es eigentlih, was man pbilofophifche 
Behandlung nennt. Auch hier find Hypotheſen uns ’ 
vermeidlich (ſ. Worrede zur erfien Aufl. S. xıf.), bie 
nur aus den gefammelten Beifpielen abftrahirt wer⸗ 
den können, und deſto mehr an Guͤltigkeit gewinnen, je 
mehr Conſtructionen und Stellen derſelben Art ſich nach 
ihnen leicht und ungezwungen erklaͤren laſſen. Daß man 
bei einem gegebnen, hiſtoriſchen, Stoffe, dergleichen der 
einer jeden Grammatik iſt, nicht Gründe a priori, Des 
dustionen aus bloßen Denfgefegen, angeben dürfe, ver. 
fieße [ὦ wohl von felbft. Zwar gründet fich jede Spra- 
be auf die Denfgefege, von denen der Menſch nie ab« 
reichen kann, ohne mit [ὦ felbft in Widerſtreit zu ges 
rathen; aber in jeder Sprache wird Guch vieles duch 
die Sinnesart und den Gebanfengang der Nation ber 
flimme, und in ber griechifhen Sprache gründet fich 
fehe vieles auf die rege Einbildungsfraft der Nation, auf 
ihre bemwunderungsmwürdige Gabe ber anfchaulichen Dar« 
ſtellung, ſowie auf ihren Hang, bie leifeften, oft nur 
äußere, Aehnlichkeiten, ſowie die feinften Unterſchiede 
und Schattirungen, aufzufaffen und barzuftellen. Nach 
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dieſen Ruͤckſichten, nicht bloß nach logiſchen Regeln, 
ſuchte ich die Eigenheiten der griechiſchen Sprache zu 
begruͤnden. Darum habe ich ſo vieles durch Analogie, 
durch Aehnlichkeit mit andern Conſtructionsarten erklaͤrt, 
wie beſonders in der ganzen Lehre von den Caſus; 
darauf beruhet auch die ganze Anordnung dieſer Lehre, 
welche zugleich die Begruͤndung des Einzelnen enthaͤlt, 
wovon man ſich überzeugen wird, wenn man bie Para- 
gräphen 4. B. über den Genitiv nicht einzeln, wie fie 
‚ das Bebürfniß der vorkommenden Bälle beim Leſen er« 
fordert, ‚fondern nur einmal im Zufammenhange ließt; 
man wird dann fehen, wie ic) gewöhnlich das eine aus 
dem andern, nach innerer Verwandtſchaft ober äußerer 

Aehnlichkeit abgeleitet Habe. Wal. $. 4τι, Anm. 1. 
Deswegen iſt mir die Anordnung in einer Grammatik 
keinesweges gleichgültig, was neulich irgendwo von ihr 
behauptet wurde. Freilich wird man bei der von mic 
gewählten Anordnung dasjenige, was man fucht, viel. 
leicht ſchwerer finden, wenn man nicht zum Regifter feine 
Zuflucht nehmen will; allein hat man Unrecht zu. ver- 
langen, baß derjenige, der ein Bud) gebrauchen will, 
[ὦ erſt in demfelben orientiert, niche bloß Einzelnes nad). 
fehläge, fondern mwenigftens einen Theil deffelben im Zu⸗ 
fammenhange ließe? Leichter findet man zwar die ein⸗ 
zelnen Megeln bei ber Methode, welche 8. B. die Lehre 
von den Cafus nad) den partibus orationis eintheilt, 
Genitiv bei Subftantivis, bei Adjectivis, bei Werbis ıc. 
“allein diefes iſt Höchftens eine bloß logiſche Anordnung, 
die [ὦ bloß an äußere Merkmale hält, nicht eine phi⸗ 
loſophiſche, die das innere Wefen des zu behandeln. 
den Gegenſtandes berücfichtigt, und in biefer die Grün 


Worerinnerung. u: 


de des Einzelnen fühl. Der bloß logiſche Anordner 


muß die Conftruction κρατεῖν τέγος unter die Rubrik 
Genitiv bei Verbis, ἐγκρατής zevoc unter bie: 
Genit. bei Adj. und ἐγχράτεεα ἡδονῆς unter Gen. 
bei Subft. ftellen, während der philoſophiſche fie nad) 
ihrem Weſen betradhtet, und fie unter einen Geſichts⸗ 
purft faßt, weil bei allen nur ein und derſelbe Grund 
Statt findet. | 

Endlich darf bei den angeführten Stellen die Kri. 


Ak nicht vernachlaͤſſigt werden; es iſt weſentlich nothwen⸗ 


dig, ſich nicht damit zu begnuͤgen, daß eine Stelle in 
der Ausgabe, deren man ſich gerade bedient, ſo geleſen 
wird, wie man ſie zu ſeinem Zwecke braucht, ſondern 
man muß nachſehen, ob die Leſeart, nach der man eine 
Stelle anfuͤhrt, die urkundliche, durch Handſchriften δώ» 
waͤhrte, iſt oder nicht. In dieſem Fehler war ἰῷ δι» 
weilen bei der erſten Auflage gefallen, wo ich z. B. be⸗ 
hauptet hatte, εἕνεκα käme auch bei den attiſchen Dich— 
tern vor. Denn Stellen, an denen die Handſchriften 


von einander abweichen, und in ber Leſeart ſchwanken, 
förmen gar nichts beweifen, ob man gleich im Sateini- ἡ 


Khen feinen Anftand nimmt, durch folhe unfihere 
Stellen die Richtigkeit der Confteuction haud scio an 
ullus, oder des ac vor einem Vocal 2c. zu bemeifen. 
Auch in diefem Theile babe ἰῷ Zufäge und Be 
tihfigungen nicht vermeiden fönnen, und ohne Zweifel 


werben fidy deren noch ungleich mehr finden. Vieles 


habe ich mir felbft feit der Ausarbeitung der einzelnen ὁ 
angemerkt, ‘allein aus biefem nur dasjenige hinzugefegt, 
was zur beffern Begründung einer Redensart, oder zur 
genauern Beſtimmung gehörte. Oft habe ich ſelbſt die 
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ſchon in des erſten Auflage befindlichen Zufäge uͤber⸗ 
fehen; wobei ich ‚mich Feinesweges mit dem Spruche ent 
fchuldigen will, Opere in longo facile est obrepere 
somnum. | ΕΣ 

Die. Eitate in den untergefegten Noten follten eines⸗ 
theils eine Art von Repertorinm über das, was bis jegt 
für die griechifche Grammatik gefchehen ift, bilden, anbern« 
theils den Leſer, der ſich die Mühe des Machfchlagens 
nicht verbrießen läßt, in den Stand fegen, zu beurtheis 
fen, welche von ben hier mniebergelegten "Bemerkungen 
mir, und welche meinen. Vorgängern angehören. Denn 
der Grammatifer, der nie auf bie Werke anderer Ger 
lehrten hinweißt, feheint mandjem den Leſer glauben ma⸗ 
den zu wollen, alles {εἰ feine eigne Entbefung Ders 
jenige aber, der daraus, daß bei einer Regel andre 
grammatifche Werke citiet find, fehliegen wollte, die Re 
gel enthalte nie etwas anderes, als mas fehon ‚früher ges 
lehrt'ſei, der darf nur die citirten Werke nachfchlagen, 
um fi) von dem Grunde oder Ungrunde feiner Vermu⸗ 
hung zu überzeugen. ZZ 


Altenburg, im Januar 1827, 
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N, Artifel dient dazu, anzuzeigen, daß das Nomen, bei 264 
dem er ſteht, einen beftimmten Gegenftand unter den mehrern, 
vie unter demfelben Begriff fieben, oder die ganze Gattung 
bezeichnet, Der Gebrauch deffelben ift aber bei den Altern 
Griechiſchen Dichters und den Attiſchen Schriftftellern fehr vers 
itieden; die letztern feßen ihn, fobald das Nomen nur nicht 
enbeitinunt irgend ein Glied einer Claffe, welches es αἰ} fey, 
bezeichnet, (alſo wo man im Deutfchen den unbeftimmten Ars 
titel, ein, eine,-ein, nicht feßen kann); Homer, Hefiodus 
und andere ältere Dichter aber fegen ihn meiftens nur in der 
Bedeutung des pronominis demonstrativi, diefer, felbft ohne 
sajag eined Nomend. Bei diefen Dichtern fteht alfo der Arti⸗ 
klin der Regel nie hei nominibus prepriis a), Am deutlich» 
ten zeigt ſich dieſer Unterfchied im Gebrauch, wenn Men bie 
Stelle bei Homer N. a, 12 — 43. mit der Erzählung deſſelben 
Vorfalls bei Plato Republ. 3. p. 393. D. — 394. A. vergleicht. ᾿Ώ 
ὅδ 1.1}. ἅ, ı2. ὃ γὰρ ἦλθε ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayuav, diefer, 
αὐ! Χρύσης. ν. 20. τὰ δ᾽ ἄποινα δέχεσθαι, bdiefes ὁ: 
iegeld (indem er darauf weift). v. 29. τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λυσω. 
ἢ. ταύτην. Dahin gehören aud) die Stellen: ποῖον τὸν μῦϑον 
uns 11, ὦ, 552. δ᾽, 25. συ, ὅθι. fl, τοῦτον τὸν u. ποῖος; 
ουτὺς ὃ m. ἔστιν, ὃν εἶπες, nad) $. 266. Anm. Bal. 8΄, 16. 
ἐν 715. Δ΄, 186: εἰ μέν τις τὸν ὄψειρον! ““χαιῶν ἄλλὼς 
ἐστε I. Α΄, 80. diefen erzählten Traum. IL ὁ, τοι. 
ἐς υρνησὸν ὑπέκφυγες" αὐτὰρ ἐγὼ τὴν πέρσα. 1]. ὑ, 186. 
γιμεπῶς δέ σ᾽ ἔολπα τὸ ῥέξειν. Als Pronomen demonstr. 
ἐοι der Artifel auch, wenn bad Nomen proprium, worauf er 
ὁ bezieht, nach einem oder mehrern Wörtern ald genauere 
Seimmung nachfolgt, und durch den Artikel gleichfam vors 
teuer wird, wie Il. a, 409. αὖ κέν πωρ ἐϑέλησιν ἐπὶ Tomso- 
mia, Τοὺς δὲ κατὰ πρύμνας τὸ καὶ ἀμφ᾽ ἅλα ἔλσαι 
ers, fieaber, nämlich die Briehen, an das leer zu 
—— ΜΝ 
“ Pistarch. Qu. Platon. T. X; ps» 99. ed. ἢ. Reiz. de accent. 
| Iadan p. 5. δᾳ. Heyne ad Il, ὦ, 11. 
\ Mm 2 
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draͤngen. αἵ. ib. 472. 84ᾳ. Τί. δ', 20. αἱ δ᾽ ἐπέμνξαν ᾿49η- 
ναίη ze καὶ “Hon. Hesiod. Theog. 632. μάρναντο — — οἱ 


᾽ν μὲν ἀφ᾽ ὑψηλῆς Ὀϑρύος Τιτῆνες ἀγαυοὶ, οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾿ Οὐ- 


Ζύιμποιο Veoi, δωτῆρες ἐκων. 1], ©, 321 f. αὐτίκα τῷ μὲν 
ἔπειτα κατ᾿ ὀφθαλμῶν χέεν ἀχλὺν", Πηλείδη Ayıımi. Bol. 
$. 2.8. Anm. 5. Moch deutlicher ift die in dleſem Falle ſiatt 
findende-Appofitign in der Stelle, Od. λ΄, 34. τοὺς δ᾽ ἐπεὶ ev- 
yakını λιτὴαὲ τε, Eds γεκρῶν, ἐλλ ἰσάμην. Eben fo erftürt 
Homer dıe Pronemina οἵ, nis durch die nachgeſetzten Nomina 
ſelbſt. S. $. 468. bs 


2. Eben fo fcheint der Artikel als Pron. demonstr. zu 
ſtiehen in vielen Hallen „wo er durch einen mit dem Relativo 
folgenden Satz erklaͤrt wird, offenbar II. & Zıg f. οὐδ᾽ υἱὸς 
Kunarvro; ἐλήϑετο συνϑεσιίων τάων, ἃς ἐπέτελλε Aioun- 
δης. Vgi. 331 f. So vielleicht ΤΙ: «', 322. τοὺς ἵππους 18 
κικὶ ἅρματα -- δωσέμεν, οἵ ᾿φυρέουσι. ‚ohne biefen Zufaß ıb. 330. 
un μὲν τοῖς ἵπποισιν ἀνὴρ ἐποχύσεται ἄλλος, mit jenen 
Pferden. τ΄, 21. τὰ μὲν ὅπλα ϑεὺς πόρεν „eo ᾿ ἐπιεικὲς ἔργ᾽ 
ἔμεν ἀϑανάτων, ſolche Waffen, als ıc. ὁ, 74. τὸ Πηλείδιω 
ἐέλδωρ — — ὡς οἱ ὑπέσιην fl, ὅ nad) $. 485. 


| Ep koͤnnen auch folgende Stellen erklaͤrt werden: II. ἁ 
167. σοὶ τὸ γέρας πολὺ μεῖζον, das befanute Ehrengeſchenk 
das der Eieger geröbmlich, ‚erhält, nicht ein größeres Ebren: 
geſchenk. 7, 54 f. οὐκ ar τοι χραίσμῃ κίϑαρις, τά τὰ δῶρ 
᾿᾿ιφρυδίτης, m τε χόμη, τὸ τὸ εἴδοςν wenn biejed Sektor au 
deu Paris hinweiſend ſpricht. δ΄, 399. ἀλλὰ 209 vior γείνατο 
diefen Sohn da. So auch, wenn πο) ein Adjectiv auf dat 
Subſt, mir dem Artikel. folgt , 11. α, 340, καὶ πρὸς τοῦ βασι 
λῆος ἀπηνέος. βῃ 275. τὸν λῳβητῆρα ἐπέσβολον, wie κα 
rordꝰ ἀνῦρα πελώριον Υ, 166. wo fonft dad Adj. vor dem Subſt 
ſteht, zovods μὲν ὠκέας ἵππους I. έ, 261. κεῖνος ὑπέρϑυμο. 
Διὸς υἱὸς ξ΄, 250ι 


- 44. Un andern Stellen fteht der Artikel zwar nicht alı 
ron. demonstrativum, dient aber Doch dazu, das Nomeı 
mehr hervorzuheben, wenn eine Perjon nicht durch ihren eigen 
lichen Namen, fondern durch eine an ihr befindliche Eigenichat 
bezeichnet wird: So heißt εὖ in der Regel ὁ γέρων, 6 γεραιό 

wenn der, ‚Name des Alten ſelvſt nicht dabei ſteht, wie II. 
35, 35. κ', 190. etc. aber ,7έρων ἀγαϑὸς Πολύϊδος ν΄, 666 
γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ n, 196. γέρων Πρίαμος ϑεοειδη 
a, 217. 372. dgl. x, δι. Doch aud) γέρων ohne Artikel λ 
625. ώ, „73. 715. und mit beigefügtem Nomen ,,, 65) 
Νέστωρ ὃ γέρων. π΄, 191. ὁ γέρων Φύλας. ὦ, 377. 0 γέ 
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ρων Πρίαμος, τοῖς ꝙ, 526. χ᾽, 25. Unter derſelben Bedingung 
einer charakteriſtiſchen Bezeichnung ſteht der Artikel bei Adject. 
beſonders Superlativen, wie τὸν ἄριστον Il. £, 414. 6, 80. σ΄, 
10. φ΄, 207. παξδ᾽ ὑλέσαν τὸν ἄριστον w, 242. dal. κ΄, 236. 
᾿Αργείων οἱ ἄρεστοι δ΄, 166: ζ΄, 435. κ΄, 639. λ΄, 658. 9, 128. 
oder τοὶ γὰρ ἄριστοι y, 254. τοῦ δ᾽ ἀγαϑοῦ οὔτ᾽ ἂρ τρέπεται 
0; 7,284. wierwohl auch nicht felten ohne Artikel 1]. ώ,. 44. 67 
unsıoy “χαλκῶν οὐδὲν ἔτισας. vgl. 412. γ΄, 19.250. 274. &, 103, 
1,326. 9, 276. 740. Σ΄, 424. wie κακοί, die ſchlechten 1]. A, ᾿ 
‚08. Oo wechſelt 1]. κ΄, 237. f, μηδὲ σὺ τὸ» μὲν agsiw 
καλλείπεεν, σὺ δὲ γείρον᾽ ἀπάσσεαι. Dahin gehört aud) 
ορέστος fl. ὁ ἔρεστος II. λ΄, 288. ν΄, 154. 453. π΄, 521. 0, 689. ᾿ 
1,413. ψ΄, 536. Ζητὸς γὰρ τοῦ ἀρίστον ἐν ἀγκοίνῃσιν ἰαύεις 
Ι. ξ΄, 213. τὰν ἀπίστατον 1]. ϑ΄, 342. A, 178. οὗ πρῶτοί 18 
καὶ ὕσιατοι β΄, 281. γ᾽ ὁ Auoamdng 1]. γ΄, 65. ὃ τὸ δειλὸς 
ἀνῃρ ὃς τ᾽ ἄλκιμος ib. 278. ὃ Διογενής ꝙ, 17. παῖδες τοὶ μ8-- 
τόπισϑε λδλεεμμένοι 1]. 0, 687. ᾿᾽““δρήστον ταχὺν ἵππον ---᾿ -- 
ἢ τοὺ; Μαομέδοετας 1]. w, 348. wie ἡ, 500 ἄνευγες wi περὺ 
δίφρον. ferner αἰετοῦ ---- — τοῦ ϑηρητῆρος 1]. φ΄, 252. wogegen 
(ὁ a, 315 f. heißt αξετόν --- --- ϑηρητῆρα, ohne Art. ϑεοὺς δ᾽ 
ὀνόμητεν ἅπαντας τοὺς ὑποταρταρίους 1]. ξ΄, 279. «Αἴας δ᾽ ὁ μέ- 
zus, vielleicht zur Unterfcheidung des Diliden 11. π΄, 358. Auch 
dei Partiripien wird der Artikel geſetzt oder ausgelaſſen 1]. y, 
158. 9, 702. τῷ νικήσαντι. 1]. ψ', 656. τῷ δ᾽ ἀρα τικῃϑέντε.. 
291. 663. wogegen e& ib. 704. heißt ἀνδρὲ δὲ νικηϑέντι. Bei 
Numeralien ſteht zuweilen der Artikel und zuweilen nicht. 1]. 
1,270. πέντε πεύχας ἤλασε Τ᾿ ἀς δύο͵ χαλκείας, δύο δ᾽ ἔντοϑε 
χασδιτέροιο, Τ' ἣν δὲ μέαν γρυσέην. Il. β', 329. ὦ, 612. τῇ 
δεκάτῃ (ἡμέρᾳ), aber a, 425. δίοβ δωδεκάτῃ. 1]. m, 173. 179. 
193. 196. τῆς μὲν Ic στιχός -- --- τῆς δ᾽ ἑτέρης “- — τῆς 
de τρίτης — - τῆς δὲ τετάρτης. aber 107. πέμπτης ohne Art, 
291. a, 54. w, 265 — 270. ὦ, 665. 6. 7. aud) Herod. 1, 98. 
(9.8. Gaisf.) Eben fo flieht ἕτερος zuweilenmit dem Artilel, 
:, 5, Π. ꝙ, 71 f. σ΄, 509. ξ΄, 272. und zumeilen ohne Art. 
U.S, 417). ἐ, 472. π΄, 250. ὑ, 210. χ', 80. £, 258. oder 
deide Arten wechfeln wie Il. φ΄, 164. 166. Od. £,'266. Wie 
kr ter Sprachgebrauch in diefen Källen ſchwankt, erbellt aus 
tn angegebenen DBeiipielen; im Gebrauch des Artikels nabert 
er ſich ſchon dem attiſchen Sprachgebrauche, obgleich auch ' 
mer Gebrauch aus der Bedeutung des Artileld als Pron. 
demonstr. zunächft folgt. | 

3. Dagegen fehlt ed aber auch nicht an Stellen, wo der 
Artitel weder ald Pron. demonstrat. fieht, nod) zur charakte⸗ 
ütifhen Bezeichnung dient, ‚wie Π. δ΄, 1. οὗ δὲ Jsoi πὰρ Ζηνὶ 


ἐ 
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καϑήμενοι εἰσορόωντο. Mol. ἡ, 445. 3, 75.. τὼ δ᾽ Inn 9, 
a36. Bgl.w, 392. 500. οἱ δέ τε ϑάμνοι Il. λ΄, 156. au- 
τὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσεεο ib. 267. 848. τὼ δὲ οὗ Oase 
vd: ἐκάλυψε μέλαινα I. ξ΄, 438. vgl. ὁ, 607. 6, 695. τ΄, 365. 
ψ', 396. τὼ δέ οἱ wuw xupım II. &, 217. αἱ δὲ γυναῖκες a, 
559. αἱ δὲ βόες ib. 574. οἱ δ᾽ ἄνεμου πάλιν αὗτις ἔβαν οἷ- 
ἀόνδε νέοσϑαι ψ, 229. τοὺ δ᾽ ἐλατῆρες ἔστασαν ἐν δίφροισε 
ib. 369. (wie λ΄, 702.'z0r δ᾽ ἐλατῆρ ἀφίει, uud ψ', 465. ἠὲ 
τὸν ἡνίοχον φύγον ἡνία.) ib. 376. αἵ Φερητιάδαο ἵπποι. ζ΄, 
467. ὃ παῖς, wo jener Knabe ganz unpaffend feyn würde, 
da nicht mehrere Knaben erwahnt find, von denen einer 
berausgehoben würde, fondern nur der Knabe des Hektor 
veritanden werden kann. Eben fo τ΄, 331. ὡς ἄν nos τὸν 
παῖδα Σκυρόϑεν ἐξαγάγοις. Noch auffallender ift 1]. ἐ, 554. 
οἵω τὠγε λεόνις δύω — — ἐτραρέτην, Zwei Löwen unbes 
ſtimmt, nicht die zwei Löwen. — 1. κ΄, 97. δεῦρ᾽ sig τοὺς 
φύλακας καταβείομεν. vgl. 408. ib. 231. 498. ὃ τλήμων 
"᾿Οδυσσεύς, wie U, 320. ὃ κλυτὸς Ayers. κ΄, 536. ὁ κρα- 
. τερὺς Ζιομήδης, oder A, 660. π΄, 25. ὃ Τυδείδης κρατερὸς 
“Διομήδης, was ή, 163. ψ', 290. 812. ohne Artikel ſteht. 
2. 614. αχάονε — τῷ ᾿«ἰσκληπιάδῃ, wie ν΄, 698. ξ΄, 460. 
ψ, 303. wogegen IL α, 69. ν΄, 157. 702. ξ΄, 364. 503. ὁ, 
289. 5696. 604. m. ὁ, das Putronymicum ohne Artifel, nachge⸗ 
fest ift. (x, 235. τὸν μὲν δὴ ἕταρόν γ᾽ αἱρήσεαι kann heißen 
den Befährten, von dem du fprichft, v. 222. den du wuͤn⸗ 
ſcheſt. ib. 321. ἀλλ᾽ ἄγε μοι τὸ σκῆπτρον ürunyeo, indent er 
anf den Stab hinweift, wie τόδε σκῆπερον Il. a, 234. obs 
gleid) x’, 328. σκῆπερον von demfelben Stabe ohne "Artikel 
ſteht. Dagegen ift U. ἡ, 412. τὸ σκῆπτρον ἀνέσχεϑε ran 
ϑεοῖσιν au kein ſolches Hinweifen zu denfen.) — 1]. μ΄, 389. 
τὸ δὲ τεῖχος ὕπερ πᾶν δοῦπος ὀρώρει. 1]. ρ΄, 485. τὰ τεέρεα 
πάντα τι τ᾽ οὐρανὸς ἐστεφάνωται, 100 der Zufaß τά τ᾽ οὐρ. 
ἐστ. nicht eine genauere Beſtimmung der τείρεα ift, wie in 
den. oben angeführten Beiſpielen. ib. 486. τό ze σϑέψνος 
᾿μρίοννος. ὁ, 147. ὄφρα τὸ κῆτος ἀλέοιτο. ψ', 75. καί os 
δὸς τὴν χεῖρα. ib. 257. χεύαντες δὲ τὸ σῆμα. — 11.λ, 69. 
τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πίπτει. ib. 142. γῦν μὲν δὴ τοῦ πὰ- 
τρὸς ἀεικέα τίσδτε λώβην. --- Ilm, Ba. (τεύχεα συλήσας οἴσω 
προτὶ Ἴλιον ἱρήν) τὸν δὲ ψνέχυν ἀποδώσω, was nad) Dem 
Attiſchen Sprachgebrauche heißen würde, τὰ μὲν τεύχεα — 
τὸν δὲ νέκυν aber V. 78 f. heißt revyea συλήσας φερέτω — — 
σῶμα δ᾽ ἐμὸν φερέτω. 1}. ρ΄, 127. (κοφαλὴν) τὸν δὲ νέκυν 
— — δοίη. ib, 122. (νέκυν) ἀτὰρ τά γε τεύχε᾽ ἔχει Εχτωρ. 
vergl. 698. σ΄, 41. Dagegen kann τὸν φεκρόν ρ΄, 635. 713. 
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(πὶ den Leichnam dors, ber in ber Nähe Ing. Die Pros 
nomina possessiva nehmen ft den Artikel zu fich, wie Il. 9, 
91. τὸ δ᾽ ἐμὸν κλέος. Ὁρί. δ΄, 42. θ΄, 360. I, 65%. A, 608. 
ν; 585, τὸ σὸν γέρας ά, 185. dal. 6, 407, ζ, 4ηο.. π᾿ 40, 
εἰ, 457. Od. ἐ, 266. τοὺς μὲν dodc ἵππους 11. s, 441. vgl. 
9, 430. κ΄, 256. ὁ, 58. ρ΄, 198. σ΄, 451. oft aber auch nicht, 
wie 11. ζ΄, 414. πατέρ᾽ ἀμόν. vgl. 9’, 178. ψ', 96. ξ΄, 11. 
μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν κῆρ 11. ὅ, 52. τρί, ρ΄, 589. ψ΄, 646. 2c. 
o παιρέ 11. 9’, 406. vgl. 420. 450. 535. , 109. 148. ξ΄, 
iid f. τ΄, 20, — “1. ζ, 201. πεδίον τὸ “λήϊον, wie x’, αἱ. 
1.10 Τρωϊκόν, aber φ', 553. πεδίον ’IAnior , wie λαὸν Τρωΐ- 
τὸν π΄, 369. 6, 723 f. | 

5. Nach diefen Bemerkungen wirb wohl Ariſtarchs Bes 
bauptung, daß Homer den Artikel nur als Pron. demonstr. 
lenne, ziemlidy eingefchränft werden muͤſſen, und es wird ers’ 
laubt ſeyn, auch au folgenden Stellen den Attiichen Gebrauch 
des Anikels anzuerkennen: Il. ὦ, 11. ourena τὸν Χρύσην ἡτί- 
μηδ᾽ ἀρητῆρω (aber Hesiod. "Theog. 734. muß mit Dindorf 
geleien werden Ὀβριάρεως μεγάϑυμος) welches nicht fprachs 
widriger ift, als ὃ "AAug ποταμός Herod. ı,.72. 75. ©, 
f. 274. Wollte man bier dem Artikel die Bedeutung 
des Pron, geben, jenen Priefter Chryfes, fo wuͤrde der 
eviihe Dichter ὦ auf etwas ald auch ohne fein Gedicht bes 
kanntes ausdruͤcklich beziehen, was dem Ton diefer Dichs 
tungdart fo wenig, als der hiftorifcyen Erzählung , angemeflen . 
it 1], φ΄, 317. τὰ τεύχεα καλά. Od. /, 378. ὃ μόχλος ἐλαΐ.--: 
τὸς 0, 10. τὸν ξεῖνον δύστηνον. Jene ſchoͤnen Waffen, 
jenen unglädlichen Sremdling würde den Stellen einen Ans 
frih moderner Sentimentalität geben, und jenen Baum von 
Olivenholz eine Umftändlichleit verratben, die ganz unpaſ⸗ 
kud wäre, da jeder weiß, welcher μόχλοφ gemeint äft. 

Unter den Attikern bleiben die Tragiker im Ganzen ges 
nommen am mächften bei dem Homeriſchen Sprachgebrauche, 
indem fie den Art. oft αἱ Pron. demonstr, gebrauchen (I. $. 
s56.), gewöhnlich aber audlaflen, wo das Nomen für ficy. 
binlänglich beftimmt ift. In den δ, 265. angegebenen Fällen 
ieten fie ihn und Iaffen ihn aus. Bei Adjectiven aber, befons 
rd denen, die ohne Subſt. ftehen, fo wie bei Participien, 
Serbien, Prapofitionen mit ihrem Caſus ($. 269 ff.) können 
fie ihn nicht eutbehren. Zuweilen fegen fie ihn auch zu nomi- 
ubus propriis, wie Soph. Oed, T. 956. 955. 997. ὁ). Die 





δ) Valck. ad Kur. Phoen. p. 50. a. Markl. ad Eur. Suppl. 702. 
Porson, ad Eurip. Phoen. 145. Warum Walck. ad Nov. Test. 
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Proſaiker aber, fo wie Ariſtophanes, feßen den Artikel: überall, 
wo, nicht irgend eine ἀπ mehrern , fondern eine in ihren Vers 
haͤltniſſen, Eigenfchaften oder Beſtimmungen gedachte Perfon 
oder Sache oder die ganze Gattung beflimmt bezeichnet. werben 


foll c). Iſt die Rede von einem ganz unbeftimmten Gegenftande, 


wo die neuern Sprachen den unbeflimmten Artikel ein gebraus 
chen, fo laͤßt man, da ein ſolcher Artikel im Griechiſchen fehlt, 
entweder ihn iiberhaupt weg, 3. ®. Herod. 7, 57. ἵππος ἔτεκα 
λαγόν, eine Stute warf einen Hafen, oder feßt, um die Unbes 


ſtimmtheit genauer zu bezeichnen, in der Bedeutung ein ges 


voiffer, das Pronomen zig zum Nomen, δ. 8. γυνή τις εἶχεν 
ὄρνιν, eine gewifle Srau hatte eine Henne, So ἰ ἀγαθόν, 
ein But, etwas gutes, τὸ ἀγαθόν, τἀγαϑὸν, das an (1 


Gute, honestum. Lucian. D. Mort. ı3, 5. ἐπαινῶν ἄρτε μὲν 


ἐς τὸ κάλλος, ὡς καὶ τοῦτο μέρος ὃν τἀγαϑοῦ (des abjoluten 
Butes)', . ἄρτε δ᾽ ἐς τὰς πράξεις καὶ τὸν πλοῦτον" καὶ γὰρ αὖ 
καὶ τοῦτ᾽ ἀγαθὸν ἡγεῖτ᾽ εἶναι 4). τὸ καλὸν und καλόν Plat. 
Hipp. maj. p. 287. D. E. &o heißt σοφὸς ἀνήρ ein weifer 
Mann unbeftimmt, aber wenn man eine beftiimmte Perfon 
damit bezeichnet, σοφὸς ö ἀνήρ Plat. Rep, 1. p. 331. E. vom 
Simonides, Phaedr. p. 267. (ἀνήρ bei Bekker) vom Evenus. 
©tebt in der letztern Bedeutung οὗτος oder ὅδε dabei, fo kann 
der Artikel wegfallen (F. 265, 1.) nur nicht, wenn ode im 
Pradicar ftebt, mit Ausdlaffung von ἔστε, wie Soph. Oed. C. 
32. ὡς ᾿ἀνὴρ ὅδε, denn der Mann, Dedipus, ift bier. Daſ⸗ 
feibe ift der Fall mit ἄνϑρωπος, ein Menfch, und ὃ ἄνϑρωπος, 
ἄνϑρωπος ($. 54, 1.) der befimmte Menſch. Zumeilen aber 
redet man unbeitimme, ob man gleich eine beftimmte Perfon 
meint, Soph. Ai. 1162. ἤδη nor’ εἶδον ἄνδρ᾽ ἐγὼ γλώσσῃ 
ϑρασύν, einen Mann, womit aber Menelaus den Teucer 


meint, wie Teucer den Menelaus V. 1170, 0). Auf ähnliche 





p. 386. den Artikel in Formeln wie τὸ, τοῦ dıds für nothwendig 
hät, δὰ er doch Fälle wie ἐν Apreusdos anführt (vgl. p- ὅφι.), 
begreife ἰῷ nicht, 

c) Apollon. nn O vvr⸗ Ῥ. 26, ed. Bekk. P- 63, 25. 

d; Bruuck. ad Aristoph. Plut. 985. Fisch. ls pP 321. 

e) An einigen Stellen findet ὦ ποώ ἀνὴρ, ἄνθρωπος von be= 

Fimmten Perſonen ft. ὁ ἀνήρ, welches aber dort verfhrieben 
eyn kann fi. ἀνήρ, ἄνθρωπος. Hermann, al Soph. Oed, 
C. 52. Schaef. app. ad Demosth. pag. 328. In den casibus 
obliquis dürfte ὦ ἀνδρός, ἄνδρα T. τοῦ ἀνδρός, τὸν ἄνδρα 
wohl nicht finden, ausgenommen in ber [ὦ der epiſchen 
Sprache mehr näbernden Sprache ber Tragiter, wie Soph. 


3 
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Weiſe jagt Eurip. Hipp. 495 aq. οὗ λόγων εὐσγημόνων δεῖ a” 
— ἀλλὰ τἀνδρός, des beftimmten Mannes, des Hippolvtus, 
wogegen δεῖ σ᾽ ἀγδρός heißen würde du bebdarfft eines Mans 
nes, gleichviel weiches, Wenn aber dad Nomen fchon an 
und für ſich hinlaͤnglich beſtimmt ift, fo daß keine Unterfcheis 
dung von andern aͤhnlichen erfordert wird, fo kann auch bier 
der Artikel wegfallen, wie bei den Namen von Künften, Wils 
fenichaften ac. 3. B. ἐν φιλοσοφίᾳ ζῶσιν Plat. Phaedon. p. 68. 
C. μάσαμεν ἀνδρὶ καλῷ τὸ κἀγαθῷ ἐργασίαν εἶναι καὶ 
ἐπισεήμην κραείστην γεωργίαν Ken. Oec. 6, 8. vgl. 4, 4. 
ἐπὶ τραγῳδία Arist. Av. 1444. κωμῳδοδιδασκαλίαν 14, Egu. 
516. den Nominibus auf --ἰκή, innen » μαντική ἢ). (mit 
dem Art. Euthyphr. p. 15. A. B.) fo wie auch bei den Namen 
der Zugenden, Lafter, Affeeten, δικαιοσύνη, σωφροσύνη, ἄρε-- 
τῇ, κακία, ἀκολασία, δέος Plat. Phaedon. ‚P. 68. D. 69. A. B. 
obgfeich kurz darauf folgt ἢ σωφροσύνη zus ἡ δικαιοσύνη καὶ ἡ 
ἀνδρία καὶ αὐτὴ ἡ φρόνησις. So fleht πόλεις, ἀγρός oft ohne 
Artikel, wenn 1,1 per von felbft verfteht, welde Stadt gemeint 
iſt ). — Isocr. τε. ἀντιδ. pP 315. C. οὕτω γὰρ βεβίωκα, 
uns μηδένα μοι πώποτε μήτ᾽ ἐν Ölıyagyla μήτ᾽ ἐν δημοκρα-- 
τία — — ἐγκαλέσαι. Vergl. p. 557. B. Lysias. p. 118, 26. 
119, 37. 171, 34. H. St. So τὸ δεῖπνον und δεῖπνον λ), 
Auf durften nicht bIoß die Tragiker den Artikel bei πατήρ, 
γυνή, παῖδες außlaflen,, doch vielleicht nur, wenn es [ὦ von. 
ſeibſt derſtand, weſſen Frau und Kinder gemeint waren, z. B. 
Xen. Cyr. 2, 3, 10. δἰργόμενος καὶ ὑπὸ πατρὸς καὶ ὑπὸ μη- 
τρός ἢ). ἄνθρωποι und θεοί fteht oft ohne Artitel, 5.8. Plat. 
Euthyphr. p. 8. D. E. und ἡγεῖσθαι ϑεούς, Götter glauben, 
war bie gewoͤhnliche Redensart; aber Eurip. ſagt Hec. 8οο. 
τοὺς ϑεοὺς ἡγᾳεύμοϑα, weil er ausdruͤcken will, daß er die 
Götter fo eben genannt hat. Dom Perſerkoͤnig war gewoͤhnlich 
βασιλεύς ohne Art. 2). Selbſt wenn ein Sag mit dem Pron. 
relat. folgt, fehlt der Artikel Xen. Cyr. 3, 3» 44. vöy roͤe ὑπὲρ 
ψυχῶν τῶν ὑμετέρων ὃ ὃ ἀγὼν, καὶ ὑπὲρ γῆς» ἔν ἦ ἔφυτα, καὶ 
νπὲρ οἴκων, ἐν οἷς ἐεράφητε, καὶ περὶ γυναικῶν δὲ καὶ τέκνων. 


Phil. 1225. Vergl. Hermann. ad Soph. Phil, 40. Wyttenb, 
ad Plat. Phaedon. p. 257. F Heiud. ad Plat. Phaedr. p. 316. 
Brunck. ad Soph. Oed. C. 1486. 


J) Heind. ad Plat. Soph. 5. 109. Elinelei. ad Arist, Ach. 506. 
4) Schaef. ad Soph. Oed. T. 630. 

ὁ) Bornem. ad Xen. Symp. p. 57. Schneid, ad Xen. Cyr. 2, 5, 31. 
i) Schaefer. melet. p. 45. 116 84. appar. ad Demosth. 1. « 

ἐ) Schaefer. melet. Ὁ. 4. 65 84. appar. ad Dem. p. 644. 
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um, Hlernach muß die Bemerkung eingeſchraͤnkt werden, daß 


der Artikel bei dem Subjert des Satzes ftebe 1), und beim Praͤbicat 


fehle, wenn nämlich beides, Subject und Praͤdicat, Subſtantive find. 
Dieſes gefchieht ndmlih, wenn das Subiect bes Satzes «ld etwas 
Beftimmtes bezeichnet werden fol, und das Prädicatöfubftentiv bioß 
anzeist, daB das Subject zu der dur das Prädicat bezeichneten 
Claſſe überhaupt gehört, 5. B. Aristoph. Thesm. 755. ἀσκὸς ἐγένεϑ᾽ 
ἡ κύρη, aus dem Cbeftimmten) Maͤdchen wurde ein Schlauch; 
und da biefes bei einer folhen Verbindung meiftentheil ber Fall 
tft, fo trifft auch jene Bemerkung meiftens ein. So wird σὸν ἔργον 
gewöhnlich gefegt, wenn es das ‚Präbicat eines vorhergehenden odet 
nachfolgenden Infin. if, σὸν τὸ ἔργον aber, wenn das ἔργον bes 
ftimmt oder ſchon vorher genannt iR, δ. ®. Assch. Prom, 640. σὸν 
ἔργον, Tot, ταῖσδ᾽ ὑπουργῆσαε χάριεν, WO σὸν ἔργον das praͤdicat 
von ὑπουργ. x. ausmacht. Vgl. Soph. Phil. 15. Plato Soph. p« 263. 
A. σὸν ἔργον δὴ φράζειν, περὶ οὔ τ᾿ ἐστὶ καὶ ὅεου. Dagegen vor 
ἡμέτερον τὸ ἔργον Herod. δι΄ 1. Plato Euthyd. p. 276. Ὁ. τὰ δὴ 
μετὰ ταῦτα, ὦ Χρίτων, πῶς ἂν καλῶς 00 διηγησαίμην; οὐ γὰρ 
«σμικρὸν τὸ ἔργον, δύνασθαι ἀναλαβεῖν διεξεόντα σοφίαν ἐμη χανον 
ὅσην, wo die Worte δύνασθαι eine Erklärung (ἐπεξήγησι!) deſſen 
enthalten, worauf ſich τὸ ἔργον bezieht, naͤmlich τὸ καλῶε διηγήσα- 
σϑαι τὰ μετὰ ταῦτα. Zuweilen ift εὖ gleichgültig, welche Redensart 
man nimmt, 2. Ὁ. Eur. Hel. 839. σὸν. ἔργον, naͤmlich πεῖσαε Θεο- 
Ψόην, ὯΝ aud σὸν τοὔργον ſtehen könnte, indem τοὔργον auf das 
vorige al6 etwas bekanntes hinwieſe. Iſt aber das Subject ein all: 
gemeiner Begriff, der als ſolcher gebraucht wird, fo braucht es kei⸗ 
nen Artifel bei fih zu haben, 3. 8. In dem Gab bes Protagoras, 
πάντων χρημάτων μέτρον ἄνθρωπος, der Menſch (überhaupt, nicht 
ein beflimmter Menſch) ift das Maaß aller Dinge. Isocr. ad De- 
mon. p- 8. B. καλὸν ϑησαυρὸς παρ᾽ ἀνδῥὶ σπουδαίῳ χάρες ὀφειλο- 
μένη. Nicocl. p. 28. A. Aoyos ἀληϑὴς καὶ νόμεμοε καὶ δίκαιος ψυ- 


χῆς ayadns καὶ πιστῆς εἰδωλόν ἔστι. In andern Fällen {{ bad . 


Praͤdicat ein beftimmter Gegenftand, von dem man ausfagt, Daß 
‚er dem allgemeinen Begriff im Subject zufomme; dann bat das 
Praͤdicat den Artikel, b. DB. Eur. El. 581. τίς dd πρὸς λόγχην βλέ- 
πων Ἀϊάρτυε γένοιτ᾽ ἅν, ὅστις ἐστὶν ᾿ἀγαϑός. Bel. Suppl. 85%. 
Plat. Phaedon. p. 78. C. savra μάλιστα εἶναι τὰ ἀξύνϑετα. Phi- 
lem. ap. Stob. Floril. Grot. p. 211. siejen ἐστὶ τάγαϑόν, der Sriede 
Cüberhaupt, ‚nicht ein beitimmter Friede) ἐξ das abfofut : Bute. 


ἢ Valck. ad Herod. ı, 180, (p. 85, 66.) 6, 32. (451, 7.) Fisch. 
1. p. 319 δι. 
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Locian. D. Mort. 17, ı. τοῦτ᾽ αὐτὸ ἡ κολασίς ἔστιν, dieſes iſt se, 
sade die Strafe, von ber wir reden, 28, 2. τουτὶ τὸ κρανίον ἡ 
Ἑλένη ἐστέν, diefer Schädel da ift die Selena, bie du fuchft. 


Im Gebraud) des Artikels ſtimmt die griechifche mit der 
dentſchen Sprache fehr überein; doch fleht.er auch, wo er im 
Deutſchen nicht fiehen kann: 

1. Bei den Pronom. demonstrat. οὗτος, 008, ἐκεῖνος, 
welche Pron. eine beftimmte Bezeichnung ausdruͤcken, ‚die dann 
der, Art. noch ſtaͤrker hervorhebt. Herod. 6, 45. οὗ γὰρ δὴ 
πρύτερον ἀπανέστη Ex τὼν χωρέων τούτων Μωρδόνιος, πρὶν 
N σφεας ὑποχειρίους ἐποιήσατο. Doch bleibt hier der Artikel 

auch oft, wenigſtens bei Dichtern „weg, weil Durch das Pron. 

allein Dad Nomen ſchon hinlaͤnglich beſtimmt wird, ſelbſt wenn 
der Redende einen wirklich gegenwaͤrtigen oder als gegenwaͤrtig 
gedachten Gegenſtand oder Perſon bezeichnet, wie Soph. Oed. 
T. 815. τίς τοῦδέ γ᾽ ἀνδρός ἔστιν ἀϑλιώτερος, Ὁ, 8. ἐμοῦ, 
mie Earip. Alc. 701. μὴ “ϑνῆσχ᾽ ὑπὲρ τοῦδ᾽ ἀνδρός, οὐδ᾽ ἐγὼ 
πρὸ σοῦ. So aud) in οὗτος ἀνήρ, diefer da m). Bei Pro: 
faitern ſteht der Artifel beim Subſt. regelmäßig, wenn das 
Pron. voraußgebt ‚ fehlt aber oft, wenn εὖ folgt, δ. B. Thuc. 
1, 1. κίνησες αὕτη. 65. alsia αὕτη. ἃ, 74. ἐπὶ γῆν τήνδε. 


2, Bei πᾶς, πᾶσα, πῆν, wenn namlich dieſes Adjectivum 
bei einem ohuedem in beftimmtem Sinne zu nehmenden Nomen 
ſteht. πάντες οἱ ἄνϑρωποι ſi find alle bezeichneten oder fonft 
beſtimmten Menſchen, πόντες ἄνϑρωποι ‚ ale Menfchen im 
Allgemeinen rn). 


3. Bei den Pronom, possessivis ἐμός," σός, ἡμέτερος etc. 
wenn daß Subftantiv beftimmt ift, 2. B. 6 σὸς υἱός, dein 
Sohn, aber υἱός σον, ein Sohn von dir, einer von mehrern. 


4. Beiden Sragpronominibud ποῖος, τίς u. a. wenn nad) 
einer ſchon vorher angebeuteten genauern Beſtimmung gefragt 
wird. Aesch. Prom. 248. ϑνητοὺς ἔπαυσα "μὴ προδέρχεσϑας 
μόρον. ΧΟΡ. τὸ ποῖον εὑρὼν τῆσδε φάρμακον ψόσου; denn 
daß er ein φάρμακον gefunden habe, liegt in den vorherg. W 
ϑνητοὺς ἔπαυσα. Eur. Ph. γιϑ. ἃ δ᾽ ἐμποδὼν μάλιστα, 
ταῦϑ᾽ ἥκω φράσων. ’ET. τὰ ποῖα ταῦτα; Vgl. Soph. Phil, 





m) Branck. ad.Arist. Eccl. 367. (mo ed aber fhom des Verſes 
wegen heißen muß, οὗτος γὰρ 10.) Wolf. ad Demosth. 
p- 265. Fisch. 1. p. 522 84. ı Elınslei. ad Arist, Ach. 

ΜΉΝ Das Gegentheil behanptet Dawes. Misc. cr. p. 301. 


ἢ) Valck. ad Herod. 7, 56. (p- 537, 35.) Fisch. 1. p 322 
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78. Aristoph. Pac. 696. εὐδαιμονεῖ " πάσχει δὲ ϑαυμαστόν. 
ἘΡΩ͂. τὸ τί; ib. 693. οἷά μ᾽ ἐκέλευσεν ἀναπυϑέσϑαι σου. 
TPIT. τὰ τί; ;» wo τά im Bezug auf das vorhergehende οἷα 
ſteht. Plat. Phaedon, p- 78. B. τῷ ποίῳ τινὲ ἄρα προσήκει 
τοῦτο τὸ πάϑος. Min. p. 318. A. οἱ δὲ τοῦ τίνος γόμοι agı- 
στοι, in Beziehung auf die vorhergehenden τοῦ ποιμέτος, τοῦ 
βουκόλου 0). In τὸ ποῖόν τε (Boeckh. ad Plat. de Leg. p- 
156.) hebt τὸ die befiimmente Kraft des Arrifeld nicht auf, 
fondern gehört zu ποῖον, wie $. 487, 4. Doc wird hier der 
Artikel auch oft ausgelaffen, weil jene Hinweifung auf das 
vorher gefagte nicht weſentlich nothwendig ift 2), 

Aum. Merfhieden find hievon die Faͤlle, wenn der Artikel nach 
dem Fragworte ſteht, wo dann durch denfelben auf dag Nomen, bei 
dem er fteht, als auf etwas bekanntes oder vorher erwaͤhntes binge: 
wiefen wird, 8. ®. Plat. Phaedon, p. 79. B. ποτέρῳ οὖν ὁμοιότερον 
«ῷ εἴδει, Gorg. Ὁ. 520, extr. ἐπὶ ποτέραν οὖν us παρακαλεῖς τὴν 
ϑεραπείαν, welches anfgelöft werden kann, πότερον οὖν τὸ εἰδος 
ἐστιν ᾧ φαμὲν ὄμ. ποτέρα οὖν ἡ ϑεραπεία ἐστίν, ἐφ᾽ ὧν μὲ παρακα-- 
λεῖς. So auch Soph. Oed. C. 598. τί γὰρ τὸ μεῖζον ἢ) κατ᾽ ἄν- 
᾿ϑρωπον νοσεῖς fi. εἰ γὰρ τὸ μεῖζον ἢ κατ᾽ &, ἐστιν, ἃ νοσεῖς. Mol. 


1488. Eur. Herc. f. 149, τί δὴ τὸ σεμνὸν σῷ κατείργασται πόσει; 


was Porfon mit Unrecht in τί δῆτα σεμνὸν umänderte, Vgl. $. 470. 4) 


5. Zuweilen bei öxuorog. 'Thuc. 5, 49. κατὰ τὸν δπλίτην 
ἕκαστον. 6, 653. κατὰ τὴν ἡμέραν ἑκάστην. Plat. Rep. 1. p. 
338. D, ἑκάστη ἡ ἀρχή. Craty p. 389. C. eis τὸ ἔργον 
ἕχαστον r). Xenoph. Anab. 7, 4, 14. καὶ ἡγεμὼν μὲν ἣν ὁ 
δεσπότης ἑκάστης τῆς οἰκίας. Vgi. Isocr. p. 163. B. 197. C. 
307. B. etc. 


6. Bei dem Pronomen δεῖνα, womit man zwar eine uns 


beftimmt auögedrüdte, aber beftimmt gedachte, Perſon oder 
Sache bezeichnet 6). 

7. Bei τοιοῦτος, wenn eine beſtimmt gedachte Perſon 
oder Sache durch eine Eigenſchaft bezeichnet wird, z. B. Xen. 





0) Markl. δὰ Eurip. Iphig. T. 1319. Fisch. 1. p. 340 sq. Herm, 


ad Vig. p. 705, 25. Wyttenb. ad Plat. Phaedon. p. 237. 
p) Heind. ad Plat. Soph. ᾧ, 52. p. 356. Stallb, ad Phil. p. 79. 


4) Mehr Beifpiele N bei Elmsl. ad Eurip. Bacch. 493. Blonifield. 
not. ad Aesch. Ag m. 263, (δὶς aber beide mir diefer Son: 
ftruction nicht im Reinen gewefen zu ſeyn fcheinen.) Stallb. ad 
Plat. Euthyphr. p. ı00. 

r) Mehr Stellen aus Plato hat Stallb- ad Phil. p: 93. 


δ) Hoog. ad Vig. p. 25. ἢ. Herm. ad Vig. p. 70%, 2%. 
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Mem. S. 1, 5, 2. διάκονον δὲ καὶ ἀγορμστὴν τὸν τοιοῦτον ἐϑε-- 
λήσαιμεν ἂν προῖκα λαβεῖν, einen beftimmten Wann, δὲν 
dieie Eigenſchaft hätte, vgl. 2, 8, 3. aber 11. ρ΄, 643. IP 
οὐ an δύναημω, ἰδέειν τοιοῦτον ’ Ayasır,' irgend einen fols 
den 2). u 


Daher verändert der Artikel aud) die Bedeutung von ἀλ- 
λο;, πολύς, αὐτὸς etc, ἄλλοι heißen andere, οἱ ἀλλου aber 
die andern, uͤbrigen, fchon bei Homer, 3. Ὁ. f, 674. x, 
408. ὁ, 67. τ΄, 83. wiewohl diefer auch aAloı in der Bedeus 
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tung ceteri fagt, z. B. 1]. β΄, τ. x, 1. ὁ, 87. u); auch im . 


Bing. ἡ ἄλλη Ἑλλάς, das Übrige Griechenland, Thuc. ı, 


77 extr. Πολλοί, viele; aber οὗ πολλοί theild die meiften, 
und theild der große Haufen, pleba x), .audgenommen in. 


den Sallen, wo der. Artikel, als Pronomen, auf etwas ers. 


wähntes hinweiſt. S. $. 267. Eben fo πλείους, mehrere, al 
Eomparativ; οὗ πλείους, die meiften.: Herod. 5, 38. ὡς δὲ 


«αὶ ἄλλοι οἱ πλεῦνες ἀπίεσαν τοὺς τυράννους, die meiſten 


andern, οαΑὐεός, felbft, ipse; aber 6 αὐτός, derfelbe, idem, 
fibon bei Homer, 3. B. Od. ἡ, 55. 326. y) So auf) nurısg, 
alle; οὗ πάντες, die beftimmten alle, alle zuſammen, Soph. 
Phil, 47. τοὺς πάντας ’ Apysloug.. Phuc. 7, 50. δρῶντες τὰ 
ἑαυτῶν τοῖς πᾶσι χαλεπώτερον ἴσχοντα, in allen, ale helannt 
vorausgefeßten, Stüden. gl. Herod. 3, 43. 44, 9, 58. 
mit Numeralien verbunden, in allem, überhaupt. Herod. 
7. 4. συνήνεικε αὐτὸν Δαρεῖογ, βασμλεύπαντα τὰ πάντα ἔτεα 
iE τὰ καὶ τριήκοντα, ἀποθανεῖν, indem er in allem 36 
Jahre regiert hatte. Vgl. 9, 70. Thuc. 1, 100. ’ Adnvyaios 
εἰλον τριήρεις Φοινίκων καὶ διέφϑειραν τὰς πάσας ἔς δια- 
κοσίας. Vgl, 2, 101. 3, 86. 6, 43. Soph. Trach. 761. ἀτὰρ 


τὰ nur)” ὁμοῦ ἑκατὸν προσῆγὲ συμμιγῇ βοσχήματα, Vergl. 


Xen. Anab. 1, 2, 9. Ὀλίγοι, wenige, aber οἱ ὀλίγοι, die 
Oligarchen, Dornehmen, Anbänger der oligarchiſchen Re⸗ 
gierungsform, Plut. Epist.. 7. p. 351. B. τὴν πόλεν ἂν οὕτω 
τις εὐεργετῶν τιμᾶται ὕπ᾽ αὐτῆς, τοῖς πολλοῖς τὰ τῶν 
ὀλέγων ὑπὸ ψηφισμάτων διανέμων. 

um. Suweilen ſcheint jedoch biefer Unterſchied nicht beobach⸗ 
tet zu ſeyn. Daß ἄλλοε bei Homer ftatt οἱ ἄλλοε ſteht, {{ ſchon 
oben bemerkt. Eur. Iph. A. 122. sis τὰς ἄλλας ὥρας γὰρ δὴ παι-- 





4) Schaefer melet. iu Dion. Hal, I. p. 32. 97, 45. 
x) Reiz. de acc. incl. p. 74 sq. et Wolf. ᾿ 
x) Schaefer. melet. ı. p. 3. 


2) Valck. ad Eurip. Ph. p. 540. gl, Schaefer. L ο, p. 65. 
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δὸς ϑαίοομον ὑμεναίονς heißt zwar zu einer andern Zeit, aber dieſe 
andere Seit wird zuglelch als beftinmt gebaut, übers Jahr. ©. 
meine Note su der St. os πλείουε ftatt πλείονε Soph. Ocd, C. 795. 


ἐν δὲ τῷ λέγειν κάκ᾽ av λάβοια τὰ πλείον᾽ 7 σωτήρια. Phil. 576. 


μὴ νῦν μ᾽ ἔρῃ τὰ πλείονα. Vgl. Αὐμρ. 515. mit Erfurdts Note in 
der El. Ausg. Soph. Trach, 731. σιγᾶν τὸν πλείω λόγον 2). Eurip. 
Med. 614. ὡς οὐ κρινοῦμας τῶνδέ σοι τὰ πλείονα. Arist, Ran. 160. 


᾿ς ἅτὰρ οὐ καϑέξω ταῦτα τὸν πλείω χρόνον. «ὐὑεὸς gebraudht Ho⸗ 


mer ft. ὃ αὐτός, 1, B. IL μ΄, 225. Od. 8°, 107. «ὦ, 263. a), die 
XAttifer, von denen Buttmann zu Soph. Phil. 119. und Hermann 
zu Soph. Antig. 920, baffelbe behaupteten, wohl ſchwerlich, da im 
Neutre und den casibus obliquis nje αὐτό, αὐτὸν etc. ſtatt ταὐτό, 
κὸν αὐτόν, im Noninativ aber duroc der spiritus asper von ben 
Abſchreibern leicht überfeben werden konnte, auch jest die Schreibart 
diros aus mehrern Handfchriften angeführt ift, ὁ. B. Bekkar ad 
Plat. Phaedr. 52, 1. ad Demosth. p. 11. not. 6. p. 299. not, Ὁ. ©. 
meine Note zu Eurip. T. 7. p. ὅο5 ff. ad’ Bacch. 1219. oben |. 54, 
1. und ©; 516. Zuf. zu ©; 121. Πάντες gebraudt Homer bei Nu⸗ 
meralien ft. οὐ πάντες, 3. B. Od. ἐ, 244. εἴκοσε πάντα, in allem 
zwanzig. So au Herod.ı, 165. ἐβίωσε πάντα εἴκοσε καὶ ἑκατόν 
ἔτεα. Verſchieden ift warra θύειν ἑκατόν, von jeder Barung 
Hundert Opferthiere ſchlachten Herod. ı, bo. πάντα δέκα δωροῖ-: 
odat τενε Herod. 9, 80. vgl. 3, 74, 5) 


ὃ 
Beſonders fteht der Artikel, auch wo er ſouſt nicht flieht, 
wenn angezeigt werden foll, daß das Subft., zu dem er gehört, 
ſchon vorher genannt worden, oder etwas allgemein befanntes 
it. Herod. 8, 46. Χαλκιδέες. τὰς ἐπ᾿ " Aprsmolg εἴκοσι 
(νῆας ) παρεχόμδνοι. ‚ib. B2. ἐξεπληροῦτο τὸ ταυτικὸν τοῖσε 


“Ἕλλησι ἐς τὼς ὀγδώκοντα καὶ τριηκοσίας νῆας, in Bezug auf 


c. 48. vgl. 9, 80. Thuc. 1, 49. ἧ. δὲ αὐτοὶ our οἱ Κορίν-- 
ϑιοιν ἐπὶ τῷ εὐωνύμῳ, πολὺ ἐνίκων, τοῖς Κερκυραίοις τῶν 
εἴκοσε νεῶν --- --- οὐ παρουσῶν, die zwanzig Schiffe, von 
denen εὖ vorher hieß, Di γὰρ Kopxugados εἴκοσι ναυσὶν αὐτοὺς 


τρεψάμενοι καὶ καταδιώξαντες --- — ἐνέπρησαν τὰς σκηνάς. 


Id. 7, 45." αϑηναῖοι ἐς τὴν Σικολέαν ἐπεραιοῦντο --- -- τοξό-- 
ταις τοῖς πᾶσιν ὑγδοήκοντα καὶ τετρακοσίοις, — Xu τουτων 


Κρῆτες οἱ ὀγδοήκοντω ἦσαγ. Soph. Trach. 476. ταύτης ὃ 





z) ©. meine Note zu Eurip. Med. 606, 

a) Schaefer ad Gregor. Cor. p. 303. 

δ) Casaub. ad Athen. 4, το. Wesseling. et Valck. ad Herod. 4, 
88. Ῥ. 522, 6. Hermantı.-ad ‘Viger. p. 727, 04. 
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δεινὸς ἵἹμορύς τοϑ᾽ “Ἡρακλῆ διῆλθε, die von dein Boten 
geichilderte heftige Siebe. So auch im. Prädicat Plat. Phae- 
don. p. 98. E. ταῦτα μάλιστα εἰκὸς εἶναι τὰ ἀξύφσϑετα — — 
ταῦτα δὲ εἶναε τὰ ξύνϑετα. Lucian. D. mort, 4, 1. " Aysugas 
ἐγτιλαμένῳ ἐκόμισα πέντα δραχμῶν. XAP. πολλοῦ λέγεις. 
ἙΡΜ. νὴ τὸν "“Πδωνέα, τῶν πέντε ὠνησάμηψ ο). Go aud) 
bei Pronom. personal. im Accuſ. Plat. Lys. p. 203. B. “εῦρο 
δὴ, ἡ δ᾽ ὃς, εὐθὺ ἡμῶν οὗ παραβάλλέες ; ἄξιον μέντοι. Iloi, 
ἔφην ἐγὼ, λέγεις; καὶ παρὰ τίνας τοὺς ὑμὰς; Id. Philab. 
p- 20. A. δεινὸν μὲν τούνυν προσδοκᾶν͵ οὐδὲν δεῖ τὸν ἐμὲ, 
ἐπειδὴ τοῦϑ᾽ οὕτως εἶπες, wo der Artikel bei Zus auf das 
vorhergehende ἀλλ᾽ si δρᾶν τοῦϑ᾽ ἡμεῖς ἀδυνατοῦμεν, σοὺ 
δραστέον“ ὑπέσχου γάρ,  βουλούου δή etc. zuruͤckweiſt, ich, 
ser, wie du fagft, jenes alles tbun muß, darf alfo nichts 
mehr fürchten. Vgl. Sophist: p. 239. A. d) in demfelben 
Falle nimmt auch πολλοί den Artikel zu ſich, ohne dag εὖ bie 
meiften heißt, $. 266. Soph. EL 564. ra πολλὰ πνεύματα, 
jene bekaunten Stuͤrme. 891, Oed. T. 838. Plat. Phaedon. 
p.88. A. ἐν ταῖς πολλαῖς γενέσεσεο, in den genannten vielen 
Gebusten. Apol. 5. in. ἔν ἐθαύμασα τῶν πολλῶν ὧν ἐψεύ- 
σαγο. BVergi. Hipp. mai. pag. 291. Β. Herod. 8, 118. 
Wenn bei der Formel ὅστις ἔσεί, quisquis sit, das vor⸗ 
bergebende Wort wiederholt wird, fo fleht daſſelbe mit dem 
Artifel. Hom. h. in Merc. 276. ume ziv’ ἄλλον ὅπωπα βοῶν 
χλοπὸν ὑμειεράων, αἵτιγερ αὖ Boss εἰσέ. Eurip. Or. 414. 
δουλεύομεν Θεοῖς, ὅ zu πότ᾽ εἰσὶν 085 ϑιοί e), Der Artikel 
entipricht bier. dem Lat. Pronomen illo, ἐδέθ. Eben fo im 
Prädicat Plat. Apol. 8. p. 18. C. οὗτοι, ὦ ἄνδρες ’Admraion, 
οἱ ταύτην τὴν φήμην κατασκοδάσαντος, οἱ δεινοὶ εἰσί μου xa- 
τήγοροι» graves illi accusatores. = 

Auf ähnliche Weile ſteht der Artikel oft. bei einem mit eis 
nem Adjectiv verbundenen Gubflantiv, das fich auf etwas 
Vorhergehendes bezieht, wo im Deutichen gewöhnlich aber 
ver unbeftimmte Artikel fieht. Eurip. Iphig. A. 305. καλὸν 
γέ nos τοὔνειδος ξξωνείδισας, du machſt mir einen Vorwurf, 
der mir zur Ehre gereicht, fi. καλὸν τὸ ὄνειδός darıy , ὃ nos 
ἔξωνείδισαρ., in Bezug auf dad vorhergehende, λίαν γε ϑεσπό-- 


ε x 


ταῖσι πιστὸς οἷ. Lucian. D. mort. 12, 3. ὃ μὲν δἴρηκον οὖκ 


ἀγεννῆ τὸ ν λόγον. Die Aufiöfung jſt wie bei den Fragſaͤtzen δ. 265. 





ec) Wundesl. δὰ Assch. in Ctesiph. p. 56. 

d) Unber6 erklärt. biefe Stellen Heind. d Plat. Phaedr. p. 289. 
wo aber αὐτὸς ἑαυτόν richtiger ſcheint, ald τὸν ἑαυτόν, 8}. 
Heind, ad Phat. Soph, p. 354. um ad Phil p. 44 ᾿ 

«) Porson. ad EBuriy. Or, Lo \ ΄ ᾿ 





! 
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Von allgemein bekannten Sachen ſteht der Artikel Herod. 
‚5, 36. «συνέπιπτε sal τὸν ἐστιγμένον τὴν κεφαλὴν ἀπῖχϑαι. | 
Plato Rep. 2. p. 329. E. ’ Ada. τὸ τοῦ Θεμιστοκλέους eu Eger, 
ὃς τῷ Σεριφίῳ λοιδορουμένῳ. καὶ λέγοντες, 014 οὐ I αὑτόν, 
ἀλλὰ διὰ zär πόλεν οὐδοκιμοῖ, ἀπεκρίνατο, ὅτε οὔτ᾽ ἂν αὐτὸς, 
Σερίφιος ὧν, ὀνομαστὸς ἐγένετο, "οὔτ΄. ἐκεῖφος,γ «4ϑηναῖος. 
wo .Eicero .Cato m. 3. Seriphio cuidam ſetzt. Allein bier ſteht 
der Artikel, weil es in Athen eine bekannte Geſchichte war; 
jenem bekannten Seriphier. Eben jo Charmid. p. 155. 10. 
ριτίαρ einen, ἐπὶ τοῦ καλοῦ. λέγων. παιδόρ' οἴω. von jenem 
ſchoͤnen Knaben. Phaedr. p. 228. B. ἀπαντήσας δὲ (Dai- 
eos) τῷ νοσοῦντι περὶ λόγων ἀκοήν, — Hodn; ‚jenem [εἰς 
denſchafilichen Ciebhaber von Reden, dem Socrates fr | 


268 Beim Participie ſteht ſo der Artikel, want. eine Perſon | 
oder Sache zwar nur im; Allgemeinen erwähnt ‚. aber doch die | 
im Part. ftehende Handlung als eine ſolche gedacht wird, die 
nur beffimmten Perfonen zulommt, und wodurd) die Perfonen | 

ſelbſt beftimmt werden, {τὸ ἐγνωσμένον κατὰ͵ τὴν ἰδίαν ποιύ-- 
τητὰ Apoll. σε. συντ. Ῥ. 53, 26.) 3. B. in ver Redensart δἰσὲν 
ob A£yovıss, sunt, qui dicant > wie Xen. Anab.' 6, δ, 9. 
wofür Plat. Gorg. p. 503. A. εἰσὶν οἷ λέγουσιν fagt: Soph. 
ἘΠ. 1197. οὐδ᾽ δὑπαρήξων, οὐὔϑ᾽ ὃ ὅ κρλύσων πάρα; NEMO qui 
opem ferat. Demosth. ἃ. 18, 4, za γὰρ φοὺς πολεμήσοντας 

. Quinn γεγενῆσθαι, (oxstitine ‚. qui bellare velint) — — 
dasuoria τινὶ καὶ ϑείᾳ Navsanaoıy ἔοικεν εὐεργεσίᾳ. vorzüglich | 
in ben casibus obliquis: Plato Menex, p. 236. B. ἤκουσε γὰρ, 
ünep σὺ λέγεις». ὅτε μέλλοιεν  Adıwaioı αἱρεῖσϑαι τὸν ἐροῦν-- 
za, qui orationem Äaberet, einen, der die Rede halten follte. 
Xenoph. Hist. Gr. 7, 5, 24. μάλα γὰρ χαλεπὸν, εὑρεῖν τοὺς 
ἐϑελήσοντας μένειν», ἐπειδάν τινας φεύγοντας τῶν ἑαυτοῦ 
δρῶσι, Leute, die bleiben wollen, invenire ‚. qui manere 
velint. .Id. Anab. 2, 4, 5. αὖϑις δὲ ὃ ἡγησόμενος οὐδεὶς ἔσταν, 
nemo erit, qui nobis viam monstret. gl. ib, 22. Isocr. ad 
Phil p. 104. CO. ἐγὼ δὲ ὁρῶ τόπον — —. nodoüra τὸν 
ἀξίως ἂν δυνηϑέντα διαλεχϑῆναι siegt αὐτῶν. Id. Arbop. p. 
144.D. χαλεπώτερον 9) ἣν ἐν ἐκοίνοις τοῖς χρόνοις εὑρεῖν τοὺς 
βουλομένους ἄρχειν, ἢ νῦν τοὺς μηδὲν δεομένους. ‚aud) mit 
πολλοί. Isocr. Parieg. p. 64. Β. πολλοὺς ἕκαστος ἡμῶν εἶχε 
εὐὺς συμπαϑήσοντας. Der Artikel fehlt Xen. Aush, λ , 3, 14. 





PD Wolf. ad Reiz. de acc. incl. p. 76. Heind, ad Diat, Charın. | 
Pr 62. Buttm, Gr. Gr. ὁ. 210, Aum. 2 Ä 
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πέμψαι προκαταληψομένους τὰ ἄκρα nach 9, 270. Anm. Vgl. 
Cyr. δ, ı, 2. Plat. Rep. 7. p. 524. E. Lach. p. 184. D. ) 

Aehnlich iſt der Kal, wenu πα den Verbid Nennen das 
Prodicatsfubftantiv den Artikel bei fich hat, wo man im Deuts 
ſchen oft auch den unbeftimmmten Artikel ſetzt: Soph. Ai. 726. 
or τοῦ μανέντος κἀπιβουλευεοῦ urpatod ξύναιμον Artoxa- 
ἰοῦνιες, Eur. Or. 1146, 6 μητροφύντης δ᾽ οὐ. καλεῖ, Wgl, 
Hipp. 594. Heracl. υ81 244. Herod. 5, 70. τοὺς ἐναγέας ἔττι.- 
λέγων. Plat. Leg. 5, Ὁ. 730: D. ὁ δὲ καὶ ξυγκολάζων εἰς δύνω- 
μι τοῖς ἄρχουσιν, ὃ μέγας ἀνὴρ ἔν πόλει καὶ τέλειος οὗτος 
ursyopeoeudee. Xenoph. Cyrop. 3, 3, 4. ὃ δὲ υμῴφιος συμ- 
προΐπεμπδ καὶ ol ἄλλοι πάντες ἄνθρωσιοι, ἀνωκαλοῦντας Toy 
εὐεργέτην, 109 ἄνδρα τὸν ayadoy. Id. Anab. 6, 6, 7. οὗ δὲ 
ἄλλοι οἱ παρόντος τῶν στρατιωτῶν ἐπιχειροῦσι βάλλειν τὸν 
Δέξιππον, ἀγακαλοῦγιες τὸν προδότην. Aeschin. in Ctes._ 
p. 473. τὸν μόψον ἀδωρυδόκητον ὀνομάζοντες τῇ πόλει. Nach 
dieſer Analogie fcheint ed zu heißen Thuc. 3, 81. τὴν μὲν αἰτίαν 
Engigortes τοῖς τὸν δῆμὸν χαταλύουσιν, ὃ. ἢ. αἰτιώμενοι 
αὐτοὺς ἀπεκάλουν τοὺς τὸν δ. καταλύογτας. Hierdurch wird 
angezeigt, daß einer da ift, dem das ald wirklich vorhanden 
retausgeſetzte Praͤdicat zukommt. Dagegen zeigt ἀνακαλεῖν 
um προδότην an, daß nicht uothmwendig ein Verraͤther da 
mu maß, fondern daß der genannten Perfon Eigenfchaften 
zulemmen, die auf das Dafeyn eines Verraͤthers in feiner Pers 
(cn ſchließen laſſen. 


Ann. 1. Wenn zwei Subſt., Adj. oder Partie. in gleichem 
Caſn bush καί — τὸ verbunden find, fo wird, wenn beide zu einem 
Seuptbegrifie gehören, bei dem zweiten der Artikel gewöhnlid aus: 
selsfen, der bei dem erſten fand, 3. B. Plat. Phaedou, p. 78. B. 
C. ἀρ' οὖν ἐῷ μὲν συνζεθένει τὸ καὶ συνθέτῳ ὄντι φύσει πρὸοσή- 
τῶ οἷς. und fo Eönute es Soph. Oed. C. 1113 sy. κἀναπαύσατον 
τοῦ πρόφϑ᾽ ἐρήμον τοῦ τε δυσέήνου πλάνου aud heißen καὶ dvory- 
‚ πὲς wenn δεῖ Werd τὸ gefiattete. Gehen aber die verbundenen 
Romine auf verfhiedene Yerfonen oder Sachen, oder werden fie als 
vrihieden bargeftellt, weldes bei οὐδέ, μέν — δέ ber Fall fit, fo 
hebt oder fehlt gewöhnlich bei beiden der Artifel, Doc finden ſich 
ktienders bei den Dichtern mehrere Abweichungen von diefer Regel. 
doph. ΑἹ, βάρ, ἀλέσκεταε χὠ δεινὸς ὅρκος καὶ περισκολεῖς φρένες. 
ih, 1250. οὐ γὰρ οἱ πλατεῖς οὐδ΄ εὐρύνωτοι φῶτες ἀσφαλέστατρε, 
Be dieſes dem gebtaͤuchlichen Sprachgebrauche angemeflen ſeyn würbe, 


RE 


8) Wolf, Heind. Buttm. L c. Fisch. 1. p. 526. >. 
An 
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wenn «gi fi. οὐδέ ftände. 3861. 848 f. Id. Oed. C. 782. λόγῳ μὲν 
ἐσθλὰ, τοῖσε δ᾽ Eoyosoıw κακά. Eurip. El. 395. ἐν τῇ φύσει δὲ 
τοῦτο κἀν εὐψυχίᾳ. Phoen. 509. εἶπον καὶ σοφοῖς καὶ τοῖσι φαύζοις 
ἔνδικα. Soph. Oed. T. 626 sg. XP. οὐ γὰρ φρονοῦντά σ᾽ εὖ βλέπω. 
OI4. τὸ γοῦν ἐμόν, ΧΡ. ἀλλ᾽ ἐξ ἴσου δεῖ κάἀμόν. Noch härter iſt 
δίε Auslaſſung des Artikels beim zweiten Subſt. Plat. Hipp» mal, 
p. 502. B. ἡ διὰ τῆς ὄψεως καὶ di’ ἀκοῆς ἡδονὴ οὐ τούτῳ ἂν εἶεν 
καλαί, Auch fehlt der Artikel, wenn ein Genitiv bie Stelle eines 
zweiten Adjectivs vertritt: Soph. Oed. C. 606. καὶ πῶτ γένοιτ᾽ ὧν 
«ἐμὰ κἀκείνων πικρά; ft. καὶ τὰ ἐκείνων. wie Eurip. ΕἸ. 505. dy- 
γελλ᾽ Ogborn τἀμὰ καὶ κπείρου κακά. Phoen. 487. προὐσμεψάμηι 
τοὐμόν ve καὶ void‘, wo aber τοῦδε auch unmittelbar von meouoze- 
vaunv regiert ſeyn Tann; fo daß man nicht nmöthig hat, τὸ τοῦδι 
zu fuppliten. So auch bei Partidipien Aesch. Theh. 518. πρὸς τῶι 
κρατούντων δ᾽ ἐσμὲν, οἱ δ᾽ ἡσσωμένων. Eur. Orest. 918. τῷ rovi 
λόγους λέγοντε καὶ τιμωμένῳ, dem Sprecher und dem, der ein 
Würde bekleidet, wie es auch in andern Verbindungen geſchiebt, z. ὃ 
Eur. Hec. 984. τί yon τὸν εὖ πράσσοντα μὴ πράσσουσέν εὖ φίλοι 
ἐπαρκεῖν. Go wird bei Plato oft einem mit dem’ Artikel verbunde 
nen Worte fein Gegentbeil mit μη odne Artikel entgegengefeßt, ῤ 
8. Euthyphr. Ρ. 9. C. τὸ ὅσιον καὶ μή ft. καὶ τὸ μή. S. Stall 
baums Note p. 89 84. wogegen ἐδ ib. p. 13. E. heißt τὰ τε εὐσεβὶ 
καὶ ὅσια καὶ τὰ μή- Hoͤchſt ſelten geſchieht dieſes, wenn die zwe 
verbundenen Wörter verſchiedenes genus haben, wie Plat. Crat. p 
405. D. τὸν ὁμοκέλευθον καὶ ὁμόκοιτεν [αἴ καὶ τὴν ὁμόκοιτιν 
und bei dem erften der verbundenen Wörter, wie Eurip. ΕἸ, 1551 
οἷσιν δ᾽ ὅσιον καὶ τὸ δίκαιον φίλον ἐν βιότῳ. Auch Plato [4 
Leg. 10. p. 903. D. μετατιϑέναε τὸ μὲν ἄμδινον γιγνόμενον 790 
εἰς βελτέω τόπον, χεῖρον δὲ εἰς τὸν χείρονα, wie [hun Homer Ο 
σ΄, 229. ἐσϑλά τε καὶ τὰ χέρδια. Gorg. p. 460. Ε. ὅτε 7 ῥητορικ 
περὶ λόγους εἴη οὐ τοὺς τοῦ ἀρτίου καὶ περιττοῦ, ἀλλὰ τοὺς τ 
δικαίου καὶ ἀδίκου, wo aber τὸ ἄρτεον καὶ περιττὸν bie Arithmeti 
«ὸ δίκαεον nal ἄδικον .die Lehre von ber Gerechtigkeit begrei 
Ganz verfchieden iſt die Stelle‘ Soph. Oed. C. 808. χωρὲς τὸ τ᾽ εἰ 
ποῖν πολλὰ καὶ τὰ καίρια, WO τὰ πολλά einen falihen Sinn gehe 
würde, und nur die Gtellung des re auffallend it ſtatt χωρὶς τ 
πολλά τὸ nal τὰ καίρια εἰπεῖν ). 


Anm. 2. Wenn ein Nomen ein anderes im casıu obliquo ὃ 
fi hat, fo haben entweder beide den Artikel, ober keines. Pia 














Δ) Erfurdt. ad Soph. Ai. 640, Seidl. ad Eurip« Klectr, 429. Reisi| 
comml, crit. ad Soph, Oed. C p- 301. 
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Rep. 1. p. 332.C. 7 σώμασι φἄᾶρμακα ἀποδιδοῦσα τέχνη und gleich 
darauf 7 τοῖς σώμασε τὰ ἡδύσματα. ib. p. 554. A. οὐδέποτ᾽ ἄρα 
ἀεσιτελέστερον ἀδικία δικαιοσύνης, πὸ ebendaf. Β. λυσιτελέστερον 
αὶ ἀδικία τῆς δικαιοσύνης ἐ). Doc finden fih and bier Abweichun⸗ 
gen, wie Xen, Cyrop. 6, 3, 8. συνεκάλεσε καὶ ἑππέων καὶ πεζῶν 
καὶ ἱρμάτων τοὺς ἡγεμόνας. 


Der Artikel fieht nicht nur bei Subftantiven , fondern auch 269 
bei bloßen Adjectiven und Participien, ohne Subflantiv, auch 
beim Jufinitiv, denen er Daun die Bedeutung ‚von Subftans 
tiven giebt: 


1. Dei Adjectiven ohne beigefügtes Subftantiv, ἃ. B. οὗ 
ϑνητού, die Sterblichen , beſonders beim Neutro im Sing. 
und Ylur., 3. Ὁ. τὸ ὑπεργήρων, senectus decrepisa, Aeschy]. 
Agım, 79- τὸ πρόϑυμον» Eur. Med. 179. fl. ἢ προϑυμία. τὸ 
itruxéę fi. ἢ εὐτυχία Thuc. 2, 44. bei dem [ὃ die meiften 
Qeilpiele dieſes Oprachgebrauchs finden. Thuc. 1, 68. Eur. 
Pboen. 275. τὸ πιστύν ft, ἡ πίστις, das Vertrauen, Thuc. 
ib. 69, τὸ ἀναίσϑητον ft. ἡ ἀναισθησία, Sorglofigkeit, ib. 78. 
τὰ διάφορα ft. ἡ διαφορά, der Iwiſt.  Eurip. Phoen. 473. 
τὰ ἔγδικα ft. ἡ δίκη. Aehnlich ift τὸ ὑμέτερον fl. ὑμεῖς, τὸ 
ἐμόν, τἄμα Eur. Troad. 355. ft. ἐγώ ἐ). Eben fo τὰ ἂναγ- 
καῖα, das Voͤthige, und andre Xusbrüde, die mit dem deuts 
schen. Sprachgebrauche näher übereinftimmen. Aehnlich iſt die 
Berbindung des Artikels mit Sragadjertivid und Pronom. τὸ τί, 
das Wefen. τῦ ποῖον, die Qualität, τὸ πόσον, die Quan- 
tität. Aristot. Eth. ı, 6. Plat. Epist. 7. p. 343.B.C. Aus⸗ 
geloffen Tann der Artikel werden, wenn ein unbeftimmtes 
Subjert, irgend einer, dem die durch das Adj. bezeichnete 
Cigenfchaft aufommt, gemeint iſt, wie Od. O, 195. καί κ᾽ 
ἀλαύς τοι; ξεῖνε. διακρίνειδ τὸ σῆμα, ein Blinder. 


2. Bei Participien, a) Wenn dad Partic. mit dem Artis 270 
tel ftatt des Lateiniſchen is, qui und bes verbi finiti ſteht; 
ichon bei Homer 11. ψ', 325. τὸν προὔχοντα δοκεύει. Xen. 
Cyr. 2, 2, 20. αἰσχρόν (ἔστεν) ἀντιλέγευν, μὴ οὐχὶ τὸν πλεῖ- 
ere καὶ πονοῦντα καὶ ὠφελοῦντα τὸ κοιγὸν, τοῦτον χαὶ μεγί» 
sw ἀξιοῦσϑαι, derjenige, der am meiften arbeitet und 
dem Staate πᾶσι, Diefer Gebrauch ift fehr haufig, und wohl 
ja untericheiden von dem Particip ohne. Artikel, welches in 
einer Art von Zwifchenfat zu einer vorhergehenden Subftantiv 


ἢ) Heind, ad Plat. Phaedon. {. ah. 
ἢ) Valck. ad Herod. 8, 140, 1. “(pi 684, 52.) 
Nn2 








, φωλύοντες πολλοὺς ποιεῖσθαι, οὐδὲ οἱ ξυμμάχους πλείστους 


ΔῚΣ 


40, 3). Vergl. beim Partie. $. 570, 


waren es, die das Zelt plünderten. Isocr. Nicocl. p. 27. E. 
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oder Pronomen in Verbindung mit dem Verbo eine Beſtimmung 
hinzufuͤgt, die durch verfchiedne Conjunctionen, da, wenn, 
indem , obgleich aufzulöfen iſt. Hieher gebört der beſonders 
in Gefegen und Befchlüffen vorkommende Austrud ὁ βουλό-- 
μενος, jeder, der will, (aber Ken. Cyrop. 4, 5, 6. ὥστε τοῦ 

ınod οὐδὲ βουλόμενος ἂν εὗρες τὸν νύχτωρ πορευόμενον, 
auch nicht, wenn man gewollt bätte,) ὃ τυχών, der, erſte 


beſte, der zwar feine an und für fich. beftimmte Perſon bezeich⸗ 


ner, aber diefe doch im Bezug auf die binzugefügte Haudlung 
beftimmt ; ferner die Participia mit dem Artikel, δι 208. Je⸗ 
ned Particip mit dem Artikel fteht auch oft im Praͤdicat mit 
ἔστι als nachdrüdtichere Umfchreibung des Verbi. Herod. 9, 
70. πρῶτοι δὲ ἐσῆλϑον ἥται ἧς τὸ τεῖχος, καὶ τὴν σχη- 
ψὴν τοῦ Μαρδονίου οὗτοι ἔσαν οἱ διαρπάσαντες, biefe 


σχεδὸν ἅπαντα τὰ δι’ ἡμῶν μεμηχανημένα λόγος ἡμῖν ἐστὶν ὃ 
συγκατασκευάσας, ἐδ ift die Sprache, δίε rc. πιὸ im 
Subject und Prädicat Xenoph. Hell. 2, 3, 43. οὐχ οἱ ἐγθροὺς 


διδάσκοντες κτᾶσϑαι, 00504 τοὺς πολεμίους ἰσχυροὺς ποιοῦσεν, 
ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον οἱ ἀδίκως τὸ χρήματα ἀφαιρούμενοι καὶ 
τοὺς οὐδὲν ἀδικοῦντας ἀποκεείνοντες, οὗτοί εἰσιν οἷ. καὶ πολ.- 
λοὺς τοὺς ἐνανείους ποιοῦντες καὶ προδιδόντες οὐ μόγον 
τοὺς φίλους, ἀλλὰ καὶ δαυτοὺς, δι᾽ αἰσχροκέρδειαν. 


b) Daher ft. der Subftaut. wie οὐ κολακεύοντες ft. οὗ κό- 

eg Isocr. ad Demon. p. 8. C. οὗ φιλοσοφοῦντες id. Nicocl. 

Ῥ. 26. So auch οὗ τυραννεύοντες, οἱ ἰδιωτεύοντες bei demſel- 
ben, Und im Neutro τὸ τιμώμενον τῆς πόλεως Thuc. 2, 63, 
fi. ἡ τιμή, das Anfehen, worin der Staat ſteht. τὸ μέλλον 
id. 1, 84. fl. ἡ μέλλησις. τὸ διαλλάσσον τῆς γνώμης id, 3; 











Anm. Zuweilen fehlt der Artikel, wenn irgend einer obei 
etwas von mehrern bezeichnet wird. Od. €, 473. βοήσας, einer, dei 
ſchreit. Hesiod. ἔργ. in. νοήσας, ein Verſtaͤndiger, fo viel wi 
ἀνὴρ βοήσας, a. νοήσας, wie bann-arrg zuweilen noch dabei, fteht 
3. B. I. δ΄, 559. Eur. Phoen. 270, ἅπαντα γὰρ τολμῶσι desire 
φαίνεταε, Leuten, die eine gefährlidhe Unternehmung wagen 
Alc. 125, ὁμαϑένεας γὰρ ἀνίστη. Vgl. bie. $. 268. Anm. 1. ange 
führte Stelle, Hec. 984. Lysias p.ı04, 28. ὁμολογῶν μὲν ἀδικεῖν ano 
ϑνήσκεε, fo viel ald. dan τες ὁμολογῇ. Wgl. die Stellen ὁ. 295 
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ἣ Fisch. I. pP 523. Gregor. Ῥ. (58.) 160, 








- 


Syntarx. Wom Ariikel. 557, 


Plat. Rep. 10. p. 595. E. πολλά vos ὀξύτερον βλεπόντων außiure- 
pr ὁρῶντες πρότερον εἶδον. Leg. 7. p. 806. E. ἄρχουσί τὸ καὶ 
ἐρχονσαες εἴη προστεταγμένα etc. ὃ, δ. ἄρχουσι ἢ aeg. τισί. ib. p. 
5: B. διαφέρεε δὲ παμπολὺ μαϑὼν μὴ μαϑόντος καὶ ὃ γυμνασά- 


_ Mt τοῦ μὴ γεγνυμνασμένου. Phaedon. p. 78. A; ἴσως γὰρ ἂν οὐδὲ 


ἐφϑθίως εὕροιτε μᾶλλον ὑμῶν δυναμένους ταῦτο ποιεῖν. Gorg. p. 498. 


A γοῦν ἔχοντα (οὔπω εἶδες ) λυπούμενον καὶ χαίροντα, einen Ver: 


ſtandigen. Soph. p. 238. Οἱ καὶ μὴν οὔτε δίκαιόν γε οὔτε ὀρϑὸν 
φαμὲν, ὃν ἐπιχειρεῖν μὴ ὄντι προσαρμάττειν, etwas das iſt, wis 
lm) vorher μὴ ὄντα, μὴ ὄν, und p. 264. B. εἰ δέ; ὃν καλεῖτέ τι 5 


bdegegen ebendaf. τὰ μὴ ὄντα ἢ τὸ μὴ ὅν, wo von ber ganzen Claſſe 


des Gegenden bie Rede war, ‚wie p- 241. B. τῷ μὴ ὄντε τὸ ὃν 
πριοοάττων, Wgl. Republ. p, 478. B. C, (Leg. 11. p. 913, B. ἐπὶ 


 zellois γὰρ δὴ λεγόμενον εὖ τὸ μὴ μενεῖν τἀ "ἀκίνητα καὶ πεῤὶ τού. 


τον λέγοιε᾽ ἄν iſt das Subj. τὸ μὴ κινεῖν.) Soph. Oed. T. 515. 
u— γομίζει πρὸς γ᾽ ἐμοῦ πεπονθέναι — εἰς βλάβην φέρον, ὃ, ὃ. 
τὶ εἰς Pl. φ. etwas das in Schaden bringt. gl. ‚Plat, Menon. p. 
47. Ε, Garg: p. 504%, E. Xen. Cyrop, 7, 5, 53. ὅταν πολεμούντων πό- 


ὡς lg, Mem. 8. 4, 5, 13. ὃ τὸν κόσμον del μὲν χροωμένοιξ,. 


ἀτριβῆ — παρέχων. Isocr, Trap. p. 360. C. ἐφεκνοῦνται ἀπαγγέλ-" 
is, £enre, Die melden m). Doc koͤnnte in den meiften dieſer 
Fille au der Artikel ſtehen, ‚weil das Particip eine Beſtimmung 
des Gegenſtandes oder der Perſon enthält, und es hängt von der 
Biltihr des Medenden ab, ob er fih mit der in dem Particip ent⸗ 


baitenen Beftimmung begnügen, ober fie noch beionder6 durch ben ἡ 


Atikel begeihnen_ will, In der Stelle bei Pindar Ol. 13, 24. ὄἄπαν 
ἐἐρόντος ἔργον würde ber Profalter den Artikel ſchwerlich entbehren 
dünn, wie auch Eurip, Bacch, 959. δχφὺο ϑράκοντόυ ποτε Us. 
dns, 


3. Beim Jufinitiv. S. $, 539 ff. 


4. Dft flieht auch der Artifel mit einem (ausgedruͤckten, 
oder aus dem Zufammenhang zu fupplirenden) Subftantiv bei 
Averbiiß und Praͤpoſitionen mit ihrem casu, denen er dann die 
Bedeutung von Adjectiven giebt, | 
‚  b) Bei Adverhiis: ἡ ἄνω πόλις, die obere Stadt. οἱ τότε 
ἀϑϑρῳποι Herod. 8, 8. oder bloß οὗ τότε, die damaligen 
Menſchen, opp. οὗ νῦν, die jetigen. οἱ πάλαι σοφοὶ ἄνδρες 
den. Mem. S. ı, 6, τά. die ehemaligen Weifen. Soph. Oed. 





m) 43 ad Plat. Rep. p. 430. ad Leg. p. 40. vermiſcht verichies 
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558 γαίας. Vom’ Artikel. 


᾿ ἄνασσα δῇ ποτ᾽ Ἰλίου Statt ἢ wor’ ἄν, fo wie Soph. Oed. T. 1083. 
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T. in. Κάδμου τοῦ πάλαι νέα τροφή. des alten Cadmus. ἢ 
ἄνω βουλή, der Rath auf dem Ureopagus. οἱ πάνυ τῶν 
στρατιωτῶν Thuc. 8, ı. die beften Soldaten. οὗ ἐγγυτάτω 
γένους, die naͤchſten Anverwandten. n) | 


Anm. Auffallend ift die Stelle Eurip. Hec. 891. καλεῖ σ᾽ 


ἢ τοῦ τυράννου τῆσδε γῆς πάλα: ποτέ ſt. τοῦ πάλᾳαε τυράννου 0). 


b. Bei Präpofitionen mit ihrem casu. τὰ εἰς τὸν πόλεμον 
Herod. 5, 49. Xen. Cyr. 6, 4, 5. 1. ε. τὰ πολεμικά. τὰ κατὰ 
ἸΙαυσανίαν Thue. ı, 138. res Pausaniae. ol καϑ' ἡμᾶς, 
unfre Zeitgenoſſen. (zu unterfchelden von καϑ᾽ ἡμᾶς, ohne Ars 
tifel. Aristot. Poet. 2; 1. μιμοῦνται οἱ μιμόύμενοι — — 
βελείονας ἢ xa9” ἡμᾶς, ‚meliores, quam nos sumus. SS. 
beim EComparativ.) ἐν τῷ πρὸ τοῦ γρότῳ Dsmosth. p. 1250. 
in vorigen Zeiten. Plat. Gorg. p. 516. D. Μιλιιάδην δὲ τὸν 
ἐν Μαραϑῶνι εἰς τὸ βάραϑρον ἐμβαλεῖν ἐψηφίσαντο, den 
Maratbonifchen Miltiades, d. ἢ. der bei Marathon die Per⸗ 
fer geichlagen hatte. 61, Menex. p. 241. Ä. So in der 
Formel οἱ ἀμφί oder περί wa. ©.$. 583. c. 589. c. Statt 
der Präpofition ἐν ſteht daun oft dx, wenn in demſelben Satze 
ein Berbun ſteht, mit welchem ἐκ eigentlich verbunden werden. 
Fann, 3. ©. Herod. 6, 46. ἐκ μέν ya τῶν ἐκ Σκαπεῆς 
Ὕλης τῶν χρυσέων μετάλλων τὸ ἐπίπαν ὀγδώκοντα τάλαντα 


ΜΝ fl. ἐν Σ. Ὕλῃ, aber mit Ruͤckſi icht auf προσήϊξε. 
. δ. 596. 


Anm. Auch bier ſteht die Praͤp. mit ihrem Caſu ohne Artikel 
nah dem Subft. Soph. Oed. C. 55. γῆς ξὺν ἀνδράσιν κάλλιον ἢ 
κενῆς κρατεῖν, WO dab. ξὺν ἀνδράσιν eine Beſtimmung der Stadt iſt. 


᾿ e) Auch flieht der Artikel vor mehrern verbundenen Wor⸗ 
ten, die zuſammen einen adjectiviſchen Sinn bekommen. Plato 
Rep. 1. Pp. 341. B. διόρισαι, ποτέρως λόγεις τὸν ἄρχοντά τὸ 
καὶ τὸν κρείττονα, τὸν ὡς ἔπος εἰπεῖν, ἢ τὸν ἀκριβεῖ 
λόγῳ, was nachher heißt τὸν τῷ ἀκριβεστάτῳ λόγῳ ἄρχοντα 
ὄντα. Phileb. Pp- 28. D. τόδε τὸ καλούμενον. ὅλον ἐπιτροτεύεξεν 
φῶμεν τὴν τοῦ ἀλόγου καὶ εἰκῇ δύναμιν καὶ τὰ ὅπη ἔτυ- 
zer, fl. καὶ τὴν τύχην. (VBgl. Plut. T.2.p.550.E.) Eur. 





, 


n) Taylor ad Lys. p 27. R. Fisch. 1. p. 322 sqq- 5, ἃ. p- 226. 
.Φ) Bas Wyttenb. ad Plat. Phaed. p. 519. behauptet, das Adv. 
- mit dem artikel fiche oft ftatt eines Subft. Ift falſch. S. Stallb. 


"τὰ Phil. p. 204 Ren der Stelle Phaedou. p. 114. B. {, . 
34, 1. 








Syntax.“ Vom Arufel, 559 


Hipp. 942. τὴν μὲν δικαίαν (φωνὴν) τὴν δ᾽ ὅπως ἐτυγχανεὺ 
ſt. τὴν δὲ εἰναίαν oder ἄδικον. 

Anm. Gewöhnlih fupplirt man bei biefee Verbindung bes 
Irtiteld mit einem Abverbio ober einer Präpofition ein paſſendes 
Yurticipium, beſonders av, 2. B. οἱ νῦν ἄνθρωποι δε. ὄντες, und 
eft findet fich auch ein folhes Partic. dabei, 3. 8. ftatt bes gewoͤhn⸗ 
ἴδει οἱ τότε (ἄνθρωποι) fagt Herod. 1,.23. οἱ zöre ἐόντες. Eurip. 
Jon. 1549. εἰς τὸν νῦν ὄντα χρόνον. ©p fagt Xenoph. Hist. Gr. 2, 
1,11. «κατὰ τὴν ds τὸν Πειραιᾶ ἁμαξιτὸν ἀναφέρουσαν.. "Cebes u 
10, ὁδὸς ἐπὶ τὴν ἀληϑιενὴν παιδείαν ἄγουσα, wo font die Particls 
sie fehlen. Thuc. 7, 58. τὸ πρὸς Aıßum μέρος τετραμμένον. Bei 
plato Gorg. p 516. Ὁ. müßte man gar fuppliren ΜΠ λτιάδην τὸν ἐν 
Hepdun νικήσαντα τοὺς βαρβάρους. Wielleiht Ing bei 
der erſten Entſtehung biefed Sprachgebrauchs eine folhe Eilipfe zum 
Grunde; allein im gewöhnlichen Gebrauche bat man ſchwerlich an 
eine folde Auslaffung gedacht, fondern betrachtete ein Adverb. oder 
eine Φτέρ. durch Vorſetzung bed Artikels ganz wie ein Adjestiv. 


Wenn zu einem Gubflantiv ein anderes Wort, Subſt. 274 
Bert, zur Erklaͤrung oder nähern Beſtimmung und Bezeich⸗ 
zung ohne copula hinzugefeßt wird, (Uppofition) fo ftebt das 
betimmende Wort mit deur Artikel, wenn εὖ zur. Unterfcheidung 
von andern gleichnamigen hinzugefeßt wird, oder wenn anges 
zeigt werden ſoll, daß υἱεῖς Beſtimmug weiter feinem , als dem 
genannten, zukommt. Das zu erflärende Nomen proprium 
feht gewöhnlich, ohne Artikel. ᾿Αἀστυάγης ὃ Kunkugew παῖς 

erod. 1, 107. Κυαξάρης ὃ τοῦ Aorvayoug παῖς, τῆς δὲ 
Κύρου μητρὸς ἀδελφός XKenoph. Cyrop. 1, 5, 3. ᾿Εκαταῖος 
ὁ λογοποιός Herod. 5, 36. Bias ὃ ]Π]ρνηνεύς, Ilırraxog 6 
Μυτιληναῖος id. 1, 27. ᾿Ινάρως ὃ τῶν “ιβύων βασιλεύς Thuc. 
1,110. ἘἨθρέσεης, ὃ Ἐχεκρατίδου υἱὸς, τοῦ Θεσσαλῶν βασι-- 
λίως Id. ib. 111. und mit Auslaffung der Subftantive υἷος, 
παῖς, ϑυγάτηρ, γυνή Herod. 7, 204. “Λεωνίδης ὃ Araduv- 
δρίδεω, τοῦ “έοντος, τοῦ Εὐρυκρατίδεω etc. und dfter, oder, 
mit der Appofition voran, τὸν ᾿ἀμφιτρύωνος Ἡρακλέα Herod. 
2, 44. Wird Feine Unterfcheivung beabfichrigt, fo ift der Urtis 
kel nicht nöthig , δ. 35. “Hoodozog Alınagranasug Herod. ı, in. 
θουχυδίδης ᾿ϑηναῖος Thuc. ı, in. felbft bei den Namen der 
Demi mit adverbialifcher Endung, 3. 5. ᾿Ερατοσϑένης Oinder 
Lysias p. 93, 15. Selbſt finder fi) ὁ AAug ποταμός Herod. 1, 
2.75. Mol. 5. 179 extr. 186. 188. Thuc. 6, 50. ἐπὲ τὸν 
Τηρίαν ποταμόν. Xen. Anab. 2, 5, ı. ἐπὶ τὸν Ζάβατον πο- 
say. Nicht fehr verfchieden ift ὃ ϑὴρ Κέντανρος Soph. 
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2 


so - Epntar, Vom Artikel, 


Trach. 1162. Da indeſſen diefe Angabe der Herkunft oft nicht 
ſowohl eine genauere Bezeichnung, zur Unterſcheidung von an= 
dern, ald vielmehr ein bloß herfömmlicher Zufaß ift, fo wird 
ber Artifel oft ausgelaſſen, z. 5. Φαλιος ᾿ Ἐρατοκλείδουν Thuc. 
1, 24. und 10 kommt es meiltentheild bei den Nednern, in Be⸗ 
ſchluͤſſen, Staatdfchriften vor >). 


Wenn aber ein Partieipium oder Adjectivum zur nähern 
Beſtimmung hinzugefegt wird, fo hat e& in der Regel ben Ars 
tikel, wie auch) das zu beſtimmende Subftantiv, menn dDiefes 
fein Pronomen pers. if, Bei Adverbien und Präpofitionen 
gelbieht diefes ohnedem aus der oben angegebenen Urſache. 

erod. 6, 47. μακρῷ ἦν τῶν μετάλλων ϑανμασιώτατα, τὰ οἵ 
Φοίνικες ἀνεῦρον οὗ μετὰ Θάσυυ κτέσαντες τὴν νῆσον zav- 
τὴν (τὴν Θάσον) Aesch. Agam, 181. Ζῆνα δέ τις po. 
φούνως ἐπινίκια κλάζων τεύξεται φρενῶν τὸ πᾶν, Tor φρονεῖν 
βοατοὺς ὁδώσαντα, τὸν πάϑη μάϑος ϑέντα κυρίως ἔχεεν, 
wo der Zuſatz zur nachdrüdlichern Bezeichnung dient. So auch 
nach Pronominibus personal. Eurip, Hec. 364.-. ins’ ἔσως 
ἂν δεσποτιὴν ὠμῶν φρένας τύχοιμ᾽ ἂν, Basis ἀργύρου μ᾽ ὠνή.-- 
σεται, -τὴν “Εκτορός τε γἀτέρων πολλῶν κάσιν, midy, die 
ich Sektors Schmefter bin, Suppl. 110. σὲ, τὸν κατήρη 
χλανιδίρις, ἀγιστορῷ Herod. 7, τοῦ. δὲ τὸ πηλιτικὴν ὑμῖν 
πὰν ἐστὶ τοιοῦτον, οἷον σὺ διαιρέδις, σέ γε, τὸν ἐκεένων 

ασιλῆα, πρόπει "πρὸς τὰ διπλήσιον ἄγτιτάσσεσϑαι, WO Die 

ppojttion den Grund ded Schluſſes angieht; und verſetzt 1, 
155. ἐγὼ τὸν μὲν πλέον τι ἢ πατέρὰ ἐόντα σὲ λαβὼν ἄγω, ft. 
σὲ τὸν ἐόντα εἴς, Vgl. Soph, Oed. T. 1441. Auch, wo der 
Nominativ des Pronomens im beigefügten Verbo liegt, Zur. 
Andr, 1072. οἵας ὃ τλήμων ἀγγελῶν ἥκω τύχας! Saph.. 
Trach. 1108. νῦν d’ ὧδ᾽ ἄναρϑρος καὶ κατεῤῥαπωμένος τυφλῆς. 
ὑπ᾽ ἄτης Ennenopdyum τάλας, ὃ τῆρ ἀρίστης μηδρὸς ὠνομα- 
ἀμένας, ὃ Tod κατ΄ ἄσερα᾽ Ζηνὸς αὐδηϑεὶς γόνος. In allen 
diefen Faͤllen bezeichnet das Beiwort in der Appofition eine als 
befannt voraußgefeßte oder vorher genannte Beflimmung, wie 


auch Soph. Oed. T. 3441. vgl, 1382, Dagegen ib. 1433, 


. Trach. Vgl. Aesch. Prom. 478. Blomf. 677, Soph, Ai. 905, 


πρὰς κάκιστον ἄνδρ᾽ ἐμέ, zu einem ganz fchlechten Marne, 
So laffen die Tragiker bei τάλας, τλήμων, δύσεηνος audy oft 
den Artifel weg, wie in der angeführten Stelle de Soph. 





p) Wasse ad Thut, p. 661. ed. Amstel. (Add. et emeud. ad Ὁ. ı.) 
Herm. ad Vig p. 701. 12. Fisch. 1. p. 266. 558 2q. | 





Syntaxr. Vom Artikel. 568 


EL 166, 450. Oed. T. 1267. Eur, Heo. 47. Trosd. 186, τῷ 
πρύσπειμσς δούλα τλάμων, auſtatt deſſen es 193. heißt τῷ δ᾽ ἃ 
τώμων 9); δ 

Eine ähnliche Appofition ift, wenn ein Nomen mit bem 
Artilel durch ein andered genauer beflimmt wird. Soph. Oed. 


T. 806, τὸν ἐχερέποντα, τὸν τροχηλάτην. 837. τὸν ἄνδρα, | 


sw βοτῆρα, DBgl.! δ. 279. Anm. 3. . 


Oft dient diefe Appofition, aber nicht der Artikel, beim 
Pron. Perf. und Nom. propr. zur Bezeichnung des Unwillens 
und des Spottes. Soph. El. 300. ξὺν δ᾽ ἐποτρύνει πέλας 6 
κλεινὸ; αὐτῇ ταῦτα νυμφίος παρών, ὃ πάντ᾽ ἄναλκις οὗτος, 
ἢ πᾶσα βλάβη, ὃ σὺν γυναιξὶ τὰς μάχας ποιούμενος, ib. 357. 
σὲ δ᾽ ἡμὶν, ἡ μεσοῦσω; --- μισεῖς μὲν λόγῳ — ἔργῳ δὲ τοῖρ 
φονεῦσι τοῦ πατρὸς ξύγει. Mol. Oed. C. 992. Plato Apol: 
5, p. 34. A. εὑρήσετε, ὦ) ἄνδρες, πάντας ἐμοὶ βοηϑεῖν ärol- 
μουςγ τῷ διαφϑείροντι, τῷ κακὰ ἐργαζομένῳ τοὺς οἰκείους 
αὐιῶν, ὥς φασι ἤέλιτος καὶ Ayuras, vgl. P. 27. A. id. Crit. 
p- 51. A. σὺ δὲ ἡμᾶς τοὺς νόμους καὶ τὴν πατρίδα, x" 
ὑσὴν δύτασαι, ἐπεχειρήσδις ἀνταπολλύναι, καὶ φήσεις, ταῦτα 
ποιῶψ, δίκαια πράττξιν, ὃ τὴ ἀληϑείᾳ τῆς ἀρετῆς ἐπιμελού.- 
μεγος! Xen, Hell, 7, 5, 12. ἐπεὶ γὰρ ἡγεῖτο “Ἀρχίδαμος οὐδὲ 
ἑκατὸν ἔχων ἄνδρας», καὶ διαβὰς, ὅπερ ἐδόκει τι ἔχειν κώλυ- 
wa, ἐπορεύετο ἐπὶ τοὺς ἀγτιπάλους, ἐνταῦϑα δὴ οἱ πῦρ 
πνέοντος, οὗ νενικηκότες τοὺς “ακεδαιμογίους, οἱ τῷ παντεὺ 
πὶέφγες, za) πρὸς τουτοῖς ὑπερδέξια χωρία ἔχοντες, οὐκ ἐδέ-- 
jarıg τοὺς περὺ Agyldanar, ἀλλ᾽ ἐγκλίγηυσι, τοῦ bie Appofis 
ton mit dem Subject des Satzes in eind zufammengezogen ift, 
wie Soph. Ei. 300. In den drei legten Stellen befteht der 
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Spott in der Entgegenftellung wiberftreitender Beftimmungen 


in dem Hauptverbo und der Appofition 7), 


Nimmt ein mit einem Adjectiv, Adverb. Pronom, oder 
Particip verbundenes Subflantiv den Artikel zu ſich, fo kommt 
(δ darauf an, ob das Adject. ꝛc. zum Subftantiv als Beiwort 
oder als Pradicat gehört, ' 

a) Iſt das Adject. Beiwort, d. h. gehört εὖ wefentlich 
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zum Gubſtantiv, und macht ed mit ihm zufanımen einen _ 





4) Daß der Artikel hier nicht ausgelaffen werden tönne, ſcheint 
Ἢ glauben Velck ad —— —— Brunck. ad 
. 1077. πῇ mehrern St. ‘Da urdt. oph. 
37 T. 6. tie. Ausg. Ρ 
ἢ Valek, ad Eur, Phoen. 1657. p. 552. Markl ad Eur. Suppl. 


110, . 


»" 





562 | Syntar. . Bom Artikel. . 


Hauptbegriff aus, fo muß es entweber zwifchen bem Artikel 
und Subft, ftehen, oder, wenn es nachgefelt wird, den wies 
derholten ἡ τι δεῖ zu ὦ nehmen. Zu dem eritern Kalle gehören 
die oben $. 271. angeführten Beifpiele: οἱ νῦν ἄνθρωποι, οἱ 

als σοφοί x. τ. ὁ. Bei zwei Beflimmungen fteht bier der 
Artikel zuweilen doppelt. Thne. 7, δά. τροπαῖον ἔστησαν τῆς 
ἄνω τῆς πρὸς τῷ τείχει ἀπολήψεως τῶν ὁπλιτῶν. Id. ı, 126. ἐν 
τῇ τοῦ Διὸς τῇ μεγίστη ἑορτὴ ſt. ἐν τῇ τοῦ 4. ἕ. τῇ μεγ. 14. 8, 77. 
οἱ δὲ ἀπὸ τῶν τετρακοσίων πεμφϑέντες ἃς τὴν Σάμον ol δέκα 
πρεσβευταί. Plat. Rep. 8. p. 565. D. τὸ dr ““ρκαδίᾳ τὸ τοῦ 
Διὸς τοῦ Auxalov ἱερὸν. Der andere Fall findet ſich in fols 
genden Beifpielen:. MiAzadıy ol ἐχϑροὶ ὑπὸ, δικαστήριον ἄγα- 
γόντες ἐδίωξαν τυραννίδος τῆς ἐν Χερσονήσῳ Herod. 6, 104. 
τὰς ἡδονὰς ϑήρευε τὰς μετὰ δόξης Isocr. ad Demon. p. 
5.B. τὰ ἄλλα τὰ nad” ἑκάστην ἡμέραν συμπίπτοντα id. 
ad Nic. p. 16. D. πρέπει καὶ συμφέρειν τὴν τῶν βασιλέων 
γγώμην ἀμετακινήτως ἔχειν Ἰτερὶ τῶν δικαίων, ὥσπερ τοὺς 


ψόμους τοὺς καλῶς κειμένους ib. p. 18. C. und bei 


zwei Beftimmungen mit boppeltem Artikel Thuc. 1, 108. τὰ 
τείχη τὰ ἑαυτῶν τὰ μακρὰ ἀπετέλεσαν. Doc) gefchieht dieſes 
nur, ‚wenn die binzugefügte Beſtimmung vorzuͤglich heraudges 
hoben werben foll s). Selten fteht diefe Beftimmung mit dem 


Artifel vor ihrem Nomen mit dem Artikel, wie Herod. 6, 46. 
ἔκ τῶν ἐκ Σκαπτῆς Ὕλης τῶν χρυσέων μετάλλων fi. ἐκ τῶν 
χρ. μ- τῶν ἐκ Zu. Ὕ. 

b) Iſt Dagegen das Abjectiv Prädicat, oder wird εὖ erft 
zu dem als belanut voraudgefeßten (τῷ προεγνωσμένῳ Apollon.) 
Subſt. durch dad dabei fiehende Verbum als etwas nicht in 


dem Subſt. mitgedachted hinzugefügt, fo fteht das Adjectiv 
ohne Artikel nad) oder vor dem Subſt. Nach dem Subſt. 


Soph. Oed. T. 526. ὃ μάντις τοὺς λόγους ψευδεῖς λέγει, νοεῖ: 


ched man fo umkehren ἔδηπίε, οἱ λόγοι, οὺς ὃ μάντις λέγει, 


ψευδεῖς εἰσι. Id. Phil. 352. ἔπειτα μέντοι χὼ λόγος καλὸς 
προσῆν, Ὁ. 8. ὃ λόγος, ὃς προσῆν, καλὸς ἦν. Eurip. Hel. 
707. si καὶ τὰ λοιπὰ τῆς τύχης εὐδαίμονος τύχοιτο, Ὁ. Ὁ. ἡ 
τύχη, ἧς τύχοιτα, εὐδαίμων ein. Id. Bacch. 775. ταρβῶ μὲν 


4) Diefen Gebrauch bemerkte fhon Apollon. m. ἄντων. in Mus. 
anti u stud. Ῥ- 2 8. A. o “πατὴρ 6 ἐμὸς κουτέστιν οὐκ ἄλλου, 
ἐν δὲ τῷ ἑτέρῳ l 
gebene Stellung des Artikels 


anecd. p- 


derfelbe Apollon. in Bekk. 


ὁ ἐμὸς πατήρ οὐκ ἄλλος. Die oben ange: 
ehrt | 
. Bgl. Eustath. ad Il. 9, 1326, 5. unter 


7 
ben Neuern befonderd Valcken. annot. ad Nov. Test. p. 358 δα. 


gl. Schaef. Ind. Greg. Cor. p. 1048. 
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ὑπῶν τοὺς λόγους ἐλευϑέρους ἐς τὸν τύραννον; ; 10 υἱεῖ wie 
δμοδέρως εἰπεῖν, ἐλουϑεροστομεῖν. Thuc. 7, 63. τήν τε 
παρασκευὴν ἀπὸ τῶν καταστρωμάτων βελείω ψῦν ἔχοντας: καὶ 
τὰς ναῦς πλείους. ib, τὸν κεύπον μέγαν παρέχειν. Isocr. 
Panath. p. 245. A. τὴν καὶ τὰς συνϑήκας γενναιοτέρας xab 
μγολοφρονεστόρας ποιησαμένην — — Iaocr. 7. ἀντιδ, p- 
319. D. καὶ γὰρ τῇ λέξεν ποιητικωτέρᾳ καὶ ποικιλωτέρᾳ τὰς 
πράξεις δηλοῦσι εἰς. (ἡ λέξις, ἡ δηλ. τὰς πρ.» ποιητιχωτέρα 
isur.) Xen. Möm. 8. 2, 1. τὰς στρωμνὰς μαλακὰς moga- 
σπευάζει, wo bie μαλακία der eigentliche Gegenftand ift, den e 
mon ſacht, nicht die στρωμναί. (Daher Cyrop. 8, 8, 16. τὰς “΄᾿ 
εὐνὰς μαλακὼς ὑποστόρνυσϑα..) 4, 7, 7. τὰ χρώματα us- . 
λώντερα ἔχουσιν. Auffallender ift die Stelle Eurip. Phoen. 
540, οὐκ εὖ Asysıy χρὴ μὴ ni τοῖς ἔργοις καλοῖς, allein da 
un A 2* —* ſo ſcheint εὖ a Ei ἐπ u ſeyn wie ἐὰν τὰ 

καἰὰ ἢ od, ἐπὶ τοῖς ἔργο ἧς οὖσιν. — Vor 

N wenn das Adj. al das wichtigere bezeichnet und 
bervorgehoben werben foll; Soph. Ai. 1121. οὗ γὰρ βάναυσον 
τὴν τέχνην ἐκτησάμην (ἡ τέχνη οὗ βάγαυσός ἔστι) vgl. 1124. 
1285. οὐ δραπέτην τὸν κλῆρον ὃς μέσον τιϑείς. Oed.T. 93. 
τῶνδε γὰρ πλέον φέρω τὸ πένϑος. Eurip. Troad. 403. σιγώ-- 
peror τὸ κῆδος εἶχ᾽ ἂν ἐν δόμοις. ib. 473. κακοὺς μὲν ἀνα- 

ῦ τοὺς συμμάχους. Isocr. Areop. ‚p ı4ı. B. πυκγοτάτας 
γὰρ τὰ ἰδιωτεκὰ πράγματα λαμβάνει τὰς μεταβολάς. und furz 
darauf: ἐπειδὴ ἀνυπέρβλητον ondnner τὴν δύναμιν ἔχειν. 
SL Ρ. 145. B. Id, π. ἀντιδ. Ῥ. 97. Orell. $. 208. Bekk. 
φαίνομαν μεγάλας τὰς ὑποσγέσεις ποιούμενος. ib. p. 109. Or. 

οἱ τοιαύτην φυσιν ἔχοντες πονηροῖς καὶ τοῖς λόγοις καὶ τοῖς 
πράγμασι χρώμενοι διατελοῦσιν. Syn beiden Fällen läßt man 
m Dentihen beim Plur. den Artifel aus, oder feßt zum 
Singul. den unbeftimmten Artikel, 

Diefelbe Ruͤckſicht fcheint in folgenden Stellen genommen 
werden zu müffen: Soph. Oed. C. 7. ὃ χρόνος ξυνὼν μακρός, 
(wie es in allen Handſchr. und Ausg. bis auf die Brunckiſche 
beißt) τοῦ ξυνὼν μακρός ald eine Erklärung dem für [ὦ ges 
dachten χρόνος beigefügt ift, wie χούνος, ὃς μακρὸς ξύνεστι, 
eder a16 Grund, warum ihn χρῦνος διδάσκει. Id. ΔΗ 936. 
καγταῦϑ᾽ ὃ παῖς δύστηνος our” ὀδυρμάτων ἐλείπετ᾽ οὐδέν, 
οἰῶ: der arme Juͤngling fparte nicht Wehklagegeſchrei, 
ſondern der Jüngling fparte in feinem Ungluͤck ‚nicht 
Webllsgen. Eur. Cycl. 174. τὴν Κύκλωπος ἀμαϑίαν κλαίειν 
wieder καὶ τὸν ὀφθαλμὸν μέσον. ib. 235. δήσαντες δέ σε 

τριπήχει κἀτὰ τὸν ὀφϑαλμὸν μέσον, d.h. τὸν ὀφϑαλ-- 
μέσον ὕγτα, Wo dab ᾿μόσορ ald eine nicht nothweudig in 


61) Star. om Arüitel. 


Verbeindung gedachte Beſtimmung des ὀφϑαλμός t iſt. 
πατὰ μέσον τὸν ὀφθαλμόν würde heißen mitten im Auge, 
nicht auf der Seite, und κατὰ τὸν μέσον ὀφϑαλμόν in dem 
mitten (zwiſchen mebrern, etwa breien, in der Mitte .befinds 
findfidyen) Auge, Doch hat audy Herodot 1, 185. διὰ τῆς 
πόλιος μέσης ft. διὰ μέσης τῆς π. — ὑπὸ 3, 76. ἐν τῇ ὁδῷ 
μέσῃ ἐη ἔνοντο. — Eur. Cycl. 507. ὑπάγδε μ᾽ ὃ χόρτος εὔφρων, 
fo viel ald εὐφρόνως ὑπάγει. Herod. 1, 18ο. τὸ ἄστυ κατα- 
riruntou τὰς ὁδοὺς ἐϑείας, Ὁ, h. ὥστε ἰϑείας εἶναι. Iysias 
Epitaplı. p. 194, 1ο. ἃ ὑπὸ τῶν βαρβάρων εὐτυχησάντων τοὺς 
ὑπεοκτεεϊ)έντας ἤλπιζον πείσεσθαι ift εὐτυχησάνεων fo viel als 
si εὐτυ χήσειαν, τοῦ τὼν εὖτ. einen falfchen Sinn geben, würde, 
als wenn die Barbaren gleich ald gluͤcklich gedacht wären. 
Plat. l’rotag. p. 356. C. ft. αἱ φωναὶ ἴσαι hat Bekker nach 
KHeindorfs. Vorfchlag αἱ. φωναὶ αὖ sous gegeben, 


Ehen fo werden πᾶς, (ἅπας ἕκαστος entweder πα dem 
Subſt. und Artikel, oder, wenn dad Adi. hervorgehoben wer: 
den ſoll, vor das Subft. mit dem Artikel gefebt, 3.8. Thuc. 
7, 59. ἑλεῖν τὸ στρατόπεδον ἅπαν. ib. 60. τὰς ναῦς ἁπάσας 
πληρῶσαι, die Schiffe alle, insgefammt, bemannen. — 
Dagegen ib. ξυγεπληρώϑησων νῆες αἱ πᾶσαι δέχα μάλεστα 
al διατόν, in allem δι. 266. oder die genannten alle 

"$. 267: Plat. Leg. 2. pag. 658. E. τῶν ἐν ταῖς πόλεσιν 
ἁπάσαις (ὄγτων). Jsocr: π. arııd. pag. 115. Orell. δὑρή- 
σομὲν τῶν διανοημάτων ἁπάντων ἡγεμόνα λόγον ὄντα. Eu- 
rip. Vroad. 996. τὰ μῶρα γὰρ παᾶντ᾽ ἐστὶν Appodiın βρο- 
τοῖς ἐ). Beide Stellungen wechleln bei Arift. Av. 444. züoı | 
τοῖς γιριταῖς καὶ τοῖς ϑεαταῖς πᾶσι. ἕκαστος Wird häufiger 
"nah, als vorgeſetzt. ©. $. 265, 5. wo εὖ dann zu 
ſtehen ſcheint, wie beim Subjectönomin. $. 302, Anm. &o 
ſtehen auch die Pron. demonstrat. ourog, ἐκεῖψος theild vor, 
theils nach dem Subſt. Herod, 6, 45. ἐκ τῶν χωρέων τουτέων. 
Soph. Phil. 365. τῶν ὅπλων κείνων, wo die Stellung vor dem 
Artikel und Subſt. die gewoͤhnlichere iſt. 


Bei Anreden oder Ausrufungen mit ὦ fieht bad Adjectiv 
gewoͤhnlich zwifchen der Interjertion und dem Subft., zuwei⸗ | 
len aber nach dem Subſtantiv, ohne daß hierbei ein in dem 
Adject. oder Subſtant. Tiegender Nachdruck berücfichtigt zu 
feyn - fcheint. Soph. Oed. T. 58. ὦ παῖδες οἴκτροί, wo doch 
οἰκτροί, nicht παῖδες, das Hauptwort ſeyn zu müflen ſcheint. 
Eben fo ΕΠ. 1413. ὦ γενεὰ τάλαινα. Dagegen El. 86. ὦ 








t) Stalbaum ad Plat. Euthyphr. Ὁ. 56. 


a 
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gi; ἁγνόν, Eur. Med. 1268. ᾧ φάος διογονές ift ellerdings 
φίος dad Hauptwort, und ἁγνὸν, διογενές bloß fogenannte 
Epitheta ornantie, [0 wie Eur. Heracl. 870.. ὦ Ζεῦ τροπαῖε. 
El. 675. ὦ Ζεῦ πατρῷε καὶ τροπαῖ᾿ ἐμῶν ἐχϑρῶν, [0 viel wie ὦ 
Ζἴ, ὃς τροπαῖος, πατρῷος, εἷς. Au ſteht ὦ ω boppelt (ungefähr, 
mie der Artifel) Soph. Phil. 799. ὦ τέκνον; ὦ γενναῖον, Ὁ. h. 
ὦ τέκνον, ὦ γενναῖον τέκνον, worin eine Öteigerung liegt. 
Eur. Troad. 10068. ὦ φίλος ὦ πόσε μοι, WO μοι δι φίλος ges 
bert, und alfo bie doppelte Anrede ὦ φίλος und ὦ πόσε in eine 
wit dappelten ὦ ᾧ verfchmolzen ift. Zuweilen fteht aud) die Ins 
kerjection zwifchen dem Subſt. und 2(0]. wie 1], ὃ, 180. φίλος 
Ν Μενέλαε. θ᾽. 716. ἀγακλεὲς ὦ Μενέλαε. „Od. $, 408. 
Χαῖρε, πάτερ ὦ ξεῖν. Soph. ΑἹ. 395. ἔρεβος ὦ φαεννότατον.' 
Eurip. Orest. 1254. Μυκηνίδες ὦ φίλαι. Hel. 1471. Φοί- 
τισσα Σιδωνιὰς ὦ ταχεῖα κωπα. El. 167. Ayausurorog ὦ 
xoga u). Auch) wird bei Bitten, die durch Angabe der ‚zu nebs 
menden Ruͤckſi ht eindringlich gemacht werden mit πρός, dieſe 
Präpofition mit ihrem Cafu zwiſchen 0) und den Doc, geſetzt, 


wie Plat. Apol. 83. p. 25. C. ἔτι δὲ ἡμῖν εἰπὰ ὦ πρὸς “ιὸς ᾿ 
Meute — — 


Aum. 1. Chen fo werden Genitlve oft zwiſchen bad Nomen, 278 


von dem fie regiert find, und den dazu gehörigen Artikel, oder mit, 
wiederboltem Artikel nad Ihrem Nomen gefeht. Durch bie eritere 

Etelung entſteht zuweilen eine Haufung der Artitel. Plat. Phaedr. 
Ρ 269. C alle δὴ τὴν ἐοῦ τῷ ὄντε ῥητορικοῦ τὸ καὶ πιϑανοῦ 

tm πῶς καὶ πόϑεν ἄν τις δύναιτο πορίσασθαι. Sophist. p. 

34 A τὰ τῆς τῶν πολλῶν ψυχῆς ὄμματα καρτὺροῖν πρὸς τὸ 

Sir ἐφορῶντα ἀδύναται Polit. p. 381. A. τὸ τῆς τοῦ ξαίνοντος 

τέχνης ἔργον. Aeschin. in Tim. p. 39. R. ἔνοχος ἔστω ὁ yvara- 

Hape τῷ τῆς τῶν ἐλευϑέρων φϑορᾶς νόμῳ. Weifpiele von ber 

init Stellung find: Herod. 5, 50. ἀπὸ ϑαλάσσης vis Ἰώνων. 

Pla. Gorg. p. 481. E. ᾧ δῆμος ὃ ᾿4ϑηναίων, (wie Zifher ad Well. 

1. p. 341. vermuthet, und Heindorf ©. 115. und Bekker aus Hand: 

I6riften gegeben haben.) Ebend. p.-455. Ex ra τείχη τὰ. ᾿4θηναίων 

κί Seller x). Plat. Epist. 7. p. 553 D. Δίων ἀδελφὼ δύο προσλαμ- 

βάνει ᾿ἀϑήνηϑεν, οὐκ ἐκ φιλοσοφίας γεγονότῃῳ φίλω, ἀλλ᾽ ἐκ τῆς 

τεριερεχούσης ἑταιρείας ταύτης τῆς τῶν πλείστων φέλων, ἣν 

ix τοῦ ξενέζειν τὸ καὶ μυεῖν «αἱ ἐποπτεύειν πραγματεύονται. Menu 

— — τ 


5) Bil. Hermaun. ad Hom. ἢ, in Apoll. 14. Schask melet. Ὁ. 
11229. Elnusl. ad Eurip. Iphig . 123. (Mus. crit, Cant. 6. 
P- 279.) 

2) Schaef. meles. p. 8. 72 δή. 
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Die Hingugefügte Beſtimmung ein Adverbium oder eine Präpofition 
mit ihrem cas ift, fo iſt bie Wiederholung des Artiteis befonders 
wefentlih. Doc finden biefe Stellungen vorzäglih nur ftatt, wenn 
die durch ben Genitiv binzugefügte Beſtimmung befonders heraus: 
gehoben werden fol. Sonſt ftebt auch fehr oft der Genitiv nad 
dem regierenden Worte ohne Wiederholung ‚des Artiteld,: 5. Ὁ. 
Herod. ı, 5. τῷ ναυκλήρῳ τῆς νηός, vgl. 19. 22. 113. Thuc. ı, 12. 
ἢ ἀναχώρησις τῶν ᾿4ϑηναίων, vgl. ı5. 2, 78. Soph. Al. 1028. τὴν 
φύχην δυοῖν βροτοῖν. Oed. T. 44 f. eds Euugopas τῶν βουλευμά- 
«ων u. d. Auch ſteht fehr Häufig der Genitiv vor dem Artikel und 
Nomen, 3. ®. Herod. ı, 2. τοῦ βασιλῆος τὴν ϑυγατέρα. 3. My- 
δείης τὴν ἁρπαγήν. vgl. 55. 113. 162.2, 7. 7, 218. Plat. Apol. 8. 
p- 22. B. vgl. Prot. p. 321. ἢ, Thuc. ı, 159. Xen. Cyrop. 6,3. 
3. συνεκάλεσε καὶ ἱππέων καὶ πεζῶν καὶ ἑρμάτων τοὺς ἡγεμόνας, 
"καὶ τῶν μηχανῶν δὲ καὶ τῶν σκευοφόρων τοὺς ἄρχοντας zal τῶν 
ὡρμαμαξῶν. Beſonders gefchieht diefes bei dem Particip und Artl: 
tel $. 270. a. wenn dad Nomen proprium noch dabei ſteht, 3. B. 
Περσῶν καὶ Ἀήδων οἱ καταφυγόντες καὶ «ἀἰγυπτίων οἱ μὴ ξυναπο- 
στάντες Thuc. 1) 106. ©, $. 318, 2. ’ 


Anm. 2. In der gewöhnligen Sprache ſteht alles, was zu 
einer Beftimmung gehört, nah dem Artikel. Die Dichter aber 
“weichen von diefer Stellung zuweilen ab. Soph. Ai. 1166. βροτοῖς 
τὸν ἀείμνηστον τάφον καϑέξει ft. τὸν βροτοῖς ἀείμν. Antig. 324. 
εἰ δὲ ταῦτα μὴ φανεῖτέ μοι τοὺς δρῶντας ft. τοὺς ταῦτα δρῶντας. 
ib, 710. ἄνδρα — τὸ μανϑάνειν πολλ᾽ αἰσχρὸν οὐδέν. Traeh. 65. 
σέ --- τὸ μὴ πυϑέσθαι. ib. 872. τὸ δῶρον Ἡρακλεῖ τὸ πόμπιμον 
fl. τὸ He. πόμπ. Eur. Andr. 215. Θρήκημ χιόνε τὴν κατάῤῥυτον. 
Aber Plat. Amat. p. 153. E. gehört ἐν τοῖς γυμνασέοις nicht noth⸗ 
| wendig zu τὴν πολυπονίαν, und Thuc. 7, 21. iſt πρὸς ἄνδρας Tol- 
μηρούς erſt von τοὺς ἀντιτολμῶντας regiert 7). 

279 Anm, 3. Zuweilen ftebt bei einem und bemfelben Worte ber 
Artikel doppelt. Plat. Tim. p. 37. B. Aoyos ὁ κατὰ ταὐτὸν ἀληϑὴε 
yıyvousvos, “περί ve θάτερον ὧν καὶ περὶ τὸ ταὐτὸν -- «- und 
gleich nachher ὃ τοῦ ϑατέρου κύκλος. ib. pı 44. Β. τό τὸ θάτερον 

καὶ τὸ ταὐτόν, Mgl. Polit. p. 278. B. Hier fcheint die durch Die 
Craſis bewirkte genaue Verſchmelzung bes Artikels mit feinem No: 
men in θάτερον den Schriftfteller veranlaßt zu haben ταὐτόν und 
ϑάτερον als zufammen gehörende Wörter zu behandeln, wodurch ber 
Begriff daffelbe und das andere beſtimmter hervortritt, ober τὸ 





2) Erfardt. ad Soph. Antig. 706, Herm. ad Ai. 1008, Porson. 
ad Arist. Equ, 971, 
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ταὐτόν, τὸ ϑάτερον heißt, was ἰώ fo eben daſſelbe, das andere. 
genannt babe. Id. Sophist. p. 254. E. 255. τό ra ταὐτὸν καὶ ϑά- 
cepor ber Ausbend dafielbe und das andere $. 280. Id. Leg. 13. 
p- 963. C. ra δύο τἄλλα, et reliqua (τἄλλα) duo illa, quae com- 
memogavi. Plat. Apol. 85. p. 30. B. Xen. Apol. 5. $. 33. τἄλλα 
τάγαϑά (in ber eritern Stelle hat Bekker aus Handſchriften τάλλα 
ἀγαθά) fheint rayadd die Appofition gu fepn, wie ὁ. 275. die- 
übrigen Dinge, nämlid die Güter, wie Thuc. 6, 25. πρὸς τὸ μά-" 
χεμον αὐτῶν, τὸ ὁπλιτικόν. 8, 64. ἐς τἄλλα τὰ ὑπήκοα χωρία. 
(ıb. 96. ἐς αὐτὸν τὸν ἐπὶ τῷ στόματι τοῦ λιμένος τὸν ἕτερον πύρ- 
γον find zwei Beitimmungen bed πύργος, deren jede den Artikef 
heben mußte, ὁ ἐπὶ τῷ oronarı m. und ὁ ἕτερος x. wie in ber 
Stelle 7, δὲ. und 1, 126. ἐν τὴ τοῦ Διὸς τῇ μεγίστῃ ἑορτῇ $. 277." 2). 
Plat. Apol. p. 22. D. ἕκαστος ἠξίον παὶ τἄλλα τὰ μέγιστα σοφώ- 
reros, in den übrigen, naͤmlich oder und zwar in den größten 

. Xen. Apol. 11. os ἄλλοε οἱ παρατυγχάνοντες. Hier. 9, 5. 
τἄλλα za πολιτικά, Oecon. 19, 16. καὶ πορὶ τῶν ἄλλων τῶν τοι-- 
οἔτων, wo ἐδ ohne den zweiten Artikel beißen müßte τοιούτων 
ὄντων a). So auch Herod. 1, 92. τὰ δ᾽ ἐξαπόλωλε τὰ τῶν ἄνα- 
Öruurev, das andere aber, nämlih die Weihgeſchenke. Plat. 
Gorg. p. 474. E. ra ys κατὰ τοὺς νόμους καὶ τὰ Enırndeduara οὗ 
δήπου ἐκτὸς τούτων ἐστὶ, τὰ καλά. Theocr. 4, 21. τοὶ zw Aau- 
πριάδα τοὶ δαμόται, die Leute des 2, nämlih feine Stammesger 
noflen. ib. 33. καὶ τὸ ποταῶον τὸ Aasivıov. Bei Plat. Phileb. p. 
αι. C. Οἰχοῦν εὸ μὲν ἐπεϑυμοῦν ἦν ü ψυχὴ τῶν τοῦ σώματος ἔναν- 
τίων ἕξεων, τὸ δὲ τὴν ἀλγηδόνα ἢ τὴν διὰ πάϑος ἡδονὴν τὸ σῶμα 
ἦν τὸ παραδεχόμενον Wird ber δορρεῖψε Artitel durch die Verſetzung 
der Woͤrter erfordert, fl. τὸ δὲ τὴν ἀλγ. ἢ τινὰ ὃ, m. ἡδονὴν παρα. 
δεχόμενον τὸ σῶμα ἦν. Aber Soph. Trach. 445. τοὐμῷ τἀνδρί muß 
wohl mit Hermann getrennt gelefen werden τὠμῶ τ᾿ ἀνδρί, wo 
dann τε — 7 fi entſprechen. 


Aum. 4. Zuweilen wird, befonders bei Joniſchen Schriftftels 
len, ἃ. B. Herodot, der Artikel von feinem Nomen dur das res 
gierende oder ein anderes Wort getren:ıt, 3. B. τῶν τις στρατιω- 
τέων Herod. 5, 201. τῶν τενας δορυφόρων il. 7, 146 etc. Aehnlich 
IR Thue. 1, 106. ἔς τσυ χωρίον ἰδιώτου, wo του fi. τενός fteht. 
Bsl. 5, 82. Plat Gorg. p. 451. A. B. Isocr. ad Phil. p. 97. C. 





2) Θ. Poppo m Thuc, P. ı. Vol. 1. p. . der mit Unrecht 
ben einen 34 für Aberfiäffig Hält. Ba 9 


0), Die Stellen aud Xen. führt Bornemann an zu Xen. Apol. 8. 
3, Bel. Valken. ad N. Test. p. 337 ᾿Ξ. 
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εῶν ἀφ ᾿ Ἡρακλέους, τινὶ πεφυκότων 5). Faſt regelmäßig IR dieſes, 
wenn aurös, ἑαυτοῦ etc. einander entgegengefegt werben, und, daher 


nit getrennt werden dürfen. Aesch. Ag. 845. τοῖς αὐτὸς αὑτοῦ 


yzıuacır βαρύνεται, ©. 6. 467, 5, 
Anm. 5. Zumeilen wird ber Artikel auch von dem Worte, zu 


dem er gehört, durch einen Nebenfag getrennt. Xen. RL. 1, 6. 
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σοὺς δὲ τούτοις καὶ ἀποπαύσας τοῦ, ὑπότε βούλοιντο & ἕκαστοι, ψυναΐκα 
ἄγεαϑαι, ἔταξεν ἐν ἀκμαῖς κῶν σωμάτων τοὺς γάμους ποιεῖσθαι. 
Demosth. p. 66, 5. εἰς ἐοῦτο ἤδη προηγμένα τυγχάνει πάντα τὰ 
πράγματα τῇ πόλωι, ὥστὸ — τὸ; τί χρὴ ποιεῖν, συμβουλεῦσαε χαλε- 
σξώτερον εἶναι, ft, τὸ συμβουλ, τί 2. #. Plat, Hipp: ma). p. 268. B. 
σοὶ τοίνυν δοκεῖ mo, ϑάψαντι τοὺς προγόνους, ταφῆναι ὑπὸ τῶν 
ἐκγόνων, ἐνίοτε καὶ ἐνίοις αἰσχρὸν εἶνας ©): 


Der Artikel fteht aud) oft im Neutro vor ganzen Saͤtzen, 
die mit dem übrigen Sage in Verbindung gebracht werden [οἷς 
len, oder angeführt werden, wenn fie in der Conjiruction durch 
andre Verba oder Präpofitionen beſtimmt werden, vder ein 
Verbum, ald Pradicat, nach ὦ haben, . auch vor einzelnen | 
Mörtern " δίε erklärt werben ‚ollen. Plat. Leg. 6. Ῥ- 778. D. 
καλῶς μὲν καὶ ὁ ποιητικὸς ὑπὲρ αὐτῶν λόγος ὑμνεῖται, τὸ, 
χαλκᾶ καὶ σιδηρῶ δεῖν εἶναι τὰ τείχη μᾶλλον ἢ γηΐνα. Rep, ı. 
Ῥ- 327. Cr Οὐκοῦν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἕν ὄτε λείπεται, τὸ, ἣν πεί- 
σωμεν ὑμᾶς, ὡς χρὴ ἡμᾶς ἀφεῖναι. gl. Phaedon. p. 62. B 


Auch gebt ein Nomen vor dem Artikel vorher: Plat. Euthyd. 


"pP. 287. C. ἐπεὶ sine „ib σοι ἄλλο ἐννοεῖ τοῦτο τὸ ῥῆμα, τὸ, 


οὐκ ἔχω Ὁ τὸ χρήσωμαι τοῖς λόγοις; woraus aber nicht folgt, 
daß ὑῆμα immer ſupplirt werden muͤſſe. Sophist. p. 231. C. 
ὀρθὴ γὰρ 9 παροιμία, τὸ, τὰς ἁπάσας μὴ ὑῴδιον εἶται δια» 
φεύγειν. CA. Phil. p. 59. E. Hipp. maj. extr. Epist. 7. p. 
539. D. E. καὶ πάλιν ὃ λόγος ἧκεν ὃ αὐτὸς, τὸ, μὴ δεῖν προ- 
δοῦναι “ίωνα. gl. Phileb. p. 45. D. Phaedon. p. 88, D. 
mde 7 οἴησις, τὸ ἁρμονίαν εἶναι. Pgl. ib. p. 92. A. P. 96. A. 
Selbſt folgt auf den Genitiv bed Subſt. zur Erflärung der 
Nomin. des Art. Thur. 7, 67. τῆς doxyoswg πρρσγενομένης, 
«τὸ κρατίστους εἶναι etc. Zumweilen fieht beim Artikel noch der 


Name deſſen, ber den Sag δα ι bat, im Genitiv, Apol. S. 


p. 34. Ὁ. καὶ γὰρ τοῦτο αὐτὸ τὸ τοῦ Oungov; ὀὐδ᾽ ἐγαὶ ἀπὸ 
δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης πέφυκα, ar ἐξ ἀνϑρωπων. Id. Phae- 





, ὁ) Gronov. ad Herod. μὲ 55, 7. 357, 12. Hemsterh. ad Luc. T. 
” 2 P. 29% 
e) Fisch. 1» P⸗ 525. Schaef. app: Demosth. Ῥ- 457. 
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don. p. 72. C. ταχὺ ἂν τὸ τοῦ ““ναξαγύρου γεγονὸς εἴη, ὅμου 


aanse χρήματα. οἵ. Gorg. p. 465. D. Alcib. L p. 118. 


} 





C. Rep. L p. 329. C. E. 4. p. 441, B. Lach. p. 180. 
B. bei Bekker: κατὰ τὸ τοῦ Σόλωνος: Artikel im Genitiv: 
Herod. 4. 127. extr. ἀντὶ δὲ τοῦ, ὅτε δεσπύτης ἔφησαρ el- 
va ἐμὸς, Aalsıy λέγω. id. 7, 79. ἡμέας στασϑάζειν χρεών 
iu περὶ τοῦ, ὅκότερος ἡμέων πλέω ἀγαθὰ τὴν πατρίδα 
ἰργάσειαι. Plat. Leg. 7. P. Sıı. Be Tud πέρε λέγεις ; 
ΚΑ. τοῦ, πρὸς τί παράδειγμά ποτε ἀποβλέψας ὃν, τὸ μὲν Zu 


 Müysag μαψϑάγδιν τοὺς νέους, τὸ δ᾽ ἀποκωλύοι. Id, Republ, - 


4. p. 451. D. Ε. εἴπερ αὖ ἐν ἄλλῃ πόλει ἣ αὐτὴ δόξα 


᾿ ἔπεστιν τοῖς τὰ ἄρχουσι καὶ ἀρχομένοις, περὸ τοῦ, oborıyag 


δεῖ ἄργειν, καὶ ἂν τ ἂν τοῦτο εἴη ἐνόν. Im Dativ! 
Plato Phaedon. p. 102. ὦ, οὐδέ γε αὖ ὑπὰ Φαίδωνος ὕπερ" 
das (τὸν Σιμμίαν ὁμολογεῖς) τῷ, ὅτε Φαίδων ὃ Φαίδων 
ἐστὶν, (ἢ, τῷ τὸν Φαίδωνα εἶναι) ἀλὲ ὅτε μέγεθος ἔχει ὃ Φαί- 
dann πρὸς τὴν Σιμμίου σμιπρότητα, wo es vorher bloß hieß, 
οὐδ᾽ αὖ Σωκράτους ὑπερέχειν, ὅτι Σωκράτης ὃ Σωκράτης 
ἐστί, Im Accufat. Thuc. 7, 75. ἢ ἰσομοιρία τῶν κακῶν, 
Ἰουσὰ τινα ὅμως, τὸ μετὰ πολλῶν, κούφισιν, Ὁ. h. τὸ μετὰ π. 
βετασχεῖν τῶν κακῶν. Plato Gorg. p. 461. E. ἀνείϑες τὸ, 
δοῦ μαχρὰ λέγοντος καὶ μὴ ἐϑέλοντοῦΨδ τὸ ἐρωτώμενον ἀπο- 
Krebs, οὐ δεινὰ αὖ ἐγὼ πάϑοιμι, εἰ μὴ ἐξεέοταν μού 
ἀπιέναι καὶ μὴ ἀκούειν σου; τοῦ Heindorf anführt Demosth, 
ia Aristoer. p. 693. extr. ὑπέρβϑας τὸ, καὶ ἐὰν ἁλῷ φόνου, 
καὶ τὸ, ἂν δόξῃ ἀπεκτονέναι, καὶ τὸ, δίκας. ὑπεχέτω τοῦ φόνου, 
καὶ τὸ, τὰς τεμωρίας εἶται καὶ αὐτοῦ τὰς αὐτάς, --- καὶ 
0, ὅσα ἐστὶ δίκαια, ὑπερβὰς γέγραφε. d) Statt des 
Reutrums ſteht auch dad Genus des vorhergehenden Sub⸗ 
Rantivös Plat. Polit. p. 304. C. Πότερα δ᾽ αὐτῶν οὐδε- 
nr (ἐπιστήμην) ἄρχειν δεῖν ἄλλην ἄλλης (φήσομεν); ἡ 
ἴαυτην δεῖν ἐπιτροπεύουσαν ἄργδιν ξυμπασῶν τῶν ἄλλων! 
N. ταύτην ἐκείνων, τήν, εἰ δεῖ μανϑάνειν ἢ μή. --- ZEN. 
u τήν, εἰ δεῖ πείϑειν ἄρα ἢ μή, τῆς δυναμέφψης πείθειν, 
ib E Τί, δὲ περὶ τῆς τοιᾶσδ᾽ δυνάμεως διανοητέον, 
τῆς, ὡς πολεμητέον ἑκάστοις, οἷς ἂν προελώμεϑα πολεμεῖν; 
= Τὴν δ᾽, εἴτε πολεμητέον, εἴτε διὰ φιλίας ἀπαλλα- 
io — — ξαύτηρ ἑτέραν ὑπολάβωμεν, ἢ τὴν αὐτὴν ταύτη 
Dal, Parmen. p. 1.8. D. Xen: Mem. 8. 1, 3, 3. καὶ πρὸν 
φίλους δὲ καὶ ξένους καὶ πρὸς τὴν ἄλλην δίαιταν καλὴν ἔφη 
παραίνεσιν εἶναι τὴν Κὰδ δύναμιν ἔρδειν. ὦ 
-.΄.- 


d) Stallb. ad, Plet. Euth: p. 55, | 
Ὁ 9 


. 410 ᾿ Edhyntar. Mom Artikel, | 


So auch bei einzelnen Wörtern, die. erlärt ober anges 
führt werdem Demosth. pro cor. ‚p 255, 4. R. ὑμεῖς, ὦ 
ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι" — τὸ δ᾽ ὑμεῖς ὅταν εἴπω, τὴν πόλεν λέ- 


yo» Plat. Gorg. p. 496. Ὁ. τὸ διψῶντα. Id. Soph. Ῥ. 
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252. Ο. τῷ τὸ εἶναί που gi 'πάγτα ἀναγκάζοντας 
σϑαι; καὶ τῷ χωρὲρ, καὶ τῷ ἄλλων, καὶ τῷ καϑ'᾽ αὐτο, 
wis μυρίοις ἑτέροις. gl. p. 267. Β. Id. Polit, p. 292. C. 
προεληλύϑαμεν, ἐπιστήμης οὐκ΄. ἐπιλανθανόμενοι , τὸ δ᾽ ἥτις 
οὐχ ἱκανῶς που δυγαμδνοι διακριβώσασϑαι. Bei nominibus 
ſteht gewoͤhnlich der Artikel in dem Genus des angefuͤhrten Nomens 
ἃ. Ὁ. τὸ ὄνομα ὃ Aids, τὸ ὄνομα τὴν ἦν, bey Plato. 
Much ohne Artifel: Sapk. Antig. 567. all ἣ δ8 μέντοι μὴ 

ec) Wenn ein Wort bloß grammatilch betrachtet wird, 
ſo ſteht der Artikel bey den Grammatikern und Scholiaſten 
in dem Genus des Nomens, das dem Redetheile zukoͤmmt, 
ἃ. B. ἥ. διά „weil man ‚fagt ‚9 πρόϑεοις , die Präpofiz 
tion. ἡ yet, wegen ἡ ἀντωνυμία, das Pronomen. ö 
ἐπεί, wegen ὃ σύνδεσμος, bie Tonjunction. 


Der Artikel fteht eigentlich in dem Genus, welches das 


. dazu gehörende Nomen erfordert; aber bey Femininis im 


n 


Duali fteht der A. oft im Masenlino » δ. ©. τῶ χεῖρε Ken. 
Mem. S. 2, 3, 18. auch Theocr. 21, 48. τὼ ἡμέρα id. Cy- 
Top. 1,2, 11. τὼ γυναῖκα ib. 5, 5, 2. τὼ πόλεα Thuc. 5, 
23. τοῖν sopuvaw Plat. Hipp. maj. p. 291. C.f) | 


. [ὃ lebt ber Artikel ohne ein da u hoͤriges Nomen. 
Dieſes geſchieht: zu geborig 


I. Wenn εἶπ ſchon vorhergegangenes Nomen πο einmal 


wiederholt werden ſollte, ſo ſteht der dazu gehoͤrige Artikel al⸗ 


lein: Isocr. ad. Nicocl. p. 16. D. (οἱ τύραννοι) πεποιήκασιν, 
ὥστε πολλοὺς ἀμφισβητεῖν, πότερόν ἐστιν ἄξιον ἑλέσθαι won 
βίον τὸν τῶν ἰδιωτδυόντων μὲν, ἐπεδρικῶς δὲ πραττόντων, 7, 
τὸν τῶν τυραννευύντων.͵ wie im Deutſchen, als dad dei 
Tyrannen, Plat. Epist. 8, p: 354. E. μετρία ἡ ϑεὲ 
δουλεία ( der Dienft, den man ber Gottheit leitet), , ἄμετρος δὲ 
Υ τοῖς ἀνθρώποις. Thut. 8, 41. ἀφεὶς τὸ ἐς τὴν Χίον (sc, 
σλοῖν) ἔπλει ἐς τὴν Καῦνον. Doch findet die Wiederbolunc 
ded Womens auch Statt. Xen. Cyrop. 5, 2, 34. οὐ δύ- 


——— — 


4) Fisch. ı, p. 5.8, 


f) Koen. ad Gre reg Ἀ. p. (304.) 631. Fisch. ı, p. 315. 3, a. p. 508 
Brunck. Lex, Soph. p. 741: Markl. ad Eurip. Suppl. 140. 


- 
7 
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aus ἐννοῆσαι ἀσφαλεστέραν. οὐδεμίαν πορείαν ἡμῖν τῆς πρὸρ 
αὐτὴν Βαβυλῶνα πορείας ἰέναι, (mo ἰέναν zu ἀσφαλεστέραν 
gehört, ſicherer zu geben.) | ΝΕ 
‚ Dft ſteht der Artikel ohne Nomen, und bat ben Genis 
tiv εἰπε Collectiv⸗Nomens bey ὦ, wie οἱ τοῦ δήμου. Thuc. 

" 


Auch fehlt das Nomen beym Artikel, wenn der Redende 
zweifelhaft ift, wie er etwas nennen fol; dad Mort folgt 
dann zuweilen in einem andern casu. Plat. Apol..S. p. 20. 
E. τῆς γὰρ ἐμῆς, εἰ δή τίς ἔστι σοφία καὶ οἵα, μάρτυρα ὑμῶν ' 
παρέξομαι. Demosth. pro coron. p. 231, 21. ἦ τῶν ἄλλων 
Ἑλλήνων, site χρὴ κακίαν, εἴτε ἄγνοιαν, eirs καὶ ταῦτα än- 
φύτερα εἰποῦν. oder wenn man etwas nicht ausfprechen will 
δορὰ, Oed. T. 1289. δηλοῦν τὸν πατροκεύόνον, τὸν μητρός 
„0... αὐδῶν ἀνόσ οὐδὲ ῥητά μοι. | | 

2. In gewiflen Redensarten muß ein Nomen, das nicht 
borhergegangen ift, hinzugedadht werden. Die Nomina, die 
auegelafien werden, find befonderd 

Τῇ, εἷς τὴν ἑωυτῶν Herod. 6, 15. 7] ἡμετέρα Isocr. Plataic. 

Traun, in der Redensart κατά ya τὴν ἐμήν Plato Phi- 
leb. p. 4ı. B.g) und fonft, 2. Ὁ, ἡ ἐμὴ νικᾷ Plato Rep, 
3. p. 397. D. 

Ἡμέρα, ἃ. B. ἢ αὔριον, ber morgende Tag. 

0905, ὃ. B. ὡς δὲ ϑᾶττον τὴν παρὰ τὸ τεῖχος ἤειμεν 
Asschin. Socr. 3, 3. 

In andern Fällen fieht der Artikel im Feminino und 
Accuſ. mit einem Adjectiv adverbialiter. 5. B. τὴν ταχίστην 
Xen, hist. Gr. 2, 1, 28.. ft, τάχιστα, celerrime. So aud) 
τὴν πρώτην Xen. M. 8. 3, 6, το. Herod, 3, ı34. zuerft, 
anfangs, τὴν εὐθεῖαν, grabezu, 

Buch wird dad Nomen beym Artikel auögelafien, wenn . 
ver Redende dieſes aus irgend einer Urfache verfchweigen zu 
muͤſſen glaubt. Plat. Epist. 4. p. 320. C. ἀγαμιμψνήσπειν 
δὲ ὅμως δεῖ ἡμᾶς αὐτοὺς, ὅτε προσήκει πλέον ἢ παίδων τῶν 
ἄλλων ἀγϑρώπων διαφέρειν, τούς --- οἶσϑα δήπου. ᾿ 

Hieher gehört die Redensart, μὰ τόν, μὰ τήψ, γὴ τόν, 
wo der Name der Gottheit, bey welcher man ſchwoͤren will, 





g; Boen. ad Greg. p. (11 851.) 31. ἢ nn 
| Do2' ᾿ 


> 
ι z 
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aus Ehrfurcht außgelaffen wird. Plat. Gorg. p. 666. E 
Aristoph, Ran. 1374. A 


Der Artikel fteht auch Oft im Accuſ. neutr. g. bey Ad⸗ 
verbiis und ‚Präpofitionen. mit ihrem cası, im: der Beventung. 
der Adverbien, 3. B. τὸ πάρος IL %, 309. τὸ πρόσω He- 


rod. 4, ı25. ſtatt bes bloßen πάρος» πρύσω. τὸ πρίν, νοῖ» 


ber, τὸ πάλαι» ehemals, τὸ αὐτίκα, fogleih, τανῦν, 


jest, τὰ μάλιστα und ὃς τὰ μάλ. maxime, τὸ πάμπαν τὸ 
παράπαν, ἀπς ὦ). ὁ) Eben fo fteht der Artikel mit Ad⸗ 
verbien im Genitiv mit einer Präpofition, 2. B. ἐκ τοῦ napa- 
χρῆμα, fogleih ꝛc. auch mit folg. Infinitiv , τὸ νῦν εἶναι, 
est, Ion. Anab. 3, 2, 37. τὸ τήμερον δῖναι, heute. 

"Bit Präpofitionen : τὸ ἀπὸ τοῦδε Soph. Aj. 1376. 
nachher ‚ ‚bierauf. τὸ πρὸ τρύτου, vorher, Thuc. 2, 15. 
τὸ ἐπὶ τούτῳ, τὸ ἐπὶ τῷδε, hierauf, ‚Plato Gorg. p. 512. 
E. Xenoph. Auab. 6, 6, 23. τὸ zad” ἑαυτόν, privatim.k) 
Eben fo Aberflüffig ift der Artikel in ‚folgenden Hedendarten: 
Plat. Min. p. 320. C. ψομοφύλακι τῷ “Padauaydui ἐχρῆτο 6 
“Μίνως κατὰ τὸ ἄσευ, τὰ δὲ κατὰ τὴν ἄλλην Κρήτην τῷ 
Τάλῳ. Phil. p 569. D. τὸ μὲν δὴ φρονήσεώς τε καὶ ἡδονῆς 
πέρι- πρὸς τὴν ἀλλήλων μίξιν, εἴ τις φαίη etc. olche 
Redensarten muͤſſen oft wie eigene Zwifchenfäße überfegt wers 


"den. τὸ ἐπὶ ἐμέ, τοὐπὶ ἐμέ, τοὐπέό σε, foviel an mir, die 


liegt, Eur. Hec. 514. aud) was midy, dich ꝛc. betrifft. 2) 

ὃ εἰς ἐμέ, was mid betrifft, Eurip. Iphig. T. 697- 
τὸ ἐπὶ τήνδε τὴν κόρην Soph. Äntig. 889. τὸ καὶ ἐκείνην 
τὴν τέχνην Plat. Phileb. p. 17. C. was jene Runft bes 
reift. Auch mit folgendem Infin. τὸ ἐπὶ σφᾶς elvas Thuc. 
4, 28. τὸ ἐπ᾽ ἐκείνοις ers Id. 8, 48.m) τὸ κατὰ τοῦτον 
δἶναν Xen. Anab. ı, 6, 9. fo viel auf ihn ankommt. 


᾿ Vollftändiger hat es Eurip. Or. 1338. σώϑηϑ', ὅσον γε τοὺ τ΄. 


ἐμέ, und Plat. Epist. 7, p. 328. extr. μέρος ὅσον ἐπί σοι 
yeyovs, was vorher hieß κατὰ τὸ σὸν μέρος. So läßt fi ich 


Ah) Koen "τὰ Greg. Φ' (65.) ) 150. Toup. ad Suid. 2. p. 324. nor. 
Heind. ad Plat. rg. p. 68. Reiz. de incl. acc. Ὁ. 1:4. Schaef., 
ad Lamb. Bos. p. 184. 64. — Bon Auslaſſung des Artikels 5 


Schaef. in Dion. Hal. 1. p. 45. 116. 
3) Fisch. ı, p. 534 sq. 2, p. 122. | 
k) Heind; δὰ P lat, Gorg. Ρ. 228. Aber Apol. 8. P⸗ 427. Β. «ὸ de] 
τούτῳ anöngıvas ſcheiut τό ber von ἀπόκρεναε regierte Hecuf. zu 
‚., fepu, responde ad illud, quod ex his sequitur. 
1) Pors. ad Eurip. Or. 1338, 
m) Duker, ad Thac, 4, 28, 
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ertären Soph. Oed. C. 649. ϑάρσδι τὸ τοῦδέ 7 ἀνδρός, {ἐγ 
in Anfebung, wegen Ödiefes Mannes (wegen meiner) 
un . kann auch τὸ τοῦδε ἀνδρὸς eine Ums 
ſchteibung fl. τόνδε ἀνδρα ſeyn. 6. 285. 

Auch ſteht der Artilel im Neutro mit Adjectiven und 
Oubfiantiven adverbialifch. τὰ πρῶτον und τὰ πρῶτα 324 
ef, τὸ πολύ, ὡς τὸ πολύ, meiftentbeils. τὸ λοιπόν, 
künftig. τοῦ λοιποῦ, ferner. n) Daß der Artifel auch 
im Feminino mit Adjectiven adverbialifch ſteht, ift vorher ers 
innert, Der Grund diefed Gebrauchs ift noch unbelannt. 
Vieleicht follte der Artikel dazu dienen, das Adverbium oder 
δε Prapofition genauer an die übrige Rede anzufnüpfen, wie 
ὦ, 280. Bon den in der Appofition gebräuchlichen Redens⸗ 
ἐπα τὸ τοῦ Ὁμήρου, τὸ λεγόμεναν, τὸ δὲ μέγιστον ſ. $. 
33. 5. > 


Aum. In biefen Fällen wird der Urtitel oft mit dem folgen: 
den Adverbio, Adjectiv oder Präpofition, wie ein Work geſchrie⸗ 
ka, τοπάλᾳαι, τοπρῶτον etc, 0) welches zur Unterfcheibung der Faͤl⸗ 
le, no der Artikel mit einem andern Worte abverbialifch ſteht, 
mu denen, wo das Adjectiv feine Bedeutung behält, und bie Ab: 
vrbien und Praͤp. die Bedeutung ber Adiective befommen, dienen 
kl, p) 3. 8. τοπρίν, ehemals, zur Unterſcheidung von τὸ πρὶν 
Αἶνος, ταπρῶτα, anfangs, und τὼ πρῶτα, Das erfte. Fuͤr bie 
getrennte Schreibart ſpricht jedoch biefes, daß ber Artifel oft durch 
Vertiteln, wie μέν, δέ, ya erc. von dem hinzugefehten Worte ges 
hast wird, z. B. τὸ μὸν παρανείκα οἷο, 


Das Nentrum des Artikels ſteht oft absolute mit dem 284 
Genitid eined Gubflantivs und bedeutet dann: - 


ΟΣ jede Beziehung des im Genitiv ftehenden Subftans 
tb, alles was diefed betrifft, von ihm herruͤhrt, Ihm gebört, 
Eurip. Ph. 414. 70. φίλοι δὲ πατρὸς καὶ. ξόπον σ᾽ οὐκ 
ἀφέλουγ; ΠΟ... εὖ πρᾶσσε (um fich von ihnen Hülfe ver: 
Ipredhen zu Böunen, muß man glädlidy feyn). τὰ φίλων δ᾽ 
οὐδὲν, ἤν τις δυστυχῇ, die Hülfe der Zreunde verfchwinbet. 
Ih. 393. δεῖ φέρειν τὰ τῶν Θεῶν, die Schidungen, der 
m . " 

x) Herm. ad Vig. ‚26, | 

0) Duker. Praeie ar Thaeyd ed. Anıstel, ad Thnue. 3, 15. Wes- 

‚seling. ad Herod. p. 53, 34, (1, 105.)Boeckh ad Pind. Ol. 2, 93. 

Pi Μοὶ Praef. ad. Diad, od, 1804. Ρ. 63, Schaef. ad. Soph. 

119. . 


ων 
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Götter, was fonft δῶρα θεῶν heißt. Suppl. γ8. τὰ τῶν 
φϑιτῶν, honores mortuorum. Plat. Gorg. p. 458. 
B. C. τὸ τῶν παρόντων, τὸ τούτων, daB Intereſſe der 
Anwefenden, diefer. 9) Daher die Ausprüde τὰ “29η- 
φαίων φρονεῖν, auf der Seite der Athenienfer feyn. He- 
Σοῦ, 8, 75. Thuc. 8, 31 etc, | 


Beſonders bedeutet εὖ dad, was jemand gethan bat, 
zu thun pflegt, oder ihm. widerfahren ift, wo dann der 
Singular des Artikels fieht. Plato Parmen. p. 136. E. καίτοι 
δοκῶ nos τὸ τοῦ TBuxsiov ἵππου πεπονθέναι. εὖ ſcheint 
mir zu geben, wie dem Pferde des Ibycus. ῬΤῬμαράοῃ. 
p. 77. Ὁ. ὅμως δέ μοι δοκεῖς σύ τε καὶ Σιμμίας --- δεδιέναι 
τὸ τῶν παίδων, μὴ ὡς ἀληϑῶς ὃ ἄνεμος τὴν φνχὴν ἐκ- 
βαίνουσων ἐκ τοῦ σώνατος διαφυσᾷ καὶ διασκεδάτνυσιν. Rep. 
1. p. 329. C. τὸ τοῦ Σοφοκλέους γίνεται, was Soph. ge 
fagt bat. τὸ τοῦ „Arakuyopou δ. 280. Xen. Oecon. 16, 7. 

. sul γὰρ δὴ ἀνεμνήσθην τὸ τῶν ἁλιέων, ὅτι ϑαλαττουργοὶ 
ὄντες --- ὅμως οὐκ ὀχνοῦσιν ἀποφαίγεσϑαι περὶ τῆς γῆς, WA 


die Sifcher zu thun pflegen. 


‚285 2. Iſt es eine bloße Umfchreibung ded Subftantivs im 
Genitiv. τὰ τῆς ὀργῆς Thuc. 2, 60. oder.ro τῆς ὀργῆς 
Plutarch. Brut. aı. ſt. ὀργή. τὰ τῆς ἐμπειρίας Tihuc. 7, 
hg. τὰ ϑεῶν οὕτω βουλόμεν᾽ ἔσται Eurip. Iphig. A. 35. 
Id. Hel. 284. τὰ βαρβάρων γὰρ δοῦλα πάντα, πλὴν ἑνός. ft. 
πάντες οἱ βάρβαροι δοῦλοί εἰσι. Heracl. 436. τὰ τοῦδε fi. ὅδε. 
wie τὸ τῶνδε ji. οἵδε Soph. ΕἸ. 1203. τἀμά fi. ἐγώ Eur. 
Troad. 359. τοιοῦτόν ἐστι τὸ τῶν ϑεῶν, ὥστε ὑπὸ dur- 
gar παρίγεσϑαι Ρ]αί, Aleib. 2. Ῥ. 149. Ε. τὸ τῶν πεϑιυ- 
μεῶν, οἷαί za καὶ ὕσαι εἰσὶν, οὐ δοκοῦμέν μοι ἱκανῶς διῃρῆ- 
09a: Plat. Rep. 9. in. Anftatt beffen Plat. Phaedon. in. τὰ 
περὶ τῆς δίκης fl. ἡ δίκη. Zu diefer Umfchreibung fegen die 
Griechen ſelbſt das Adjectiv und Particip im Genus ded ums 
f&hriebenen Worts und im Caſu des Ariikels. Soph. Philoct. 
497. τὰ τῶν διακόνων, τοὐμὸν ἐν σμικρῷ μέροι ποι- 
οὕμενοι, τὸν οἴκαδ᾽ ἥπειγον στόλον. Plat. Phileb. Ρ. 
45. E. τοὺς μὲν σώφοονάς που καὶ ὃ παροιμιαζομενος ἐπί- 
oyes λόγος dunozuss, τὸ μηδὲν ἄγαν παρακελευύμδνος, a πεί- 
ϑονται, τὸ δὲ τῶν ἀφρόνων τε καὶ ὑβριστῶν μέχρι μανίας 
ἡ σφοδρὰ ἡδονὴ κατέχουσα περυβοήτους ἀπεργάζεται. de 
Leg. 2. p. 657. ἢ). ag’ οὖν οὐχ ἡμῶν οἱ μὲν νέοι αὐτοὶ 





4) Valck. ad Hipp. 48. ΄ 
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χορδύειν ἕεριμοι, τὸ δὲ τῶν πρεσβυτέρων ἡμῶν κείνους 
αὖ ϑεωροῦντες, διάγειν ἡγούμεϑα πρεπόντως, χαίρον-. 
τες τῇ ἐκείνων παιδιᾷ τὸ καὶ ἑορτάσει; ; Rep. 8. p. 563. 0 
τὸ κῶν ϑηρίων ὕσῳ. ἐλευϑερώτερά ἔστιν etc, r) 


Eben fo ſtehen die Pronomina possessiva mit dem Ar⸗ 
tikel fiatt ber Perjonalpron. 3. 8 τὸ ὑμέτερον ſt. ὑμεῖς 
Herod. 8, 140, ı. τἀμά ft, ἐγώ Eurip. Androm. 235. τὸ 
ἐμόν fi, ἐμέ Plat. Theaet. p. 161. E.s) 


Beide Bedeutungen-verbindet Euri ip. Troad. 27. νοσεῖ τὰ 
τῶν ϑεῶν, οὐδὲ yuüodas θέλει, τοῦ τὰ τῶν ϑεῶν, mit v0- 
σεξ verbunden, die Verehrung der Bötter bedeutet aber mit 
or ειμᾶσϑαι Heiss flatt οἵ sol ficht, 





Artikel als BPronomen 


Der Homeriſche Sprachgebraud, wo der Artikel ald Pror 286 
nomen demonstr. Ode, οὗτος ſteht $..264. dauert‘ ‚neben dem 
fogenannten Arrifchen noch vorgüglicy bei Herodor und anberin 
Joniſchen und Doriſchen Schriftſtellern fort; Herod. 4, 9. καὶ 
τὸν, κομισάμενον, ἐϑέλειν ἀπαλλάσσεσϑαι. ) Auch bei den. 
Attikern finder fich, beſonders bei den Dichtern dieſer Ge⸗ 
brauch. Soph. ΕἸ. 45. ὃ γὰρ μέγιστος αὐτοῖς τυγχάνει δορυ- 
ξένων, ſt. οὗεος γάρ. Aesch. 8. ο. Th. 17. 5 γὰρ (γῆ) ψέους 
ἐϑρέφατο. u) Beiden Proſaikern ift beſonders οἱ δέ, αἱ δέ ohne 
vorhergehendes οἷ μὲν gebräuchlich. Thuce. ı, 86. τοὺς ξυμ- 
μάχους οὗ με ἥσομδν τιμωρεῖν οἱ δ᾽ οὐκέτι μέλλουσι κακῶς 
πώσχειν. οἵ. 3, 18. Defter fieht der Singular des Art. in 
den casibus obliquis und im Neutro als Pron. demonst. Plat. 
Epist. 7. p- 330. A. τὸ δ᾽ εἶχε δὴ (ὧδέ) πως. Phaedon. p. 
87. C. τὸ δ᾽, οἶμαι, οὖὐχ οὕτως ἔχει. Soph. Trach. 1172. 
τὸ δ᾽ ἣν ἄρ οὐδὲν ἄλλο. Vgl. Isoer. m. ἀντιδ. $. 142 





7) Duker. ad Thuc. 4, 54. 8, 77. Markl. δὰ Lys. p. 445. ed. R. 
Fisch. ı, p. 335. qq. Heind. ad Piat. Theaet. p. 324. Schaef. 
ad Dion. Hal. ı. p- 5ı. 84. Ast. ad Plat, Leg. p. 46. 

δ Valck. ad Herod. 8, 140, ı. (p. 687, 52.) Heind. ad. Plat . 

1) Reiz. de acc. incl. p. 7 sq. 67. 

u‘ Blomf. ad Aesch. 8. c. Th. L c. 
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Bekk. und öfter. x) Futhyd. p. 291. A. ἀλλὰ μὴν τό γε 
εὖ οἷδα, ὅτε etc. Polit. p. 305. C. τό ys δὴ κατανοητέον, 
- ἰδόντι. ξυμπάσας τὰς εἰρημένας ἐπιατημας, ὅτι πολιτική τις 

αὐτῶν οὐδεμία ἐφάνη. Soph. Oed. T. 1082. τῆς γὰρ πέφυκα 
pnroög, Dat. 1466. und mit beigefügtem &ubft, Aesch. Id. 8. c. 
Th. 511. ἐχϑρῦς γὰρ ὥ᾿νῇρ ἀνδρὶ τῷ ξυστήσεται. y) Xen. R. 
A. 2, 8. von den Athenieniern. ἔπειτα φωνὴν τὴν πᾶσαν 
ἀκούίαντες ἐξελέξαντο τοῦτο μὲν ἐκ τῆς, τοῦτο δὲ ἐκ τῆς. z) 


Soph. Oed. Col. 742. πᾶς σε Καδμείων λεὼς καλεῖ δικαίως, 


- ἐκ δὲ τῶν μάλιστ᾽ ἐγώ. Aesch. Ag. 7. κάτοιδα — ἀστέρας, 
- ὅταν φϑίνωσιν ἄγτολας τῷ τῶν. Thuc. 1, 81. τοῖς δὲ ἄλλη 

ἥ dogs πολλὴ, ἧς ἄρχουσι. Beſonders im Accuſ. nach κὰΐ. 
Ken. Cyrop. ı, 3, 9. καὺ τὸν κελεῦσαν dpüras. Plat. Symp, 
Ῥ- 17%. A. καὶ τὸν εἰπεῖν, ὅτε ἐπὶ δεῖπνον εἷς ᾿4γάϑωνος 


(ἴοι. Im Nominativ wird dad Pron. ὅς gebraucht, καὶ 


ἅς, καὶ ἢ, καὶ di (Thuc. 4, 33.) α) ©. 6. 484. 


sieben gehört auch der Ausorud πρὸ τοῦ oder προτοῦ 


fl. πρὰ τούτον vorher, ehemals; ferner die Bezeichnung einer 
Perfon oder Sache, die man nicht nennt, weil der Name 
nach den Umftänden verfchieden feyn kann. τὸν καὶ τὸν, za 
καὶ zo, dieſer und jener, der eine oder andere, Plat. Leg. 
6. p- 784. C. ὀμόσαντες, ἢ μὴν ἀδυνατεῖν τὸν καὶ τὸν 
βελείω ποιεῖν. Lysias de c. Erat. p. 94, 3. ἀφικφοῦμαν ὡς 


τὸν καὶ τόν. pro Arist. p. 157, 21, μαΐ yo κάλει τὸν sad 
ψόν. Demostli. pro cor, p. 3aß, 4. εἰ τὸ καὶ τὰ ἐποίησεν, 
οὐκ ἂν ἀσέϑανεν. δ) 

Anm. Plata gebraucht τὸ δὲ fehr οἵδ᾽ zu Anfang eined dem 
vuorbergehenden entgegengefedten Satzes, ahne daß ed mit dem Sage 
felbft in der Gonftruction zuſammenhaͤngt. Apol. 8. p. 23. A. 
, oloyras γάρ pe ἑκάστοτε οἱ παρόντες ταῦτᾳ αὐτὸν εἶναι σοφὸν, ἃ ax 

ἐξελέγξω" τὸ δὲ κινδυνεύει, --- τῷ ὄντι ὃ Θεὸς σοφὰς εἶναι. Dagegen 
fcheine oder anſtatt daß Borr weife ift. Der Artikel fcheint bier 


das folgende vorbereiten und deu Gegenſeh mehr herausheben zu 
follen. e) 


4) Bibl. orit. 3, 3. p 21. Schaef ad Soph. Trach. 1174. 
y) Brunck. ad Oed. Tel c. 
4) Wolf. ad Reiz. 1. ο. p. 9. 10. 68, 70, Herm. sd Vig. p. 
700, 9° 
a) Reiz. p. 26.96. Fisch. ı, p, 539 sq. 
δὴ) Reis. pı 11, Ast. ad Plat. Leg. p. 195 sq. 
e) Heind. ad Plat. Theaet. $. 57. p. 353. Ganz unpaffend ver- 


. gleiht Ast ad Leg. p. 67. 563 hiesmit bie Redensart τὸ δὲ 
μέγιστον. ΕΝ 


\ 
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Sonft gebrauchen bie Attiker in folgenden δόμοι. den 287 
Artikel ſtatt des Pronomens. 


1. Vor den Relativis ὅσοι; auch. ὅ ὅς; οἷος. So kommt ἐδ, 
Kon bey Homer vor, n. 0. 171. ἦτ᾽ ἐφάμην ce περὶ ,φοέ-. 
νας ἔμμεναι ‚ τῶν 5000 “υκίην ἐριβώλαχα ψαιδτάουσι. 
Od. β΄, 118. ἐπίσεασϑαι Κέρδεα οἷ᾽ οὕπω zer ἀκούομεν 
οὐδὲ παλαιῶν,. τάων, al πάρος ἤσαν Zünkoxauides Ayaral. 
befonderd häufig bei Plato 3. B. Phaedon. p. g2. D. zip, 
ἐπωνυμίαν τὴν τοῦ ἅ ἐστιν. ngl. p- 75. Β. Critias p. 115. B. 

ν γῆ ἔφερε τὸν ἥμερον καρπὸν, τόν τ ξηρόν, - καὶ τὸν 
ὅσος ξύλινος. Phil. p. 57. A. καὶ μὴν καὶ τὸ δοξαζόμεναν 
ἐσεί τε; ILPR. Πῶς δ᾽. οὔ; ZI: καὶ τό γε, ᾧ τὸ ἡδύ avor 
ἥδεται. ib. E. Fr δ᾽ s, ἂν ad λύπην ἤ τεγα ἡδονὴν 
περὶ τὸ, ἐφ᾽ ᾧ λυπεῖται, ἢ τοὐναντίον ἁμαρτάνουσαν ἐφυρῶ- 
μεν (τὴν δόξαν), ὀρθὴν ἢ ἢ χρηστὴν᾽ ἢ τὸ (leg. ἢ τί) τῶν κα- 
λὼν ὀνομάτων αὐτῇ προσϑησομεν; Leg. P- 873. D. εἶτα ἐν 
τοῖς τῶγ δωδοκα δρίοισι μερῶν τῶν ὅσα ἀργὰ καὶ ἀνώνυμα 
ϑάπτειν (χρὴ). ἀκλεεῖς αὐτούς. (leg. αὕτως. v. —X 100.) 
— ἐὰν dꝰ ἄρα ὑποζύγιον ἢ ζῶον ἄλλο τι φονεύσῃ τινὰ, πλὴν 
τῶν ὅσα Ἵν ἀγῶνι τῶν δημοσία τιϑεμένων. ἀϑλεύοντά τὰ 
τοιοῦτον δράσῃ. etc. Ib. 10. ‚P. 901. D. πρῶτον μὲν ϑεοὺς 
ἀμφότεροι φατὲ γιγνώσκειν καὶ ὁρᾶν zul axovay πάντα͵, λα- 
ϑεῖν δὲ αὐτοὺς οὐδὲν δυνατὸν εἶναν τὼν ὃπό σων εἰσὶν [ni] 
αἰαϑή σεις καὶ ἐπιστῆμαι; Epist. 8. p. 352.E. τῶν ds ὅσα 
γίσοικ᾽ ἂν ἢ πᾶσε συμφέροντα ἔχϑροὶς τὸ καὶ φίλοις, ἢ ἢ 0% 
σμικρότατα κακὰ ἀμφοῖν, ταῦτα οὔτε —* ὁρᾶν, οὔτε ἰδόντα 
ἐπιτελεῖν. Demosth. in Androt. p. 613, 9. αὔξειν ὑμῖν 
τοὺς τοιαύτους, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, προσήκδι καὶ μισεῖν τοὺς, 
οἷο:περ οὗτος. d) "Doch [εἰπε der Artikel hier feine gemöhns - 
liche Bedeutung zu behalten, und ber Sat mit dem Relativ, 
wie ein Wort, durch denfelben adjectivifche oder fubftantive 
Bedeutung zu befommen , jo daß bei diefer Art von Attrara 


tion πα dem Artikel nicht interpungirt werden duͤrfte, wie 
τὰ ὅπῃ ἔτυχεν δ΄. 272. 


2. Am haͤufigſten geichiehk diefes bei einer Eintheilung, 288 
wo ὃ μέν, ὃ δέ, οἱ μέν — οἱ εἶ einander entgegengefeßt 
werden, der eine — der andre re, bi - illi, 3. 3. οἱ μὲν ἐκή- 


ούασαν, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ ὦκα ΤΙ. β΄, 52. und mit τις, 6) 





Fee 15. 73. 78. et ibi W. Heind. E Plat. Theoæaot. Pe 488, 
Plat, Leg. pn. 242. 
e) — ad Phil. p. 10. 





ῖ 
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wenn bad 0 μέν — ὃ dd nicht auf beftimmte vorhergenannte 
Nomina geht. „Eurip. Hel. 1617. οὔκουν ὃ μέν τις λοῖσϑον 
αἱρεῖται δόρυ. ὃ δὲ etc. Vgl. die Stelle aus Plato unten 


, Anm. 6. Arist. Plut. 162. Xen. Cyrop. 6, 1, ı. Lucian. 


D. mort. 16, 5. δὲ γὰρ ὃ μέν τος (alius nescio quis) 
ἐν οὐρανῷ, ὃ δὲ πὰρ ἡμῖν, σὺ τὸ εἴδωλον, τὸ δὲ σῶμα ἐν 
Οἴτῃ κόνις ἤδη γεγένηται, geht ὃ μέν τις auf den unfterblis 
chen, görtlichen Theil des Hercules, der im Himmel feyn 
fol ‚ weldyes aber Diogene® als ungereimt verfpotter. Oft 
liegt die Unbeftimmtheit darin, daß beim Singular der Plural 


, gemeint ift, mancher, wie Eur. Hel. 1617. Xen. Cyrop. 


- 


6, 1, 1. 


Anm. Wenn δαὸ eingetheilte Wort ein Nomen sing. ift, (Ὁ 
wird ὁ μέν — ὁ δέ überfegt, theils — theils. Plat. Phaedr. p. 255. 
C. τοῦ ῥεύματος ἐκείνου πηγὴν πολλὴ φερομένη πρὸς τὸν ἐραστήν, 
— ἡ μὲν εἰς αὐτὸν ἔδυ, ἡ δὲ ἀπομεσεουμένου, ἔξω ἀποῤῥεῖ. Id. Leg. 
8 p· 858. Α. Τέχνην δή τιν αὖ τούτου τοῦ τόμου τῆς θέσεως ἐν 
τῷ νῦν παρόντι τὴν μὲν ῥᾳδίαν ἔχω, τὴν δ᾽ αὖ τινὰ τρόπον παντί- 
πασεν ὡς οἷόν τε χαλεπωτάτην. wofür p- 839. B. flieht: τέχνην κεκτί- 


μην τῇ μὲν ῥάστην ἁπασῶν, τῇ. δὲ χαλεπωτάτην. Demosth. ia 


Phaen. p. 1040, 25. ὁ δὲ ἀπεκρίνατο, ὅτε ὃ μὲν πεπραμένος sin τοῖ 
σίτου, ὃ δὲ ἔνδον ἀποκείμενοῦ. 

Anm. 2. Wenn bie Cintheilung ober δὲν Gegenſatz nicht auf 
ein Subſtantiv, fondern auf ein Abjectivum, Verbum oder einen 
ganzen Sag geht, fo ſteht das Neutrum τὸ μέν, — τὸ δέ, τὰ μὲν 
— τὰ δέ, in der Bedeutung theils — theils. Herod. ı, 173. νόμοισι 


δὲ τὰ μὲν Χρητικοῖσι, τὰ δὲ Kapınoicı χρέωνται. wobey [ὦ aud zu: 
weilen noch zu etc. findet, wenn ber Antheil nur im Allgemeinen 


angegeben wird, ohne genau beitimmt zu feyn. Xen. Anab. A, ı, 
15. καὶ ταύτην μὲν τὴν ἡμέῤαν οὕτως ἐπορεύϑησαν, va μέν εἰ μα- 
χόμενοι, τὰ δὲ καὶ ἀναπαυόμενοι. f) CL. Thucyd. 1), ı18. 108. Ans 
ftatt deffen gebraucht befonders Herodot oft τοῦτο μέν “- τοῦτο δέ Ε)» 
auch ‚Isoex. Paneg. p. 44, D. sq. τοῦτο μὲν γὰρ, εἰ δεῖ τούτους ἐφ 
ἑκάστῳ τιμᾶσθαι τῶν ἔργων, τοὺς ἐμπειροτάτους ὄντας καὶ μεγίστην 
δύναμεν ἔχοντας, ἀναμφισβητήτως ἡμῖν προσήκει τὴν ἡγεμονίαν ἅπο- 
λαβεῖν, — — τοῦτο δὲ, εἰ τινες ἀξιοῦσι τὴν ἡγεμονίαν ἔχεεν 7 7 vos 
σιρώτους τυχόντας ταύτης τῆς τιμῆς, ἢ τοὺς πλείστων ἀγωϑῶν αἰτίους 
τοῖς Ἕλλησιν ὄντας, ἡγοῦμαι καὶ τούτους γ᾽ εἶναι μεθ᾽ ἡμῶν. De- 





"Da Hoog. ad Vig. p. 13. Herm. ib, p. 701. 14. Reiz. p. 12. 
ad, Dion. p. 208, 
8) Hem. ad Vig. p. 702, 15. Erfurdt. ad Soph. Ant. 61. 
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mösth. ἔτι Lept. p- 474, 25. τοῦτο μὲν τοίνυν Θασίους. τοὺς ur. 
᾿ιφάντου πῶς οὐκ ἀδικήσετε, ἐὼν ἀφέλησθο τὴν ἀτέλειαν, --- — 
τοῦτο δὲ ᾿Αρχέβιον καὶ Ἡρακλείδην; Auch fehlt τοῦτο δέ Herod. 6, 
125. 7,21. ἃ) oder bem τοῦτο μέν entfpricht d£Soph.Ai. 672. (Brunck. 
ed Aesch. Pers. 855.) ἔπειτα δέ Soph. Antig 63. auch bloß εἶτα id. 
Phil. 1346. ferner τοῦτ᾽ ἄλλο id. Oed. T. 605. τοῦτ᾽ αὖϑις id. An- 
ir. 167. 

Anm. 3. Wenn eine Präpofition bei ὃ ui», — ὃ δέ fteht, fo 
werden die Partikeln μέν und δέ gewöhnlich gleih nad der Praͤpoſ. 
geſedt. Plat. Theaet. p. 167. E. ἀδικεῖν δ᾽ ἐστὶν ἐν τῷ τοιούτῳ, ὅταν 
ἐν μὲν τῷ (ἀγωνίζεσθαι) παίζῃ τὸ καὶ σφάλλῃ, καϑόσον ἂν δύνηται, 
ἐν δὲ τῷ διαλέγεσθαι σπουδάζη τὸ καὶ ἐπανορϑοῖ τὸν προσδιαλεγόμε-- 
γον. Phaedr. p. 265. Bi ἐν μὲν. ἄρα τοῖς συμφωνοῦμεν, ἂν δὲ τοῖς 
οἵ. 381. Isocr. Areopag. p. 141. A. i) Eine andre Berfegung ift Soph. 
Aut. 557. καλῶς Gu μὲν τοῖς, τοῖς δ᾽ “ἐγὼ ᾿δόκουν φρονεῖν. 

Anm. 4. Dft wird eines von beiden ausgelaſſen. Il. x, 157. τῇ! 
va παραδραμέτην, φεύγων, ὃ δ᾽ önıode διοίκων. Heröd. 6, 105. 
πολλαχῇ γενομένου ἤδη σφε evvov, τὼ δ᾽ ἔτε καὶ ἐσομένου. Eurip. 
Iphig. T. 1861. κοντοῖς δὲ πρώρας εἶχον" οἱ δ᾽ ἐπωτίδων ἀγκύρας 
ἔξανπτον. Plat. Phileb. p. 36. E. ψευδεῖς, αἱ δ᾽ ἀληϑεῖς οὐκ εἰσὶν Ὁ 
ἡδοναί; Vergl. Rep. 5. p. 451. E. bef. p- 455. E. δᾳ. ἢ) Aehnlich ift 
Pind. Nem. 8, 63. χρυσὸν εὔχονται, nediov δ᾽ ἕτεροε ἀπέραντον. Bol. 
Xen. Hell. 2, 4, 14. Ä | 

Anm. 5. Anſtatt des. einen oder beider (δὲ auch der Name 
ſelbſt. Herod. 5, 94. ἐπολέμεον --- — Μυτιληναῖοί τὸ καὶ ᾿4ϑηναῖοει; 
οἱ μὲν ἀπαιτέοντες τὴν χώρην, ᾿Αϑηναῖοι δέ etc. Plat Charm. p. 
ı6ı. A. οὐκ ἄρα σωφροσύνη ἂν εἴη αἰδώς" eine τὸ μὲν (7 σωφροσ.) 
ἀγαϑὸν τυγχάνεε 09, αἰδὼς δὲ μηδὲν μᾶλλον ἀγαϑὸν ἢ καὶ κακόν. 
und mit τὸ μέν. Thuc. 1, 84. πολεμικοὶ τὸ καὶ εὔβουλοε διὰ τὸ 
εἴχοσμον γεγνόμοϑα, τὸ μὲν, ὅτε αἰδὼς σωφροσύνης πλεῖστον μετέχεε, 
αἰσχύνης δὲ εὐψυχία, avßovkos δὲ, ἀμαϑέστεροι --- παιδευόμενοι. 1) 
Aumellen tft diefes nothwenbig, wie Il. ὦ, 72ι. ἀοιδούς, --- — οἵ τὸ 





δ) Schaef. app. Demosth. I. p. 561. 


i) Heiz. L 6. p. 15. 69. Fisch. 1, Ὁ. 531. Herm. ad Viger. Ὁ. 
699. 6. Ast. ad Plat. Leg. p. 177. Hieher gehören aud die 
Stellen, Die Zeune zum Diger Ῥ- 6, b. anführt, Thuc. 5, 6m 
Xen, Dem. s. 3, ı, 8. 

k) gr. ad Eurip. Iph. T. 1361. Porson. ad Eur. Or. 801. 
H spec. Plat. p. 75 84, Heind. ad Plat. Theaet. p. 421. 
Prot. P⸗ 549. Schaeſ. ad Lamb, Bos. Ῥ. 529. Elmsl. ad Eur. 
Med. 15). Ast. ad Plat. Leg. p. ı8. Stallbaum ad Phil. p. 108. 

1) Heind. ad Plat. Charm. p. 77. 
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στομόεξοσαν ἀοιδὴν Θὲ μὲν ag ἐϑούνεον, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖ- 
ves, weil die γυναῖκες vorher nicht erwaͤhnt waren. | 


Auch ſteht der Name noch dabei. Il. π΄, 317. ΜΝιστορέδαε, ὁ 
μὲν αὕτασὶ Ainvio ὀξέϊ δουρί, Arzikazos. Thuc. 7, 86. ξυνέ- 
Pas δὲ, τὸν μὲν πολεμιώτατον αὐτοῖς εἶναι, Δημοσθένην, διὰ 
εὰ ἐν τῇ on καὶ Πύλῳ, τὸν δὲ διὰ τὰ αὐτὰ ἐπιτηδειότατον. 2, 29 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἔν Δαυλίᾳ τῆς Φωκίδος νῦν καλουμένης γῆς ὃ Tne εὺς 
ᾧκει, — — Tyens δέ etc. Plato Gorg. p. 500 sg. 7 μὲν τούτου. 
οὗ θεραπεύει καὶ τὴν φύσιν ἔσκεπταε καὶ τὴν αἰτίαν ὧν πράττει, 
"καὶ λόγον ἔχει τούτων ἑκάστου δοῦψαι, ἡ ἑατριεκὰὶ, ἡ δ᾽ ἑτέρα τῆς 
ἡδονῆς (οὐ τὴν φύσιν ἔσκηπταε). Mol. ib. p- 476% E. Sophist. p- 
218. C. m) ©. $. 263. Anm. 1. So auch Οἀ. da, 115. ὀσσόμενος. 
στατέρ᾽ ἐσϑλὸν ἐνὶ φρεσὶν, εἴ ποϑὲν ἐλθὼν μνηστήρων τῶν er 
σκέδασειν κατὰ δώματα deln — — τιμὴν δ᾽ αὐτὸς ἔχος, wobei noch 
zu bemerken, daß das Subſt. voran ſteht, fl. τῶν μὲν, μνηστήρων. 


Aum. 6. Nicht Immer entſprechen ſich ἃ μέν, — ὃ δέ, ſondern 
ſtatt des einen ſteht oft ein anderes Wort. 8. B. Thuc. 7, 73. 
extr. καὶ οὐ μὲν εἰπόντος ἀπῆλθον, καὶ οὗ ἀκούσαντες διήγγεελαν. 
τοῖς ατρατηγοῖς τῶν ᾿4ϑηναίων. Plat, Leg. 2. pı 658. B. εἰκός ποῦ. 
τὸν μέν τινα ἐπιδεικνύναι, καϑάπερ Ὅμηρος, ῥαψῳδίαν, ἄλλον 
δὲ κιϑαρῳδίαν, τὸν δέ τενα τραγῳδίαν, τὸν δ᾽ αὖ κωμῳδίαν. Id. 
Republ 2. p. 569, D. ἄλλο τι γεωργὸς μὲν εἷς, ὁ δὲ οἰκοδόμος, 
᾿ὅἅλλος δέ εἰς ὑφάντης; vgl. Od. γ΄, 421. sqq. Polit. p. 279. D. 
καὶ τῶν σκεπασμάτων a μὲν ἄλλα, περικαλύμματα, 
δὲ ἕτεραι So beziehen fi oft οὗ — ἔνιοι δὲ oder ἔστε δ᾽ 0% 
οἱ μέν — ἄλλοι δέ, οἱ μέν — ἕτδροι Ἂν ete. anf einander. τῶν μέν 


— αὐτός Od. a, 115. Statt τὰ μέν --- εὰ δὲ hat Homer Od. y 


αὖ. ἄλλα μέν. — ἄλλα δέ, Soph. Traoh. 952. τάδε μέν — —* | 
Pind. Ol, 2, 132. τὰ μὲν χερσόϑεν, ὕδωρ δ᾽ ἄλλα φέρβει. Nem. 
7,81.0 μὲν τὰ τὰ δ᾽ ἄλλοι, und in mannigfaltigen andern Verbindungen.r) 
Yu entfpricht einem Sage mit ὁ μέν oder ὁ A oft ein anderer 
wit dem Otelafiv. Xen, Cyr. II, 4, 23. οὗτοι ἂν σοε τοὺς μὲν ἂν 
ουλλαμβάνοντες αὐτῶν κωλύοιεν τῶν ἐξαγγελεῶν, οὺς δὲ μὴ δύναεντο 
λαμβάνειν — ᾿ ἐμποδὼν ἂψ γίγνοιντο. (Ὁ, Yoppo zu der St. Soph. 
Trach. 548. ὧν ἀφαρπάζειν φιλεῖ ὀφθαλμὸς ἄγϑος, τῶν δ᾽ ven | 
φρέπειν πόδα fi. ταὶ τῶν μὲν (τῶν ἔβῳν ἕρπουσαν πρόσω ἐχονσῶν ), 





za) Heind, ad Plat. Borg. p. 186. ok ie 6rı. | 
z) Fisch, ı, p. 330 aq, Herm. ad Vi 702. 14. Unter dem 
bort an mgeführten e duen ſehe ich ke einen rund, warum IL SZ", 
147. u als ὦ pin genommen werben müßte. | 
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Daß in diefer διεδεηδατέ ber Artikel nicht Immer beidemale In 
demfelben caen ſteht, { fehr natürlih, da er fi jedesmal nach 
dem regierenden V. richten muß 3. B. Thuc. 2, 42, τοὺς μὲν τιμω-- 
ezodas, τῶν δ᾽ ἐφίεσθαι. Eine Veränderung ber Eonftruction iſt 
Thac. 7, 15. τὰ δὲ πληρώματα διὰ τόδε ἐφθάρη τὸ ἡμῖν καὶ ἔτε 
vw φϑείρεταε, τῶν ναυτῶν τῶν μὲν διὰ φρυγανισμὸν καὶ ἀρ-- 
παγὴν μακρὰν καὶ ὑδρείαν ὑπὸ τῶν ἱππέων ἀπολλυμένων, οἱ δὲ 
ϑεραπεδοντεῦ, ἐπειδὴ ἐς ἀντίπαλα καϑεστήκαμεν, αὐτομολοῦσειο 
ſt. τῶν δὲ θεραπευόντων --- αὐτομολούντων. Eine andere Veränderung der 
Eonftreetionift Soph. Trach. 292. τῶν μὲν παρόντων, τὰ δὲ πεπυσμένῃ 
λόγῳ, ſoviel als τῶν δὲ οὐ παρόντων ὥστε μὲ λόγῳ μόνον πεπύσϑαι. 


Anm. 7. ‚Demofthenes und beſonders die fpdtern Schriftfteller 
gebrauchen auch dad Pronomen relat. ous μέν — οὖς δέ etc. De- 
mosth. pro cor. Ὁ. 248. πόλεις ᾿Ελληνίδας ἄς μὲν ἀναιρῶν, εἰς ἅς 
δὲ τοὺς φυγάδας κατάγων. Vgl. p. 282. 289. Bep ben Doriern 
fbeint die ſer Gebrauch Alter zu ſeyn. Archyt. ap. Gale p. 67% 
(Orell P- 256.) ἐπεὶ ὧν τῶν ἀγαϑῶν ἃ μὲν αὐτὰ ἐντὶ διὰ ταντὰ 
αὐρετά, οὐ μὲν ds ἅτερον, ἃ δὲ δι᾽ ἅτερον. p. 676. (238) τῶν aya- 
dor ἃ air ἐντὶ ἀνθρώπω, ἃ δὲ τῶν ᾿ μερέων. 0) Auch kommt, 
war nit 5 ὃς μέν; — ὃς δέ, aber doch ὅς allein ftatt ὃ oder οὗτοσ 
ter IL φ΄, 108. ἀλλὰ καὶ ὃς δείδοικα Διὸς μεγάλοιο περαυνόν. Eur. 
Iph. T. 421. γνώμα δ᾽ οἷς μὲν ἄκαιρος ὄλβον, τοῖς δ᾽ εἰς μέσον ἥκει 
(wo Serrmann zu Soph. Phil. p. 23. [{{βὲ γνώμα δ᾽ οἷς μενέκαε- 
eos ὃ. τοῖς δ᾽ (his), ἴδεν Theognis 207. aber all’ € μὲν αὐτὸς 
ἔτισε κακὸν χρέος, ὃς δὲ φίλοισιν ἄτην ἐξοπίσω παιοὶν ἐπεκρέμασεν, 
bat Befler aus zwei Handſchr. οὐδὲ φίλοισιν. Diefer Gebrauch ſcheint 
davon herzuruͤhren, daß Artikel und Pron. demonstr. urſpruͤnglich 
πό waren und zwei Kornen hatten, von benen die eine ftatt der 
andern gebraucht wurde. 


Anm. 8. Wenn bey ὁ μέν — ὃ δὲ bas Ganze ausgebrädt wird, 
fo ſteht Diefes entweder im Benitiv, oder, und eben fo häufig, in dem: 
ſeſlben Caſu, wie ὃ μέν — ὁ δέ, 3. B. IL π΄, 517. welche Stelle 
oben Anm. 5. angeführt ift. Hesiod, ἔργ. 160. καὶ τοὺς μὲν nd- 
λεμόε τε κακὸς καὶ φύλοπις αἰνὴ τοὺς μὲν dp ἑπταπύλῳ Θηβῇῃ͵ 
ζεύμηδδι γαΐη ὥλεσε μαρναμένουἘ μήλων Even’ Οἰδιπῦδαο, τοὺς dd 


. ⸗ 


καὶ ἐν νήεσσιν ὑπὲρ μέγα λαῖεμα θαλάσσης ds Τροίην ἀγαγὼν “Ἑλένης 





Yu 
0) Hemsterh. ad Tom. M. Ρ. ı “ Graev, ad Lucian. Soloec. 


447. nd . 1, p. 532. Herm. ad 
Ὡς. Ῥ. 706, 28. gl. ὍΣΣ, zu Eurip. Iph. T. 406. 
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Σνεκ' ἡὐκόμοιο. Soph. Antig. 21. οὐ γὰρ τάφου νῷν τὸ κασιγνήτω 
Koloy τὸν μὲν προτίσας, τὸν δ᾽ ἀτεμάσας ἔχει. p) | 
Anm. 9 Da in biefer Verbindung ὁ δέ einen Gegenſatz aus: 
druͤckt, fo follte eigentlih ὁ δέ eine von ber vorhergehenden verſchie⸗ 
dene Perfon ober Sache ausdrüden. Bel Homer aber und Herodot, 
feltner bei Attifhen Dichtern, geht es auf diefelbe Perfon, wenn ein 
Gegenfaß in den Handlungen liegt ἃ. 3. IL. ὁ, 127. von der Athe⸗ 
ne: (τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κεφαλῆς κόρυϑ᾽. εἵλετο — ἔγχος δ᾽ ἔστησε) 7 
δ᾽ ἐπέεσσε καϑάπτετο ϑοῦρον "ρηα, ft. ἀφείλετο μὲν, καϑάπτετο Öl. 
vgl. 236. ν᾽, 518 Aehnlich ſind die Stellen DL. «, 183. τὴν μὲν 
ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾽ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισι πέμψω, ἐγὼ δέ x ἄγω Bosanida 
ῇ. τὴν μὲν ἐγὼ πέμψω, Βρισηΐδα δ᾽ ἄξω. Mol. 101. Herod. ἃ. 66. 
οἱ daxsdasuövıos ᾿Αρκάδων μὲν τῶν ἄλλων ἀπείχοντο, οἱ δὲ — ἐπὶ | 
Ζεγεήτας ἐστρατεύοντο. Bol. 7. 107, 171. 5, 35. So au 7, 208. 
- 4φὠατώρα πᾶν μὲν οὐ τὸ στρατόπεδον ---------- ὃ δὲ τοὺς ἔξω ἐμάνθανε. 
vol. ib. 6 (6. 7) 218 extr.6,30, 9. 52.9) Aehnlich ift Eurip. Bacch. 761, 
τὰς (al. τῶν) μὲν γὰρ. οὐχ ἥμασσε λογχωτὸν βέλος, κεῖναε δ᾽ — 
ἐτραύματιζον ft. πεῖναε δὲ οὐχ ἡμάσσοντο μὲν, ἐτρανμάτεζον δέ. Doch 
iſt dieſes die einzige Stelle eines Attiſchen Dichters , wo dieſer Ge⸗ 
brauch vorkommt; denn Or. 55 ἀγρίᾳ ξυνετακεὶς νόσῳ φοσεῖ ελῴόρων 
᾿ορέστηο" ὃ δὲ πεσὼν ἐν δεμνίοις κεῖται, iſt um fo verbächtiger , da 
hier gar kein Gegenſatz iſt. 


Anm. 10. Aehnlich iſt ber Gebrauch ber Formel ὁ ur dr ober 
ὃ μέν νυν bey Herodot, worauf ein δέ folgt, und welche das vorher⸗ 
geſagte der Hauptſache nach wiederholt, um ſo den uebergang zu etwas 
neuem δι: machen. 3. B. Herod. 8, 76, οἱ μὲν δὴ ἐν τῷ Ισϑαῷ 
τοιούτῳ πόνῳ συνέστασαν — — οὗ δὲ ἐν “Ζαλαμῖνι -- ἀῤῥώδεον. 
Xen. Cyrop. 2,2, 10. οὐ μὲν- δὴ ἄλλοι, ὡς εἰκὸς, ἐγέλων ἐπὶ τῇ 
δορυφορίᾳ τῆς ἐπιστολῇ" ὁ δὲ Κῦρος εἶπεν. Anch κέν alein Thuc. 
1, 36. τοιαῦτα μὲν οἱ Χερκυραῖοι εἶπον" οἱ δὲ Ἀορένϑεοι μετ᾽. αὐτοὶς 
ἐοίάδε. Sonſt ſteht es in der Bedeutung des Lateinifhen cam — tum. 
Herod. 7, 204. τούτοισε ἦσαν μέν νυν καὶ ἄλλοι στρατηγοὶ καεὰ πό-. 
Ass ἑκάστων" ὃ δὲ θωυμαζόμενος μάλιστα — «Τακεδαεμόνιος ὧν, 
«Δεωνίδης. und beim Anfang der Erzählung nad einer Einleitung 
Xen. Cyrop. 1, 2. in, - 


In der Erzählung bezieht ſich ὃ de ohne Nomen auf das 
Morbergefagte, ohue daß immer ein 6 μέν vorausgegangen it. 


. p) Valck. ad Eur. Ph. 1295. (p. 436.) Ir enck. ad Soph. Antig. 
31. Duker ad Thucyd. 4, 71. Högg. ad Vig. p. δ 
9) ©. meine Animadv, ad-h. Hom. p. 400, en. zit. 18%. 
pn 248. ©. 16 2 “ ν 


« 
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3. Als Prowemen ſcheint der Artikel auch zu ſtehen in der 290 
Redensart ἐν τοῖς, die. meiſtentheils mit Superlativen, fie 
mögen im Masculino, Keminino oder Neutro fliehen, bey 
Spaͤtern auch mit σφόδρα, μάλα, πάνυ, verbunden wird, 
Der Superlativ fteht nicht im Eafu von τοῖς, fordern im Caſu 
ed Nomend, wozu er eigentlicdy gehört. Unter den alten 
Ehriftftellern gebrauchen fie nur Herodot, Thucydides und 
Pinto, die letztern am bäufigften. Herod. 7, 137. τοῦτό μοι 
ἐν τοῖσι ϑειύτατον φαίνεται γίγγεσϑαι. Thuc. 1, 6. ἐν τοῖς 
πρῶτοι δὲ “1ϑηναῖοι τὸν σίδηρον κατέϑεντο. 3, 17. ἐν τοῖς 
πὶεῖσται. δὴ νῆες ἅμ᾽ αὐτοῖς ἐνεργοὶ κάλλεε ἐγένοντο. ib. 8ı. 
οὕτως ὠμὴ στάσις προὐχώρησε᾽ καὶ ἔδοξε μᾶλλον, διότε ἐν τοῖς 
πρῶτ ἐγένετο. 7, 24. μέγιστον δὲ καὶ ἐν τοῖς πρῶτον ἐκάκωσε 
τὸ σιράτευμα τῶν ᾿Αϑηναίων ἡ τοῦ Πλημμυρίου λῆψις, ib. 71. 
ἐν τοῖς γαλοπεώτατα διῆγον. . 8, 90. ἀνὴρ dr τοῖς μάλεστα καὶ 
ἐκ πλείστου ἐναντίος τῷ δήμῳ... Plat. Criton. p. 45. C. (ἀφῖγ.- 
μαι) ἀγγελίαν φέρων χαλεπήν, ---- ἣν &yo, ὥς μοι δοκῶ, ἐν τοῖς 
βαρύτατα ἂν ἐνέγκαιμε. ib. p. 52. A. ταύταις δὴ φαμὲν καὶ σὲ; 
ὦ Σώκρατες, ταῖς αἰτίαις ἐνέξεσϑαι, δἴπεερ' ποιήσεις, ἃ ἐπινοεῖς" 
καὶ οὐχ ἥκιστα Adımalavy σε, ἀλλ᾽ ἐν τοῖς μάλιστα' εἰ οὖν ἐγὼ ‚ 
εἴποιμι, διὰ τί δή, ἔσως üy μον δικαίως καϑάπτοιντο, λέγοντες 
011 ἐν τοῖς μάλιστα ᾽4ϑηναίων ἐγὼ αὐτοῖς ὡμολογηκὼς τυγχάνω 
ταυτὴν τὴν ὁμολογίαν. Theaet. p. 186. A. καὶ τούτων μοι 
δυκεῖ ἐν τοῖς μάλιστα πρὸς ἄλληλα σκοπεῖσθαι τὴν οὐσίαν (Mi 
ψυχῆ). Sympos. p. 173. Β. “Ἀριστόδημος ἦν τις, Κυδαϑη- 
γεὺς, σμικρός, ἀγυπόδητος αἶεῖ. παραγεγόνει δ᾽ ἐν τῇ συνουσίᾳ, 
Σωχράτους ἐραστὴς ὧν ἐν τοῖς μάλιστα τῶν τότε. Epist. 10, 

Ῥ' 358. Ὁ. Axovm Δίωνος ἐν τοῖς μάλιστα ἑταῖρον εἶναν σέ. 
und mit dem GComparat. fl. Superl. Euthyd. p. 303. 

. πολλὰ μὲν οὖν καὶ ἄλλα οἵ λόγον ὑμῶν καλὰ ἔχουσιν, ὦ 
Ἐνϑυδημέ τε καὶ Διονυσόδωρε, ἐν δὲ τοῖς καὶ τοῦτο μεγαλοπρε-- 
πέστερον, ὅτε τῶν πολλῶν ἀνθρώπων καὶ τῶν σεμνῶν δὴ 
καὶ δοχούντων τὶ elras οὐδὲν ὑμῖν μέλει. wo Heindorf ©. 

407. Aelian. V. H. ı4, 38. anführt. Aus diefen Berbinduns 
gen erhellt 1. daß die Formel ἐν τοῖς für fih ſteht, und 
nicht mit dem folgenden Superlativ verbunden werden darf, 
weil die Berbindung ἐν τοῖς πρῶτοι, ἐν τοῖς πλεῖσται biefer 
Erflärung widerfireitet; 2. daß τοῖς dad Neutrum ift, weil der 
Enperlativ auch im Feminino dabei ſteht. Eine für alle Otel⸗ 

Im paffende Erklärung diefer Revensart läßt fich ſchwerlich ges 
ben, da der Sprachgebrauch ihr wahrfcheinlid) allmälig eine 
atehere Ausdehnung gegeben hat, als fie urfprünglicy hatte. 
Unprünglicy ſcheint nämlich entiveder bey ἐν τοῖς das Adj. oder 
Part. in demfelben, Eafud und im. Neutro fuppfirt werden 


- 


x 


-- 
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zu müffen, wie Plat. Cratyl. p. 427. extr. fagt ὃ δὴ δοκεῖ ἐν 
τοῖς μεγίστοις μέγιστον εἶναι, vgl, Plut. de amic, et adul. 
discr. c. 36 (T. 2 p. 65. E.) oder ἐν τοῖς ſoviel zu feyn, 
als ἐν τούτοις, weiches gebraucht wurde, nachdem mehreres 
vorher erwähnt war, und nun durch jene Formel das wichs 


tigfte berausgehoben wurde, in welchem Sinne Herodot ges 


wöhnlich ἐν δὲ δή gebraucht, 3. B. 3, 39. συχνὰς μὲν δὴ 


τῶν νήσων alonxss, πολλὰ δὲ καὶ τῆς ἠπείρον ἄστεα" ἐν δὲ 
δὴ καὶ Asoßioug — εἶλε. Vorzuͤglich paßt diefe Erklärung 


auf die Stelle bei Plato Euthyd. p. 303.C. auch Herod. 7, 
137. Nach und nach wurde ἐδ aber eine bloße Redensart, 
die zur Verſtaͤrkung des Superlativs diente. Einen andern 
Urſprung, aber eine. faft gleiche Bedeutung, hat ὅμοια τοῖς 


μεγίστοις Herod. 3, 8. Mg δὲ Apafıos πίστις ἀνθρώ.- 


ham ὕμοια τοῖσι μάλιστα (sc. σεβομένοις) 7, 141. μων 6 
᾿Ανδροβούλου, τῶν Δελφῶν ἂἄνὴρ δόκιμος ὅμοια τῷ μά 


(sc. δοκίμῳ). anſtatt deflen auch ὁμοίως fieht Herod. 3, 
6 . ε 2 


8. Demosth. Epist. p. 1473, 12. δὐρήσετέ us εὔνουν τῷ 
σλήϑει τῷ ὑμετέρῳ τοῖς μάλισϑ᾽ ὁμοίως. Thucyd. 1, 25. 
χρημάτων δυνάμει ὄντες καὶ ἐκεῖνον τὸν χρόνον ὅμοια τοῖς 
Ἑλλήνων πλουσιωτάτοις. Died entipricht dem Lateinifchen 
ut qui maxime, r) 


4. Die casus obliqui des Artikels ſtehen auch oft ab- 


solute, .ald Pronomen demonstr. 


ad 


a. Der Dativ τῷ, deswegen, idcirco. Il. β΄, 250. τῷ 
νῦν "Argslör] "Ayaydurori, ποιμένι λαῶν», ἦσαι ὀνειδίζων. Plat. 
Theaet. p. 179. 1). τῷ τοι, ὦ φίλε Θεόδωρε, μᾶλλον σπδ- 
πτέον ἐξ ἀργῆς, ὥσπερ αὐτοὶ ὑποτείνονται. 8) 


Dann, in dem Salle, wenn [ὦ dieſe Ausdrüde in eis 
nen bedingten Satz auflöfen laſſen. DL. δ΄, 290, τῷ (i. ε: εἰ 





) Hemsterh. ad Luc. T.1. p. i70 sqq. (δὲ ἐν τοῖς zum Superla: 
tiv, und fuppliet au jenem das Wort im Dativ, das im Super⸗ 
lariv und Nomin. ſteht, 3: B. ἐν τοῖς μάλιστα ταύταις ταῖς artiase 
ἐνεξομένοις, Reiz. de incl. acc. p: 17 844, Herm. ad Viger. p. 
765, 250. ἐν τοῖς τοιούτοις μάλιστα ἢ. 8 εὐδόκεμος. Vergl. Wolf 
ad Reiz. p. 21. δεῖ zeigt, daß τοῖς das Neutrum iſt. Fisch. ad 
Well. 3. p. 182. vergleicht es mit ἐς va μάλιστα, {0 daß τοῖς das 
Neutrum, und dad Ganze eine. Umfchreibung tate des bloßen 
Superlative wäre, welches aber nit" auf die Stellen paßt, wo 
ein andrer Superlativ πρῶτοι, βαρύτατα etc. folgt, “ 


4) Valck. ad Plioen. 157. p. 53. ad Callim. fr. p. 82. Hermann, ad 
Viger. Ῥ. “οὔ, 27. 


= 
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τοῖος πᾶσιν ϑυμὸς Erd στήϑεσσι χένοιτο) κα vd). ἡμύσειε 


πόλις Πριάμοιο ὥνακτορ. ch. Il. ὁ, δι. π΄, 723. Ψ', 527. 


Od. γ7, 224. σ΄, 375. 379. | 

b. τῇ, bier oder da, wofür (οι τῆδε flieht. Xen. R. 
A. ἃ, τᾶ. ὅπου λῖνόν ἔστε πλεῖστον, λεία γώρα καὶ ἀξυλος" 
οὐδὲ χαλαὸς καὶ σίδηρος ἐκ τῆς αὐτῆς πόλεως, οὐδὲ alla 
övo ἣ τρία μιᾷ πόλει, ἀλλὰ τὸ μὲν τῇ, τὸ δὲ τῇ. οἵ. Xen. 
Anab. 4, 8, ı0. und bei einer Bewegung Hesiod. ἔργ. 206. 
τῇ δ᾽ εἷς, ἢ σ᾽ ἂν ἐγώ περ ἄγω." 

τῇ μόν --- τῇ δέ, einestheils — anberentheils, Eurip. 
Or. 350. ὦ δῶμα, τῇ μὲν σ᾽ ἡδέωρ προσδέρκομαι, Τροίαϑεν 
ἐλϑὼν, τῇ δ᾽ ἰδὼν καταστένω. . | 


c. τό, deswegen, bei Homer Π. ο΄, 40%. τό μὲν οὕποτε 
ἔλπετο ϑυμῷ Tedvaper. auch Pindar Pyth. 5, 51. 


Der Artikel flats des pron. relat. 
Bei SFonifchen und Dorifchen Schriftftellern ſteht der 


Artikel fehr oft ſtatt ded Prou. relativi, ὅς, 7, 6. D. à, 125. 
ἀλλὰ τὰ μὲν (ἃ μὲν) πολίων ἐξεπράϑομεν, τὰ (ταῦτᾳ) δέ- 
δωσται. etc. Herod. 5, 37. “Αρισταγύρης καὶ ἐν τῇ ἄλλη 
Ἰωνίη τωὐτὸ τοῦτο ἐποίεε, τοὺς μὲν ἐξελαύνων τῶν τυράννων, 
τοὺς (oug) δ᾽ ἔλαβε τυράγνους — — τούτους δὲ ἐξεδίδου. 
Unter den Attikern gebrauchen ihn bloß die Tragiker in dies 


jer Bedeutung, nicht die Comiker und profaiichen Schriftftels 


ler; auch jene bloß im Neutro und den Casibus obliquis, und 
zwar um den hiatus zu vermeiden, oder eine kurze Endſylbe zu 
verlängern. Aeschyl. Agam. 536. ἀλλ᾽ εὖ νειν ἀσπάσασϑ ε"--- Τροίαν 
κατασχάψαντα τοῦ δικηφύρου Διὸς μακέλλη, τῇ κατείργασται 
πέδον. Soph. Oed. T. 1379. δαιμόνων ἀγάλμαϑ᾽ ἱερὰ, "τῶν 
ὁ πανιλήμων ἐγώ — ἀπεπτέρηδ ἐμαυτὸν. cf. 1427. etc. 
Antig. 1035. Trach. 47. Earip. Andr. δι1. κατϑάνῃ κτεί.- 
1008 τοὺς οὐ χρῆν. κτανεῖν. Eur. Bacch, 712. dor, εἰ πα- 
οῆσϑα, τὸν ϑεὸν, τὸν νῦν ψέγεις, εὐχαῖσπιν ἂν μετῆλϑες. 
Aus keiner von beiten Urſachen ſteht Soph. Oed. C. 35. 
σχοπὸς προσήκπεις τῶν ἀδηλοῦμεν φράσαι. ὁ) 





4) Jenen Sprachgebrauch der Tragifer leugnen Koen. ad Gregor. p. 
(νεῖ, 79.) 239. Piers. Veris. p. 7%. Valken. ad Eur. Hippol. 
525. egen Brunck. ad Assch. 8. ο. Th. 37. Soph. Oed. C. 
1259. Schaef. ad Greg. l. c. Monk, ud Hipp. 527. Blomfield. 
ad Aesch. 8. ο. Th. 37. ®ergl. Reiz de incl. acc. p. 26. 95. et 
Wolf. Fisch. 1. ἢ. 345 

pp 
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486 Syntax. | Bom Nomen. 
Vom Nomen 


Beym Nomen ift zuerft der Gebrauch der fogenannten 
Lrumeri, und damı der Gebrauch der Caſus zu merken. Un: 
ter den Numerid hat der Singular nichts, wodurch [ὦ 
fein Gebraudy von dem in andern Sprachen unterfchiede. Ans 
ftart des Dualis wird jehr oft der Pluralid gebraudyt; auch 
wechfeln. beide. Vom Dualid fl. Plur. f. ὁ. zor. 
Auch im Gebraud) des Plurals ftimmt die Griechiiche Sprache 
mit den andern, aud) neuern, Sprachen meiltend überein. So 
gebraucht man im Griechifchen den Pluralis fehr. oft flatt deb 
©ingnlarid:‘ Aesch. Prom. 67. σὺ δ᾽ αὖ κατοκνεῖς, τῶν 
Ζεύς ὃ ἐχϑρῶν ὕπερ στένεις; wo bloß Prometheus gemeint 
it. Eurip, Hec. 403. χάλα τοκεῦσιν δἰκότως ϑυμουμένοις 
anftatt der Mutter. Soph. Oed. T. 1184. ὅστις πέφασμαι 
φύς € ἀφ᾿ ὧν οὐ χρῆν, ξὺν οἷς τ οὐ γρῆν a, ὁμιλῶν (i. ο. 
ξὺν μητρί), οὕς τ ἔμ οὐκ ἔδει (ij. 6. τὸν πατέρα), κτανών. u) 
Der Ausdruck ded Allgemeinen im Plural giebt der Rede 
mehr Nachdruck. x) Dabin gehört der Ausdrud τὰ φίλτατα,, 
womit bie Tragiker oft nur eine Perfon, Mutter, Gatte ꝛc. bes 
zeichnen, und das in Profa fehr gebräuchliche ἡμεῖς ftatt yo. 
Sonft ftebt auch der Plur. oft ſtatt des Sing. ohne daß eis | 
ne Auszeichnung dabei beabfichtiget wird, beſonders bei Dicys 
tern, 3. B. δοίματα, κάρηνα Ὀλύμπου, vielleicht, weil man fid) 
einen Gegenfiand nach feinen verfchiedenen Theilen dachte, y) 
und fehr oft fieben auch bei Projaifern die Namen berübms 
ter Männer im Plur. wenn man mehrere berfelben Art meint, 
3. B. Plat. Theaet. p. 169. B. οἱ ‘Hoaxissg τὸ καὶ Θησέες. 
Auch ſtehen oft Subftantiva, durch welche, als Praͤdicat oder 
Appofition, eine Perfon oder Sache bezeichnet wird, im 
Pliuralis, wenn glei) die Sache oder Perfon im Singular 
ſteht. Eur. Hipp. τι. ππόλυτος, ayrov Πιτϑέως παιδεύμ- 
ματα. ©. δ. 431.5) Unmgelehrt fiehen die Namen der Völs 








u) Valck. ad Phoen. 978. Brunck. ad Eurip. Bacch. 543. Orest. 
1326. Soph. Oed. T. 566. Musgrarv. ad Eur. Herc. Σ, 43, 
Soph. Oed. T. 1246. Fisch. 3, a. p. 302. 

x) eis ὄγκον τῆς λέξεως συμβάλλεται τὸ ἕν πολλὰ ποιεῖν Aristot. 
Rhet. 5, 6. τὸ πληθυντικὰ μεγαλοῤῥημονέστερα Longin. 23. ©. 
Gatak. adv. anisc. 2, 15. μ. 352. Der Ausdruck der Verachtung 
aber, den Walden. ad Phoen. 978, in bem Plural μάντεων 1. 
c. findet, liegt wohl nicht in diefem, fondern im Sinne über 
Fisch. 3, a. p- ὅοι. 

7 Pors ad Eurip. Or. 1051. | 
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fer zuweilen im Gingular: flatt im Plural. a) wie Herod. ı, 
69. χρήσαντος τοῦ ϑεοῦ τὸν “Ἕλληνα φίλον προσϑέσϑαι, vgl. 
1, 195. Auch fonft ſteht der Sing. ftatt des Plur. Soph. Antig. 
106. τὸν λεύκασπιν φῶτα - φυγάδα κπιφήσασα. fl. τοὺς φῶτας. b) 


Darin aber geht die Griechiſche Sprache weiter, als jede 
andere, daß fie vom Pluralid zum Singularid und umgekehrt, 
übergehen, und zum Plus wenn er ftatt des Singul. ſteht, 
Befiimmungen felbft im Singul. hinzufügen fannı. So 1]. 
γ᾽, 257. ἔγχος — γὰρ κατεάξαμεν, ὃ πρὶν ἔχεσκον. 
Eur. Iph. A. 933. καὶ τοῖς “4τρείδαις, ἣν μὲν ἡγῶνται xa- 
ἰῶς, πεισόμεϑ᾽, ὅταν δὲ μὴ καλῶς, οὗ πείσομαι. Troad. 
10. ὡς οὗ δικαίως, ἣν ϑάνω, ϑανούμεϑα,. Mol. ib. 478. 
Iph. T. 349. Ion. 403. 429. auch wo der Pur, in feiner 
eigentlichen Bedeutung fteht 3. B. Hesiod. Sc. 252. ὃν δὰ 
πρῶτον μεμάποιεν (al Κῆρες) — — ἀμφὲ μὲν αὐτῷ βάλ 
ὄγυγας μεγάλους. nämlich eine jede einzeln. Herod. ı, 196. 
ἐσδϑῆτε δὲ τοιῆδε χγρέωντα:ε (οἱ Βαβυλώνιοι), κιϑῶνε ποδη- 
γεχέν Ave" καὶ ἐπὶ τοῦτον ἀλλὸν εἰρίγεον dire ἐπεγδυ- 
E4- ©, Weſſel. Note. Vgl. 2, 38. τς ᾿ ' 

Daber bezieht ſich aud) zuweilen ein V. singul. auf einen 
verausgegangenen Plural. Od. 9, 691. sg. mr ἐστὶ dien 
ϑείων βασιλήων, ἄλλον καὶ ἐχϑαίρῃσι βροτῶν, ἀλλον xs φελοίη. 
Eur. Sappl. 437. ἔστιν δ᾽ ἐνισπεῖν τοῖσιν ἀσϑεγεστέροις τὸν 
εὐτυχοῦντα rau, ὅταν κλύῃ κακῶς (6 ἀσϑενέστορος ) Vgl. 
455. Plat. Protag. p- 324. A. οὐδεὶς γὰρ κολάζεν τοὺς ἀδυ- 
κοῦντας, πρὸς τούτῳ τὸν νοῦν ἔχων καὶ τούτου ἕνεκα ὅτι δίκη: 
sor.c) Dagegen geht Plato vom Singul. zum Plur. über 
Phileb. p. 14. B. τὴν τοίνυν διαφορότητα τοῦ ἀγαϑοῦ 
τηῦ ὁ ἐμοῦ καὶ τοῦ σοῦ μὴ ἀποχρυπεόμενοι --- τολμῶμεν, 
ar un ἐλεγχόμεναι μηνύσωσε etc. 100 ft. διαφορόεης der 
Dur, διαφορότητες gedacht wird, weil der Unterfchied fich an 
zwei Dingen, τὸ ἀγαθὸν τό 7 ἐμὸν καὶ τὸ σόν befinde, Xen. 
Mem. 8. 2, 3, 2. ϑαυμαστὸν δὲ τοῦτο,. εἴ τις τοὺς ἀδελφοὺς 
ζημίαν ἥγεῖται — — τοὺς δὲ πολίτας οὖχ ἡγεῖταν ζημίαν 
—— 4* ἐνταῦϑα μὲν δύναται λογίζεσθαι — — ἐπὶ δὲ 
τῶν ἀδελφῶν τὸ αὐτὸ τοῦτο ἀγνοοῦσεν. Mol. δ. 434. 475. 


Daher ſteht auch zuweilen ein Particip Gingul, hei einem, 
do im Plural. Eur. 08. T. 349. οἷσιν ἠγριώμεϑα, δο-- 











a) Gregor, 63. 126. et K. Fisch. 5; a. | 500, . 

δ) M Fr Tree ee u 
Ω ad Eur. Suppl. 468, Heind. ad Plat, Gorg. 6. γ8. p. 
105, ad Pros. ᾧ. 2% p: 499, 1, - et 

N Ὅν. 
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κοῦδ᾽ Ὀρέστην μηκέϑ᾽ ἅλιον βλέπειν. Herc. f. 8θο. "Hicor 
μαρτυρόμεσϑα δρῶδ ἃ δρᾶν οὐ βουλομαν. θᾳ(. Ton. 1269. 
Taber aud) Eur. Iph. A. 991. οἰκτρὰ γὰρ ποπονϑαμεν, ἢ — 
κατέσχον. Dieſes geichieht auch wo der Plur. niche flott des 
ing. fteht Phil. 645. χωρῶμεν, ἔνδοϑεν λαβών. d) Eben fo 
fteht ἐμός bei einem Verbo im Mur, Eur. Ion. 108. ro5osoer 
ἐμοῖς φυγάδας ϑήσομεν fi. τ. ἡμετέροις ϑήσομεν Oder τ. ἐμοῖς 
ϑήσω. Helen. 657. πόσιν ἐμὸν ἔχομεν, ὃν ἔμενον. vgl. ΕἸ. 608. 
Aehnlich ift Eur. Hipp. 246, oldojusde γὰρ τὰ λελεγμένα Mol. 
Der Singular fteht bei den Tragif:rn oft ftatt des Plural 
hei Genitiven ‚im Plur. 3. B. Eur. Med. 1117. σῶμά τ' ἐς 
ἥβην ἥλυϑε τέκνων fl. σώματά τὸ τέκνων. id. Cycl. 223. 
δρῶ γέ τοι round ἄρνας ἐξ ἄντρων ἐμῶν στρεπτοῖς λόγοεσι. 
ὁ ὥμα συμπεπλεγμένους, und umgekehrt, Genitiv Singul. mit 
dem regierenden Subſt. im Plur. Troad. 381. οὐ παῖδας εἶδον, 
- οὗ δάμαρτος ἐν χερυῖν πόπλοις avreszaigsar, nämlich der Gat⸗ 
fin eined jeden einzelnen. "uch fteht der Singularis, wenn 
as Derbum im Plural fteht, Here. £ 704. χρόνος γὰρ ἤδη 
δαρὸς, ἐξ ὕτου πέπλοις κοσμεῖσϑε σῶμα. Vgl. Phoen. 
1397. Troad. 396. (ὅσοι δὲ μὴ ϑάνοιεν ἐν μάχῃ Φρυγῶν), 
ἀεὶ κατ ἦμαρ σὺν δάμαρτε καὶ τέκνοις χουν, ftatt Der 
ungebräudjlicyen Form δάμωαρσι. So beißt Achilled ταχύπο- 
ος πόδα EL 454. 4) und fo wird zu Xdject. plur. num. das 
Subftantio, welches ausfagt, in weicher Rüdjicht einem Subs 
ject das Adjert. zukommt, oft im Singular hinzugeſetzt, τοῖς 
ἡδεῖς τὴν ὄψιν Plat. Rep. 5. p. 452. B. νακοὺ τὴν ψυχὴν 
Aesch. Pers. 439. N»... 
Der, Dual. ſteht ſtatk des Plural Od. 9, 35. 48. 
κούρω δύω καὶ πεντήκοντα, auf Veraulaſſung bed zunaͤchſt⸗ 
ſtehenden δύω. 4) . ς a 





| 


Vom Gebrauch des Nominativs. 
Subjeet und Praͤdicat. 


Jeder, auch der einfachſte, Cat; muß zwei Hauptbegriffe 
enthalten, nämlich den von einer Sache oder Perſon, von der 
er 4 oe . . ‚Gi 
d) Porson präef. Hec. p- 38. ed. Lond. Lobeck. ad Soph. Ai, 
191. . 2 Φ .,. —8 .. UW ..— 
δὲ Elms). ad Eur. Med. 1077. Baoch: 729. J 
—33 ad Phryn. Ρ..864 δ... |. me 
5) Blomf. ad A Pers. 234. 606. 
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in dem Gabe etwad gefagt wird, Subject, und dasjenige, was 
von jener Perſon oder Sache gejagt wird, Prädicat. | 


Das Subject ift in Saͤtzen, die von feinem andern abhäns 
yigfind, (3. B. nicht in der Eonftruction des Uccufativs c. Infinit.) 


immer ein Nominativ. Judeſſen wird dad Gubject, wie im 
Lateiniſchen, oft nicht außgedrüdt, entweder weil εὖ fchon 
in der Form des Derbi liegt (wie in φιλῶ, φιλεῖς, φιλεῖ, ich 
liebe, du liebft, er, fie Mebt, ausgenommen, wo ein Nach» 
drad darauf ruht), oder weil ed aus dem Zufammenhang 
teicht erhellt. Eben fo wird e& bei der dritten Perfonalendung 
ted Plurals audgelaflen, wenn kein: beſtimmtes Subject da ift, 
und diefed im Deutichen durch) man audgedrädt wird, wie 
ksyovas, φασί, dieunt, man fagt.4) Bft läßt auch die Nas 
nr ded Verbi fein Subject zu, wie bei den Imperſonalien, δ. 
%. 207, δεῖ, ἔξδαει, und den Verbis, die als Imperſonalien 
gebraucht werden, wie φαίνεται, ἔοικα, εἰκός. ἔστι; wo dann 
der folgende Accuſ. c. Infin. ‚die Stelle des Subjects vers 
tritt; fo auch bei den Verbalien im Neutro, ireor ἐστί, eun- 
dam est, πολεμητέα ἐστί, bellandum est. 


Eben fo wird das eigentliche Subject außgelaffen, wenn 
ein Satz foigt, der mit dem Pron. relat. ὅς, ἢ, ὅ oder einer 
relativen Conjunction &s0a, ὅπου, Ora anfängt, und diefe Worte 
fi) auf das in Gedanken behaltene Subject beziehen. ©. 
6.298. 2. Auch wird der Subjectdnominativ zu dem folgen⸗ 
den Relativo in gleichem casu gezogen, wie πλοῦτον δ᾽ ὃν μὲν 
δῶσι θεοί, παραγίγνεται ἀϊδρὲὶ ἔμπεδος Solon. El. in Ῥτμπα δ 
Poet. Gnomic. p. γ4. v. 9. ©. ᾧ. 474. ' 


Unm. Won Zerır οἵ, ἔοτιν οὖς etc. bie zuſammen ein Adjecti⸗ 


ὙΠ ἔνιοι, ἐνίους außmahen, f. $. 482. 
Bolgendes find noch einige befonbere Fälle: - 


1. Wenn dad Verbum dad Gefchäfft einer beſtimmten 
Perfon bezeichnet, deren Name dann oft von dem Verbo ſelbſt 
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abgeleitet ift, fo wird das Subject nicht befonderd gefekt: - 
lierod. 2, 47. ϑυσίη δὲ ἢδε τῶν ὑῶν τῇ Σελήνη ποιέεται". 


ἐπιὸν ϑύσῃ ( 8ς. ὃ δυιήρ), τὴν οὐρὴν ἄκρην καὶ τὸν σπλῆνα 


καὶ τὸν ἐπίπλοον συνθεὶς ὁμοῦ καὶ ὧν ἐκάλυψε — τῇ πι-᾿ 


rei Ib. 70. ἐπεὰν νῶτον ὑὸς δελεάσῃ (6. ὁ üygevg, aus 
dem vorhergehenden ayodı ) περὶ ἄγκιστρυν, μετίεε ἐς μέσον 





Zr — | 
4) Fisch. 3, a. p. 547. Duker. ad Thuc. 7, 59% gl. Heind. 
ad Plat. CratyL p. 17. 
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εὸν ποταμὸν. vgl. 5, 15. Xen. Anab. 3, 4, 36. ἐπεὶ δὲ dyi- 
_yvonnxoy αὐτοὺς ol ἥδλληγες βουλϑμένους ἀπιέναι καὶ διαγγελλο- 
μένονς, ἐκήρυξε (sc. ὁ κήρυξ) τοῖς “Ἕλλησι πωρασκεύσασϑαι. 
Ib. 6, 5, 25. παρηγγέλλειο δὲ τὰ μὸν δόρατα ἐπὶ τὸν δεξιὸν 
. ὦμον ἔχέιν, ἕως σηκαΐίνοε τῇ σάλπιγγε (sc. δ᾽ σαλπικτής). 
Bal. Eur. Heracl. 833. Demosth. in Lept. p. 465, τά. ὅμως 
δὲ καὶ τὸν νομὸν ὑμῖν αὐτὸν ἀναγνώσδεαε 80. ὃ γραμματεὺύς. 
Bgl. Aesch. p. 403. ed. Reisk. 

Zuweilen muß der Subjertönomindtiv aus einem vom 
hergehenden verwandten Worte genommen werden, wie He- 
rod. 9, 8. τὸν ᾿Ισϑμὸν ἐτείχεον καί σφι ἦν πρὸς τόλεν wahr 
τεῖχος. Xen. Cyr. 2, 4, 24. πορεύσομαν εὐθὺς πρὸς 
βασίλεια, καὶ ἣν μὲν ἀνθίσετηται sc. ὃ βασιλεύς. Dgi. Anab. 
5, 3, 5. Dft aber fiehen dritte Perſonen ohne Subject, alſe 
impersonaliter, ὅδε, εὖ regnet, anfatt deſſen εὖ ἢ 
einen: Sragment bed Aleaͤus heißt Us μὲν ὅ Ζεύς, wie Theoer 
4, 43. Theogn. 25. audy Herod. 3, 117. So auch νέφει 
εὖ (πεῖς Aristoph. Ach. 138. sq. δἰ μὴ κατένεψε χιόνε τὴ! 
Θράκην ὅλην, Καὶ τοὺς ποταμοὺς ἔπηξ᾽ ὑπὶ αὑτὸν τὸν χρό- 
voy. ferner βροντᾷ, aorpanıe, εὖ donnert, es bligt. Arist 
Anag. fr. 7. καὶ Evrverops καὶ χειμέρια βροντῇ μάλ εὖ. wo 
zu die Dichter oft Ζεύς oder ἀήρ, ıc. feßen, wie Soph. Oed 
©. 1456, 1606. ἔσεισε ἐδ war ein Erdbeben, Thuc. 4, 52 
συσκοτάζει εὖ wird dunkel Xen. Cyr. 4, 5, 5.1) Daß di 
Griechen bei ihrer Sinnedart, nach welcher fie alle Natur 
erfcheinungen auf die Gottheit zuruͤckfuͤhrten, urfprünglid 
bierbei ὃ ϑεός gedacht haben, ift nicht unwaährſcheinlich 
allein im gewöhnlichen Sprachgebrauche dachte man nad) unl 
nach fchwerlic mehr daran, wie dann auch Arifiophaned di 
Vorſtellung oͤfters verſpottet, fondern gebrauchte vs, vigu 
βοοντᾷ ganz ald Jmperfonalia, wie die Lateiner pluit, nis 
εἰς ohne ein Bubject, und wie es regnet, εὖ ſchneit fagen 

4. Eben fo fteben oft dritte Perfonen im Sing. ohne Sub 
ject, wenn etwas oder einer im Allgemeinen und unbeftimmt ge 
meint iſt. I1.v,287. (v. 276. ei γὰρ νῦν παρὰ νηυσὶ λεγοίμεϑ' 
πάντες ἄριστοι ἐς λόχον --- —) oudd κεν ἔγϑα dor ya μένο 
καὶ χεῖρας ὄνοιτο, wo man οὐδείς oder τις oder ἀνήρ hin 
zubenfen ann. 

An den übrigen Stellen aber, die man hieher rechne 
bezieht ὦ die dritte Perfon auf eis vorher genanntes Wor 





i) Valcken. ad Herod. 4, ı51. Toup. ad Suid. T. ı * 39 
Schaef. ad Lamb. Bos. ps 167. 185. Eimsiey ad Eur. Herac 
oo. » " ἢ 
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Die Stelle Soph. Oed. T. 314. «ᾳ. die Porſon zu Eur. Orest. 
308. SHermamı zu Viger..p. 730, 111. Schaͤfer zu Lamb. 
Bos. p. 476. hieher zogen, haben Erfurdt zu der St. im den 
Add. der kl. Audg. und Hermann ebend. richtiger anders 
eltärt. Ib. 61:1. φίλον γὰρ ἐσϑλὸν ἐκβαλεῖν ἴσον λέγω, καὶ 
τὸν παρ αὑτῷ βίοτον, ὃν πλεῖστον φιλεῖ, iſt φιλεῖ hinlängs 
lich durch das vorhergehende αὑτῷ vorbereitet und begründet. 
Id. Trach. 93. καὸ γὰρ ὑστέρῳ τό καὶ οὖ πράσσειν, ἐπεὶ πύ- 
ϑοιτο (sc. ὁ σέδρος) κέρδος ἐμπολᾷ. Id. Ai. 15%. τῶν γὰρ 
μεγάλων ψυχῶν ἰδὶς οὐκ ἂν ἁμάρτοι liegt dad Bubject zus 
gleih mit in ἐδίς: denn wer hinfpannt — — fehlet gewiß 
nicht. (©. $. 271. Anm.) wie Aesch. Agam. 69. οὔϑ᾽ 
ὑποκλείων, οὔϑ' ὑπολείβων, οὔτο δακρύων ἀπύρων ἱορῶν ὃρ- 
γὰς ἀτενεῖς παρωϑέλξει, in den Partic. ὑποκχλείων etc. Arist. 
Nub. 988. ὥστε μ ἀπάγχεσϑ' » ὕταν ὀρχεῖσϑαι Παναϑηναίοίς 
δέον αὐτοὺς, τὴν ἀσπίδα τῆς κωλῆς προέχων ἀμελῇ τῆς Τρι- 
τογενεέας, in “προέχων. Eur. Orest. 907. ὕταν γὰρ ἡδὺς τοῖς 
λόγοις, φρονῶν κακῶς, πείϑη τὸ πλῆϑος, τῇ πόλει κακὸν 
μέγα, in ἡδὺς τοῖς λ. ein Süßrebender δ. 269. ld. An- 
drom. 423. οἰκερὰ γὰρ τὰ δυστυχῆ βροτοῖς ἅπασι, κἂν ϑυ- 
μαῖος ὧν κυρῆ nämlid) βροτός, wie $. 475. Plat. Criton. 
p- 49. οὔτε ἄρα ἀγταδικεῖν δεῖ , οὗ τ κακῶς ποιεῖν οὐδένα 
ἀγϑ οὐδ᾽ ἂν ὁτιοῦν πάσχη ὑτὲ αὐτῶν, geht πάσχῃ 
auf dad nubeſtimmt gelaffene. Subject δε Jufin. ἀνταδιρκεῖν, 
wie Menon. p. 97. A: διε δ᾽ οὐκ ἔστεν ὀρϑῶς ἡγεῖσθαι, ἐὰν 
μὴ φρόνιμος ἡ, (ὃ ἡγούμενος) τοῦτο 0110606 ἐσμὲν οὐκ ὀρϑῶς 
ὠωυολογηκπόσιν. 

Ju der Stelle Xen. Mem. .8. 1,2, 58. (Σωκράτης) παφέχάλει 
ἐπιμελεῖσϑαε τοῦ ὡς φρονιμῶ τατον. εἶναι καὶ ὠφελιμώτατον, 
ὑπὼς 9 ἐάν τε ὑπὸ πατρὸς ἐὰν τὸ ὑπὸ ἀδελφοῦ ἐάν τὸ un 
ἄλλου τενὸς βούληται τιμᾶσϑαι, μὴ τῷ οἰκεῖος εἶγαι πιστεῖ ων 
ἀμελῇ, ἀλλὰ πειρᾶται, Up ὧν ἂν βούληται τιμάσϑω;, τούτοις 
ὠφέλεμος εἶναι if die Rede von F. 54. an von dem ἕκαστος. 

Anm. Un vielen Stellen ift in dieſem Galle die gweite Perfon 
Rett ber dritten aufgenommen, 2. B. Soph. Tr. 2. ἐκμάϑοις ft. 


'izasder. Eurip. Or. 308. νοσῆς — δοξάξζης fi. νοσῇ — dokaln.. 


"νἀ. Iom. 13387. heißt εὖ ἰεδὲ ὑπερβαίην ft. ὑπερβαίη. Ε) 


So fteht von unbefiimmten Sachen die bloße dritte P. 
wie in ὕει, τίφει, nur daß bier bie Lat. res. hinzufetzen, wir 
δ) Auffer den angef. Bemerkungen von Yorfon, Hermann, Schäfer 
ſ. Heind. ad Plat. Georg. P- 34 Dobreä ad ist. Plut. 809. 

p- 116, ed. Lips. Bornen. ad Xen. Symp. p 
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aber auch und mit es begnügen. Eur. Troad. 405. ed δ᾽ 
εἷς τόδ᾽ ἔλθοι, wenn es dazu Fommen follte. Ion. 1196. 
ἐπεὶ δ᾽ ἐς αὐλὸν zuer. fernertu der Formel οὕτωρ ἔχει 5, B. Plat. 
Prot. p. 340. E. vgl. Soph. Ai. 684. delta δὴ τάχα Ariot. 
Ran. 1261. es wird ſich bald zeigen. val. Plat. Phil. p. 
45. D. mit &tallb, Note p. ı39. ἐδηλωσε δέ, εὖ zeigte 
fi Xen. Cyr. 7, ı, 30. Man fupplirt πρᾶγμα oder τὰ 
πράγματα, wie auch Thuc. ı, 109. οἷς ds αὐτῷ προὐχώρει. 
σιολλοῦ δεῖ etc. e8 fehlt viel daran. — Herod. 9, 44. ὡς 
δὲ πρόσω τῆς νυχτὸς προελήλατο, wie εὖ weit in die Vacht 
war, wobei fonft χρόνος ſteht. 

Oft muß da6 Subject einer dritten Perfon aus einem 
vorhergehenden casus obliguns ergänzt werden, 3. B. Plat. 
Bhaedon.-p. 72. B. 0179” ὅτε τελευτῶντα πάντα λῆρον τὸν 
᾿Ἐνδυμίωνα ἀποδείξειδβ, καὶ οὐδαμοῦ ἂν φαίνοιτο, sc. ὁ Eröv- 
μίων. Gorg. p. 464. A. λέγω καὶ ἐν σωματι εἶναι καὶ ἐν 
ψυχῇ ὅ τι ποιεῖ μὲν δοκεῖν εὖ ἔχειν τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχὴν, 
ἔχει δὲ, οὐδὲν μᾶλλον, nänlid) τὸ σῶμα καὶ 7 ψυχή.) Bol. 

. 428. 2. 

206 5 4. ὅπ abbängigen Saͤtzen fehlt oft das Subject, weil 
ἐδ zu dem Verbo des vorhergehenden Saged confiruire iſt, 
eigentliche Attractio 1], δ΄, 40g. ἤδεε γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἃ δ 6λ.- 
φεὸν, ὡς ἐπονεῖτο. fi. ὡς ἐπον. ἀδελφός. vgl. U, 310 54. 
Od. τ΄, 219 εἴο, Pind. Pyth. 4, 6 sqq. ἔνϑα ποτὲ χρυσέων 
Ards ὀρνίχων πάρεδρος --- ἱερέα χρῆσεν οἰκεστῆρα Βαττον 
καρποφόρου Aıßsas, ἱερὰν νᾶσον ὡς ἤδη λιπὼν κείσσειεν 
εὐάρματον πόλιν. vgl, ib. 9, 195 sg Aeschyl. Agam. 500. 
τάχ εἰσόμεσϑα λαμπάδων φαεσφόρων φρυκτωριῶν τε καὶ πυ-- 
οὺς παραλλαγὰς, εἴτ᾽ οὖν ἁληϑεῖς (εἰσίν), siss etc. Soph. 
Oed. T. 224. ὅστις 703° ὑμῶν Αἀάϊον τὸν “αβδάκου κά- 
τοιδεν, ἀνδρὸς ἐκ τίνος διώλετο, τοῦτον κελεύω πάντα σημαίνειν. 
ἐμοί. vgl. Oed. C. 571. ΑἹ. 118. Eun Iph. T. 841: ϑαυμάσ΄ 
ἔλεξας τὸν φανένϑ᾽, ὕστις ποτέ --- — ἤλϑεν ft. ἔλεξας, ὅστις. 
ποιὲ ὃ φανεὶς J. d. h. ὅσεις ô φανείς ἔστιν, ὃς ἦλϑε. Herod. 
7, 139. τὴν γὰρ ὠφολίην τὴν τῶν τειχέων — οὗ δύναμαι 
πυϑέσϑαι, ἥτις ἂν ἦν. dgl. 8, 112 etc. Thuc. 2, 72. καὶ 
ἅμω τὴν σφετέραν πόλεν ἐβούλοντο σημαίνειν, ὅση aim 
δύναμιν. Plat. Lys. p- 206. B. καίτοι οἶμαι ἐγὼ, ἄνδρα 
ποιήσει βλάπτοντα dayıbr οὐκ ἄν σε ἔϑέλειν δμολογῆσαι, 'ὡς 
ἄγαϑός nor ἐστὶ ποιητής, βλαβερὸς ὧν δαυτῷ. Xen. hist, 


1) Heind. ad Plat. Gorg. δ. 43. p. 57. ad Phaeden. ἔ, 45. p: 72. 
al Protag. $. 29. p. ϑοῦ. . | 
| 
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Gr. 2,2, 16. Θηραμένης dr ἐκκλησίᾳ εἶπεν, ὅτι, εἰ" Bavior- 
ται αὐτὸν πέμψαι παρὰ “ὐσανδρον, εἰδὼς ἥξει Aunsduı- 
noviovg, πύτερον ἐξανδραποδίσαοϑαι τὴν πόλιν βουλόμενοι 
ἀντέχουσε περὲ τῶν τειχῶν, ἢ πίσιδως ἕνεκα. vgl. Cyrop. ά, 
1,5. Anab. 1, 2, 21. JIsocr. de pace p. 178. A, 6udıor 
ἐσιι καταμαϑεῖν καὶ τὴν χώραν ἡμῶν, ὅτε δύναται τρέφειν 
ἀγῦρας ἀμδίτους τῶν ἄλλων, καὶ τὴν καλουμέψην μὲν ἀρ- 
17%, οὖσαν δὲ συμφορὰν, ὅτι πέφυκε χείρους ἅπαντας ποιεῖν 
τοὺς χρωμένους αὐτῇ. Selbſt bei einem V. intransit. Eur. 
Hipp. 1261. οὐ δυνήσομαΐ ποτα τὸν σὸν πιϑέσϑαι Tail’, ὕπως 
ἐστὶν κακός. Auch wird dad Subject in andern Caſus auis 
fer dem Accuſ. zum vorhergehenden Verbo conftruirt. Thuc. 
1, 68. τῶν λεγόντων μᾶλλον Umorosize, ὡς ἕνεκα τῶν αὖ- 
τοῖς ἰδίᾳ. διαφόρων λέγουσι. (wie δ. 34% 2.) ο. 61. 7498 
δὲ καὶ τοῖς “ϑηνὰαίοις εὐθὺς ἢ ἀγγελία τῶν πόλεων, ὅτε 
ἀφεστᾶσι. Ib. 97. ἅμα δὲ καὶ τῆς ἀρχῆς ἀπόδειξιν ἔχει 
τῆς τῶν “4ϑηναίων, ὃν ol τρόπῳ κατέστη. Vgl. Soph. 
Trach, 1122. Plat. Phaedon. p. 68. Β. 89. A. Xen, Cyrop. 
5,1,15. Mem. S. ı, 4, 13. Iaocr. ad Phil, p. 111. E. 
Thuc. 1, 219. 128. m) 


Sum. Hier wird ſelbſt der Artikel son feinenr Nomen getrennt. 
Soph. Trach. 98, ““λιον αἰτῶ «τοῦτο, καρῖξαρ τὸν Alsunvas, nd- 
ϑι μοι πόϑι παῖς valsı ποτέ. ft. καρῦξαι, αὖϑι ὃ ᾿Ζλκμ. παῖς ναίει. 
Eur, Here. ξ, 842. γνῷ μὲν τὸν Ἥρας οἷός ἐστ᾽ αὐτῷ χόλος, η) Auch 


wird das Nomen, wenigſtens dem Sinne nach wiederholt Π. γ΄, 192. 


εἴτ᾽ ἄγε μοι καὶ τὸν δε, φίλον τέκος, ὅστις 60. ἐστίν. Pind.Pyth. 
4, 430, δέρμα ἔννεπεν, ἔνϑα Ψψον. ἐκτάγυσαν Φρίξον μάχαεραι. 
Beibe Saͤtze werben mit einander verfhlungen Eur. Ion, 1326. τὴν 
σὴν ὅπου 005 μητέρ᾽ ἐστι γουϑέτει ſt. νουϑ, ὅπου σοι ἢ σὴ μήτηρ ἐστί, 
und auf andere Weife Plat. Gorg. p.460. A. ἀποκαλύψας τῆς ζητο- 
ρικῆς εἰπὲ τίς ποϑ᾽ ἢ. δύναμίς ἐστεν. - . 


Biele Verde, die in andern Sprachen als Fmperfonalia 


braucht werden, auf welche ein von ihnen abhängiger Satz 


folge, befonderd mit der Confiruction des. Accuf. c Infin, 
nehmen im Griechiichen gewöhnlich dad Hauptwort des folgens 
ten Satzes als Subject zu ſich; welches auch Attraction ift. 


πὶ Wesseling, ad Horod. 1,163. p» 73, 87. Koen.adGreg. p. (53. 
128 sq. Taylor ad Aeschin. Fin Ctesiph. in. Brunch, H 85) 
Ἐοεὶ. 1125. Nub. 145. Heusde spec. in Plat. p. 51 sq. Elınsl. 
ad Eur, Med. 452. Schaef. ad Thooor. 55, ιγΦ Erf. ad Soph. 
Ant. 212. N | ' 

πὴ Porson. ad Eur. Klee. 1050. 
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Am gebräuchlichften werben bie Ausdruͤcke δῆλόν ἐστι, δίκαεδυν 
ἔστι, es iſt offenbar, billig ıc. fo conftruirt. Thuc. ı, 93. 
καὶ δήλη ἡ οἰκοδομία ἔτε καὶ νῦν ἔστιν, ὅτι κατὰ σπουδὴ 


ἐγένετο. Xen. Μ. 8. 2, 6, 7. καὶ ἄνδρα δὴ λέγοις, ὃς ἂν 


τοὺς φίλους τοὺς πρόσϑεν su ποιῶν φαίνηται, δῆλον εἶναι 
καὶ τοὺς ὕστερον εὐεργετήσοντα. Dein. pro cor. p. 231, 16. 
οἱ Θηβαῖοι φανεροὶ πᾶσιν ἦσαν ἀναγκασϑησόμενοι καταφεύγειν 
ἐφ᾽ ὑμᾶς, fl. φανερὸν ἦν, τοὺς ©. ἀναγκασϑήσεσϑαι. ο) Vom 
Particip. δ. 549. 5. Aehnlich tft Dem. in Macart, in. παὸ 
οὗτοι ἐπιδειχϑήσονταιει, οἷοί εἶσιν ἄνθρωπον, fl. — Öss- 
χϑήσεται, οἷοι οὗτοί εἰσιν ἄ. wie Cicero Or. 20. $. 68. Fin. 
4,6, ı4. ®gf. ἴδοοσ. p. ı80. B. Aristot. Eth. 10, 8. p. 283. 
E. οἱ ϑεοὶ γελοῖοι φανοῦνεαε συναλλάεττοντες. So aud) 
Herod. 2, 119. ὡς ἐπάϊστος ἐγένετο τοῦτο ἐργασμένος. 
Kerner δίκαιός εἰμι, ft, δίκαιόν ἐστιν, dus. mit folg. Jufin. 
nad) $. 530, 1. 531. Herod. ı, 32. extr. ὃς δ᾽ ἂν αὐτῶν 
σιλεῖστα ἔχων, διατελέῃ, καὶ ἔπειτα τελευτήσῃ εὐχαρίστως 
τὸν βίον, οὗτος παρ ἐμοὶ τὸ ὄνομα τοῦτο, ὦ βασιλεῦ, δίκαιός 
ἔστι φέρεσϑαι, fl. δίκαιόν ἔστι, τοῦτον φέρεσϑαι. Soph. An- 
tig. 399 sg. ἐγὼ δ᾽ ἐλεύϑερος δίκαιός εἰμε τῶνδ᾽ ἀπηλλάχϑαι 
xaxor.p) Als Imperſonale fteht ed Herod. ı, 39. ἐμέ τοῦ 
δίκαιόν ἐστι φράζειν. Eurip. Suppl. 1055. τί δ᾽; οὐ dinasor 
πατέρα τὸν σὸν εἰδέναι; — Xen. Cyr. δ, 4, 19. Akıo μέν- 
τοι γέ ἔσμεν τοῦ γεγενημένου πράγματος τὐύτου ἀπολαῦσαί 
το öyadov, ft. ἀξιόν ἐστιν, ἡμᾶς ἀπολαῦσαι. Aehnlich iſt der 
Auddrud: τίνες ἡμῖν τῶν νέων ἐπίδοξοι γενέσϑαι ἔπειει-- 
κεῖς Plat. Theaet. p. 143. D. von weldhen Jünglingen es 


ſich erwarten läßt, daß fie 10.9) Τυλλοῦ, ὀλίγου, τοσούτου 


΄ 
.-»» 


δέω ποιεῖν τε, εὖ fehle viel, wenig, foviel daran, daß ich 
es thue. Isocr. Busir. p.222. B. τοσυύτου (ſo Bekker, nicht zo- 
σούτῳ) δέεις οὕτω κεχρῆσϑαι τοῖς Aöyorg,wors,itantum abest,, 
uthancrationemindicendo secutus sis, ut. Pla- 
taic. p. 297. D. τοσούτου δέομον τῶν ἴσων ἀξιοῦσϑαι τοῖς ἄλλοες 
Ἑλλησιν, ὥστε —ib.p.300.A, Θηβαῖον τοσουτου δέουσμμεμεῖ-- 
σϑαι τὴν πραότητα τὴν ὑμετέραν, ὥστε etc. Demosth. p. 191, 
28. ὀλίγου δὲ δέω ἀέγεειν. Plat.. Hipp. maj. p, 283. C. 
πολλοῦ γε δέω (τοὺς Σπαρτιατῶν υἱεῖς ἀμείνους naja). 





o) Fisch. ad Well 3, a. p. 8132, Hindenb; δὰ Xu. Μ, 8. 5, 


5, 2% | 
p) Murkl. ad. Eurip. Suppl. 186. Brunck. ad Arist. Plut. 1050. 
Wessel. ad Herod. 9, 60, p. 720, 55. Jacobs δά Athen. 
. 64 
2) "Wessel. et Valck. ad Herod. 4, 11. p. 285, 88. Mehr Bei: 
fpiele von ämidofos f. bei Lobeck ad Phryn. p. 133. 
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Sonft ſteht impersonaliter πολλοῦ, ὀλίγου δεῖ oder δεῖν, 2. 
3. Thuc. 2, 77. τοὺς Πλαταιέας τἄλλα διαφυγόντας 
ἐλαχίστου ἐδέησε διαφϑεῖραι r). Eben fo Thuc. 7, 70. 
βραχὺ γὰρ andlınov ξυναμφότεραι (γῆες) διακόσιαι yarkadas, 
es fehlte wenig daran. | 

Daher tonımen folgende Conftructionen. 'Soph. Ant. 
547. ἀρχέσω ϑνήσκουσ ἐγώ. ft. ἀρκέσϑι ἐμὲ ϑγήσκειν, wie 
Aj. Bo. ἐμοὶ μὲν ἀρκεῖ τοῦτον ἐν δόμοις μένειν. Plat. Gorg. 
Ρ. 475. Ο. ἐμοὶ σὺ ἐξαρκεῖς εἷς ὧν μόνος καὶ ὁμολυγῶν καὶ 
μαρτυρῶν. vgl. Soph. Α). 76. Oed. Ο. 498. Eur. Or. 1625. 
Iph. A. 1427. Hel. 1294. Troad. 654. s) So auch ἅλις 
γοσοῦσ᾽ ἐγώ Soph. Oed. T. 1061. — 1]. 9, 482. χαλεπή vos 
ἐγὼ μένος ἀγτιφέρεσθαι. fi. χαλεπόν ἔστιν, ἐμοὶ ἀντιφ. vgl. 
$. 534. b. Pind. Isthm. 4, 85. ὀνοτὸς μὲν ἰδέσθαι, συμπε-- 
σεῖν δ᾽ αἰχμᾷ βαρύς fi, βαρὺ δὲ αὐτῷ συμπ. — Soph. ΕἸ. 
1254. ὃ πᾶς ἂν πρέποι παρὼν ἐννέπειν τάδε δίκα χρόνος Ὁ, 
ὃ. πρέποι ἂν ἐν παντὶ yo. ταδ᾽ ἐνν. — ΤΒαο, 1,:132. Apyidsog 
-- — λύει τὰς ἐπιστολὰς, ἂν αἷς, ὑπονοήσας τι τοιοῦτον προσ- 
ἐπεσιάζϑαι, καὶ αὑτὸν οὖρεν ἐγγεγραμμένον κέείγειν, 
wo alfo conftrmirt ift Loyikcog ἐνεγέγραπτο κεδίγευγ', fi. ἔνε-- 
yiyp, Apylisoy κτείνειν, e8 ftand in dem Briefe, Artabazus 
fole den A. umbringen. Darnad) follte ed bei Isocr. Tra- 
pezit. p- 363. C. heiffen: δὐρέϑη γὰρ ἐν τῷ γραμματείῳ γε- 
γραμμένος ἀφειμένος ἁπάντων τῶν συμβολαίων ὑπ᾽ ἐμοῦ, nicht 
γεγραμμένον. Demosth. in Neaer. p. 1347, 17. ἔμελλεν dy- 
γραφήσεσϑαι Anollödupog τριάχογτα τάλαντα ὀφείλων τῷ 
δημοσίῳ — Herod. 1, 155. extr. οὐδὲν δεινοί τοι ἔσον-.- 
ım μὴ ἀποστέωσι. fl. οὗ δεινὸν ἔσται, μὴ ἐκεῖνοι ἀποσε. — 
Xenoph. hist. Gr. 6, 4, 6. τῶν Θηβαίων οὗ προεστῶτες ἐλο-- 
γίζοντο — εἰ μὴ ἕξοι ὃ δῆμος ὃ Θηβαίων τἀπιτήδεια, or 
κιγδυγευσοι καὶ ἢ πόλις αὐτοῖς ἐναντία γενέσθαι, wie Thu- 
cyd. 8, 91. φάσκων (ὃ Θηραμένης) κινδυνεύσειν τὸ τοῖχος 
τοῦτο καὶ τὴν πόλιν διαφϑεῖρωι, fi. ὅτι πινδυνεύσοι, κίνδυτός 
ἔσοιτο, μὴ ἢ πόλες ἐναντία γένοιτο, μὴ τὸ τεῖχος τοῦτο — 
διαφϑείρειδ. — Plat. Gorg. p. 449. A. εἰσὶν ἔνιαε τῶν ἀπο- 
zglusny ἀναγκαῖαι διὰ μακρῶν τοὺς λόγους σποιεῖσϑαι fi. ἄναγ- 
καζόν ἔστιν, ἐνίας etc. BVgl. Soph. pı 242. B. Leg. 1. p. 
643. C. — Plat. Phaedon. p. 67. C. 'κάϑαρσις δὲ εἶναι ἄρα 
οὐ τοῦτο συμβαίνει fi. συμβ. κάϑαρσιν εἶναι. S. Heindorfs 
Note ©. 49. und zum Gorgias $. 77. ©. 108. --- Soplı. 
Ai. 635. κρείσσων γὰρ üda κεύϑων. ſt. κρεῖσσόν ἦν αὐτὸν 





r) Dorv. ad Charit. p. 558. Bihl. erit. 3, 4. p. 15. 
s) Musgr. ad E. Iph. A: L α. meine Note zu L Sıı. 
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κεύϑειν (κεύϑεσϑαι). S. Lobedd Note ©. 415. Go ift 
wahrfcheinlic) zu erklären Eur. Or. 771. οὐ προσήκομεν xo- 
λάζειν τοῖσδε, Φωκέων δὲ γῇ, ft. οὗ προσήκει τοῖσδε, zulu- 
ζειν ἡμᾶς, es kommt diefen nicht zu, uns 3u firafen. 


‚Ipbig. T. 453. öreigaoı συμβαίην οἴκοις πόλδι Te ππερῷῴᾳ 


τερπνῶν ὕμνων ἀπολαύειν, ft, συμβαίη, ἐμὲ ἀπολαύων, 100 
Markland συμβαίη ᾽ν οἴκοις ließt.. τς 


Anm. 1. Daher auch die Eonftructionen: ὁ Χῦρος λέγεται ys- 
ψέσθϑαι, weldhes wechſelt mit Adyeras Κῦρον yerlodas |. 537. rap 
ἐν ὑμῖν ἐστιν ἢ καλῶς ἔχειν οἷο, ὃ, 8. ἐν ἐμῖν ἐστε τὸ τἀμὰ ἢ nal. 
ἔχ. und andere mehr. . 


Anm. 2. Dagegen wird auch das Verbum, δα auf ein Subject 
bezogen werden folte, ind Paſſivum vırwandelt, und fteht mit dem 
Dativ des Eubjectd Impersoualiter, 3. B. Thuc. 7, 77. ἑκανὰ τοῖς 
woAsmloss οὐτίχηται, ft. ἱκανῶν of πολέμιοι φὐτυχήκασιν, Plat. Gorg. 
p. 453. Ὦ, καλῶς ἄν σοι ἀπεκέκριτο ἢ. καλῶς ἂν ἀπεχέκρισος. ©. 
Heind. Note S. 25. f. Sonft fteht die 3. Ὁ. Pallivi ohne Subs 
ject in der Bedentung man, wie das Latein. ktur. Thuc. ı, 93. 
ὑπῆρκτο τοῦ Πειραιῶς. Sieber Tann man tednen Herod. 6, 112. 
ἐπεὶ δέ σφε διετέτακτο. Thuc. ı, 46. ἐπειδὴ αὐτοῖς παρεσκεύαστο, 
7. 75. ἐπειδὴ  ἐδύκει τῷ Νικίᾳ καὶ τῷ Ζημ. ἱχανῶς παρεοπκευάοθαε. 
Wenn man nicht lieber bei dem erften und leuten τὸ στρατόπεδον, 
und bei dem zweiten so ναυτικόν, fuprliren will, wo dann beides zu 
$. 294. 1. gehören würde. ih. am Ende ἀπὸ οἵας λαμπρότητος ἐς 
οἵαν ταποινότητα ἀφῖκτο, ventum .osset. Herodot hat den Plural 
9, 100. ὡς δὲ ἄρα παρεσκευάσατο τοῖσι "Βλλησι. 


Anm. 3. Daß die Pronom. ὁ ft. οὗτος, und ἐγώ, os von den 
alten Schriftſtellern oft wiederholt werden, f. 6. 466. 5. -468 


Anftatt des Nominativs ftebt als Subject zuweilen 
1. ein andrer Caſus mit einer Präpofition. Xen. Cyrop. 
8, 3, 9. Ἔσιασαν δὲ πρῶτον μὲν τῶν δουυφύρων εἰς re- 
τρακισχελίονς, ἔμπροσϑεν [ἢ τῶν πυλῶν εἰς τέτταρας, 
δισχέλεου de ἑκατέρωϑεν τῶν πυλῶν, und fo Öfter bei Zahlen, 
die man ungefähr angiebt. So auch κατά mit Accuf, Thuc. 
1, 3. δοκεῖ μοι — κατὰ ἔϑνη ἀλλα 1a καὶ τὸ Ilslaoyınor 
ἐπὶ πλεῖστον ap δαυτῶν τὴν ἐπωνυμίαν παρέχεσϑαι, sing u- 
los populos. ibid. καϑ' ἑκάστους ἤδη τῇ ὁμιλίᾳ μᾶλλον 
καλεῖσϑαι Ἕλληνας. vgl. 7, 75.1) ἐπὶ Lysias in Agorat. 





4) Schael. ad Dion, H. p. 44 sq. 508. 
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p. ı30, 25. δἰ κατασναφείη τῶν τειχὼν τῶν μαμρῶν ἐπὸὶ δέκω 
στάδια ἐπατέρϑυ. οι 

2. ein ganzer Sag. Enrip. Hipp. 429. δουλοῖ γὰρ ἄνδρα, "κὰν 
ϑρασύσπληγχνὸς τις ἡ, ὅταν ξυνειδῇ μητρὸς ἢ πατρὸς κακὰ d. h. 
δουλοῦ τὸ ξυνειδέγαι. Herod. 9, 68, δηλοῖ ἐμοὺ ὅτε πάντι 
in πρήγματα τῶν βαρβάρων Nornvro ἐκ Περπέων, εἰ καὶ τότε 
οὗτοι, ἔφευγον Ὁ. b. τὸ τούτους φεύγειν δηλοῖ ἐμοί, τοῦ aber 
aud) δηλοῖ ft. δῆλόν ἔστι genommen werden kann. So ftes 
ben σημεῖον δέ, zexungser δέ, δῆλον δέ ohne Subject, deflen 
Stelle danıı ein mit γάρ anfangender Sat vertritt. δ. 432. 
615. ODft enthaͤlt andy ein mit dem Relat. folgender Sag 
das Subject des V. wie Herod. 1, 202. extr. 

3. Der fogenannte Accuſativus absolutus, der durch 
quod attinet ad erfidrt wird, 3. ®. Od. a, 275. μητέρα δ᾽, 
εἰ οἱ ϑυμὸς ἐφορμᾶται γαμέεσϑαι, ἂψ ἕτω ἂς μέγαρον, grun⸗ 
bet ſich auf eine Anakoluthie, wo die Nede anders geſchloſ⸗ 
ἵπ wird, als fie angefangen war, wie in der ang. St. der 
Dihier bei μητέρα im Sinne hatte ἀποπεμψον, ἀπιέναι κέ- 
w S. δ. 631. Vom Genitiv, in eben der Bedeutung, 
} Ὁ, Plat. Phacdon, p. 78. D. E. τῶν πολλῶν καλῶν, 
οἷον ἀνϑρώπων, ἢ ἵππων = — ἀρὰ κατὰ τὰ αὐτὰ Eyes; fr 


4, 342. 


Das Prädicat druͤckt die Handlung oder bie Befchaffen: 
beit, den Zujtand, ans, der dem Subject zugefchrieben 
wird. Zur Verdindung deffeiben mit dem Subject‘, wodurch 
die bloßen Begriffe (im Subject und Praͤdicat) in einen Sat 
verwandelt werden, ‚dient die fogenannte Copula. Diefe iſt 


mmer ein Verbum. Euntweder tft nun für diefe copula ein 


eignes Berbum beſtimmt; — und dies ift vorzuͤglich der Fall 
wit εἰμέν ich bin, und andern Verbis, die. für [ὦ Feinen 
vollſtandigen Begriff geben, fonvdern die Hinzufügung einer ans 
tern Beſtimmung in einem Subſtantiv, Adjectiv oder aud) Ads 
verbiam erfodern; — oder copnla und Prädicar werden in einem 
Derbo verbunden, welches bei den felbftftändigen Verbis, die 
fir fi einen Zuſtand voliftändig ausdräden, gejchieht, 3. B. 
Kipos τέϑνηκε, Cyrus iſt geſtorben. Oft erfordert der 
durch das Verbum ausgebrüdte Zuftand oder Handlung πο 
vie Beſtimmung εἰπε Verhältniffes, in dem jener zu einer 
Seche oder Perfon ftehr! Badurch eniſteht die Beſtimmung der 
ams obliqui, die vom Verbo regiert werden, 

‚ Das Verbum, εὖ mag bloß copula oder copula und Präs 
dit zufanimen ſeyn, wird durch dad Subject in Anfehung 
der Perfon und ded Numerus beftimmt. Bon den“ Perfonen 


(4 


͵ 
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koͤnnen die erſte und zweite im Sing, Dualt oder Plur. nur 


dann ftehen, wenn dad Subject ein ausgedrüdtes oder bloß 


verftandened Pronomen. personale- fir diefe Perfonen iſt, 3. 
B. ἐγοὸὶ μὲν ἀσθενῶ, σὺ δὲ ἔῤῥωσαι, ἰῷ bin Prank, du aber 
biſt gefund. εἰς ὕσας 6 τλήμων εἰσπέπετωκα συμφοράς, in 
welches Unglüd bin ich Ungluͤcklicher gerathen. Xen. h. 
gr: 2, 4, τά. καὶ δειπνοῦντες ξυχδλαμβανόομεϑα — — οἱ δὲ 
καί — οὐδ᾽ ἐπιδημοῦντες ἐφυγαδευόμαϑα. und fo auch, wenn 
die redende Perſon fi) bei Namen ‚nennt, wie Θεμόσεοκλῆς 


« 


ἥκω παρὰ σέ Thuc. ı, 137. Φοῖβός οὐ ὃ “ητοῦς παῖς 06 


ἐγγὺς ὧν καλῶ Eur. Or. 1659. u)... Beide Perfonen verbindet 


Thuc. ı, ı28. Παυσανίας - Gnonsuns - καὶ γνώμην “ποιοῦμαι 


— — und ebendaf; ὧδε λέγει βασελεὺς Ξέρξης Παγνσανίᾳ καὶ 


τῶν ἀνδρῶν οὕς nos ἔσωσας, κεῖταί σον ϑὺεργεσία — — — 
καί-- ἀρέσκομαι. hen fo fteht nach. dem Relat. ὅς die Perfon, 
auf weiche fi) dad Pron. bezieht: Herod. 2, 115. ἐγὼ ἂν 
σα ἐτισάμην, ὃς --- ἐργάσαο etc. Lysias. 'p. 109, 31. — ἀποφή- 
ψαιμι, ὃς πρῶτον μὲν ἐξέκοπτον. In allen übrigen Ballen ficht 
die dritte Perfon. \ u " 
, Wenn mehrere Subjecte von verfchiedenen grammatifchen 
Perfonen verbunden werden, fo richtet fi das Verbum im 
Prädicat nach der vorzüglicyern Perfon, welches die erite im 
Verhaͤltniß zur zweiten oder dritten, und bie. zweite zut drits 
ten ift, wie im Lateiniſchen. Hesiod. Th. 646. η: δὴ. γὰρ 
μάλα δηρὸν ἐναντίοι ἀλλήλοισο νίκης καὶ κράτεος. πόρο μαρνὰ- 
ne? ἤματα πάντα, Τιτῆνές τὸ ϑεοὶ καὶ ὅδοι Κρόνου ἐκγε- 
ψόμεσϑα. Eurip. ap. Aoachin. c. Tim. p. 254. κἀγὼ μὲν 
οὕτω χώστις dor ἀνὴρ σοφὸς λογίζομαι τἀληϑὲς εἷς ἀνδρὸς 
σειν. Plat. Tim. p. 29. C. ἀγαπᾶν χρὴ μεμνημένον, ὡς 
ὃ λέγων ὑμεῖς τε οἱ κριταὶ φύσιν ἀνθρωπίνην ἔχομεν, Bol, 
'Soph. p. 218. B. Phil. p. 64. B. Xen. hist. Gr. 2, 3, 15, 
Eur. Med. 1020, ταῦτα γὰρ ϑεοὶ κἀγὼ κακῶς φρονοῦδ᾽ ,ὄμη- 
χανησάμην. Or. 86. συ δ᾽ ἢ μακαρία μακάριός 0° 6 σὸς 
πόσις ἥκετον ἐφ᾽ ἡμᾶς ἀϑλίως πεπραγότᾳας. x) no 


- Anm. Hievon finden fi einige ſcheinbare Abweichungen, Indem 
‘pie Griehen dad. Verbum oft auf die nächte der verbundenen Sub: 
jecte begieben. Ken. Mem. 8. 4, 4,7. περὶ τοῦ δικαίου πάνυ οἶμαι 
viv ἔχειν εἰπεῖν, πρὸς ἅ οὔτι σὺ οὔτ᾽ ἂν ἄλλου οὐδεὶς δύναιτ᾽ ἀντεν- 
πεῖν, ft. δύναισθε. aber eig. ft. οὔτ᾽ ἄγ οὺ 'δύναιο, οὔτ᾽ ἄλζοε δύναιτο. 
— — 

u) Valek. ad Eur. Hipp. 1285. 

=) Porson. ‚ad Eur. Or. ı ὁ. 3 
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Herod, 5, 68. ned, ὅειῳ τούτῳ συνοικέειν αὐτή se ἐκείνη καὶ of, 


ft. συνοικέετε, Auch der Singular von zweien Soph. Oed. T. 1156. 
use τὸν Αιϑαιρῶνοε εὐπὸν ὁ μὲν διπλοῖσι ποιμνίοις, ἐγὼ δ᾽ ἑνὶ 
ἐτλησίαζον τῶδε τάνδρί,. bloß Ir Bezug auf ἐγώ, fl. ἐπλησιάζομεν 
ἐλλήλοις, wie Eur. Hipp. 667. πῶς νὲν προσύψει καὶ σὺ «αἱ δέ- 
στοινα σή; Wgl. Plat. Phaedon. p. 77. ἢ. In der Perfon bes 
zihiten Subj. und doch im Plur. fcheint dad Verbum zu ftehen 
Eur. Ale. 672. λάρεν τοιάνδε καὶ σὺ χὴ τεκοῦσ ηἠλλαξάτην, wenn 
bier nicht ἀλλαξάτην die zweite P, ift. S. ır Th. δ. 195. Anm. I. 
Plat. Symp. Ὁ. 189. Ὁ. ἄλλη γέ πὴ ἔν τῷ ἔχω λέγειν, 77 σύ Te 
καὶ Παυισανίασ εἰπέτην. ft. εἴπετον δαί Bekter εἴπετον. Soph. EI. 
622. ᾧ ϑρέμμ᾽ ἀναιδὲς, ἡ σ᾽ ἐγοὶ καὶ τὰ μ᾽ ἔπη καὶ τἄργα τἀμὰ πόλλ᾽ 
ὅγαν λέγειν ποιεῖ, find nicht verfhiedne Perfonen gemeint, fondern 
Ne Worte τἄμ᾽ ἔπη καὶ τἄργα τἀμά enthalten eine Erkidrung bes 
ἐγώ ich, das heißt, meine Reden und Sandlungen machen did) 
viel reden, und das Präbicat ift auf bie Erklärung bezogen. Hleher 
gehört aber nicht DL. ο΄, 248. wovon [. ὃ. 475. b 


In Anfebung des Numerus ift die naturliche Conſtru⸗ 

ctien, daß das Ve 

ſiebt, je nachdem δα Subject dieſe Numeri hat. Allein hie⸗ 

von finder im Griechiſchen εἶπε Ausnahme ſtatt, die dort 

wieder als Megel gilt, daß namlich der Ylominativ des 

Neutr. Plur. das Verbum im Singulari zu ſich nimmt, 
;. Ὁ. τῶν ὅσεων τὰ μέν ἐστεν dp ἡμῖν, τὰ δὲ οὐκ dp 


rbum im Singulari , Dnali oder Plurali 


400 


Kin Da ſolche Neutra meiftend Sachen bedeuten, fo bes 


trachrete man vielleicht mehrere foldyer Sachen, obsleich in 
der Mehrzahl angeführt, als ein Ganzes. 


Diefer Sprachgebrauch wird indeſſen nicht nur von den 


aͤltern Schriftſtellern im Joniſchen und Doriſchen nr 


ſendern auch von den Attikern oft übertreten, ἃ. Ὁ. 1 
266. οὔτα τι νῶϊν opma ἔσσονται. A, 310,. ἀμήχανα der 


γένοντο, wo die Scholiafter bemerken, daß diefed ἀρχαϊκῶς 


conftruirt ſey. Vgl. U. ß;, 87. 89. 135. 459. 462. 464. 


489 Eur. EI. 507. μῶν τἀμὰ διὰ χρόνου δ ἀγέμνησαν κα--᾿ 


u; Thuc. 6, 72. ἐγένοντο dx τῶν ἀνδρᾳπόδων᾽ εἴκοσι καὸ 


ἑκατὸν τάλαντα. Ken. Anab. I, 7, 17. φαγερὰ. ἦσαν καὶ In- 


zer καὶ ἀνθρώπων ἴχνια πολλά. Die Attiker verbinden daB 


Zerbum ἐπὶ Plur. mit dem Neutro Plur. befonderd in zwei 


Salen: r. wenn daß Neutrum Ὅτ. tebende Perfonen anzeigt, 
δ. 8. Tbuc. ı, 58. τὰ τέλη (magistratus) τῶν ‚Aaxsdasuo- 
νίων Undoyoyzo αὑτοῖς. 7, 57. τοσάδε μὲν μετὰ Adıralar 
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ἔϑνη ἐστράτευον, Eurip. Heo. 1149. rin? ἐν χεροῖν ἔπαλ- 
λον, ὡς πρόσω πατρὸς γέψοιντο (Pors. γένοιτο 83 wenn das 
ahstractun pro conoreto ftebt, und lebende sefchöpfe, nicht 
Dinge zu verſteben find, „Eur. Cycl. 206. πῶς κατ ἄντρα 
ψεύγονα βλαστήματα; m) πρὸς γε μαστοῖς εἰσί. γ) 


Sehr oft ſteht beim Duali des Subjects oas Verbum 
im Plurali: 1. &, 275. τὼ δὲ zay ἐγγύϑεν ἡλϑον, ἐλαύ- 
vovr ὠκέας ἵππους. „Ds. π΄, 337. σ΄, 605. Eurip, Phoen. 
69. τὼ δὲ ξυμβανὲ ἔταξαν. s) 


Eben fo steht dad Verbum fm Duall beim Plurali ded 
Subjects, wenn nicht mehr als zwei Perſouen oder Sachen 
gemeint find. IL &, το. δύω δὲ οἱ υἱέες ἤστην. Ῥεῖ 
Rep. 5. Ρ. 478, A. δυνίμεις ἀμφότεραι ἐστόν. &o find IL 
δ΄, 452. * δ᾽ ὅτε χειμάῤῥοι ποταμοὶ κατ ὄρεσφε ῥξον- 


τὸς “ὃς μισγάγκειαν συμβάλλετον ὕβριμον ὕδωρ zwei Gtroͤ⸗ 


me zu verfiehen. α) 
Daher wechſelt der. Pluralis mit bem Duall des Derbi 


" oft ab. II. j. 279. μηκέτι, παῖδε φίλω, “τολεμέζετα μηδὲ 


μάχεσϑον. Soph. Oed. C. 1435. σφῷν (der Iſsmene und 
ber Autigone ), δ᾽ εὐοδοίη Zeus, τάδ᾽ εἰ velsird μοι du 
vor!" ἐπεὶ οὔ μοι ζῶντί Υὶ αὖὐϑις ἕξετον. μέϑεσϑε δ᾽ 
ἤδη, yalgeror τε, Dgl. 1112 ff. Aristoph. Av. 641. 
(Epope, zum Piſthetaͤrus und Evelpides. ſ. v. 644,39.) εἰσ- 


Her εἷς νδοιτίαν γ8 τὴν ἐμήν — — καὶ τοὐνομ ἡμῖν | 


— id. Plut. 75. (Plutus zum Karion und Chre⸗ 
myluß) μέϑεσϑε νῦν μου πρῶτον --- -- ἀκούδτον δή. 
Plato Phaodr. p. 256. C. τὼ ἀκολάστω͵ αὐτοῖν ὑποζυγίω 
λαβόντε τὰς ψυχὰς ἀφρούρους, συνὰγαγόφτα εἰς ταὐτὸν, τὴν 
ὑπὸ τῶν πολλῶν μακαριστὴν αἵρεσιν δἰλήσϑ ϑην re καὶ 
διεπράξαντο, καὶ διαπραξαμένω τὸ λοιπὸν ἤδη χρῶν- 
ται μὲν αὑτῇ, σπάνια δέ. 


Anm. Diefer abwechſelnde Gebrauch bed Dualis und Pluralis 
fheint die Veranlaſſung gegeben zu haben, daß zuwellen, wiewohl 
felten yon den alten Dichtern zum Plural bed Subjects, auch wenn 
mehr ald zwei derſonen gemeint find, der Dualis des Verbi gefegt 





y) Fisch. 3. a. » 34a <q. Pors, ad Eurip. Or. 596. Add. Hoc. | 


v. 1141. p. . Heind ad Plat. CratylL p. 137: Erw aa 
Plat. Rep p ἘΠ eg. ἢ. 46. Hermann. δὰ Sop 
Ponson et Dohree * *. Plut. 145. 
3) Eluusley ad Eur. Iph. T. 777. (Mus. orit. Cant. 6. p. 294.) 
a) Fisch. & p» 305. 
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wat. IL Θ΄, 185. Sarde τε καὶ σὺ, Πόδαργε, καὶ «ἴϑων «“άμπο 


τε dis, νῦν u τὴν κομιδὴν ἀποείνδτον — — (v. 191.) ἀλλ᾽ 


ἐφυμαρτοῖτον nal σπούδετον, Wergl. Il. ἐ, 487. Hom. h. in 
Apoll. Il. 277. (τ. 273. ὦ ξοῖνοι, εἰνεῦ ἐστέ;) τίφϑ᾽ οὕτως ἦσϑον 
εἐτιηότες, 307. ἀλλ᾽ ἄγοδ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πεέϑεσϑθο τά- 
ποτα ἱστία μὲν πρῶτον κάθετον λύφαντε βοείας, vergl. v. 322. 
in einem Orakelſpruche bei Herod. 7; 140, ἀλλ᾽ Irov ἐξ ἀδύτοιο, κα- 


wis δ᾽ ἐκικίδνατε ϑυμόν, mo aber der ϑεοπρόποι vielleibt nur zwei . 


sus. Pind, Ol. 2, 156. μαϑόντες δὲ λάβροι παγγλωσσίᾳ, κόραπεξ 
ὧς ἄκραγτα γαρύετον Διὸς πρὸς ὕρνιχα Θεῖον, vieleicht mit. Bezie⸗ 
bung anf ben Simonides und Bacchplides (f. Boͤckh.) wo Heyne nach 
Dwes die bloß durch den Scholiaſten begründete Lesart γαρυέμεν, 
izipm wel γαρύειν, aufgenommen bat. Bei den Tragikern, (deun 
Asch. Eumen. 256. erlaubt λεύσσετον, wehn, ed überhaupt richtig 
it, eine bee Bedeutung des Dualid angemeſſenere Erklärung. 


€. Velaner.) und Profaitern - findet ſich dieſer Gebrauch nidt; . 
km Pisto Theaet. p. 152. E. καὶ περὶ τούτου πάντες ἑξῆς los 


rd, πλὴν Παρμενέδου, ξυμφέρεσθον, Πρωταγόρας τε καὶ Ἡ ράκλει- 
τοῦ καὶ ᾿Εμπεδοκλῆςν muß es entweder nad Stobäus ΕΟ]. phys. p. 
4), ξεμφίρονται. oder nad drei Handſchr. bei Bekler ξυμφερέσϑων 
beiſen. Die fpdtern, die epiſche Redeweiſe nachahmenden, Dichter 
enuerten biefen Gebrauch 3. B. Arat. Diosem. 291. καὶ ὀψὲ βοῶντ 
τρλφιοί, δ) | 


Bei den Mehrheitswörtern (N. collectivis) im Sins 
guları ſieht ſehr oft das Verbum im Plurali, weil man [ὦ 
u einem folchen Wort immer mehrere Subjecte denkt. 11. 
278. ὡς φάσαν 5 πληϑύς. ὁ, 305. ἡ πληϑὺς ἐπὲ νῆας 
Jasıy ἀπονέονεο. Herod, 9, 23. ὥς σφι τὸ πλῆϑος ἐπε- 
ῥυηϑησαγν. Aesch. Agam. 588. Τροίην ὁλόντες δήποϊν 
Apyeioy στόλος Θεοῖς λάφυρα ταῦτα τοῖς καϑ' ᾿Ελλάδα 


———————— 
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E Dawes, Misc. cr. p. 49. Heyne ad Pind. 1. c. (ad ΠΙοᾶ, d, 


Ῥ \ 
567.) halten die Stellen aus ditern Schriftftellern für verdorben, 


eder glauben fie anders erklären zu muͤſſen. Dagegen f. Em. 
en Net δ ffen. Dagegen ſ. Em 


oen. ad Gregor. p: (98.) 218. Fisch. 3, Ὁ. p. 


5. der aber einige nicht hieher gehörige Beifpiele anführt. . 


Buttm. ansf. Or. ©. 135. 347 f. haͤlt überh. den Dual für eis 
δὲ alte abgefürste Form des Plur. Blomfield Anm. zu ber 
engl. Ueberf. der Gramm. &. XLIV. leugnet den Gebrauch des 

[ὁ wenn von mehr als zwei Perfonen die Mebe ift: 11. 9, 


ane Einheit betrachtet ſeyn müßte) D. ἐ, 487. {ἐν offeubar ver: 

τη; H. in Apoll. 277 ſchlaͤgt er vor ἤσϑαι — 507. καϑέμεν, 
Arat. 291. {εἶ Die wahre Ledarf καὶ ὀψὲ βοῶν τε κολοιός.. Darts 
ε laͤßt fach freilich nichts erwiebern. 


Ὦ 4 


189, δ von zwei Paaren die Rede (wo dann jedes Paar als 
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δόμοις ἐπασσάλευσαν. Thuc. ı, 20. “4ϑηταίων τὸ 
πλῆϑος᾽ Ἱππαρχον οἴονταν ὑφ Agnodiov καὶ ᾿Αριστογεί- 
τοῖος τύραννον ὄντα ἀποϑανεῖν. ib, 89. ᾿4ϑηγναίων "δὲ τὸ 
κποιγὸν --- διεκομίζοντο εὐϑύς, ὅϑεν ὑπεξέϑεντο, 
παῖδας καὶ γυναῖκας. 2, 4. τὸ δὲ πλεῖστον καὶ i ὅσον un- 
λισια ἦν ξυνεσιραμμένον, ἐσπίπτουσιν ἐς οἴκημα. 4, 43. 
τὸ δεξιὸν κέραρ τῶν “4ϑηναίων καὶ Χαρυστίων --- ἐδέ- 
ξαντό τὸ τοὺς. Κορινϑίους καὶ ἐώσαντο μόλις. Ken, 
Mem. 8. 4, 3, 10. πρλὺ δὲ γένος ἀνθρώπων τοῖς μὲν ἐκ 
τῆς γῆς φυομένοις εἷς τροφὴν οὐ χρῶντα 1 ἀπὸ δὰ βοσχη- 
μάτων — ζῶσι. 9). 


‚Belonder ὁ gerbicht ὃ diefed bei ἕκαστος und in der Fors 
mel ἀλλοϑεν 00 ᾿ 


4. Od. d,ult. βὰν δ᾽ ἵμεναι κεύοφτες ἑὰ πρὸς δώ- 
nad ἕκαστος. dgl. Il. x, 215. Herod. 3, 158. ἔμενον 
ἐν τῇ Ewvrou zabı ἕκαστος. 7, 144. ἔμδλλον λάξεσϑαι 
ὀρχηδὸν ἕκαστος δέκα δραχμάς: bgl. 9, 49. Ken. R. L. 6, 1. 
ἐν μὲν γὰρ, ταῖς ἄλλαις πόλεσι τῶν ἑαυτοῦ ἕκαστος καὶ παίδων 
«αὐ οἰκετῶν καὶ χρημάτων ἄρχουσιν. Plat. Leg.,7. p. 784. 
© λαβόντες ὑπὸ μάλης ἕκαστος — πορδύονται. α) 


Anm. Sonft wird ἕκαστος im Sing. einem Nomen ober Pro: 
nomen Plur. als Appoſi tion oder genauere Beſtimmung beigefügt, 
nn. % 175. οἱ δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕκαστος, Vgl. 185 10. Herod. 9 
11. οὗ δὲ ἄγγελοι --- ἐπῆλθον ἐπὶ τοὺς ἐφόρους, ἐν νόῳ δὴ — 
ἀπαλλάσσεσθαι καὶ αὐτοὶ ἐπὶ τῆς ἑωυτοῦ ἕκαστος. und vor dem 
Subj. im Plur. Pind.. Pyth. 9, 175. ἄφωνοί δ᾽ ὡς ἑκάστα φίλτατον 
παρϑενικαὶ πόσιν ἢ υἱὸν εὔχοντ᾽ ἔμμεν. Zuweilen folgt vn 
das Berbum im-Gfngulari, auf ἕκαστος oder ein gleihbeteutend: 
Wort bezogen, obgleich das eigentlige Subject im Plurali ſteht. U 
“π᾿, 264. οἱ δὲ (ogimes) ἄλκεμον Trap ἔχοντες πρόσσω πᾶς πέτεται 
καὶ ἀμύνε:ε οἷσι τέκεσσει. Aesch. Pers. 5155 564. —— 
᾿ ἀκροπενϑεῖς ἑκάστα τὸν εὐνατῇρ᾽ ἀποπεμψαμένα λεέπεταε ; 
ἔυξ. Her. 7, 104. μαχοίμην ἂν πάντων ἥδιστα ἑνὶ τούτων κῶν ἀν 
δρῶν, οἱ Ἑλλήνων ἕκαστός φησι τριῶν ἄξιος εἶναι. οἴ, 8 
86. Thuc. 7, 77. αὐτοὶ φυλάξατε, μὴ ἄλλο τι ἡγησάμενος ἕκαστος, 
ὃν ᾧ ἄγχαναγκασϑῇ χωρίῳ μάχεσϑαε, τοῦτο - κρατήσας ἕξειν. Ὁρῖ. ı 
141. Plat, Rep. ı.p.346. D. Daher wird vom Yluralid zum Singu 











e) „Moeris B- 2. Dorv. ad Charit. p. 580. 565. Lips. Bibl. crit 
,2.p. 3 
d) Brunck. ad Arist, Plut. 785. Heind. ad Plat. Gorg. p. 10} 

Fisch. 5, b. p. 59 κα. 
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leris Abergegangen Plat. Gorg. p. 503. E, οἱ ἄλλοι πάγτες 
ϑημεονργοὶ, βλέποντες πρὸς “τὸ ἑαυτῶν ἔργον ἕκαστος, οἷκ 
εἰχῆ ἐκλεγόμενος προσφέρει ἃ σπροσφέρεε πρὸς τὸ ἔργον τὸ αὖ - 
τοῦ ἀλλ᾽ ὅπως ἂν εἶδός τι αὐτῷ σχῇ τοῦτο, ὃ ἐργάζεται... Arist. 
Plut, 785. νύτεουσε γὰρ καὶ φλῶσε τἀντικνήμια, ᾿Ενδεικνύμενος ἕκα- 
στος (Pors. ad Eur. Or. 1263.). Analog iſt die Eonftruction δεῖ 
Xen. hist. Gr. 2, 2, 3. οὐδεὶς ἐκοιμήθη, οὐ μόνον πενθοῦντες, ἀλλὰ 
νομίζοντες — τῶ Mol. Aclian. V. H. το, 16. 

b. D. 5 311. ὡς μή μοι τρύξητε παρήμενοι ἃ }. 
λοϑεν ἄλλος. Acsch. Ag. 606. ὀλολυγμὸν ἃ Ἶος ἀλλοϑεν- 
κπτὰ πτόλιν ἔλασκον εὐφημοῦντες. vgl. 323. Eurip. 
Ph. 1263. παρεξιόντες δ᾽ ἄλλος ἄλλοϑεν φίλων, λόγοισι 
ϑαρσύνοντες, ἐξηύδων τάδε. Plat. Charm. in. καί μα 
ὡς εἶδον εἰσιόντα ἐξ ἀπροσδοκήτου εὐθὺς πόῤῥωθεν ἡσπά.. 
ζοντο ἄλλος ἄλλοϑεν. So auch ἠρώτων δὲ ἄλλος ἄλλο. 
id. ib. p. 153. D. Vgl. Xen. hist. Gr. 2, ὅ, 3.2) ᾿ 


Anm. Auf aͤhnliche Weile ift nah dem Sinne conſtruirt: πο. 
λετελῶς Adavıa ἄγουσ᾽ ἑταίρα ud ἑτέρων πορνῶν χύδην Diphil. 
ap. Athen. 7. p. 292. D. mie bei Livius 21, 60. ipse dux cum ali- 
quot priacipibus 'capiuntur. So aud Lucian. D.D, 13, 1, καὶ νῦν 
ἐκείνη (ἢ Pla) — παραλαβοῦσα καὶ τοὶς Χορύβαντας ---- ἄνω καὶ 
κάτω τὴν Ἴδην περιπολοῦσιν" ἢ μὲν ὁλολύζουσα ἐπὶ κῷ Arsı, 
οἱ Konßarres δέ etc. Dei ben ditern Elaffitern dürfte [ὦ dieſe 
Cenſtruction nicht finden. 


Auſſer diefen fehr häufigen Abweichungen bon der eis 303 
gentlichen Conſtruction kommen noch, wiewohl feltner, fols 
gende dor: Ν 

1. Beim Plural des Subjects mascul. und femin. fieht, 
wie bei den Meutris, dad Verbum im Singulari. Pind. Ol. 
11,4. μελιγάρυες ὕμνοι ὑστέρων ἀρχαὶ λύγων τέλλεταε, 
und Fragm. Pind. p. 68. v.23. ed. Η. ἀγεῖται τ ὀμφαὲ 
κιλέων σὺν αὐλοῖς, ἀχεῖτωι Σεμέλαν ἐλικάμπυκα χοροί 7) 
Hom. b, in Cer. 279. ξαγϑαὲ δὲ κόμαι κατενηνοϑὲν 
ὄνος. Die Grammatifer nennen diefed das schema Pinda- 
rienm und Boeotium. Bei den Attikern findet dieſes nur in 
tem Falle ſtatt, wenn dad Verbum voranfteht, bei welchem 





€ Valck, ad Eur. Ph. 125%. p. 423. Wolf. Praef. ad Il. p. 58. 

ἢ) Hevne hat diefe Stellen verändert; δοῷ f. Herm. de mer. P.: 
Ρ. 299 44. Boeckh ad Ol, 8, 8. Hom. h. in Cer. 493. muß 
(ὁ wohl πρόφρων heißen, da auch σεῖο folgt. ©. Ruhnk. ad H. 

in Cer. pP» 74 84. Dorv. ad Char. p: 3064. Lips. Fisch. 5, &s 
345, 


p- 
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man fich wahrfcheinlih ein Ganzes überhaupt dachte, und 
diefe® durch das nachfolgende Subft. plur. erklärte oder ges 
nauer beflimmte. Eur. Bacch. 1303. dsdoxres τλήμονες φυ- 
yal., wonach aud) die Stelle Hippol. 1269. wsxgarzas συμ- 
φοραὸ ψέων κακῶν nicht mehr auffallend ift. Beſonders ges 
ſchah dieſes bei ἔστε und ἦν, 3. Ὁ. Hesiod. Theog. 321. 
τῆς δ᾽ ἦν τρεῖς κεφαλαί. Epigr. in Anal. Brunck. T. 3. 
p. 180. CLV. ἦν ἄρα κἀκεῖνοι ταλακάρδιοι. befonderd im 
Dorifchen Dialect in den Fragm. von Epicharm bei Athenaͤus, 
3. B. 7. p. 288. B. 306. A. etc. bei Attikern meiftens nur 
in Chorgejängen oder an Stellen !, wo der Dorifhe Dialect 
vorfommt. Soph. Trach. 520. ἦν δ᾽ ἀμφίπλόκτοι κλίμακες. 
Aristoph. Lys. 1260. ἦν γὰρ τὠνδρες οὐκ ἐλάσσως τὰς ψάμ- 
pas, τοὺ Π]έρσαι. Doch ach in Jamben Eurip. Ion. 1146. 
ἐνὴν δ᾽ ὑφανταὶ γράμμασιν τοιαίδ᾽ ügal.g) ‚Eben fo Herod. 
1) 26. ἔστιν δὲ μεταξὺ τῆς τὸ παλαιῆς πόλιος --- -- καὶ 
τοῦ νηοῦ ἑπτὰ στάδιοι. Flat. Euthyd. p. 302. C. ἔσει γὰρ 
ἔμοιγε, καὺ βωμοί. Bgl. Rep. 2, Ρ. 363. Α. 5, p. 462. So auch 
Thue. 3, :36. προσξυνεβάδακῳᾳ, οὐκ. ἐλάχοσιον τῆς ὁρμῆς 
al Πελοποννησίων, νῆες, bei Bekker — Dagegen gehört die 
Stelle Herod. V, 12. ἦν Πίγρης καὶ Masıung zu $.304. und 
Plat. Leg. 5, p. 732. E. ἔστι δὴ φύσει ἀγϑρώπειον μάλιστα 
ndoval fowie Isocr. Paneg. p. 54. B. zu δι 305:4) Thuc. 
2, 3. ἁμάξας ἐς τὰς δδοὺς καϑίστασαν, iv ἀντὶ τείχους 7 
hatte bei 7 wahrfcheinlich ἅρματα in Gedauken. 

Die Stelle Hesiod. Th. 790. (ἐξ ἱεροῦ ποταμοῖο dee 
διὰ νύκτα μέλαιναν, ’S2xeavoio κέρας" δεκάτη δ᾽ ἐπὶ μοῖρι 
δέδασται.) ᾿Ἔννέα μὲν (sc. μοῖραι) περὸ γῆν τὰ καὶ εὑρίς 
γῶτα ϑαλάσσης δίνῃς ἀργυρέῃς εἰ λιγμένος εἰς ἅλα πίπτει 
δ δὲ uf ἐκ πέτρης προρέδε ift bloß nach dem Sinne con 
ſtruirt, weil die ἐννέα μοῖραι der eigentlich fogenannte Dce 
nus find. 

2. Eben fo fteht Zors mit folgenden Duall. Aristopt 
Vesp. 58. ἡμῖν γὰρ οὐκ For οὔτε nal ἐκ φορμίδος δού A: 
παραῤῥιπτοῦντε τοῖς ϑεωμένοις. ῬΙαῖο Gorg. p. 500. D 
ἴσως οὖν βέλτισεόν ἔστιν, — διελομένους καὶ ὁμολογήσαντα 
ἀλλήλοις, εἰ ἔστι τούτω διττὼ τὼ βίω, σχέψασϑαε, ı 
διαφέρετον ἀλλήλοιν. Euſtathius zu IL ψ΄, 38ο. [μοι , die 
(9 “ωρικώτερον. Aber in ber Redensart αὐτάρ οὗ ὅσσε δαίε 





δὶ Valck. ad Her. 5, 13. p. 376, αι. Wolf. δὰ Hesiod. TW. 5. 
Hermann. ad Soph. Trach. 517. | 

A) Heind. ad Plat. Euthyd. p. 405. Eustath. ad Od. ξ΄, p. 175 
ὅλ. hielt jenes ἦν für verfürgt απὸ ἦον, andere aus ὅσαν. 





Ἁ 
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ται Od. ζ΄, 131 sq. iſt ὕσσε als neutr. plur. betrachtet, wie 
U. γ΄, 435. ὄσσε gasıra. ©. $. 436. Vom Singul. der 
ich auf einen vorhergegangenen Plur. bezieht ſ. $. 293. 


Wenn mehrere Subjecte durch eine Verbindung&partifel 304 

verbunden werden, fo follte dad Verbum, daß auf fie alle \ 
gebt, eigentlich im Plurali fliehen; allein oft richtet εὖ ſich 
m Rugerus nad) einem, und zwar meiftentheild nach bem- 
ihm zunacht ftehenden, Subftantiv, und fteht im Singular, 
wenn diefed ein Singul. oder Neutrum Plur. if. 1]. &, 703. 
ἔνϑα ılra πρῶτον, τίνᾳ δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξεν "Extog 
τι Πριάμοιο πάϊς καὶ γάλκεος “Ἄρης; I. ή, 386. Avaysı 
Πρίαμός re καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοὶ εἰπεῖν. π', 844. 
σοὶ γὰρ ἔδον κε νίκην Ζεὺς Κρονίδης καὶ ᾿4πόλλων. Her. 
5, 21. δἴπετο γὰρ δή σφι καὶ ὀχήματα καὶ θεράποντες καὶ 
ἱ πᾶσα πολλὴ παρασκενή. Eur. Suppl. 146. Τυδεὺς μά- 
γῆν ξυνῆψε Πολυνείκης 8 ἅμα. Thuc. 1, 29. ἐστρα- 
ız yes δὲ τῶν νεῶν “ριστεὺς ὃ ἸΠελλίκου καὶ Καλλι- 
»oarng ὃ Καλλίου καὶ Τιμάνωρ ὃ Τιμάνϑους. vgl. 7, 
43. Plato Theag. p. 124. Ε. zira ἐπωνυμίαν ἔχει Ἱππίας - 
καὶ Περέανδρος; und vorher τίνα ἐπωνυμίαν ἔχει Βάκις ᾿ 
τε χαὶ Σεβύλλα καὶ ὃ ἡμεδᾳπὸς Aupskuros, ib. p. 129. 
B. ὅτε ἀνίστατο 8x τοῦ συμποσίου ὃ Τ'μαρχος καὶ Φ ε- 
ἰΐμων ὃ Φιλημωνίδου, ἀποκτενοῦντες Νικίαν. Dahin gehös 
ren auch die δ. 299. Anm. angeführten Stellen Eur. Hipp. 
667. Plat. Phaedon. p. 77. Ὦ. i) 


Anm. 1. Auch fieht der Singularis, wenn dad entferntere Sub: 
et im Singular fteht oder ein Neutr. Plur. ift. 11. ρ΄, 387. yov- 
sera τε κρῆμαὶ τε πόδες θ᾽ ὑπένερθεν ἑκάστου χεῖρές τ᾽ ὀφϑαλμοί 
τὶ παλάσσετο μαρναμένοϊν. ib. y', 380. πνοιῇ δ᾽ Εὐμήλοιο μετάφρε- 
ον εἰρέε € ὥμω ϑέρμετο, k) | 

Aum. 2. Zwei Verba in verfhlednem Numerus verbindet Homer 
Od. μ΄, 43. τῷ δ᾽ οὔτι γυνὴ καὶ νήπια τέκνα, οἴκαδε νοστήσαντι, παρί- 
«ταται, οὐδὲ γάνυνταε. 

Anm. 3. Wenn zwei ober mehr Spbftantive dutch 7, oder, νεῖ: 
kenden werben, fo ſteht das Verbum im Eingulari, wenn gefagt 
rerden fol, Daß es nur auf eines der Nomina, nit auf beide zu: 
sieh, geht, diefe alfo fih einander ausſchlieſſen, im Plurali aber, 
un angezeigt wird, daß beiden die Handlung zukommt, und es nur 





ı) Dorrill. ad Charit. p. 564, 497. Lips. Heind. ad Plat. Theaet. 
p Ai, Fisch. 3, h. p. 61. - 
ἢ Wel£, ad Hesiod. Theog. 321. _ 
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| 
gleichgültig ift, welchem von beiden man fie zufhreiden ὉΠ, TI. δ, 
138. εἰ δέ κ΄ "Apms ἄρχωσι μάχης ἢ Φοῖβος Andilaw. Eur. Hec. 
85 ff. ποῦ ποτὰ θείαν Ἑλένου ψυχὰν ἢ Κασάνδρας ἐσίδω, Τρφάδες,. 
ὥς μοι κρίνωσεν ὀνείρους; wie bei Cicero Or. 2, ,4, 16. ne Sulpicius® 
— aut Cotta plus quam ego apud te valere videantur. (Heu- 
sing. ad Cic. Oſſic. 1, 41.)2) Doch fteht auch in biefem „Selle zu⸗ 
weilen der Singul. wie Plat. Euthyphr. p. 6. E. ὧν ἂν ἢ σὺ ἢ 
ἄλλος τις πράττῃ. Chen fo nad οὔτε, wenn das Verbum af® beiden 
Subftan. zukommend dargeftellt wird. Bacchyl. in Brunck. Anal. 
T. 1. p- 149. I. ϑνατοῖς οὐκ audaiperos οὔτ ὅβος οὔτ᾽ auaursros 
Aons οὔτε πάμφϑερσις στάσις. Eur. Alc, 367. καί μ᾽ ou ἃ ΖΙλού- 
τωνοῦ κύων οὔϑ᾽ οὐπὶ κώπῃ ψυχοπομπὸς ἂν γέρων Ἔσχον. 


Anm. 4. Bei Dichtern ſteht zumeilen das Verbum plur. bei 
zwei Subjecten in der Mitte beider, wie in der Stelle 1). u, 218. 
Od.#',5135. ἔνϑα μὲν εἰς Aylpovra Πυριφλεγέϑων τὸ ῥξουσιν Κὠώκυ- 
τός ϑ᾽ ---“---ἩἨθὄϑ IL ὁ, 744. ἧἦχε ῥοὰς Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σκά- 
μανδρος. Die Granmatiter nennen dieſes das schema Alcmani-, 
cum. m) 


Zumeilen richtet fich dad Verbum im , Numerus nicht 





. nad dem Subject, fondern nach dem Subſtantiv, das als 
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Praͤdicat beim Verbo fteht, wenn dieſes das naͤchſte iſt. Herod. 6, | 
112. ἦσαν δὲ στάδιοι οὐκ ἐλάσσονες τὸ μεταίχμιον αὑτῶν ἢ ὀκεώ, 
ſt. ἦν auf neraizuoor bezogen. 2,16. τὸ δ᾽ ὧν πάλαιαἱ Θῆβαι Ai- 
ὑπτος ἐκαλέετο. vgl. 1,93. 160. 8, 46. Thuc. 3, ı 12. ἐστὸν δὲ δύο 
ζόφω ἡ ᾿Ιδομένη ὑψηλῶ.. cf. ı, 220. Aristoph. Thesm. 21. 


οἷόν εἰ που "στὶν αἱ σοφαὶ ξυνουπίαι! Isocr. Paneg. p. δά. 


B. (c. 18. ) ἔστι γὴρ ἀρχικώτατα τῶν ἐϑνῶν xai μεγίστας δυνα- 
στείᾶς ἔχοντα Σκύϑα; καὶ Θρῶκες καὶ Πέρσαι n) Aehnlich iſt 
Xen. Mem. S. 1, 4, 13. τί φῦλον ἄλλο, ἢ 08 ἄνϑρωποι, ϑεοὶς 


ϑεραπεύουσιν ; fl. ϑεραπεύει. Doch kann diejed auch zu δ. 
301. gehören. 


Sehr oft wird εἶμέ ausgelaſſen bei Adjectiven und Subſt. 
wenn ἐδ bloße copula ift, aber nicht wenn ἐδ zugleich das 
Prädicat enthält, wie in ἔστε ϑεός, es giebt einen Bott. 
Am haͤufigſten iſt die Auslaſſung der dritten Perſonen ἐστί, 
εἰσί δ. B. bei ἕτοιμος. Troad. 74. ἕεοιμ᾽, ἃ βούλει, τἀπὶ ἐμοῦ 


I) ©. meine zu Note Eur. Hec. 84. 


m) Schol. Ven. ad 1]. v, 158. Eustath. ad Od. κ΄ p. 1667, 33. 
‚Od. ξ΄, 216. p. 1762, 32. Lesbonax p. 179. 0. n. Valck. 


7) Dorv. ad Charit. p. 565. Heind. ad Plat. Parm. p. 243 sq. 
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(sc. ἐσεί.) Plat. Phaedr. p.252. A. (ἡ ψυχὴ) δουλεύειν ξεοίμη. 0) 
bei φροῦδος. Eurip. Hec. 163. φροῦδος πρέσβυς, φροῦδοι παῖδες. 
etc. aber aud) Soph. Ant. 15. φροῦδός ἔστιν Apyaluy στρατός. 
εἰκός fi. οἰκός ἐστε Isocr. sr. ayr. ᾧ. 331. ed. Bekk. — ἡμῖν δ᾽ 
Arilacoę ἄξιος τιμῆς Eur. Hec. 30g. — Plat. Phil. p. 1ı6.B. . 
ἣν δηλῶσαι μὲν ou mayu χαλεπὸν, χρῆσϑαι δὲ παγχάλεπον. 

So auch oft bei den Verbalien. Xen. Mem. 85. 1,7, 2. 
vu, βὴ ὧν ἀγαϑὸς αὐλητής, δοκεῖν βούλοιτο, τί ἂν αὐτῷ 
ποιητέον εἴη; ug οὗ τὰ ἔξω τῆς τόχνης μεμητέον τοὺς ἀγα- 
ϑοὺς αὐλητίς; καὶ πρῶτον μέν --- -- καὶ τούτῳ ταῦτα πὺ εη- 
sion ἔπειτα --- καὶ τούτῳ πολλοὺς ἐπαινδτὴς παρασκευα - 
στέογ, ἀλλ μὴν ἔργον γε οὐδαμοῦ ληπτέον. Oft aber 
fieht auch ἐστί dabei, wie Isocr. ss. ἀνε. $. 209. σπουδαστέον 
ἐστι. ,΄ 

Hft aber werden auch andre Perfonen ausgelaffen, wie 
Eor. Hel. 1563. εἰδέναι πρόϑυμος sc. εἰμί. Soph. Oed. T. 
42, ἕτοιμος εἰπεῖν. und im Plur. Soph. Antig. 634. ἢ σοὶ 
μὲν ἡμεῖς πανταχῇ δρῶντες φίλοι; sc. ἐσμέν. — Od. σ΄, 125. 
τοίου γὰρ καὶ πατρός Sc. εἷς. ») ΝΕ 

ἐστί, ἣν wird aud) meiftens außgelaffen nach οὐδείς, wenn dad 
Relativum ὅς, ὅσεις mit einer Negation darauf folgt. He- 
rod. 5, 97. καὶ οὐδὲν (ἐστὶν) ὅτι οὐκ ὑπέσχετο. Soph. Oed. 
T. 372. σὺ δ᾽ ἀϑλιεός γε, ταῦτ᾽ ὀνειδίζων, & σοι οὐδεὶς ὃς 
οἰχὶ τῶνδ᾽ ὀνειδιεῖ τάχα. εὖ ift Reiner von diefen, der bir 
tiefes nicht bald vorwerfen wird, d. b. jeder wird es dir 
vermerfen, nemo non tibi exprobrabit. Plat. Menon. p. 
71. A. εἰ γοῦν τινα ἐϑέλεις οὕτως ἐρέσϑαι τῶν ἐνθάδε, οὐ- 
δεὶς ὅστες οὐ γελάσεται. Wollftändig bat es Xen. Cyr. 7, 
5, 61. οὐδεὶς γὰρ ἦν, ὅστις οὐκ ἂν ἀΞιώσειεν. Gewoͤhnlich 
wırd aber diefe Medendart ald ein Wort betrachtet in der Be: 
deutung ded Fat. nemo non, jeder. Plat. Hipp. maj. p. 299. 
A, καταγελῷ ἂν ἡμῶν οὐδεὶς ὅστις ov. Dann fteht “οὐδεὶς in 
tea Caſu des folgenden Pron. relativi.. Plato Menon. p. 70. 
C. ats καὶ αὐτὸς παρέχων αὑτὸν ἐρωτᾶν τῶν ᾿λλήνοιν τῷ Pov- } 
ἱομέγῳ ὃ τὸ ἂν τις βούληται, καὶ οὐδενὶ ὅτῳ οὐκ ἀποχρι- 
sonerog. id. Phaedon. p. 117. D. ᾿Απολλόδωρος --- οὐδένα 
orura οὗ κατέχλευσε τῶν παρύντων. 14. Alcib. 1. p. 105..E. 
ἐλπίδας ἔχεις ἂν τῇ πόλει ἐνδείξασϑαι, ὕτι αὐτῇ παντὸς ἄξιο; 





ο) Dorv.ad Charit. p. 228. Valck. ad Eur. Ph. ογ76. p. 355. Pors. 
δὴ Eurip. Phoen. 983. Heiud. ad Plat. Phaedr. p. 267. Schaef. 
NMelet. in Dion. H. ı, 1. Ὁ. 43 sy. 114. ad Lamb. Bos. p. 
604 sqq- 

P; Schael. ad Lamb. B. 1. e, Seidler. ad Eur. El. 37. 





demonstr. Od. ύ, 298. οἱ κατὰ δωμαὲ Ὀδυσσῆος Bein. 


΄ 
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εἶ, ἐνδειξάμενος δὲ ὅτι, οὐδὲν ὅ τι οὗ παραυτίκα δυνήσεσϑαι. 
Xenoph, Cyrop. ı, 4, 26. οὐδένα ἔφασαν ὅντιν οὐκ ἀπο- 
στρέφεσϑαε. 4) Oft, fleht ἐστίν mit ou ft. οὐδείς. 3. B. Eur. 
Alc. 860. οὐκ ἔστην i ὅστις αὐτὸν ἐξαιρήσεται, aud) mit οὐδείς 
id. El. 907. οὖκ dorw οὐδεὶς, ὅστις ἂν. μέμψαιτό ao. Doc) 
liegt in diefen und andern Fallen ein Nachprud ‚auf ἐστίν, 
Eur, Hec. 864. οὐκ ἔστι ϑνητῶν ὅστις ἔστ᾽ ἐλεύϑερος , (δ 
giebt Beinen Sterblihen.r) - 


Eben fo wird ἔστε als copula bei Subit. ausgelaſſen 
Soph. Phil. 855. οὖρός τοι, τέκνον, οὖρος. Eur. Andr. 86. 
siröuvog. Plat. Leg. 10.p. 907. D. ἀλλὰ ἐλπίς. Beſonders ſteht 


ſo fe καιρός, es iſt Zeit, und faft regelmäßig ὥρα, ὥρα ἤδη 
an 


Auch wird ἔστι, εἰσί, oft außgelaffen nach dem Pron. 


- Eur. Alc, 168. πάντας δὲ βωμοὺς, οἵ καὶ Adunrov δόμου; 
προσῆλϑε, vgl, Plat. Leg. 10 p. 891. E. auch nach ὃς ar, 
wenn 7 oder ὧσι folgen follte, Π. &, 376. ὃς δέ X ἀφὴρ us- 
ψέχαρμος sc. ἢ vgl. a, 547. 7, 286. befonderd nach ὅστις, 
wer es audy fei.. Eur. Herc. f, 1266. Ζεὺς δ᾽, ὅστις ὃ 
Ζεὺς, πολέμιόν u ἐγείνατο ἡ Hoꝙ, anſtatt daß e8 Orest. 418. 
vollftändig beißt; δουλεύομεν ϑεοῖς, 8 τὸ nor eloir οὗ, ϑεοί. 
Auch nach Conjunctionen fehlt εἰμέ. ID. 9’, 230. Onor ἐν 
Any uro 80. ἦτα Oder ἦμεν, wo aber die Leidner Handſchr. 
vielleicht beſſer hat, ὡς onor ἐγ Anuvy κενεαυχέες ἤγοράασϑε 
nad) S 485. Eur. Hipp. 664. ἔστ' ἂν ἔκδημος «ϑονὺς 
. Θησεύς sc. ἡ. Herc. f. 1122. εἰ μηκέϑ' Adov βάκχος (50. 
εἷς ) ἐκφράσαιμεν ἄν. 6) 


Anm. Auch andere Verba werden ausgelaffen, aber nur wenn 

fie zunächft in dem Haupt: ober Nebenfage fteben ἢ. B. Eur. Med. 
1162. φίλους νορέζουσ᾽, οὔσπερ ἂν πόσις σέϑεν sc. νομέζῃ. — Soph- 

᾿ Trach. 461. saunw τις αὐτῶν ἔκ γ᾽ ἐμοῦ λόγον κακὸν ἠνέγκατ᾽ οὐδ᾽ ὄνειδος, 
ἥδε τ᾽ οὐδ᾽ ἂν εἰ κάρτ᾽ ἐντακείη τῷ φιλεῖν, ft. ἣδε τ᾽ οὐδ᾽ ἂν λόγον κα- 
κὸν ἐνέγκαιτο, ein Ball, wie er bei ὥσπερ ἂν δὲ vorkommt 6, 523, 
2. Thuc. ı, 82. dvemipdovor δὲ, 000: ὥσπερ καὶ ἡμεῖς ὑπ᾽ ᾿44ϑηναίων 
ἐπιβουλουόμοϑα, μὴ EA) νας μόνον, ἀλλὰ καὶ βαρβάρους προσλαβόν»- 
τας διασωθῆναε ſt. ὅσοι ἐπεβουλεύονται, ὧσπερ καὶ ἡμεῖς ἐπιβουλεις- 
ὄμεϑα. Kom Cyr. 4, 1, 3. τὰ μὲν γὰρ ἄλλα [ ἐποίει}, ὅσαπερ, οἷ- 





4 Herın. ad Vig — 29. ‚Schneid, ad Xen. Cyrop. 1. c. 
γ) ©. die Selm ἱ El l. ad Eur. Med. 775 
8) -Schaef. ad Lamb, B. . οὐ ad Brunck. Gnom. ;p. 22. 
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pas, καὶ πάντες ὑμεῖς ἐποιεῖτε. So bei Imperat, Eur. Or, 1043. 
οὐ νὖν μ᾽, ἀδελφέ, un τις ᾿Δργείων κτάνῃ ſt. σύ νύν us κτεῖνε. ©,$, 


511, biefes ift dieſelbe Attraction, von ıder δ. 634 noch mehr Bel: 


fpiele enthält. #) 


Das Verbum ἔφη wird, wie inquit {m Latein. gewöhnlich von 


feinem Subject durch einige der angeführten Worte getrennt. Das 
Eubject fieht entweder voran, wie Xen. Mem. $. 2, 1, 26. καὶ ὁ 
Ἡρακλῆς ἀκοΐσας ταῦτα, ὦ γύναι, ἔφη, ὄνομα δέ 00 vi ἔστεν; ἡ δὲ, 
οἱ μὲν ἐμοὶ φίλοι, ἔφη, καλοῦσί ma Εὐδαιμονίαν etc. ober hintennach, 
wie Plat. Phaedon. p. 77. Ὁ. εὖ λέγεις, ἔφη, ὦ Σιμμία, ὁ Κέβης. 
ἀποδίδεικται μὲν, ἔφη, ὦ ἰΣιμμία τὸ καὶ ΚΧίβης, ὁ Σωκράτης. u) 
Doch ſtehen auch nicht felten beide nebeneinander, wie Xen. 1: c. 1. 
καὶ ὁ Aplorınmos ἔφη — — 10 καὶ ὁ Σωκράτῃς ἔφη --- — -- Ὁ) 
oder in der andern Orbnung ib. 8. ἔγωγ᾽, ἔφη ὁ ᾿Αρίστεππος --- — 
12. ἔφη 6 “Σωκράτης. Daß ἔφη andy ſteht, wenn ein gleichbedenten⸗ 
des Wort vorhergeht, iſt $. 215. Anm. 2. erinnert. 


Die Berba, die für fich Fein vollſtaͤndiges Praͤdicat aus⸗ 
machen, fondern ποώ ein andre Wort erfordern, find, auffer 
ben Verbis, die Seyn oder Werden bedeuten (εἰμί, ὑ ὑπάρχω, 
γύγομαι ) oder denen, in welchen dieſer Begriff liegt, wie μέ- 
so, πέφυκα, κατέστην etc. vorzüglich die Paſſiva, welche be⸗ 
deaten genannt werden (καλοῦμαι, ὀνομάζομαε etc.) zu et⸗ 
was ernannt oder gewaͤhlt werden (αἱροῦμαι, χδιροτονοῦμαν 


w 


07 


εἰς.), fheinen, für etwas gehalten, erfannt werden (pal- - .. 


γομαιγ ἔοικα, von μίζμμαν). Sie haben den Zufaß aud) im Nomi⸗ 
nativ bei fich. 


Lateiniſchen Sprache gemein. 


Hieher gehört auch) ἀκούειν, in der ‚Bedeutung heiſſen, 
genannt werden. Soph. Oed. C. ꝗ88. ἀλλ' οὐ γὰρ οὔτ᾽ ἐν 
τοῖσδ᾽ ἀχούσομαει κακὸς γάμδισιν. ‚del. Oed. T. 905 84. De- 
mosth. pro cor. p. 241. ἀντὶ γὰρ φίλων καὶ ξένων, & τότε 
ὠνομάζοντο ᾿ ἡνίκα ἐδωροδόκουν, yür κόλακες καὶ ϑεοῖς 
ἐχθροὶ καὶ τἄλλα, ἃ προσήκει, πάντ ἀκούουσενγ. Theoer. 
29,21. αἱ γὰρ ὧδε ποῆς, ἀγαϑὺς μὲν ἀκούσεαι ἐξ ἀστῶν. 
τρί, 1d. 16, 30. ferner δύνασϑαν bedeuten bei Herod. 2, 30. 


ieſer Gebrauch ift der Griechiſchen mit der 


δύναται δὲ τοῦτο τὸ ἔπος κατὰ τὴν ᾿Ελλήνων γλῶσσαν οἱ ἐξ | 


ἀριστερῆς χειρὸς παριστάμενοι βασιλέϊ, wozu Thuc. 7, 58. 





ἢ Porson et Schaef. ad Eur. Or. 1035. Elmsl. ad Med, 1122. 
w) Hisindorf, ad Phaedon. % 61. p. 97. 


=) geindorf zu Οἷς. de nat. d. 1, 7, 17. ittt hierin. 
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elvas (δῖ, (wie nach καλεῖσθαι $. 420.. Anm. 1.) δύνατω 
- δὲ τὸ νεοδαμῶδες ἐλεύϑεομον ἤδη alrar. 


'308 Bei ὄνομά ἔστε mit dem Dativ ber Perfon oder Sache, 
und ὄνομα ἔχει, welches ſich auf ein Subject bezieht, ſteht 
eben fo, wie bei ὀνομάξεσϑαι , mit dem beide Medendarten 
in der Bedeutung \übereinftimmen, der ame im Nominatit, 
nicht, wie im Lateiniſchen, im Genitiv oder ‚Dativ, ost, ei no- 

' men. Tullii oder Tullio. Od. 7, δά, denen δ᾽ ὄνομ᾽ ἐσιὶν 
ἐπώνυμον. ngl. τ΄, 409. Herod. 2,.17. τοῖσι οὐνόματα κέδεαι 
τάδε" τῷ μὲν Σαϊτικὸν αὐτῶν, τῷ δὲ Μενδήσιον. 7 
216. οὔνομα δὲ τῷ οὔρεϊ τούτῳ καὶ τῇ ἀτραπῷ τωὐτὸ κεῖτω 
᾿νόηχαεα. Eur. Troad. 1241. τλήμων ἰατρὸς örou ἔχουπα. 
Plato Theag. p. 124. Ὁ. E. Εἴποις οὖν ar os, ziva ἔπω- 
ψυμίαν ἔχει Βάκις τὸ καὶ Σιβύλλα καὶ ὃ ἡμεδαπὸς Au- 

viduroc; ΘΕ. τίνα γὰρ ἄλλην, ὦ Σώκρατες, πλήν ys χρῆ- 

“ σμφῳδοί; -- τίνα ἐπωνυμίαν ἔχευ Ἵππίας καὶ Περίανδρος; 
ΘΕ. οἶμαι μὲν, τύραννοι, de Leg. ı2. p. 956. C. δικαστη- 

ίων δὲ τὸ μὲν πρῶτον αἱρετοὶ δικασταὶ γίγνοιγεὶ ἂν, οὃς ἂν 
ὃ φεύγων τὸ καὶ ὃ διοίκων ἕλωνται κοινῇ, δια "τηταὶ 
δικαστῶν τοὔνομα μᾶλλον πρέπον ἔχοντες. Cratyl. p 
384. C. heißt εὖ jet bei —* οὔ φησί σοι Ἑρμογένῃ 
ὕνομα δἷναε fi. “Ἑρμογένει, wie Theaet. p. 150. A. ἡ δὴ 
προαγωγδεία ovoua,ft. προαγωγείῳ. γ) Plato fett einmal den 
einen Namen in den casus von ὄγομω ald Accuſ. den andern 
in den Nomin. Symp. p- 205. ἢ. οἱ δὲ κατὰ ἕν τε εἶδος 
ἐόντες καὶ δσπουδακότες τὸ τοῦ ὅλου ὄνομα ἔχουσιν, 
ἔρωτά τε καὶ ἐρᾶν καὶ ἐρασταί. Eine Verbindung dieſer 
Eonfiruction πῆς der $. 305. ift Hesiod. Theogon, 144. Κύ- 
xAuns; δ᾽ drop ἦσαν ἐπωνυμον, wo ἦσαν auf dad Prädicat 
Κύκλωπες bezogen iſt ft. 7. 


309 Die Worte, die im Prädicat zu εἰμί u. a. V. geſetzt 
werden, find meiſtens Adjectiva, aber auch Subſtauntiva und 
Adverbia. 
a. Die Adjectiva ſtehen theils im Genus nnd Numerub 
des Subjectd, theild im Neutro sing. num. beim Subjecte 
im Maſcul. und Feminino oder Plural. ©. δ. 437 ἢ. 


b. Bon Subftantivid im Praͤdicat find fchon oben $. 
264. Anm. Beilpiele vorgekommen; oft fteht aber dann ein 
Nomen, dad eine Beichaffenheit oder Sache im Allgemeinen 





) Heind ad Plat. Thoaet. p. 307. ad Cratyl. p. 6. 
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omzeigt,, fidtt eines Wortes, dad eigentlich auf den vorkom⸗ 
menden Fall paßte,abstractum pro concreto G. 420,1. Herod.6, 
112. τέως δὲ ἦν τοῖς “Ἕλλησε καὶ τὸ οὔνομα zo Μήδων φό- 
Bas ἀκοῦσαι, flärker als φοβερὸν ἦν. Bgl. Eur. Troad. 245. 
IL 0, 38. 7 κέ σφιν δειλοῖσι γόου κατάπαυμα γενοίμην. fl; 
καταπαυστιχός. Dft drädt dann dad Subft. im Prädicat 
den Gegenftand deflelten oder dasjenige aus, was durch das 
Eubft. im Subject bewirkt wird, wo im 2atein.. essc mit 
dem Dativ der Perfon und der Sache gebraucht wird, eine 
Conſtruction, Die Dagegen im Griechifchen nicht gebräuchlich ifk, 
IL π΄, 498. σοὶ yap ἐγὼ καὶ ἔπδιτα κατηφεύη καὶ ὄνειδος 
ἔσσομαι, probro tibi ero. ρ΄, 636 ὅπως --- — χάρμα φίλοις 
ἑτάροισι γενώμαεϑα γοστήσαντες, wie oft auch ein Gott 2. B. 
Dionyfos, mit der Appofition χάρμα βροτοῖσε genannt wird, 
Herod. 3, 156. ἐγὼ ὑμῖν ἥκω μέγιστον ἀγαθὸν, Δαρείῳ δὰ 
καὶ τῇ στρατεῇ καὶ Πέρσῃσι μέγιστον κακόν. vgl. τ,6. Xen. Mem. S. 
3, 3, θ. (Χαιρεφῶν) ἐμοὶ ζημία μᾶλλον ἢ ὠφέλειά ἐστιν. 
magis detrimento guam utilitati est. Aehnlich ift Eurip, 
Phoen. 733. χαὶ μὴν τὸ νικᾶν ἔστι πᾶν εὐβουλία ft. ἐν εὐ- 
βουλίᾳ ἐστίν, beruht auf Klugheit, wo ὦ dad Subft, im 
Pradirat nicht durch das Adjectiv εὔβουλον erfeen laßt. 
Diefed Subftantiv im Pradicar ift oft im Genus und 
Namernd vom Subject verfchieden. Π. ή, 98. ἦ μὲν δὴ λώ- 
Pr τάδε γἡ ἔσσεται alvoder αἰνῶς. Eur. Suppl. 552, πα- 
kein) ἡμῶν ὃ βίος, unfer Leben iſt ein Ringen. Med. 
54. χρηστοῖσε δούλοις ξυμφορὰ τὰ δεσποτῶν, wie Bacch. 
1029. Thuc. 2, 44. ἐδέα γὰρ τῶν οὖκ ὄψεων λήϑη οἱ ämı- 
7ηνόμενοί (παῖδες) τισιν ἔσονται. Plat. Menon. p. 91. 6, 
οὗτοί ya (οὗ σοφισταί) φανερά ἔστε λωβη τὸ καὶ διαφϑορὰ 
τῶν συγγειγνομένων, Ὁ. ἢ. λωβῶνταί τὸ καὶ διαφϑείρουσι τοὺς 
συγγιγν. So find auch die Stellen zu erflären Thuc. 4, 26. 
αἴτιον δὲ ἦν ol “ακχεδαιμόνιοι rgoemrorreg,' ft. αἴτοον ἦσαν. 8, 
4. αἴτιον δ᾽ ἐγένετο τῆς ἀποστολῆς τῶν νεὼν οἷ μὲν πολλοὶ τῶν 
Χίων οὐκ εἰδότες τὰ πρασσόμενα, οἱ δὲ ὀλίγοι ξυνειδότες, τοῦ 
das Particip. mit dem Subject im Nominativ nicht nach der 
Reinuug ded Echoliaften flatt des Accus. cum Infin. fteht, ob 
tb gleich auch heißen könnte αἴτιον δὲ ἦν oder ἐγένετο, ὅτι οἱ 
. προεῖπον, ὅτι οἱ μὲν πολλοὶ ἤδεσαν, und im Lateinir 
ſchen und Deutichen diefe Eonftruction allein ftatt finder. Auf 
eben diefe Art fing Thucydides die Conftruction an 3, 93. αἴτιον 
δ ἦν οἵ τε Θεσσαλοὶ, ἐν δυνάμει ὄντες τῶν ταύτῃ χωρίων καὶ 
ὦν ἐπὶ τῇ γῇ ἐκείζετο, φοβούμενοι, μή σφισι μεγάλῃ ἰσχύϊ πα- _ 
ac, φϑδίροντες καὶ πολεμοῦντες, aber durch die 
Entfernung des Hauptverba von ihrem Nominativ, die durch 


? 


8 
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„andre Participien getrennt find, wurde er veranlaßt, den letz⸗ 
ten Theil als einen Sab für fich zu betrachten, und veränderte 
die Conftruction, ἔφϑεερον καὶ ἐπολέμουν, und nun werden die 
Morte αἴτεον δὲ ἦν der Redenſsart τεχμήριον δέ, σημεῖον δέ 
aͤhnlich, (wie auch Bekker nach ἣν interpungirt hat) nur daß 
kein γὸρ folgen konnte (οἵ ze γὰρ ©.), weil εἰρε ὦ οὗ Θεσ- 
σαλοί dad Subject zu αἴτεον ἦν werden follte. 

Zumeilen dient ein Subſt. zugleih zum Subject und 
zum Prädicat. Soph. Phil. Si. ἀλλ᾽ ἡδὺ γάρ vos κεῆμα τῆς 
ψίκης λαβεῖν, fl. ἀλλὰ τὸ κτῆμα τῆς νίκης ἡδὺ κτῆμα ἔστιν, 
wiewohl dieſes ganz einfach. auch fo conftruire werden kann, 
ἀλλὰ ἡδύ ἔστι λαβεῖν κτῆμα τῆς νίκης Ὁ. h. ἡδύ ἐστε πτᾶσϑαν 
ψίχην, einen Sieg zu erlangen. Eur. Andr. 181. ἐπίφϑό- 
vos τὸ χρῆμα θηλειῶν ἔφυ, ft. χρῆμα Ind ἐπίφϑονόν τι χρῆμά 
dorı. „ So auch in der Stelle Plat. Leg. 3, p. 709. C. die 
- unter Anm. c. angeführt ift. Vgl. Herod. ı, 160. τοῦ δὲ “ταρνέος 
τούτου (χῶρος) ἔστι χῶρος τῆς Muvoimg. 

Bei den Tragikern u. Lyrikern ſtehn auch oft Subft. und Adj. 
im Prädicat flatt eines Adj. allein. Soph. Ai.79. οὔκουν γέλως 
ἥδιστος εἰς ἐχϑροὺς γελᾶν ft. ἥδιστόν ἔστιν εἷς ἐ. γ. Eur. Iph. 
T. 1128. τὸ γὰρ μεὲ εὐτυχίας κακοῦσϑαι ϑνατοῖς βαρὺς αἰών, 
fl. βαρύ ἔστι. El: 69. 84. μεγάλη δὲ ϑνητοῖς μοῖρα συμ- 
φορᾶς κακῆς ἰατρὸν εὑρεῖν ft. μέγα ἐσεὶν, εὖ ift viel werth. 
Pind. Pyth. 2, 173. ξ, ποτὲ κέντρον δέ τοι λακτιζέμεν τελέϑ ει 
δλισϑηρὺς oluog. a) 

c. Adverbia im Prädicat. IL. ζ΄, 130. οὐδὲ “υκόοργος 
δὴν ἦν fl. δηναιός. vgl. a, 416. ή, 424. ἔνϑα διαγνῶναι 


χαλεπῶς ἣν ἄνδρα ἕκαστον. Herod. 6, 109. 10600 δὲ. 


᾿Αϑηζαίων στρατηγοῖαι ἐγίνοντο δίγα αἱ γνῶμαι. Thucyd. 
4, 61. οὐ γὰρ τοῖς ἔϑνεσιν, ὅτε δίχα πέφυκε, τοῦ ἑτέρου 
&y9es προσίασειν. Aristot. Polit. 6, 5. fin. ἐὰν δέ χα ἢ ἐκ- 
sAnola γένηται. Xenoph. Cyrop. 4, 1, 18. si — μαϑήσονταε, 
ωρὲς γενομδνοι, ἡμῖν ἐναντιοῦσϑαι. Herod. 8, θο. ἐν Sa- 
μῖνε ἡμῖν καὶ λογιύόψ ἔστε τῶν ἐγϑρῶν κατύπερϑε γε- 


᾿φέσϑαι. Eurip. Iph. T. 1014. ἅλες τὸ κείνης αἷμα (ἐστί), 


wie Or. 1037. ἅλις τὸ μητρὸς αἷμ᾽" ἐγὼ δέ σ᾽ οὗ κτενῶ (wo⸗- 
von der Gegenfat iſt; ἀλλ᾽ αὐτοχειρὶ ϑνῆσκε, und: deöwegen 
auf ἐγώ ein Nachdrud liegt). vgl. Ale. 684. — Eur. Ion. 
285. ἀρ ἀληϑὲς, ἢ μάτην λόγος; fi. μάταιος, wie Isocr. Pa- 
neg. or ἤδη μάτην εἶναν τὸ μεμνῆσϑαι περὲ αὐτῶν. δ) 
z) Herm. ad. Phil. 1. c. meine Note zu E. Andr. 1. ὁ. 
a) &. meine Note zu Bacch. 960 


δὴ Valck. ad Ph. v. 1241. Schaef. ad Dionys. Hal. p. 76. FEr- 
furdt ad Soph. Ant. 655. Stallbaum ad Enthyphr. p- το. der 





Gpntap; Vom Gebrauch) des Nominative. 613 


Anm. Hieher gehört bie Stelle nicht Plat. Euthyphr. p. 2. 
ὃ Ὁ. (Bfilswos) mos yalvaras τῶν πολιτικῶν μόνος ἄρχεσθαι ὀρϑῶεξ᾽ 
ὀρϑῶς γάρ ἐστι τῶν νέων πρῶτον ἐπιμεληθῆναι, ὅπως ἔσονται ὅτε ἄριστοι. 
Deun bier ficht ὀρθῶς ἐστε nicht ftatt ὀρθόν ἔστι, fondern es follte, wie 
der Zufammenbang zeigt, vollſtaͤndig heißen: ὀρθῶς γὰρ τῶν modı- 
uzav ἄρχεοθα, dor) τῶν νέων ἐπιμεληθῆναι, die Staatsgefchäfte 
recht anfangen beißt zuerft für die Jugend forgen, wie ib. p. 1%. 
D. de οὖν τὸ γε ὀρθῶς αἰτεῖν ἂν εἴη, ὧν δεόμεθα παρ᾽ ἐκείνων, 
ταῖτα αὐτοὺς αἰτεῖν. So ἀπῷ Leg. 3, p- 697. B. δεῖ καὶ ἀναγκαῖον 
τιμάς τε καὶ arımlas διανέμειν. KA Ὀρθῶς. AO. Ἔστι δὲ ὀρϑώς 
(διανέμειν τεμ, καὶ ar.), Fımwrara μὲν καὶ πρῶτα τὰ περὶ τὴν 
ur ἀγαθὰ κεῖσϑα.. ib. Ῥ. 709. E- τί μετὰ τοῦτ᾽ εἰπεῖν ὀρϑῶς 
ἐστιν (εἰπεῖν); und in den Stellen, Die Heusde spec, in Plat. p. 
6. anführt, Cratyl.p. 388. C. (ὑφανεικὸς μὲρ ἄρα κερκπέδε καλῶς κεχρὴ» 
era καλῶς δ᾽ ἐστὶν ὑφαντικῶς.) Hipparch. p. 227. C. 

Auch bei Berbid, die für fich eine vollftandige Bedeu⸗ 
tung haben, fteht ein zweiter Nominativ al& Praädicat, der 
dann durch ὡς, als, zu erflären ift. Soph. El. 130. γενέϑλα 
γενναίων τοχέων, ἧκε ἐμῶν καμάτων παραμύϑιον, als Troft, 
Tröfterinnen. ib. 1141. ἀλλ᾽ ἐν ξΣένησι χερσὶ κηδευϑ εὶς τά-- 
λας, σμικρὸς προσήκεις ὄγκος ἐν σχιχρῷ κύτει. c) ©. |. 
418. 1. 

Von der Eonflrustion ᾿Ἐλληνοταμίαν κατέστη ἀρχή U. ἃ, 
.% 433. Anm, 4. 

Zuweilen fteht auch ein Nominativ, ohne daß ein Vers 
bum folgt, Nominativus absolutus. Dieſes find meiſtens 
Anatoluthieen, wo {ὦ der Schriftfteller die Sache, von der er 
seven will, absolute für [Ὁ oder als Subject denkt, aber 
dur einen Zwifchenfag veranlaßt wird, die Conftruction zu 
verändern. Soph. Oed. C. 1239. ἔν ᾧ (γήρᾳ) τλήμων 
ode, οὐκ ἐγὼ μόνος, πάντοϑεν βόρειος ὡς τις ἀκτὰ κυματο-. 
πληξ χειμερία κλονεῖται, ὡς καὶ τόν δε κατάχρας δειναὶ κυμα- 


Io 


w 


τοαγεῖς ἄται κλονέουσεν Aeı ξυνοῦσαι, fl. τλήμων ὅδε ἄταις . 


πλονεῖται. Plat. Theaet. p. 173. Ὁ. onovdus δὲ ἑταιρειῶν ἐπὶ 
ἀργὰς ἢ σύνοδοι καὶ δεῖπνα καὶ σὺν auimzoigı κῶμοι, οὐδὲ 
ὄναρ πράττειν προσίσταται αὐτοῖς. Xen. Hier. 4, 6. ὥσπερ οὗ 
ἀϑληταὶ οὔχ, ὅταν ἰδιωτῶν γένωνται κρδίττους, τοῦτο αὐτοὺς 
ὑφραίψει, ἀλλ᾽, ὅταν τῶν ἀνταγωνιστῶν ἥττους, τοῦξ MU- 
τοὺς ἀνεῖ, fl. τούτῳ εὐφαΐνονται — ἀνιῶνται, wie gleich nach⸗ 
δες οὕτω nal ὃ τύραννος — εὐφραίνεται --- τούτῳ λυπεῖται. 
meine und Aſt's (ad Plat. Polit. p. 372.) Erklaͤrung der in ber 
Aum. angeführten Platoniſchen Stelle verwirft, die Schäfer ad 


. dagegen annimmt. 
e) 2 Gregor, p- ( 163.) 351. 
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Vergl. 6, 16. So auch Cicero de Fin. 2, 33, 107. Kaec 


leviora, poema, orationem cum aut scribis aut legis, — 
signum, tabula, locus amoenus, ludi, venatio, villa Lucnlli 
(nam si tuamı dicerem, latebram haberes; ad corpus dice- 
res pertinere) sed ea, quae dixi, ad corpusne refers?d) 


Del. $. 562, 
Der Nominativ wird auch bei Yußrafungen gebraucht. 
Soph. Trach. 1046. ὦ πολλὰ δὴ καὶ ϑερμὰ καὶ λόγῳ κακὰ 


xal χερσὶ καὶ νώεοισι μοχϑήσας ἐγώ! Eurip. Iph. A. 1305. 
ὦ δυσκάλαινα ἐγώ! Vergl. Aosch. Pers, 515. Eur. Iph. 





Zom Vocativ. 


312 Der Vocativ ſteht, wie im Deutſchen und Lateiniſchen, in | 
Anreden. Fuͤr die Griechiihe Sprache verdient nur folgendes 
befonder6 bemerkt zu werden: 


1. Statt des Vocativs ſtebt oft der Nominativ. Π. γ, 
277. Ζεῦ πάτερ --- — ᾿ΗΠέλιὸς ϑ', „ds, πάν dpopäs, U. D. 
So ſteht oft bei kräftigen Aureden ὦ οὗτος, heus ἴα, aud) | 
ohne ὦ, οὗτος, τί δρᾷς; Arist. Pl. 439. αὕτη σὺ, ποῖ σερέ- 
φει; id. Thesm. 610. — Soph. Ai. 71. οὗτος, σέ --- προσμολεῖν 
καλῶ, und 80. ὦ οὗτος Aiac. Gewöhnlich Al; dieſes die An⸗ 
rede ‚Höperer zu Niederen, Aelterer zu Jüngern. 4) Plat. 
Symp. p. 172. A. ὃ Φαληρεὺς οὗτος ᾿Απολλόδωρος, 
οὗ περιμενεῖς; Zuweilen —8* beim Voc. noch eine Appoſition 
mit dem Artikel, welche eine Perfon an und für ſich, ohne ihre 
Beziehung auf den Anredenden charakteriſi irt. Xen. Cyr. 6, 3, 
33. καὶ σὺ δὲ, ὃ ἄρχων τῶν ἐπὶ ταῖς or. ἀνδρῶν, 
ὄπισϑεν τῶν ἁρμαμαξῶν ἐχτάττου. 7) 





d) Kuster ad Arist, Plut. 277. Hemsterh. ad Lucian. 5. p- 57”. 
Vaick. ad Eur. Phoen. 292. Brusick, ad Soph. Antig. 260, 
ad Arist. Rau. 1457. Davis. ad Max. T. 24, 3. ad Cicer. Tusc. 
5, 8. Heind. ad Plat. Theaet. p. 22 ad Grass p- 68. Koen. 
ad Greg. p. 87. ed. Schaef. Ast. ad Plat. Leg. p 145. 

e) Heind. ad Plat. Prot. p. 460. Blomfield p. 25. P eübrt noch an 
Aesch. Pers, ı61. μῆτερ ἡ Ξέρξου ἐραιὰ, χαῖρε Japsiov γύναες 
wo zwei „Sonftructionen vermiſcht ien ὦ μῆτερ Ἀέρξου und 7 
ne οὖσα Ar 

regor. Ὁ. 47. et Koen. Valck. ad Eurip. Ph. v. *8 2453 
I greke a "Eurip. Iph. Τὸ 123%. Bruuck. ad Soph. Aj. 890. 
Fisch. 3, a. p. 819. 86. Lennep. ad Phal. p. 9% sq. 


Star. Wom Gebrauch) bes Vocailos. ‚615 


Umgelehrt fteht auch hier. der Vocativ fi. ded Nominas 
tiv. Naͤmlich auch Hier findet die Attraction ſtatt, indem 
zuweilen die Anrede mit der Hinzugefügten Beſtimmung zus 
(ammen verfchmolzen wird. Soph. Phil. 760. sq. ἰὼ dvarıya 
ev, δύστηνε δῆτα διὰ πόνων πάντων φανείς aus δύστηνε und ı 
δύστηνος φανείς. Ai. 695.0 Πάν, Πὰν ἁλίπλαγκτε Kulla- ᾿ 
τίας ---- — ἀπὸ δειράδος φάνηϑι ift daß, was eigentlich bloß 
δι φάνηϑι Θεδύτι, ἁλίπλαγχτος φάνηϑε Ὁ. ἢ. ὑπὲρ ἅλα φάνηϑι, 
als objective Beflimmung ,. ald eine dem Pan ohnedem zuloms 
mende Figeufchaft, betrachtet. Eur. Troad. 1229. σύ τ΄, ὦ 
nor οὖσα καλλίνικε μυρίων μῆτερ τροπαίων, AUS ὦ καλλίνιχ 
μῆτερ, und. ὦ ποῖ οὖσα καλλίνικος μήτηρ. Callim. fragm. 
213. Bentl. ἂἄντὸ γὰρ ἐκλήϑης "Inßgaos Παρϑενίου, aus 
Ἴωβρασε᾽ ἀντὶ γάρ Π. Ἴμβρασος ἐκληήϑης. Aber Theocr. 17, 
66. ὅλβεε. zuge γένοιο, ift die Attraction ſchon verwilcht. ) 

2. Oft flieht der Vocativ im Singulari, wenn das Bers 
bum im Duali oder Plurali ſteht. Od.f’, 310. Avrivo, οὔπως 
ἰστὶν ὑπερφιάλοισι μεϑ᾽ ὑμῖν δαίψυσϑαι. VBgl. Od. a, 130, 5) 
Dagegen ſteht beim Doc, Pur. das Berbum im Singul. in 
dem Drafelfprudy Herod. 7, 160. und bei zwei Vocat. fleht das 
Verbum im Singul. Plat. Prot, p. 511. D. εἰπέ μον, ὦ Σώ-- 
paris re καὶ Ἱππόκρατες. ©, Heind. Note, 3861, Euthyd. 
p- 283. B. i) Soph. Oed, C. 1102. ὦ τέκνον, 7) πάρεστον; 
1104. ngoflder ὦ παῖ, πατρί, wo Dedipus die Antigone 
slein bezeichnet, die ihn angeredet hatte, aber auch die Is⸗ 
mene meint. Vgl.Phil 369. mit Herm. N. Eur. Iph. A. 1378. 

3. Wenn man fchnell von einer Erzählung ıc. zu einer 
Tarede, oder in diefer von einer Perfon zur andern übergeht, 
(0 flieht der Vocativ gewöhnlich zuerſt. Hesiod. ἔργ. 210. 
"N igar ὠκυπέτης ἴρηξ, τανυσίπτερος ὄρνις. 2 Πέρση, σὺ 
δ᾽ ἄκουε δίκης. Vgl. 246. 272. I. ζ΄, 429. φ΄, 448. Od.y’, 
247. Soph. El. 507. χωροῖμ᾽ ἂν ἐς τόδ᾽. ᾿Αγειγόγη, σὺ δ᾽ 
ἐνθάδε φύλασσε πάτέρα τόνδε. Plat. Theag. p. 127, C. Πάνυ 
καλῶς λέγεις, "I2 Σώκρατες, πρὸς σὲ δ᾽ ἂν ἤδη εἴη ὃ μετὰ 
τοῦτον λόγος. 5) und vor dem Pronomen possess. Pind. 
Pyth. 7, 10. 16. Auch mit andern den Gegenſatz ausbrädens 





g) Schaef. ad Apoll. Rh. p. 193. ad Theocr. 1. c. Seidl. ad 
Eur. Troad. 1224. Hermann. ad Soph. Ai. 680. Butim. ad 
Soph. Phil. 761. Mel. Heindorf zu Hor. Sat. Ὁ. 385. 

k) Brunck. ad Arist. Ran. 1479. Soph. Phil. 369. Lobeck. ad 

‚Ai. 191. Schaef. ad Soph. Oed. C. 11032, 

i) Schae£. app. Demosth. p. 331. 

ἢ —— et Schaef, δὰ Furip. Or.-614. Herm. ad Soph. EL 

7. 
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den Partikeln DI. ζ΄, 86. Ἕκτορ, ürdp σύ μοι ἐστὲ πατήρ. 
Soph. Oed. C, 237. ὦ "ξένοι αἰδόφρονες, ἀλλ᾽ --- — ins τὰν 
μελέαν οἰκείσατε. Doc) ift auch die Stellung des Vocat. nad) 
dem Pron. nicht felten 3... Eur. Or. 1676. τὰ μὲν nad” 
“Ἑλένην ὧδ᾽ ἔχεν" σὲ δ᾽ αὖ χρεὼν, Ὀρέστα, --- — οἰκεῖν. 

ἃ. Gewöhnlich, aber nicht nothwendig, ſteht vor biefem 
Wocariv ὦ. 2 Don ber Stellung ſ. $.277.b , 


5. Statt bed Vocativd ſteht oft ein casus obliquus in der 
Appofition. Soph. Oed. T. 1119. σὲ πρῶξ ἐρωτῶ, τὸν Ko- 
ρίνϑιον ξένον. Eur. Phoen. 702. καὶ σὲ, τὸν προματορος 
"Toüg nor ἔκγονον Ἔπαφον --- — ἐκάλεσα. Vgl. Hel 355. 
1116, wo V. 1120. der Imperativ 2498 folgt. EL 155. 
Theocr, ı1, 39.m) Auch wird vom Vocativ zu der Eon: 
ftruction eined Verb, activi 2. 5. καλῶ übergegangen. Aecsch. 
Prom..gı. ὦ Διὸς αἰϑήρ,--- παμμῆτόρ τὸ yü, καὶ τὸν παν- 
ὄπτην κύκλον ἡλίου καλῶ. Soph. Ai. 856. σὲ δ᾽, ὦ φαεννῆς 
ἡμέρας τὸ νῦν οέλας, καὶ τὸν διφρευτὴν “Ἥλιον προσεννέπω. 
oder an das dem Voc. vorangehende V.act. angelnupft, Oed. 
T. 159. (ἐκτέταμαν) πρῶτα σὲ κεκλόμενος, ϑύγατερ sog, ἄμ- 
Boor Adava, γαιάοχόν αὶ ἀδελφεάν “Ἄρτεμιν, --- --- καὶ Φοῖβον 
"  &saßodor.. vgl. 203. ff. und ohne daß die angeredete Perſon 

durch ein Pron. person. berausgehoben wird Oed. C. 1090, 
8g9. σεμνά τὸ παῖς ]Ιαλλὰς “ϑανα, καὶ κασιγνήταν — — 
στέργω διπλᾶς ἀρωγὰς μολεῖν, fi. καὶ σὲ, σεμνὰ — ᾿“4“ϑάνα, 
«αἱ -- — 100 aus dem folgenden διπλᾶς ἀρωγάς erhellt, duß 
der erfte Vers nicht mit Brund zu ἰὼ Ζεῦ - πόροις V. 1085. 
gezogen werben darf. Dagegen wird von dem durch ein 38. 
activum beftimmten Accuſ. zum Vocativ übergegangen. Soph. 
“Trach. 96 sqgq. "Alıoy αἰτῶ τοῦτο, καρῦξαε — — ὦ Aayınaü 


[4 


στεροπᾷ φλεγέϑων. — — (B. 102.) sin, ὦ ἐερατιστεύων καὶ. 


ὄμμα. Eur. Ion. 925. an τὸν “ατοῦς αὐδῶ, ὃς 7 ὀμφὰν 
κληροῖς --- — Daß in allen diefen Formeln dad V. activ. 
auch audgelaffen wird, f. $. 427. » Oft wird auch zu dem 
Vocativ oder dem Pron. person. ber Name des Angeredeten 
im Accuf. mit λέγω hinzugeſetzt. Aesch. Agam. 1044. εἴσω 
κομίζου καὶ σὺ, Κασάνδραν λέγω. Soph. Phil. 1261. σὺ δ᾽ 
ὦ Παιάντος παῖ, Φιλοκτήτην λέγω, ἔξελϑε. n) Vgl. δ. 432. 4. 





D Bornemann ad Xen. Symp. Ρ. 145. 
m) Markl. ad Eur. Iph. A. 79ı. 


n) Valck. ad Phoen. 994. Schaef. ad Lamb, Bos. p. 629. Lo- 


beck. ad Soph. Ai, 570. Herm. ib. 566. 





J 
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6, Dft findet bei. Lyrikern und Tragikern eine Unrede 
Ratt, ohne daß etwas folgt, was im Beziehung Auf den Ans 
geredeten ausgeſprochen iſt. So redet Pindar Pyth. ı. die 
τουσία φόρμιγξ au, verweilt aber dann bei den Wirkungen 
der Lyra und der Muſik, die für den‘ Guten erfreulich, für 
die Böfen, wie den Typhon, ſchrecklich find, und gebt dann 


8. 56. zu Gebeten an Zeus und Apollo über, wogegen er 


da, warum er die Lyra angeredet bat, die Aufforderung den 
Hiero zu befingen, erſt V. 112. erwähnt. Nem. 8. wird das 
gegen gar nichts berührt, das auf die Anrede Ὥρα πότνια 
gend einen Bezug hätte. Wenn dieſes Folge des Igrifchen 
Schwunges ift, fo fangen dagegen mehrere Trauerſpiele des 
Euripides z. B. Alceſtis, Andromache, Electra, mit einer ſol⸗ 
chen Anrede in ganz ruhiger Gemüthöftimmung an. Bol. 
El. 432, 0) Berkhieden find hievon die Stellen, wo unmits 
teibar auf die Anrede, ein Satz mit γάρ folgt; denn in dieſen 
wird der Zweck der Anrede erft fpäter angegeben, und ber 
Caufelfag ift nur nach der δ. 615. erläuterten Art der Griechen 
dorangeſchickt, 2, B. Il. m, 327. Argaldn τε καὶ ἄλλοι ἄρι- 
στής; γ' πολλοὶ γὰρ τοϑνῶσι --- --- «-- μηὸ € 


τ. 
®. 331 dab, wozu Neſior den Agamemnon und die Griecyen 


auffordert, τῷ σα χρὴ πόλεμον μὲν Ay Fol ποῦσαι ᾿“ἐχαιῶν. 
Bil, —— χ, 70. 73. Pind. Ol. 4. v. 1. 10. 
&.v.1.12. An andern Stellen wirb daß; weswegen einer anges 
δε wird, mit den Mebenfägen, welche Bellimmungen des 
Angeredeten enthalten, verichlungen, wie bh. Hom. in Apoll. 


456, ἢ, wo εὖ heißen follte, ξεῖνοι, τοί — ἀμφινέμεσϑε τὸ 


nein, οὖν μὲν οὐκέθ᾽ ὑπότροποι αὖϑις ἔσεσϑε etc. nad) δ. 632. 
Casus obligqui. ' 


Die übrigen Beziehungen, deren Hinzufügung das Vers 
dur im Pradicat entiveder feiner Natur nach immer oder in 
kiontern Verbindungen erfordert, iverden durch die fpgenanns 
in casus obliqui (d. h. diejenigen, die nur von andern MWors 
ten abhängig ſeyn koͤnnen) den Genitiv, . Dativ, Accuſativ 
aurgedrädt, Den weiteften Umfang unter biefen Caſus 

U der ΕΝ ; 


Genitiv, 


ter nicht nur bei dem Präbicat, fondern bei jebem Worte des 
Eatzes ſtehen kann. Beine Hauptbedeutung iſt, dasjenige aus 


0) SeidL ad Eur. EL. ı. 
Nr 


313 
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Pi BEN 


Art an, wie der Redende fubjectio fich ihr Verhaͤltniß jedes⸗ 


. est, viri boni est, εὖ gehört viel Unverftand dazu, if 


314 


andre auf irgend. eine Art gebört, in den Genitiv geſetzt 


pflegt. 


ſich beſinden, und alſo im Genitiv ſteht. 


Handlung bewirkt wird, Die erſtere Beziehung findet ſtatt 


- 


zuzeigen, woran ὦ etwas andere, ſey als Eigenfchaft, Eigens 
thum, Handlung, oder überhaupt als nähere Beftimmung befin⸗ 
det; ein Verbältniß, welches dem phitofophifchen eines Subs 
jects (hier durch den Genitiv ausgedruͤckt) zu feinen Accidenzen 


aͤhnlich iſt. Hierber gehoͤrt 


1. theils der allen Sprachen gemeinſchaftliche Gebrauch, 
da von zwei neben einander geftellten und in wechfelfeitiger Bes 
ziebung ſtehenden Subftantiven dasjenige, zu weldyem das 
wird, 3. B. ἀρετὴ ἀνδρός, κάλλὸς γυναικός, πόλεμος Adn- 
γαίων καὶ Πελοποτνησίων, ferner υἱὸς, γυγὴ, πατὴρ Θεμεστο- 
κλέους, infofern Ch. als das Subject betrachtet werden kann, 
zu dem der Sohn, die Frau, der Vater deſſelben als Ne⸗ 
denbeſtimmung, als etwas, dad zu ihm gehoͤrt (accidens), 
gedacht wird. Es kommt hier nicht auf die objective Bezie⸗ 
Hung der bezeichneten Gegenftände ſelbſt, fondern nur auf die 


2. Theils aber druͤckt der Genitiv die Sache oder Ders 
fon aus, an der ſich etwa befindet, fey εὖ als Eigenthum, 
oder als. Eigenfchaft, Vermögen, Gewohnheit, Pflicht, 3. 2. 
πάντα τοῦ ἄρχοντός ἔστι, alles gehört dem Regjerenden. 
πολλὴς ἀνοίας ἐστί, ἀνδρὸς χρησεοῦ ἐστι, summae staltitiae 


fehr unverfändig, es ift die Pflicht, Gewohnheit eines 
rechtfchaffenen Mannes, ein rechtichaffener Mann muß, 


3. Von gleicher Art ift dab Berbältniß zwifchen einem 
Ganzen und feinen Theilen, wo dad Ganze dab Hauptding, 
Subject ἢν zu dem feine Theile gehören, oder an dem fie 


4. Da nun im diefen Fällen bad Nomen im Genitiv den 
Hauptbegriff ausmacht, in Anfehung defien ein andres Wort 
genommen, oder durch welchen daſſelbe genauer beftimme 
wird, fo dient der Genitiv auch dazu, den Begriff auszudrüfs 
ten, in Rädficht auf weichen, a) entweder fubjectiv, für 
die. Auficht des‘ Redenden bie Bedeutung eined Wort δες 
fiimmet, oder b) gewiffermaßen objectid, die Sache felbit oder 





überall, wo δεῖ Genitiv dur in Anfebung aufgelög 
werden tann, und er zu allen Morten geſetzt wird, bie ἃ 





ww 


Sontax. Vom Gehrauch des Gmitivs: 619 


und für. ſich keine vollſtaͤndige Bedeutung haben, ſondern 
dieſe erſt durch Hinzufuͤgung ihrer Beziehung bekommen; die 
zweite, wo der Genitiv das Object oder die Urſache, den Ur⸗ 
ſptung einer Handlung oder Lage ausdruͤckt. 


5. Eben ſo kann jeder Ort und jede Zeit als das Subſtrat 
ales deffen betrachter werden, was an demſelben oder in der⸗ 
ietben ſtatt finder oder vorfällt; daher wird der Genitiv auch 
zu Drtds und Zeitbeflimmungen gebraucht, 2. B. οὗ, wo? 
γικτός, δέ Nachts. 


Auf diefe Bedeutungen gründet ὦ auch die Conftruction 
ver Prapofitionen. 3. B. ds nimmt den Genitiv zu fidy, weil 
td die Heraushebung eined Theild aus einem Ganzen ans 
zeigt; fo auch in mandyen Fallen ἀπό. Andre gründen ihre 
Conſtructien auf Bedeutungen, die erſt von jenen oberu 5 
Veriehungen abgeleitet find und unten vorlommen werden.‘ 
So nehmen alle Adverbia, wenn fie ald Prapofitionen fliehen, 
ihr Nomen im Genitiv zu ſich, da ibr Begriff erft durch 
Hinzefügung.eined andern Begriffs vollſtaͤndig deutlicy wird. 


L Die erſte der angegebenen Bedeutungen bed Genitiv 
bedarf feiner weitern Erläuterung, da hierin die Griechifche 
Eptache mit den andern ganz uͤbereinſtimmt; wir gehen baber 
gleich zu der zweiten über. | 


IL Der Genitiv wird alfo'gebraucht, um bie Perſon 
oder Sache zu bezeichnen, an der [ὦ etwas befindet, {εν εὖ als 
ðgenthum, oder als Eigenſchaft, Gewohnheit, Pflicht ıc. auch 
dijenige, von der etwas herruͤhrt. 

1. Eigenthum. οἰκοῖος, ἴδιός τινος. Isocr. ad. Nicocl, 
P.19.B. ünarta τὰ τῶν οἰκούντων τὴν πόλιν οἰκεῖα τῶν 
ul βασιλευόντων dark. und fonft baͤufig. Eben fo 
wird der bloße Artikel mit dem Genitiv gebraucht, wie in 


315 


dr angeführten Stelle τὰ τῶν οἰκούντων τὴν πόλιν, das Ei- 


gmtbum der Staatsbürger. - Daber ἱερός mit "Genitiv 
‚Berod, 2, 72. ἱροὺς δὲ τούτους τοῦ Neilov φασί. Plat. 
Phaedon, p. 85. B. Eur: Alc. 76. Daher die bei den Tras 
Hirn hanfigen Ausdrüde "Aıdov moAnal Eur. Suppl. 775. 
. Herc. £, 1028. El. 143. φϑιμένων ἐνδυτά Here. f. 441. 
j Im vades, den Derftorbenen, geweihten Befänge, Bes 





Defonder6 bedeutet εἶναι, γίγνεσϑαι mit dem Genitiv 
m. Herod. 3, 117. τοῦτο τὸ πεδίον ἦν μέν κοτὲ 


δὲν ἃ 


fr - ᾿ — — 


\ 
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Χορασμίων, -- — ἐπεί τε δὲ Πέρσαι ἔχουσι τὸ κράτος 
ἔστι τοῦ βασιλέος. p) id. 2, 134. Atownog ᾿Ιάδμοινος 
yersıo, namlich) δοῦλος. 4ῳ) Daher Soplı. Oed. T. 411. οὐ 
Κρέονιος προστάτου γεγράψομαε, Llient des Treon, dem Cr. 
als. meinem Patron angebörig. äuviou εἶναι, fein eigner 
Herr, frei, feyn. Demosth. Olyuth. p. 26, 27. δεῖ δὴ 
ταῦτα ἐπανέντας καὶ ὑμῶν αὐτῶν ἔτι καὶ εὖν γεγομέ- 
τους κοιγὺν καὶ τὸ λέγειν καὶ τὸ βουλεύεσθαι καὶ τὸ πράτ- 


sy ποιῆσαι. Vergl. p. 42, 10. 1456, 9. Isoer. de pac. p. 
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185. B. Plat. Gorg. p. 508. D. εἰμὲ δὲ ἐπὶ τῷ βουλομένῳ, 
ὥσπερ οἱ arıuos τοῦ ἐϑέλοντος", ἂν τε τύπτοιν βούληται, 
ſtehe in der Bewalt eines jeden, der will, Politic. p. 307. 
E. ἔλαϑον αὐτοί τε ἀπολέμως ἴσχοντες, — ὄψτες τ ἀεὶ τῶν 
ἐπιτιϑεμένων, eine Beute derer, die fie angreifen, wie 
Soph. Oed.C. 752. τοὐπιόντος, eine Beute des Bommenden, 
des erften, beiten der herankommt. Soph. Oed. T. 917. 
ἀλλ ἔστι τοῦ λέγοντος, ἣν φόβους λέγῃ, er giebt ſich, als Eis 
genthum, ganz dem hin, der fchrediiches erzählt, Asyorıs 
παντὶ πείϑοεαι, wie ἐδ der Grammatiker in Bell, anecd. p. 65, 
52. erklärt. Id. .Antig. 737. πόλις γὰρ οὐκ ἔσϑ᾽, ἥτις ἀνδρός 
ἔσϑ' ἑνός. Demosth. c. Pantaen. p. 982, 3. μήτε συγγνώμης, 
nie ἄλλου μηδενὸς εἶσιν, ἀλλ' ἢ τοῦ πλείονος, WO εἰσί eig. 
nur zu πλείονος gehört, find dem Vortbeil, der Bewinnfudht, 
ergeben, aber burd) ein Zeugma aud) auf das andre bezogen 


Mur). 


Einigermaßen kann man hieher rechnen Soph. Antig. 
1205. αἶϑις πρὸς λιϑόστρωτον κόρης νυμφεῖον “4ιδου 
κυῖλον εἰσεβαίνομεν, ἴ0ῦ γυμφεῖον (δου das Grabmal der zum 
Tode verurtheilten und dadurch zur Braut des Pluro, νύμφη 
Asdov, als fein Eigenthum befiimmten Antigone heißt. 


Anm. Der Begriff des Eigenthums wurde auch oft beruͤckſich⸗ 
tigt bei der Confiruction des Adi. κοινός mit dem Genitiv 6. 389. i- 


Kigenfhaft, Vermögen, Bewohnheit, Pflicht. Hier 
kann εἶναι auf verfchiedne Urt überfegt werten. a. Soph. 
Electr. 1054. πυλλῆς ἀνοίας (ἐστὶ) καὶ τὸ Inpucdu κενά, εὖ 
ift eine Sache von großem Unverſtand, es gehört großer 
Unverftand dazu, ift fehr unverftändig, wie im Lat. magnae 





p) Valck. ad Herod. 1. 6. p. 255, 67. 
.4) Valck. ad Her. l. c. p. 168,'55. 


| 
r) Brünck. ad Soph. O. T. 1. c. Heind. ad Plat. Gorg. ps 2135. 
Seidler ad Eur. EI. 1098, 
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itultitiae est. Eurip. Phoen. 731. ἀλλὰ τοῦϑ᾽ δρὼ πολλοῦ" 
πόνου (ὅν) eine Sache von vieler Arbeit, ich ſehe, daß viel 
Arbeit dazu gehört, mo man nicht mit Valckenger dsoveroy zu 
inpplirea braucht. Plat. Apol. S. p. 28: A. εἷς μὲν ἐγὼ οὔκ 
ἀδικῶ, οὐ πολλῆς μοι δοκεῖ εἶναι ἀπολογίας. Mol. Herod. 2, 
148, Thuc. ı, 83. ἔστεν ὃ πόλεμος οὐ; ὕὅτλων» τὸ πλέον, ' 
allk δαπάνης. 5, 9. νομίπατα δῖναι τοῦ καλῶς mols- 
μεῖν τὸ ἐϑέλειν καὶ τὸ αἰσχύνεσθαι, es gehört Bereitwils 
iglet und Ehrliebe dazu, um gut zu fechten. Tlat. Gorg. 
p 461. A. οὐκ ὀλίγης συνουσίας ἐστί, εὖ gehört Feine Eurze 
Unterredung dazu, wie Leg. 4.p 708. D. πολλοῦ yanrou ἐοτί, 
es gebört viel Zeit dazu. vgl. ib. 5. p. 735.C. Eur. Iph. 
A. 1251. αὐτὸ τὸ σιγᾶν δμολογοΐντός ἐστέ σου, verräth, daß 
du es zugiebſt. Bei diefem Genitiv fteht σημεῖον Lysias Epi- 
taph. p. 291,42. ἡγούμενοι di ευϑερίας μέν σημεῖον eirmı μηδὲν 
ποιεῖν ἄκογτας, δικαιοσύνης δὲ τοῖς ἀδικουμένοις βοηϑ εῖν, 
εὐψυχίας δ᾽ -- ἀποϑτήσκειν. 


Eo druͤckt der ‚Genitiv auch dasjenige aus, woran fich εἴς 
mas als Praditat befindet: Eur. Hel. 207. Κάστορος 
1auryorov τὸ διδυμογενὲς ἄγαλμα πατρίδος --- — λέλοιπε, 
wo auch die Appofition fliehen koͤnnte, Αάστωρ σύγγονον Ts, 
ὀιδυμογ. ἄγαλμα, oder dad Verhältniß der Art zur Gattung : 
Eur. Soppl. 716 f. ὅπλεσμα κορύνης. 


δ. Eonft kann ναι durch Bönnen, auf den Griechiſchen Ges 
rits οἵδ Subject bezogen, gegeben werden. Soph. Oed. T. 
393. χαίτοι τό 7 αἴνιγμ οὐχὶ τοὐπεόντος ἣν ἀνδρὸς διδι- 
πεῖν, es war nicht die Sache des erften beften, nicht jeder 
konnte das Raͤthſel auflöfen. Thuc. 6, 22. πολλὴ γὰρ οὖσα 
(n σιρατια) οὐ πάσης ἔσται. πόλεως ὑποδέξασϑαι, nicht 
iede Stadt wird die Armee aufnehmen Fönnen, wo zus ' 
β zu bemerken ift, daß dad Verbum durch Attraction 
$. 296. auf στρατιά, αἷδ auf fein Subject bezogen ift, anftart 
ποϊλὴν οὖσαν — ὑποδέξασθαι, fo wie in der angeführten 
Etelle des Sophokles τὸ airıyum auch der Nominativ war. 
Plat. Gorg. p. 500. A. ag our παντὸς ἀνδρός ἔστεν 
ulfasdar, ποῖα ἀγαθὰ τῶν. ἡδέων ἐστὶ καὶ ὁποῖα κακὰ, ἢ 
τερνιχοῦ δεῖ εἰς ἕκαστον; Go in der fprüchwörtlidy geworde⸗ 
um Redensart οὐ παντὸς ἀνδρὸς ἐὶς Χύρινϑον 209” ὃ πλοῦς. 5) 


‚ « müffen. Soph. Oed. C. 1429. ᾿σερατηλάεου χρηστοῦ 
τὰ κρείσσω μηδὲ τἀνδεᾶ λέγειν. 
—— 


ἡ Valcken. ad Herod. 7, 153. (m 575, 27.) " 


- 


wor’ ἀνδρὸς ἐξηγεῖτ᾽ ἔχειν, 60 (εν feig. u) ober, ἔργον, Isocr. de pac. 


᾿ φαφψτάπασι καποδαιμονῶντός ἐστι; iſt das nicht rafend? 


N 
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ἅ, pflegen. Thuc. 3, 39. ἀπόστασις τῶν βίαιόν τι 
πασγόντων ἔστίν. abzufallen pflegen diejenigen, die 
gewalttbätig behandelt find. Plat. Rep. ı. p. 335. B. 
ἔστιν ἄρα δικαίου ἁνδρὸς βλάπτειν καὶ Oyewouy ἀν- 
ϑρώπων; laͤßt es ſich von einem Gerechten erwarten, pfleg! 
ein Gerechter 1. Xen. Anab. 2, 5, 21. παγεάπασι da uno- 
οων ἐστὲ καὶ ἀμηχάνων καὶ ἀνάγκη ἐχομένων καὶ 
τούτων πονηρῶν, οἵτινες ἐϑέλουσι δι᾽ ἐπιορκίας τε πρὸς 
ϑεοὺς καὶ ἀπιστίας πρὸς ἀνθρώπους πράττειν κι, 100 die Eon: 
ſtruction verändert ift, fl. τὸ ϑέλειν. G. δ. 633. Xen. Mem. 8. 
2, 1) 5. τηλικούτων ἐπιχειμένων τῷ μοιχεύοντε καχῶν τὸ καὶ 
αἰσχρῶν — ὅμως εἰς τὰ ἐπικίνδυνα φέρεσθαι, üp οὔκ ἤδη τοῦτο 


Anm, Bei biefen Senitiven fteht oft πρόο Acssch, Agam. 603, 
ὦ κάρτα πρὸς γυναικὸς αἴρεσθαι κέαῤ, die Bewohnheit, der Cha: 
racter eines Weibes. 1647. τὸ γὰρ δολῶσαε πρὸς γυναικὸς ἣν σαφῶς. 
Herod. 7, 155, τὰ τοιπῦτα ἔργα οὐ πρὸε ἅπαντος ἀνδρὸς νενόμεκα 
γενέσθαι, Daß nicht jeder folche Tharen thun Fan. Soph. ΑἹ. 
519. πρὸς γὰρ καποῦ τε καὶ βαρυψύχον γόουθ τονούσδ᾽ ἀεὶ 


P- 177. C. «ὧν ἀρχόντων ἔργον ἐστὶ τοὺς ἀρχομένους ταῖς ἑαετῶν 
ἐπεμελείαιο ποιεῖν οὐδαιμονεστάτους. vgl. Ὁ. 167. B. Bei Thuc. 2, 
89. τῷ ἀφ᾽ ἡμῶν ἀὐεῶν εὐψύχῳ wied bie Kigenfchaft ald etwas, 
das von jemand berrührr, betrachtet. 


e. In allen diefen Fällen war- da8 Subject non ἔστε oder 
εἶσί eine Sache. Zuweilen aber macht eine Perfon, welche etwas 
bat, dad Subject aus. Pind. Pytlı. 3, 108. γνῶναι, οἵας 
dausv αἴσας, weldyes Loos, Schidfal, wir haben, uns be: 
fhieden ift, gerade wie Soph. Oed. C. 144. wo Dedipus 
von fich fagt, οὐ πάγν μοίρας εὐδαιμονίσαν πρώτας SC. εἰμί. 
Herod. ı, 107. οἰκίης μὲν ἐόνεα ἀγαθῆς, ($. 373.) τρό- 
που δὲ ἡσυχίον, ein Mann von einem friedliebenden 
QLemperamente. Plat. Gorg. p. 482. A. ὁ γὰρ Κλεινίειο; 
οὗτος ἄλλοτε ἄλλων Earl λόγων, ἢ δὲ φιλοσοφία ἀεὶ τῶν 
αὐτῶν, führt bald δίείε bald jene Rede. Dahin gehört 
aud) die Medensart. alras ἐτῶν τριάκοντα Plat. Leg. 4. p. 
721. A. B. dreißig Jahr alt feyn, (vgl. Lys. in Theomn 
p- 119, 37.) wo Isocr. Aegin. p. 388. E. den Accuiatit 
ſetzt, κόρην τόεταρα καὶ den ἔτη (Beller τετρακαιδεκέετιν aus dei 





0) Brunck. ad Arist. Reu. 355. Blorafield gloss. Acsch. Ag. 575 


‘ 








’» 
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von einem Atticiſten interpolirten Handſchrift G.) γεγονυῖαν πα 


ς. 425. 3. Ὁ. ferner τῆς αὐτῆς γνώμης eivas, eiusdem senten- 


tiae case, berfelben Meinung feyn, Thuc. ı, 113. vgl. Xen. h. 
graec.2,4,56. auch ὁ τοῦ μεγίστου, τοῦ δευτέρον, τοῦ τρίτον, τι- 
μήματος Plat. Leg. 12. p 948. Β. vgl. 6. pP. )64. 4. Sonderbarer 
find die Redensarten οὗ ἐόντος λόγου πρὸς βρμσιλέος Herod. 4, 
138. was fonft ἐν λόγῳ εἶναι heißt, aliquo mumero haberi, id. 
5,92, 7. τοιούτων ἔργων ἐστὶ ἡ τυραννὶς ft. τοιαῦτα ὄ. ἐξεργάζεται. 
1,186. τῆς πόλιος ἐούσης δύο φώρσϑων Ὁ. ὃ. ἐχούσης δύο φάρσεα. 
Diefe Redenkarten fommen den lateinifchen z. B. Titus erat 
summae facilitatis fchon ſehr nahe, obgleich gauz entſpre⸗ 


chende erft bei Spatern, die Lobeck ad. Phryn. Ῥ' 215. aus 


führt, als Latinismen, vorkommen. 


ξ. Nabe verwandt hiermit ift der Gebrauch der Dichter, 
Eigeufhaften von Perfonen oder Sachen durch) Genitive von 
Subſt. mit oder ohne Adjectiv in der Bedeutung von Ads 
jeciiven aus zudruͤcken. Eur. ‚Phoen. 1529. στολὶς τρυφῶς ὃ, 
ἢ, er. τρυφερά, 1567. μαστοὶ γάλακτος Ὁ, b. u. γαλαχτεοῦγοε, 


1616. τραύματα αἵματος Ὁ. ὃ. τρ. „lnaroerra. Bacch. 388. 


ὃ τὰς ἡσυχίας, βίοτος. Ὁ. h. βίος ἥσυχος. Soph. Ai 1009. 


ὦ δυσϑέατον ὄμμα καὶ τόλμης πικρῖς, foviel als καὶ πικρός- ᾿ 


τοῖμον. ἢ Oed. T. 533. ἢ τοσόνδ᾽ ἔχεις τόλμης πρόσωπον 


fl. πρόσωπον. οὕτω τολμηρ όν. Antig. 114. λευκῆς χιόνος. 


πτέρυξ, ein ſchneeweiſſer Slügel. Aehnlich ift Herod. γ, 40. 


ua ἵππων Νισαίων, infofern der Genitiv. bier auch eine ἢ 


Beidhaffenheit des Wagens anzeigt, die im Deutfchen nur 
nmfchrieben werden kann, ein mir Lliſ. Pferden befpannter 
Wagen. So fagt Eurip. Hel. 1330. ϑηρῶν ὅτε ζυγίους 
ζυξασα ϑεὰ σατίνας, wo ϑηρῶν zu σατίνας gehört, eigentlich 
aber nach ζεύξασα —2 ſeyn ſollte, ϑηρσὶ Levi. So iſt 
wohl auch zu erklaͤren Eur. Iph. T. 1113. παρϑένος südo- 
—57 γάμων, eine zu einer edlen Seirath beſtimmte Junge 
au. 


So wird der Genitiv vorzuͤglich zu Pronominibus de. 
monstrativis, bie erklärt werden, gefeßt, um anzuzeigen, an 
wen ὦ eine gewiſſe Eigenſchaft befindet. Eur. Iph. A. 28. 
οὐκ ἄγαμαι ταῦ τ᾽ ἀνδρὸς ἄἀριστέος, ich billige diefes 
nicht an einem Sürften. Plat, Apol. 85, p. 17. Β. τοῦτό 
no ἔδοξεν αὑτῶν ἀγαισχνντότατον δἰναι- Xen. Ages. 2, 7. 
alle μᾶλλον «τὰ δ᾽ οὐροῦ ἄγαμαι, ὅτι πλῆϑός Te οὐδὲν 





f‘ Herm. δὰ Viger. p. 890 ri ad Soph. Oed. T. 826. ad Soph. 
EL 19. Seidler. ad Eur. El. 651. , ? 
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N ᾿ ] 

. μεῖον, ἢ τὸ τῶν πολεμίων, παρεσκευάσατο etc. ich bewun⸗ 
dere diefes an ihm. ib. ı, 8. εὐϑὺς μὲν οἷν πολλοὶ 
πάνυ ἡγάσϑησαν αὐτοῦ (vulg.auro) τοῦτο, τὸ ἐπιϑυμὴ- 
σαν ete. “) — Plat. Theaet. p. 161. Β. οἷσϑ᾽ οὖν, ὦ Θεό- 
δοιρδ, ὃ θαυμάζω τοῦ ἑταίρου σοῦ Πρωταγόρου. γ) 
Menex. p. 241. B. zoüro δὴ ἄξιον ἐπαινεῖν τῶν ar- 
δρῶν τῶν τότε ψαυμαχησάνεων, ὅτε τὸν ἐχόμενον. φόβον 
διέλυσαν τῶν “Ἑλλήνων, de Rep. ἃ. p. 367. D. τρῦ τ' οὖν 
αὐτὸ ἐπαίνεσον δικαιοσύνης, ὃ αὐτὴ δὲ αὑτὴν τὸν 
ἔχοντα ὀγίνησι, καὶ ἀδικίαν, ὃ βλάπτει. Xen. Ages. 8, 4. 
ἐγὼ οὖν καὶ τοῦτο ἐπαινῶ ᾿γησιλάου, τὸ πρὸς τὸ 
ἀρέσκειν τοῖς “Βλλῃσιν ὑπεριδεῖν τὴν βασιλέως ξενίαν. — Thuc. 
1, 84. 'xai τὸ βραδὺ καὶ μέλλον, ὃ μέμφονται μάλιστα 
ἡμῶν, μὴ αἰσχύνεσϑε. Xen. Oecon. 16,3. οὐκοῦν καὶ ἀλλο - 
τρίας γῆς τοῦτό ἔστι γνῶναι, ὅ τι τε δύναται φέρειν 
za τι μὴ δύναται, δρῶντα τοὺς καρποὺς καὶ τὰ δένδρα. 
auch ohne pron. demonstr. Anab. 3, 1, 19. ἐγὼ μέν — 
ovnors dnavouny — βασιλέα καὶ τοὺς σὺν αὐτῷ μακαρίζων, 
διαϑεώμενος αὐτῶν, ὕσην μὲν χώραν καὶ οἷαν ἔχοιδν, ὡς δὲ 
ἄφϑοτα τὰ ἐπιτήδεια etc. Vgl. hist. gr. 7, 5, 8. Mem. 8. ı, 
εἶν 12.5) So wird auch τί gebraucht Soph. Oed. T. 99:1. 
τί δ᾽ ἔστ ἐκείνης ὑμῖν εἰς φόβον φέρον; Xen. Mem. 5. 1, 
1, 12. οὐδεὶς δὲ πώποτε Σωχράτους οὐδὲν ἀσεβὲς' οὐδὲ avo- 
σιον οὔτε πράττοντος sider ours λέγοντος ἤκουσεν find zwei 

» Redensarten in eine verfchmolzen, οὐδεὶς πώποτε Σωκράτους 
οὐδὲν ἀσεβὲς οὐδὲ ἀν. OUT εἶδεν Our mx. UND οὐδεὶς Io- 
κράτη οὐδ. ἀσ. οὐδὲ ἀν. οὔτε πράττοντα εἶδεν etc. — Xen. 
Cyrop. 8, 1) 40. καταμαϑεῖν δὲ τοῦ Κύρον δοκοῦμεν 
ὡς οὐ τούτῳ μόνῳ ἐνόμιζε χρῆναν τοὺς ἄρχοντας τῶν ἀρχο- 
μένων διαφέρειν, τῷ βελτίονας αὐτῶν δἶναι, ἀλλὰ καὶ καια- 
γοητδύδιν ᾧδτο χρῆναι αὐτούς. wir glauben am Cyrus bes 
merkt zu baben, u 


Anm. Die angeführte Eonftruction von ἄγαμαι und ϑαυμάζω 
ſcheint die Weranlaffung gewefen zu ſeyn, daß beide Werba mit ei- 
sem Genitiv δὲς Yerfonen conftruirt werden, ohne daß biefer Geni⸗ 
εἶν von einem andern Worte, bas fih als Eigenfhaft ꝛc. au jenem 





x) Ruhnk. ad Tim p: 8, 

y) Heind. ad Plat, Thheaet. p. 347. 

2) Hieher gehören aud die Stellen Plat. Go 488. C. 517. C. 
ἃ rep. sn 575. Ὦ. 4. p. 432. BR, Aldi. p- ὡς B. ‚bie 


75. 
Aſt zu Plat. Polit. p, 449. Leg. p. 169. anfährt. 
baum δὲ Phil. p. 167. 
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befänbe, begleitet iſt, deſſen Stelle aber der mit ὅτε, ὅπως etc. fols 
gende Satz vertritt. Gewöhnlich heißen jene Verba mit diefer Con⸗ 
firnction, fich über einen oder Über etwas wundern, mit dem Ne: 
benbegriff der Misbilligung, des Tadels, der MWerachtung. Isocr. 
Nicocl p. 27. A. B. ϑαυμάζω τὧν ταύτην τὴν γνώμην ἐχόντων, 
ὅπως οὐ καὶ τὸν πλοῦτον καὶ τὴν ῥώμην καὶ τὴν ἀνδρίαν κακῶς λέ- 


your. Bergl. π. ἄντιδ. p. 51:5, E. Archid. p. 128. E, 135. B. 


de pac. p. 161. A. ἀπῷ bewundern, billigen, in der Ironie, im 
Epott. Herod. 6, 76. ἄγασθαι ἔφη τοῦ Ἔρασίνου οὐ προδιδόντος 
τοὺς πολεήτας. εἶπε Attraction ft. τὸ οὐ προδιδόναι. Plat. Hipp. 
τ). p. 291, Ἐς καὶ νὴ τὴν Ἥραν ἄγαμαι σοῦ, ὅτι μοι δοκεῖς 
εἰνοίποε, ad" ὅσον οἷός τ᾽ el, βοηϑεῖν. Dit beißt es aber bewun: 
dern im guten Sinn. Plat. Criton. p. 43. Β. ἀλλὰ καὶ σοῦ πάλαι 
ϑαιμάζω, αἰσθανόμενος ὡς ἡδέως καϑεύδοις. Leg. τὰ, p. 948. Β. 
Ῥαϑαμάνϑυος δὲ περὶ τὴν λεγομένην ἀρίσιν τῶν δικῶν ἄξιον 
ἄγεσθαι, διότε κατεῖδε τοὺς τότε ἀνθρώπους ἡγουμένους ἐναργῶς εἶναι 
der εἰκότως, ἅτο κατὰ τὸν τότε χρόνον τῶν πολλῶν ἐκ ϑεῶν ὃν- 
των, {(ταῖρ. Θεοὺς εἰκότως.) Demosth. pro cor. p. 296, 4. τίς γὰρ 
os ἂν ἀγάσαετο τῶν ἀνδρῶν ἐκείνων τῆς ἀρετῆς etc. Herod. 
9, 79. τὸ μὲν εὐνοεῖν τὸ καὶ προορᾶν ἄγαμαι σεῦ iſt σεῦ von τὸ δὲν. 
x. προ τέβ, ετῖ. Xgl. ib. 58. Ken. Cyr. 5, 2, 15. ἄγασαι τοῦ πατρὸς 
ὅσα βεβούλευται von ὅσα ep. eine Attraction ft. ἄγ. ὅσα ὁ πατὴρ 
des. Sonſt ſteht ἄγαμαε und ϑαυμάζω gewöhnlih mit dem Accu⸗ 
fetiv. a) \ 


II. Eine andre Beziehung, die durch den Genitiv 
ausgedrückt wird, ift die des Verhaͤltniſſes eines Ganzen zu 
ſeinen Theilen, Ὁ. h. der Genitiv ſteht partitive. Diefer 
Gebraudy ift der Griecdifchen mit der Lateinifchen und an: 
dreu Oprachen gemein, wie εἷς τούτων, unus horum oder 
ex his etc. nur daß im Griechiſchen Ddiefer Gebrauch einen 


΄ 
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viel weitern Umfang har. Ausnahmen hievon, wo dad Ganze . 


mit feinen Theilen in einerlei Caſus fieht, find auch der 
Griechiſchen Sprache eigen, in der Lateinifchen bloß nachges 
bilder, im Deusichen aber und andern Sprachen gar nicht 
gebräuchlich. Folgendes find die Fälle, die im Griechiſchen 
beſonders zu bemerken find: 


1. (δεῖ dem Artikel, wenn er als Pronomen partitive 
ſteht, ὁ μέν — ὃ δέ (6. 289.) wird dad eingerheilte Ganze 
im Genitiv binzugefeit, 3. ©. τῶν ὄνεων τὰ μέν ἐστιν 





a; Piers. ad Moerid; p. ı sg Ruhnk. ad Tim. 1. c. 
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ἐφ᾽ ἡμῖν, τὰ δ᾽ οὗκ dp ἡμῖν. Epictet. Enchir. in. wie im 
tat. eorum, quae sunt, alias in potestate nostra sunt, alia 
non sunt. 


4. Participien mit dem Artikel in der. Bedeutung 
is qui (Ὁ. 270.) nehmen eben fo dad Ganze im Genitiv zu 
fi, anftatt daß ed im Lutein. mit dem Pron. dem. ἐπ in 
gleihem Caſus fieht. Der Genitiv fleht dann oft voran. 
(δ. 278.) Herod. 6, 108. ἐὰν Θηβαίους Βοιωτῶν τοὺς 
μὴ βουλομένους ἐς Βοιωτοὺς τελέειν, Boeotios eos, qui 


“ nollent. Thuc. 1, 111. Σικνωψίον τοὺς προσμέόξαν- 


tag μάχῃ ἐκράτησαν. ib. 89. ἐπειδὴ 27ῆδοε ἀνεχώρησαν ἐκ 
τῆς Εὐρωπης, — καὶ - οἱ καταφυγόντες αὐτῶν ταῖς 
ψαυσὶν ἐς Ἡϊπῃυκάλην διεφϑάρησαν, “Ἰϑωτυχίϑης μέν --- ἂπο- 
χώρησεν ἐπὶ οἴκου. Isocr. ad Nic. p. 18. A. Β. τῶν προσ- 
ταγμάτων καὶ τῶν ἐπιτηδευμάτων ara καὶ μδτα- 
ide τὰ μὴ καλῶς καϑεστῶτα. Id. de pac: p. 181. C. 
ἐπὶ τῶν ἐλαττόγων καὶ τοῦ βίου τοῦ καϑ'᾽ ἡμέραν ἐπεδεΐξειεν 
ἄν τις πολλοὺς χαίροντας καὶ τῶν ἐδεσμάτων καὶ τῶν 


᾿ξπιτηδευμάτων τοῖς καὶ τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχὴν βλώ- 


szovasy. Bel diefem Genitiv fieht ἐκ Plat. Menex. p. 
242. A. εἰρήνης δὲ γενομένης Kal τῆς πόλεως τιμωμένης 
mager ἐπὶ αὐτὴν, ὃ δὴ φιλεῖ ἐκ τῶν ἀνϑρώπων «τοῖς 
εὖ πράττουσι προσπίπτειν, πρῶτον μὲν ζῆλος, ἀπὸ ζήλου 
δὲ φϑόνυς. β 
So auch. bei dem Neutro ded Particips mit dem Ars 
titel, wenn es substantive ſteht. Eur. Phoen. 1113. τῷ 


- φοσοῦντε τειχέων, dem ſchwachen Theile der Mauer, und 
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bei Adject. Isocr. Paneg. c. 42. τῶν μύϑων ἥδιστα aurdım- | 
τρίβομεν τοῖς Τρωικοῖς καὺ Περσικοῖς. ©. δ. 442, 2. 


Anm. Das Ganze fteht auch oft In gleichem Eafus mit ſei- 
nen Thellen, 3. B. Od. μ΄, 73: οὐ δὲ δύω σκόπελοι, ὃ μὲν οὐρανὸν 
εὐρὺν ἱκάνει, — — (v. 101) τὸν δ᾽ ἕτερον σκόπελον χϑαμαλώτερον 
ὄψει. Thuc. Σ, 0. οἰκέαε αἱ μὲν πολλαὶ ἐπεπτώπεσαν, ὀλίγαι δὲ 
περιῆσαν. Plato Rep. 6. p. 495. C. οὐ ξυνόντεε αὐτῇ (φιλοσοφίᾳ) οἱ μὲν 
οὐδενὸς͵ οἱ δὲ πολλοὶ πολλῶν κακῶν ἄξιοέ εἰσε. Vgl. Eur. Rhes. 413. 
isocr. de pac.p. 1832. A. δὴ) ©. $. 289. Aum. 8. So wird das'zweite οὐ 
δ) Valck. ad Phoen. 1295. „Dieſes nennt Lesbonax σχῆμα Lr- | 

εἰκόν. Eur. Hec. 1167. πολλαὶ γὰρ ἡμῶν, αἱ μὲν die ἐπίφϑονοε. 
©. Porfon. Thuc. 2, 4. οὐ μὲν, τενὲς αὐτῶν --- — Xen. Anab, 
1,2, 15. οὗτοι μὲν. ἄλλο ἄλλα λέγεε“" (f. 6. 302. Ὁ.) „SS. 
Schaefer ad Dion. HL Ὁ. 4ar. WgL Herod. a, 55, 2 und 
passim. Go im Latein. Virg. Aen. 15, ıbı. JIntersa reges, 
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δὶ wieder gethellt Thuc. 7, 15. mal οἱ ξένοι οἱ μὲν ἀναγκαοτοὶ do- 
βάντες εὐθὺς κατὰ Tas πόλει ἀποχωροῦσιν, οὐ δὲ ὑπὸ μεγάλον 
μισϑοῦ τὸ πρῶτον ἐπαρϑέντεε ------ οὗ μὲν ἐπὶ λεϑολογίας προφάσει 
ἐπέρχονται, οἱ δὲ, ὡς ἕκαστοι ϑύνανται, εἰσὶ δ᾽ οἵ καὶ ἀφήρηνταε, 
Beide Gonftructionen verbindet Herod. δ, 111. τὸ στρατόπεδον 
ἐξιούμενον τῷ Ἀ]ηδικῷ στρατοπέδῳ τὸ μὲν αὐτοῦ μέσον Eyivaro ἐπὶ 
τάξιας ὀλίγας, τὸ δὲ πέρας ἑκάτερον ἔῤῥωτο minder. 

Diefe Eonftruction findet auch fonft überall ftatt, wo ein Gans 


μὲ mit feinen Theilen genennt wird, Thue. 2, 47. Πελοποννήσιοι. 


καὶ Eompazos τὰ δύο μέρη ἐσέβαλον ἐς τὴν ᾿Δετεικήν, ſt. Πελοπαννη- 
αἰὼν «αὐ ἐνμμάχων. 3, 92. Δ[ηλιοϊῖς οἱ ξύμπαντες εἰοὶ᾽ μὲν τρία μέρη. 
Bel. 7, 80. Eur. Phoen, 1521. δίδυμα τέμοα πότερος ἄρα πότερον 
εἱμάξω; Xen. Anab, 5, 5, 11. vor δὲ ἀκούομεν ὑμᾶς εἷς τὸ τὴν 
πόλιν Big παρεληλυθόεαε ἐνίους σκηνοῦν ἐν ταῖς οἰκίαιθ. Go auch 
ἕκαστος IL 9, 44. Τρῶαε δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλνθο γυῖα ἕκαστον. 
Bel. 5. 302. Aum. ᾿ 


3. Bel Adjectiven, wie im Latein. pauci, multi, plerique 


etc. ὀλίγοι, πολλοί, οἱ πολλοί, οἱ πλεῖστοι etc. Auch findet 
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bier diejelbe Regel, wie im Lateinifchen, ftatt, daß dieſe Ads ΄ 


jective mit ihren Subſtantiven in gleichem Caſus fteben, 

wenn die Adject. nicht einen Theil des im Subſt. liegenden 

Begriffs anzeigen, fondern dad Ganze betreffen. ‚Plat. Symp. 

p- 203. A. οὗτοι οὗ δαίμονες πολλοὶ καὶ παντοδαποί slow. 
] 


diefer Sortheiten find υἱεῖ, 


Anm. Soph. Ant. 791. {δὲ ἐπί zu diefem Genitiv, καί σ᾽ 
οἱ ἀϑανάτων gqilımos οὐδεὶς, 000" ἀμερέων in’ ἀνθρώπων, eig. 


umer den Menſchen, womit Musgrave die unpaffende Stelle Pind. 


OL 7, 133, vergleiht. σοφώτατα νοήματ᾽ ἐπὶ προτέρων ἀνδρῶν πα-- 


φαδιξαμένους παῖδας. Denn diefes beißt zur Zeit der fruͤhern 


Menſchen. 


Daher betrachten die Griechen, wenn ein Subſtantiv 
mit einem Adjectiv oder Pron. verbunden wird, wo beide in 
einerlei Caſus ſtehen ſollten, dad Bubftantiv als das Ganze, 
uud das Adjectivuni als einen Theil deſſelben, und ſetzen je⸗ 
nes in den Genitiv, wie οἱ χρηστοὶ τῶν ἀγϑρωπων᾽ Arist. 
Plut. 4go. die guten Menſchen. ὁ ἥμισυς τοῦ χρόνου, die 
halbe Zeit, die Hälfte der Zeit, Demosth. in Lept. 7. τῆς 


gie τὴν πολλήν Thuc. 2, 57. den größten Theil des Lan 





΄ 


ingents mole, Latinus Quadriiugo vehitur curra — Hinc 
— Anm. von Wlomfield p- 45. pet er 
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und von Buperlativen δ. 459. 1. 
Dahin gehört δῖα γυναικῶν, dmunm ἀνδρῶν u. a. 


bei Homer, τάλαινα παρϑένων Eur. Heracl. 568. gl 
0 


ΑἸς. 467. ὦ oydıld . ἀνδρῶν Arist. Ran. 1081. c) 
find die Formeln τίς ϑεῶ», und τίς ϑεύός, oder ϑοῶν τις 
und ϑεύς τις, wohl fchwerlich der Bedeutung nach verfchies 
den; jened aber ſcheint bei den Tragikern häufiger zu fern, 
obgleich anch dieſes vorkommt 3. 3. Eur. Andr. 1182. 64. 
sis τίνα An φίλον αὐγὰς βάλλων τέρψομαι, wo die dem Verds 
maaß widerftreitende Lesart mehrerer: Handfchr. φίλον bloß 
jeigt, wie geläufig bie Conſtruction mir dein Genitiv aud) 
im gemeinen Lrben war. d) Beide Eonjtructionen verbindet 
Eur. Hec. 164 aq. ποῦ τις ϑεῶν, ἢ δαίμων ἐπαρογός ; und 
obne τις Soph. EI. 199. ἴτ᾽ οὖν ϑεὸς, εἴτα βροτῶν ἦν ὁ 
ταῦτα πράξας. Eur. El. 1242 ε44: AR οἵδε δύμονν ὑπὲρ 
ἀκροτάτων pulravos τινὲς δαίμονες, ἢ ϑεὼν Τῶν οὐρανίων. 
4.. δεῖ Pronom. demonstr. Herod. 7, 217. κατὰ τοῦτο 
τοῦ οὔρεος ἐφύλασσον Φωκέων χίλεοι ὁπλῖται, auf diefem Theile 
des Berges. Uber in den Redensarten δὶς τοῦτο ἀτάγκης, ἐς 
ὃ δυνάμιος u. a. fcheint der Genitiv die Ruͤckſicht anzuzeigen $. 


341. Auf beide Weifen kann erklärt werben κατὰ τοῦτο καιροῦ 


Thuc. 7, 2. und ἐν τῷ τοιούτῳ τοῦ καιροῦ ib. 69. 4) 


5. Bei Relativis, Thuc. 2, 65. διελόντες τοῦ ταῖχονς 
προσέπιπτε τὸ χῶμα, ἐσεφόρουν τὴν γῆν. qua parte muri 
agger imminebat, eam interciderunt etc. Id. 7, 36. τοῖς 
δὲ Adnvaloıg οὐκ ἔσεσϑαι σφῶν ἐν στενοχωρίᾳ οὔτε περί- 
πλουν οὔτε διέκπλουν, ᾧπὲρ τῆς τέχνης μάλιστα ἐπίστευον, 


auf welches Manoͤvre ihrer Taktik. eig. auf weldhen Theil 
ihrer Runft ıc. Plat. Rep. το. in. περὲ ποεήσεως λέγο; — | 


τὸ μηδαμῆ παραδέχεσϑαι αὐτῆς ὅση μιμητική. und öfter. 
Demosth. pro cor. p. 266, 13. αἷς γὰρ οὐκ ἐγράψατο τοῦ 


αροβουλδύματος, τούτοις, & διωκει, συκοφανεῶν φανήσεται. 


So Liv. ı, 14. vastatur agri quod inter urbem et Fidenas 
est. Xen. Cyr. 6, ı, 28. ἔδοξε δ᾽ αὐτῷ, ὃ κράτεστον εἰκὸς 


ν εἶναι τῆς δυνάμεως, ὄντων τῶν βελείστων End τοῖς 
ἅρμασιν, τοῦτο dv ἀκχροβολιστῶν μέρει εἶναι. auch wo das | 


Relat. mit dem Subſt. in gleichem Caſu ftehen konnte. He- 





2 Erfurdt ad Soph. Oed. T. 1186. 


S. meine Note zu Eur. Alc. 181. und Add, air ad | 


 Andr. 1157. 6. Reisig oomm. crit, in Soph. 
δὲ Lobeck ad Phryn. p. 279 64. 





des. ἂν παντὶ κακοῦ Plat. Rep. 9. p. 579. B. S. 6. 4... 
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rod. 7, 205. παραλαβὼν δὲ ünixsıo καὶ Θηβαίων τοὺς (il. ©. 
οὗς) ἐς τὸν ἀριϑμὸν λογισάμενος εἶπον. vgk IL, 110. Xen. 
Anab, 1, 7, 13. μετὰ τὴν μάχην οἵ ὕστερον ἔλήφϑησαν τῶν 
πολεβέων, ταὐτὰ ἤγγελλον, fl. τοὺς Θηβαίους, οὕς. ol πος 
λέαιοι, od ἐλ. Eurip. Hec. 858. οὐκ ἔστι ϑνητῶν ὕστις 
σὲ ἐλεύϑερος, wo hinter ϑνητῶν Bein Comma ſtehen darf. 


6. Bei Subſtautiven ift befonders zu merken: daf bei 
den Namen von Städten -oder andern Dertern, bei denen 
dad Yand genannt wird, in welchem fie liegen, dieſes, als 
das Ganze, im Genitiv und zwar meiftend voran, 681. He- 
rod. 5, 100. ἀπικόμενος δὲ τῷ στόλῳ τούεον Ἴωνες ἐς Epsour, 
πλοῖα μὲν κατέλιπον ἐν Κορήσσῳ τῆς Εφεσίης. 6, 101. 
οἱ δὲ Πέρσαι πλέοντες κατέσχον τὰς νέας τῆς Ἐρετρικῆς 
χώρης κατὰ Π᾿αμύνας καὶ Χοιρέας καὶ Αἰγίλια. ib. 
47, τὰ δὲ μέεαλλα τὰ Φοινικχικὰ ταῦτά ἔστε τῆς Θάσον 
μεαξὺ Αἰνύρων τὸ καλεομένων καὶ Κοινύρων. Thucyd. 
2, 18, ὃ da στρατὸς τῶν . Πελοποννησίων πραϊὼν ἀφίκετο 
τῆς Φετικῆς ἐς Οἰνόην. vgl. c. 21. Xen. hist. Gr. 2, 
1, 20, Ob δὲ ᾽αἸϑηναῖοιε ὡρμίσαντο τῆς Χεῤῥονήσου dv 
Ἐλαιοῦντι. Mit einer andern Wendung fagt Lysias ᾿ 
Epit. p. 191, 25. ἔϑαψᾳαν ἐν τὴ αὐτῶν "EAsuoisı, wo Herod. 
9, 27. fagte ϑάψαι τῆς ἡμετέρης ἐν ᾿Ελευσῖνι. 


Auch bei Namen von Perſonen Ilerod. 6, 114. ἀπὸ δ᾽ 
ϑανε τῶν στρατηγῶν Στησίλεως ὃ Θρασύλεω. 


7. Bei Verbiß; und zwar a. bei εἶσαι. Thac. ı, 65. 322 
καὶ ubıös ἤϑελε τῶν μενόντων εἶναι, einer von denen, die 
zu Haufe blieben. 3, 70. ἐτύγχανε γὰρ καὶ βουλῆς ὧν (ὃ 
Πειϑίας, ) ein Mitglied des Raths. Plat. Euthyd. p. 277. 
C. τῶν λαμβανύντων ἀρ εἰσὶν οἱ uardavorıss, gehören zu 
denen die empfangen. id. Menon. p. 81. A. οὗ μὲν λέ- 
yarıss εἰσὶ τῶν ἱερέων τὰ καὶ ἱερειῶν, ὕσοις μεμέληκπε περὸ 
ὧν μεταχειρίζονται λόγον οἵοις τ' εἶταν διδόγαι. Phaedon. p. 
68. D. oloda, ὅτε τὸν ϑάντατον ἡγοῦνται, πάντες οἱ ἄλλοι 
τῶν μεγίστων κακὼν eidu. Rep. 2. p. 360. A. (τὸν 
Tiyır) διαπράξασϑαι τῶν ἀγγέλων γενέσϑαι τῶν περὶ τὸν 
βωιλέα. Aristoph. Plut. 869. ἡ τῶν πονηρῶν ἦσϑα καὶ 
τοιχωρύχγων. Xen. Anab. 1, 2, 3. ἦν δὲ καὶ ὁ Σωκχράτης 
τῶν ἀμφὶ Μίλητον στρατευομένων. Eben fo fagt Isocr. 
in Callim. p- 380. D. wor αὐτῷ ( Καλλιμάχῳ) προσήκει 
μιὰ τῶν αὐτομόλων ἀταγεγράφϑωι, πολὺ μᾶλλον, ἢ τῶν 
φευγόντων ὀγομάζεσϑαι. Daher Plat. Rop. 5. p. 462. E. 
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630 (Θυπίαρ, Vom Gebrauch des Genitios. 


ἡ τοιαὐεὴ πόλις μάλιστα φήσοι ἑαυτῆς εἴνων τὸ πάσχον ‚als 
Theil zu ihr zu gebören. 7). 


Anm. 1. Zuwellen ſteht kei Befem Genitiv εἶξε, Isocr. In Cal- 
lim. Ὁ. 583. A» ὧν εἷς ἐγὼ φανήσομαι γεγενημένος. Plat. Gorg. 
Ῥ. 525. ἢ. ὧν ἐγώ φημι ἕνα za) Agzilaov ἔσεσθαι. auch zes. 
Aristoph. Plut, 826. δῆλον, ὅτε τῶν χρηστῶν τις, ὡς ἔοικας, ei. 
Sonſt ſteht auf bei dem Genitiv ἐκ, Xen. Mem. 8. 3, 6, 17. εὁ- 
φήσεις ἐν πᾶσιν ἔργοις τοὺς μὲν εἐδοκεμοῦντάς τε καὶ ϑαυμαζομένονο 


‚Ex τῶν μάλεστα ἐπισταμένων ὄντας, τοὺς δὲ κακοδρξοῦνεάς τὸ na) 


καταφρονάυμέκους ἐκ τῶν ἀμαϑεοτάτων. 4) ſeltner ἀπὸ Thuc. ı, 
216. Ιεριμλῆς λαβὼν ἑξήκοντα ναῦς ἀπὸ τῶν ἐψαρμουσῶν. 
Anm, 2. Hierauf gruͤndet ˖ ſich auch die Redensart ἔσνε τῶν as- 


᾿σχρῶν Demosth. p- 18, 15. ἔσει τῶν λυσιτολούντων id. Ὁ. 57, 24. 


ft. ἐσεὶν αἰσχρόν, λυσετολοῦν. mo aber δέν Genitiv Immer den Arti⸗ 
tel bei ſich hat. h) Bel diefem Genitiv ficht εἷς Isocr. Archid. p. 
156. B. ἔστιν ὃν τῶν αἰσχρῶν. ‘Plat. Rep. 10, p. 603. A. τῶν φαύ- 
λων ἄν τι εἴη ἐν ἡμῖν. Vgl. Eur. Phoen. 1611. auch ἐκ Eur. EL. 


'820. ἐκ τῶν καλῶν κομποῖσι τοῖσε Θιοσαλοῖς εἶναι τόδε. ©, Mus⸗ 


grav. Note und Porfon advers. p. (273.) 221. Daher ftebt bei Sub: 
ftantiven aller Art zuweilen ein Adjectiv im Genit. Plutal. um die 
Claſſe anzuzeigen, wozu die genannte Sade oder verſon gehoͤrt. 
Xen. Symp. I 2. εἰσεφέρετο τῇ ὀρχηστρῖδε τροχὸς τῶν s.os- 


‚nsınwv ein Rad aus der Llaffe der irdenen, ὃ. ὃ. ein irdenes 


Rad, τροχὸς κεραμεικός. Theophr. Ch, 5. Θυριακὰς τῶν σερο γ- 
γύλων ληκύϑους καὶ βακτηρίας τῶν σκολιῶν ἐπ Δακεδα 
μονοῦς Lucian. D. mort. 10, 9. Μένιππος οὑτοοὶ,. λαβὼν πέλεκυν 
ἐῶν νανπηγεκῶν, ἀποκόψει. τὸν πώγωνα. Bel, Plat. Hipp. min, 
p. 568. C. i) 

Unm. 3. Auf gleihe Weiſe fteht ber Genitiv ale Aypofitiom zu 
einem Nominativ. Xen. Hell. δ, 4, = τούτῳ δ᾽ ἀφιγμένῳ ᾿ϑύναζε 
κατὰ πρᾶξίν τινα καὶ πρόσϑεν γνώριμος ὧν Μέλλων, τῶν Aare 
πεφευγότων Θηβαίων. Dagegen id. ὅσον. 2, ὅ, 5. Χρυσάντας 


εἷς τῶν ὁμοτίμων. 


b. Bei Verbid aller Art, auch denen, die einen Accuſa⸗ 
tio regieren, ſteht, wenn die Handluus nicht den ganzen Ges 





Heins. lea. Theocr. p. 561. Markl fr Eurip. Su 2 2 
Feind, ad Plat. Gorg. p. 271. Fisch. 3, a ιν 268 63. ΜΕ χ 
ad Piat. Leg. p. 28%. 
) Heiud. Fisch. 11. ec. 
ἀ) Wolf. al Deimosth. Lept. p. 217. 
ö) Henusterh. ad Lucian. T. 2. p. 453. 
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genftand, fondern nur einen ‘Theil, eluige, betrifft, der Ges 
nitiv. 1. &, 214, πάσσ δ᾽ ἁλὸς. ϑείοιο, er fireute Salz 
darauf. Od. 0, 98. ὀπτῆσαι πρεῶν. ib. ὦ, 225. τυρῶν al- 
γυμένους» wovon Eustath. ad Il. v, 1213, 55. fügt, οὐ γὰρ 
πάντως ἔκεξ τοὺς τυροὺς ἦν αἴνυσϑαι, ἀλλὰ μέρος αὐτῶν. 


Herod. 7, 6. (Ὀνομάκριτος) ὅκως ἀπίκοιτο [fo oft als) ὃς ᾿ 


ὄψιν τὴν βασιλέος, — κωτέλεγε τῶν χρησμῶν (Weiſſa⸗ 
gungen). εἰ. μέν τι ἐνέον σφάλμα φέρον τῷ βαρβάρῳ, τῶν 
μὲν ἔλεγε οὐδὲν, ὃ δὲ τὰ εὐτυχέστατα ἐκλεγόμενος, ἔλεγε etc. 
ogl. 4, ı172extr. Thuc. 2,56. τῆς γῆς ἔτεμον, verwuͤſteten einen 
Theil des Landes. Plat. Theag. p. 128. C. ἐγὼ οἶδα τῶν 
ἐμῶν ἣλικεωτῶν καὶ ὀλίγῳ πρεσβυτέρων (einige unter denen, 
die fo als oder älter find, als ich) οὗ πρὶν μὲν τούτῳ our. 


εἶναι ὀλίγου ἄξιοι ἦσαν. Symp. p. 213. E. καὶ ἅμα αὐτὸν 


λαβόντα τῶν ταινιῶν ἀναδεῖν τὸν Σωκράτη, einige Binden, 
wo εὖ vorher. hieß μετάδος τῶν ταινεῶν. Soph. Oed. T. 709. 
un, ouven ἐσεί σοι βρότειον οὐδὲν (i. 6. βροτὸς οὐδείς) 
μαντικῆς ἔχον τέχνης, der etwas von der MWahrfagerkunft 
befint, (meidyed Toup. in Suid: 2. p. 118. not. und Brunck. 
ad Arist. Lys. 173. unriehtig mit πῶς &yss ταχους vergleichen). 
Eariph. Iph. T. 1216. σῶν τό μοι ovunsun ὃ παδῶν. 
Arist. Pac. 30. τηδὲ παροίξας τῆς θύρας, die Thür ein we⸗ 
nig öffnend. *) x ὶ κρά 

ἀναλώτων τειχέων τῇ φιλανθρωπία ὑπὸ χεῖρα ἐποιεῖτο. Go 
fiebt der Genit. als Subj. Xen. Anab. 3, 5, 16. ὁπότε μέντον 
πρὸς τὸν σαιράπην τὸν ἐν τῷ πεδίῳ σπείσαιντο, καὶ ἐπιμίγνυ-- 
σϑαι σφῶν ss (einige von ihnen) πρὸς dxeiroug καὶ ἐκδίνων 


en. Ages. 1, 22. καὶ τῶν κατὰ κράτος 


πρὸς αὐτούς. Vgl. Thuc. ı, 115. Soph. Ai. 190. Auch 


fieht Bei dieſem Genitiv ἐκ Plut. Cim. 5. Κίμων λαβὼν ἐκ 
τῶν πέρὸ τὸν vaoy κροεμαμένων ἀσπίδων. ᾿ 


Anm..ı. Unf diefelbe Weife ift δὲς Genitiv gu erklaͤren Od. 
μ΄, 64. alla re καὶ τῶν assl ἀφαιρεῖται Als πέτρη, (eine von dies 
fen Tauben) all’ ἄλλην ἐνέησε πατὴρ, ἐναρέϑιμιον εἶναι. 1]. ξ΄, 121. 
vom Tydens: ᾿Ἵδρήστοιο δ᾽ ἔγημε ϑυγατρῶν, eine von den Töch⸗ 
tern des Adraft. nur daß hier eine beftimmte Perſon gemeint iſt, 
arſtatt daß im den vorigen und fait allen andern Beiſpielen der 


Te unbeſtimmt nur im Allgemeinen bezeichnet wird. 2) So auch 





ἢ Thom._M. p. 695. Moer, p. 315. 

ἢ Dawes. Misc, crit. P 3:0, Pierson. ad Moer. p. 165. Koen. 
ad Greg. p. (50.) 125. Hemst. ad Arist. Plut. S40. Markl ad 
Eur. Suppl. 55. Fisch. 3. a. p. 263. 356. 376. Heind. ad Plat. 
Gorg. p. 252. Schaef. ad Lamb. B. p. 687. Erf. ad Soph. 
Au. 1056, ed. min. Ast ad Plat. Leg. p. 898. " 
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Soph. El. 1822 q. ὡς ἐπ᾿ ἐξόδῳ κλύω. τῶν ἔνδοϑον χωροῦντος, ἢ, 
τινὸς τῶν ἔνδ. Oed, C. 640. τούτων δίδωμέ σοι κρίναντι χρῆσϑαι 


fi. ἐνὶ τούτω»." 


Anm. 2. Von ber Redensart κατέαγα, ξυνετρίθην, τὴς πεφαλῆς, 


die einige, wie Gregor. p (50 ag.) 123 δᾳ. bieher rechuen, 1. $. 
338. Anm. | | Ä 
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- 8. Bei Adverbiis des Orts. Od. β΄, 131. πατὴρ δ᾽ ἐμὸς 


ἄλλοϑιε γαίης ζώει öy ἢ τέϑνηκε. Soph. Phil. 204. ἡ που 
τῇδ᾽ ἢ τῇδε τόπων; id. Trach. 907. ἄλλῃ δωμάτων. Eur. 


⸗ 


 Hec. 1275. 6öy ὅσον τάχος νήσων ἐρήμων αὐτὰν ἐκβαλεῖτέ 


ποι; Plat. Rep. 9. Ρ- 688. Β. ἐνεαῦϑα Aöyov. Xen. Cyrop. 
6, 1, 42. ἐμβαλεῖν που τῆς ἐκείνων χώρας. 7, 2, 8. Ὁ ds 
Κῦρος κατασερατοπεδεύσαρ τοὺς ἑαυτοῦ, ὅπου ἐδόκει ἐπι- 
τηδειότωτον irn τῆς πόλεως, wo jedoch der Genitiv au 
von dem Superlativ regiert feyn kann. Herod. 2, 172, ἄχαλμα 


, δαίμονος ἵδρυσε τ ἧς πὸ λεος ὅκου 7 ἐπιτηδεωτατον. id. 


325 


1, 35. κόϑεν τῆς Φρυγίης. ‚Soph. Philoct. 255. αὖ μηδὲ 
κληδὼν ὧδ᾽ ἔχοντος οἴκαδε, μὴδ' Ἑλλάδος γῆῇς μηδαμοῦ, 
διήλϑέ που. auch wo nicht ‚eigentliche örtliche Verhaͤltniſſe 
gemeint find. Pind. Ol. ı0. in. τὸν Ὀλυμπιονέκπαν ἀγαγνωτέ 

οι — πόϑε φρενὸς ἐμᾶς γόγραπεαι, eig. in welchen Theile 
meined Geifted. Sopl. Aj. 386. οὐχ ὁρᾷς, ἴν' εἰ κακοῦ. Eur. 
Ion. 1271. {7 el τύχης. Soph. Trach. 1145. φρογῶ δὴ ξυμφορᾶς 
τῷ ἕσταμεν. ib. 375. ποῦ ποῖ εἰμὶ πράγματος. Oed, C. 170. 
ποῖ τις φροντίδος ἔλθη; ib. 310. ποῖ φρενῶν ἔλθω: ἘΠ. 890. 
ποῦ nor εἰ φρενῶν; Eur. Hipp. 1005. οὐδαμοῦ φρενῶν ἢν. 
wo oft τίς mir demſelben Caſu ftehen könnte, ἐν rive κακῷ; 
τύχῃ, ξυμφορᾷ, πράγματι. m) Daher die kat. Nedeubarten, 
ubi terrarum, ubi gentium. 

Chen fo ſteht der Genitiv bei Adverbiiß der Zeit, 3. 2. 
ὀψὲ τῆς ἡμέραρ, ſpaͤt am Tage, πηνίκα τῆς ἡμέρας Aristoph. 
Av. 1498. wiewohl bier der Genitiv aud) in ber Bedeutung 
in Anfehung fiehen fannı.n) . 

Aus derfelben Urfache fteht. auch bei vielen andern Wer: 
his, die Antheil haben bedeuten, oder in denen wenigfiend 
diefer Begriff liegt, ein Genitiv. | 

1. μετέχειν, μεταλαμβάνειν, μεταλαγχάνειν, κοινωνεῖν τι- 
vog etc. an etwas Theil haben, das Imperſon. μέξοσεξ μοί 
m) Valck. ad Herod. a, 133, (p. 467, 37.) ad Eurip. Hipp. 1012. 

Fisch. 3. b. p. 71 84. 
n) Fisch, 5, b. p- 7% 


4 
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τινος. Pind. P.2, 153. οὐ οὗ μετέχω ϑράσεος. JIsocr. 
Nicoel. p. 35. Ὁ. τῆς μὲν ἀνδρίας καὶ τῆς δεινότητος 
mi τῶν ἄλλων τῶν εὐδοκιμούντων ἑώρων καὶ τῶν 
κακῶν ἀνδρῶν πολλοὺς μετέχοντας, τὴν δὲ σωφροσύνην 
zu τὴν δικαιοσύνην ἴδια κιήματα τῶν καλῶν καγαϑῶὼν ὄντα. 
Xen. Rep. Lac. ı, 9. αὖ rs γὰρ γυναῖκες διττοὺς οἴκους 
βούλονται κατέχειν, οἵ τὸ ἄνδρες ἀδελφοὺς τοῖς παισὲ προσ-- 
λαμβάνειν, οἱ τοῦ μὲν γένους καὶ τῆς δυνάμεως κοι- 
τωφοῦσε, τῶν δὲ χρημάτων οὖκ ἀντιποιοῦνται. Thuc. 4, 10. 
ürdeg οἱ ξυγαράμενοι τοῦδε τοῦ κινδύνου. Eur. 
Med. g43. ξυλλήψομαε δὲ τοῦ δὲ 00 κἀγὼ πόνον. und 
im Activo Iphig. A. ı60. σύλλαβε μόχϑων. 0) Soph. Oed. 
C. 567. ἔξοιδ᾽ ἀνὴρ ὧν, χῶτε τῆς ἐς αὔριον οὐδὲν πλέον 
»s σοῦ μότεστιν ἡμέρας. Daher 1]. 9, 360. τί μοι 
ἔκδος καὶ ἀρωγῆς sc. μέτεστι; was geht mich der Streit 
a? So auch die von jenem V. abgeleiteten Subſt. und 
Mj. Xen. Mem. 8. 2, 2, 32. ἀγαϑὴ συλλήπετρια τῶν 
ἐν εἰρήνῃ πόνων; βεβαία δὲ τῶν ἐν πολέμῳ σύμμαχος 
ἔργων, ἀρίστη δὲ φιλίας κοινωνός. 


Aum. 1. δεῖ μετέχειν ſteht oft mod μέρος. Aesch. Apam. 
518, 05 γάρ ποτ᾽ ηὔχουν θανὼν μεϑέξειν φιλτάτου τάφου μέρος. 
Herod. 4, 145. ροἵραν τιμέων μετέχοντες. Eur. Suppl. 1080. 
μετέλαχες τύχας Οἰδιπόδα, γέρον, μέρος, καὶ σὺ, πόλις ἐμὰ τλά- 
pur. vil. Ατάδι, Plut. 226." Isoor. Archid. p. 116. Β. ἡγοῦμαι, “περὶ 
vor πολεμεῖν, ἢ μὴ, προσήκειν μάλισεα τούτοις συμβουλεύειν, οἵπερ 
καὶ τῶν κινδύνων πλεῖστον μέροε μεϑέξουσεν. Go aud bei 
airteri. Eur. Iph. T. 1310. ρέτοστεν ὑμῖν τῶν “πεπραγμένων 
μέρος. Jsocr. Nicocl. p. 35. D. κάλλιστον ὑπέλαβον, εἴ τις δύναιτο 
ταίταις ταῖς ἀρεταῖς προσέχειν τὸν νοῦν, τῶν ἄλλων ἀφελόμενος, ὧν 
κἰδὶν μέρος τοῖς πονηροῖς μέτεστεν. vergl. Archid. p. 135, B. 
Xen. Cyr. 7, 5, 44. p) Auch ſteht μέτεστε mit einem Nominativ 
ds Snhect Thuc. 2, 37. μέτεστε πᾶσι τὸ ἴσον. 9) 

Aum. 2. Auch findet fih μετέχειν mit dem Accufativ der Sa⸗ 
"ἐκ, on der man Theil hat. Soph. Oed. C. 1482. ἐναισίου δὲ συντύ- 
Tu, und, ἄλαστον ἄνδρ᾽ ἰδὼν, ἀκερδῆ χάρεν μετάσχοιμὶ 
. Aristoph. Plut. 1144. οὐ γὰρ μετεῖχος τὰς ἴσαε πληγὰς 
. — Der Dativ bei δίείε 8. zieht die Perfon an, mit welcher 







c; Brunck. Herm. ad Soph. Phil. 281. Fisch. 5, a. p. 614. 


») Fisch. 5, a. P. 41. Heind. ad Plat. Soph. p. 3358. Protag. 
p 536 og 
9) Thom. M. p. 606. 
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man zugleih an etwas Theil hat C$. 405.) ober bad, wodurch man 


Theil bat. Thuc. 2, 16. τῇ οὖν ἐπιπολὺ κατὰ τὴν χώραν αὐτογόμῳ 
οἰκήσει μετεῖχον οἱ Adnvaloı, WO bei μετεῖχον der Genitiv τῆς 
πόλεως zu verfiehen zu feyn fheint. Plat. Rep. V. p. 452. extr. 
δυνατὴ φύσις ἡ ϑήλεια τῇ τοῦ ἀῤῥενος γένους κοινωνῆσαι εἰς ἅπαντα 
τὰ ἔργα, lönnte zwar auch ἁπάντων τῶν. ἔργων ftehn, allein εἰς 
drudt die Richtung und den Zwed beftimmter aus. 


9. προσήκει μοΐ τινος, es kommt mir etwas zu, εὖ 
geht mich an. Xen. Cyrop. 4, 2, 40. ἐννοήσατα, ὡς, εἰ 
μηδ᾽ ἐκείνους αἰσχυντέον ἦν, οὐδ᾽ ὡς ἡμῖν νῦν προσήκει 
οὔτε πλησμονῆς πω, οὔτε μέϑης. ib. 8, 1, 37. ὅτι μὲν 


. οὗν οὐκ 0610 προσήκειν οὐδενὶ ἀρχῆς; ὅστις μὴ βελτίων 


εἴη τῶν ἀρχομένων, καὶ τοῖς προειρημέφνοις πᾶσι δῆλον. Ari- 
stoph. Av. 970.15 δὲ προσήκει δῆτ᾽ ἐμοὶ Κορινϑίων; 
was gehen mich doch die Lorinthier an? Eigentlich fcheint 
es fo viel zu bedeuten, ald μέτεστί μοι. Xen. Mem. 8. 4,5, 
10. ἀπὸ τοῦ μαϑεῖν τι καλὸν καὶ ἀγαϑόν — — ἡδοταὶ μί- 
γισται γίγνονται, ὧν οἱ μὲν ἐγχρατεῖς ἀπολαύουσι περάξτοντέ; 
αὐτὰ, οἱ δὲ ἀκρωτεῖς οὐδενὸς μετέχουσι. τῷ γὰρ ἂν 
ἧιτον φήσαιμεν τῶν τοιούτων προσήκϑεν etc. und ὑ. 
11. δοκεῖς μοι λέγδιν, ὡς ἀνδρὶ ἥττονι τῶν διὰ τοῦ σώματος 


. ἡδονῶν πάμπαν οὐδεμιᾶς ἀρδτῆς προσήκϑδι. r) 


3. mittbeilen. μεταδιδόναι τινί rerog. Xen. Mem. 5. 
2, 7, 1. ἔοικας βαρέως φέρειν τι. χρὴ δὲ τόῦ βάρους ps- 
ταδεδόναε τοῖς φίλοις. sd. Cyrop. 7, 5, 78. 79. ϑάλπους 


᾿ μὲν καὶ ψύχους καὶ σίτων καὶ ποτῶν καὶ ὕπνου ἀνάγκη 


καὶ τοῖς δούλοις μεταδεδύναι — πολεμικῆς δ᾽ ἐπι- 
στήμης καὶ μδλέτης παντάπασιν οὐ μεταδοτέον τού- 
τοῖς etc. 4) Eben fo Plat. Leg. 11. p. 906. C. εἰσὲ συγγνώ- 
μονες üsi ϑεοὺ τοῖς τῶν ἀνθρώπων ἀδίκοις καὶ ἀδεκοῦσιν, al 
αὐτοῖς τῶν ὠδικημάτων τις ἀπονέμῃ. 

Daher vielleicht Eur. Med. 288. ξυμβάλλεταε δὲ πολλὺ 
τοῦδε δείματος, trägt zu biefer Beforgniß bei. Wenigjien! 
fagt Lysias. c. Nicum. p. 184, 31. τοῦ μὲν γὰρ ὑμᾶς gu 





, γεῖν μέρος τι καὶ οὗτος συνεβάλετο. 


Anm. Mit dem Accuſativ ſteht μεταδιδόναι Herod. 8, 5. 9 
54. Arist. Vesp. 917. Xen An. 4, 5, 5. 4) - 





r) Thom. M. p. 751. Valcken. diatr. p. ı23. ποῖ, 87. 
4) Fisch. 3, a: P. 4ıı 8ᾳ. Markl. ad Eur. Suppl, 53, 
‚t) Schaefer Meletem, crit. 1. p. 20 sg. 
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‚4, genießen: ἐπαύρομαι, ἐπαυρεῖν, ἀπολαύειν, ὄνασϑαι.- 427 


ὁ, 17. οὐ μὰν. οἶδ᾽, εἰ αὖτε κακοῤῥαφίης ἀλεγεινῆς 
πρώτη ἐπαύρηαει, ob du zuerft die Srucht deiner Ränke 
genießen wirft. Hesiod. ἔργ. 240. πολλάκι καὶ ξύμπασα 
πόλις κακοῦ ἀνδρὺς ἄπηυρα. Xen. Mem. S.4, 3, ıı. 
τὸ δέ — — προαϑεῖναι τοῖς ἀνθρώποις αἰσϑήσεις Apnor- 
τοῦσας πρὸς ὅκαστα, δὲ ὧν ἀπολαύομεν πάντων τῶν 
iyadar. τὸ δὲ καὶ λογισμὸν ἡμῖν ἐμφῦσαι, ᾧ --- πολλὰ 
μηχανώμεϑα, δὲ ὧν τῶν τὸ ἀγαϑῶν ἀπολαύομεν καὶ 
τὰ κακὰ ἀλεξόμεϑα. Isocr. Paneg. p. 42. Β. ἑνὸς ἀνδρὸς 
εὖ φρονήσαντος ἅπαντες ἂν ἀπολαύσξεαν οἱ βουλόμενοι 
χοιγωνεῖν τῆς ἐκείνου διανοίας. Arist. Thesm. 469. καὐτὴ 
γὰρ ἔγωγ, — οὕτως ὀναίμην τῶν τέκνων --- μισῶ τὸν 
do ἐκεῖνον, fo wahr ich Sreude an meinen Bindern zu 
erleben wuͤnſche. Soph. Trach. 569. mas γέροντος Οἰνέως, 
τοσόνδ᾽ ὀνήσει τῶν ἐμῶν, ἐὰν nidn, πορϑμῶᾶν. Go 
hat γεύεσϑαι immer den Genitiv. Denn bei Herod. 2, 14. 
wird fl. are γεύσεται 7 χώρη τὰ ἀπὸ Διὸς, μήτε jeßt ges 
leſen μήτα γε ὕσεται ἣ χώρη, μήτε. Καρποῦσϑαε aber nimmt 
nur den Accuſ. zu fich. 


Daß man fich bei dem Genitiv einen Theil dachte, ers 
hellt aus Isocr. c. Soph. Ὁ. 293. B. οὐκ ἂν ἐλάχιστον μέ -- 
ρος ἀπελαύσαμεν αὐτῆς. Auch finder ὦ ἐκ oder ἀπό 
bi dem Genitiv, 2. 5. Plat.’ Rep. 3. p. 395. C. 10. p. 
606. B. Apol. 8. p. 31. B. u) u 


Anm. Oft ſteht auch der Accufativ bei ἀπολαύειν, aber zur 
Vezelchunng einer andern Beziehung, ale der Menitiv andeutet. 
Der Accufativ druͤckt ndmlih die Kolge ans, bie durch ben Gegen: 
tand, den man genießt, oder defien Einfluß man fi ausſetzt, be⸗ 
wirt wird, und bie gut oder ſchlimm iſt; der Genitiv hingegen be: 
Kıhmet biefen Gegenſtand felbft ; daher ſtehen oft Genitiv und Accu⸗ 
{π|ο gnfammmen. Isocr. Pac. p. 175. B. δέδοικα, μὴ, πειρώμενος 
iue: εὐεργετεῖν, ἀπολαύσω τι pAaipov. Xen. Mem. 8. ı, 6, 
ἐγώ μὲν ᾧμην τοὺς φιλοσοφοῦντας εὐδαιμονεστέρους χρῆναι ylyva- 
ver σὺ δέ os δοκεῖς τἀναντία τῆς σοφέας ἀπολελαυκένγαι. 
4, Hier. 7, 9. ἀπολαέειν τινὸς ἀγαϑά. So muß ἐδ Plat. Rep. 3 
. 395. C. wohl beiffen ἵνα μὴ ἐκ τῆς μεμήσεως τὸ εἶναε (Nidht τοῦ 
.) ἀπολαύσωσιν. Plutarch T. 11 p. 5ar. E. feßt die Folge im Ges 
ἣν, χρηστοῦ οὐδενὸς ἀπολαύσεις fi. χρηστὸν οὐδέν, 








Ss 2 


4) lens. et Hemist. ad Luc. T.l p» 536 844. Fisch. 3, ἃ, pP» 367. 
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. ἡμῶν ἔτυχον, was für Männer fie ἀπ uns gefunden has 


δὸς ὑπαντήσας, treffend. x) Her. 1,31. αἱ Agysias (ἐμακάρεζον 


auch die active. Form I. ἡ, 79 84. ὄφρα πυρός μὲ 
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5. Die Conftruction der Verba, die einen Antheil has 
ben, befommen, geben bedeuten, mit dem Genitiv fcheint 
die Veranlaffung gewefen feyn, daß auch mehrere Verba, die 
erlangen,. bekommen bedeuten, eben fo conftruirt werden, 
wiewohl diefed auch aus der δ. 350. Not. berührten Urfache 
gefchehen ſeyn. kann. Dergleihen find τυγχάνειν, λαγχάνειν 
“τενός, auch ἀνειᾶν, κυρεῖν τινος. Jsocr. ad Nicocl. p. 22. 
B. C. ἐπειδὴ Iynroü σώματος ὄτνχες, ἀϑανάτου de 
ψυχῆς» πειρῶ τῆς ψυχῶς ἀϑάνατον μνήμην καταλιπεῖν. Id. 
Nicocl. p. 39. B. οἴωνπερ ὀνομάτων ἕκαστα τῶν πρα- 
γμάτων τετύχηκε, τοιαύτας ἡγεῖσϑε καὶ τὰς δυνάμεις αὐτῶν 
εἶναι. Xen. An. 5, 5, 15. ἐρώτα δὲ αὐτοὺς, ὁποίων. τινῶν 


ben. Soph. Phil, 552. προστυχόντι τῶν ἴσων vgl. EL. 1463. 
und mit doppeltem Genitiv der Sache und der Perfon Soph. 
Phil. 1315. ὧν δέ σου τυχεῖν ἐφίεμαι, ἄκουσον. 11. os, 76. 
ὡς κἂν Ayıklau; δώρων ἐκ Πριαμοιο λάχη, ἀπό 8᾽ “Ἕκτορα 
λύση. Soph. Oed. C. 450. ἀλλ οὔτν μὴ λάχωσι 
τοῦδε συμμάχου. Thuc. 2, 44. τὸ δ᾽ εὐτυχὲς, οἵ ἂν 
(. 8. 633.) τῆς εὐπρεπεστάτης λάχγωσιν, ὧσ- 
περ οἵδε μὲν νῦν, τελευτῆς, ὑμεῖς δὲ λύπης. So 


Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσε ϑανόντα. vgl. ό, 350. 
χ, 342. ψ', 76. --- 1]. ἀ, 66. ai κέν πὼς ἀρνῶν κνέσσης 
αἰγῶν τὰ τελείων βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦ- 
var. Bol. Od. π΄, 254. Aesch. Suppl. 35. ἀγρίας ἁλὸς ἀν- 
κιάσμντες, saevum ‚mare nacti. Pind. Oi. 10, 49. ἁλώσιο, 
ἀντήσας, von der Derheerung getroffen, wie a σας 
Soph. ΕἸ. 868. (ei ξένος. ἄτερ ἐμῶν χερῶν) κέκευϑαν"», οὗ εἰ 
του τάφου ἀντιάσας, οὔτξ γόων παρ ἡμῶν. Herod. 2 
119. ἀπικόμενος ὃ Meveisag ἔς τὴν “Αἴγυπτον --- ξεεν ζω! 
ντησε μεγάλων. Soph. Phil. 719. ἀνδρῶν ἀγαθῶν πτται: 


τὴν 'μητέρα αὐτῶν (τῶν νεηνιέων), οἵων τέκνων ἐκύρησι 
daß ihr (οἷδε Binder zu Theil geworden wären. Eur 
Iph. A. 1614. πέμπει δ᾽ "Ayauduvoy μ᾽, ὥστε 008° φράσα 
τάδε, λέγειν 9, ὁποίας ἐκ ϑεῶν μοίρας κυρεῖ. dgl. ic 
Med. 23. Ion. 1288. ἐσϑλοῦ δ᾽ ἔκυρσα δαίμονος. γ} 








x) Reisig enarr. Oed. C. 1440. Buttmann Leril. 16.9 f. 3 
Wie aber im Genitiv der Begriff des Abſichtlichen liegen Te 
geſtehe ἰώ nicht einzufeben, 


5) Fisch. 5, ἃ. p. 557 sq. 
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Aum. Dieſe Verba werben auch ſehr oft mit dem Accuſ. con⸗ 
ſtruirt. Bel τυγχάνειν erhalten, iſt der Accuſ. immer der Acc. eines 
Yronom. oder Adj. meutr. gen. oder ein Infin. mit dem Art. τό nad 
f.543. Anm. 3. Soph. Oed. T. 598. Eurip. Or. 637. Med. 756. z) 
aber in der Bedeutung treffen ſteht ἐδ Il. ὁ, 582. ἀγκῶνα εὐυχὼν 
μέσον, wo aber der Accuſ. durch dad DB. 580 vorhergegangene βάλε 
beftimmt zu feyn fcheint ; antreffen, finden Plat. Rep. %. p. 431. C. 
res δέ γε ἁπλᾶς re καὶ μετρίας (Imidvulac), αἱ ϑὴ μετὰ νοῦ 
τε καὶ δόξης ὀρθῆς λογισμῷ ἄγονται, ἐν ὀλίγοις ve ἐπετεύξῃ, nal 
τοῖς βέλτιστα μὲν φῦσι, βέλειστα δὲ παιδευϑεῖσιν, was.aber vielmehr 
eine Fortſetzung ber vorhergehenden Eonftruction, τάς ya πολλὰς καὶ 
παντοδαπὰς ἐπεθϑυμέας --- ἄν τις εὕροι zu ſeyn ſcheint, worauf nad 
den Zwiſchenſatz die Sonfttuction verändert iſt. a) — ἐντυγχάνειν, 
antreffen, nimmt den Dativ zu fih, auch wo es fo viel heißt αἱ 
erlangen, ἃ. DB. ἐντεέξεσθαε φρονήσει Plat. Phaedon. p. 68. A. Bel 
2αγχάνεεν {ft der Accufativ faft gewöhnlicher, als der Genitiv. Soph. 
El, 751. στρατός ---- ἀνωλόλυξε τὸν νεανίαν, οὗ ἔργα δράσας οἷα 
λαγζάνει κακά. δ) — κυρίω. Aesch. Sept. c. ΤῊ. 700. ἑακὸς 
οἱ κεκλήσῃ βίον εὖ κυρήσας. befonders in δεῖ Bebeutung an- 
treffen, finden Eurip. Hec. 695. Rhes. 113. 697. berühren Hom. 
h. in Ven. 174. in Cer. 189. Eur. Hipp. 755. wo es fonft auch den 
Dativ zu fih nimmt. c) ἀνεᾶν, ayrıav in δεῖ Bebentung theil- 
baitig werden, treffen, erlangen, findet [ὦ wohl ſchwerlich mit dem 
βαυί.: denn Soph. Antig. 982. {. ἃ δὲ σπέρμα μὲν ἀρχαιογόνων 
ἄντασ᾽ Ἔρεχϑειδᾶν ſcheint ἄντασα mit dem Genit, verbunden werden 
zu muͤſſen, harte Theil ἀπ, gehörte zu, den Erechth. σπέρμα, als 
Sproß }. 428. und IL d, 31. ἐμὸν λέχος ἀνετιόωσαν wird richtiger 
nllärt εὐτρεπίζουσαν, πορσύνουσαν. Mit dem Dativ in dieſer Be⸗ 
deutung verbindet ed Pind. Isthm. 6, 21. τοεαῖσεν ὀργαΐο ἀντιάσας. 
Auch in der Bedeutung entgegen geben verbindet Homer avrav mit 
dem Genitiv $. 383. durch eine Verwechſelung des eigentlichen mit 
tem abgeleiteten Gebrauche. 


Auf ähnliche Weile fteht bei κληρονομεῖν die Sache, die 329 
einer erbt, im Genitiv. Demosth. in Aristacr. p. 690, ı 
u our κληρονομοῦσε "ἧς ὑμετέρας δόξης καὶ 





2) G. Brunck. εἀ Or, 686. Med. 759. Elmal. ad Med. 741. Her- 
mann. ad Vig. p. 7 ὧν ᾿ 

a) Herm. ad Vig. . 

b) Brunck. ad Soph. ἤν 364. 

ἃ Ruhnk. ad h. in Ger. hc. Valcken. ad Eur. Hippol. 744. 
Branck. ad Eur. Hoc. L c. 
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τῶν ὑμετέρων ἀγαθῶν. in Aristog. p. 800, 8. τίς ὃ 


, τῆς τούτου πονηρίας μεῖ ἀρᾶς καὶ κακῆς δύξης κληρο- 


330 


γομεῖν BovAmoousrog. Auch fteht die Perfon, von der man 


erbt, im Genitiv. Demosth. in Eubul.p. 1511, 27. ἐπικλήρου 


κληρονομήσας εὐπόρου. Sonft ift gewöhnlich der Genit. der Perſon 
von dem Genitiv der Sache abhängig. Demosth. pro cor.p. 329, 
χά, ὅς ya κεκληρονόμηκας τῶν Φίλωνος τοῦ κηδεστοῦ χρημάτων 
πλειόνων u. in Macart.p. 1065, 25. προσήκει οὐδενὸς κληρονομεῖν 
τῶν Ayviov. Selten fteht vie Sache im Accuf. Lycurg. in Leoer. 
p- 197. (T. 4, Reisk.) ὑπὲρ ἧς οὕτω σφόδρα ἐσπούδαζον, 
δικαίως ταύτην τοϑυεῶτες ἐκληρονόμουν, fonft nur bei Spas 
tern, wie Lucian. D. mort. 11, 3. οὔτε, οἶμαι, σὺ, ὦ Κράτης 
ὀπεϑύμεις κληρονομεῖν ἀποθανόντος ἐμοῦ τὰ κτή- 
ματα, καὶ τὸν πίϑον καὶ τὴν πήραν. --- — ἃ γὶ 
ἐχρῆν, σύ 18 ᾿Αντισϑένους ἐκληρογόμησας, καὶ ἐγὼ σοῦ, 
πολλῷ μείζω καὶ σεμνότερα τῆς Περσῶν. ἀρχῆς, -- -- 
σοφίαν, αὐτάρκδιαν etc. wo furz vorher ὡς κληρονομήσαιμι 
τῆς βακτηρίας αὐτοῦ, der Genitiv der Perfon von dem Ges 
nitio der Sache regiert war, 


Anm. Spätere Schriftſteller conftrulzen - «2. auffer mit dem 
Accuſ. der Sache auch ohne Genitiv der Perſon, felbft mit dem Ar: 
euf. der Perfon. Plut. Sull. 2. ἐκληρονόμησδ δὲ καὶ τὴν μητρυιάν. ἢ 


6. Aus derfelben Veranlaffung fcheint die Conftruction der 
Verba fafen mit dem Genitiv entftanden zu fen. Doch 
find dieſes meiſtens nur verba media. λαμβάνεσϑαι und dab 
Comp. ἐπιλαμβ. δράττεσϑαι, ἅπτεσθαι. Arist. Lys. 1121. 
οὗ δ᾽ ἂν διδῶσι, πρόσαγε τούτους λαβομένη. Vesp. 434. 
λάβεσϑε τουτουΐ, Lys. Epit. p. 196, 13. ἑτέρων ἡγεμόνων λα- 
βόμενος. fl. ἑτέρους ἡγεμότας λαβων. Xen. Cyrop. 7, 1, 31. 
ὅτον δὲ ἐπιλάβοιτο τὰ δρέπανα, πάντα βίᾳ διεκόπτετο, 
καὶ ὕπλα καὶ σώματα. Arist. Lys. 596. τῆς δὲ γυναικὸς 
μικρὺς ὃ καιρός" κἂν τούτου μὴ ᾽πιλάβηται, οὐδεὶς δϑέλοι 
γῆμαι ταύτην. Plat. Phaedon. p. 79. A. τῶν κατὰ ταὐτὰ 
ἐχόντων οὐκ ἔστιν διῳ ποῖ ἂν ἄλλῳ ἐπιλάβοιο, ἢ τῷ τῆς 
διανοίας λογισμῷ. Diefelbe Eonftruction bleibt in den ans 
dern Bedeutungen: tabeln. Xen. hist. Gr. 2, ı, 32. ἔδοξεν 
ἀποκτεῖναι τῶν αἰχμαλώτων 000% ἦσαν "Adıyaior, πλὴν ’ Adsı- 
μάντου, ὅτε μύγος ἐπελάβετο ἐν τῇ ἐκκλησία τοῦ περ 
τῆς,ἀποτομῆς τῶν χειρῶν ψηφίσματος. --- ἀγειλαμβανε- 





d), Moeris”p. ı49.° Thom. M. p. 537. Fisch. ὅ, ἃ. p. 568. Lo- 
‚ beck. ad Phryn. p. 1:9. 
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09a. Demosth. Ὁ. 15, 5. ἕως dord καιρὸς, ἀντιλάβεσθε 
τῶν πραγμάτων. vergl. Xen. Cyr. 2, 3, 6. Isocr. Arch. p. 
136. Ὁ, E. tadeln. Plat. Theaet. p. ı8g. C. οὐκ ἂν, οἶμαι, 
σοι δοκῶ τοῦ ἀληϑᾶς ψευδοῦς ἀντιλαβέσϑιαε ergreis 
fen, £indrud? machen. Plato Phaedon. p. 88. ἢ. ϑαυμα- 
στῶς γάρ μον ὃ λόγος οὗτος ἀντιλαμβάνεται καὶ νῦν. 
καὶ ἀεὶ, τὸ ἁρμονίαν τιγὰ ἡμῶν εἶναι τὴν ψυχήν. --- ἔχεσϑαι, 
ἀγτέχεσϑαί τινος. Xen. Anab. 7, 6, 41. ἢν οὖν σωφρυνῶμεν, 
ἑξόμεϑα αὐτοῦ, fo müflen wir ibn feft halten. ib. 6, 
3, 17. κοιτῇ τῆς σωτηρίας ἔχεσϑαι, in salutem in- 
cumbere, auf feine Rettung eifrig bedacht feyn. Herod. 
1,93. λέμνη δὲ ἔχεταντοῦ σήματος μεγάλη, ftößt daran. 
ΤΒας, τ, 140. τῆς γγώμης τῆς αὐτῆς ἔχομαι, beharre bei. 
Eur. Hec. 402. ὅμοια, κιασὸς δρυὸς ὕπωφ, τῆ σδ᾽. ἔξομαι. 
-- Thuc. ı, 93. τῆς ϑαλάσσης πρῶτος (Θεμιστοκλῆς) ἐτόλ- 
μησεν εἰπεῖν ὡς ἄνϑεκτέα ἐστίν. Xen. Cyrop. 5, 1, 146. 
οἱ καλοὺ κἀγαϑοὶ, ἐπιϑυμοῦντες καὶ χρυσίου καὶ ἵππων ἀγω- 
Yür καὶ γυναικῶν καλῶν, ὅμως ἁπάντων τούτων ῥᾳδίως δύ- 
γαγτα; ἀπέχεσϑαι, ὥστε μὴ ἅπτεσθαι αὐτῶν παρὰ τὸ 
δίκαιον... 

Wie ὕπτομαι werden auch andre Verba, die daſſelbe bes 
deuten, conftruirt, wie ψαύειν, ϑιγεῖν, ϑιγγάνειν. Eur. Hec. ᾿ 
609. μὴ 9ιγγάνδιν μον under, all εἴργειν. ὄχλον τῆς 
παιδός. ε) . 


Anm. Yindar verbindet diefe V. auch mit. dem Dativ 2. 5. 
Pyih. 4, 528. ἀσυχίᾳ ϑιγέμεν. vgl. 8, 33. 9, 75. 213. ferner Isthın. 
4, 20. στήλαισιν ἅπτονϑ᾽ Ἡρακλείαις, wad Ol. 3, 79. hieß στηλᾶν 
'Πρακλέος ἅπτεσθαι. vgl, Pyth. το, 44. Mit dem Accuſ. ſteht 
ϑιγεῖν Soph. Antig. 546. μήδ᾽ ἅ μὴ ἤϑιγες ποιοῦ deavrne. Aber 
Eur. Here. ὦ 965. πατὴρ δὲ νιν Θιγὼν κραταιᾶς χειρὸς iſt ἐπ: 
firuirt nach $. 331. Beide Eonftructionen fheinen verbunden Soph. 
Ant. 857 sg. ζψαυσας ἀλγεινοτώτας ἐμοὶ μερίμνας, πατρὸς 
τρπόδλεστον οἶτον. Καϑικνεῖσϑαι nimmt bei Homer den Accuſ. zu 
fd, z. B. Π. ξ΄, 104. μάλα πώς μὲ καϑίκεο ϑυμὸν Ever). Θὰ. ἀ. 
312. ἐπεί ps μάλιστα καϑίκετο πένθος ἄλαστον, auch Soph. Oed. 
T. 809. μέσον κάρα μου καϑίκετο. welches bei Spätern den Genitiv 
15 ih nimmt, wie Eustath. ad 1]. δ΄. p. 969, 52 bemertt. 


Hierauf gründet ſich der Sprachgebrandy, da zu den 3231 
Derbis faffen, ergreifen, berühren‘, führen 16. der Theil, 
bei dem man etwas fahrt, im Genitiv geſetzt wird, waͤhrend 


ε) Fisch. 3, a. p. 563. 566. 


- 
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dad Ganze im Accuſativ flieht. Xen. Anab. ı, 6, 10. μετὰ 
ταῦτα, κελεύοντος Kupov, ἐλάβοντο τῆς ζώνης τὸν 
Ὀρόντην ἐπὶ ϑανάτῳ unarısg ἀνασεάψτες καὶ οἱ συγγενεῖς. 
foßten ihn bei dem Gürtel. Pind. Nem. 1, 67. αὐχένων 
μάρψαις ὄφιας. Eur. Andr. 711. ἣν 00° ἐξ ἡμῶν γεγὼς 
ἐλὰ δὲ οἴκων τῆσδ᾽ ἐπισπάσας πόμης. vgl. Aesch. 8. 
ο. Th. 430. Eur. Troad. 888, Iphig. A. 1376. KAT. af 
δ᾽ οὐχ ἑκοῖσαν ἁρπάσας; AXIA. δηλαδὴ ξανϑῆς ὃ 9 εἰ- 
θ0ης- Antiphan. ap. Stob. Tit. 120. p. 608. Gean. τοὺς γλιχο-- 
μέγους δὲ ζῆν κατασπῷ τοῦ σκέλους ἄκοντας ὁ Χάρων. Das 
ber 11.0, 515. γέροντα δὲ χειρὸς ἀνίστη. 7) Aristoph. Plut. 
315. τῶν ὀρχέων κρεμῶμεν. So werden aud) Adj. verbalia 


sonftruirt Soph. Ant. 1221. yurulxa κρομαστὴν αὐχένος. 


Anm. Selten Hat ein Actionm bie Sonftruction $.330. Il. ἡ, τό. 
μέσσου δουρὸς ἑλών. Uber n’, 406. ἕλκε δὲ δουρὸς ἑλὼν ὑπὲρ ἄντυγος 
(vgl. 409. ὡς ἕλκ᾽ ἐκ δίφροιο κεχηνότα δουρὶ φαεινῷ) ſcheint ers 
Härt werden zu müffen, ξλχε δὲ αὐτὸν δουρὸς, ἑλὼν τὸ δόρυ. 
Zucian fagt Asin. p. 158. λαμβάνεται μου du τῆς οὐρᾶς. 


7. Dieſelbe Conjtruction behalten auch die Verba δεῖ, 
die das Gegentheil von faffen. ergreifen, nämlich, loslaſſen, 
fahren laffen, etwaß nicht erlangen, verfeblen ıc. bedeuren. 
Auch) bier find es meiftentheild Verba media, die den Geni⸗ 
tiv zu ὦ nehmen. 


μεϑίεσϑαι, fahren laffen, nimmt gewöhnlich den Seni⸗ 
tiv, Hingegen μεϑιέναι in Derfelben Bedeutung den Accufariv 
zu ὦ. Soph. Oed. C. 830. μέϑες χεροῖν τὴν παῖδα 
ϑᾶσσον. Eur. Heo. 404. ὡς τῆσδ᾽ ἑκοῦσα παιδὸς οὐ 
μεϑήσομαι. Aristoph. Plut. 42. ὅτῳ ξυναντήσαιμε πιρῶ- 
τὸν ἐξιών, ἐκέλευσε τούτου μὴ μεϑέοσθαι μ' ἔτι. Eur. 
Med, 734. ἄγουσιν οὐ μεϑεῖ" ἂν ἐκ γαίης ἐμέ iſt ἐμέ von 
ἄγουσιν regiert, und zu μεϑεῖο muß ἐμοῦ fupplitt werden, 
Doc har Herodot den Genitiv beim Activo 9, 33. FZrrag- 
τιῆται δὲ, πρῶτα μὲν ἀκούσαντες, δοινὰ ἐποιεῦντο καὶ narde- 
σαν τῆς χρησμοσύνης τοπαράπαν in der Bedeutung 
auffer Acht laflen, ἀμελεῖν, wie I. A, δάι. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς 
neo σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο. und μεϑίεσϑαι fahren laffen 
mir dem Accuſ. Eur. Phoen. 533. ἐκεῖνο δ᾽ οὐχ ἑκὼν us- 
ϑήσομα, in allen Handſchr. Vgl. Äesch. Suppl. 856.2) 





f) Valck. ad Theocr. ı0. Id. 4, 35. | 
8) Schol, Arist. Plut. 42. Dawes. Misc. cr. Ὁ. 256. Valcken. 
ad Eur. Ph. p. ı89. Hipp. v. 326. dagegen Brunck. ad Eur. 
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ἀφίοσϑαί τινος. Plat. Lach. p. 181. A, μὴ ἀφίεσό γε 
τοῦ ἀνδρός. ib. p. 184. A ἀφίεται τοῦ δόρατος, ließ den 
Sieh fahren (dagegen ἀφιέναι δόρυ, fortfchleudern.) ib. Ὁ. 
. D. —R ἄρτν «Πάχης μὴ ἄφίεσϑαί o8. ἐμοῦ 
0, ἀλλὰ ἐρωτᾶν, καὶ ἐγὼ νῦν παρακελεύομαί σου 
μὴ ἀφέεσϑαι Adynrog, μήδὲ Νικίου, ἀλλὰ ἐρωτᾶν. 
ἴφοῦσ. π|. arsıd. p- 318. D. ἐκείνως ὑμᾶς ἡγοῦμαι τάχιστ 
ἂν ἀφεῖσϑαι τῆς δόξης ταύτης. pP. 333. A. ἀφέμε- 
vos τοῦ βοηϑεῖν τοῖς εἰρημένοις. Vergl. Archid. p. 133. 
B. C. Eur. Hel. 1650. οὖκ ἀφήσομαι πέπλων σῶν. Dage⸗ 
gen wird ἀφιέναι regelmäßig mit dem Accuf, conftruire, 
ἁμαρτάνψειν und die Comp. Herod. 1, 43. ὄνϑα δή — 
Aenoroc, ü ἀκοντίζων τὸν οὖν, τοῦ μὲν ἁμαρτάνδε, τυγχά-- 
va δὲ τῇ X an, παιδός, und in metaphorifcher Bedeutung 
Ι, 207. γνώμης μὴ ἁμάρτω, κεῖνοι ἰδόμδονοι 
al Sodann a αὐτά. Loer. Phil. p- 87. A. 
ὡμολόγουν δὲ μηδενὸς πώποτε τοσοῦτο πράγματος δια- 
μαρτεῖν. vgl. Archid. p. 123. C. ἢ. In der letztern mes 
tapborifchen Bedeutung ſtimmt ἐδ ſehr mit weudeodal τινος 
($. 337.) überein, ſo wie σφάλλεσϑαί ‚swvog, etwas nicht er= 
langen, $. 337. mit ἁμαρτάνειν τινός, als Gegenſatz von 
τυχεῖν übereinfommt. % ) 
"Anm. προΐεσθαι ſcheint wie μεθέεσθαν conftruirt zu feyn Demosth. 
p. 18, 13. ὡς ἔστε τῶν αἰσχρῶν, μᾶλλον δὲ τῶν αἰσχέστων, un μόνον 
πόλεων καὶ τόπων, ὧν ἦμέν Tore πύριοι, φαίνεσϑαι προΐεμ ὅ- 
vous, ἀλλὰ καὶ τῶν ὑπὸ τῆς τύχην παρασκευασϑέντων συμμάχων 
re καὶ καερῶν, Doc iſt biefes die einzige Stelle, wo ed mit bem 
Genitig vorlommt, und andere erflären fie anders. S. δ. 8 Schaef. 
app. Demosth. p. 253. 


8. Degen jenes Begriffs der Theilung, der im Genitiv 


liegt, wird auch bei Superlativen daßjenige Subftantiv, wel 
ches die Claſſe anzeigt, aus welcher der Superlativ die vors 


ω2 


zuglichften (als cheile ausbebr, wie im Xateinifhen, im | 


Genitiv gefett, ,3. 9. I. 4, 176. ἔχϑιστος δέ μοί ἔσσε διο- 


τρεφέων βασιλ ἥων. Zu dieſem Genitiv ſetzt Herodot ἐκ 1, 


196. τήν εὐειδεστάτην ἐκ πασέων, fo wie im Lat. ſtatt des 
Seaitios verfchiedne Praäpofitionen ftehen. ὁ) 


Med. 737. Arist. Vesp. 416. gl. Herm. ad Soph. El. 1269. 
Porson. ad Eur, Med. 734. δὴ Schaef. In —* Stele des Her» 
bet rieth Blomfield Anm. p. 45. τὰς χρησ fie g 

ihre Bitten auf (laid asid H "their —— Di biefes fel ie 


der Gin 
A: ἐξ δἰ Η von χρησιμοσύνη, weldes gewiß unrichtig iſt. 


ἢ Fisch. 5, a. p. 352. 
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334 Dir Genitiv {δὲ daher auch bei den Verbis, Adjectiven 
und Adverbiid, die von Euperlativen abgeleitet find, oder in 
denen nur der Begriff eined vorzüglichen Grades Liegt. 


a. Verba. 11. ζ΄, 460. “Ἑκέορος ἥδε γυνή, ὃς ἄρι- 
στεύεσκε μάχεσϑαι Τρώων ἱπποδάμων, Ὁ. ἢ. ἄριστος ἣν 
Τρώων. Pind. Nem. ı, 20. ἀρισεδύοισαν εὐκάρπου χγϑονὸς 
-“Σικδλίαν. Eurip. Hipp. 1009 πότερα τὸ. τῆσδε σῶμ᾽ ἐκαλ- 
λιστεύετο πασῶν γυναικῶν; Med. 943. δῶρ, ἃ xal- 
λισεεύεται τῶν νῦν ἐν ἀνθρώποισιν, οἱδ᾽ ἐγὼ πολύ. Alc. 
653. ἠξΐ ἄρα πάντων διαπρέπεις ἀψυχίᾳ, wozu Pind. 
Ol. ı. in. noch ἔξοχα feßt::0 χρυσὸς ἀνϑόμενον πῦρ ἅτε 
διαπρέπει νυκτὶ μεγάνοροφ ἔξοχα πλούτον. Xen. | 
Mem. $. 3, 5, 10. λέγω πάντας (τοὺς. πολέμους ) τοὺς ἐπὶ 
Θησέως πολεμηϑέντας, ἐν οἷς πᾶσεν ἐκεῖφοι (οἱ Adıyein) 
δῆλοι γεγόνασι τῶν καϑ' ξαυτοὺς ἀνθρώπων ἀριστεύσαν- 
τες. | 
b. Adjective. Eur. Suppl. 843. πόϑεν no οἵδε δια- 
πρεπεῖς εὐψυχίᾳφ ϑνητῶν ἔφυσαν; Θο auch ἔξοχος. 
Il. ν΄ 499. und öfter, welches aber Od. φ', 266. mit dem 
Dativ conftruirt if, unter, fl. ἐν πᾶσεν αἰπολίοισεν.. | 


- c. Adverbia. ἔξοχα II. ξ΄, 257. ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ζήτει. Pind. Ol. 9, 104. υἷα δ᾽ “Ἄκτορος ἐξ ὄγως τίμασεν 
ἐποίκων Alyivag ve Μενοίτιον. 


335 9. Der Genitiv fteht auch bei den Verbis anfangen, 
ἄρχειν, ἄρχεσϑαι, ὑπάρχειν, κατάρχειν, eig. einen Anfang in; 
mit etwas machen. Theocr. ı, 70. ἄρχδτε βωκολεκᾶς, 
Müoos φίλαι, ἄρχε ἀοιδᾶς. Aeschin. Ser. Axioch. 7. 
οὐ κατὰ τὴν πρώτην γένεσιν τὸ νήπιον κλαίδι, τοῦ ζῆν 
ἀπὸ λύπης ἀρχόμεγον. Xen. Mem. S. 2,3, 11. εἴ τινα, 
τῶν γνωρίμων βούλοιο κατεργάσασϑαι, Onore ϑύοι καλεῖν 08 
ἐπὶ δεῖπνον, τί ἂν ποιοίης; XAIP. δῆλον ὅτι κατάρχοιμι 
ἂν τοῦ αὐτὸς, ὅτε ϑύοιμι, καλεῖν ἐκεῖνον. ὑπάρχειν heißt 
beſonders auctorem esse, etwas zuerft thun, veranlaffen, 2: 
B. ὑπάρχειν χειρῶν ἀδίκων, ἀδικίας, zuerft Beleidigungen 311: 
fügen; (welches auch ὑπάρξα; allein bedeutet.) Eur. Androm. 
274. Ἦ μεγάλων ἀχέων ἄρ ὑπῆρξεν, ür ᾿Ιδαίαν ἐς 
ψάπαν ἦλϑ᾽ ὃ τῆς Malag τὲ καὶ Διὸς γόνος. Plat. Menex. p. 
“37. Β. τῆς εὐγενείας πρῶτον ὕπῆρξε τοῖσδε ἣ τῶν ons 

 γόνων γένεσις. Andocid. p. 71. ed. R. “ακδδαιμόνιον ἔγνωσαν. 
σώζειν τὴν πόλιν διὰ τὰς ἐκείγων τῶν ἀνδρῶν ἀρετὰς, οἵ 
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ἐπῆρξαν τῆς ἐλειϑερίας anaon τῇ λλάδι. E) ©o 


ud καϑηγεῖσϑαί τινος, der erfte ſeyn, den ' Anfang mas 
den. Plat. Lach. p. 182. (Ὁ. 


Anm. 1. Diefe Verba werden ἀπῷ mit dem Accuſ. gefunden. 
Plt. Euthyd. p. 233. Β. ϑαυμαστόν τινα, ὦ Χρίτων, “ἀνὴρ «α- 
τῆ 1: λόγον, Eur. Hec. 685, κατάρχομαει νόμον βακχεῖον. Or. 
8.9. χατάρχομαε στεναγμόν. 1) Demosth. π. παραπρ. p. 431. 


(Δρμοδίου καὶ ᾿Αριστογείτονος ) οὖς νόμῳ διὰ τὰς εὐεργεσίας, ἃς. 


ἑ τῆρξαν εἰς ὑμᾶς, ἐν ἅπασε τοῖς ἑδροῖς ἐπὶ ταῖς ϑυοίαις σποιδῶν 
καὶ κρατήρων κοενωνοὺς ποποίησϑει: Isocr. Plat. p. 307. D. δικαίως 
ἐν τὴν αὐτὴν εὐεργεσίαν ἀπολάβοιμεν, ἥνπερ αὐτοὶ τυγχάψομεδν εἰς 
ἱμᾶς ϑπάρξαντες. 

Anm. 2. Verfchieden iſt die Conſtruetion des Verbi ἄρχεσϑαι 
mit ἀπό und dem Genitiv; der bloße Genitiv ohne Bräpofition zeigt 
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fe Handlung ober den Zuſtand felbft an, welcher angefangen wird, . 


der Genitiv mit ἀπό aber den einzelnen Punkt, welcher in einer 
fertdaunenden Handlung oder Zuftande der erfte ift, wie τὰ βρέφη 
το ἣν ἀπὸ λύπης ἄρχεται, wo τοῦ In» den fortdauernden Zuſtand 
injigt, der angefangen wird, ἀπὸ λύπης aber bie Empfindung, bie 
in jenem angefangenen Zuftande bie erfte ift, wie im Deutſchen, 
δε Binder fangen mir dem Schmerz an zu leben. Xen. Mem, 8. 
21,1. βούλει σκαπεῶμεν, ἀρξάμενοι ἀπὸ τῆς τροφῆς, ὦσπερ ἀπὸ 
τῶν στοιχίων, WO τροφή und στοιχεῖα den Punkt anzeigen, von wo die 
Unterfahung ausgeht, dad Ganze aber, dab angefangen wird, die 
unterſuchung ift, wie man zwei Jünglinge zu verfhiedenen Zwecken, 
den einen zum Regieren, den andern zum ruhigen Privatleben bil⸗ 
ten ſelle. Der Peip- ἀπό mit dem Genit. entſprechen die Adv. auf - 
όϑεν, Xen. Cyr. B, 7, 14. μηδαμόϑεν πρότερον ἄρχου 7 ἀπὸ τοῦ 
ὁμόϑεν γενομένου. vgl. 1, 2, 4. 8, 7, 26. Bon der dhnlihen Ruͤck⸗ 
hät bei der Coaſtruction mit dem Particip ſ. 5. 551. 


IV. Zu orten aller Art werden andre im Genitiv ges 
icht, welche die Ruͤckſicht anzeigen, in welcher die Bedeu⸗ 
tung jener Worte genommen werben muß; wo dann der Ge: 
uiid eigentlich in Anfehung- bedeutet. 


1. Bei Verbis: in der Redenſsart ὡς, ὅπως, πῶς, οὕ- 
τως ἔγει, auf irgend eine Aut beſchaffen feyn, se habere. 
Herod. 6, 116. “4ϑηναῖοι δὲ > ὡς ποδῶν εἶχον, τάχιστα 





ἢ Yalck, ad Eur. Ph. 1576, diatr. p. 241. 
ἢ Musgr. ad Eur. Hec. I. c. Porson ad Or. 1. o. Brunck. ad 
Soph. ΕἸ, 522. Dissen ad Pind. p- 565. 
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᾿ ὄχει, und vorher πρὸς αὐτὰ καὶ πρὸς ἄλληλα πῶς ἔχει πλή- 


Cyrop. 7, 5, 56. οὕεω τρόπου ἔχειν, eo ingenio esse. m) 
, Bei Thuc. 7, 57. wechfelt dieſe € 


ἀνάγκης) ἔσχεν. 


- 


‚gegen fie, fl. ὧδε προσήκεις τοῖσδε γόένδι. vgl. Alc. 298. 5) 
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ἐβοήϑοον ἔς τὸ ἄστυ, us sese habebant quoad pedes, i. e. 
quantum pedibus valebant, fo viel fie laufen Eonnten. 
So auch 9, 59. Plat. Gorg. p. 507. D. und elliptiſch Acsch, 
Suppl. 849. σοῦσϑ'᾽ ἐπὶ βᾶριν ὅπως ποδῶν. Herod. 9, 66. 
ὕκως ἂν αὐτὸν ὑρέωσι σπουδῆς ἔχοντα. δ, 20. καλῶς 
ἔχειν μέϑης, bübfh (ὃ. 8. tuͤchtig. S. Schaef. ad Soph. 
Oed. T. 1008.) betrunfen feyn. ı, 30. μετρίως ἔχειν βίον. 
Eurip. Hipp. 462. εὖ iysw φρενῶν. Hel. 1273. ὡς ἂν πα- 
ρούσης οὐσίας ἕκαστος 7. Soph. Oed. T. 345. ὡς ὀργῆς 
ἔω. Thuc. 1, 22. ὡς ἑκάτερός τις εὐνοίας ἢ μνήμης ἔχοι, 
wie jeder einer Parthey wohlwollte ober ὦ an das Ges 
fhebene erinnerte. 2, 90. ὡς alys τάχους ἕκαστος. ®o aud) 
Plat. Gorg. p. 451. C. πῶς τὰ ἄστρα πρὸς ἄλληλα τάχους 


ϑους, wie fie fih in Anſehung der Anzahl zu einander 
verhalten. Protag. p. 321. C. ὁρᾷ τὰ μὲν alla ζῶα ἐμμε- 
Aug πάντων ἔχοντα. Rep. 4. p. 365. A. τοσαῦτα λεγόμενα 
ἀρετῆς πέρυ καὶ κακίας, ὡς ἀνϑρωποι καὶ ϑεοὶ Tags αὐτὰ 
ἔχουσε τιμῆς, τί olousda ἀκουούσας νέων ψυχὰς ποιεῖν, 
i. 6. ὡς . καὶ ϑ. αὐτὰ τιμῶσι. 3. P. 389. C. ὕπαιἠ πρά- 
ξεως ἔχει, i. 6. ὅπως πράττει. Gorg. p. 470. E. αὖ γὰρ 
οἶδα, παιδείας ὕπως ἔχει καὶ δικαιοσύνης, ignoro, quam sit 
doctus, quam bonus vir Cic. Tusc. Qu. 5, 12. Plat. Leg. 4. p. 
705. C. ναυπηγησίμης ὕλης ὃ τύπος πῶς ἔχει; wie iſt der 
Ort in Anſehung des Schiffbauholzes befhaffen? Xen. 


onftrustion mit κατά, ὡς 


ἑκάστοις τῆς ξυντυχίας ἢ κατὰ τὸ ξυμφέρον ἢ avayıy (al. 


Eben fo wird auch ἥκω mit einem Abdverb. gebraucht. 
Herod. ı, 30. Τέλλῳ — τοῦ βίου εὖ ἥκοντι — τελευτὴ τοῦ βίου 
λαμπροτάτη ἐπεγένετο. vgl. ib. 102. 149. 8, 111. Eur. ΕἸ. 
756. πῶς ἀγῶνος ἥκομεν; id. Heracl. 214. γένους μὲν Fix 
ὧδε τοῖσδε, Δημοφῶν, eig. in Anſehung deines Befdylechts 
bift du in Rüdficht auf fie fo befchaffen, verhaͤltſt du dich fo 





το) Hemsterh. ad Luctan. T. 1,p.228. Valck. ad Herod. 5,180. p. 265, 
35. ad Eur. Hippol. 462. Wessel. ad Her. p. 722, 36. Fisch 
3, b. p- 72. 85. Toup. Em. in Suid. T. 3. p. ı2. Bran 
ad Arist. Lysistr. 175. Ast ad Leg. p. 200. Lobeck ad Phryn. 

p. 280. vermifchen verſchiedenes. Bst. Stallb. ad Phil. p. 208 

„) Valck. ad Herod. 7, 157.p, 577, 46. ad Eurip. Ph. 564, Monk. a 

cost, ds ON 
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Yuch bei andern Verbis ſteht der Genitiv aus demſel⸗ 338 
ben Grunde, 3. B. ἐπείγεσθαι Agsog 1]. τ΄, 122. in Ans 
kung des Bampfes eilig feyn (oder wegen des 8.) ἔπ. 
ὁδοῖο, in Anfehung des Sortgehens, Od. a, 309. wenn nicht 
bier, wie Od. ν΄, 30. 6, 399. ἐπείγεσθαι nach etwas vers 
langen heißt, wie Aslmsouevog περ ὁδοῖο Od. d, 315. — 
Hesiod. ἔργ. 577. ἠώς τοῦ προφέρει μὲν ὁδοῦ, προφέρει 
δὲ καὶ ἔργον, fördert in Anſehung des Weges und der 
Arbeit. Herod. 9, 66. mgozegseıw τῆς ὁδοῦ. — Tyrt. 5, 40. 
(Branck. Gnom. p. 63.) οὐδέ τις αὐτὸν βλάπτειν οὔτ᾽ 
εἰδοῦς οὔτε δίκης ἐθέλει, ihm wehe thun weder in Ans - 
kbung bee Ehrerbietung, infofern er ihm Ehre verfagt, nody 
des Rechts. So Planısıy τινὰ κελεύϑου Od. a, 195. in 
Anfhung der Ruͤckkehr. an ber R. hindern. Theogn. 200. 
νου βεβλαμμένος ἐσϑλοῦ, was bei Aeſchyl. Agam. 489. heißt 
φορῶν κεχομμέψνος. Daher φρενοβλαβης ) παράπληκτος. 
Theogn. 983. Br. (1009. Bekk.) τῶν αὐτοῦ κτεάνων εὖ πα- 
σχέμεν, vielleicht auch 723. (Brunck. Solon. Nr. 12.) ἁβρὰ 
παϑεν παιδὴρ ἠδὲ γυναικός. — Eben fo Soph. Antig. 22. 
οὐ γὰρ τάφου νῷν τὼ κασιγνήτω Κρέων τὸν μὲν προτί- 
σας τὸν δ ἀτεμάσας ἔχει; vor dem andern ehren, infos 
fern ee ihm ein Begräbnig zugefteht ıc.; wo man dem V. 
anna, wie dem V. βλάπτω, in der vorigen Stelle, die Bes 
dentung berauben unterlegen könnte; aber felbft dieſe Con⸗ 
fruction der 58, berauben ſcheint von .der hier erklaͤrten abs 
geleitet, Ὁ, $. 353. Daher Soph. Oed. C. 49. μή μὲ ἄτε- 
Bean — — ὧν σε προστρέπω φρασαι fi. μή μ᾽ ἀτιμάπῃς - 
ixivoy, ἅ 08 ro. go. Vgl. Oed. T. 789. Plat. Hipparch. 
p- 229. C. λέγεται δὲ ὑπὸ τῶν yapısorsguy ἀνθρώπων καὶ 
Ὁ ϑίνατος αὐτοῦ (τοῦ ᾿Ιππάρχου) γενέσϑαι οὐ, δὲ ἃ οἱ πολλοὶ 
φήϑησαν, διὰ τὴν τῆς ἀδελφῆς ἀτεμίαν τῆς κανηφορίας, 
weil Hipparch der Schweſter des Harmodius die Ehre des 
Borbtragens verfagt hätte, wo dad Subſtantiv die Cons 
fruction des Verbi beibehält. Won dem doppelten Genitiv 
.$. 380. Anm. 1. Thuc. 3, 92. τοῦ πρὸς ᾿4ϑηναίους 
πολέμου καλῶς αὐτοῖς ἐδόκει ἡ πόλις (ἢ Toayiv) κα- 
δϑίστασϑαε" ἐπί τὲ γὰρ τῇ Εὐβοίᾳ ναυτικὸν παρωσκευα- 
οϑῇναν ἂν, ὥστ ἐκ βραχέος τὴν διάβασιν γίγνεσθαι, τῆς τε 
ἐπὶ Θράκης παρόδον χρησίμως ἕξειν, die Stadt fey 
in Anfehung des Krieges (zum Kriege) gut gelegen ıc. 
id. 1,36. χαλῶς παράπλου κεῖσϑαι, was ib. 44. heißt καλῶς 
ἐγ παράπλῳ κεῖσϑαι. Hippocr. p. 281, 29. ed. Foës. κεῖσϑαυ 
αλῶς τοῦ ἡλίου καὶ τῶν πνευμάτων. Go erflärt Mudgrave 
die Stelle Eurip. Med. 288. ξυμβάλλεται δὲ πολλὰ τοῦδε 
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δείματος, τοῦ, role ‚bei χρησίμως ἔχειν oder γρήσιμον εἶναι; 
die Conftruction πρός τὸ gebraͤuchlicher ift; doch f. $. 326. 
4. — μιϑιέναι πολέμου 1]. δ΄, 234. 240. ζ', 350 u, 8, im 
Kampfe nachlaſſen, nicht vom Kampfe abfleben, ὑφιέναι 
ὀργῆς nachlaffen in- Anfehung des Zorns, im Zorne, He- 
rod. ı, 156. 3, 52. wo dad Medium vpiscdns gebräudjlis 
cher ift. vgl. 9, 4.0); eben fo avıesas ὀργῆς Arist, Ran. 700. 
ἐξανεὶς ὀργῆς κακῆς Eur. Hipp. 913. ἀνιέναι τῆς προϑυμίας 
ib. 287. arıdras τῆς ἔφοδου, im Anräden nachlaſſen, Thuc. 
7, 43. — Xen. Hier. 4, 1. καὶ πίστεως ὕστις ἐλάχιστον 
μετέχει, πῶς οὐχὶ μεγάλον ἀγαϑοῦ μειονεκτεῖ ; Bommt der 
nicht in Anfehung eines großen Gutes zu Purz? (entbehrt 
der nicht ein großes But?) Isacr. ad Phil. p. 86. D. τὸν 
δὴ τοιοῦτον καὶ τηλικαῦτα διαποπραγμένον οὐκ οἴει — πολύ 
(σε) δεεψεῦσθϑαι νομιοῖν τῆς τὸ τῶν λύγων δυνάμεως 
καὶ τῆς αὐτοῦ διανοίας, ὦ irren in Anſehung der 
Wirkung einer Rede ıc. vgl. Archid. p. 131. A. 1538. Β. de 
pace p. 193, 32. 165. A. ἔψευσας φρενῶν Πέρσας Aesch. Pers. 
470. τοῦ πλήϑους ψευσϑέντες Lysias Epit. p. 193. So auch 
σφαλλονϑαί τινος, in Anfehung εἶπες Sache geräuifcht wer⸗ 
den, ὁ. ὃ. σφάλλεσθαι ἐλπίδος Herod. 2, wie ψεύδεσθαι 
᾿ἐλπ. ul. 1, 141. Eur. Med. 1006. δόξης ἐσφάλην εξὐαγγέλου. 
id. Ph. 770. ἐάν τὸ τῆς τύχης ἐγὼ σφαλῶ. Daher Soph- 
Oed. C. 1165. ἀσφαλῶς τῆς δεῦρ ὁδοῦ Ὁ. h. μὴ σφαλέντα 
τῆς δ. 0. In einer abgeleiteten Bedeutung, Eur. Or. 1076. 
γάμων δὲ τῆς μὲν δυσπότμου τῆσδ᾽ ἐσφάλην, flimmit εὖ mit 
ἁμαρτάνειν τινός überein $. 332, Soph. Trach. 942. 
ὠρφανισμέψος βίου. 


Hieher gehört die Nedensart xardaya τῆς κεφαλῆς, Eur 
ετρίβην τῆς κεφαλῆς, fractus sum (quod attinet ad) caput, 
anftatt caput fractum est, nad) dem Graͤciſmus, da dab 
Verbum nicht auf fein eigentliched Nomen, fondern auf das, 
woran ὦ jened Nomen als Theil befindet, bezogen wird, 
wo dann das eigentlihe Nomen des Derbi gewöhnlich, wie 
bei den Latein. Dichtern, im Accuſativ fieht, 3.3. jam multn 
fractus membra labore, ff. cujus membra fracta sunt. Plat. 
Gorg. p- 469. D. κἂν τιρὰ dokn μοι τῆς κεφαλῆς αὐτῶν 
κατεαγέναι δεῖν, κατεαγὼς ἔσται αὐτίκα μάλα. Aristoph. 
Vesp. 1428. κατεάγη τῆς κεφαλῆς μέγα σφόδρα. id. Acharn. 
1180. ἀνὴρ κατέαγε τῆς κεφαλῆς, Auch flieht die Perſon 
im Genit. von τῆς κεφαλῆς regiert. id. ib. 1166. κακάξειό 





0) Valck. ad Her. 7, 162. p. 580, 87. 
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τις αὐτοῦ τῆρ κεφαλῆς. Id. Pac. 71. ἕως ξυνετρίβη tip. κε- 
φαλῆς. Lucian. Contempl. p. 37. ξυντριβέντες τῶν κρανίων. 
locr. in Callim. p. 381. A. ἠτιῶντο Κρατῖνον συντρίψᾳαν 
τῆ; κεφαλῆς aurig.p) Auch mit der Gonftruction $. 424 


3. heißt ed bei Lyſias p- 99,43. καταγεὶς τὴν κεφαλὴν. 


3, Bei Adjectivis ficht auf diefe Urt die genauere Bes 


fimmung ded in dem Adj. liegenden Begriffs im Genitiv. 
Herod. ı, 155. πόλιν — — ἀναμάρτητον ἐοῦσαν τῶν τε πρό-- 
sıoor καὶ τῶν νῦν ἐστεώτων. Plat. Leg. ı p. 643. Ὁ. τέ- 
he; τῆς τοῦ πράγματος ἀρετῆς, in Anſehung der Tüchtigs 
fit. Xen. Cyr. 6, 1, 37. συγγνώμων τῶν ἀνθρωπίνων 
ἁμαρτημάτων, nachſichtig in Anſehung der Sehler. Herod. ı, 
107. παρϑένος ἀνδρὸς ὡραίη Dder I, 196. γάμου op: vgl. Ken. 
Ογτ. 4, θ, 4. reif in Anſehung der Heirath, eines Wannes, 
tif zur δεῖται, mannbar. Herod. 7, 61. ana 
ἔροενος γόνου, oder, wie Xen. Cyrop. 4, 6, 2. Isocr, 
Panath. p. 258. D. ἀπαὶις ἀῤῥένων παίδων, Tinderlog 
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in Anfehung der Söhne. Thuc. 2, 65. vom Perilied yon- _ 


μάτων διαφανῶς ἀδωρότατος γενόμενος. Plat. Leg. 6. 
p. 77% D. τεμῆῇς δὲ παρὰ τῶν νερτέρων ἄτεμος πάσης 
ἔπτω, alle Ehrenbezeugungen follen ihm. verfagt feyn. 8. 
p. 841. E. ἄτιμος τῶν ἐν τῇ πόλει ἐπαίνων, ungeehrt in 
Anfehung der im Staat gebräuchlichen Lobfprüdye, expers 
hudam. Vgl. Aesch. S. c. Tb. 1026. Soph. Oed. T. 657. 
88. &o gebrauchen befonderd bie Tragiker die mit dem ἃ 
privat. zuſammengeſetzten 910]. in denen gewöhnlich fchon der 
Begriff im Allgemeinen liegt, den der hinzugefügte Genitiv 
beiiimmter ausdrüdt Soph. El. 36. ἄσκευος ἀσπέδων. Ὁ. h. ἄνευ 
ars. Oed. C. 677. ἀνήνεμος πάντων χειμώνων. Med. 671. 
οὐχ ἐσμὲν εὐνῆς aluyes γαμηλίου vgl. Iph. A. 8ıo. 
Soph. Oed. C. 786. ἄνατος καχῶν. 865. ἄφωνος ἀρᾶς. ΑἹ. 
321. dyopnrog κωκυμάτων. Eurip. Ph. 334. ἄπεπλος φα- 
ρέων, Iphig. A. 988. ἄνοσος κακῶν. Dieſes fcheint aud) 
die Entftehung folgender Redensarten zu ſeyn: Soph. Trach. 
247. χρόνος ἀνήριϑμος ἡμερῶν, in Anfehung der Tage, wo 


es eig. ἡμέραν ἀνηρεϑμοι heißen folltee Oed. T. 179. ὧν 


πόλις ἀγάριϑμος ὀλλυται, flatt οὗ ἐν τῇ πόλει Arapsduos 
ὑλλυνγται. ΕἸ. 231. οὐδέποτ ἐκ καμάτων ἀποπαύσομαν ἀγα-- 
αϑμος ὧδε ϑρήνων. 4) 


+ . 





p) Piers. ad Moer. p. 233. Thom. M. p. 499, Hemsterh. ad 
Luc. T. I mu 419. _ 


4) Schaef, melet. in Dion. H. 1. 1. p. 137. 
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Daffelbe icheint bie eigentliche Bedeutung bed Genitios 
bei den Worten nahe, fih nähern zu ſeyn. Soph. Antig. 
580. φεύγουσι γάρ τοῦ χὸν θρασεῖς, ὅταν πέλας ἤδη τὸν 
«nv εἰσορῶσι τοῦ βίου. Θὺ ἀπά ἐγγύς, προσπελαάζεσϑαε, 
ἐμπελύζεσϑαι. Soph. Oed. T. 1100. Πανὸς ὀρεσσιβάτα,προς -- 
πελασϑεῖσα. id. Tr. 17. πρὸὶν τῆσδε κοίτης ἐμπελασϑῇναί 
nose. Sonſt nehmen (οἴ ε Verba den Dativ zu ih. ©. 
$. 386. 6. In ἑξῆς mit dem Genit. (Aritt. Ran. 765.) 
dauert Überdies noch die Conſtruction ἔχεσθαί τινος, an εἴς 
was ftößen, gränzen, fort. 

Sonderbar ift der Autdrud ϑρασὺς εἰ πολλοῦ Arist. 


Nub. 916. du biſt fehr verwegen (eig. um vieles, in Ans 


ſehung vieles). 


Not. Hlerburd ſcheint die Bemerkung entitanben zu feyn, daß 
die mit dem « privat. zufammengefedten Adjective den Genitiv res 
gieren: Fisch. 3, a. p. 555. Uber dad a priv. Tann wohl weder 
den Genitiv, noch einen andern Eafus beſtimmen. 


4. Auf gleiche Art fcheint der Genitiv zu erflären zu 
ſeyn, der.oft bei Adverbiid fteht, um die Bedeutung derſel⸗ 
ben durch Hinzufügung der Räcficht, ih welcher fie genoms 
men werden follen, zu beftimmen. Herod. 7, 237. προσω 
ἀρετῆς ἀνήκειν, εὖ weit bringen in Anfehung der Tugend, 
Ὁ. 8. in der Tugend. Xen. Cyrop. ı, 6, 39. πρόσω ἐλάσαι 
τῆς πλεονεξίας. Anab. 4, 3, 28. μὴ πρόσω τοῦ ποεαμοῦ 
διαβαίνειν. r) Daher die abgekuͤrzte Redensart Herod. 3, 
154. κάρτα ἐν τοῖσι Πέρσῃσι al ἀγαϑοεργίαε ἐς τὸ πρόσω 
μεγάϑεος τιμῶνται, 1. 6. τιμῶνται, ὥστε αἰτοὺς (τοὺς üya- 
ϑοεργοὺς) ἐς τὸ πρόσω ueyadsog ἀνήκειν. Plato Euthyphr. 
Ῥ- 4. A. πόῤῥω σοφίας ἐλαύνειν, oder Euthyd. p. 294. E. 
σε. 0. ἥκειν. gl. Gorg. p. 486. A. Lys. p. 204. Β. πόῤῥω 
πορεύεσϑαν τοῦ ἔρωτος, weit in der Liebe fortflhreiten. 
‚Gorg. p. 484. C. πόῤῥω τῆς ἡλικίας φιλοσοφεῖν, 6) weit in 
die Jahre hinein, (eig. weit vorwärts in Unfebung der Jahre). 
ib. p. 310. C. λέαν πόῤῥω ἔδοξε τῶν νυκτῶν εἶναι, wie Symp. 
p. 217. D. Protag, p. 326. C. πρωϊαίτατα τῆς ἡλικίας, {εὖτ 
früh in Anfehung des Alters. Herod. 9, 101. πρωΐ τῆς 


. 2) Blomfield zu biefer St. meint πρόσω, vorwärts (forward i.e. 
20 the forepart) nehme den Genit. wie andere Abo. bes Drte, 
σοῦ ἐστι τῆς ἀρετῆς; πρόσως Mt what point of is Ae? 
— at an advanced point, 


8) Stallbaum ad Pla. Euthyphr. p, 23. 
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ἑμέρης, früh am Tage. Daher Aristopb. Nub. 138. τηλοῦ 
γὰρ οἰκῶ τῶν ἀγρῶν, weit von bier auf dem Lande. Vers 
ſchieden hievon iſt πόῤῥω τῆς πόλεως βαδίζειν, fern von der 
Stadt S. δ. 353. Anm. So aud) ἑκὰς yeorov, lange in 
Anfehung der Zeit Herod. 8, 144. ἑκαστάτω τῆς ὐρωτης, 
am weiteften in Zur. id.g, 14. — Eur Hec. 961. προκόπτοντ᾽ - 
οὐδὲν εἰς πρόσϑεν κακῶν. Plat. Phaedon.. p. 113. B. ποτα- 
μὸς — ἐμβάλλει κατωτέρω τοῦ Ταρτάρου, tiefer unten im 
Urtarus, Plat. Menon. p. 84, A. ἐννοεῖς αὖ, ὦ Μένων, 
οὗ ἐστιν ἤδη βαδίζων Ode τοῦ ἀναμιμγήσκεσθαι, wo εἴ in: 
den Erinnern fchon hinkommt. So müßte auch Eurip. 
Ph. 372. οὕτω τάρβους — ᾿ἀφικόμην, dahin bin ich in der 
Furcht gekommen, erklärt werben, wenn οὕτω mit Verbis 
der Bewegung verbunden werden könnte, und ed nicht υἱεῖς 
mehr τάρβος, Ὁ. h. δὶς τάρβος heißen müßte. ©. δ. 595. 4. 


4. Eben fo nehmen oft die Neutra τοῦτο, τοσοῦτο, τό-- 341 
ds mit Prapofit. einen Genitiv zur Beftimmung zu fich. 
Thue. ı, 49. ξυνέπεσον ἂς τοῦτο ἀνάγκης, fie kamen dahin 
in Anfehung der Voth, ὃ. h. in eine ſolche Noth. IJsocr. 
de pac. p. 165. C. εἰς τοῦτο γάρ τινας ἀνοίας ἐληλύϑασιν, 
wog etc. ib. p. 174, D. εἷς τοσοῦτο μίσους κατέστησεν, 
ae etc. wo man im Lateinifchen eo mit dem Genitiv ſetzt, 
eo necessitatis adducti sunt, eo dementiae progressi sunt 
etc. Bo auch im Dativ mit ἐν. Thuc. 2, 17. οὗ μὲν ἐν 
τοῦτῳ παρασχευῆς ἦσαν, auf dem Punkt in Aufehung der 
duruſtung. Xenoph. Anab. ı, 7, 5. διὰ τὸ ἐν τοιούτῳ 
arm τοῦ κινδύνου. Go auch Thuc. ı, 118, οὗ ᾿4ϑηναῖοι 
ἐπὶ μέγα ἐχώρησαν δυνάμδως, WO ἐπὲ μέγα adyerbialiter 
δι, fo viel τοῖς πόῤῥω. Aeschin. Axioch. 9. ἄλλος (ἐπὶ) ᾿ 
πολὺ γήρως ἀκμάζουσιν. Dem Sinne nach {{ εὖ einerlei 
wit ds ταύτην τὴν ἀνάγκην, ἄνοιαν, εἷς τοσοῦτο μῖσος, ἐν 
ταυτὴ τῇ παρασκευῇ, ἂν τοιούτῳ κιγδύνω, und daher dient 
me Bortfügung oft nur zur Umfchreibung, 3: B. εἰς 06” 
"sigas Burip. Phoen. 428. Alc. 9. fl, eig ταύτην τὴν 
πέραν, . 

Daher fieht ber Genitiv zuweilen bei Subftantiven und 342 

erbis, oder absolute, wo fonft πορί mit dem Gen. fteht. 

1. Bei Subſtant. Soph. Antig. 632. a παῖ, τελείαν 

= 5 N “ “᾿ ⸗ ἢ , 
vr907 ἀρὰ μὴ κλύων τῆς μελλονύμφου πατρὶ λυσσαίνων 
ἴαρει; den Befehl in Anſehung, wegen,.beiner Braut, wo 
aber der Genit. auch mit λυσσ. verbunden werden faun, wie 
027. fe Aj. 998. ὀξεῖα γάρ σον Pass, ὡς ϑεὸῦ τινος, 

Lt 





, ΄ 
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διῆλϑ᾽ Aymous πάντας, ὡς οἴχῃ ϑανών. das Geruͤcht von 
dir, in Aufebung deiner, wie die Verkündigung eines 
Gottes. vgl. Trach. 169 sq. Eur. Iph. A, 499. κύρης σῖς 
Heupara. Or. 812. χρυσέας ἔρις ἀρνός. vgl. Rhes 923. 
Thuc. 8, 15. ἀγγελία τῆς Χίου, Nachricht wegen Chios. 
ib. 39. ἀγγελίαν ἔπεμπον ἐπὶ τὰς ἐν τῇ Μιλήτῳ ταῦς τοῦ 
ξυμπαρακομισϑῆναι, wegen des Convoyirens, um von ib: 
nen condoyirt zu werben. I, 120, τὸ δεγαρέων ψήιτμα, 
anftatt deſſen ib. c. 139. ſteht τὸ περὸ Mey. ψήφ. Xen. 
Mem. 2, 7, 13. ὃ τοῦ κυνὸς λόγος. u) 


2. Bei Verbis. Od. λ΄, 173. εἰπὲ δέ μοι πατρός τε καὶ 
υἱέος, ὃν κατέλειπον, ἢ ἔτε πὰρ κείνοισιν ἐμὸν γέρας. Vgi. 
a, 281. Soph. Oed. C. 355. μαντεῖα, ἃ τοῦδ᾽ ἐχρήσϑη 
σώματος, Ὁ. ὃ. περὶ τοῦδε αώματος, περὲ ἐμοῦ. ib. 307. den 
σου δεῦρ ἀφίξεται ταχύ. Vgl: ib. 662. Oed. T. 701. Antig. 
1182. Trach. 1122. τῆς μητρὸς ἥκω τῆς ἐμῆς φράσων. ἐν 
οἷς νῦν ἔστιν. de matre mea, (vgl. ib. 928. 934.) wie Eur. 
Iph. A. 1123. οἶσϑα γὰρ πατρὸς πάντως ü μέλλει. ©. |. 
296. Thuc. ı, 52. τοῦ δὲ οἴκαδε πλοῦ μᾶλλον διεοκόπουτν, 
ὅπη κομισϑήσονται. Plat. Rep. 2. p. 364. D. οἱ δὲ τῆς, 


, τῶν ϑεῶν ὑπὶ ἀνθρώπων παραγωγῆς τὸν Ὅμηρον μαρεύρον»- 


ται. x) 


4. Zuweilen ſtehen ſolche Genitive um den Gegenftand 
des nächfifolgenden Satzes anzuzeigen, als Genit. absol. 
Eurip. Andr. 361. ἡμεῖς μὲν οὖν τοιοίδε' τῆς δὲ σῆς 
φρενὸς. ἕν σου δέδοικα, was aber deine Sinnesart be; 
trifft. Plato Leg. 7. p- 794. A. τῶν δὲ τροφῶν αὐτῶν 
καὶ τῆς ἀγέλης ξυμπάσης; τῶν δωδεκα γυναικῶν μίαν 
ἐφ ἑκάστῃ τεταχϑαι. Vgl. Rep. 5. p. 470. A. Phaedon. 
p 78. D. B. Xen. Oecon. 3, 11. τῆς δὲ γυναικὸς, sl μὲν 
διδασκομένη ὑπὸ τοῦ ἀνδρὺς τἀγαϑὰ κακοποιεῖ (— 05), 
ἴσως δικαίως ἂν 7 γυνὴ τὴν αἰτίαν ἔχοι. Mem. 8. ı, 3, 8. 
τοιαῦτα μὲν nei τούτων ἔπαιζεν ἅμα σπουδάζων, ἀφροδισίων 
δὲ, παρῆνει τῶν καλὼν ἰσγυρῶς ἀπέχεσθαι. Isocr. π. ἀντιᾶ. 

. 317. D. τοῦ δὲ καλῶς καὶ μετρίως κεχρῆσϑαι τῇ φυσει, 
δικαίως ἂν πάντες τὸν τρόπον τὸν ἐμὸν ἐπαινέσειαν. id. de 
big. p. 347. Ἐ. δἰδότος δὲ τὴν πόλιν τῶν μὲν περὶ τοὺς 
ϑεοὺς (in iis, quae ad deos speetaut) μάλιστ᾽ ἂν ὄργεσϑ εἷ- 


u) gl. Heinrich. ad Cic. orat. fr. p. 95. Spohu Lect. Theocr 
1. D. 17° 
x) Harn de ellipei p. 156. Schaef. ad Soph. Ant. χ1. Ast δὲ 
Plat. Leg. 8 79. Buttm. δὰ Soph. Ῥμέϊοοῖ, 439. . Monk. ad 
Eur. Hipp. 861. 


4 
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δα, δὲ τις εἷς τὰ μυστήριω φαίγόιτο ἐξαμαρτάνων, τῶν cd 
ἄλλων, εἴ τις τολμῴη τὸν δῆμον καταλύειν. γ) Bgl.$.298. 


3. Herodot {τ ϊ περί dazu 7, 102. ἀρειϑμοῦ δὲ πέρε,) μὴ 
πύϑη, ὅσοι zuyäg ἐόντος ταῦτα ποιέειν οἷοί τὰ εἰσε. 2), 


Eo ſcheint auch der Genitiv zu erflären zu feyn, der 
zur Erläuterung einzelner Wörter oder ganzer Eaͤtze dient. 
Thuc. 7, 42. τοῖς Συραχοσίοις κατάπληνις ἐγέγετο, εἰ nd- 
ρας μηδὲν ἔσταε σφίαι τοῦ ἀπαλλαγῆναε τοῦ κινδύνου, 
wenn fein Ende wuͤrde, nämlich in Anfehung der Befreys 
ung von der Befahr, wo zugleich der Pleonasmus πέρας 
τοῦ anaklayfiras zu bemerken it, gerade wie bei Plato Leg. 
2.2657. B. ἢ τῆς ἡδονῆς καὶ λύπης ζήτησις τοῦ καινῇ 
ζητεῖν ἀξὶ μουσικῇ χρῆσϑιωιε, σχεδὸν οὐ μεγάλην τινὰ δύναμιν 
u πρὸς τὸ διαφϑεῖριε τὴν καϑιερωϑεῖσαν χορείαν, ᾿ἔπικα- 
λεῦσα ἀρχαιότητα. Leg. 12 p. 957. Ο. πάντων μαϑημάτων 
κυριώτατα, τὸ ὕ τὸν. μανϑάγοντα βελείω γίγνεσϑαι, τὰ πορὸὲ 
τοὺς νόμους πείμετα, unter allen Benntniffen ift in der 
Ruͤckicht, daß der Lernende beſſer werde, die Bennmiß 
der Örlege die vorzüglichfte. - So auch Soph. Trach. 55. 
πῶς ardpog καειξ ζήτησιν οὐ πέμπεις τινὰ, μάλιστα δ᾽ ὅνπερ 
εἰχὸς, Ὕλλον, ei πατρὸς νέμει (nicht νέμοι) τίν ὥραν, τοῦ 
τολῶς πράσσειν δοκεῖν; wenn er um feinen Vater bes 
ſorgt it, namlich daß man von biefem glaube, es gebe 
ihm wohl, er fey in feinen Unternehmungen glädlich, 
(4, eine Attraction aus εἰ νέμεν τίν ὥραν τοῦ τὸν πατέρα 

πρ. don. Plat. Leg. 4. p. 714. D. οἴει δῆμον ϑήσε- 
σϑαι ἑκόντα πρὸς ἄλλο τὸ πρῶτον νόμους, ἢ τὸ συμφέρον 
ἑαυτῷ τῆς ἀρχῆς τοῦ μένειν ft. τοῦ τὴν ἀρχὴν μένειν. De- 


mosth. Olynth. 2. p. 19, 3. ὧν οὖν ἐκεῖτος μὲν ὀφείλει τοῖς 


ἱπὲρ αὐτοῦ πεπολιτευμένοις χάριν, ὑμῖν δὲ δίκην προσήκει 
labuv, τούτων οὐχὶ νῦν ὁρῶ τὸν καιρὰν' τοῦ λέγειν. iſt τοῦ 
ἄγειν ebenfalls eine Erklärung des τούτων, wo εὖ aud) 


bein könnte τοῦ ταῦτα λέγειν, wenn nicht τούτων wegen: 


fine Beziehung auf dad Vorhergehende vorausftehen müßte, 
Daher nehmen alle Wörter, die Verbältnißbegriffe auss 


tröden, und die ohne die Hinzuſetzung eined andern Wortes, 


als des Gegeuſtandes dieſes Verhaͤltniſſes, nicht vollſtaͤndig 
ſind, dieſen Gegenſtand, in Anſehung deſſen ihr Begriff ge⸗ 
nommen werden ſoll, der aber kein leidender ꝛc. ſeyn muß, 
im Genitiv zu ſich. Hieher gehoͤren: 

7) Heind,. ad Charm. Ῥ. 89. ᾿ 

2; Heind. ad Gorg. δ. 159. p. 217. ad Phaedon. I. c. p. 100 sg. 

F orstr. ad Phaedon. pP» 576. 
Tt 2 
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τ. Die Arjectiva, bie active Bedeutung haben, und 
meiftens von verbis activis berfommen, oder ihnen entſpre⸗ 
chen; bei diefen wird ihre Beziehung auf einen Gegenitand, 
der bei den Verbis im Aceufatio fliehen würde, durch den 
Genitiv auögebrüdt. Herod. 2, 74. ipos ὄφιες, ἀνθοώπων 
. οὐδαμῶς δηλήμονες (von δηλεῖσϑαί τινα) die den Menſchen 
gar Feinen Schaden thun. Vgl. 3, 109. Pind. Pyth. 9, 
103. χϑόνα — ἀγνῶτα ϑηρῶν (γιγνώσκϑιν τι) Ὁί. Isthm. 2, 
44. ferner Pyth. 3,9. τόον ἀνδρῶν φίλον, Ὁ, θ. ἄνδρας φελοῦντα. 
Aesschyl. Agam. 1167. "Io γάμοι, Πάριδος ὀλίϑριοι φίλων 
(von ὄλεϑρος, ὄλω) welche die Sreunde vernichtet haben. 
Soph. Oed. T. 1437. ῥίψον με γῆς ἐκ τῆσδ᾽ ὅσον ταχισϑ᾽, 
ὕπου ϑνητῶν φανοῦμαι μηδενὸς προσήγορος, wo ich mit kei: 
nem Sterbliben reden Bann, wo aber mit dem Scholiajten 
προσηγορος zugleich paflive genommen werden Bann ft. προσ- 
αγορευόμενος Wie προσφϑεγκεός $..345. Soph. Antig. 1184. 
ΤΙ2Ὲαλλάδος ϑεᾶς ὕπως ἱκοίμην εὐγμάτων προσήγορος, ut ad 
Palladem proces facerem. ©. ᾧ, 267. Trach. 538. λωβη- 
τὸν ἐμπόλημα τῆς ἐμῆς φρενός (λωβᾶσϑαί τινα) Oed. C. 150. 
φυτάλμιος ἀλαῶν ὀμμάτων, blind gebohren. ©. Hermanns 
Note. Eurip. Hec, 239. καρδίας δηκτήρια (δάκνειν τὴν na 
dar) was dem Herzen wehe thut, κέρτομα. ib. 687. ἀρ- 
τιμαϑὴλ κακῶν, der {εἶς Eurzem erft Ungluͤck erfahren hat. 
ib. 1125. ὕποπεος ὧν δὴ 7ρωϊκῆς ἁλώσεως (ὑποπτεύειν τιὶ 
ba er die Einnahme von Troja vermuthere. id. Androm. 
1197. τοξοσύνα gorıog πατρὸς. Hipp. 30. raög γῆς τῆσδε 
xuzowsog (καϑορῶν τι). Plat. Leg. 4. p- 711. E. οἱ ξυνήκοοι 
τῶν 6x τοῦ σωφρυστοῦντος στόματος ἰόγτων λόγων. So Eur. 
Phoen. 216. πεδία περίῤῥυτα Σικελίας, fl. ἃ περεῤῥεῖ Σικε- 
λίαν. S. Musgr. und Porson. zu'der St. Med. 735. ἀνώ- 
μοτος ϑεῶν, weil man fagt ὀμνύναι ϑεούς fl. διὰ ϑεούς. 
Daher συνεργὸς τοῦ κοινοῦ ἀγαϑοῦ Xen. Cyrop. 3, 3, 10. 
κακοῦργος μὲν τῶν ἄλλων, ἑαυτοῦ δὲ πολὺ κακουργότερος (von 
ἐργάζεσθαί τινα κακά.) ὑποτελὴς φόρον Thuc. ı, 56. 7, 57- 
von τελεῖν φόρον. ἀλιτήριοι τῆς ϑεοῦ Thuc. 1, 126. von 
ἀλιτεῖν τινα. Daher γῆς ἄδεια Soph. Oed. C. 447. von 
ἀδεής τινος. Xen. Symp. 4, 12. τυφλὸς δὲ τῶν ἄλλων 
ἁπάντων μᾶλλον ἂν δεξαίμην εἶναι, ἢ Κλεινίου ἑγὸς ὄντο;, 
weil in τυφλός der Begriff οὐχ ὁρῶν liegt. 





Beſonders gehören hieher die Adi. auf — ἐκός. Plat 
Euthyphr. p. 3. C. διδασκαλικὸς τῆς αὑτοῦ σοφίας, der 
feine Weisheit andern lehren Tann, id. Rep. 3. p. 389. 
D. ᾿ἀνατροπτικὸς πόλεως. Xen. Mem. 85. 3, ı, 6. μαὸ γὰρ 


ι 
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παρασκεναστικὸν τῶν εἷς τὸν πόλεμον τὸν σσρατηγὸν εἶναι 
yon καὶ ποριστικὸν τῶν ἐπιτηδείων τοῖς στρατεώταις. Id. 
Rep. Laced. 2, 8, μηχανικὸς τῶν ἐπιτηδείων, τοῦ μηχανᾶσϑαι 
τὴν τροῳὴήν voraudging. =) Kerner verichiedene mit dem ὦ 
privat. (©. $. 339. Not.) zufammengefegte Adjestina, ji? 8. 
Herod. ı, 32. Eyaias p. 107, 24. ἀπαϑῆὴς κακῶν, von πασχέιν 
κατά. Soph. Oed. T. 885. δίκας ἀφόβητος, ὃ. 8. μὴ φο- 
βούμενος Aiunv. Oed. T. 960. ἄψαυστος ἔγχους. Xen. 
Mem. S. 2, 1, δι. Φοῦ πάντων ἡδίστου ἀκούσματος, 
ἐπαίνου δεαντῆς, ἀνήκοος ‚nal τοῦ πάντων ἡδίστον 
ϑεάματος ἀϑέατος. οὐδὲν γὰρ πώποτϑ σδαυτῆς ὄργον 
καλὸν τεϑέασααι. gl. Hier. ı, 16. ὁ 


Ehen. fo werden aud) Participia conftrufrt, 3. B. Od. 
ὦ, 18, οὐδ᾽ ἔνϑα᾽ πεφυγμένος ἦεν ἀέϑλων. was fonft mit 
dem Accuſ. ſtehht Π. ζ΄, 488. μοῖραν δ᾽ οὔτινά φημο πεφυ-- 
μένον ἔμμεναι ἀνδρῶν. Il. y, 219. Hom. h. Ven. 36. Od. 
ὦ, 202, οἰωνῶν σάφα εἰδώς. I. β΄, 718. τόξων εὖ aldus. GL. 
ἐπιστάμενοι πολέμοιο. c) Doch indet fich das Verbum si- 
diras felbft mit: dem Genitiv 11. μ΄, 229. IL ὁ, 411. ©. ὁ. 
3,6. Anm. 


Anm. Auch bei Adiectivis in paffiver oder neutraler Bedeutung” 345 
werben verſchiedene Beziehungen berfelben durch ben Genitiv ausge: 
tragt, wie dann auch der Senitiv bagjenige auddrädt von dem etwas 
berrabet oder bewirkt wird ὁ, 374. f. Won ἐπιστεφὴς oivov Od. β΄, 
451. ἐχώνυμός τένος Plat. Leg. 8. p. 828. B. ift diefes weniger be⸗ 
mertenswerth, da fih au ἐπεστέψαντο ποτοῖο 3. B. 1]. ἐ, 145. 
ἐτονομάζεσϑαέ τινος finden. Wie emsor. οἴνου iſt gefagt Soph. 
Θεὰ. Tyr. 83. πολιστεφὴς δάφνης, mit Lorbeer befchattet. περιστε- 
φὴς ἀνθέων id, EL 895. κατηρεφὴς παντοίων ἀγαϑῶν. ἃ) Anacr. 
ap. Athen. 1. p. 12. A. Go aud) Soph. Oed. C. 1519. ἐγὼ δὲ- 
cafe, τέκνον Αἰγέως, a 00 γήρως dAune vida κείσεται πόλει. ' 
duch) das Alter ungekraͤnkt, unzerftört. ih. 1722. κακῶν οὐδεὶς 
e.ociwroc. Aesch. 8. ο, Th.877. κακῶν ἀτρύμονες. Eur. Hipp. 962%. 
χαχν asyparos. Soph. Oed. C. 1521. ἄϑεκτος ἡγητῆρος, wie ἀκτῖνος, 
ϑιρμῆς ἄθικτον Trach, 685. (vgl. Eur. Hipp. 1015.) ἀλαμπὲς ἡλίου 
ıb. 694. EL 343. ἁπαντὰ γάρ oo: τἀμὰ νουϑετήματα κείνης dı- 
‘eure, κουδὲν ds σαντὴν λέγεις. alle beine Lehren, die bu mir 





a) Fisch. 3, a. p. 352 sq. 

b) Fisch. 3, a.p 853. 

ce) Flemst. 27 Thom. M. p. 183 sy. 
4) &,.meine Note zu Eur. Hipp. 468. 
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siebft, find von jener eingegeben. Antig 847. φίλων ἄκλαυστοι. 
Philoct, 1067. φωνῆς mooogdeyasee, Wie προσήγοφος $. 344. Eur. 
Andr. 460. ἀϑώπεντος γλώσσης. Demosth. pro cor. p. 275, 5. 
ἀνόνητος ἀγαθῶν. e) Verſchieden ſind die 9. 339. angefuͤhrten Ver⸗ 
bindungen, ἀνήνεμος ἀνέμων, ἄνατος κακῶν, 10D Der Begriff des Ge⸗ 
nitivs ſchon im regierenden Φιὃ]. liegt, ἄδωρος͵ χρημάτων, ἄτιεριος 
ἐπαίνων, wo ber Genitiv dasjenige anzeigt,. wodurch bag Adj. be 

werkſtelligt wird, anfatt daß In den hier angegebnen δάπει der Se: | 
nitio durch ὑπό, πρός, παρά mit dem Senit. aufgelößt werben. 
kann. So heißt. ἀϑώος πληγῶν Arist, Nub. 1413, foviel als οὐ 
κολαζόμενος πληγαῖς, aber ἀϑῦος τῆς Φιλίππου δυναστείαν Demosth. 
pro cor. p. 316, 17. foviel als οὐ πολ. ὑπὸ τῆς δυν. --- In neutraler 
Bedeutung ſteht ἐπέσεροφος ἀνθρώπων Od. d, 177. der viel mit 
Menſchen umgeht, von ἐπιστρέφεσθαι, ἀνθρώπους. 


346 2. Die Wörter, welche einen Zuſtand oder eine Hands 
| Iung der Seele, eine Verrichtung ded Verſtandes anzeigen, 
die auf einen Gegenftand gerichtet ift, aber ohne auf ihn zu 
wirken. Dergleichen find die Adject. erfahren, unkundig, 
eingedenk; begierig; und die Verba ſich erinnern, vergef: 
fen, ſich um etwas befümmern, aus der Acht laſſen; ve⸗ 
denken, überlegen, verſtehen; nach etwas derlangen. 


a. Adjectiva: Erfahren , ἔμπειρος, ἐπιστήμων, τρίβων, 
und dad Gegentheil, unerfahren, ἀδαής, arögıs, ἄπειρος, wie 
im Latein. peritus und imperitus. Herod. 2, 49. τῆς ϑυ- 

. σίας ταύεης οὐκ εἶναι ἀδωὴς, aAk ἔμπειρος. „Acschyl. 
- Suppl. 468. ϑέλω δ᾽ ἄϊδρες μᾶλλον ἢ ἀοφὸς κακῶν εἰ- 
yon. Xen. Cyrop. 3, 3, 55. τοὺς ἀπαιδεύτους παντάπα- 
σιν ἀρετῆς ϑαυμάζοιμ' ἂν, εἴ τι πλέον ar ὠφελήσειε λόγος 
“καλῶς ῥηϑεὶς εἷς ἀνδραγαϑίαν, ἢ τοὺς ἀπαιδεύτους μου- 
. σικῆς ἄσμα alas ἀσϑὲν sic μουσικήν. Aristoph. Vesp. 
1429. ἐτύγχανεν - οὐ τρίβων ὧν ἑππεκῆς. Isocr, ad 
Dem. p. 18. B. ὥσπερ τὴν μέλετταν ὃ δρῶμεν ἐφ ἅπαντα μὲν 
τὰ βλαστήματα »γαϑεζάνουσαν, ἀφ δκάστου δὰ τὰ χρήσιμα 
λαμβάνουσαν, οὕτω χρὴ καὶ τοὺς παιδείας ὀρεγομένους μηδε- 
vos μὲν ἀπείρως ἔχειν; πανταχόϑεν δὲ τὰ χρήσιμα συλ- 
λέγειν. Plat. Tim. . 20. A. Κριτίαν δέ που πάντες οἱ 
εῆδ᾽ ἴσμεν οὐ δενὸς ἰδεώτην ὄντα ὧν λέγομεν. Id. 
Apol. 5. p. 17. D. ξένως ἔχω τῆς ἐνθᾷδε λέξεως. 7) 





e) Schaef. melet. p. 137. 
f) Fisch. 3, ἃς P- 356 δά. 


, 
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Aum. 1. Bel den alten Dichtern ahmen biefes Werba, beſon⸗ 
vers varticipia nach , welche in ber Bedeutung mit jenen Abjectiven 
ikteiskimmen, wie οἰδέναςε I. μ᾽, 229. ὁ, ἄτι. 8’, 8.3, μάχης 
u εἰδότε πάσης, ib. 710. ετόξδωκ οὗ εἰδότες. οἷ, δ. γυνὴ οὐ πρὶν εἰδυῖα 
τόκοιο, und öfter. S. $. 34. Ebin fo oft kommt εἰδώς mit bem 
Accuſ. vor, wie πεπνυμένα μήδεα εἰδώς Il. π΄, Bır. διδασκόμενος 
πολίμοιο Hesiod. ἔργ. 648. οὔ τέ τὸ ναυτιλίης σεσοφεσμένος, 
οἱ τέ τι τηῶν, Diefes ahmten beſonders die Sophiften nad, δ. B. 
Ὁ, ξινεὺὴς δράματος, γεγυμνασμένος ϑαλάτ:ης δεῖ Philoftrat. g) 
Daher wird auch mit dem Genitiv confiruirt γϑάς, gewohnt, Soph. 
ΕἸ, 373. ὀψιμαϑὴς τῶν πλεονεξιῶν Ken. Cyrop. ı, 6, 35. vgl. 3, 3, 
57. wiewohl dieſes richtiger zu $- 344. 1. gehört. %) 

Anm. 2. Zuwellen findet ſich bei diefen Adject. nes beim 
Genitiv. Plat. Hipparch. p. 225. C. οὐχὶ ὅμολογεῖς τὸν φιλοκερδῆ 
ἐπιστήμονα εἶναι neg) τῆς ἀξίας τούτου, ὅϑεν κερδαίνειν ἀξιοῖ; 
Hipp, min. p. 368. D. περὶ τῶν τεχνῶν ἐπιστήμων. Äeschin. 
Soct. 2, 9. καύτοε οὐκ av μα θ ἐστερὸς γε ὁμολογήσαις ἄν εἶναι 
περὶ οἰδενὸς τῶν μεγίστων, alla σοφώτερος. Plat. Amat. p. 132. 
ἢ, ἔμπειρος περίγ wie Isocr. ad Phil. p. 86..A., εἰἢ καὶ περὶ τῶν 
ἄλλων ἀπεὶρὼς ἔχουσιν. | ΕΝ 

Anm. 3. Auch werden folde Abi. zumeilen mit dem Caſus Ih: 
ter Berba, dem Accuſativ, verbunden, Plat. Epinom. p. 979. D. 
ὁ ταῦτ᾽ ἐπιστήμων. Xen. Cyrop. 3, 3, 9. ἐπεστήμονες ἦσαν τὰ 
Ἰροσήκοντα τῇ ἑαυτῶν ἕκαστος ὁπλίσει, WO Aristot. Polit. 2.) 79 
πρὶ daju feßt: τὸ περὶ τὰ κτήματα ἔμπεερον εἶναι. Plat. Tim. 
P- 21, τοὺς μάλιστα περὶ ταῦτα τῶν ἱερέων ἐμπείρονφ. vergl. 


Amat. p 137. A. ©, $, 422. So auch τρέβων mit dem Aceufat. ' 


Eur. Med. 681. Rhes. 625. Bacch. 717. Aristoph. Nub. 867.2) 

b. Verba. Sich erinnern, vergeflen, uraodas, μνη- 
οϑῆται, μνήσασϑαι, λανϑάνεσϑαι, λήϑεσϑαι, und die Compos 
fita, wie μνήσαύθε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. Isoer. ad Demon. 
p. 12. C. ἐν ünanı τοῖς ἔργοις οὖγ οὕτω τῆς ἀρχῆς μνημο- 
revopey, ὡς τῆς τελευτῆς αἴσϑησιν ἦ παμβάνομεν. }}. ὦ, 495. 
θέτις δ᾽ οὐ Ander -ἐφετμέων παιδὸς ὁδοῦ. und fonft regels 
mäßig. So auch dat Activum μνᾶν, ὑπομνᾶν, erinnern. 
Od, a, 321. ὑπόμνησέν τέ E πατρός. 1.0, 407. τῶν 
iv μιν μνήσασα παρέζεο. Vgl. Od. ζ΄, 168. 170. Eur, 
Alec. 1066. μή μ' ἀναμνήσῃς καχῶν. Go auch dab Activum 
ήϑων, vergeſſen machen, und die abgeleiteten und zuſam⸗ 
—————— ν . 
£) Hemsterh. ad Thom. M. p. 185 sq. 
h) Fisch. 1. c. 

ı) Heind. ad Plat. Prot. p. 552 2q. 
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we Berba: Od. ἡ, 221. ἐκ δέ με πάντων ληϑάνει, 
ὅσσ᾽ inadov. Od. δ΄, 221. φάρμακον, — — κακῶν ἐπίληϑον 
ἁπάντων. Il. ὁ, 60. λελάϑῃ δ᾽ ὀδυνάων. Hymn. in Ven. 
40. "Hons ἐκλελαϑοῦσα κασιγνήφης ἀλόγου τε. 


Aum. 1. ‚Mväodas, erwäbnen , wird zumellen mit περί ver: 
bunden: Οὐ. * ıon Hesiod, ἔργ. 640. Herod. ı, 36. παεδὸς μὲν 
πάρε τοῦ ἐμοῦ μὴ μνησϑῆτε ἔτι, Plat Lach. p. 181. A. λέγετέ 
μοι, ὅδ᾽ ἐστὶ Σωκράτης, περὶ οὗ ἑκάστοτο ἐμέμνησθο; ; Menex. p. 
459. C. φούτων πέρ: μον δοκεῖ χρῆναι ἐπιμνησθῆναι. Xen. Cyrop. 

‚6, 22. οὐδ᾽ ὁτιοῦν περὶ τούτου ἐπεμνήσθη, mit ὑπέρ Demosth. pro 
cor. p. 232, 8. mo andre Handſchr. περί haben, 

Aum. 2. Dieſe Verba werden auch mit dem Accuſ. couſtruirt. 
1. &, 212. Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνημαι. Herod. 8, 66. τῶν ἐπεμνήοϑην 
πρότερον τὰ οὐνόματα. Plat. Cratyl. p. 396. C. εἰ δ᾽ ἐμεμνήμην 
τὴν Ἡσιόδου γενδαλογίαν. Demosth. Phil. 2. p. 75, 9. ταῦτα 
γὰρ ἅπαντα ra ἐπὶ τοῦ βήματος ἐνταῦϑα μνημονεύετ᾽ εὖ old on 
ῥηθέντα, καίπερ ὄντες su δεινοὶ τοὺς ἀδικοῦντας μεμνῆσθαι. 


Bergl. Xen.Cyrop. 6, ı, 24 Beide Cafus verbindet Herod. 6, 136, τῆς 
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μάχης — ἐπεμεμνημένοι καὶ τὴν ““ήμνου αἵρεσιν. Das Activum fteht auch 
mit einem doppelten Accufat. Herod. 6, 140, Μιλτιάδης — πρροηγόρετε 
ἐξιέναι ἔκ τῆς νήσου („Anuvov) τοῖρι Πελασγοῖσε, ἀναμεμνήσκων σφέαν 
τὸ χρηστήριον. Thuc. 6, 6, οἱ Ἐγεσταῖοι ξυμμαχέαν ἀναμεμινήσκον- 
zes τοὺ ᾿Αϑηναίους, ἐδέοντο σφίσι ναῦς πέμψαντας (nicht 2) 
ἐπαμῦναι. Plat. Rep. 6. p. 507. A. (.Δέξω) ἀναμνήσας ὑμᾶς za 
τε ἕν τοῖς Eungoodev ῥηθέντα καὶ ἀἄλλοτο πολλάκις. δη εἰρημένα, 
Ken. h.. Gr. 2, 3, 30. ἀναμνήσω ὑμᾶς Ta τούτῳ πεπραγμένα. Mrr- 
μονεΐίω, ἀμνημονεῖν ſtehen gewoͤhnlicher mit dem Accuſativ. Isocr. 


‚ad Nic. p. 22. A. ἐὰν τὰ παρεληλυθότα μνημονδύῃς, ἄμεινον καὶ 


περὶ τῶν μελλόντων βουλεύσῃ. 

So auch ἐπιλαϑέσθαι τι. Lysias. Ὁ. 106, 12. μὴ γὰρ οἴεσϑε, ὦ 
ἄνδρες δικασταὶ, εἰ ὑμεῖς βούλεσθε τὰ τούτῳ πεποιημένα ἐπελαϑίοϑαι; 
καὶ τοὺς ϑεοὺς ἐπιλήσεσϑαι. Eurip. Hel. 271. καὶ τὸς τύχας μὲν 
τὰς καλὰς, as νῦν ἔχω, Ἕλληνεε ἐπελάϑοντοκς Im Wctivo (αὐ! 
Homer Il. β', 600. καὶ ἐκλέλαϑον κιϑαριστύν. u) ; 


Sih um. etwas befümmern, etwas aus ber Acht 
loffen, ἐπιμελεῖσϑας, κήδεσθαι, φροντίζειν, ἃ ὰ ἔξω, das Im⸗ 
perl. μέλει, ἀμελεῖν, ὀλιγωρεῖν. IL ζ΄, 55. τίη 3; σὺ κήδεαι 
αὕτως ἀνδρῶν. a, 160. τῶν οὔτε μετατρέπῃ, οὐδ᾽ ἀλε- 
γίζευις. Od. ἐ, 2475. οὐ γὰρ Κύκλωπες Abs αἰγεόχου ἀλέ- 
γουαιν, οὐδὲ ϑεῶν μακάρων. aber I. π΄, 388, Hesiod. ἔργ. 


u) Musgr. ad Eurip. Ale. 196, ι 
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269. ϑεῶν ὅπιν οὖκ ἀλέγοντες. Xen. Cyrop. 1,2, 2. οὗ 
Περσῶν νόμοι δοκοῦσιν ἄρχεσϑαν τοῦ κοινοῦ ἀγαδοῦ ἔπι: 
μελούμενοι οὐκ ὄνϑεν, ὅθενπερ ταῖς πλείσταις πόλεσιν. 
ἄγονται. Isocr. de pac. p. 177. D. Ἐ. si τις ἡμᾶς ἔρω- 
τήσειεν, εἰ δοξαίμεϑ᾽ ἂν τοσοῦτον χρύνον ἄρξαντες τοιαῦτα 
πάσχουσαν τὴν πόλεν ἐπιδεῖν, τίς ἂν ὁμολογήσει πλὴν Si μή 
τις -- und" ἱερῶν, μήτε γονέων, μήτε παίδων, und ἄλλου 
μηδενὸς φρον τίζοι, πλὴν τοῦ χρύνου μόνου τοῦ καϑ᾽' ἑαυτόν; 
ld. Nicocl. p. 30. B. οὗ μὲν (καὶ ἐνιαυτὸν εἷς τὰς ἀρχὰς 
εἰσιόντες) πολλῶν καταμελοῦσειν, εἰς ἀλλήλους ἀποβλέπον- 
is, οἱ δὲ (ἀεὶ τοῖς αὐτοῖς ἐπιστατοῦντες) οὐδὲνὸς öhıyun - 
ρυὕσεψ, εἰδότες ὅτι δεῖ πάνεα δὲ αὐτῶν γίγνεσϑωι. So 
anch παραμελεῖν τινος Xen. Anab. 5, 5,7. Mem. 3. 2,2,14. αὐ 
οὖν͵ ὦ παῖ, ἂν σωφρονῇς, τοὺς ϑεοὺρ παραιτήσῃ συγγνώμονάς 008 
εἶναι, εἴ τε παρημέληκας τῆς μητρός. ἀφροντιστεῖν τέγος 
Plat. Leg. 10. p. 885. B. φταριέψαι τενός id. Phaedr:p. 234. extr. 
Möubattaußer dem Genit. der Sache die Perfon im Dat. bei fich, 
3.2, γυμνασίων τα νέοις αὐλῶν. τε καὶ πώμων μέλεν Bacchyl. fr.. 
Anal. 1.p. 150. 9. μδταμέλει, poenitet. ἴϑοοτ. π. ἀντιδ. p. 314. B. 
τῇ πύλει πολλάκις ἤδη μετεμέλησα τῶν κρίσεων τῶν μοῖ 
ὀργῆς δαὶ μὴ μεῖ ἐλέγχου γενομένων. 2) Go auch ἀνακῶς 
ἔχειν τινός. Herod. 8, 109. καί τις οἰκίην τὸ ἀναπλασάσϑω 
καὶ σπόρου ἀνακὼς ἐχέτω, man denke an die Ausfast. 
cf. Thucyd. 8, ı02. Eurip. Ale. 770. ὃ μὲν (Ἡρακλῆς ) 
γὰρ ἥδε, τῶν ἐν ᾿Αδμήτου κακῶν οὐδὲν προτιμῶν nihil 
carans mala, quae in domo Admeti erant. wo aber der 
Genitiv auch) von οὐδέν regiert ſeyn kann. Aus demfelben 
Grunde nimmt auch wahrfcheinlich φείδεσϑαι, ſchonen, Isocr. 
Archid. p. 137. C. D, (worin der Begriff, um etwas ber 
fümmert ſeyn, liegt) den Genitiv zu fi), auch φυλάσσεσϑαιν 
in der Bedeutung von geldeodm. Thuc. 4, 11. Βρασίδας — 
ὑρῶν — τοὺς τριηράρχους καὶ κυβερνήτας — φυλάσδομ ἔ-. 
νους τῶν γεῶν, μὴ ξυντρίψωσιν, ἐβόα, λέγων, ὡς οὐκ. εἰκὸς 


εἶη ξύλων φεεδομένους τοὺς πολεμίους ἐν τῇ χώρᾳ περι- 


Wär τεῖχος πεποιημένους. 100 aber der Scholiaſt zıras τῶν 
173077 fapplirt. ' 


Anm. ı. Die jenen Verbis entſprechenden Adjective und Sub⸗ 
ſtartive haben dieſelbe Conſtructlon. Xen. Mem. 8. ı, 4, 16. αὐ 
φεογιμώταται ἡλικία, ϑεῶν ἐπιμελέσταται. Thuc. 7, bb. τῆς 
στρατείας ὃ μαετάμελος, Reue über den Feldzug. 





#) Fisch. 5.» p. 418. 
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Ann. 2. Bel einigen diefer Verba findet auch εἶπε andre Con⸗ 
ſtruction ſtaft. Herod, 6, 101. τούτου σφε ἔμελε πέρι. Xen. Hier. 
9, 10. ᾿ὅταν γε πολλοῖς πρὶ. τῶν ὠφελίμων μέλῃ, ἀνάγκῃ εὖ- 
elousodal τε μάλλον καὶ ἐπιτελεῖσθαι. Wgl. Isocr. de pac. p- ı8ı. 
C. — Soph. El. 257. πῶς ἐπὶ τοῖς φϑιμένοις apsisiy καλόν; 
Soph. Phil. 621. εἴ τενος κήδεε πέρι. Isocr. Paneg. p. δα. B. περὶ 
. ὧν οὐδένας ἄλλους εἰκὸς ἦν ἐπιμεληθῆναι. 5861, Thuo.7, 56. Andy fteht 
- die Verf. die forgt ald Subject Eur. Her. ἢ, 773. θεοὶ τῶν ἀδίκων μέλουσι. 
Bel, Soph. Ai. 689 sg. y)" Xen. Mem. S. 2, 4.17. περὶ φῶν ἐν- 
ϑάδε καὶ περὶ τῶν ἐν Alyınry καὶ. ἐν Σικελίᾳ δύνασθαι φροντί- 
— Dem. Olynth. p. 9, 13. . παρὼν καιρὸρ μόνον οὐχὲ λέγει 
φωνὴν ἀφιεὶς, ὅτι τῶν πραγμάτων ὑμῖν. ἐκείνων ἀνειληπτέον. ἐσειὶν, 
εἴ. weg ὑπὲρ σωτηρίας αὐτῶν φροόντέζετε, Mel μέλει fteht bie 
Sache auch als Subject im Rom. od. Acc. IL ἐ, 490. σοὶ δὲ zen 
τάδε πάντα μέλειν νύκταο τε παὶ ἦμαρ. Aeschyl. Prom. 5: Ἥφαιστε, 
οοἱ δὲ χρὴ μέλεεν ἐπιστολὰς, as σοε πατὴρ ἐφεῖτο. Eurip. Hippol. 
χοά. ἄλλοισιν ἄλλος ϑεῶν τε κἀνθρώπων μέλει. und dfter-z). So 
auch μέλεσϑαι. Eur. Phoen.: 785. γάμους -- - σοὶ χρὴ μιέλεσϑαι. 
Vgl. Soph. ΕἸ. 1456. Diefed wird aber aud auf eine Perſon be- 
zogen Eur. Heracl. 355. ἕτεροι σοῦ πλέον οὐ μέλονται. vgl. Hipp. 
309. Soph. Oed. C. 1466. a) So auch Herod. 6, 63. "Aoloramı τὸ 
εἰρημένον μετέμελε. Auch findet fi ἀμελεῖν mit dem Accuſ. Eu- 
rip. Ion. 448. νουθετητέος δέ wos Φοῖβος, τί πάσχων — παῖδας 
ἐκτεκνοίμενος λάθρα ϑνήσκοντας ἀμελεῖ. v. Musgr. δ) geor- 
τίζεεν mit dem Accuſ. des Artik. oder eines Adj. neutr. g. Eur. 
.Troad. 1242. τὰ δ᾽ ἔν νεκροῖσε φροντίσεε πατὴρ σέθεν. Plat. Gorg. 
p. 5oı. E. ἄλλο δ᾽ οὐδὲν φροντίζειν. Theocr. 10, 52. οὐ μελεδαίνει 
τὸν τὸ πτεῖν ἐγχεῦντα. ©. Boeckh corp: Inscr. 1. p. 20.— Herod. 
9, 208. προμηϑεόμενος. ἐὸν ἀδελφεόν, Ruückſicht nehmend “aber 2, 
12. προμ. ἑωυτοῦ. So bat ἀϑερίξεειν, verfchmäben, bei Homer (IL 
ἀ, 261. Od. 9’, 212. y’, 174.) ben Accuſativ, bei andern, 3 B. 
Apollon. Ah. 1, 123. 2, 477. ben Genitiv bei ſich. 
: 349 Bedenken, überlegen, verftehen, ἐνθυμεῖσϑαι, συτεένψαι. 
Xen. Mem. 3, 6, 17. ἐνθυμοῦ δὲ καὶ τῶν εἰδότων, ὃ 
τι τὰ λέγουσι καὶ 6 τι ποιοῦσιν. Thuc. ı, 5, ὅσοι ἃ λλ ἡ - 
λων ξυνίεσαν. Diele Verba nehmen aber auch den Accuſa⸗ 
tiv zu ſich. Thuc. 5, 32. ἐνθυμούμενοι τὰς ἐν τὰϊς μάχαις 
ξυμφορᾶς. Isocr. δὰ Nicoel. p. 16. D. ἐπειδὰν ἐνθυμηϑῶσιε 
τοὺς φόβους καὶ κινδύτους. c) 


y) S. meine Note zu Herc. £ 7 
2) Thom, M. p. 606. Fisch. g ᾿ .p. 415, 
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Anm. 1. Verſchleden ift ἐνθυμεῖσθαι περὶ τίνος, Aber erwas 
nachdenken. Isocr. ep. 9. p- διό. $. 9. Bekk. ἐνθυμηθῆναι περὶ 
τὸν κοινῶν πραγμάτων. Wal. Lysias in Erat. p. 134, 21. . 


Anm. 2. Eben fo finden ſich auch die Verba αἰσϑάνεσθαι, πυνο 
ϑάνεσθαι, γενώσκειν zuweilen ‚mit dem Genitiv, [αἴ des Aecufatiod, 
der font bei ihnen gebraͤuchlicher iſt, 3. 8, Thuc. 5, 85. ὡς ἤσϑοντ 
το τειχεξόντων. Plat. Apol. 8. p. 22. C. καὶ ἅμα ἠσθόμην 


εἰτῶν dem τὴν ποίησεν ᾿οἱομένων καὶ τάλλα σοφωτάτων εἶναε ἀνϑρώ- ' | 


zur, ſt. αὐτοὺς raszilovras, οἰομένους, daß fie eine Mauer aufführ: 
ten, daß fie glaubten. Xen. Mem. $. 3, 4, 13. zivos yda ἄλλου 
ζώου ψυχὴ πρῶτα μὲν ὃ sw v τῶν τὰ μέγιστα καὶ κάλλιστα “ννεαξάντων 
ne ϑηταν ὅτε εἰσί, '"Ῥαρέθει [ἢ Phaodon. p. 89. A. ἡμῶν ὡς ὀξέως 
ἤσϑετο ὃ πεπόνϑειμεν nah ᾧ. 317. zu nehmen. Thuo. 4, 6. ὡς 
ἐπίϑοντο τῆς Πύλον κατειληριμένηθ. — I. δ΄, 357. οἷς γνῶ 
τωομένοιο. vgl. ψ᾽, 450. Pind. Pyth. 4, 497 ff. ἐπέγνω δικαιῶν 
δαμοφίλου πττραπέδων. Plat. Apol. p; 27. A, dya γνώσεταε Σω- 
near ὃ σοφὸς δὴ ἐμοῦ χαριεντιζομένον καὶ ἐναντία ἐμαυτῷ 
λέγοντος, Φ | 

Anm. 3. Hierin fheint die Meranlaffung zu Tlegen, daß auch 
einige Berba, die eine Verrichtung ber aͤußern Sinne bezeichnen, 
wenn ihr Gegenſtand nicht als durch fie affieirt vorgeftellt wird, zu⸗ 
weilen mit dem Genitiv conftruirt werben, wie axovar, ἀκροᾶσθαι, 
ὀσφραίνεοϑαι. Herod. 1, 47. in einem Orakelſpruch: καὶ κωφοῦ 
σινίημε καὶ οὗ φωνεῦντος ἀπούω. Plat. Apol. p. 23. C. os »dos 
— οἱ τῶν πλουσιωτάτων --- χαίρουσιν ἀκούοντες ἐξελεγχομένων 


εὖὧν ἀνϑρώπων. Soph. Ai. 1161. κάμοὺξ αἴσχιστον, κλύειν, 


ἀνδρὸς ματαίου, φλαῦρ᾽ ἔπη μυϑουμένου, anhören. und fonft 
ſedt haufig, Ψ Ὁ. im Schmur der Athenienfiihen Richter, ἀκρ ο- 
“na son κατηγόρου καὶ τοῦ ἀπολογουμένου ὁμοίως 
ἀμφοῖν Demosth.p. 2216. Daher verbinden die Dichter zuwellen beide (δ 45 
fu. Bar. Suppl. 86. τένων γόων ἤκουσα ἢ τίνα κτύπον. EL 198. 
fl. οὐδεὶς ϑοεῶν ἐνοπὰς κλύει — οὐ παλαιῶν πατρὸς σφαγεα- 
σρώνγ. εἢ —Herpd. 1,80. ὡς δὲ καὶ συνήεσαν ἐς τὴν μάχην, ἐνθαῦτα 
ὡς ὄσφρα»το τάχιστα τῶν καμήλων οἱ ἵπποι, καὶ εἶδον αὐτὰς, 
ὀπίφω ἀνέστρεφον, 109 es vorher hieß τὴν ὀδμὴν ὀσφραινόμονος. 





Panath, p- 271, A. „ld 2— ἐάν τέ που, δεῆσαν αὐτοὺς ἐκ- 
πέμψαι βοήϑειαν, ἐν wow (fi ἵνα βοηϑῶσιν ) ἢ τοὺς πόνους 
ἢ τοὺς κι φδύγους etc, Allein die — Han nöfehr. G bat 
φοβηδσῶσιν ft. ἵνα βοηθῶσιν, weldhes Bekker aufgenommen hat. 

d) Bronck. ad Acsch. 8, c.. Th, 205. meine Note gu Eur 
ϑαρρὶ, 1, c. 


“ 
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Nicht zu verwechfeln iſt die «Eonftruction duosse, πυνθάνοσθαὶ! τί 
ayor, ehwas von jemand hoͤren. ©. ᾧ. 474. Uber Plat. Rep. 8. 
p. 558. A. 7 οὔπω οἵδ 89 ἐν τοιαύτῃ πολιτείᾳ, ἀνθρώπων ειπαψη- 
φισϑέντων ϑανάτου ἢ φυγῆς, οὐδὲν ἧττον αὐτῶν μενόνεών τε 
καὶ ἀνασέρεφομένων ἐν μέσῳ; iſt entweder eine durch die 
Genit. vonsequ. ἀνθὸ. xaray. veranlaßte Anakoluthle, ober vielmehr 
man muß mit Reisig. enarr. Soph. Oed. C. 245. zu εἶδες das vor: 
hergehende ἐκείνην τὴν πρᾳότητα hinzubenfen, wo dann die Son: 
ſtruction der 5, 317. ertlaͤrten ſehr nahe kommt. 


350 Vach etwas verlangen. ἐπιϑυμεῖν, δρέγοσϑαι, γλίχε- 
σϑαι, ἐφίεσθαι, ἃ.: 8. Isocr. de pac. p. 159. E. μὴ μεγάλων 
δεῖ. ἐπιϑυμεῖν map τὸ δίκαιο». Xen. Mem. S. 1, 2, 15. 
πότερύν τις. Κριτίαν καὶ —— φῇ τοῦ βίον τοῦ Zu- 
πράτους ἐπιϑυμήσαντε. κοῦ τῆς σωφροσγνής, ἣν ἐκεῖνος 

εἶχεν, ὀρέξασϑαι τῆς δμιλίας αὐτοῦ, ἢ νομίσανχε, δὲ. ὅμι- 
λησᾳίτην ἐκείνῳ, γενέσϑαι ἂν ἱκανωτάτω λέγειν τὸ καὶ πράς- 
τεῖν; Isocr. ad Demon. p. 12. Β. μάλιστα ἂν ,παροξυνϑείης 
δρεχϑῆναι τῶν καλῶν ὄργων, εἰ καταμάϑοις, ὡς καὶ 
τὰς ηδονὰς τὰς ἐκ τούτων μάλιστα γνησίας (vulg. γνησίως) 
ἔχομεν. Theophr. Char. 29, in. (ed. Schn.) δόξειεν ἂν εἰ- 
᾿ς φᾶν ἡ ὀλιγαρχία φιλαρχία᾿ τις ἰσχυρῶς κράτους γλιχομένη. 
Eurip. Phoen. 541. τί τῆς ᾿κακίστης δαιμόνων ἐφέεσαε, 
φιλοτιμίας, παῖ; μὴ σύ 7. ἄδικος ἡ ϑεός. ἀντιποιοῖσϑαι 
ἀρχῆς Xen. Mem. 5. 2,1, 1. Aesch. Axioch, δ. ἢ ψυχὴ 
δ τὸν οὐρατὸν ποϑεῖ καὶ ξύμφυλον αἰϑέρα καὶ διψῖ, τῆς 
ἐκεῖσε διαίτης καὶ χορείας ὀριγνωμένη. So aud 
ἀμφισβητεῖν τινος, auf etwas Anſpruch machen Isocr. ad 
Phil..p. 98. ©. cf. Archid. p. 131. C. (aber auch ἀμφ. περί 
τιῦος, Isocr. epist. 9, δ. 8. ©. 614 Bell. welches fonft heißt 
um etwas ftreiten, worauf man Anſpruch macht, 
wofür auch ἀμφ. τινος fteht Lysias Ὁ. ı48, 81. 149. 
5. wie γλίχεσϑαι περὶ ἐλευϑερίης, aus Liebe zur Sreibeir 
für fie Fänıpfen Herod. 2, 102.) ferner διψῆν τινος Pind. 
Nem. 3, το. Plat. Rep. 8 p. N C. ἀνερεϑισϑῆναι τῆς 
΄ ἄρχαίας ἀρετῆς, von Begierde πα der Tugend entzänder 
feyn Xen. Mem. 85. 3, 5, 7. ©. Schaefer ad Lamb. 
Bos. p. 750. --- ἐρᾶν, ἔρασϑαι. D. ,, 63. ἀφρήτωρ ἀϑέμιστος, 
ἀνέστιός ἔστιν ἐκεῖνος, ὃ; πολέμου doaraı ἐπιδημίου, 
ὀχρυόεντος. Daher αὐῷ in der Bebeutung lteben, (mit dem 
Nedenbegrif ‚zu befigen ſuchen, begebren, ba hingegen 
φιλεῖν, ἀγαπᾶν, στέργειν bloß den Uccujativ regieren) und 
andre Worte, die lieben bedeuten, 3. B. wrodfsus τινος 
Theocr. 4, 5g. καίεσϑαί τινος. Aiuvepuos καίετο Νιαννοῦς 








Spmtar. | Bom Gebrauch bes Genitivs. 668. 


Hermesian. ap. Athen. 13. p. 598. A. τρύχεσϑαί τενος Arist. 
Pac. 989. desiderio rei tabescere. 6) Hieher gehört aud) 
᾿ ἐπειγόμενος, λιλαιόμενος ὁδοῖο |. 338. ἔλδεσθϑαι πεδίοιο II. 
w, 23. ἐσσυμένος πολέμου ll. ὦ, 404. Diefelbe Conſtruction 
hat ἐπιβάλλεσϑαν in der Dedentung begehren (eig. animum 
appellere ad al.) 1]. ζ΄, 68. μήτις νὺν ἐνάρων ἐπειβαλ- 
löusrog μετόπισϑε μιμνέτω. dgl. Demosth. p. 282, 14. 
27. ὀρέγασϑαι, die Hände nad) etwas ausftreden, um es 
su nehmen, Il. ζ΄, 466. um zu tööten Tyrt. 3, ı2. (aber 
—** rs Eur. Or. 303. ſich ‚etwaß zulangen, 312 ſich 
nehmen. 11. ψ΄, 828. Ögskauerog χρόα καλὸν iſt in ὀρεξώμενος 
der Begriff βαλὼν mit gedacht.) Isocr. ad Dem. p. 12. E. 
εἰ δεῖ ϑνητὸν ὄντα τῆς τῶν ϑεὼν στοχάσασϑαι dıa- 
voiag, ἡγοῦμαι κἀκείνους Emb τοῖς οἰκειοτάτοις μάλιστα δη- 
πῶς ἔχουσι πρὸς τοὺς φαύλους sus τοὺς σπουδαίους 
τῶν ἀγϑρώπων. Daher IL. ξ΄, 37. ὀψείονγεες μάχης, begierig 
den Kampf 2: ſchauen. 
δὲ ift im Griechi.chen fehr gewöhnlich auch unbelebten 
Weſen Empfindung, Neigungen, ‚Begierden zuzufchreiben (wie 
bei Homer δοῦρα λελαεομένα χροὺς aoas) und daher bei einer 
Jandiung die fi ie begleitende Empfindung zu venfen. Co 
wir) bei Verbis ber Bewegung der Ort oberder Gegen» 
kaud, πα welchem bie Beivegung gerichtet ift, oder firebt, 
durch den Genitiv ausgedruͤckt, wie στοχάζεσϑαι, τιτὐσχεσϑαί ᾿ 
τος nach etwas zielen, τοξεύειν τινός 1]. δ΄, 100. ψ', 853, 
[. ἀχοντίζειν τενός N. 9°, 118. ἐπαΐσσειν ἵππων 1]. ἐ, 263, 
wie ὑρούξεν τινὸς Pind. Pyth. 10, 95. ferner Soph. Ai. 154, 
τῶν γὰρ μεγάλων ψυχῶν ἱεὶς οὐκ ἂν ἁμάρτοι. Eur. Bacch. : 
1096 sq. πρῶτον μὲν αὑτοῦ yepuadaz Euuezror, warfen nad) 
ibm. Bol. Cycl. 51.f) Daher Eur. Iph. T. 363. ὅσας 
γενείου χεῖρας ἐξηκόντισα. © nimmt aud) εὐϑύ, oder 
nad) einer andern Form ἰϑύς, gerade auf etwas zu, den 
Genitiv zu ſich, Arist. Nub. 161. sudo τοὐῤῥοπυγίυυ. Av. 
1421. συϑὺ Πελλήνης. Eonit fieht auch εἰς dabei, wie 
Hom. bh. in Merc, 342. εὐθὺ Πύλονδ᾽ ἐλάων, 355. εἷς 
Πύλον ϑὺς ἐλῶντα. 6) Vielleicht rübrt daher auch die 
Confiruction ἐέναι τοῦ πρόσω, πα dem vorwärts liegenden 
irebend geben, fortfchreiten Xen. Anab. ı, 3, 1. Any δ᾽. 
ἔρις δραμοῦσα τοῦ προσωτάτω Soph. Ai. 731. A) 


εἰ Hemsterh. Obss. Misc. 6. p. 502. Dorr. ad Charit. p- 452. 

) Schaef. ad Lamb. B. p. 715% Elimslei. ad Bacch. 1. c. 

g) Ruhuk. ad Tim. p. 127. 

4) Schae£ ad Lamb. B. Lobeck. ad Soph. Ai. 730. 
Mau kann biefen Eprahachrand auch mit Hermann diss. de 


4 
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Anm. Mit dem Accuſativ findet [ὦ ἐμεείψρεν θεῖ Sephokles 
Oel, T. 58. γνωτὰ κοὺκ ayvura nos προσήλθεδ᾽ ἱμείροντες. ber 
ib. 766, πρὸς τέ τοῦτ᾽ ἐφέσαι "it ἐφίεσθαι vielmehr maundare. Bol, 
B. 1032. 1055. Herol. 1,.43. ἀκοντίζων τὸν οὖν ft. τοῦ συύς. | 


3. Die Morte,-die eine Sülle, ein Voll feyn, einen 
Mangel, eine Leere anzeigen, weil dad Wort, das anzeigt, 
wovon etwas voll oder woran εὖ leer iſt, die Ruͤckſicht aut: 
vrüdt, in welcher die Bedeutung bed regierenden Wortes 
gilt. ' 


a. Adjectiva. πλέος, voll, 2, B. Hesiod. ἔργ. 102. 
πλεέη μὲν γὰρ γαῖα κακῶν, πλείη δὲ ϑάλασσα. μεσιὸς 
voll. Isocr. de pac. p. 163. C. [ἢν τὴν εἰρήγὴν ποιησω-. 
μεϑα, — — ὀψόμεϑα τὴν πόλιν — >) μεστὴν γενομένην 
ἐμπόρων καὶ ξένων καὶ μετοίκων, εἷν ψῦν ἔρημος καϑέστηκεν. 
Vgl. Xen. Cyrop. 4, 1,9. Menand. πολλῶν μεστόν ἐσιι 
τὸ [jr φροντίδων. Eurip. ΕἸ. 386. οὐ μὴ φρυονήσεϑ᾽, οἵ 


᾿ πεψῶν δοξασμάτων πλήρεϑις πλαντνᾶσϑε. So werden 


auch πλούσιος, ἄφνειός mit dem Genitiv conflruirt Il. &, 544. 
ἀφνειὸς βιότοιο. Eurip.Or. 388. 6 δαίμων ἐς ἐμὲ πλού- 
σιος κακῶν. Plat. Rep. 7. p. 521. A. ἐν μόνῃ γὰρ αὐτῇ 


- 


. (πόλει) ἄρξουσιν ol τῷ ὄντε πλούσιοι, οὗ χρυσίυυ, ἀλλ' οὐ 


δεῖ τὸν εὐδαίμονα πλουτεῖν, ζωῆς ἀγαθῆς τὸ καὶ ἔμφρονος. 


. Eur. Ion. 593. πολυκεήμων βίου, reich in Anfehung des 


Lebensunterhalts, wie dives agri bei Zirgil. Go audy bei 


Anm. πλήρης findet fih aucd mit dem Dativ Eurip. Bacch. 
18 sy. ἐπελϑὼν ᾿Ασίαν πᾶσαν, ἢ παρ᾽ ἁλμυρὰν ala κεῖται, nuya- 
σιν Ἕλλησι βαρβάροις ϑ᾽ ὁμοῦ πλήρεις ἔχουσα καλλιπυργώ- 
τους πόλεις — — ἐς τήνδε πρῶτον ἦλθον Ἑλλήνων πόλεν. wie 
πληροῦν, πλήϑειν mit Datios. 352. Eo auch θεῖ ἀφνειός τοεπὴ dad ge: 


nannt wird, wovon ober wodurch εἶπέν rei) ifi. Ἔστε τις "Elloxin 


— ἀφνειὴ μήλοισι καὶ εἰλιπόδεσοι βόεσσιν Hesiod Iragm. ap. Schol 
Soph. Tr. 1174. ἀνὴρ φρένας ἀφνειὸς Hesiod. ἔργ. 453, 


Mangel, wie κενός, leer. Soph. El. 390. αἱ δὲ σήρκες 
αἱ κεναὶ φρενῶν. ἀγάλματ ἀγορῆς εἰσιν. Id. Ai. Sıı. 
σοῦ pörog. „Eur. Med. 518. φίλων ἔρημος Id. Hec. 1146. 
ἄλλαι---γυμνόν μὶ ἔϑηκαν διπτύχου στολίσματος (wie 
Pind. Nem. ı, 80. κολεοῦ γυμνὸν φάσγανον. 38[, Isocr. 





lüpei et pleon. p. 160 84. (ad Viger. p. 881.) von δεν ξ, 410. 
" erläuterten Gonfiruction ableiten. ἡ 1) 4. 330 
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ad Phil. unten 353. a.) Id. ἘΠ, 37. γρημάτων πένητες, 
auch wo nicht ſowohl ein Mangel, als überhaupt die Abwe⸗ 
fenbeit einer Sache gemeint ift, wie ἀγνὸς γάμων Plat. Leg. 8. 
p.840.D. 1d. Cratyl. p. 403.E. τὸ συγγίνεσϑαι, ἐπειδὰν ἢ ψυχὴ 
χαϑαρὰ j πάντων τῶν περὶ τὸ σῶμα κακῶν καὶ ἐπι- 
ϑυμιῶν, οὐ φιλόσοφόν σοι doxsi εἶναι καὶ εὖ ἐντεϑυμημέ- 
vor; Id. Tim. p. 47. D. ῥυϑμὸς διὰ τὴν ἄμετρον ἐν ηιῖν 
καὶ ταρέτων ἐπεδεὰ γιγνομένην ἐν τοῖς πλείστοις ἕξιν 
ἐπίκουρος ἐπὲὶὲ ταῦτα ὑπὸ τῶν αὐεῶν (τῶν Μουσῶν) ἐδόϑη. 
Eurip. Hipp. 1468. τί φής; ἀφήσεις αἵματός μ' ἐλεύϑ ε- 
ρον; Vgl. δ. 353. βι) - | | 

Anm. Diefe Beziehung wird auch dur Yräpofitionen, wie 
καϑαρὸς ἀπὸ Demosth. p. 1371. .andgedrüdt; ἐνδεὴς τὸν βίον 
Menand. ap. Stob. 122. heißt οὗ ὁ βίος ἐνδεής ἐοτε $. 424 

b. Berba. πλήϑω, πληρόω, πίμπλημι. Xen. Cyrop. 352 
2,2, 27. οὔ τοῦτο μότον ὠφελήσουσιν οἱ κακοὶ ἀφαιρεϑέν- 
τὲς, ὅτε κακοὺ ἀπέσονται, ἀλλὰ καὶ, τῶν καταμενόντων 0006 
ἀνεπίμπελαντο ἤδη κακίας, ἀνακαϑαροῦνται πάλεν αὐτήν. 
Isocr. Arcop. p. 150. A. τῆς βουλῆς (τῆς ἐν ᾿“ρείῳ πάγῳ) 
ἐπιστατούσης, οὗ δικῶν, οὐδὲ ἐγκλημάτων, οὐδὲ εἰσφορῶν, 
οὐδὲ πενίας, οὐδὲ πολέμου ἡ πόλις ἔγεμεν. cf. ad. Phil. 
p. 10%. C. Bacchyl. Fr. (Brunck. Anal. T. ı. p. 151. 9.) 
συμποσίων ἐρωτῶν βρίϑοντ᾽ ἀγνιαί. Soph. Oed. C. 16. 
χῶρος βρύων δάφνης, ἐλαίας, ἀμπέλου, wie Aesch. Choeph. 68. 
Daher auch ἄδην ἐλάαν κακότητος Od. ἐ, 290. πημάτων 
ἄδην ἴω Eur. Ion. 994. κορέσασϑαί τινος, fi) an etwas 
fättigen (mis etwa6 anfüllen) IL τ΄, 167. genug haben He- 
sid. ἔργ. 33. κορέσαν zıya τινος Soph. Phil. 1156. πάσασϑαί 
uros, etwas genießen IL τ΄, 160. Soph.- Ant. 202. τέρπϑ- 
σϑαί τινος, an was genug haben Od. τ΄, 213. wie fonft 
πλησϑῆναι, ἄσασϑαν γόον. γάνυμαε δαιτὸς ἥβης Eur. Cycl. 
503. Vielleicht auch ἑστιᾶν τινα λόγων καλὼν καὶ σκέψεων 
‚Plat. Rep. 9. p. 571. D. wie εὐωχεῖν τιγα καιγὼν λόγων 
Theophr. char.c. 8. Vgl. Plat. Gotg. p. 518.E. Daher auch ἅλες 
mit dem Genit., aber noch nicht bei Hom., Dawes. Misc. cr. p. 45. 


Anm. Mit dem Dativ findet fih πλησϑῆνα, Soph. Phil. 520. 
rer δὲ πλησθῆς τῆς νόσου ξυνουσίᾳ, k) (mo aber ber Genit. auch 
von πλησϑῆς regiert ſeyn, und ξυνουσίᾳ für ſich ſtehen kann, durch 
dein Beifeyn) πληροῦν Eur. Herc. f. 372, πεύκαισιν χέρας πλη- 
θοῖντες. βρύδεν hat dfter ben Dativ ald den Genit. bei fi. &k) 

ı) Fisch. 5, . . . e / 
MN Fisch 5, δ΄ ar 7. 38 Valok. ad Eur. Hipp. 1660. 
ki) Eimsl. ad Soph. Oed. C. 16. Blomfield. gl Agam. 165, 
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Mangel. δεῖσθαι, ἀποορεῖν τινος. Her. 5, 127. ἔγϑα 
σοφίης δέει, βίης ἔργον οὐδέν: Xen. Cyrop. 2, 2, 26. οἶκος 
ἐνδεόμενος οἰκετῶν, ἧττον σφάλλεται, ἢ ὑπὸ ἀδίκων τα- 
ϑαττόμενοξ. Z) Eur. Suppl. 242. οἱ δ᾽ οὐκ ἔχοντες καὶ σπα- 
ψέζοντες βίου, — εἰς τοὺς ἔχοντας κέντῥ ἄφιξσιν κακα, 
Herc. f. 360. (Ηρακλῆς) Διὸς ἄλσος ἡρήμωσε λέοντος. 
So aud) χηροῦσϑαί zırog Herod. 6, 83. κενοῦν τί τινος 
‚Aeschyl. Suppl. 667. Herod. 8, 62. ἡμεῖς μέν — κομιεὺ- 
peda ἐς Σίριν τὴν Ev ᾿Ιταλίῃ, ὑμεῖς δὲ συμμάχων τοιῶτδι 
μουνωθέντες, μεμνήσεσϑε τῶν ἐμῶν λόγων. Aecsch. 8. ὁ. 
Th. 10. ἐλλείπειν ἥβης ἀχμαίας. Plat, Menon. p. γι. Β. 
συμπένομαν τοῖς πολίταις τούτου τοῦ πρώγματος, — οὐκ 
εἰδὼς eo ἀρετῆς τοπαράπαν, wie πένεσθαι τῶν σοφῶν 
Acschyl. Eum. 434. Plat. Rep. 2. Ῥ. 371. C. ἂν κομίσας ö 
᾿ γεωργὸς εἷς τὴν ἀγοραν τι ὧν ποιεῖ, ἢ τις ἄλλος τῶν δημιουργῶν 
μὴ sis τὸν αὐτὸν χρόνον ἥκῃ τοῖς. δεομένοις τὰ mag αὐτοῦ 
ἀλλάξασϑαι, ἀργήσει τῆς αὐτοῦ δημιουργίας, καθήμενος ἐν 
ἀγορᾷ; Οὐδαμῶς. j 

Daher nehmen auch folgende Verba die Sache im Ge⸗ 
nitiv zu ſich. | 

1. berauben, στερεῖν, ἀποστερεῖν zıya τινος. Isocr. ad 
Phil. p. 87. C. ἢ. ἐπειδὰν ὃ λόγος anoassondd τῆς τὸ 
δόξης τοῦ λέγοντος καὶ τῆς φωνῆς; --- — καὶ μηδὲν ἢ 
κὸ συναγωνιζόμενον καὶ συμπεῖϑον, ἀλλὰ τῶν μὲν προειρη- 
μένων ἁπάντων. ἔρημος γένηται καὶ yuuyög, ἀναγινώσκῃ 

δέ τις αὐτὸν ἀπυϑάνως — — εἰκότως, οἶμαι, φαῦλος δοκεῖ 
τοῖς ἀκούουσιν. Θ aud) νοσφίζω. Soph. Phil. 1426. Πάριν 


— râtoui τοῖς ἐμοῖσε νοσφεεῖς βίου. Od.d,'6g. ὀφϑαλ- 


μοῦ ἀλάωσεν. ferner ἁμαρτάνειν, ἀμπλακεῖν τινος. Od. ἰ, 512. 
 ἁμαρτήσεσϑαν ὀπωπῆς. aud) in feinen übrigen Bedeutungen, 

nicht treffen, nicht erlangen. Werden die Sache und die 
Derfon zugleich erwähnt, fo fteht jene im Accuf. und diefe im 
Genit. Soph. Phil. 230. f. οὐ γὰρ εἰκὸς οὔτ᾽ ἐμὲ ὑμῶν üpap- 
τοῖν τοῦτό 7 οὔϑ᾽ ὑμᾶς ἐμοῦ. — Eur. Alc. 425. γυναικὺ; 
ἐσϑλῆς ἥμπλακες, haft verloren. 


Anm. ἀποστερεῖν nimmt aud εἰπε. doppelten Accuſativ zu 
[ὦ 5. 418. | 


2, befreien, aus etwas retten, Herod. 5, 62. rugar- 
ψων ἐλουϑερώϑησαων οἱ ᾿Αϑηναῖοι. Eurip. Hipp. 1467. 





2) Fisch. 5, & PB 413. 
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σὲ τοῦδ᾽ , λενϑερῶ φόνου, fpredye dich feel, „04. é, 


397. ἀσπάσιον δ᾽ ἄρα zorys ϑεοὺ κακὸτ τος 8 λυσαν. 
Hesiod, Th. 528. ( Ἡρακλῆς Προμηϑέαλ) ἐ voaro δυς- 
φροσυγάων. Eur. Med. 1007. ἀφεῖνταν παῖδες οἵδα σοε 
φιγῆς, find von der Verbannung freigefproden. Dal, 
lsocr. Trapez. p, 363.C. Eur. Phoen. 1028. νόσον τῆὴνδ᾽ 


ἀπαλλάξω Dora. und öfter;. und wenn ümudd. entfernen. 


beißt, mit dem Genitiv der Perfon id. Hec. 1187. ὃς φῆς 
᾿Παιῶν πόνον ἀπαλλάσσων διπλοῦν --- παῖδ᾽ ἐμὸν κτανεῖν. Soph. 
Antig. 1162. σώζειν ἐχϑρῶν und Eur. Or. 779. σωϑῆτναι κακῶν. 
Daher σωτὴρ κακῶν, Retter aus Ungluͤck Eur. Med. 364. σωτ. 
ἤαδης id. Heracl. 641. καταφυγὴ κακῶν Eur. Or. 449. 
(aber ib. 724. καταφυγὴ σωτηρίας, wie Cic. pro 1]. Man. 
15, 59, hiemis, non avaritiae perfugium.) 


So auch entgehen. Xen. Anab. 1, 3, 2. Κλέαρχος 


de τότ μὲν μικρὸν ἐξέφυγε, τοῦ μὴ καταπετρωϑῆναι. Soph 


Phil 1044, δοκοῖμ' (κἂν τῆς γόσον πεφευγέναι. Soph. Antig. 
ἠδὲ, αὐτῇ ze χὴ ξύναιμος οὐκ ἀλύξετον μόρου κακίστου. 
1. El. 627. θράσους τοῦδ᾽ οὐκ ἀλύξεις, wirft der Strafe 
für deine Srechheit nicht entgehn.m) 


Anm. Diefe Verba werden auch mit ἐκ oder ἀπό conſtruirt. 
Eurip, Hercul. ἢ, 1012. ἐλευϑεροῦντες ἐκ δρασμῶν möda. . Aesch. 
Prom. Sog, εὔελπές εἰμε τῶνδέ 0 ἐκ δεσμῶν ἔτε λυϑέντα μηδὲν 
μεῖον ἐσγίσϑεν Διός. vgl. Plat. Phaedon. p. 62. B. Soph. EI. 291. 
u our anallarreıv. Plat.Gorg. p. 611. CD. ἐκ κενδύνων σώζειν. 
Thuc. 2,71. Παυσανίας ἐλευθερώσας τὴν Ἑλλάδα ἀπὸ τῶν Mr 
ὧν. vergl. 8, 46. Isocr. ad Phil. p. ı08. C. Plat. Rep. 9, P. 

ΠΟ, 000” ὅτε πάντα ἐν τῷ τοιούτῳ τολμᾷ ποιεῖν, ὡς ἀπὸ πάσης 
ἐελυμένον τε καὶ ἀπηλλαγμένον αἰσχύνης τε καὶ 'φρονήσεωθ. 
μὴ Phaedon. p. 65. A. Xen. Cyr. 5, 2, a3. ἐλευϑέρους an 


kur Iph. A. 673. PER SER, ἀπὸ πατρός. 


3. abhalten, verhindern; von etwas abftehen, κωλύ-- 
ur, ἐρητύειν, ἔχειν τινά τινος, εἴργεσϑαι, ὁ. ®. Antiph. p. 
115,29 δνόμος οὕτως ἔχει, ἐπειδάν τις ἀγογραφῇ φόνου δίκην, 
εἰργεσϑαι τῶν γομέμων- n) Plat. Cratyl. p. 416. B. 
% γὰρ ἐμποδίζον καὶ ἔσχον τῆς ῥοῆἧς. Xen. Anab. 3, 5, 


”) δά erflärt diefe Conſtruction Hermann. zu Soph. Phil. 
2 ἢ 


1000, 


7. 
x) Miscell. philol. Vol. 1, p. 161. not. 
Uu 


; 
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11. ὃ ἀσχὸς δύο ἄνδρας ἔξει τοῦ μὴ καταδῦναι. Im Mes 
dio ἐχεσϑαί wog fi. ἀπέχεοϑαι, aud) ἔχειν. Thuc. ı, 112. 
Ἑλληνικοῦ πολέμου ἔσχον οἱ Adyraiu. (Herod. 7, 237. 
κακολογίης πέρε τῆς ἐς Δημάρητον — ἔχεσϑα τινα τοῦ λοι- 
ποῦ κελεύω heißt was die Schmäbungen betrifft (wie 7, 
102, ©. $.342. 3.) fo gebiete ich ὦ deren zu enthalten.) 


Daher fcheint überhaupt der Genitiv zu flehen, um eis 
ne Entfernung auszudräden, die fonft durch die Prapofition 
ἀπὸ bezeichnet wird. Dieſes geichieht vorzüglich) bei den 

erbis 


a. entfernt ſeyn. διέχειν. Xen. Anab. 1, το, 4. ἐτ- 
ταῦϑα διέσχον ἀλλήλων βασιλεύς τε καὶ οἱ “Ἕλληνες ὡς 
τριάκοντα στάδια. Id. Vectig. 4, 46. ἀπέχϑε τῶν ἀργυ- 
osio» 7 ἐγγύτατα πόλις Πέγαρα πολὺ πλεῖον τῶν πεντα- 
πιοσίων στάδίων. ‚wo ἐδ ᾧ. 43. bieß: ἀπέχειν δὲ ταῦτα ἀπ 
ἀλλήλων. Isocr. Archid. p. 130. C. τοσοῦτον ἀπέχω τοὺ 
ποιῆσαϊ τὸ τῶν προσταττομένων. 


B. trennen, 3. B. χωρίζειν. ἐπιστήμη yapslousrn δέεκαι- 
οσύνης Plat. Menex. p: 246. E. vgl, Phaedon. p. 69. B. 
διουρίζειν. Herod. 2, 16. Neidog — 6 τὴν Acimy δουρίζων 
τῆς “ιβύης. ©. Schaef. melet. in Dion. H. ı. p. 95. not. 
Dagegen Plat. Phaedon, p. 67. C. χωρίζειν ἀπὸ τοῦ σώ- 
ματος τὴν ψυχήν. Isocr. Archid. p. 153. D. χωρίζειν τοὺς 
οἰκειοτάτους ἀ φ᾽ ἡμῶν αὐτῶν. 

y. abwenden, abbringen, τοῖς ἀμύνειν, ἀλάλκειν. IL μ΄, 
402. ἀλλὰ Ζεὺς κῆρας auuvs παιδὸς δοῦ, wobei ſonſt 
ἀπό fteht, π΄, 80. νεῶν ἄπο λοιγὸν ἀμῦναι. Zuweilen flebt 
ἂμύνοιν allein beim Genitiv; Il. ν᾽, 109. ἀμυνέμεν οὐκ 
ἐϑέλουσι νηῶν ὠκυπόρων, fie wollen die Schiffe nicht 
vertheidigen, eig. 848 Derderben von ihnen abwenden, 
fowie ἀμύνεσϑαι 11. μ΄, 155. ἀμυνόμενοι σφῶν τ αὐτῶν καὶ 
κλισιάων, die Seinde abwehrend von fich ⁊c. ὃ. ἢ. fich vers 
theidigend. Und zur Vertheidigung ftreiten, felbft mit περί, 
ll. €, 182. ἀμυνέμεναν περὺ Πατρόκλοιο ϑανόντος, τοῖς μά- 
χεσϑα; περί τινος. 0) — Il. Q, 539. Τρώων ἵνα λοιγὸν ἀλλ. 
κοι, was DB. 138. bieß Ζρωώδσσε — λοιγὸν ἀλάλκοι. ΤΙ. x’, 
288. ὅ κέν τοῦ κρατὸς. ἀλαλκήσει κακὸν ἦμαρ. Daher 
πλανὰν τινα ὁδοῦ, einen vom Wege abführen, >) 











0) Heyne Obss. ad II. =’, 522. 
p) Abresch ad N. T. p. 547. Lert. Aristaen. p. 276. 
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Daber καλύπτρη νιφπτοῦ bei Callim. fr. 142. πρόβλημα _ 
κακῶν Aristoph. Vesp. 613. πρόύβλ. χείματος Eur. Suppl. 
209 ἢ, ἐπικούρημα τῆς χιόνος Xen. An. 4, 5, 13. úuͤlfe, 
Schug gegen den Schnee. ἐπιχούρησις κακῶν Eur. Audr. 
48. wie ἐπίκουρος ψύχους, σκότον id. Mem. 8. 4, 3, 7. 
dinli gegen die Kaͤlte, Dunkelheit, πύργος ϑανάτων, 
Schugwehr gegen den Tod Soph. Oed. T. 12οο. 4) 


. δ. ꝓon einem Orte weichen. I. μ΄, 406. χωώρησεν δ᾽ 
apa τυτϑὸν ἐπάλξιος. Herod. 2, 80. οἱ τεώτεροι αὐτῶν 
(ικεδαιμονίων) τοῖσν πρεσβυτέροισι συντυγχάνονταες δἴκουσι 
τῆς ὁδοῦ καὶ ἐκτράπονται. Arist. Ran. 790 κἀκεῖνος 
ὑπεγώρησεν αὐτῷ τοῦ ϑρόνουν. ib. 174 ὑπάγεϑ᾽ 
ὑμεῖς τῆς ὁδοῦ. Xen. Symp. 4, 3ı. Unavlorayras 
δέ μοι ἤδη καὶ ϑάκων καὶ ὁδῶν Eklorayras ol πλού- 
eu. Dagegen id. Hier. 7, 2. καὶ ὑμεῖς, ὡς ἔοικδ, τοσαῦτα 
πραγματα ἐχοΐαης, ὁπόσα λέγεις, τῆς τυραννίδος, ὑμως προ- 
πετῶς φίρεσϑε εἰς αὐτὴν, ὕπως - ὑπανεστῶνταε πάντες 
ὑπὸ τῶν ϑάκων, ὁδῶν τὸ παραχωρῶσι. Tyrt. 3, 
&ı, (Br. Gnom. p. 63.) πάντες δ᾽ ἐν ϑώκχοισιν δμῶς γέοι 
οἷ τε καί αὐτὸν εἴκουσ᾽ ἐκ χώρης, οἵ τὸ παλαιότεροι. ᾿ 
Daher hat auch συγχωρεῖν, abtreten, ftatt des Accuſ. 
ten Genitiv der Sache bei fi) Herod. 7, 161. μάτην γὰρ 
ἂν ὧδὲ πάραλον “Ελλήνων στρατὸν πλεῖστον εἴημεν ἐκτημένοι, 
a Συρακουσίοισε ἐόντες “ϑηναῖοε συγχωρήσωμεν τῆς 
ἡγεμονίης, eig. von dem Lommando abtreten. De- 
mosth, pro cor. p. 247, 24. τῆς τῶν Ἑλλήνων ἐλευϑερίας 
ποραγωρῆσαι (Φιλόππῳ. -Plat. Prot. p. 336. B. C. τοῦ δὲ 

ἰγεσϑαι οἷός E εἶναι - ϑαυμάζοιμ᾽ ἂν εἴ τῳ ἀγϑρώπων πα- 
Fuge. 

e. Unter ben Adverbien haben befonder& χωρίς, πόῤῥω 
wu Genitiv bei ſich. Plat. Phaedon. p. 96. E. τί σοῦ δοκεῖ 
u αὐτῶν; no dom που, γὴ Alu, ἐμὲ εἶναι τοῦ οἴεσθαι 
κὐ τούτων τὴν αἱείαν. εἰδέναι, weit entfernt 3u glauben. 
M οὐῷ ἐκπολώφ, weiches fonft den Dativ zu ὦ nimmt, 
T Βυώ bei vielen andern Verbis (δι, wenn ein Ent, 
m von etwas audgetrüdt werben foll, der Genitiv, 
ſonſt auch ἀπό, ἐκ flieht. Pind. Ol. ı, 93. Aldor 
mr κεφαλᾶς βαλεῖν. Soph. Oed. T. 1452. ὑμεῖς μὲν 
βίων ἴσεασϑε τούσδ᾽ ἄραντες ἱκεῆρας κλάδους, τοῦ ἄραντες 







Vaick, ad Callim, eleg. fr. p. 291. vgl. Valck. ad Eur. Phoen. 
786. p 201 64. . | 


1υ 2 
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βάϑρων verbunden werden zu müffen fcheint, So muß wohl 
ib. 808. ὄχου καϑίκδεο verbunden werden, vom Wagen bers 
ab. El. 524. δόμων ὁρῶ τὴν σὴν Öpasuoy — — ἐντάφια 
χεροῖν φέρουσαν Ὁ. h. ἐκ δόμων. s) „Phil. 613. εἰ μὴ τόνδε 
— ἄγοιντο ψήσου τῆσδε. Eurip. Andr. 1063. "Ayansurorös 
ψιν παῖς βέβηκ ἄγων χϑονός. vgl. El. 1294. Id. Hec. 110%. 
ὄσσων ἀφιέναι αὐγάς. Id. Ion. 471. (ὦ πότνα Nien, μὸλε 
ΤΙύϑιον οἴκον,Ὑ “Ολύμπου - πταμένα fl. ἐξ Ὅλ. Daher τὸ 

᾿ οὐρανοῦ πέσημα Eur. Τρ. T. 1395. das vom. Himmel ge 
fallene Palladium. 2) 


n- Daher foheint auch μέσος und μεσοῦν, fo wie dad 
Ndverbium uerasv den Genitiv zu fid) zu nehmen, 5%. 
Eur. Rh. 531. μέσα δ᾽ αἰετὸς οὐρανοῦ ποτᾶται. Hero 
1, 181. μεσοῦντι δέ κον τῆς ἀναβάσιος ἔστι κατα- 
γωγή. Wenigftens verbindet Soph. Oed. C. 1595. ἀπό das 
mit! &p’ οὗ μέσος στὰς, τοῦ re Θορικίου πέτρον κοίλης τ 
ἀχέρδου κἀπὸ Auiyov τάφου ᾿καϑέζετο. Auch Liegt allerdingd 
der Begriff einer gleichen Entfernung von zwei oder meh⸗ 
rern Orten darin. Doch muß der Genitiv da, τὸο nicht zwei 
oder mehrere Orte gedacht werben koͤnnen, 3. B. bei Herotot 
1. c. durch in Anfehung aufgelößt werben. | 


,4 Daher die Worte aufhören, aufhören machen, 
35 . , , ' 2 
“ταύειν, παύεσϑαι, λήγειν. 1]. β΄, 595. Modoa — Θάμυριν 
παῦσαν ἀοιδῆς. ζ΄, 107. ᾽ἾΔργεῖοε δ᾽ ὑπεχώρησαν, λῆξαν 
δὲ φόνοιο. Xen. Mem, 8. 1, 2, 64. Σῳκράτης, ἀντὶ τὸ 
διαφϑείρειν τοὺς νέους, --- φαγερὸς ἦν τῶν συνόντων τοὺς 
‚ ποψηρὰς ἐπιϑυμίας ἔχοντας τούτων παύων. Go auf 
Thuc. 2, 65. ö Περικλῆς ἐπειρᾶτο τοὺς ““9ηναίους τῆς ἐπὶ at- 
τὸν ὑργῆς παραλύεεν. Xen. Cyr. 8, 5, 24. Herod. 6,9 
καταλίειν τινὰ τῆς ἀρχῆς, Wie παύειν τινὰ τῆς ἀογὴρ 
1], ρ΄, 539. κῆρ ἄχεος μεϑέηκα, i. 6. ἔπαυσα. u) Ebei 
fo τελευτῶν τιφος Thuc. 3, 69. 104. Xen. Cyr. 8,7, 17 
ὑφίεσϑαῤ τενὸος Xen. Cyrop. 7, 5,:62. οὗ ταῦροι ἐκτεμνθ: 
μενοι τοῦ μὲν μέγα φρονεῖν καὶ ἀπειϑεῖν Uplayras, τοὶ 
δ᾽ ἰσχύεεν καὶ. ἐργάζεσϑαι οὐ στερίσκονται. Plat. Phaedon 
p. 117. Ἐπ ἐπέσχομεν τοῦ δακρύειν. vgl. Thuc. 8, 31. X 
h. gr. 7, 5, 19. πόνων ἀποκάμγειν, aus Ermuͤdung 





s) Elmal, ad Eur. Bacch. 656. p. 92. Musgr. ad Eur. T 
9. ᾿ 
€) Lobeck. ad Soph, Ai. 4 (p. 222.) 370, Hermann de 
pP 1 Φ 
4) Fisch. 8, a. p. 572 sq.- 
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Arbeiten abftehn. Hiernach iſt geſagt Lysias epit. p. 195, 7. 
ἀπογνῶναε τῆς Elsudsglas, aus Verzweiflung die Sreibeit 
aufgeben. Wielleicht daher auch μεϑίεσϑαι, ἀφίεσϑαί τινος, 


$. 422. 


Anm. 1. Auch παύειν wird mit ἐς oder ἀπό conſtruirt: in der 
Vedentung befreien, ausruhen. Soph. EL 987. παῦσον ἐκ κακῶν 
ἐμ, Eur. Hec. 911. μολπᾶν δ᾽ ἅπο καὶ χαῤροποιῶν ϑυσιᾶν κατα- 
παύσας πόσις ἐν θαλάμοις ἔκειτο. “Thuc. 7, 75. ἀγϑρώπους ἀπὸ 
γατκαχίας μεγάλης ἀναπεκαυμένουϊ. 


Aum. 2. Die Sonfkruction, bie θεῖ Verbis in ihrer eigentlis 
den Bedeutung παῷ den obigen Bemerkungen ſtatt fand, wirb zu⸗ 
wilen bei ben abgeleiteten Bedeutungen beibehalten, obgleich bier 
ſelbe Raͤcſicht nicht mehr ſtatt findet. So nimmt δέω, δέομαι in 
feiner eigentlichen Bedeitung Mangel haben, daher bevürfen, er» 
fordern, ben Genitiv zu ὦ, und diefe Conſtruction bleibt daher 
ah 1. bei δεῖ Imperſonale δεῖ, ἃ, Ὁ. Eur. Here. £ 1173. εἴ τε 
δεῖ ἢ χειρὸς ὑμᾶς τῆς ἐμῆς ἢ συμμάχων, wenn ibr meiner 
Sand bebürft. Aecsch. Prom. 874. ταῦτα δεῖ μακρον λόγον 
ἐπεῖνν 3) 2. In δὲν Mebensart ὁλέγου dei, πολλοῦ δεῖ, oder ($. 
297.) ὀλίγου du, 66 feblt wenig, viel daran. Thucyd. 2, 77. τὸ . 
ar ἐλαχίστου ἐδέησε διαφθεῖραι τοὺς Πλαταιέαε. Das Com⸗ 
peitum ἀποϑέω nimmt dagegen. dad Nentrum biefer Mdjective im 
Accuſativ zu ſich mie einen andern Nomen im Genitiv. Aeschin. 
Ax. 6, ἐγὼ δὲ εὐξαίμην ἄν τὰ κοινὰ ταῦτα εἰδέναι" τοσοῦτον ἀποδέω 
τῶν περιττῶν. vgl. 22: y) Dft fehlt des bei dem Genitiv, befonbers 
kei ὀλίγου, welches dann ganz wie ein Adverbium gebrauht wird, 
beinahe, Plat. Phaedr. ἢ. 258. E. τίνος ἕνεκ᾽ ἂν τῷ, ὡς εἰπεῖν, 
ζῶν, ἀλλ᾽ ἢ τῶν τοιούτων ἡδονῶν ἕνοια; οὗ γάρ που ἐκείνων γε, ὧν 
τροϊνπηθῆναι δεῖ ἢ μηδὲ ἡσθῆναι" ὃ δὴ ὀλίγου πᾶσαι ai ᾿ περὶ τὸ 
οὔμα ἡδοναὶ ἔχουσεν. z) Volld andiger hat es Isoer. ad Phi. p- 92. 
C οὕτω τὰ περὶ τὸν πόλεμον. ἀτυχοῦσιν (Agyeos), wor ὁλ iyov 
δεῖν καϑ' ἕκαστον ἐνιαυτὸν τεμνομένην καὶ πορϑουμένην τὴν χώραν 
τιριορῶσιν. VUgl. Ken. Mem. 8. 3, ı0, 152. 4, In der Bedeutung 
bitten, verlangen, 4. B. .Herod. ı, 56. προσδεόρεϑά σεν. Xen. 
Cyrop. 1) δ, 4.  Ἀναξάρης ἔπεμπε, καὶ πρὸς Κῦρον, δεόμενος αὖ- 
τον πειρᾶσϑα, ἄρχοντα ἐλθεῖν τῶν ἀνδρῶν. Auch mit doppeltem 
Gmitte, Herod. 5, 40, τῆε μὲν γυναικὸς, τῆς ἔχεις, οὐ προσδεό - 
βεϑά σευ τῆς ἐξέσιεοφ. vgl. 8,141. Wird die Sache durch das Neut. 


- 
Φ 





3) Porson. ad Eurip. Or. 650. 
3) Dorv. ad Char. Ῥ' ὁ58. Fisch, 3, a p- 413 24. 
2) ad Thuc. 8, 
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eines Pronomens andgebrädt, fo ftebt dieſes auch Im Accuſ., nie 


τοῦτα ὑμῶν δίομαι. Plat. Apol. 8. pı 17. Ο. 18, A. Eben fo χρήζω». 
Herod. 7, 53.- τῶνδ᾽ ἐγὼ ὑμέων χρήζων συνέλεξα. und mit doppel⸗ 
tem Genit. 5. 2. Herod. 7, 55. ὦ Πέροαι, τῶνδ᾽ ἐγὼ ὑμέων ger 
ζων συνέλεξα. Die andern Werba, bie birten bedeuten, werben da 
gegen mit dem Acenfatio verbunden. 


ο. Gubflantivas theild ſolche, bie von den. oben ers 


wähnten Adj. abgeleitet find, wie Plato Rep. 1. p. 329. C. 


παντάπασι τῶν 'ys τοιούτων (τῶν ἀφροδισίων) Ev τῷ γῆρα. 
πολλὴ εἰδήνη γίνεται καὶ ἐλευϑερία, Sreiheit von folhen 
Leidenfchaften; Phaedon. p. 69. B. πόϑάρσις τῶν. τοιούτων 
πάντων. theild. auch andre, 3. B. die eim Gefaͤß sc. anzeis 
gen, und das, wovon fie vo find, im Genitiv zu fich neh⸗ 
men, 3: B. δέπας οἴνου Od. 4, 196. 05 πετάλων ‚Eurip. 
Ph. 814. ein Becher (voll) Wein, ein Wald voll Laub, 
belsubter Wald, womit wieder der Sprachgebrauch ὁ. 310 


‚f. zufammenbängt. 
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d. Udverbia. ἅλις, ἄδην, satis. Eurip. Hec. 282. τῶν 
τοϑνηκότων ἅλες. Or. 234. ἅλες ἔχω τοῦ δυστυχεῖν. Acsch. 
Ax. 15. ἔγωγε ἅλις ἔαχον τοῦ βήματος. Acsch. Agam. 857. 
ἄδην ἔλδιξεν αἵματος τυραννικοῦ. Homer feßt ἅλες ald Wi. 

‚.indeclin. in gleichem Gafus zum Subſt. 3. B. Od. ἡ, 295. 
ἢ μοι olvor ἔδωκεν üdsg ἠδ᾽ αἴϑοπα οἶνον. 

4. Dielelbe Bedeutung bed Genitivs ſcheint δεῖ der 

Conſtruction der Comparative mit Genitiven zum Grunde zu 


liegen, fo daß 3. Ὁ, μείζων πατρύς eigentlich hieße, größe 


in Anfehung feines Vaters, Dieje Conftruction gab nun die 
Veranlaflung, daß zu allen andern Wörtern, in denen ſich 
eine Vergleichung denken Iäßt, der Gegenſtand diefer Der 
gleichung in den Genitiv geſetzt wurde. 

Der Genitiv ficht alfo bei den Comparativen der Ad 
ject. und Adverbia, (f. unten $. 450.) und daher bei allen 
Wörtern, die den Begriff eines Comparativs, einer Vergie 
hung, in ὦ fchließen. 3. Ὁ. διπλάσιος. Isocr. Panath. p 
268. B. (vb οὖν ἔστι τὸ συμβεβηκὸς ἀγαθὸν ἐπ τοῦ πολί- 
μου τοῦ περὶ zug ἀποικίας) τοῖς αἰτίοις τούτων γεγενημέ" 
vor, δὐδοκιμεῖν καὶ διπλασίαν ποποιηκέναν τὴν ᾿Ελλαδα 
τῆς ἐξ ἀρχῆς συστάσης. Herod. 7, 48. τὸ Ελληνινὺν 
στράτευμα φαίνεται πολλωαπλήσιον ἔσεσϑαι τοῦ ἡ μετέ- 
eov, Plat. Tim. p. 35. B. ©. μίαν ἀφεῖλε τὸ πρῶτον ἅπὸ 
παντὸς μοῖραν᾽ μοτὰ δὲ ταύτην ἄφήρει διπλασίαν zavın! 
τὴν δ᾽ αὖ τρίτην ἡμιολίαν μὲν τῆς δευτέρας, 704 
πλασίαν δὲ τῆς πρώτης" τετάρτην δὲ τῆρ δευτέρας 
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διπλῆν" πέμπτην δὲ τριπλῆν τῆς τρίτης" τὴν δ᾽ 
ἔχτην τῆς πρώτης ὀκαταπλαόδίαν' ἑβδόμην δὲ ἔπτα - 
χαιδιχοσαπλασίαν τῆς πρώτης. Xen. Cyrop. 8, 3, 
21. τῇδέ γε (nicht τῇ δέ re) μέντοι διαφέρειν μοι δοκῶ τῶν 
πλείστων, | ὅτε οὗ μὲν, ἐπειδὰν τῶν ἀρκούντων περιττὰ 
(mehr als fie bedürfen) κτήσωνπαι, τὰ μὲν αὐτῶν κατορύτ- 
10000, τὰ δὲ κατασήπουδι — -- - ἐγὼ δὲ ὑπηρετῶ μὲν Τοῖς 
ϑεοῖς καὶ ὃ δρέγομαι ἀξὲ πλειότ' Ὧν" — δὲ κτήσωμαι; ἃ ἂν 
vd περιττὰ ὕντα τῶν ἐμοὶ ἀρκούντων, ξούτοις τὰς 
ἐνδείας τῶν φίλων ἐξακοῦμαι. So auch δεύτερος > ὕστερος. 
Herod. 6, 46, δευτέμῳ δὰ ἔτεϊ τούτων, fl. μετὰ ταῦτα; wie - 
ὕστερον τούτων 14. ‚7, 316. Plat. Tim. p. 20, A. οὐσία. 
χαὶ yires οὐδενὸς ὅ ὕστερος ὧν; wie Herod. 2,23. "Aplova 

— χιϑαρωδὸν τῶν τόϊε ἔοντων οὐδενὸς δεύτερον. dgl. 
Plat. Phaedon. p. 87. C. D, "Daher auch τῇ ὑστεραίᾳ 
(πμέρᾳ) τῆς μάχης Plat. Menex. p. 240. C. 


Not. Die übrigen Adj. die von Verbis abgeleitet find, kom⸗ 
wen unten nach dleſen Berbis vor. 


So fieht der Genitiv auch bei verbis, , die von Com⸗ 357 
parativen abgeleitet find, wie ἡττᾶσθαί τινος, Ὁ. h. ἥττω. 
al zıyeg, inſeriorem esse aligno. Isocr. Nicocl. p. 34. 
B. τῶν μὲν ἄλλων πρώξϑων ἑώρων ἐγκρατεῖς καὶ τοὺς πολ- 
λοὺς πγνομέσους, τῶν δὲ ἐπεϑυμιῶν τῶν περὶ τοὺς παῖδας 
χαὶ τὰς γυναῖκας καὶ τοὺς βελτίστους ἡττωμένους, daß 
auch bie.beften durch jene Begierden beflegt werden, ih⸗ 
nen unterliegen, yy) Nach dieſer Analogie ift Eurip.. Iph. 
A. 1367. ἐνικωμην κδκραγμοῦ. wie Troad. 23. Cycl. 454. 
Ilerael. 234. Soph. Al, ı340. Pind, Nem. 9; 5. Arist. 
Nub, 1078. ss) Xen: Abab. 1, 7, 12. Aßpoxönag vord- 
enge τῆς μάχηφ, kam mac) der Schlacht. Isoer. Nicocl. 
p- 30. D. οὗ μὲν (ἐν ταῖς ὀλιγωρχίαις. καὶ ταῖς δημοκρατίαις) 
ὑστεροῦσο τῶν πράγμάτων᾽ (τὸν μὲν γὰρ πλεῖστον 
1ρύνον ἐπὶ τοῖς ἐδίοις —— — - οὗ δὲ ἐν ταῖς μο- 
ugs ὄντες, οὔτε συνοδρίων οὔτε χρόνων αὐτοῖς ἀποδεδει- 
γμέφων, ἀλλὰ καὶ τὰς ἡμέρας καὺ τὰς νύκτας dm ταῖς πρά-. 
Sr ὄγτες, OVX ἀπολείπονται τῶν καιρῶν, ἀλλ᾽ 
‚os ὃν τῷ δέοντε πράττουσιν. den rechten Zeitpunkt 
verfeblen. - Da hiermit der Begriff verlieren verwandt iſt, 
ſo fagt Eurip. Iph. A. 1213. παιδὸς ὑστερήσομαι, ich foll - 


37} Valck. ad Eur. Hipp. 724. 
2) Valck. ad Eurip, Hipp. 458. 


ἢ , - 
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meine. Tochter verlieren. a) Xen. Mem. S. ı, 3, 5. ϑυσίας, 
δὸ ϑύων μικρὰς ἀπὸ μικρῶν οὐδὲν ἡγεῖτο μειοῦσϑαι τῶν 
ἀπὸ πολλῶν καὶ μεγάλων πολλὰ καὶ μεγάλα ϑυόντων. Aus 
dre Wörter diefer Art find mit πρό äufammengefeßt, und 
fommen unten vor, | 


358 Eben fo fiebt der Genitiv bei Verbis, in denen der Ber 
griff eined Comparativs liegt, Dergleichen find: | 


1. diejenigen die höher fhäten bedeuten, wie προτιμῶν 
si τινος. Daher Theocr. 11, 49. τίς κεν τῶνδε θάλασσαν 
ἔχειν ἢ κύμαϑ᾽ ἕλοιτο, ft. μᾶλλον τῶνδε EA. oder ἀντὶ τῶνδε. 
2. die übertreffen, oder das. Gegentheil, übertroffen 
werden, cinem nachſtehen (wie ndcnodm) bedeuten, bei 
denen die Perjon, die man übertrifft, in Genitiv, dadjenige, 

. worin man einen übertrifft, im Dativ (bei Dichtern audy im 
Accuf.) Sieht. περιγενέσϑαι. Isocr. ad Phil. p. 103. B. 
τάχιστ ἂν περιγέψοιο τῆς. τοῦ βασιλέως δυνάμεως. 
Xen. Cyrop. 8, 2, 20. ἐγὼ γὰρ, ὦ Κροῖσε, ὃ μὲν οἱ Θεοὶ 

. δόντες εἰς τὰς ψυχὰς τοῖς ἀνθρώπφις ἐποίησαν ὁμοίως πέ- 
ψητας πάντας, τούτου μὲν οὐδὲ αὐτὸς δυγαμαο περιγενέ- 

“ σϑαι. περιεῖναι. Od. σ΄, 247. ἐπεὶ περίεσσι γυναικὼν 
εἷδός τε μέγεθός τὸ ἰδὲ φρένας ἔνδον ξΐσας. vgl. Il. a, 258. 
Xen. Mem. 8. 3, 7, 5. Id. Cyr. 8, 2, γ. πολὺ δεαναγκὼν 
ἀνθρώπων τῷ πλείστας προσόδους λαμβάνειν, «ολὺ ἔτι 
πλέον διήνεγκε τῷ πλεῖστα ἀνϑρώπων δωρεῖσθαι. vgl. Isocr. 
al Phil. p. 105. A. de pac. p. 176. A. (mit Gen. ber Pers 
fon und Dativ der Sache Plat. Leg. 4. p. 711. E. τῇ τοῖ 

u ῥώμῃ πάντων διαφέρειν ἀνθρώπων.) ὑπερβάλλειν, 
ftärker feyn, übertreffen. Acschyl. Prom..930. ὃς δὴ κε- 
‚gavroö κρείσσοιλ suvoross φλόγα, βροντῆς 9’ unsgßal- 
οντα καρτερὸν κεύπον. Plat. Gorg. p. 475. B. σκεψωώμεϑα, 
ἄρα λύπῃ ὑπερβάλλει τὸ ἀδικεῖν τοῦ ἀδεκοῖσϑαι, 
καὶ ἀλγοῦσι μᾶλλον οἱ ἀδικοῦντος ἢ οἱ ἀδικούμενοι. ὁ) (dies 
fed auch in der Bedeutung über etwas gehen Eur. ἴοι. 
1541. ϑριγκοῦ τοῦδ᾽ ὑπερβάλλω ποδί.) ὑπερέχειν τινύς, 
“προύχειν Soph. Phil. 137. ὑπερφέρειν Soph. Oed. T. 381. 
Herod. 8, 158. 9, 96. Thuc, ı, 8ı. “προφέρειν Eur. Med. 
1100. δὲ stagausvoeras ἄλλων Pind. Nem. 11, 17. ftatt daß 
ſonſt ἀμείβειν, — scdas immer den Accufativ zu fich nimmt. 
‚ünolsimeodal zwo;, einem nachſtehen Isocr. δὰ Phil. p- 





a) Fisch 5, a. p. 369. ’ 
δ) Heimdad Plat. Gorg. Ρ. 97. 
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107. D. wie τῶν ὧν τέκνων λίποιτο Soph. Trach. 267. 
und mit doppeltem Genitib Aeschin. in Ctesiph. p. 74, 41. 
εἰ τινὸς (Perfon) ἀπολειφϑήσεται τῆς δωροδοκίας (in Anfeh.) 

Anm. Einige diefer V. werden auch mit dem Accuſ. conftruirt, 
wie say Immer: ὑπερβώλλεσθαί τινα Herod. 5, 124. Ὁ, 9. 15. 7, 
163. 'Ὑπερέχειν Eur. Hipp. 1581. Plat. Phaedon. p. 102. D. (©. 
Heindorf.) προέχειν. Xen. Anab. 5, a, 19. 

3. die über etwas herrſchen, (das Gegentheil von ἦσ- 
830das) oder das Gegentheil bedeuten. ἀνάσσειν. ID. a; 38. 
ὃς — — Τενέδοιο Ip ἀνάσσέϊις. Herod. ı, 206. Ὦ 
βασιλεῦ Μήδων, παῦσαι, σπεύδων τὰ σπεύδεις" --- --- παυ- 


4. 
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σάμενος δὲ βασίλευς τῶν σϑωὐτοῦ, καὶ ἡμέως ἀνέχευ 
6 


ὁρέων ἄρχοντας τῶνπεορ ἄρχομεν. IL ξ’, 84. aid’. ὧφε 
ἀεικελέου στρατοῦ uldav σημαίνειν. Xen. Cyrop. ı, 1, 2. 
ἄνϑράποι ἐπὶ οὐδένας μᾶλλον συνίστανται, ἢ ἐπὶ τούτους, 


οὕς ἂν αἴσϑωνται ἄρχειν αὐτῶν ἐπιχειροῦντας. $. 3. äyı- " 


γνώσχομεν, ὡς ἀγϑρωπῳ πεφυκότι πάντων τῶν ἁλλων 
ζώων οἵη ῥᾷον, ὃ ἀνϑρώπων, ἄρχδεν. Soph. Ai. 1050, 
ivesy σερατοῦ. ib. 1100. ποῦ σὺ σερατηγεῖς τοῦδε; 
del. 


'Herod. ı, 211.) ποῦ δέ σον λεοῶν ἔξεσὶ ἀνάσσειν, 
ὧν ὅδ᾽ ἡγεῖτ᾽ οἴκοθεν; Σπάρτης ἀνάσσων ἦλϑερ, οὐχ 


ἡμῶν πρατῶν. Archyt. ap. Gale p. 677: στρατεύματος 


μὲν ἀγεῖται στραταγὸς, ἡλωτήρων da. ὃ κυβερνάτης, τῶ δὲ 
πόσμω ϑεὺς, τὰς ψυχᾶφ δὸ νόος, τὰς δὰ περὶ τὸν βίον εὖ- 
φρύνασις. . Ba 

Anm. Nach der Analogie von Σ oder 2 fiheint auch ἀνέχεσθαί 
eos conſtruirt zu feyn, etwas ertragen, das Gegentheil von un⸗ 
terliegen, succumbere. Od. x, 423. δουλοσύνης ἀνέχεσθαι. Eur» 
Troad. 101. μεταβαλλομένου δαίμονος ἀνέχου. Plat. Rep. 8: p. 564 
E. οὐκ ἀνέχεταε τοῦ ἄλλα λέγοντος. wahrfcheinlih auch das Activ 
Soph. Oed. T. 174. οὔτο τόκοεσον ἑηΐων καμάτων ἀνέχουσι γυναῖκες. 


Folgende Verba nehmen aus eben diefem Grunde, und - 


weil fie von Subflantiven abgeleitet find, den Genitiv zu 
[ὦ : κυριεύειν Xen. Mem. 8. 3, δ, 11. Ὁ, h. κυρίον εἶναι. 
κοιραψεῖν (xolgavov elvas) Aeschyl. Pers. 214. ἐπιτροπεύειν, 
Statthalter feyn, Herod. 7, 7. (in der Bedeutung, Por 
mund feyn, gewöhnlidy mit dem Accuſ. δι 413. 6.) ©) 
supaysevay Herod. ı, 15. 23. 59. δεσπόζοιν Isocr. ad Phil, 
p 91. D. Eur. Alc. 486: d) 





ec) Thom. M. Ῥ. 360, Moer. Ῥ. 140, . 
d) Finch. 5. ἃ. p. 369. 
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Nach derſelben Analogie iſt ἐπιστατεῖν τινος conftruirt, 
das fonft den Dativ zu ſich nimmt, Isocr. ad Phil. p. 101. 
E. Κλέάρχον τὸν ἐπιστατήσαντα τῶν τότε πράγμά- 
των. οἱ, id. p. 92. B. Xen. Mem. S. 2, 8, 3. Eurip. 
Andr, 1100. 800: ϑεοῦ χρημάτων ἐφέστασαν. ᾿ 

Anm. 1. κρατεῖν tft einerlet mit κρείσσω. εἶναι. Eur. Hipp. 


abo. ἀλλὰ κρατεῖ, μὴ γιγψώσπονε᾽ ἀπολέσθαι Ὁ, h. κρεῖσσόν ἔστι 
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Oder κράτιστόν ἐστε. Go- quch Eur. In Pel, δι ἐμπειρία τῆς ἀπει- 
eles κρατεῖ. Thuo. ı, 69.. ᾧ λἀόγ4ε τοῦ ἔργου ἔκράτει, fama polior 
erat τὸ ipa Wie bie Comparat, ‚nimmt es and zur: Bezeichnung 
bes Grades word ober πολλῷ zu fi, ἃ, B. Thuc. 7, 60. Daber [ἢ 
vielleicht zu erklaͤren Thuo.7, 49. ταῖς γοῦν νὠυσὶν 3 πρύτερον 
ϑαρσήσδι κρατηϑθείο, ἃ, e. μᾶλλον θαροῶὼν ταῖς ναυσὶν ἢ πρότερον. 

Anm. Δ. Einige von diefen Werbis werben auch mit bem De: 
tiv oder Accufat. conftruist, in fofern das Verhaͤltniß, daß im ihnen 
legt, ſich zugleich als eine Beziehung entweder auf einen perfönli: 
den Gegenſtand, die Ruͤckſicht auf welchen die Handlung beftimnt, 
oder auf einen Gegenſtand, welcher ber Wirkung ber Handlung and: 
gefegt und unterworfen iſt, betrachten läßt. 

a) Mit dem Dativ. ἀνάσσειν, σημαίνειν, ' fl. ἃ, 288, πάντων 
μὲν ngarlar ἐθέλειν πάντεσσι δ᾽ ἀνάσσειν, πᾶσι δὲ σημαίνειν" ἃ 
εἰν οὐ πείσεσϑαι ὀίω. Wergl. 1]. d, 180. φ΄, 86. Od. d, 117. 405. 
419. β΄, 236. ἀνάσσειν νετοϊ εξ daher mit beiden Caſus Eur. Iph 
T. 31. οὗ γῆ ἀνάσσει βαρβάροισι. II. ὕ, ı80. f. ἐλπόμενον 
Τρώεσσιν ἀνάξειν ἑπποδάμοισιν τιμῆξ τῆς Mosduon Doch f. Anm. 
4ᾳ. ἰδεῖ σημαίνειν iſt δεῖ Dativ gewöhnlicher. spureiv. Od. π', 265. 
(Ζεὺς καὶ ᾿4ϑήνη) wre καὶ ἄλλοις ἀνδράσι τὸ κρατέουσε καὶ 
ἀὠἀϑανάῴτοισε ϑεοῖσενν ἄρχειν. Aesch. Prom. 948. (Ζεὺς) δαρὸν 
οὐκ ἄρξει ϑεοῖς, wo der Schollaſt diefes εἶπε Joniſche Son: 
— nennt. So auch ἀρχεύονν IL £, 200. βασελεύδιμ Od, 7, 59. 

Pind. Pyth. 10, 5. ἡγεῖσθαι 11, β΄, 804. Myooıy αὖ Μίσϑλης 
nal “Ἄντιφος ἡγησάσϑην. ib, δ΄, 816. Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνευε 
μέγας κορυθαίολος Ἕκτωρ, was fonft den Genitiv bei fi hat. ib. 
563. 601. 627. 650. 698. 740, 759 στρατηγεῖν. Eur. Andr. 525. 
σὺ δὴ στρατηγῶν λογάσιν Ἑλλήνων ποτὲ Τροίαν ἀφείλον Igiauor. 
ϑασιλεύειν τενία Od. ἡ, 59. Hyeiodas hat beſonbers in der Beben: 
tung führen den Dativ bei ſich. Herod. 8, 215. Mnises Θεσσα- 
λοῖσιε "ατηγήσαντο ἐπὶ Φωκέας. Plato Rep. 9. p. 573. E. οὐκ 
ἀνάγκη, ὥσπορ ὑ ὑπὸ κέντρων ἐλαυνομένους τῶν ve ἄλλων ἐπεϑυμιῶν, 
καὶ διαφερόντως ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ Ἔρωτος, wagass ταῖς adldusi, 
ὥσπερ dopgvupögos); ἡγουμένους οἰστρᾶν 8). 


e) Fisch. 8, a. p. 3yı. Eustath. sd 1}. p. δι, 25. 
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b) Mit dem Accufativ. Od. γ΄, 245. ἀνάξασϑαι γένο᾽ ἀνδρῶν, 
κρατεῖν. Soph. Oed. C. 1580, τοιγὰρ τὸ σὸν ϑάκπκημα καὶ τοὺς 


σοὺς ϑρὄνουσε κρατοῦσεν, werden inne baben. Eurip. Ph. . 


600. σχητεραικρατεῖν, feithälten, quod teneas, mordicus retiriere, 
nie ed Wald. erklärt f). Befonders in der Bedeutung befiegen. 


Euripid. Alo. 501. Aristoph. Av. 418. Thu, 1, 109., 11. 2, 39 


6,2. 7, 81. etc, Plat. Phileb, p. 11 extr. Symp. p.220. A.. lsocr. ad 
Phil, p. 200. E. sgalvew'zs Soph. Trach. 127. ἀγάλγητα. γὰρ. οὐδ᾽ 
ὁ πάντα πραΐίγων βασιλοὺς ἐτέβαλε θνατοῖς Koovidas. δεσπόζειν τι. 
Βυήρ. Here. £ 28, “ἄκος εὴν ἑπτάπυργον τὴνδὸ δεσπόζων. πόλενς 
ἐξηγεῖοϑαε Thuc. ı, 71. 6, 85. wie ἡγεῖσϑαε ı, 89. An biefer 
Stelle wird ἄρχειν τινός entgegengefegt, und in ἐξ). ἦγ. ſchelnt 
ah am jenen Stellen ber Begriff ber eigentlichen Herrihaft nicht 


za liegen, ſondern nur bes Anfuͤhrens von MWölkern, bie fonft als 


frei vorgeftellt werben. | 

Anm. 3. Homer verbindet auch ἀνάσσειν mit werd und dem 
Dativ Od. ἡ, 25. ober mit ἐν ib. 64. Go koͤnnen aud bie ὁ. 387. 
angef. Stellen Eur. Iph. T. 51. IL u, 180. geiommen werden. ὁ 


Daher regieren: auch Adjestiva und Subſtantiva ‚in de⸗ 
nen derſelbe Begriff des Herrſchens liegt, und die meiſtens 
auch von ſolchen Verbig abgeleitet find, den Genitiv: 


a. Adjectiva. ἐγκρατής, ἀκρατής. Xen. Mem. 8, 2, ı, 
7. οἱ ἐγκρατεῖς τούτων ἁπάντων, entgegeng. den ἀδυνάτοις 


ταῦτα ποιεῖν. Isocr. ad Phil. p. 86. C. Οίλιππος — τοῦ 
᾿Πλυριῶν πλήϑους — ἐγκρατὴς καὶ κύριος γέγονε. ‚bes 


fonder auf die Herrichaft der Seele übergetragen: (fo wie 


κρατεῖν φύβου καὶ ϑυμοῦ Plat. Tim. p. 42. B.) Xen. Cyr. 


4, 1, τᾷ, ἐμοὶ δοκεῖ, τῆς μεγίστης ἡδονῆς πολὺ nal 

συμφέρειν ἐγκρατῆ εἶναι, Herr über das Vergnügen, ins 
foten man fidy im Genuß mäßigt, dem δ. 15. ἀπλήστως 
χρῖσϑαι entgegengejegt wird, Mem. ὃ, 2, τ, 3. ὕπνου 
ἐγκρατῆ εἶναι, ὥστε δύνασθαι καὶ ὀψὲ κοιμηϑῆναν καὶ 
πρωΐ; ἀναστῆναι καὶ ἀγρυπνῆσαι, εἴ τι δέοι. Ογτορ. 5, τ, 
14. τὰ μοχϑηρὰ ἀνθρωπια πασὦν, οἶμαι, τῶν ἐπιϑυ- 
μιῶν ἀκρωτῆ ἔστι, κἄπειτα ἔρωτα αἰτιῶνται" οἱ δέ γε καλοὶ 
πάγαϑοὶ, ἐπυϑυμοῦντες καὶ χρυσίου καὶ ἵππων ἀγαθῶν καὶ 
γυναικῶν καλῶν, ὅμως ἁπάντων τούτων ῥαδίως δύγανται ἀπέ.- 
χεσϑαι, ὥστε μὴ ἅπτεσθαι, αὐτῶν παρὰ τὸ δίκαιον. Weide 
0). laſſen fich überfegen mäßig, unmäßig in etwas; aber 
bie Conſtruction ift durch die Bedeutung Herr Über etwas 


= 





) Brunck. ad Eur. Ph. 600, 
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eyn, in feiner Bewalt haben: beflimmt. Eben fo wird 
ἥσσων gebraucht, 3. B. ἥττων πόνου, ὕπνου, ἡδονῶν Xen. 
Mem, 8. 1, 5, 1. 4, δ, 11. wie ἄρχειν ὕπνου ib.2, 6, 1. κρατεῖν 
ἡδονῶν ib. 1, 5, 6. So aud) καρτερός. Theocr. 15, 96. 
μὴ φυίη, Μελιτῶδες, ὃς ἁμῶν καρτερὸς εἴη, πλὰν ἑνός. δεῖ 
über uns herrſche, wie bei Nora; diva potens Cypri.g) 
b. Subſtantiva. Plat. Leg. ı. p. 648. E. ἧττα τοῦ 


, sonarog, Beflegung durch ben Trunt, d. 5. Unmaͤßigkeit 


im Teunf. id. 10. p. 902. A. ἧτταν ἡδονῶν ἢ λυπῶν. ib. 
p: 908, C. ἀκράτειαν ἡδονῶν καὶ λυπῶν. Xen. Mein. S.2, 
1, ,1. (Σωκράτης) ἐδόκεον μοι προτρόπξιν τοὺς συνόντας 
ἀσκεῖν ἐγχράτειαν πρὸς ἐπιϑυμίαν, βρωτοῦ. καὶ ποτοῦ καὶ 

εἴας καὶ ὕπνου, καὶ ῥίγους καὶ ϑάλπους was πόνον, 
wo die drei letzten Genitive von ἐγκράτῳαν regiert find, 
nicht von ἐπιϑυμίαν, Herrfhhaft Über Kälte, Hitze, Arbeit, 


d. ὃ. Vermögen, ihnen nicht zu unterliegen, ſondern fie zu 


- „ertragen, und auch bei den erften die Worte πρὺς ἐπυϑυμίαν 
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wegfallen koͤnnten. Isocr. ad Demon. p. 6. C. ὑφ᾽ ὧν 
πρατεῖσϑαι τὴν ψυχὴν αἰσχρὸν, τουτων ἐγκράτϑιαν ἄσκει 
πάντων, κέρδους; ὀργῆς, ἡδονῆς, λύπης. 

So auch Adjectiva, die als Subſt. in diefer Bedeutung 
gebraucht werden, Il. n’, 470. πότνα ϑηρῶν, SHerrfcerin 
über das Wild, Pind. P. 4, 380. πῤτγια ὀξυτάτων βελέων 
von der Venus. Daher πότν ἐμή Eur. El. 490. 

4. Geboren, als Gegentheil des Herrſchens. ἀκούειν 
τινός Od. 1, 11. ϑεοῦ δ᾽ ὡς δῆμος ἄκουεν, hörte auf ihn. 


Aesch. 'Agam. 965. Id. Prom. 40. ἀνηκουδτεῖν δὲ τῶν. 


πατρὸς λόγων οἷον τα πῶς; nicht gehorchen. ὑπακούειν. 
Thuc. 2, 62. εἰκὸς γνῶναι ἐλευϑερίαν μὲν, ἢν ἀντιλάᾶμβανύ- 
μενοι αὐτῆς διασώσωμεν, ῥαδίως ταῦτα ἀναληψομένην, ük- 
λων δ᾽ ὑπακούσασε καὶ τὰ προσκεκτημένα φιλεῖν ἐλασ- 
σοῦσϑαι. vergl. 6, 82. 8, 5: Xenoph. Cyr. 4, 1,3. 8, 1, 
4. 20.4) Selten  πείϑεσϑαί τινος. Her. ı, 126. ψῦν ὧν 
ἐμέο πειθόμενοι, γίνεσϑε ἐλεύϑεροι. vgl. 5, 33. Thuc. 
7, 75. Eur. Iph. A. 731. πείϑεσϑθαι γὰρ εἴϑισμαι σέϑεν. ἢ) 
ber bei Plato Rep. 3. p. 391. A. οὐδ᾽ ὅσιον ταῦτά γε 
κατὰ ᾿Αχιλλέως φάναι, καὶ ἄλλων λεγόντων πείϑεσϑαι;," 
Tönnen ἄλλων λεγόνεων bie Genit. consequ. feyn, πο es zu 
glauben, wenn andre es fagen, Verfchieden it Soph. El. 


8) Valck. ad Theocr. Adon. p. 386. 
) Schaef. app. Demosth, I p. 671. 
i) Wessel. ad Herod. ı, 126. p. 68, 89, 








τώ 
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ή11. ἐκ τοῦ φίλων πεισϑεῖσα fl. ὑπὸ τοῦ, von wen Übers 


redet. ἀπιϑεῖν, ἀπειϑεῖν.τινος, nicht gebordhen. Hom. h. 
in Cer.. 448. οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ Διὸς ἀγγδλιάων. XÄem. 
Cyrop. 4, 5, 19. πῶς χρὴ καλοῦντος ansıdeiv. 


Anm. 1. Daher regieren aud bie von diefen (8, abgeleiteten 
adj. oft den Genitiv wie κατήκοός τινος Herod. 1, 145. 271. beſon⸗ 
ders ἑπήκοδεο τενος. Plat. Rep. 3. p. 589. D. Leg. 9. Ὁ. 875. C. 


Thuc. 6, 20. Xen. Cyr. 4, 3, 1. ἀ) sunudm τῶν νόμων Plat. 


Leg. 1. p. 652. Β, 

Anm. 2. Oft fteht auch bei dieſen Verbis der Dativ, z. 8. 
ἀνηκουστεῖν Herod. δ, τά. ὑπακούειν Xen. Cyr. 4, 5, 19. 8, 1) 18. 
γ, 16. Aber Il. #, 531. ὅττι οἱ ὠκ᾽ ἤκουσε μέγας θεὸς εὐξαμέ- 
voso iſt οἱ nach $. 389 f. zu nehmen, wie Herod. ı, 214. 6, 86. 
mo aber οἱ in einigen Handſchr. fehlt. Sp werden die abgeleiteten 
Adi. oft confirmirt ;- wie κατήκοός τενε Herod. 1, 141. Plat. Rep. 6. 
p- 499. B. ἑὁπήκοος Plat. Leg. 9. p. 856. B. Eur. Heracl. 287. 


Xen. Cyr. 2, 4, 22. Daber auch Plat. Phileb. p. 25. B. ἄν πέρ ya 


ἐμαῖς εὐχαῖς ἐπήκοος γίγνηταί τις θεῶν, fie erhoört. 


5. Die Wörter, die eine Vergleichung in Anſehung 
des Werths anzeigen, oder eine Beſtimmung des Werths ers 
fordern. Hieher gehoͤrt: 

a. ἄξιος, ἀνάξιος, eig. gleichgeltend, δ. B. Callin. ΕἸ. 
v. 19, (Brunck. Gnom. p. 58.) λαῷ γὰρ σύμπαντι πόϑορ 
χρατερύφρονος ἄνδρὸς ϑνήσκοντος" ζώων δ᾽ ἄξιος ἡμιϑέων, 
it er den Halbgöttern gleich zu ſchaͤtzen. v. 21. ἔρδδι γὰρ 
πολλῶν ἀξεα μοῦνος dur, Thaten, die den Thaten vieler 
glei) Bommen. Herod. 1, 32. wo Kıöfus zum Solon 
ſpricht, οὐδ᾽ ἰδιωτέων ἀνδρῶν ἀξίους ἡμέας ἐποέησας. 
In diefer Bedeutung kommt fonjt ἀντάξιος vor. 1]. %, 514. 
ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων. Plat. Leg. 5. p- 
728. A. πᾶς ὅ τὶ ἐπὶ γῆς καὶ ὑπὸ γῆς χρυσὸς ἀρετῆς οὔκ 
ἀντάξεος.ς So auch in der Bedeutung werth, wuͤrdig. 
Isoer. Nicocl. p. 37. E. vopilere τῆς αὐτῆς εἶναν ζημίας 
ἀξίους τοὺς συγκρύπτοντας τοῖς ἐξαμαρτάνουσιν. 

Ehen fo wird dad Adverbium ἀξίως (z. Ὁ. Thuc. 3, ὅ9. 
χολασϑήτωσαν ἀξίως τῆς ἀδικίας) und dad Verbum ἀξιοῦν, 
ἀξιοῦσϑαι sonftruirt. Xen. Cyrop. 2, 2; 17. ἔγωγε οὐδὲν 


463 


ἀγισώτερον ψομίζω τῶν ἐν ἀνθρώποις εἶναι τοῦ τῶν ἔσων͵ 


109 τὸ κακὸν καὶ τὸν ἀγαϑὸν ἀξιοῦσθαι. 





k) Elmsl. δὰ Euf. Heracl., 287. - 
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‚ Yum. Der Dativ ber ſich oft bei ἄξιος findet, drädt eine an 
dere Beziehung aus, als ber Genitiv, nämlich bie Perſon, für oder 


in Rücfiche auf welche einer Sache ein Werth zugefchrieben wird. 
Herod: 7, 5. ἡ Byewan Baoslli μούνῳ θνητῶν ἀξίη ἐκεῆσϑαι, Bgl. 
Xen. Mein. 8. ı, ı. unten $. 387. 2) Ä - 


b. Alle Wörter, bei denen eine Beftimmung bed Preiſes 
ftatt findet, wie kaufen, verkaufen, vertauſchen ꝛc. Herod. 
5,6. (οἱ Ooninss) ὧν ἐονταῦ τὰς γυναῖκας παρὰ τῶν γονέων 

ρημάτων μεγάλων, für vieles Beld. Epicharm. ap. 
Ken. Mem. 8. 2, 1, 20. τῶν πόνων πωλοῦσεν ἡμῖν 
πάντα τἀγάϑ᾽ οἱ ϑεοί. Plat. Leg. 5. p. 728. A. οὐδέ γε, 
ὁπόταν χρήματά τις ἐρᾷ κτᾶσθαι μὴ καλῶς, ἢ μὴ δυσχερῶς 
φέρῃ κτώμενος, δώροις ἄρα τιμῇ τότε τὴν ἑαυτοῦ ψυχήν" 
σαντὸς μὲν οὖν λείπει τὸ γὰρ αὐτῆς τίμιον καὶ καλὸν ἀπο- 


δίδοται σμεκροῦ. χρυσίου. Iliad. I, 235. (7Ζ)λαύκῳ) 


ὃς πρὸς Τυδείδην Διομήδεα τοὐχὰ ἀμειβε, χρύσεα χαλ- 
ΜΚείων, ἑκατόμβοὶ ἐννεαβοίων. Aeschyl. Prom. 974. 
εἧς αῆς Aargslag τὴν ἐμὴν δυσπραξίαν, σαφῶς ἐπίσταδ, 
od ἂν ἀλλάξαεμ ἐγώ. Eurip. Med. 963. τῶν ἐμῶν παί- 
δων φυγὼς ψυχῆς ἂν ἀλλαξαίμεϑ᾽, οὗ γρυσοῦ μύνον. 
Xen. Cyr. 3, ı, 36. σὺ δὲ, ὦ Τιγράνη, λέξον μοι πόσου 
ἂν πρίαιο, wors τὴν γυναῖκα ἀπολαβεῖν (νοὶε υἱεῖ. gäbeft 
du darum?) — ἐγὼ μὲν, ἔφη, ὦ Κῦρε, κἂν τῆς ψυχῆς 
πριαίμην, ὥστε μήποτε λατρεῦσαε ταύτην. Id. Mem. 8. 
1, 2, 60. Σωκράτης — οὐδένα πῴποτε μισϑὸν τῆς συνουσίας 
ἐπράξατο, ἀλλὰ πᾶσιν ἀφθόνως ἐπήρκει τῶν δαυετοῦ" ὧν τινες 

ἐκρὰ μέρη. παῤ ἐκείνον προῖκα λαβόντες, πολλοῦ τοῖς 
ἄλλοις ἐπώλουν. Daher fieht der Genitiv auch in folgen» 
den Verbindungen: Il. Δ΄, 106. vie δύω Πριάμοιο, — — di 


"nor ᾿Αχιλλεὺς Ἴδης ἂν κνημοῖσι δίδῃ μόσχοισι λύγοισι, ποι» 


ualvorı ἐπὶ ὄεσσι λαβὼν, ἔλυσεν ἀποίνων. für Geld 
auslößte. Od. λ΄, 326. ᾿Εριφύλην, ἣ χρυσὸν φίλου ἀν- 
δρὸς ἐδέξατο zıunevia. Herod. 7, 144. Θεμιστοκλέης 
ἀνέγνωσε ᾿4ϑηναίους, γέας τούτων τῶν χρημάτων ποεή- 
oaodas διηκοσίας ἐς τὸν πόλεμον. Soph. Trach. 560. ὃς 
τὸν βαϑύῤῥουν ποταμὸν Ἐὔηνον βροτοὺς μισϑοῦ ᾿πόρευε 
ἐρσίν, um Lohn. Thuc. 7, 25. τοὺς σταυροὺς κολυμβῆται 
ἢ ϑόμενοι ἐξέπριον μισϑοῦ. Plat. Rep. 9. p. 675. B. 
μισϑοῦ ἐπικουρεῖν. Plat. Gorg. Ρ. 511. D. ταύτης τῆς με- 
γάλης εὐεργεσίας — — δύο δραχμὰς ἐπράξατο. vgl, Xen, Mem. 





ἢ) Jacobs gr. Element. se Ch. (Sokrat.) S. 122. 
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S. 1,6, 11. Aristoph. Nub, δι, φέρ ide, τί ὀφείλω; 
δωδεκα μνᾶς ΤΙασίᾳ" τοῦ δωδεκα μνᾶς Πασίῳ; Xen. Cyrop. 
3, 3, 3. ὑμεῖς dus οὐ ποιήσετε μεσϑοῦ περεϊόντα εὖ 80γ8-- 
sei. Demosth. Phil. 2. p. 68. κέχρισϑο ἐκ τούτων τῶν 
ἔνγων μόνοι τῶν ἁπάντων μηδενὺς ἂν κέρδους τὰ κοινὰ 
δίκαια τῶν λλήνων προέσϑαε, μηδ᾽ ἀνταλλάξασϑαι 
μηδεμιᾶς χάριτος μηδ᾽ ὠφελείας τὴν εἰς τοὺς “Ἕλληνας 
εὔνοιαν. Eurip. Alc. 1046. πολλῶν δὲ μόχϑων ἦλϑε 
χεῖρας εἰς ἐμάς. m) 

Daher auch Adjectiva. Isocr. ad. Nicocl. p. 21. B. 
boEr; μὲν χρήματα zınzu, δοξα δὲ χρημάτων οὐκ ὧν ἡ τή. 


Aum. Bei Lysias c. Epicr. p. 178. 16. μέρει τῶν ἀδικημάτων 
τὸν zirdwor ἐξεπρίαντο iſt μέρος τῶν ad. die entwandten (Belder 
das Mittel, wodurch fie fih von ber Gefahr loslauften. 


c. Ans eben dem Grunde fteht der Genitiv in der Mes 
dendart τιμᾶν oder τιμᾶσϑαν τενί τινος. Plat. Apol. 8. p. 
36.4. τεμῶταί nosö ἀνὴρ ϑανάτου. ib. E. si οὖν δεῖ 
us κατὰ τὸ δίκαιον τῆς ἀξίας τιμᾶσϑαι, τούτου τιμῶμαι, 
τῆς ἐν Πρυτανείῳ σιτήσεως. weil:die Strafe als eine 
Schaͤtzung des Verbrechens, gleichfam nach dem Preiſe, bes 
achtet wurde, wie auch aus der Formel τύ doziy ἄξιος πα- 
δεῖν ἢ anorioas erhellt. 


Anm. 1. Beiden Verbis vertaufchen fteht zuweilen bie Praͤ⸗ 
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yofition ἀστί bei bem Genitiv. Isocr. Archid. p. 128, Β. κάλλιόν 


ἔστιν, ἀντὶ ϑνητοῦ σώματος ἀϑάνατον δόξαν adrınaralidka- 
das καὶ ψυχῆς, ἧς οὐκ εὐπορήσομεν ὀλίγων ἐτῶν, πρέασθαι τοιαύ- 
τὴν εἴπλειαν, 7 πάντα τὸν αἰῶνα τοῖς ἐξ ἡμῶν γεγνομένοις nepa- 
μενεῖ, Id. ad Phil, p. 109, C. ἴδοὲς ἄν καὶ τῶν ἰδιωτῶν τοὺς ἐπι-- 
εἰπεστάτους ὑπὲρ ἄλλου μὲν οὐδενὸς ἂν τὸ ζῆν ἀντικαταλλαξα- 
βένους, ὑπὲρ δὲ εοῦ τυχεῖν καλῆς δόξης ἀποθνήσκειν ἐν τοῖς πο- 
ἀέμοις ἐθέλοντας. Vergl. Plat. Phaedon. p. 69. A. B. Au 
mit πρός umd Dem Accuſ. Plat. Phaedon. p. 69. A. u οὐχ αὕτη ἦ 
ἡ ὀρϑὴ πρὸς ἀρετὴν, ἡδονὰς πρὸς ἡδονὰς καὶ λύπας πρὸς λύπας 
καὶ φύβον πρὸς φόβον καταλλάττεσθαι. | 

Anm. 2. πώ fteht der Dativ ftatt des Genitivs IL ἡ, 
472. ἔνϑεν ἄρ᾽ οἰνίζοντο καρηκομόωντες ᾽Αχαιοὶ, ἄλλοι μὲν χαλκῷ, 
ἄλλῳ δ᾽ αἴϑιυνι σιδήρῳ ere. zeigen die Dative das Mittelan, wo⸗ 
duch fie ſich Wein verfheffen, wie auch in der $. 364. Anm. 





m) Fisch. 3, a. p. 578 δ. 
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ἄλλος, ἀλλοῖος ἀλλότριος. Thuc. 1, 28. φίλους ποιεῖσϑαι — 
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Eurip. Troad, 355. δάκρυα εἰ ἀνταλλάσσετε τοῖς τῆν 
μέλεσε, Τρωάδες, yaumkiosc. Androm. ı02B. αὐτά τ᾽ (Άλιται- 
μνήστρα) ἐναλλάξασα φόνον ϑαν ἀτῳ πρὸς τέκνων ἀπηύρα, 
Nergl. Hel. 385. Bei diefen Dativ fteht ἐν Soph. Ant. 945. gu 
allakas ἐν zalxodiros αὐλαῖς. - 


4. Eine Vergleichung wird auch bei den Wörtern ges 
dacht, die eine Verſchiedenheit ausdruͤcken. δεάφορῤος, ἕτερο;, 


ἑτέρους τῶν νῦν ὄντων μᾶλλον. Plato Charm. p. 166, A. 
τίνος ἐστὶν ἐπιστήμη ἑ ἑκάστη τούτων τῶν ἐπιστημῶν, ὃ τυγχά- 
ver ὃν ἀλλο «αὐτῆς τῆς ἐπιστήμης" οἷον, ἢ λογισεικὴ 
ἔστε που τοῦ ἀρτίου καὺ τοῦ περιττοῦ ᾿πλήϑουρ, ὕπως ἔχει 
168. τ γῶν ὕπως ἔχει πλήϑους) πρὸς αὑτὰ καὶ πρὸς ἀλ- 
ηλα. 
περιττοῦ καὶ ἀρτίου αὐτῆς τῆς λογιστικῆς. vgl. Leg. 
4, Ὁ. 708. C. Soph. Antig. 218. Thuc. 1, 139. Plat. Me- 
non. p. 87. C: πότερόν ἔστιν ἐπιστήμη ἡ ἀρετὴ, ἢ ἀλλοῖον 
ἐπιστήμης. rn) „Demosth. pro cor. p. 289, 14. οὐδὲν 
ἀλλότριον ποιῶν οὔτε τῆς ἑαυτοῦ πατρίδος οὔτε τοῦ τρόπου. 
So aud) dad Berbum διαφέρειν. Xen. Hier. 7, 5 
δοκεῖ μοι τούτῳ διαφέρειν ἀνὴρ τῶν ἄλλων ζώων, τῷ 
τιμῆς ὀρέγεσϑαι. Plat. Rep. 8. p. 550. E. πλούτου ἀρετὴ 
διέστηκεν zugleidy nach $. 354. a. ἀλλοιοῦσϑαί τετας. Plat, 
Parm. p. 138. C. auch διαφερόντως Plat. Leg. 3. p. 85. Ὁ. 


γάρ; Πάνυ 78; ἔφη. Οὐκοῦν ἑτέρου ὄντος τοῦ 


Anm. 1. Statt des bloßen Genitivs ſteht zuweilen ἀντί mit Gen. 
"nad ἀλλος. Eurip. Here. f. 519. οὐκ 300° δὃδ᾽ ἄλλος ἀντὶ σοῦ παι- 


δὸς, γέρον. 941. Hel. 582. Soph. Oed. C. 488, Arist. Nub. 655. 
Anm. 2. [πὸ derfelben Ruͤckſicht ſcheint ἐναντίος zumellen mit 
dem Genitiv conſtruirt zu werden, obgleich der Dativ gemöhnlicer 
ift. Herod. 6, 86. ἀποδιδόντες ποιέετα ὅσια, καὶ ug ἀποδιδόντες, 
ed ἐναντία τούτων. Plat. Euthyphr. p. 5. D. τὸ ἀνόσιον τοῦ 
μὲν ὁσίου παντὸς ἐναντίον, αὐτὸ δὲ αὐτῷ ὅμοιον. Vul. 
Theaet. p. 184. C. Xen. Mem. 8. 3, 12, 7. Eben fo ἀντίσεροφύς 
τινος Isocr. ad Phil. p. 94.C. Dagegen fteht 7 nah ἐναντίος Xen. 
Mem. 4, 5, 8. wie παῷ διαφέρειν Hellen. 3, 4, τά. Anab. 5, ἡ, 
33. nah διαφερόντως Plat. Phaedon, p..85. B. ©. Heindorf 4.. 77. 


Anm. 3. διάφορος mit dem Dativ beißt abweichend, nicht 


übereinflimmend mit Eur. Med, 584. 7 πολλὰ πολλοῖς εἶμε διάφορος 


βροτῶν. ἀλλότριός τινι, entgegengefegt, widerfprechend, Isocr. 7. 


„arsıd. (. 111. 289. Bekt. 


| ») Toup. ad Buid. a, p. 450. Schaef. ad Gregor. Cor. p. 582. f 
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B. Der Genitiv ſteht aber nicht allein, um das zu bezeichnen, 367 
wodurch ein. Verbältnißbegriff in Anfehung feiner Bedeutung 
erh binfanglich beftimmt wird, fondern auch um die Bezie ᾿ 
hung oder Ruͤckſicht auszudruͤcken, in welcher ein Wort ents 
weder feiner Richtung oder feiner Entftehung nach: beftimmt 
wird, Im erfiern Kalle bezeichnet der Genitiv den Gegens 
fand einer Handlung, einer Empfindung oder eines Zuſtandes, 
und ſieht objective, wie im Lateiniſchen; ein Verhaͤltniß, 
weiches im Deutichen durch Präpofitionen ausgedrüdt wird, 
+ d. πόϑος υἱοῦ, desiderium filii, nicht die Sehnſucht des 
Sohnes, ὃ. h. die der Sohn Hat, fondern die Sehnſucht 
nah dem Sohne, wie σὸς πόϑος Od. A, 202. Eurip. 
Phoen. 1757. Euyyorov ὑβρίσματα, Schmach, die man dem 
Bruder anthut, injuria fratris. Id. Androm. 1060. γυναικὸς 
αἰγμαλωτέδος φόβος, Sucht vor der Sclavin. ὄἔχϑος Ko- 
dir, ὄχϑρα Anxsdasmovier, φιλία Δημοσθένουρ, εὔνοια 
᾿ϑηναίων Thuc. 7, 57. Haß, Feindſchaft, Freundfchaft, 
Wohlwollen gegen die €. ıc. Bergl. Xenoph. Anab, 
4, 7,20. unten δ. 371. © Auch finden fich Stellen, 
wo Subſtantiva, bie von Verbis abgeleitet find oder Derbis 
entiprechen, die den Gegenftand im Dativ zu [ὦ nehmen, 
mit dem Genitiv conftrnirt werden, Eurip. Or. 128. γερτέ- 
or δωρήματα, Befchenke, die den Verftorbenen dargebracht 
werben. Plat. Leg. 7. Ὁ. 799. A. ἐν (τοῖς 1) τῶν ϑεῶν 
ϑύμασιγ. id. Apol. p. 23. C. ἡ τοῦ ϑεοῦ λατρεία. Thuc. 
1,8. ἡ τῶν κρεισσόνων δουλεία von δουλεύειν τοῖς κρείσσοσιν. 
joph, Antig. 1185. suyuasa Παλλάδος, Bebet an die Pal⸗ 
a8. wie εὐχαὺ ϑεῶν Eur. Troad. 895.0) φίλων ὀῤῥωδία 
on ὑρρωδεῖν τειν’ Phoen. 1427. n τῶν. Πλαταιέων ἐπιστρα- 
ua, der Zug gegen die Thebaner Thuc. 2, 79. wie στρα- 
ea τῶν βαρβάρων Isocr. π. ἄγε. p. 811. D. epist. 9. 9. 
5. Beil. Thuc. ı, 108. ἐν ἀποβᾶσει τῆς γῆν, beim Aus⸗ 
rigen ans Land, von ἀποβαίνειν εἰς γῆν. 


5. Der Genitiv brädt auch den Gegenftand und zugleich 368 
it Urfache einer Empfindung and, wo er durch wegen aufs 
ποία if, weswegen auch ävexa, ὑπέρ den Genitiv regieren, ὁ 


ἃ. Bei Verbis. I. m’, 545. μή — ἀεικίσσωσι νεκρὸν 
ἱυρμιδόνες, Aavasy κεχολωμένοι, 0000 ὄλοντο. Αο- 
hyl. Agam. 582. τό τοὺς ἀναλωθέντας ὃν ψήφῳ λέγειν, 
bins τ ἀλγεῖν χρὴ τύχης παλιγπότου. Xeon. 





0) Seidl. ad. Eur. Iph. T. 443, | 
Er 
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Cyrop. 5, 2, 7. τὴν θυγατέρα, neydıxüg ἔχουσαν τοὺ 
ἀδελφοῦ τεϑνηκότυς, ἐξιγων τάδε εἶπεν. die um ib: 
ren Bruder trauerte. Tbuc. 2, 62. οὐ za τὴν τῶ» 
οἰκιῶν καὶ zig γῆς χρείαν (ων μεγάλων νομίζετε ἐστερῆσϑαι) 
αὕτῃ ἡ δύναμις φαίνεται, οὐδ᾽ εἰκὸς χαλεπῶς φέρειν 
αὐτῶν μᾶλλον, 7 οὐ κήπιον καὶ ἐγκωλλωπισμα πλούτου 
πρὸς ταύτην τομίσαντας ὀλιγωρῆσωι, WO χαλ. φέρειν in abs 
ſoiutem Sinne, unwillig ſeyn, gebraucht ift, wie ı, 77. ob 
ed gleich fonft gewöhnlicher einen Accuſativ zu fich nımmt, 
Soph. Antig. 1177. παιρὶ μηνίσας φόνον, val. (27, 
aber T'rach. 274. ἔργου δ᾽ ἕκατε τοῦδε μηνίσας und —— 
Eur. Iph. A. 370. “Ελλάδος μάλιστ᾽ ἔγωγε τῆς ταὶωπώρον 
στένω. (oder [λλάδος σεένω ιὸ. ϑέλουσαι δρῶν τε, — ἔξανήσειν 
nach $. 317. &o δακρύειν tırog Eur. Herc. £.529. 1 1 17. deidur 
τινός Soph. Oed. T. 233 sq. Soph. EI. 1027. ζηλῶ σι 
τοῦ νοῦ, τῆς δὲ δειλίας στυγῶ. Isocr. Evag. p. 197. 
C. οὕτω ϑεοφιλῶς καὶ φιλανθρώπως διῴκει τὴν πόλιν, ὥστε 
τοὺς ἀφικνουμένους μὴ μᾶλλον 1: ὑαγόραν τῆς ἀρ χῆ ς ζηλοῖν, 
ἢ τοὺς ἀρχομένους τῆς Um ἐκ ίνου βασειλείαρ. Plat. Rep. 
4. p. 4206. Ὁ. τοὺς ϑέλονεας ϑεραπεύειν τὼς τοιαύτας πύ- 
λεὲς καὶ πρυϑυμουμένους, οὐκ ἄγασαι τῆς ἀνδρείας τ 
καὶ δυχερείας; Verſchieden ift ἄγαμαι mit dem Genitiv des 
Gegenjtandes, wovon $. 317. Anm. Plat. Symp. p. 194. C. 
δοκοῦσί μοι πάντες οἱ πρόσϑεν εἰρηκότες - Οτοὺς ἀνθρώπους 
εὐδαιμονίζειν τὼν ἀγαϑ ὦν, ὧν ὃ ϑεὺς αὐτοῖς αἴτιο;. 
vgl. Rep. 6. p. 516. C. 518. B. Eurip. Iph. A. 1881. 
τὸν μὲν οὖν ξένον δικαιον αἰνέσαι προϑυμέίας. vergl 
"Phoen. 1897. ld. Or. 427. Παλαμήδους σε τεμωρεῖ φῦ- 
ψου (Oius.) vgl. Xen Cyr. 4, 6, 8. mit Poppos Note, 
Herod. 3, ı45. σφέας ἐγὼ τιμωρήσθμαι τῆς ἐνϑαδε 
ἀφίξιος. vgl. Plat. Symp. p. 213. D. Il. γ᾽, 366. ἦτ᾽ ἐφάμη 
κτίσασϑαι Akskardguv κακότητος. — ©o audy φϑο» 
zwi was, ὁ. B. τῆς oogiag Plat. Hipp. p. 228.C. X 
Ages. ı, 4. ἡ πόλις οὐδεπώποτε, φϑονήσασα τοῦ πρὸ 
τατιμῆσϑαι αὐτοὺς, (τοὺς προγόνους τοῦ ᾿Αγησιλάου) ἐπ 
χείρηδε καταλῦσων τὴν ἀρχὴν αὐεῶψ. Isocr. Plat. p. 500. 
τῷ ὑμετέρᾳ πόλει τῆς γῆς τῆς um “Ὡρωπίων δεδομέν 
ον φϑοτνοῦσεν (οὗ Θηβαῖοι.) vergl. Herod. 7, 236. Da 

Thucyd. ı, 75. ἀρ (nonne. v. Herm. ad. Vig. p. 82 
488. Schaef melet. in Dion. H. p. 89.) ἀξιοέ ἐσμ 
ἀρχῆς γε ἧς ἔχομεν τοῖς "Kain un οὕιως ἄγαν ἐπεφὺ 
ψως διακεῖσϑαι. Daher auch in der Bedeutung eine 
etwas verfagen. Aeschyl. Prom. 588. un ἐμοὶ φϑογήσ 
εὐγμάτων, ἄναξ. 631. οὐ ueyargw τοῦδε co δωρήμ 














* 


Syntaxr. Vom Gebraud) des Genitiv, 68: 


τὸς, Plat. Menex. Ὁ. 238. A. τούτου καρποῦ οὐχ 
ἰφϑύόνησεν, ἀλλ ἔνειμε καὶ τοῖς ἄλλοις. p) — Herod. ı, 
80, Κροῖσος κατέβαινε αὖτις παραϊτεύμενος, ἐπεῖναί οἱ τῷ 
ϑιῷ τούτων ὀνδιδίσαι. Aeschyl. 8. ο. Th. 653. οὔποτ 
αδρὸ τῷδε κηρνκευμάτων μέμψῃ. dgl. Soph. Trach. 122- 
Xen. Cyrup. 5, 4, 32. ὁ Κῦρος ἀκούσας τυῦ μὲν πάϑους 
vs184089 αὐτόν. "Id. Anab. 2, 4, 1. μὴ μνησικακήσειν 
βασιλίᾳ αὐτοῖς τῆς σὺν Κύρῳ ἐπιστρατείας, μηδὲ ἀλ- 
ἰοὺ μηδεγὺς τῶν παροιχομένωτ. | 


Daher fteht auch der Genitiv der Sach? bei den Verbis 369 
anfiagen, befhuldigen, wie ἐπεξοέναι, “διώκειν, αἰτιᾶσθαι, 
ira, angeklagt feyn, αἱρεῖν, jemandes Verurtheilung 
bewirken, den Proceß gewinnen, ἁλῶναι, verurtheilt wer: 
den, verlieren. Plat. Leg. 9. p- 873. E. ἐπεξίτωσαν οἱ 
προσήκοντες τοῦ φόγου τῷ xıeiruns, follen ihn des Mor⸗ 
des (megen) anlagen. vgl. Euthyphr. p. 9. A. Her. 6; 
10%. (Μιλειάδεω) οὗ ἐχϑροὶ ἐδίωξαν τυραννέδος τῆς ἐν 
Χερσονήσῳ, Elagten ihn der Alleinherrfchaft wegen an. 
Ariitoph. Equ. 367. δεώξομαί os δειλίας. Demostli. 
in Neaer. p 1347, 2. γράφεσθαι παρανομων, anklagen. Id. 
in Mid. p, 554, 4. οἴομαι φόνου ἂν εἰκότως ἐμαυτῷ λαχεῖν. 
Lysias p. 148, 41. λαχυὶν πωντὸς τοῦ συμβολαίου. Xen. Ages 
1, 33. ὡς δ᾽ ἤκουσεν (..4γησίλαος) τοὺς πολόμίους ταράσσεσϑαι, 
διὰ τὸ αἰειᾶσϑαιε ἀλλήλους τοῦ γεγενημένου, — --- Dem. Ὁ. 
5, 20. χρήματα ὑπισχνεῖτο δώσειν, εἰ τοῦ πράγματο: ’ 
εἰτιῷντο ἐμέ. p. 552. ἐπαιτιασάμενός μὲ φόνου. »)" 
Plat. Apol. 8. p. 35. Di μὴ οὖν ἀξιοῦτέ us τοιαῦτα δὲϊν. 
πρὸ; ὑμᾶς πράτεδιν --- μάλιστα πάντων, νὴ Ala, καὶ ἀσε-" 
βείας φεύγοντα ὑπὸ Μελέτου τουιουΐ. ib. p. 26: A. εἰ 
ἐξ ἄχωψ διαφϑείρω (τοὺς νέους), τῶν τοιούτων καὶ 
ἀκουσίων ἁμαρτημάτων οὗ δεῦρο νόμος δἰσάγδεν' (in 
jadiium adducere) ἐστίν. Lysias p. 178, δ. δωῤων ἐκρίϑη- 
tw. Aristoph. Nub. 5gı. ἣν Κλέωγα---ωρων ἕλοντες 
τῷ slonig εἶτα φιμώσητε τούιου. τῷ ξύλῳ τὸν αὐχένω. 
Xen. Mem. 8. I, 2, 49. ἀλλὰ Σωκράτης 7» ἔφη ὃ κατήγορος, 
un πατέρας πρσπηλακίζειν ἐδίδασκδ — φασκων, κατα γύμων 
δέναν παρανοέας ἑλόντι καὶ τὸν παιέρα δῆσω. De- 
musth. in Timocr. p. 732, 17. λεγόνεων τῶν νύμων, οἷς 
me Σόλων — — ἐάν zw ἁλῷ κλοπῆς καὶ μη μηδ 
Vuurov, προστιμᾷν αὐτῷ δεσμὸν ," καὶ ἐών τις ἁλυὺς τῆς 
— | , 

P; Fisch, 3, a. p- 413 581. 
') Valck. ad Eurip. Ph. 632. p. 239. 
€£r2 


310 
ya ἐπ᾿ αἰτίᾳ φόνου Demosth. in Aristocr. p. 652, 10. ἐγρά- 
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κακώσεως τῶν γονέων εἷς τὴν ἀγορὰν ἐμβάλῃ, δεδέσϑαι, 
κἂν ἀστρατείας τις ὄφλῃ — καὶ τοῦτον δεδέσϑαν Ti- 
μοκράτης ἅπασν τούτρις ἄδειαν ποιεῖ. Val. Plato Leg. 9. 
. 874. Β. Arist. Av. 1046. καλοῦμαι. Πεισϑέταιρον 
ὕβρεως. Θὺυ aud) δικάζειν Xen. Cyrop. 1, 2, 7. dıxa- 
Covor δὲ καὶ ἐγκλήματος, οὗ' ἕνδκα ἄγϑρωποι μισοῦσι 
μὲν ἀλλήλους μάζισται δικάζονεαιν δὲ ἥκιστα, ἀχαεστέας. 


Anm. 1. Bei diefem Genitiv finden fi oft noch andere Sub: 
ftantive, sder Präpofitionen, von denen der Genitiv abhängt, ᾿ B. 


oo 


ψατο (u τούτων αὐτῶν ἕνδκα Plat. Euthyphr. P- 5. B. vergl, 


Herod. 6, 186. f. Anm. 3. γράφεσϑαί τινα γραφὴν φόνου, τραὺ- 


ματος Aeschin. π. παραπρ, p. 270. in Ctesiph p. 608. ἀπογράφε- 
σϑαι yovon δίκην Antiph. p.145, 31. λαχεῖν τινι  δέκην ἐπιτροτῆς 
Demosth, in Aphob. p. 853, 18. 

Aum. 2. Andre Derba von berfelben Vedentung werden we: 
gen der Art ihrer Zufammenfeßung anders conftrulrt ; die mit κατά 
änfammengefegten nehmen die Yerfon im Genitiv und das Ber: 
brechen oder die Strafe Im Accuſativ zu fih, 3. B. κακηγορεῖν τὶ 
τινος, ©. unten f. 378. Doc fteht bei κατηγορεῖν τινος auq dab 
Verbrechen im Genitiv Demoam. in Mid. p. 515, 27. εἰ μὲν οὖν πα- 
θανόμων 7 magangsoßslas 7 τινος ἄλλης τοιαύτης αἰτίας ἤμελλον 
αὐτοῦ κατηγορεῖν, οὐδὲν ἂν ὑμῶν ἠξίουν δεῖσθαι. ἐγκαλεῖν bat δ 
Yerfon im Dativ und das Verbrechen Im aecuſativ bdei ſich, ἃ. ὃ 
Soph. ΕἸ. 778. ἐγκαλῶν δ᾽ ἐμοὶ φύνουρ πατρῴους, δείν᾽ ἐπηπείλω 
τελεῖν. 4) aber andy ἐγκαλεῖν τι κατά τινος id. Phil. 328. Go auch 
ἐπικαλεῖν τινέ τε Thuc. 1, 139 

Anm. 3. Auch die Strafe fteht sumellen im Benitio, doch nm 
θανάτου. Herod. 6, 136. Ξάνθιππος 6 „Aeigeovos ϑανάτονυ dya- 


᾿ γὼν ὑπὸ τὸν δῆμον Μιλτιάδεα ἐδίωκο τῆς ᾿4ϑηναίων ἀπάτης εἵνεκα, 


den Mile. auf den Tod anflagend. Xen. Cyrop. ı, 2, 14. καὶ 
Bavdrov δὲ οὗτοι κρίνουσι. Thuc. 5, 57. ϑανάτου δέκη κρίνε- 
σθαι. Xen. h. gr. 2, 3, 12. ὑπάγειν θανάτου. Daher auch Plat. 
Rep. 8, p. 558. A. ἀνθρώπων καταψηφισθέντων θαν του ἢ 
φυγῆηθε 

Anm. 4. ἔνοχος, welches eigentlih mit dem Dativ conſtruirt 
wird ( Demosth. in Timocr. p. 755, 11. ἑεροσυλίᾳ καὶ ἀσεβοίᾳ καὶ 
κλοπῇ καὶ πᾶσι τοῖς δεινοτάτοις εἰσὶν ἔνοχοι. Isocr., de pac. p. 160. 
A.) nimmt zumwellen den Genitiv zu ὦ. Lysias p. 240. in. 





2) Fisch. 5, & ἢ. 581 4. 
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τολμῶσί τινεῦ λέγειν, Ws οὐδεὶς ἔνοχός ἔστε λειποταξίου οὐδὲ 
δειλίας. und gleich drauf 9. ὅλῳ τῷ νόμῳ ἔνοχον εἶναι. Ὁ. 140, 20. 


πάσαις ταῖς ζημέαις ἔνοχον εἶναι. auch den Genitiv ber Strafe De- 
mosth. Ὁ. 1229, 11. ἔνοξοι δεσμοῦ γεγόνασι. ἐ) 


b. Bei Ndjectiven. Eur. Ale. 753. ὦ σχδτιλία τόλμης. 371 
Iphig. A. 1287. Οἱ ἐγώ, ϑανάτονυ τοῦ σοῦ μελέα. Aeschyl. 
Pers. 443. οἱ ᾽γὼ τάλαινα συμφορῶς κακῆς, φίλοι. vgl. 515. 
Go erllaͤrt Porfon Eurip. Or. 219. ὦ βοσερύχων πινῶδες 
ἄϑλιον κάρα. allein εὖ fcheint ſtatt βοσερύχοις πινώδεσε 
zu fieben, unrein in Anſehung der aare, wie $. 339. Plat. 
Phaedon. p. 58. E. δὐδαίμων nos ὁ ἀνὴρ ἐφαίνετο καὶ vol’ , 
τόπου καὶ τῶν λόγων. u) Acsch, Pers. 689. ἄμεμπτος . 
χρόνον. Aeschin. in Ctesiph. p. 419. ὑπούϑυνος ὑρχῆς. 

Daher der bloße Genitiv bei Ausrufungen mit und obs 
ne Interjection oder ein Wort, dad die Verwunderung den 
Umeillen, dad Mitleid ıc. bezeichnet. Acsch. 8. c. Th. 599. 
φιὺ τοῦ ξυγαλλάσσοντος ὄρνευϑος βροτοῖς δίκαιον ἄνδρα τοῖσο 
δυσσεβεστάτοις. Aristoph. Av. θι. AnoAlov ἀποιρύπαιξ, 
τοῦ Ἰασμήματος ! Über den Rachen! Nub, 152. οὐ Ζεῦ " 

τῆς λεπτότητος τῶν φρενῶν! über den Scharffinn! ΄ 

Auch mit beigefügtem Nominativ. Eurip. Ph. 384. οἵμον 
τῶν ἐμῶν ἐγὼ κακῶν ! Ken. Cyrop. 3, 1,39. φεῦ τοῦ ἀνδρός ! 
ba! was für ein Mann! 2, 2, 3. τῆς τύχης, τὸ dus νῦν 
χἰηϑέγια δεῦρο τυχεῖν! Über das Ungläd, daß ih nun 
gerade bieher gerufen bin! Theocr. 4, 40, al ai τῶ σκληρῶ 
pala δαίμονος! 10, 40. ὦ μοι τῶ πώγωνος. Gewoͤhniich 
ſteht bei dem Subſt. im Genit. der Artikel, weil der. Aus⸗ 
taf auf einen beftimmten Fall geht x); oft aber auch nicht. 
Acıch. Pers. 114. δά, Ilegoıxod στρατεύματος τοῦδε! 728. 
u πόποι, κενῆς ἀρωγῆς κἀπικουρίας σερατοῦ! 924. ui al al 
d, κεδνᾶς aAsac!. Soph. Ai. 908. ᾧ μοι ἐμᾶς ἄτας! Eur. 
Alc. 400. ἰώ os τύχας! -Arist. Nub. 1476. oiuos παρα-- 
γοίας! Piut. 1127. οἴμοι πλακοῦγτος τοῦν τετράδι πεπεμ- 
kisov! Plat. Rep. 6. p. 509. C. ““2πολλον, δαιμονίας 
ἱπερβολῆς! und ohne Interject. wie Xen. Cyr.2,2,3. Theocr. 
13,75. χρηατῶ «αἱ οἰκείρμονος ἀνδρός: Die Grammatifer - 
üppfiren ἕνεκα. y) 





ἡ Mark ad Lys. Ὁ, 520. ed. R. 

s) Eimsi. ad Med. 

x) Toup. ad Suid. 1. pe 11. macht diefe® zur Diegel, 

7) Greg. Cor. p. (58.) 157. giebr diefen Genitiv ohne Interjection 
ds ΒΗ ὦ an. (ΘΟ. dort Die Noten. gl. Hemsterh. al Arist. 
Piut. p. 425. Heind. ad Prot. p.575. Fisch. 5, a. p. 348. 


⸗ 
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= δεῖ Subftantiven, Od. ὁ, 8. Τηλέμαχος νύκτα δὲ 
ἀμβροσίην μελεδήματα πατρὸς ἔγειρεν, Kummer wes 

gen feines Vaters. 1. ὁ, 25. ὀδύνη ᾿Ηρωκλῆος Yeios. 

Thuc. 7, 73. τὸ ποριχαρὲς (N χαρὰ) τῆς νίκης, Sreude über 

den Sieg. Soph. Trach. 4ı. πλὴν ἐμοὶ πικρὰ: ὠδῖνας 
αὐτοῦ προπβαλὼν ἀποίχεται, Sorge feinettvegen. vgl. ib. 

108. ἡδοναὶ τέκνων Eur. Troad. 376. Sreude an feinen 

Kindern. Eur. Or. 426. τὰ Τροίας μῖσος, Haß wegen. 

οἷα, 452. ξουρῷ τε ϑυγατρὸς πενϑίμῳ κεκαρμένος. ε) 
gt. δ, 267. 


> Wei den Verbis bisten flieht oft ein Genitiy der Perion 
pder Sache, auf welche der, welchen εἶπες bitter, Rüdfiht 
nehmen, und aus diefer Nüdficht die Bitte gewähren fol 
Od. β΄, 68. λίσσομαι ἠυὲν Ζηνὸς Ὀλυμπίου nde Θἐ- 
μειστος. ich bitte dich beim Jupiter, um Jupiters Wib 
len, per Ioveın. Herod. 6, 68. ὦ μῆτερ, ϑεῶν os τῶν τε 
” . r , Ψε * 
ἄλλων καϑαπτόμδνος ἱκεξδυω καὶ τοῦ Eonslov δΔιῦς 
τοῦδε. Eur. Hec. 746. ἑκετείω 08 rards γουνάτων 
dal σοῦ yarsiov δεξιᾶς T svdalnorog. Or. 663. 
ταύτης (δάμαρτος) ἱκνοῦμαί os. a) Sonſt ſteht ὑπέρ, 
ἀντί, προς bei diefem Genitiv, wie Od. λ΄, GA. f. vür δέ σε 
τῶν Order yovralouas, οὐ παρεάντων, πρόρ αὶ ἀλόχον 
x πατρός -- — . ΄ 


"Daher der Genitiv bei λιτή, die Bitte. Eur. Or. 28%. 
οἶμαι δὲ πατέρα τὸν ἐμόν ---- πολλὰς γενείου τοῦ δ᾽ ἂν ἐκ- 
τεῖναν λειτάς.ς Id. Or. 244 λιταὶ ϑεῶν, Bitte bei den 
Göttern, d. b. die man vorträgt, indem men den Altar der 
Gottheit (fo wie in der erfiern Stelle dad Kinn ded Ange: 
flehten) anfaßr, wie λιταὶ πέπλον καὶ στεφέων Aeschyl. 8. 
e. Th. 101.£ Doc kann εὖ auch feyn, die Bitten, die wir 
an die Götter richteten, indem wir um ihren Schuß flehten. 
Soph. Oed GC, 1308. τί δῆτα νῦν ἀφιγωένος xuow; mei προσ- 
zoofulous, ὦ πάτερ, λετὰς ἔχων. αὐτὸς τ ἐμαυτοῦ, 
ξυμμάχων τὸ τῶν ἐμῶν, (worauf VB 1326. folgt: αἵ δ᾽ 
ἀντὶ παιδιιν τῶνδε καὶ ψυχῆς, πάτερ. ἱκειεύομεν.) Bitten 
um meiner felbft, und meiner Mitſtreiter willen, wo tet 
Begriff ver Urfache am bdeutlichften iſt. 





z) Misc. philol. Vol. 2. T. ı. p. 48, not. - Erfurdt ad Soph. 
Oed. T. 3:3. ed. ınin. 


«) Rrunck. ad Eurip, Med. 326. Hec. 742. Pors; ad Eurip. 
Or. 663. | 
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4. An andern Stellen drädt der Genitiv die Perfon 378 


oder Sache aus, von der etwas herrührt, und muß durch 


die Präpofit. ab, ex, von überfeßt werden. Dieſes Gen 


vorzüglich. bei den. Berbis hören, „erfahren A lernen. Xen. 
Cyrop. 3, 1, 1. ὃ ᾿"Δρμένιος, ὡς ἤκουσε τοῦ ἀγγέλου τὰ 
παρὰ τοῦ Κύρου, δξεπλάγη. Herod. 2, 3 ad: μὲν yerdırdas 
τὴν ἱρέωτ᾽ τοῦ Ἡφαίστου dv Me&ugı ηκουῦν, Eur. Alc.378. 
ὦ παῖδες, αὐτοὶ δὴ rad εἰσηκούσατε πατρὸς λέγοντος; 
μὴ γαμεῖν ἀλλὴην ποτὲ γυναῦκὶ ἐφ ὑμῖν, μήδ᾽ ἀτιμάσειν ἐμέ, 
welches fidy aber auch nach $. 349. Ann, 3. erflären laßt. δ) 
Plat. Euthyph. p. 4. C. ὃ πατὴρ -— — . πέμπει δεῦρο apa 
πευσόμενον τοῦ ἐξηγητοῦ, ὅδ᾽ τὸ χρὴ ποιεῖν. auſtatt 
deſſen ib. p. 9. A. ſteht παρὰ τῶν ξξηγητῶν περὶ αὖ- 
τοῦ πυϑέσϑαι, τί 207 ποιεῖν. Eur. Rhes. 129. μα- 
Horres ἐχϑρῶν μηχανὰς κατασκόπου βουλευσόμεσϑα. 
Dal. Soph. Antig. 723. 1031. Dagegen, in einem etwas 
verſchiednen Sinne, infofern hören bloß vernehmen, nicht 
erfahren heißt Soph. Ai. 1235. ταῦτ᾽ οὐκ ἀκούειν μεγάλα 


πυὸνς δούλων κακ; 1320. οὐ ἀρ κλυονιές ἔσμεν αἰσχστους ° 


λόγοις, ἀναξ Ὀδυσσεῦ, τοῦδ᾽ ὑπ᾿ ar δρὸς ἀρτίως; Tihucyd. 
1, 125, ἐπριδῃ ἀφ᾽ ἅπάγντων ἤκουσαν γνω μην. 


Anm, Thbeils in biefem Sprachgebrauhe und theils in der Be⸗ 
merlung δ. 349. Anm. 3, liegt bie Veranlaſſung zu der Conitruction 
ἀποίεν τινὸς λέγοντος, jemand reden hören. fl, τενὰ λέγοντα. Auf 
itnlihe Weife fcheint der Ansdrud ἀποδέχεσθὰἐ zıvos, jemand bei⸗ 
pfichten, ih anhören, (ober eigentiich anod. τί Tıvos, etwas, das 
un anderer gefagt oder getban bar, billigen,) entftanden zu ſeyn. 
Plt. Prot. p. 324. C. as μὲν οὖν εἰκύτως ἀποδέχονται οἱ σοὶ πολῖται 
καὶ χαλκέως καὶ σκοτοτόμου συμβουλείοντος τὰ πολιτικά, --ο — 
ἀποδέδειπκαί σοι. vgl. Phaedon. p. 92. E. Isocr. c. Euth. p. 403. B. 
ϑεμεῖοθαιε δὲ χρὴ, εἰ ἀποδίξεσϑε τῶν ra τοιαῖτα λεγόντων, 
ὑτι φόμον θήσετε, πῶς χρὴ εἰδικεῖν. vgl. Lysias c. Nicom. im 


In derſelben Beziehung ſteht a εἶναι, γίγνεσθαι beim 
Senitid. Xen. Cyr. 1, 2, 1. πατρὸς μὲν δ᾽ λέγεται Κῦ- 
ὃς γενέσθαι Καμβύσου, μητρὸς δὲ. ὁμολογεῖται 
Mayduyng γενέσθαι, natus esse dicitur patre Camb. 
Eurip. Hec. 383. δεινὸς yapuxıno κἀπίσημος ἐν βροι οἷς 
ἐσϑλὼν γενέσθαι. So auch ποταμοῦ (κατὰ) γένος * 
vu, “Διὸς sivas γενεήν Ἡ. 9, ı86. Soph, Ant. 486. sr 





b Fisch, 3, a. p. 565, 4. 
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ἀδελφῆς, εἴθ᾽ ὁμαιμονεσεέρας τοῦ παντὸς ἡμῖν Ζηνὸς Ἑρκείου 

xugei. ib. 38. εἴτ δὑγενὴς πέφυκας, εἴς ἐσϑλῶν κακή. 
Statt ὧν fieht τραφείς Soph. Phil. 3. κρατίστου πατρὸς Ἔλ- 
λήνων τραφείς. Wgl. Acsch. 8. ο. ΤῊ. γρά, Dagegen Soph. 
Phil. 384. πρὸς τοῦ κακίστον καὶ κ κακὼν Ὀδυσσέως. Eur. 
Iphig. A. 407. δείξεις δὲ ποῦ μοι πατρὸς ἐπ ταὐτοῦ γεγώς, 
Diefer Genitiv. fteht felbft bei dem V. zeugen. Eur. Med. 
- 800, οὔτε τῆς νδοζύγου νύμφης τεοκνώσδι παῖδα. 
Ion. ὅ, μιᾶς ϑεῶν ἔφυσε Maiar. wobei fonft ἐκ fteht. 


Ὁ. Der Genitiv druͤckt oft die Materie aus, woraus ets 
was gemacht ift, bei Verbis, Subft, und Adi. Herod. 5, 
82. ἐπὲιρώτεον οἱ ᾿Επιδαύριοι, κοτερα χαλκοῦ ποεέονται 
τὰ ἀγάλματα, ἢ λίϑον' ἢ δὲ Πυϑίη οὐδέτερα τούτων ἔα, 
ἀλλὰ ξύλον ἡμέρης ἐλαίης. 2, 138. ἐσερωμένη ἐστὶ 
ὁδὸς λέϑον Ind σταδίους τρεῖς μάλιστά κη. Xen. Cyr. 7, 
5, 22. εὔφλεκτα δὲ τὰ πρόϑυρα αὐτῶν, φοίνεκος μὲν αἱ 
ϑύραι πεποιημέναι etc. Daher σεέφανος ποίας Pind. P. 
4, 426. στ. ἀνϑέμων Arist, Ach. 991. σε. λευκοΐων Theocr. 
ψ, 64. σχεδίαν διφϑερῶν Xen. Anab. Δ, 4, 48.9) Dasdje⸗ 
nige, wovon etwas berrührt, zugleich mit dem Ganzen, wo⸗ 
von ein Theil gemeint ift, ſcheint auch. der Genitiv auszus 
drüden in der Formel χαριζομένη παρεύντων Od, a, 160. 
von dem Vorhandenen (ald einem Ganzen, und zugleich 
des Hülfsmitteld ded χαρίζ.) freundlich mittbeilend. &oPind. 
Nem, 1, 46. (ἔραμαι) ἐόντων, εὖ τὸ παϑεῖν καὶ. ἀποῦσαι, 
φίλοις ἐξαρκέων, wozu Iſokrates ἐκ, 6 Areop. p. 144. Ὁ. 

bu τῶν ἑκάστοις ὑπαρχόντων, ὑπότε δεήσειδ, τοῖς κοινοῖς 
ἐπαρκεῖν. Thuc. 6, 53. ἀπὸ τῶν ὑπαρχόντων. Daffelbe 
iſt der δα! δεῖ ὄζειν δ. 376. 


Anm. Auch bei dieſem Genitiv fteht oft ἐκ. Herod. a, 96 
φὰ δὲ δή πλοῖά σφε — ἔστε ἐκ τῆς ἀκάνθης ποιεύμενα. uud nachher: 
ἔστι ἐκ μυρίκῃης ποποιῃμένη ϑύρη. Theocr. 17, 21. ἔδρα — τετυ- 
γμένα ἐξ ὠδάμαντοην. ober and. Her. 7, 65. εἵματα --- ἀπὸ ξύλων 
ποποιημέψα, Auch fteht ftatt des Genitivs der Dativ, inſofern ber 
Stoff, woraus etwas gemacht iſt, fih auch ale das Mittel betrad: 
ten läßt, wodurch etwas gemacht wird. Od. εἰ, 563. as μὲν γὲρ 
wegdsocs φεξούχαται, αὐ δ᾽ ἐλέφαντι. Vgl. ὦ, 85. ©. $. 39% 
um. 1.) 





c) Heind. ad Plat, Crat, p. 7% | 
ed) Fisch. ö, & p» 574. 84. Schaef, δὰ Lamb. B. Ῥι 693. 





φ 
ἣ 1 ν x 
-- 


J 


Syntar. Vom Gebrauch des Genitivs. 689 


ο. Bel Subſtantiven aller. Art ſteht ein Genitiv, ber 375 
den Urheber der in dem Subftantiv enthaltenen Sache aus 
druͤckkt, ſo daß der Genitiv in activer Bedeutung ſteht. IL. 

β΄, 396. κύματα παντοίων ἀνέμων, Wellen durch manchers ᾿ 
li Winde aufgeregt. Aesch. Prom. 9ο8. “ρας ἀλατεῖαε, 

das von der "Juno verurfachte Herumirren der Jo. id. 8. 

c Th. 119. δαΐων ἄλωσις. Eur, Or. 610, (μᾶλλον δ᾽ ἐκείνη 

νοῦ ϑανεῖν dor ἀξία, ἢ τῇ zexoven δ᾽ ἠγρίωσεν) ὀνείραϊ üy- 
γίλλουσα τἀγαμέμνονος. die vom Agamemnon aus ber 
Unterwelt zugefhid'ten Träume. Suppl. 1038. ἥκω, di- 
πλοῦν nevdog γε δαιμόνων ἔχων, luctum a diis immissum, 

wenn die Lesart richtig if. So πότμος δαιμόνων Soph. 
Phil. 1116. vgl. Eur. Phoen. 1300. ai τῶν νέων τιμαί Xen. 
Mem. 2, 1, 33. die von dem Jünglinge erzeigte Ehre. 
Daher auch κηλὶς ξυμφορῆς Soph. Oed. T. 833. eine Ums 
Keibung fl. ξυμφορά, weil der Fleden von dem Ungluͤck 

rührt, 


Ium. 1. Auch bei Paſſivis ſteht, wiewohl fehr ſelten, die Per⸗ 
fon, von welcher die Wirkung herrührt, im Genitiv ſtatt ὑπό mit dieſem 
Seins. Eur. Or. 491. πληγεὶς ϑυγατρὸς τῆς &um. EL 123. κεῖσαι, 
σᾶς ἀλόχον σφαγοὶς Aiylodov τ᾿ "Aydusuvor. Hieher Fönnte 
man ziehen Thuc. 2, 19, ra ἐν Πλαταιᾷ τῶν ἐσελϑόντων Θηβαίων 
γενόμενα, aber das Partic. ſteht bier, παῷ dem Sprachgebrauch dies 
(ὁ Säriftftellers, als Subftantiv, und nimmt, ald folbes, den Ge⸗ 
nitiv zu fih. Verſchleden find auch die Redensarten: vinkodaln- 
“6, 357. Asinsodal τινοῦ ἢ, 358. πατρὸς τραφείς δ. 374. a. Bet 
Asch. Agam. 826. τῷ δ᾽ ἐναντίῳ κύτει ᾿Ελπὶς προσῆεε zuge 
οὐ πληρουμένῳ ſcheint χείρ bie mit ber Hand eingelegten ψῆφον zu 
bedexten ὁ). 

Aum. 2. Noch abwelchender iſt ber Genitiv, wodurch dag 
Verkzeng εἶπεν Handlung ausgedrädt wird, und der alfo ftatt des Dativ 
ſteht. Doch geſchieht dieſes nur bei Joniſchen Dichtern. Il. β΄, 415. moi» us 
ame πυρὸς δηΐοιο θύρετρα. ζ΄, 331. ἀλλ᾽ ἄνα, μὴ τάχα ἄστυ 
πυρὸς δηΐοιο θέρηται. vgl, ἰ, 242. auch 11. 7,410. (νέκυας) πυρὸς μδι- 
λιορέμεν, ft. πυρέ. Selbft Plato fagt Phaed. p. 113. A. λέμνην --- ζέουσαν 
deros καὶ πηλοῦ, wo aber bie Genitive nicht ſowohl zu ζέουσαν zu 
gehören, und ſtatt ὕδατι, καὶ πηλῷ zu ftehen, als vielmehr mit λι- 
pr verbunden werben zu muͤſſen feinen, ein See voll Waſſers 
us) Schlamms, $. 355. Aber bavon fheint auch in der attifchen 
Eptahe geblieben zu feyn müs χειρός, mit einem Streidye ἃ. B. 





4) Val. Schaef. ad Lamb. B. p. 750. 
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Hero. ἢ 940, Dagegen ift in ber Stelle Eur. Hel, 1690. πλήσασα 
μλιμακτῆρας εὐσφόρου ποδός, bie elgentlihe Bedentung und Eon: 
firuetion von πίμπλημε berüdfihtigt worden nebft dem von Porfon 
ad Eur. Or. δά. erläuterten Gebrauch. Aehnllch iſt Aoveodal τινοῖ. 
IL ζ΄, 508. ἵππος — — εἰωθὼς λούεσθαι ἐὐῥῥεῖος παταμοῖο. Bol, 
ἅ, δ. ꝙ, 360. Hesiod. Theog. 5. Eo auch Hesiod. ἔτ. 19. τ. ὅ. 
Gaisf. νίψατρ Βοιβιάδος λίμνης. πόδα παρϑένος ἀδμής. Hymn, Hom. 
in Dian. %. ἵππους ἄρσασα βαϑθυσχοίνοιο Μέλητος. Sonſt ſteht 


. auch bei biefem Genitiv ῥοῆσε (TI. m‘, 669. λοῦσο» ποταμοῖο ῥοῆοινὶ), 


ἀπό (hymn. Hom. 32, 7. an’ Ὠκεανοῖο λοευσαμένη χρόα καλόν) 
and andere Wendungen, Apollon. Rh. 5, 876. λιαροῖσιν ἐφ᾽ vdası 
Wapdevioe Hô καὶ ᾿Αμνισοῖο λόεσσαμένη πρταμοῖο. (7 Der Genitiv 
ſchelnt auch hier dasjenige auszudrücken, wovon etwas herruührt, $. 
374. Ὁ, alfo wodurch etwas bewerkſtelligt wird. Wal. $. 377. 1. 
Daher vlelleicht auch κοῦροι δὲ κρητῆρας Fmeoriyarıp ποτρῦο IL ά, 
670. u. ὃ. “ὟΝ 

Anm. 3. Bel ἐπονομάζεσθαι τινός nad) einem benannt wer: 
den Plat. Leg. 4. p. 715. Α, 5. p. 733. R. drüdt ber Genitiv nicht 
das, wodurch etwas bewirkt, fondern wodurd etwas veranlaßt wird, 


εν 686, wie bann ἐπὶ mit dem Genitiv gebraucht wird, 3.8. καλεῖσϑαι 


376 


ἐπί τινος Herod. 4, 45. ©. β, 584. a. Daher ἐπώνυμός τινος 1, 


Ῥ, Eur. Phoen. 650 ἀληϑῶς δ᾽ ὅκομα Πολυνξίκῃν πατὴρ "30 


σοι ϑείᾳ προνοίᾳ νεικέων ἐπώνυμον. 77.) 


Ein ähnlicher Sprachgebraud) ift, wenn zu ben Verbis 
ὄζειν, riechen, πνέειν, duften, dad, wonach einer riecht oder 
duftet, alſo die wirkende Urfache det Geruchs im Genitiv 
gefest wird, während die Art det Geruchs durch ein Adj. 
neutr. gen. quögedrüdt wird, Arist. Lys. 616. ἤδη γὰρ 
olsıy ya ταδὶ μειζόνων καὶ πλειόνων πραγμάτων 
μου δοκεῖ. Tiheoer. 7, 143. πάν ὧὦσδεν ϑέρεος μάλα 
“ίονος, mode δ᾽ ὀπώρης. Lysias p. 103, 18. ὄζειν ἐδόκει 
τοῦ ἄρτου καὶ τῆς μάζης κάκιστον. Auch ſteht der ‘Theil, 
welcher den Geruch von fich giebt, zugleich im Genitiv nach 
$ 318. f. δ. 374. b. zu welchem Pherekrates Athen. 14. p. 
648. C. ἐκ feßt. Aristoph. Acharn. 852. Agreumy ὄζω»ὔ 


᾿ ψακὸν τῶν μααχαλῶν πατρὸς Τραγασαΐου. Eccl. 


524. εἧς κεφαλῆς ὄζω μύρου. Auch ſieht das Berbum 
impersonaliter. Aristoph. Vesp. 1058. ὑμῖν δὲ ἔτοις τῶν 
ἱματίων ὀζήσει δεξιύότητας, Ihe werdet an euren Kleidern 





N Musgrav. ad Eur. Iph, A. 1073, Lanıb. B. P. 502. od. Schaef. | 


F) Schaef. ad Apoll. Ah. p. 168. 


e 
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nad) Gewandtheit riechen, Vergl. Pac. 529 sqq. Herod. 
3, 23. ſetzt ἀπό zu dem einen Genitiv: oler δὲ ἀπ᾿ αὐτῇς 
(χρήνης) ὡσεὶ ἴοιν die Duelle rieche wie nach Veilchen. £) 
Dagegen Hermipp. ap. Athen. 1. p. 29. E. οὐ καὶ ἀπὸ 
σιύματος — — ὄζοι ἴων — ὃσμ ἡ ϑεσπεσία. 

Ehen fo nweiv. Anacr. 9, 3. πόϑεν μύρων τοφού- 
των, ἐπὶ ἤέρος ϑέουσα, πνέεες τ καὶ weraleig. Aristoph. 
Equ. 437. ὡς οὗτος ἤδη Καικίας καὶ δυχοφαντίας πνϑῖ. 
Epigr. Lucil] in Anall Br. T. 2. p. 366. οὐ μόναν αὐτὴ 
are Amnoorparig, ἀλλὰ καὶ αὐτῆς τοὺς ὀσμησαμένους πνεῖν 
πεποίηκε τράγρυ. ΝΕ 

Auch προσυβάλλευν βύρου, Aristoph. Pao. 180. πόϑεν 
βιοτοῦ με προσέβολε. wo ἐδ impersonaliter ſteht. Athen. 
ι3, Ὁ». 566. E. τοὺς μύρου προσβάλλοντας. Nämlich fl. 
προσβάλλειν ὀσμήν fi. ὄζειν fagte man Furz προσβάλλειν, 
welches dann conftruirt wurde, wie dad der Bedeutung nach 
ubereinffimmende olsır. Diefelbe Entſtehung bat Aldas ἀπο-. 
στίλβογτες ἀλείφατος, nad) Salbe glänzend Od. γ᾽, 408. 
αὐμῇς ἀπέλαμπε 1].. y, 319. A) | 


V. Der Genitiv dient auch zu verſchiedenen Orts⸗ und 377. 
3eitbefimmungen, auf die Fragen wo? warn? u.a. Denn 
ber Ort und die Zeit laßt ſich als das Ganze betrachten, 
bon welchem. ein gegebnes Ereigniß einen Theil ausmacht, 

1. w07 Od. y, 251. ἦ οὐκ ργεος ἦεν Ayasixod; 
ſi. ἐν Apysı. φ΄, 108 sq. οἵη νῦν οὐκ ἔστε γυνὴ war ᾿Ἵγαιΐδα 
yriar, ouss Πύλου ἱερῆς, Our ᾿4ργεος, οὔτε Μυκήνης, 
oe? αὐτῆς 1ϑάκης, οὔ ᾿Ἤπείροιεα μελαίνης. a, ah. 
ἰϑίοπες — — οἱ μὲν δυσομένου Ὑπερίονος, οἱ δ᾽ ἀγιώντος. 
© audy Aesch. Prom. 720. Ausüg δὲ χειρὺς αἱ σιδηρο- 
τέκτονες οἰκοῦσε Χάλυβες; linber Hand, fl. ἐπὶ A. χ. wie 
Xen. Anab. 4, 8, 15. τοὺς πελταστὰς καὶ τούς τοξόταρ 
τριγῇ ἐπονήσαγτο, τοὺς μὲν ταῦ εὐωνύμου ἔξω, τοὺς δὲ τοῦ 
δεξιοῦ, τοὺς δὲ κατὰ μέσον. Saph. El. goo. σχάξης δρῶ 
πυρᾶς νεωρῆ βόσερυχον τετμημένον. Eur. Suppl, 499. 
Καπανέως κεραύγιον δέμας καπνροῦται κλεμάκωνὀρϑοστά- 
tur. Daher die Adverbia οὗ, παῦ, ὕπον, mo. So wird. 
ἐπί mit dem Genitiv conftruirt, und wechfelt daher mit dem 





8) Thom. M. p. 521. Brunck. ad Arist. Plut. 1020. Schweigh, 
ad Athen. T. 7. p- 681. Porson et Dobree ad Arist. Plut. p. 
186. Lips. Schaef. ad Lamb. B. p. 445 sq. 

Ah) Koen. ad Greg. p. 56. ed. Schaef. Schaef ad Lamb. Bos. p, 
361 64. Schweigh. ad Athen. T. PA. 


δὴς 
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bloßen Genitiv Od. μ΄, 27. ἢ ἁλὸς ἢ ἐπὶ γῆς. Hieber koͤnnte 
man auch die Ausdräde λελουμένος NPuccwoto Im Ocean |. 
975. Anm. 2. rechnen. 


Bei Homer drädt der Genitiv oft nicht einen beſtimm⸗ 
ten Ort, fondern einen jolchen in feinem ganzen Umfange aus, }. 
3.11.89’, 106 f. πεδίοιο κραιπνὰ μάλ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωκέμεν 
δὲ φέρεσθαι, durch dns δεῖδ, wo man auch ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
σδὝὲίοιο conftruiren kann. θέειν πεδίοιο U. ό, 264. ἐπεσσου- 
μένον πεδίοιο χ, 6. παρεξολϑεῖν πεδίοιο κ', 344. δλκέμεναι 
ψειοῖο βαϑείης ἄροτρον ib. 353, — 


2. bei Zeitbeſtimmungen a. wann? IL 4, 690. ἐλϑὼν 
γὰρ ἐκάκωσε βίη Ἢ ein τῶν προτέρων ἐτέων; in 
den vorigen Jahren. 9, 470. ἠοῦς --- Κρονίωνα ὄψεαι, vgl. 
525. (vielleicht auch 9, 1113. καὶ duol ϑάνατος καὶ μοῖρα 
πραταιὴ ἔδσεται ἢ ἠοῦς, ἢ δείλης, ἢ μέσον ἦμαρ, Yladıs 
mittags.) Assch. Ag. 289. (πεπόρϑηται πολες) τς νῦν 
τεκούσης φῶς τόδ᾽ εὐφρόνης. Soph. Oed. C. 396. καὶ μην 
ρέοντά γΥ ἴσϑιε σοι τούτων χώριν ἥξοντα βαιοῦ κοὐχὸ μυ- 
olov χρόνου. Aj. ı4ı. τῆς νῦν φϑιμένης νυκεός, (vgl. 
Trach. 173.) — 285. ἄκρας νυκτός. Thuc. 3, 104, τοῦ 
- αὐτοῦ χειμῶνος. Isocr. de pac. p. 170. A. τῆς αὐτῆς ἡμέρας. 
So find die Genitive νυχτός, Hegoug, χειμῶνος, ἔαρος , Im 
- Sommer, Winter, Srübling, fehr bäufig, bei denen zuweilen 
noch οὔσης, ὄντος fteht. 2) Bei diefem Genitiv fteht ἐκ Soph- 
El. 780. οὔτε yunsög, our ἐξ ἡμέρας. Vgl. Eur. Rhes. 13. 


b. Oft muß der Genitiv durch binnen überfegt werben. 
‘Her. 2, 115. αὐτὸν δέ σε καὶ τοὺς σοὺς συμπλόους τριῶν 
ἡμερέων προαγορεΐω dx τῆς ἐμῆς γῆς ἐς ἄλλην τινὰ μετορμι- 

αι. Plat. Alcib. 1. p. 105. A. ἡγῇ, ἐὰν ϑᾶττον εἰς 
τὸν ᾿4ϑηναίων δῆμον παρέλθῃς — τοῦτο δὲ ἔσοσϑαι μάλα 
ἡμερῶν ὀλίγων, παρελθὼν δὲ ἐνδείξασϑαι etc. vgl. Leg. 1. 
p. 642: Ἐ. 11. — B. ἐὰν δὲ καὶ τῷ ἀπελευϑερω- 
ϑένει ἢ καὶ τῶν v τῷ (vulg. τῶν) ξένων οὐσία πλείων yi- 
γγηται τοῦ τρίτον μεγέϑει τιμήματος, ; ἂν τοῦτο ἡμέρα γί- 

ται, τριάκοντα ἡμερῶν ἀπὸ ταύτης τῆς ἡμέρας λαβὼν 
" ἀπίτω τὰ ἑαυτοῦ. Gorg. p. 516.D. ( ἐξωσεράκισαν Κίμωνα) 
“ἦνα αὐτοῦ δέκα ἐτῶν μὴ ἀκούσειαν τῆς φωνῆς. Isocr. de 
pace p. 177. D. πολλῶν ἐτῶν οὐδ᾽ ἰδεῖν αὐτοῖς ξξἐγένετο τὴν 
αὑτῶν. Bei biefem Genitiv ſteht ἐνεός Plat. Alo. 2. p. τοῦ. 





;) Thom. M. p. 630 q. Musgr. ad Eur. Iph. A. 1608. 
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C. ἐντὸς οὗ πολλοῦ χρόνον. Isocr. Aeg. p- 388. ΕΒ. ἐντὸρ _ 


τριάκονϑ᾽ ἡμερῶν. Evag. p. 201. E. ὄντος τριῶν ἐτῶν. k) 


c. ſeit. Aesch. Agam. 288. ποίου χρόνου δὲ καὶ 
πεπύρϑηται πόλεις. 841. Eur. Or. 41. Arist. Lys. 280. &£ 
ἐτῶν ἅλουτος. Plat. Phaedon.: in. ours (πος ξένος ἀφῖκται 
ϑόνου συχνοῦ ἐκεῖϑεν. Symp. p. ı72. C. οὐκ οἶσϑ', 
in πολλῶν ἐτῶν Ayiden ἐνθάδε οὐκ ἐπιδοδήμηκεν. 


Präpofitionen regieren den Genitiv nicht durch fich ſelbſt, 378 


ſendern weil ſie eine oder mehrere der Ruͤckſichten ausdruͤcken, 
die oben als dem Genitiv eigenthuͤmlich angegeben ſind. So 
ἀεί wegen §. 357. 364. ἀπὸ wegen $. 368. 374. ἐκ wegen ὃ. 
318. πρό wegen $. 364. 366. ἕνεχα, διά wegen ὁ. 368. Es ift 
alſo widerfinnig , in allen Fällen zur Erfidrung und Begrüns 
dung vortommender Medendarten die Prapofitionen zu Huͤlfe 
u whmen, da die Conftruction diefer ſelbſt erft durch die urs 

rungfihe Bedeutung der Eafus bedingt ift, und 3. B. wenn 
won ὑργίζεσϑαί τινος durch ἕνεκα erlärt, πο die Frage übrig 
bleibt, warum denn ἕνεκα den Genitiv regiere. Zu ber urs 
ſpruͤnglichen Bedeutung der Präpof. kommen nun noch andere 


verwandte Bedeutungen, die nicht im Gebrauche der Caſus lies . 


gen, und die ὦ bei den Präpofitionen befonders in der Zufams 


meniegung zeigen. Daher ftebt der Genitiv bei Verbis, die’ 


mit Pröpofitionen zufammengefeßt find, weiche den Genitiv 
regieren, wenn man nämlich die Präpofitionen von den Ders 
bis, ohne die Bedeutung diefer zu verändern, trennen und 
mmittelbar vor den Lafus ſetzen Bönnte. 3.3. arsınagd- 
ἘΠ τί τινος fi. πεαρέχειν τι ἀντί τινος. ἀποπηδὰν ἅρματος fl. 
πηδᾶν ἀφ' ἅρματος. ἐξέρχεσθαι οἰκίας fi. ἔρχεσθαι ἐξ οἷκίας 
etc. aber nicht ἀντιλέγειν τινός, einem vwoideriprechen, fi. τινί, 
weil λέγειν ἀντί τινος einen ganz andern Sinn geben würde, 
am jemandes Statt reden. δὴ regiert auch ein mit einer 
Pröpofition, die den Genitiv erfordert, zuſammengeſetztes Vers 
bum den Genitiv, ohne daß man die Präp. von dem Verbo 
trennen kann ⸗ ἃ. B. ἀντιποιεῖσϑαί τενοὺ», ἐφίεσϑαί TO, 
σπρλαύειν τινός. Hier rührt alfo der Genitiv nicht von der 
hr fondern von dem Verhaͤltniſſe her, welches dad Verbum 


Wegen einer folchen Beziehung für ὦ und der Praͤpoſi⸗ 
ten, womit fie zufammengefegt find, und die jene Beziehung 


unse 


ἢ Schaef. ad Soph, EI, 478. Elmsl. ad Oed. C. 397. Heind. 
Gorg. p: 7. 
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beftimmter ausdrüdt, nehmen befonders die mit κατά (gegen, 
mit Genitiv) zufammengefeßten Verba, die eine Handlung als 
zum Nachtheil einer Perfon oder Sache gefchehend darftellen, 
den Genitiv der Perfon oder Sache, gegen weldye die Kants 
Iung gerichtet ift, neben dem Accuſativ der Sache, bie der lei: 


dende- Gegenſtand des Derbi ift, zu ὦ. 3. B. κατηγορεῖν u | 


τινος, eig. ‚etwas zum Vachtheil jemandes ausfagen, ke: 
haupten, Ὁ. h. einen einer Sache anElagen. Xen. Mem. 3. 
1,3, 4. τῶν ἄλλων μωρίαν κατηγόρει, οἵεινες παρὰ τὰ παρὴ 


τῶν ϑεῶν onuasvöpera ποιοῦσί τι. (Sm Paſſivo wird daher 


das Verbum ald Prädicat auf die Sache oder den Gegenſtand 


als Subject bezogen. Thuc. 1, 96. καὶ γὰρ ἀδειπέα πολλὴ 


κατηγορεῖτο αὐτοῦ ( Παυσανίου) ὑπὸ τῶν “Ελλήνων τῶν ἀφικνοι- 

γων. — — κατηγορεῖτο δὲ αὐτοῦ vuy ἥκιστα Μη δισμύς. 
Pausanias accusabatur injustitiae, studii partium Persica- 
zum, cf. Xen. Cyrop. 5, 2,27. Dagegen Herodot 7, 205. 
μεγάλως σφέων κατηγόρητο μηδίζειν.) Den bloßen Accui, 
der Sache ſetzt Eur. Heracl. 418. τῶν μωρίαν ἐμὴν κατηγυ- 
οογντων. welches um fo weniger auffallen kann, da der Genit. 
der Pronom, pers. in der Bedeutung ganz wit dem Pronom. 
possess. übereinftimmt ft. μωρ. ἐμοῦ κατγ. Statt des Aceuf. der 
Sache fteht περί mit dem Genit. bei Lysiasp. 139,37. &o aud) 
. καταγιγνώσκϑιν. Plat. Ap.S.p.25. A. πολλήν γέ μου κατέγνωκυς 


— 





ἀευχίαν. du urtheilſt, daß ich ſehr ungluͤcklich ſey. Leg I.p.625. 


E. ἄνοιαν δή nos δοκεῖ καταγνῶναι τῶν πολλῶν, ὡς οὐ 
μανϑανόντων, ots πόλεμος ἀεὶ πᾶσε διὰ βίου ξυνεχής ἔστε πρὸὺς 
ἁπάσας τὰς" πόλεις. Isocr. ο. Loch. p. 396. D. ορῶ δ᾽ ὑμᾶς, 
ὅταν του καταγνῶτε ἱεροσυλίαν ἢ κλοπὴν, οὐ πρὸς 
τὸ μέγεϑος ὧν ἂν λάβωσι τὴν τιμωρίαν ποιουμένους, ἀλλ 
ὁμοίως ἁπάντον ϑάνατον κατακρίτοντας, uribeilen, daß je 
mand einen Tempelraub oder Diebſtahl begangent babe, 
ihn wegen des Tempelraubes oder Diebftahls verurtbeis 
len. vergl. id. pe 17. B. 35. A. Thuc. 3, 81. κατέγνωσων 
ἁπάγτων ϑάνατον, erkannten den Tod „gegen alle, verurs 
theilten fie zum Tode. Die Perfon wird, ftast im Genitiv zu 
fiehen,, im Caſus zu dem Jufinit. gezogen Plat. Theaet. p. 
206. E. un τοίψυν ῥᾳδίως xarayıymoxumsy τὸ μηδὲν εἰρηριότω 
"τὸν ἀποφηνάμενον ἐπιστήμην. Go κατακρίνειν anayımy Ju- 
ψατον ib. καταδικάζειν τινὸς ϑάνατον Herod. ı, 45. καταψης- 
ζεσϑαί τινος δειλίαν Lysias p. 140,30. ausfprechen, daß εἰπεῖ 
der Seigheis ſchuldig ſey. ὁ) Aeschin. Axioch. ı2. δὲ δὲ 
περὶ Θηραμένην καὶ Καλλίξενον — κατεχειροτόψησαν 


1) Fisch. 5, a. p. 381. 
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τῶν ἀνδρῶν ἄκριτον θάνατον. — Plat. Rep. 3, p. 392. E; 
τὸν δὲ (Χρύσην) κατευχεσϑαι τῶν "ἠχαιῶν πρὸς τὸν ϑεὖν. 
-- — χατεεποῖν εἰ τενος. Aesch. Axioch. 7. τοσάδε τοῦ ζῆν 
κατεῖπεν. fagte fo viel zum Vachtheil des Lebens, gegen 
das Leben. Xen. Cyrop. ı, 4, 8. οἱ δὲ φύλακες προσελάσαν- 
τὸς — ἔφασαν κατερεῖν αὐτοῦ τῷ πάππῳ, wollten ihn 
bei feinem Broßväter verklagen. Plat. Phaedon. p. 85. A. 
5 ἄνϑρωποι — τὼν κύκνων καταψεύδονται, καὶ 
φασὶν αὐτοὺς ϑρηνοῦντα; τὸν ϑάναεον ὑπὸ λύπης ἐξώδοιν. 


Dieie Bedeutung der mit χατά zuſammengeſetzten V. rührt 
daher, daß dieſe Präpofition mit dem Genitiv eigentlich 
berab, hinab bedeutet, und eine Bewegung von oben nach uns 
ten anzeigt: und diefe eigentliche Bedeutung findet fidy in einis 
gen V. mir derfeiben Conftruction, 3. B. κατασκεδάζειν, κατα- 
γῶν, sararslsiv. Xen. Anab. 7, 3, 32. ἀγαστὰς ὃ Σεύϑης 
συγεξέπιδ καὶ συγχατεσκέδωσε τῶν μοὲ αὐτοῦ τὸ κέρας, [hüttes 
te das Trinkgeſchirr Über fie aus. Demosth. pro cor. pı 
242,12. αἴτεος δὸ οὗτος, ὥσπερ ἑωλοκρασίαν τινά μου 
τῆς πογηρίας τῆς ἑαυτοῦ καὶ τῶν ἀδικημάτων κατασκὲδά“ 
σας. πὉ) Arist. Equ. 100. πάντα ταυτὶ καταπάπον βουλευ-: 
μαιίων καὶ γνωμιδίων καὶ νοϊδίων, Über fie ausſchuͤtten. — 
Plat. Leg. 7. p. Boo. ἢ. πᾶσὰν βλασφημίαν κτὧν ἱερῶν κα- 
ταχέουσι. 1. ψ', 408. μὴ σφῶνν ἐλογχείην καταγεύῃ 
4ön. Plat. Rep. 7. p. 536. B. φιλοσοφίας ἔτι πλείω 
γῦωτα καταντλήσομεν, ib. 9, 0. 587. E. ἀμήχανον λό-. 
Λομὸν καταπεφόρηκας τῆς διαφορόεητος τοῖν ἀνδροῖν. Lys. p. 
204. D. ἐπειδὰν τὰ ποιήματα ἡ μῶν ἐπιχειρήσῃ xarartleiy.n 
Daher καταφρονεῖν τινος, einen geringer, als unter fi 
Rebend, betrachten, auf einen berabfeben, verachten, und 
in figürlicher Bedeutung mit der Sache, die man von einem 
ſolchen in Gedanken hat, im Accuſ. Thuq. 8, 8. τὸν πλοῦν 
savın ἐκ τοῦ προφανοῦς ἐποιοῦντο, Tarappoynnoarıdc 
τῶν ϑηναίων ἀδυνασίαν, ὅτι ναυτικὸν οὐδὲν αὐτῶν πολύ 
πῶ igaissro , dachten, daß die Athenienſer unvermoͤgend 
wären, καταγελὰν τινος. Plat. Lach. in. εἰσὶ γάρ τινὸς οἵ τῶν 
τοιούεων καταγελῶσι. wie dad Gimpler γελᾶν Soph: 
Phil 1125. Auch fiehen diefe Compofita in guter Bedeutung 
2. Plat. Rep. 6. p. 508. D. ὅταν μὲν, οὗ καταλάμπει 

ua τὸ καὶ τὸ ὃν, als τοῦτο ἀπερείσηται, wei die Wahr⸗ 





Ἀὴ Pien. ad Moer. p. 216 “44: Toup: Ems in δυϊά, T. 1. ps 
10 δὲ. , 
a) Heusde spee. cr. in Pl. p. 137 aq.. 


\ 
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heit erleuchtet. Apoll. Rh, 4, 25. μετὰ δ᾽ ἥγε παλίοσυτος 
“9000 κόλπων (2x κόλπων) φάρμακα πάγι' ἄμυδις κπατεχεύατο 


᾿φωριαμοῖο. fl. εἰς φωριαμὸν. 


Anm. 1. Nict immer haben jene Verba beide Caſns, dem 
Genitiv und Accuſativ, bei fi; oft fteht nur einer, wenn die che 
oder Perſon, die buch den andern ausgebräct wird, ſich leicht ver: 
ſtehen laͤßt. Plat. Theaet. p. 206. E. μὴ τοίγυν ἑᾳδίως warayı- 
γνώσκομεν τὸ μηδὲν εἰρηκέναι τὸν ἀποφηνάμονον ἐπισεήμην, ὃ vor 


- φκοποῦμεν. iſt bloß der Gegenſtand, die Materie des Urtheils andges 


dradt, und, weil biefes ein Infinitiv ift, die Perſon ald Subject auf 
diefen besogen, ft. μὴ καταγιγνώσκωμεν τοῦ — τὸ εἰρη- 
κέναι Oder ὅτι μηδὲν εἴρηκεν. 

Anm. 2. Nah der Analogie von καταφρονεῖν πεῦκα auch an: 


dre V. mit berfelben Bedeutung, 3. B. περιφρονεῖν, ὑπερφρονεῖν, 
mit dem Genitiv. Aesch. Axioch. 22. ἤδη περιφρονῶ τοῦ ζῆν, 


ἅτε εἰς ἀμείνω οἶκον μεταστησόμριδνος. Aristoph. Nnb. 1400. (ws 


ἡδύ — —) τῶν καϑεστώτων νόμων ὑπερφρονεῖν δύνασϑαι! 
Chen [ὁ ὑπερορᾶν τινος Ken. Symp. 8, 22. Doch fteht ὑπερφρονεῖν 
auch mit dem Accuſ. wie Thuc. 3, 39. Arist, Nub. 226. und ὑπερο- 
ιρᾶν τινα Thuc. 6, 18. Xen. Symp. 8, 3. Mem. 5. 1,5, 4 and 
καταλογεῖν τε Herod. τ, 144. 5, ı21. obgleich ἀλογεῖν παν den Ge⸗ 
nitiv zu ἢ ſich nimmt; ſelbſt καταφρονεῖν τινα Eur. Bacch. 503. χα- 
ταφρονεῖ μὲ καὶ Θήβας ὅδε. Thuo. 6, 45. καταφρ. τοὺς ἐπιόντας. 
8, 81. τοὺς παρόντας πολεμίους καταφρονεῖν. Gonft fleht καταφρο- 
νεῖν auch ohne Genitiv ber verſon mit einem Accuſ. der Sache He- 
rod, 12, 59. καταφρονῆσας τὴν τυραννίδα, mit Verachtung {εἰπεῖ 
Gegner auf die Alleinherrſchaft finnend. ib. 66. καταφρονήσαντες 
"Aenaduv κρέσσονες sivas. Vgl. 8, 10. 


Anm. 3. Einige der mit κατά sufammengefehten Verba fin⸗ 
den ſich mit dem Dativ. Od. 4, 455, ἡ δέ - — οἴ τά κατ an 
ἔχευϑ καὶ ἐσσομένῃσιν ὀπίσσω ϑηλυτέρῃσι γυναιξί. ID. ὑ, 282, καδ δ | 
ἄχος οἱ χύτο μυρίον ὀφϑαλμοῖσιν. (dagegen ib. 421. κὰρ da οἱ o- 


φϑαλμῶν κἐχυτ' ἀχλὺς.) in dem Orakelſpruch bei Herod. 7, 160, 
κατὰ δ᾽ ἀκροτάτοις ὀρόφοισε αἷμα μέλαν κέχυται. — Soph. Ai. 155. 
«οῖς oo ἄχεσιν καϑυβρίζων. — Herod. 7, 9. Ἴωνας τοὺς ἐν τῇ 
Eigunn κατοικημέφους οὐκ ἐάσεις καταγελάσαι ἡμῖν. vgl. 3, 155. 
7. 146. καὶ τοῖσι μὲν κατεκέπριτο θάνατος. Andere mit dem Accu 


᾿ fativ. Eur. Suppl. 588. f. στόμα ἀφρῷ καταστάζοντα ft. σεόματοε 


ὠφρὺν xaraor. und mit boppeltem Accuſativ Soph. Phil, 823. ἑδρώς 
γέ «οἱ vır πᾶν καταστάξει δέμας. wie Pind. Pyth. δ, 15. εὐδίαν us 
νῦν καταιϑίύσσει τεἂν μάκαιραν ἑστίαν fl. τεᾶς μακαίρας dorias, der 
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Zeitre αβορίεβε über dein gluͤckliches Zaus. Selbſt der Ort, aus 
denm man hinabgeht, ſteht bei καταβαίνειν {m Accuſ. Od. ψ', 85. 
ὡς φαμένη κατέβαιν᾽ ὑπερώϊα. Herod. 6, 184. καταϑρώσκει τὴν 
αἰμασίην, id. 7, 218. οἱ δὲ κατέβαινον τὸ οὖρος κατὰ τάχος, ft. τοῦ 
οἴρεος, fie fliegen den Berg hinab. Od. a, 350. κλίμακα δ᾽ ὑψηλὴν" 
κατεβήσατο. An den beiden legten Stellen drüdt der Accuf. den 
Weg aus, wie ὁ. 409. 4. Arist. Acharı. 711. xareßönce δ᾽ ἄν κε- 
τραγὼς τοξότας τρισχιλίους, hätte überfchrieen. Vgi. Equ. 286. fe 


Daffelbe iſt der Kall mit πρό in der Zufammenfegung, 379: 
Thucyd, 3, 39. πόλεμον ἤραγεο, ἰσχὺν ἀξιώᾳαντερ τοῇ δὲν 
καίου προϑεῖνα:ς, höber fhäyen. ($. 358.) Herod. 5 
39. & τοι σύ yR σεωῦτοῦ μὴ προορᾷς, forgen. (δ. 348. 
Xen. Hier. 6, 10. αὐτῶν (τῶν φυλάκων) προφυλάττου- 
σιν οἱ νόμοι, ὥστα περὶ ἑαυτῶν φοβοῦνται καὶ ὑπὲρ. ὑμῶν. 
b. 11, 8, 7. προστατδύξεν τινὸς. ($. 359.) Issen p, 
108. A. προστῆναί τινρς., Xon.. Hier. .ı0, 8. προνοδῖγν 
καὶ προκενδυνδύξειν τῶν πολιτῶν. ($. 348.) Dagegen 
Plat. Lya. p. 219. Ὁ. ὅ τι ἄν τις περὶ πολλοῦ ποιῆται, — 
ἀντὶ πάψιων τῶν ἄλλων χρημάτων προτεμᾷ. Leg. 5.'p. 


727. D. οὐδὲ μὴν, πρὸ ἀρετῆς ὁπόταν προτιμᾷ 1779 
zullo;, τοῦ ἔατιν οὐχ ἕτερον, m ἡ τῆς ψυχῆς" ὄντως.-παὶ 
παῦτονρ ἀειμία. .. 22* 


Auch die mit ἐπί zuſammengeſetzten V. regieren unter 
der δ, 378. angegebenen Bedingung den Genitiv, wie ἐπο- 
βαίνειν γῆς, 3. B. Eur. Or. Gabi. ἐποβατδύειν τεπός, Herod. 
ὅ, 65. (aber auch den Accuſ.) xpodo ἁμαξάων ἐπάφρον Li. 
%426. 9. πυρκαϊῆς ἐπενήνδον ib. 4.8. δι... .- 2,. . 
ὅπη, 1, Zuweilen wird bei ſolchen zuſammengeſetzten Derbid 
αἱ die Präpofition Feine Ruͤckſicht genommen, und: fatt des Geni⸗ 
Ing ſteht ein anderer Caſus, den die Bedeutung und Beziehung 
Kb Berhi zulaͤßt, wie ἀποοτρέφεσϑαϊ τινὰ, eig. ſich won jemand 
simenden, 0) ihn: verabfcheuen; (dgl. ὑποκοεῆμαιν ὑποιτράνκεσθὰ 
tra }. 393.) Eur. Suppl. ı59. aversari aliguein. ἀποτρίπεσθαδ αἱ 8: 
Iph, A, 150. ἀπεῖναί τένε, id. Troad. 393. σὺν δάμαρτε καὶ. «ἑκπόὶς 
mv, ᾿Αχαιοῖς ὧν ἀπῆσαν ἡδοναί für einen, in Ruͤckſicht auf 
ann entfernt feyn. ἐκπλεῖν τὸν "Ellyonovrov Herod. 5,7; 
208. (mob 7, 58 heißt ἔξω τὸν “Ἑλλήσποντον πλεῖν) ἐπεὶ 
μῆλϑον τὴν Περσί δὰ χώρην id: 7, 29. veigl. Aristot. Polit. 3, 
iu P. 475. D. ἐχβαίνειν τὰ τριάκοντα ἔτη Plat. Rep. 7. p- 
h. ἢ, p) Auch werden. einige mit ἐκ zufanimengefegte Werba zu: 
— — I... on 


ἡ Blomfield Anm. ©. 45. erklärt e6 anoorpipiodul τι (ἐμοῦ) 
P) Valek, ad Hesdd. —8 429, 86. e BE ΞΞ 


ν} ὃ lin a ne 


⸗ 
-.: 
(ν᾽) 
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weilen it dem Datiy conſtruirt. IL F, 125. Πορϑεῖ γὰρ reis 


᾿παῖδες ἀμέμονές ἐξεγένοντο. H. in Ven. 197. παῖδες παίδεσσι 


διαμπερὲς ἐκγεγάονται, Herod, ı, 30. καί σφε alde ἅπασι 


«ἐκνα ἐκ γενόμενα. Eur. Iph. T. 814. Πέλοπός τε ᾿παιδὶ παιδὺς 


ἐκπέφυκ᾽ ἐγώ, Aehullich if Eur. Iph, A. 1226, ἐκετηρέαν δὲ γὸ να- 
σεν ἐξάπεω σέϑεν. 


. Anm. 2. Dagegen nehmen auch Verba ,- die mit Ordpotinen 
zuſammengeſetzt fi nd, welche einen Dativ oder Accufativ tegieren, 
ἀπ ΠΕ den Senitiv:zu ſich. Soph. Ai. 1292: τδιχέων ἐγκεκλειομέ- 

vor. nach 4 377. 1:7) wie Eur. Ph. 454. τόνδ᾽ δἰ σεδέξω τει- 
* Soph· Oed. T. 456. ᾿εὸν ἀνδρ ἀπαυδῶ τοῦτον = — γῆ 
τῆσδε — μήτ᾽ διἰοδέχοσθαι, wenn hier nicht der Genitiv γῆι bush dad 
folg. ἧς beftimmt iſt 9. 474. 7); Aristoph. Lys. 272. ob γὰρ, μὰ τὴν 
“Φἡμητρῖ, ἐμοῦ ζῶντος ἐγχανοῦνται, foviel als καταγελάόδονται. Soph- 
Oed.“T? 825. ἐμβατεύειν πατρίδος. Oed. C. 40. ἐῤβαίνειν ὅρων 
77. mit Schäfers Note. Aber Phil. 648, εἰ 700°, ὃ. 'μὴ νεώς γε 
uns ἐμῆς ἔνε) (dveois) iſt aus V. 635 ἔνδοθεν λαβών zu ſuppli⸗ 
ten λαβεῖν», - 


J Veſonders nehmen die mit δύν oder. δμοῦ "yufansmenge 
Festen Derba und Adject. οὐκ den Genitio ſtatt bes Dativs zu 
ſich 3. 35. συνευχεῖν oder ἐντυχεῖν τινος Herod. 4, 160. Soph. Oed. 
Ὁ 4.85} Phil. 3ar. 1835.77): ἡϊξξύεοικορ' τῶν Νάτω»θεῶν Aien.id. 
Autig: 4651: δ ακοδαίμ guug γαῖα Euraiuun.ag.Eur. Hel.503. 
We Teüngog Σαλαμῖνα kuramiser buawuune: παιήπας τῆς 

πρότερον ἀὐτᾷ πωτρέδορ οὔσης Isocr. Ev.p. 192. C. ὦ φιὶ- 
τάτη, ὀρνέων ξύνν οι 6γτῶν ἐμῶν ὕμνων ξύντροφ, 
ἀηδάξ, Arist. Av. 676. τὰ ἡψηχῆρ: συγγρμῇ Plat. Leg. 10. }. 

892. A. ἀνοίαρ::«πάσωης.: ξυγγενήῆς ib. p. 898. B. vergl. P- 
:899.: A, Phaedon:. p..86: A: Phil, p- 19. D. 46. B. 66. B. 
φιένος, ᾿ἀκϑρώπῴν v Eyuguis τοῦ παντὸς χρόνηυ Leg. 4. p- 73}. 
Ὑ(, «σῷ. "γένους. τρύτου, ξύμφωνα Phil. p. 11. Β. τούτον ξυμ- 
φύκους. ἡδονὰς. ἑπομένας ih.,p- 51. D. πάρφασις. ei 
μύϑων. —XRX Pind. Nem. ὃ, 55. 


"Ya. 1. Zuweilen reglert ein Subſtantlv wel. orte 


‚ Genitive in verſchiednen Beziehungen Pind. Isthm. 6, 79. λαῶν ; 
“όχρες ὄχπαγλον Ἔννυαλ ἔου͵ wo πόνοι ᾿Ενναλίου᾽ neben 4, los 


I. 
u Lobeck. ad Ai. iabı.. 
'r) Valck. ad E. Ph. 454. Brunck. ad Soph. O. T. 825. Her 
ad Vig. p, 813, 592. 


rr) Toup. ad Suid. ı.p. 171. ‚Brunck, ad So 11, ©. μα 
mann ad Phil 321. Ῥ * 
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die vom Ware sugerheilsen, ihm geweibten, Arbeiten find, wie 
ἔργα “ἄρηοε δεῖ Homer. Aecsch. Agam. 1255. εὴν μὲν Θυέστου 
daira παιϑεέων κρεῶν ξυνῆκα. ( Θιέσετηε ἐδαΐνυτο κρέα “παἰδεια). 
Soph, Ai. 55, ξύμμικτα λοίαε ἄδαονα βουκόλων “φρουρήματα, 
ans ξύμμενεα λείας fl. ξύμμικεον λείαν na 5. 442. 3. und ξύμμ. 
φροιρήματα βονεόλων ὃ. ὃ. ἀγέλαι, ἂς φρουροῦσεν οἱ ᾿βουκὅλοι. ib. 
618, τὸ πρὶν ἔργα χεροῖν μεγίστας ἀρετᾶς, 16 ἔργα. μεγίστης 
ἄς. Thaten find, zu denen bie größte Tapferkeit gehärs 4 316. id. 
Θεὰ, C. γη29..( δρῶ vv’ ὁμᾶς ὁμμάτων εἰληφότας φόβον φεωρῆ 
eis Zune ὀπιεισόδου, weil man fagen kann ὄμματα φοβεῖται, ſt. 
verrathen Furcht, τῆς ἐμὴ ἐπεισόδου nah 6. 368. Eur. Androm. 
48, στολμὸν γρωτὸς ποικίλων πέπλων. von χρὼς ordälerks 
airlew. Suppl. 55. οὔτε τάφων χώματα γαίας. ἐοορῶ, Bon ζωνψόναε 
τέφονς und 1. γαῖαν. Her. 6, 2. ᾿Ἰστιαῖος — — Σαρδὼ. Ψῆσον. τὴν 
μεγίστην ὑποδεξάμενος κατεργάσασθαι, ὑπέδυνε τῶν νων τὴν 
ἡγεμονίην τοῦ πρὸς Δαρεῖον πολέμοσ, die Anführung der Jos 
nier in dem ‚Briege gegen den Darius. Thuc. 3, 12. el τῳ δοκοῦμεν 
ἀδικεῖν προαποστάντες διὰ τὴν dRelvauv μέλλησιν τῶν εἰς ἡμᾶς 
δεινῶν, wegen ihres Zauderns in Anfehung der Uebel, Plato 
Republ. 1. p 329. B. ἔνιοι δὲ καὶ τὰς τῶν οἰκείων “προπηλακέσϑες 
τοῦ γήρως ὀδύρονται, wo der Genitiv τοῦ γήρως objective fteht, 
die Schmach, welche die Anverwandten dem Alter zufügen, Val. 
Hipparch. an det. 5 338. angeführten Stelle. Isacr. Panath. p- akg. 
A. (γαμέμνων τοὺς βασιλεῖς ἔπεισε κινδυνεύειν καὶ πολεμεῖν) une 
τοῦ μὴ τὴν Ἑλλάδα πάσχειν ὑπὸ τῶν βαρβάρων μῆτε τοιαῦτα, μήθ᾽ 
οἷα πρότερον αὐτῇ συνέπεσε περὶ. τὴν Πέλοπος μὲν ἁπάσηξ 
Πιοποννήαου κατάληψιν, Δαναοῦ δὲ τῆς πόλεως rue 
Ars, Κάδμου δὲ Θηβὦν, Andre Beifpiele find In ‚den vori⸗ 
gen 55. vorgekommen. ΝΣ nn 
Anm. 2. Snweilen ftehen zwei Genitive defelben Rumerut, 
beren einer ben andern regiert, neben einander, welches allerdings 
eine Undeutlichkeit und Härte verurſacht. Thuc. 1,45, ἣν ἢ dal 
Χίρκνραν πλέωσι καὶ μέλλωσιν ἀποβαίνειν, ἢ ἐς τῶν ἐκείνων τι 
τυρίων, VON τὰ ἐκείνων χωρία». Wsl. ib. 55.'extr. Xenoph. Anab. 
5,5, 18. Pix οὐδὲν ἐλαμβάνομεν τῶν ἐκείνων. Cyrop. 6, 1,15 
φημὶ χρῆναε we τάχιοτα πειρᾶσθαι τῶν μὲν ἐκείνων! ὀχυρῶν 
ὡς πλεῖστα παραιρεῖν, ἡμῖν δ᾽ αὑτοῖς ὡς πλεῖστα ὀχυρὰ “οιδῖσθαι. 
and fo ift vielleicht richtis Xen. hist, gr. 2, 3. 9. ὅσᾳι τῶν’ αὐτῶν 
ἐσπτέροντο, wo andere ἐῶν αὐτῶν, andere τῆς αὐτῶν haben. 4) οὗ 


ἐκεῖνος iſt wohl ſprachwidris. J u 1 5 κὸν 
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4) vhilol. Beitt. aus d. Schw. 1 S. 170. 
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Aum. 3. Noch in.wielen aubern Faͤllen ftchen Genitive bei 
Subftantiven fatt Praͤpoſitionen wit ihren Eafus,. ob fie glei an 
‚und für ſich, ohne Subftantive, nicht fo fliehen ‚würden‘, ὁ. V. γῆς 
σιατρῴας νόστος ſt. εἰς γῆν πατρῴαν Eur. Iph. T. 1073, vgl. Hom Od. 
ἐ, 844, Daher, weil einem Genitiv in vielen Faͤllen ein, Adjeciv 
gleihbebeutend iſt, Eurip. ib. 1119. Ψόστον βάρβαρον λϑον, ἢ. 
ἐνόστουν Ὁ. ἢ. ἦλθον εἰς βαρβάροιβ. 6) -- ἕδρα γῆς τῆσδε Soph. 
Oed. C. 45. ſt. ἐν γῇ τῇδε, wie ἡλέου ἐνθάκησις Soph, Phil. ı7 
“πύργοι διδύμων ποταμῶν ſt. ἐπὶ διδύμοις ποταμοῖς Eur. Phoen. 852 
„wie ἑερὸν ἔσχον οἴκημα ποταμοῦ. Pind. ΟἹ. a, 16. . ἑερῶν πρταμῶν 
“πόλος Eur. Med, 851. 4) Daher bie beiben. @enifive (Anm. 1.) 6oph- 
Phil, 489. τὰ Χαλκῴώδονεος Ῥὺβοίας σεαϑμά, das Lager des Eh. in 
eœubôa. id. Trach. 1191. τὸν. Οἴτης Ζηνὸς ὕψιστον πάγον. Ῥίο 
Isthm, 4, 45. ἐν ᾿Αδραστείοις ἄϑλοις Σικυῶνος, Eurip. Ip: 1% 
Παλλάδος ὑπ᾿ ὄχϑῳ εῆἧς ᾿4ϑηκαίων χϑονός, im Lande der Ath. 


Aum. 4. ‚Statt bed bloßen Genitivs fteht auch zuweilen eine 
Praͤpoſition mit dem Genitiv oder einem andern Caſus. Plat. Phae- 
“ don. p. 95. extr. σπερὶ γενέσεως καὶ φϑορᾶς τὴν αἰτίαν διαπραγμε- 
τεύσασϑαι. Ὁ. 96. E. περὶ τούτων τὴν αἰτίαν εἰδέρα, ἔδιπίε man die 
Praͤpoſition nebft ihrem Caſus mit dem Werbo. verbinden, wa vr 
nicht gefchehen lann. de leg. 4 p. 720. E. τὴν nel γενέσεως ἀρχῆν. 
22. p. 961. E. “ὃ περὶ τῆς παιδεέας πάσης ἐπιμελητής (8.9.38. 

Sam. 2.) Polit p.'32g9. Ὁ. 'wila καὶ τούτων 'πέρι μία τις αἰτία, 
ἐστίν. 4) Soph. Oel. C. 4235. ἐν δ᾽ ἐμοὶ τέλος αὐτοῖν γένοιτο ταῖ- 
της τῆς μάχης πέρι. id. Oed, T. 585. πρόνοιαν ἴσχειν τοῦδι vor 
ψεκροῦ πέρι. Lysias c. ΑἸοὶδ. Ῥ. 142, 55. ἑαῖς ὑμετέραις ἀρεταῖς 
χυῆται παραδείγματι περὶ τῆς ἑαυτοῦ πονηρίας. Ὁ. 171, 42. τὰς περὶ 
τούτων “δείσαντες τιμωρίας.  ϑαιοείίει ſtebt· auch ſtatt des Genit. 
σεερέ mit dem Accnſ. Eur. Troad. 430. οὐ περὶ τυράννους καὶ mol 
ὑπηρέται. Ken; hist. gr. 5, 4, 2. Ihmußdusvos τὴν περὶ Αρχίεν 
ee τὸν πολεμαρχοῦντα καὶ τὴν περὶ Φίλιππον τυραννίδα. y) Auh 
andere Präpofitionen werden fo gebraudt. ‚Soph. Oed. T. 61 
τὸν map αὑτῷ βίοτον “ἐκβαλεῖν ſt. φὸν αὐτοῦ A. Phil. 61:1. τατὶ 
Τροίᾳ πέργαμα. 806. τἀπὶ σοὶ κακά. Lysias Olymp. p. gı4.ed. Reisk: 
διὰ τὴν πρὸς τὸν πόλεμον ἐπιστήμην. Andere Fälle, wo eine ὅτ: 
poſition ſtatt des bloßen Genitivs ſteht, find im den vorigen Yarı 








ΚΕ Ἢ melet. p. 90. ad Soph, Phil, 45; Seidl ad Eu 


u) Seidl. ad Eur. Iph- Τ᾿ 1582. 

ὦ). Heind. ad Plat. Phaedon. p. ı7ı sp Ast ad Leg. p- 15 
491. 

y) "Schaaf, ad Julian, or, p. 6. ad Dionys. Hal. p. 23. 
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graphen angeführt. Der Unterſchied, dem man zwiſchen beiden Con⸗ 
ſtructionen annehmen koͤnnte, trifft nicht den Sinn, ſondern nur den 
grammatiſchen Ausdruck verſchiedener denkbarkr Beziehnngen, wie bei 
Isoer. Paneg. p- 70. B. (0. 39.) ἐμπειρότατος τῶν πρὸς τὸν πόλεμον 
κινδύνων, der Gefahren, die den Krieg ‚betreffen, dem ausgedruͤck⸗ 
ten Verhaͤltniß nady verfhleden ift von τῶν τοῦ πολέμου κινδύνων. 
dem Ginne nach aber ganz damit äbereinkimmt. 


Anm. 5. Dft fehlt das Wort, von bem ber Genitiu regiert. 
it. Diefe Worte find, außer υἱός, 3. B. Θουκυδίδης ὦ ᾿Ολόρου, 
Μιλτιάδης ὃ Κίμωνος, γυνή Eur. Or. 1719. παρ Ἥρᾳ τῇ 9° "Aoa- 
«ἱέους Ἥβη. x) ϑείοιδετθ olxos ober δώμα,, ἃ. B. Od. δ΄, 195. μη- 
τίρα ἣν ἐς πατρὸς ἀνωγέτω ἀπονέεσθαι. Her. δ, δι. ἐς τοῦ Kil- 
ομένεος, id. 2, 55. ἐν Ἀροίσον. Theocr. 24, 89. ἐν Διός, anſtatt 
deſſen er 17, 17. ἕν Διὸς οἴκῳ. fagt. a) Beſonders findet ſich faft 
regelmäßig εἰς adov und ἐν &dov, in die Unterwelt, in der U, 
Vollſtaͤndig hat Homer Od. x’, 5ı2. εἰς "Aidew βόμον (vgl, ψ΄, 322, 
ll. γ, 32. ξ΄, 457. Ψ΄, 74 etc.) und Hefiod, ἔργ. 153." ἐς δόμον 
χροεροῦ Ardao. Homer dat felbit "Lidoode IL ἡ, 330..v,. 294. und 
öfter. So εἰς διδασκάλου ilvan oder φοιτᾶν Ken. Cyr. 2, 3, 9. zum 
ichrer gehn, eig. in das Zaus eines Lehrers. εἰς Opznorpidos ἐέναε. 
Arist. Nub. 992. 31 einer Tänzerinn gehn. 5) Nach biefer Analo: 
gie it conftruirt Od. δ΄, 581. εἰς Αἰγύπτοιο, διϊπετέος ποταμοῖο, 
στῆσα νέας, und εἰς ἡμετέρου Od. β΄, 55. fl. εἰς ἡμέτερον c) vgl. 
4. 2890. An einer einzigen Stelle fteht ein mit sis snfammenges 
ſeztes B. mir biefem Genitiv, Eur. Bacch. 610. ἐισεπεμπόμην 
Πινϑέως, wo aber Hermann IFevö ins richtiger zu bem folg. ὁρκάνας 
jicht, 





> a tim 


Der Dativ brüdt den entfernteren Gegenſtand aus, auf 281 
meichen eine Handlung oder Beſchaffenheit fidy mittelbar " 
dezieht, ohne ihn leivend zu affieiren,; 3. B. in der Cons 
firuction δενόγαι τί zur, einem etwas. geben. ift τί, etwas, 
der leidende Gegenſtand des Verbi, zu, einem, aber bie 


2) Schaefer ad Lamb. B. ı Br 9% 
a) Lobeck. ad Phryn. p. 30 
δ) Koen. ad Greg. p- (18, 36.) 45, 81. Valck. in N. T. p. 586. 


Brunck. ad Art. Lys. 407. Fisch. 3, ἃ. pı 255. 
«) Jen. Allg. 23. 1810. Nr. 247. 8.19 
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Perſon, in Beziehung auf welche bie Handlung gefchleht. 


Er fieht daher meiſtentheils bei Verbis, die immanente, nicht 
auf einen Gegenftand übergehende und ibn affictrende Bebeus 
tung haben, oder bei folchen, die ſchon einen Cafud zur Bes 
zeichnung ihrer Beziehung in Anſehung des Umfangs (Ges 


nitiv) oder auf einen durch fie in ein leidendes Verhaͤltniß 
geſetzien Gegenftand (Accuſativ) bei ὦ haben. Daher der 


verfchiedene Sprachgebraudy λοιδορεῖν τινα und λοιδορεῖσϑαί 


τινι, διογλεῖν τινα und διοχλεῖσϑαί zur, weil dad Medium 


. mehr einen immanenten Zujtand anzeigt. 
Diefe Beziehung nun kann von mancherlei Art feyn: 


1. Ruͤckſicht auf den Gegenftand, fo daß der Dativ die 
Sache oder Perfon bezeichnet, aus Küdficht auf welche, wer 
gen welcher, die Handlung gefchieht, 3. B. nuͤtzen, belfen, 
ſchaden Ὡς. auch die Adj. nuͤtzlich, ſchaͤdlich; gehorden, 
weichen. Der Dat. commodi $. 393. 


Bei diefer Art der Beziehung fcheint oft das handelnde 
- Subject gegen die Perfon, aus Ruͤckſicht auf welche die Hands 


Yung geichieht, in dem Verhaͤltniß der Unterordnung zu fies 
ben; daher die Confiruction der Paſſiva mit dem Dativ, 
welcher die Derfon bezeichnet, wodurch jene Handlung bemwirlt 
wird, und welche beim Activo als Subject ftehen würde. 


Aehnlich iſt das MWerbältniß, da eine Handlung durch 
Sachen bewirkt oder zu Stande gebracht wird, und daher 


wirb der Dativ auch geleßt, um die Sache, durch welche eine 


Handlung bewirkt wird, ὃ. h. das Mittel ‘oder, Werkzeug 
zu bezeichnen. So wie man fagte Aiarıı ἐδάμη ft. vn 
Alavzos, fo fagt Homer γερσὶν ὕπο ἹΠατράκλοιο δαμῆναι 1. 
πὶ, 420. anſtatt deſſen der gewöhnliche Sprachgebrauch [ὦ 
mit dem bloßen Dativ behilft. | 


Das Mittel und Werkzeug läßt fich zugleich einestheils 
als Urfache betrachten δ. 396. 397. anderntbeils aber als 
die Art und Weile, wie die Handlung gefchieht. 


2. Die andere Art der Beziehung iſt die Richtung, die 
eine HandInng nimmt, und welche eigentlich eine oͤrtliche Des 
wegung im Raume bezeichnet. Wegen diefer Beziehung cons 
ſtruirten die Griechen auch die Verba folgen mit dem Dativ; 
ebenfo die Verba, ſich unterreden, ftreiten, bei welchen Dis 
Michtung noch deutlicher durch πρὸς mit dem Aceufatin απὸ» 
gebrüdt wird. Bei biefen Verbis [ἀβὲ [ὦ aber auch εἰπὲ 
Geſellſchaft denken, fo wie die Griechen auch oft oda 








ῖ 
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ἅμα, σύν, otc. fagen $. 402. und baher nahın. der Sprach 
gebrauch Anlaß, eine jede Begleitung oder Gefelfchaft durch 
den Dativ aubzudrüden δ. 404. 405. 


Anm, 3. Der Unterfchleb, ber nach biefen Beſtimmungen zwi⸗ 


ſchen dem Dativ und Accuſativ ſtatt findet, iſt zwar groß genug, . 


aber nicht in allem Faͤllen gleich einleuchtend. Zuweilen ſcheint durch 
den Dativ biefenige Perſon oder Sache ausgedruͤckt zu werden, au 
der fih bie Wirkung der im Verbo enthaltenen: Handlung zeigt, 3. 
8, τροστάτεειν τινί, befeblen; eine Beziehung, welde in die des 
Accuſativs übergeht, und baber werden von den Merbis befeblen, 
rathen, ermahnen, einige mit dem Dativ und andere mit dem Ac⸗ 
cafatin coniteniet. 


Anm. Δ. Bel andern hängt es von ber fubjeetiven Unficht 
bed Redenden ab, wie er das Verhaͤltniß zwifhen ben Verbo und 
feinem Gegenſtande barftellen will sc. Daher giebt es mehrere Ver: 
ba, die eben fo Häufig mit dem Dativ ald mit dem Accufativ cons 
firuirt werden, und daher wird im Griechiſchen ganz gewöhnlich die 
derſon oder Sache, die beim Werbo activo im Dativ ſtand, ald Sub⸗ 
ject im Nominativ zum Paſſivo conſtruirt. 


L Beziehung überhaupt; die Wörter, die im Griechis 
(den mit dem Dativ conftruirt werven, find faft diefelben, 
me im Lateinifchen oder Deutichen, 3. 5. fangen, rathen, 
beiehlen, geborchen, gefallen, helfen, begegnen, weichen, ges 
ben, überlaffen, vorwerfen, widerfahren, die Adj. nüglich, 
ſcaͤdlich, ahnlich, gleich, angenehm, zuwider, feindfelig, 
licht, (dwer τς. Diefe bedürfen keiner weitern Erklärung; 
doch find einige. Fälle hier befonder& zu merken: 


1. Die Verba befeblen, ermabnen, wie προστάττειν, ἔπι» 
τέλλεσϑαι, παραινεῖν, παρεγγυῖν, παρακολούεσϑαι, ὑποτίϑεσθαι 
etc.nehmen regelmäßig den Dativ zu ſich. κελεύειν aber nimmt 
zwar (nicht bloß in der Bedeutung ermahnen ), den ‚Dativ, 
aber auch den Accufatio cum. Infin. zu fi. 1]. β΄, 50. αὖ- 
τρ ὁ πηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσε κηρύσσειν 
ἄγορῆνδὲ καρηπομόωντας ᾿Αχαιούς, aber ebend. 28. ϑωρῆξαί 
σὲ κέλευσε καρηχομόωντας “Αχαιούς. Thuc. ı, 44. εἰ γὰρ 
ἐπὶ Κορινϑον ἐκέλευον σφίσιν ol Κερκυραῖοι ξυμπλεῖν, 
dion ἂν αὐτοῖφ αἱ πρὸς Πελοποννησίους σπονδαί. So aud) 
Wieder Soph. Phil. 618. κάρα τέμνειν ἐφεῖτο τῷ ϑέλοντι, 
aber Theocr. 25, 205. xzeivas δέ μ' ἐφίετο ϑηρίον αἰνόν. 
προστάττειν. Demosth. in Macart. p. 1070, 1. ταῦτα πάνϑ᾽, 

οἱ νόμοι προστάττουσι ποιεῖν τοὺρ προσήκοντας, 


482 


‚4, 71. folgt der Analogie von κελδύδι:, προστάσσειν. 


| vegieren den Dativ ftatt bed Genitivs zu ſich. S. $. 360. a. 
383 


. σύντυγχ. aud) mit den Genitiv, wo Dann dad Compofitum fait 


‚2179 Jagslov στρατιήν. Pind. Pyth. 5, 59. τὸν δὐεργέταν 


384 


dem Genit. 11. m’, 423. ἀντήσω γὰρ ἐγὼ τοὺδ᾽ ἀνέρος. ür- 


‘det Pindar Ol. 6, 11. mit ἐν. 
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ἡμῖν προστάττουσι καὶ ἀναγκάζουσι ποιεῖν. Chen fo nehmen 
die Verba εἰπεῖν, φράζειν u. a. wenn in ihnen der Begriff 
des κελεύειν liegt, beide Eonftructionen zu fich. d) Dagegen 
regieren vo: ϑετεῖν, παρακαλεῖν, προτρέπϑιν, παροξύνειν, πα- 
θορμᾶν, ἐποτερύγειν nur den Accuſativ. ἐπώτρυνον ἱππεῦσιν 
il. 0, 358. und ὄτρυνον λυδιπόνοις ϑεραπόντεσσιν Pind. Pyth. 


Anm. Nah biefer Analogie nehmen auch bie Verba herrſchen, | 


"2. Die Verba begegnen, auf jemand treffen nehmen, 
wie im Lateiniſchen und Deutfchen, den Dativ zu fich, urar, 
ἐντυγχάνειν τινί) avvsuyyurew τιγίς Arist. Ran. 198. οἶμοι 
κακοδαίμων, τῷ ξυνέτυχον ἐξιών; und in der abgeleiteten 
Bedeutung, in etwas geratben,, fallen; Soph. Philoct. 681. 
ἀλλον δ᾽ οὐτιν ἔγωγ oida κλύων, οὐδ᾽ ἐσίδον μοῖρα τοῦδ᾽ 
ἔχϑίονι συντυχύντα ϑτατῶν. Doc) findet fidy ἐντυγχ., 


des einfachen Verbi ſteht. ©. ᾧζ. 379. Anm. 2. ἀντᾶν, ἀ»- 
say findet {ὦ bei Homer in der Bedeutung entgegen kom: 
men meiftend mit dem Dativ, e) aber auch entgegen geben mit 


τιάζειν, entgegen geben, mit dem Nebenbegriff angreifen, 
abwehren conftruirt Herodot mit dem Accuſativ 4, 118 
ἀντιάζωμεν τὸν ἐπιόντα. ib. 121. οὗ Σκύϑαι ὑπηντίαζον 


ὑπαντιάσαι νόῳ iſt un. foviel als ἀμείβεσθαι, beffen Eon: 
firuction εὖ auch annimmt. Ju der Bedeutung entgegen 
gehen findet {ὦ wohl ἀντῶν und die abgeleiteten Verba mit 
dem Acc. nicht. 5) Vgl. $. 328. Anm. — ἐπικύρεεν verbins 


3. Die Verba, einem etwas vorwerfen, einen tadeln, 
fhelten, einem Derweife geben, nehmen die Perſon oder 
Sache, gegen welche der Vorwurf gerichtet ift, im Dativ zu 
fi, oft mir dem Accuſativ der Sadye, worin der Vorwurf 
beftebt, ἐπιτιμᾶν τί τινν, μέμφοϑαί τί τινι, ἔγκαλεῖν τί τινι; 
wie im Latein. exprobare alicui aliquid. ἴδοοσ. ad Dem. p. 
5. C. μάλιστα ἂν εὐδοκιμοίης, εἰ φαίνοιο ταῦτα μὴ πράττων, 


d) Fisch. 3, ἃ. p. 404. Brunck. ad Apoll. Rh. 4, 4595. Schael 
ad Theocr. 25, 47. 

4) Buttmann Lexil. 1 S. 9 f. 300. . “ 

f) ®sl- Lobeck. ad ΑἹ. p. 310. 
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ἃ τοῖς ἄλλοες ἂν πράττουσιν ἐπειτεμῴης. Xen. Oecon. 
2, 15. εἰ ὕδωρ παρ᾽ ἐμοῦ αἰτοῦντί σοι, αὐτὸς μὴ ἔχων, ἄλ--: 
Aoos καὶ ἐπὶ τοῦτο ἤγαγον (εἶπε Anakoluthie, wo der Schrift⸗ 
fieller bei dem Dativ αἰτοῦντί σοε noch daß vorhergehende 
ἡγησάμην in Gedanken hatte, nachher aber anitatt. deſſen 
ἤγαγον nimmt; doch vielleicht ift richtiger καὶ ἐπὶ τοῦτο ἡγησά.- 


κην und vorher ἤγαγον), οἶδ᾽ ὅτε οὐδ᾽ ἂν τοῦτό μοι ἐμέμ- 


φου. Oft fiehen aber jene Verba bloß mit dem Dativ. Eur. 
Hel. 1314 f. οὐδὲ μέμψεται πόσις ποτὲ ἡμῖν. Isocr. Areop. 
p. 149, E. ὥστε οὐκ ἂν εἰκότως τούτοις ἐπιτεμοίημεν, 
ἀλλὰ πολὺ ἂν δικαιότερον τοῖς ὀλίγῳ πρὸ ἡμῶν τὴν πόλιν 
διοικήσασεν. Evag. p. 197. B.C. Thuc. 4, 61. οὐ τοῖς 


ἄργειν βουλομέ vos μέμφομαν, ἀλλὰ. τοῖς ὑπακούειν. 


ἑτοιμοτέροις ovosy. Isocr. Paneg. p. 77. C. (τῶν πό-- 
λεων) αὖ ἐκδοδομέναι τοῖς βαρβάροις μάλιστα μὲν Auxsduı- 
μονίοες ἐγκαλοῦσιν, ἔπειτα δὲ καὶ τοῖς ἄλλοις τοῖς 
μετἔχουσε τῆς εἰρήνης, ὡς ὑπὲρ τούτων δουλεύειν ἠναγκασμέ-- 
vun -- γεικεῦσ᾽ ἀλλήλησι I. v, 254. gehört wohl zu $. 404. 


Anm. 1. Miugsodas findet [ὦ auch mit dem Accuſ. Soph. Trach. 
122, ἐπιμερεφομένα oe. Thuc. 7, 77. (ov χρὴ) καταμέμψασθϑαε ὑμᾶς ἄγαν 
αὐτοὺς ware ταῖς ξυμφοραῖς, μήτε ταῖς παρὰ τὴν ἀξίαν νῦν» κακο-- 
παϑείαις (wegen eurer Unfälle $. 403. 4. b.) Vgl. Isoor. Panath. 
P- 25%. C. Areop. p. 154. C. Auch ἐπιπλήττειν τινά, Plat. Protag. 
Ρ 327. A. εἰ μὴ οἷόν τ᾽ ἦν πόλιν εἶναι, εἰ μὴ πάντες“ αὐληταὶ ἦμεν, 
ὁποῖός τις ἐδύνατο ἕκαστος, καὶ τοῦτα ἰδίᾳ καὶ δημοσίᾳ πᾶς πάντα 
κα) ἐδίδασκε καὶ ἐπέπληττε τὸν μὴ καλῶς αὐλοῦντα, -- — -- 
— οἴεε ἄν τι μᾶλλον τῶν ἀγαθῶν αὐλητῶν ἀγαϑοὺς αὐλητὰς τοὺς 
sis γενέσθαι, ἢ τῶν φαύλων. g) 

Anm. 2, «Δοιδορεῖν wird gewöhnlich mit dem Accuſativ, aber 
das Medium λοιδορεῖσϑαε mit dem Dativ conſtruirt. Herod. 2, 
121, 4. τὸν δὲ διαλοιδορέεσθαε nacıy. Xen. Cyrop. ı, 4, 8. οὐ δὲ 
φίλακες ἐλοεδόρονν αὐτόν. ib. 9. ἐνταῦϑα μέντοι ἤδη καὶ ὁ θεῖος 
αἰτῷ ἐλοιδορεῖτο, τὴν ϑραούτητα δρῶν. Aristoph. Pac. 57. 
ud κεχηνὼς λοιδορεῖται τῷ Διί. δ) 


Die MWörter, die eine Gleichheit, Angemeffenheit, 
Aehnlichkeit oder das Gegentheil anzeigen, wie ὁμοῖος, ἴσος 
εἴς, δ) regieren, wie im Lateinifchen similis, par, ‚den Dativ; 





g) Valck. ad Hipp. ı%02. Heindorf ad Prot. p. 526. 
4) Hemsterh. ad Aristoph. Plut. p. 1351. Heind, ad Plat. Gorg. 
p- 128. Fisch. 3, a. p. 403. 


) Fisch. 3, ἃ. Ρ. 395 sqgq. 


“ 
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1.6 Syntar. Wom Gebrauch) bes Dativs. 


nur erſtreckt fich dieſer Sprachgebrauch im Griechi 
ter als im Lateiniſchen. So nehmen im Griechiſchen ἴα 
Dativ zu ſich: 

1. ὃ αὐτός, idem. Herod. 'g, 48, ὕβρισι — - -- 
κατὰ δὴ τὸν αὐτὸν χρόνον τοῦ χρητῆρος τῇ ἁρπαγῇ γ6 
γονός. zu bderfelben Seit, da der Crater geraubt wurde. 
So auch 7, 206. ἦν “γὰρ κατὰ τὠῦτὸ (i. 6. ‚nat τὸν αὖ- 
τὸν χρόνον) Ὀλυμπιὰς τούτοισι τοῖσι πρήγμασι συμ- 
πεσοῦσα. Wergl. 7, 3. 14. 4, 132. μῦς ἐν γῇ γίνεται, 
καρπὸν τὸν αὐτὸν ἀνθρώπῳ σιτεύμενος. Thuc. 7, 71. 
πἀγω τοῦ ——— γῦν ἐν τῷ αὐτῷ κινδύνῳ τοῖς φαυ- 
λοτάτοις αἰωροῦμαι. Plat. Leg. ı2, p. ‚955. B. τὸν αὖ- 
τὸν φίλον τὸ καὶ ἐχϑρὸν νομιζέτω πᾶς τῇ πόλει. Vergl. 
Rep. 3. p. ὅγι. C. Anſtatt deffen fagt Herod. 5, θ9. ἵνα 
μή σφισι ai αὐταὶ ἔωσι φυλαὶ καὶ (als) Ἴωσι. ᾿βϑεηύη! 
fagt Plat. Gorg. p- 495. D. φέρε δὴ ἄλλην σον εἰκόνα λέγω 
ἐκ τοῦ αὐτοῦ γυμκασίου τῇ νῦν ft. ἐκ φτοῦ αὐτοῦ γ. ἐξ οὗ τὴν 
νῦν ἔλεξα. Eur. Hel. 495. ὄνομα δὲ ταὐτὸν τῆς ἐμῆς ἔχουσά 
τις δάμαρτος ἄλλη τοισίδ᾽ ἐνναίει δόμοις; iſt der Genitiv 


durch ὄνομα beftimmt, und ταὐτόν fteht absolute. &o mie 


ὃ αὐτός, wird auch εἷς mit dem Dativ conftruirt Eur, Ph 
157. ὃς ἐμοὶ μιὰς ἐγένετ ἐκ ματέρος." 


Not. Bon der Nachahmung ber Lateiner {. Burm. "24 Orid, 
Am. ı, 4, ı. Cort. ad Sallust. Catil. 20, 3. 1) 


2. &o wie in diefen Conftructionen der Dativ durch eis 
nen ganzen mit einer Vergleichungspartikel anfangenden Sat 
atifgelößt werden muß, fo nehmen audy andre Adjective, des 


ren Conftruction übrigend mit derjenigen ber gleichbedeutens 
den Lateinifchen Adjectiva übereinfommt, aus dem Gag, det 
das ‚Vergleihungsglied enthält, δίοδ das Hauptwort im | 


Dativ zu ſich, anftatt deffen im Lateinischen und Deutichen ein 
Sat mit quam, atque, ac, als folgen muß. Herod. 7, 155. 
Innonoares τυραννεύσαντα ἴσα ἔτεα τῷ ἀδελφεῷ Kis- 
ardom κατέλαβε ἀποθανεῖν, totidem annos, quoe frater 
regnaveral. Arist. Ran. 649. οὐ καὶ σὺ τύπεδε τὰς ἴσας 


πληγὰς ἐμοί; eben foviel Schläge, als ich. 


‚3. Die Adverbia δμοίως, ἴσως (ἐξ ἴσον) παραπλησίως, 
ὡσαύτως. Herod. 2, 172. ἤδη ὧν ἔφη λέγων ὅμοέως αὐὖ- 


k) Die Stelle Eur. Or. 905. τῷ κατακτείγογτι τοιούτους λόγοιν hat 
Schäfer in der Yorfonfben en Nusgabe richtiger erklärt. 
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τὸς τῷ ποδαψνιπτῆρι πεπρηγέναι. es {ἐγ ihm eben fo 
gegangen, wie dem Wafübeen für die Süße (aus bem 
eine Statue einer Gottheit gemacht war, fo wie Amaſis vors 
ber ein gemeiner Dann, nun aber König war.) Xen. Hier. 
6, 3. μέϑην καὶ ὕπνον ὁμοίως ἐνέδρᾳ φυλάττομαι. 2) — 
1. y, 454. ἴσον --- σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο κηρὲ μελαίνῃ». 
wie dee Tod. Soph. Antig. 644. (τούτου οὕνεχ ἄνδρες 
eiyorzas γονάς — ἔχειν) ὡς τὸν φίλον τιμῶσιν ἐξ ἴσον 
πατρί. --- Herod. 2, 67. ὡς δ᾽ αὕτως τῇσι κυσὲ οἱ ἰχνευ- 
ταὶ ϑάπτονται, eben [ὁ wie die Zunde. Soph. Trach.371. 
καὶ ταῦτα moAloi πρὸς μέσῃ Τραχινίων ἀγορᾷ ξυνεξήκουον 
ὡσαύτως ἐμοί. - 

4. Eben fo regieren die Verba ſich ſchicken, paffen, πρέ- 
nur, ἁρμόττειν, ξοικέναι, den Dativ; und daher nimmt auch 
εἰκὸς und das Xdverbium δἰχοτως bdiefen Caſus zu ſich. 
Assch. Ag. 924. Anovola μὲν εἶπας εἰκότως ἐμῇ, bu 
baft gefprochen wie es ὦ geziemt, da ich fo lange abs 
weiend geweſen bin. εἶκός nimmt felbft den Dativ zu ſich, 
wenn ein Infinit. folgt Eurip. Hipp. 1451 f, ἀνθρώποισιν 
— — εἰκὸς ἐξαμαρτάνειν. m) 

Anm. 1. πρέπειν findet ſich auch mit dem Genitiv. Soph. 
Αἱ, 8524, πρέπον γε τ ἦν av δαίμονος τοῦ μοῦ τόδε. Plat. 
Rep. 3. p 400. Β. alla ταῦτα μὲν καὶ μετὰ Δάμωνος βουλευσό-- 
μεϑα, τίνες ze ἀνελευθερίας καὶ ὕβρεως, ἢ μανίας καὶ al- 
Ins κακίας πρέπουσαε βάσρις. Doch Tann, in der letztern Stelle 
der Genitiv ἀπῷ von βάσεις regiert feyn und πρέπουσας in abfolus 
tm Sinne ftehen: welches die angemeffenen Bewegungen der 
Aohheit ind; und in der erftern kann das Participium substantive 
fieben. Auch findet fih nah πρέπει ein Accuſativ ὁ. Infinit. Eur. 
Iph. A. 1114. λόγονς, οὖς οὐκ ἀκούειν τὰς γαμουμένας πρέπει. Isocr. 
Erag. p. 391. Ὁ. πρῶτον μὲν οὖν περὶ τῆς φύσεως τῆς Ἐναγόρον, 
«αὶ τίνων ἂἣἧδὌν ἀπόγονος, — — δοκεῖ μοι πρέπειν καὶ ἐμὲ τῶν ἄλλων" 
irre διελ ὃ εἶν περὶ αὐτῶν. Apuörraw findet ſich auch mit πρός u. 
dem Accuſ. 2. B. δεῖ Iſokrat. ἡ σωφροσύνη πρὸς vis συνουσίας 
ἀρμόττει, mit ἐπέ und bem Yecnf. Soph. Ant. 1317. 

Anm. 2. ὄμφιος wird aub mit bem Genitiv confirmirt. He- 
rod. 3, 37. ἔστε δὲ καὶ ταῦτα ὅμοια τοῦ Hyalorov, fowie προσ- 
φιγῆς Eur. Herc. f. 130. vielleiht weil eine Eigenfchaft bezeichnet 


wird 5. 416, 5) auch mit κατά und dem Wecufat. Plat. Rep. 8. p. 
555. A. 





) Porson adv. p. (219) 192. Monk. ad Eur. Alc. 1617. 
m) Heind, ad Ρ lau P haedon. Ῥι 10. 
n) Thom, M. p. Gag. 


΄ 





᾿ σλησία τῷ νυμφίῳ. Id. Trach. 748. τοῦ δ᾽ ἐμπελάζεις τὰν- 
δρί, Weil der Begriff der Angemeffenheit und Uebereinſtim-⸗ 
mung durch den Dativ außgedrüdt wird, fo heißt εὖ I. c, 


108 ' Gonlar. Vom Gebrauch des Datlve. 
'5. Wie ὅμοιος werden auch alle gleichbedeutenden Adj. 


conftruirt, 3. B. ἀδελφός, verwandt, angemeſſen. Soph. 


Oed. C. 1262. ἀδελφὰ δ᾽, ὡς ἔοικε, τούτοεσεν φορεῖ zu 
τῆς ταλαίνης νηδύος ϑρεπτήρια. Plat. Leg. 3. p. 687. E. 


πατήρ ---ἂν παθήμασιν ἀδελφοῖς ὧν τοῖς γενομένοις 
Θησεῖ πρὸς τὸν δυστυχῶς τελευτήσαντα ᾿Ιππόλυτον. Doch 


auch mit bem Gehitiv: Plat. Phil.p.21.B. ὅρα δὴ, τοῦ φοονεῖν 


καὶ νοεῖν καὶ λογίζεσϑαι τὰ δέοντα, καὶ ὅσα τουτῶν ἀδελφα(προσ- 
δεῖν ἄν σοι ἡγοῖο.) Isocr. Pan. p. 65. A. ἀδελφὰ τῶν οἰρημένων. 0) 


Aehnlich ift ξυνῳδός. Eur. Med. 1004. τάδ᾽ οὗ ξυνῳ- 
δὰ τοῖσιν ἐξηγγελμένοις; p) mooogdog. Kurip. Ion. 
371. προσῳδὺς ἡ τύχη τὠμῷ πάϑει. ©. δ. 402, B. 


6. So werden auch die Wörter nahe, ἐγγύς, πέλας, 


ἀγχοῦ, πλησίος, πλησιάζειν außer mit dem Genitiv, $. 320. 
auch mit dem Dativ conftruirt. Eur. Suppl, 1024. ypura 


χρωτὶ πέλας ϑεμένα. vgl. 1061. Phoen. 873. Aesch. Suppl. 
223. Pind. Nem. 9, 94. Σκχαμάνδρον χεύμασιν ἀγχοῦ. ib. | 


10, 124. εύμβῳ σχεδὸν πτατρωίῳ. Soph. Antig. 761. παρόντι 


"312. Ἕκτορι μὲν γὰρ ἐπήνησαν κατὰ μηϊεόων τε, ſtimm⸗ 
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ten ihm bei. Eur. Med. 1166. ἀλλ ἡνεσ' ἀνδρὶ πάντα.4) 


- " Meberhanpt laͤßt fich faft bei Verbis aller Art eine 
Rücficht auf eine Perfon oder Sache denken, die bei ihnen ſtatt 
finden ann; diefe wird dann durch den Dativ ausgedrüdt, 
der auf verfchiedene Weife gegeben wird. Xen: Mem. 8. 1) 
ı. in. or ἀξιός ἔστε ϑανάτου τῇ πόλει, in Ruͤckſicht 
auf den Staat, Ὁ. h. er verdient, daß ber Staat ihn zum 
Tode verurtheile. S. δ. 363. Anm, Soph. Oed. C. 1446. 
ἀνάξιαι γὰρ πᾶσιν ἐστὶ δυστυχεῖν, für alle, Ὁ. h. nad) aller 


᾿ Urtheil. S. Herm. Lysias.c. Ergocl. p. 180,.27. οὐκ ἄξιον 


ὑμῖν τῆς τούτων παρασκενῆς ἡἥττάσϑαν konnte auch in einer 
andern Ruͤckſicht ὑμῶν fiehen. Xen. Agesil. 2, 9. siys δὲ 0 


ἐσχατοι ἤσαν αὐτῷ τοῦ εὐωνύμου" οἱ δ᾽ αὖ. Θηβαῖοι αἰτοὶ 
μὲν δεξιοὶ ἦσαν, ᾿Αργεῖον δ᾽ αὐτοῖς τὸ εὐώνυμον εἶχον. 
Aeschyl. Prom. 12. Κράτος, Bia τὸ, σφῷν μὲν ἐντολὴ 


0) Schaef. ad Greg. pı 569. 
p) Heath. ad Eurip. Suppl. 73. 


4) Zu dem ganzen $. f. Fisch. 3, ἃ, p. 395 846. 


Aynollaog μὲν τὸ δεξιὸν τοῦ μεϑ' ἑαυτοῦ, ᾿Ορχομέφιοι δὲ 
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Διὸς ἔχει τέλος δὴ, κοὐδὲν ξμποδὼν ἔτι" ἐγὼ δέ etc, was 
euch betrifft, für euch. „Soph. Ai. 1128. ϑεὸς γὰρ ἔκσωζευ 
ne, τῷδε (Aiarzı) δ᾽ οἴχομαι, in ἄδάβ hr auf den Ajax, 
ὃ. 6. fo υἱεῖ an ihn lag. Xen. Eyrop. 1, 2, 2. δοκοῦσιν 
οἱ ψόμοι ἄρχεσϑαι οὐκ de, ὀϑένπερ ταῖς πλείσταις 
πόλεσιν ἄρχονται, in Rüdficht'auf die meiften Staaten, 
d. 8. in den m. St. Plat. Phaedon. p. 79. B. ἡμεῖς χε τὰ 
δρατὰ καὶ τὰ μὴ τῇ τῶν ἀνθρώπων φύσει" ξλέγομεν, mit δας 
βάν auf die menchliche Natur. Plat. Lefl 4, p. 706. D. Voud- 
σεὺς αὐτῷ (Ὁμήρῳ) λοιδορεῖ τὸν Ayduturova , beim ὁ: 
mer, Hipp. min. p. 364. E. ὃ. Ayıikevg οὐ πολύτροπος 
τῷ Ὁμήρῳ πεποίηταί; fann der Dativ eben fo erklärte 
aber auch’ zum Paſſivo πεποίηται gezogen werden, fl. ὑπὸ 
τοῦ Ὅμ. nen. So laßt filh die Stelle Plat. Theaet: p. 192. 
Ὁ. erflären: ἐπίσταμαι αὐτὸς ἐμαυτῷ, ἰῷ weiß es für midy 
felbh, wo Heindorf ἐν ἐμαντῷ tießt. ‘Soph: Oed. T. 380. 
ὦ πλοῦτε καὶ τυραννὶ καὶ ᾿τέζνη τέχῥης ὑπερφέρουσα τῷ 
ποῖλυζή λῳ βίῳ,. ad vitae felicitatem, wie es Brund giebt. 
Daher 1]. a, 284. αὐτὰρ ἔγωγε λίσσομ᾽ ᾿Αχιλλῆϊ nsd euer 
χάλον, wie Od. pP, 377. μεϑίεν ᾿χαλεποῖο χόλοιο Τ᾿ηλεμάγῳ;» 
h. in Cer. 350. ὄφρα ἕ μήτηρ ὀφϑαλμοῖσιν ἰδοῦσα ζόλου 
καὶ μήπιορ αἰνῆς ἀϑανάτοις παύσειεν, ben Zorn fahren 
laſſen in Anſehung des Achill, gegen den Achill.) So 
auch piuyay τενί, inanere aliquem, für jemand aufbehalten 
ſeyn. Aeschyl. Ag. 1160. ἐμοὶ δὲ᾽ μὲμ ψ8ι σχισμὸς ἀμφή- 
κει δορί. &o fcheiut ſelbſt der Dativ flatt ded Accenſatiss 
ju ſtehen Plat. Phileb. Ρ. 33. A. τῷ τὸν τοῦ φρονεῖν Eho- 
μένῳ βίον͵ 000° ὡς τοῦτον τὸν τρόπον οὐδὲν ἀποχωλύ ει 
ζῆν, für den, welcher — gewählt hat, giebt es Bein ‚Hinz 
derniß, wo dann anoxwive in neutraler Bedeutung fteht. - 
Piernad) ‚after ‘ ἰῷ die $. 360. a. angeführten Stellen I. 
‚180. h. T. 31. erlläten. Der Dativ nämlich, 
der eiue af me zu nehmende rief hr anzeigt, ſtebt oft 
da, wo auch unter, bei ſtehen koͤnnte. Herod. 8, gB. dieS- 
ἔρχεται παραδεδόμενα, κατάπερ (Ἕλλησι ἢ λαμπαδηφορίη. 
Eur. Hec. 595. ἀνθρώποισι δὲ ὃ μὲν πύνηρὸς οὐδὲν ἄλλο 
πλὴν καχῦς. Thuc. ı, 6. καὶ οὗ πρεσβύτεροε αὐτοῖς τῶν 
εὐδαιμόνων — ἐπαύσαντο. φοροῦντες. Xen. Cyr. 1; 2; 2. 
©. oben. Auch flieht zuweilen πο ein zweiter Datis dabei. 
Eur. Hel. 1268. τί σοι napdoys δῆτα τῷ τεϑνηκήτι; ‚für 
den Seſtorbenen. Demosth. Ol, 1. p. 15, 23. ἂν δὲ τούτων 





r) neber diefe „Somerife einl⸗ L. Brunck. ad Ariæ. Ran. 8ὲι. 
Porson, ad. Eur. Or. j 
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ἀποστερηϑῆ 'τῶν χρημάτων, εἷς στενὸν κομιδῆ τὰ τῆς τροφῇ 
«τοῖς ξένοις ( [ἦτ die Sremden) αὐεῷ καταστήσεται. eo 
So flieht der Dativ bei Verbis und Mdjectipis, wenn 
man im Deutfchen die Pröpofition für gebraucht, bei ὑάδιος, 
leicht, χαλεπός, ſchwer; ἀγαϑός, δῦχρηστος, καλός, gut, dien⸗ 
li, brauchbar, ſchoͤn, αἰσχρός, ſchimpflich, ἡδύς, angenehm, 
und andren, bei welchen. der Dativ, die. Perfon oder Bade 
ausdrückt, in Ruͤckſicht auf, welche einem Gegenftande eines 
jener Pradicate zufommt, So auch "Exrog, ἀτὰρ σὺ μοι 
load πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, ἠδὲ κασίγνητος. und-Öfter, wie 
im Lateiniſchen. Piat. Phaedon. p. 65. Β. apa ἔχοι ἀλήϑειάν 
za ὄψις τὸ καὶ ἀκοὴ τοῖς ἀνθρώποις. Plat. Prot p. 
234. C. τοῖς μὲν ἔξωϑεν τοῦ σώματος ἀγαθόν ἔστι τῷ ἀν- 
ϑρώπρ, wo τοῖς δξ. dabjenige anzeigt, für welches etwas 
unmittelbar gut if, τῷ ardo. aber das Allgemeine, iſt dem 


Menſchen für die dußern Theile gut, 


Anm. Sumwellen werden ſolche Adi. als Subſt. betrachtet τπιὸ mit | 
bem Genitiv. conftruirt, wie ἄνδρα δυόμενῆ χϑοκός Soph. Antı 187. 
söls ἐκεῖ ἐχϑροῖς ἡμῶν Thuc, 6, ı8. Plat. Rep. 10. p. 620. B. 


Daher find verſchiedne Redensarten zu erklaͤren: 


a. Der Dativ ſteht oft, beſonders mit ὥς, um anzujeis 
gen, daß ein. Sag nicht als allgemein geltend, fondern nur 
in Ruͤckſicht auf eine gewiffe Perfon, aljd relativ, fubjectiv, 
gültig außgefagt wird. Soph. Oed. C. 20. μακρὰν γὰρ, ὡς 
γέροντα, πρᾳὐστάλης ὅδον, für einen Breis, ib. 76. imıl- 
sep εἶ γενναῖος, ὡς ἰδόντι, für einen, der dich flieht, 
wenn man did) fieht.  Plat.. Soph. p. 226. C.' "ταχεῖαν ας 
ἐμοὲ ακέψιν ἐπιτάιτεις. Rep. 3. p. 389. D. σωφροσύτης 


δὲ ὡς πλήϑει 0% τὰ ταιάδε μέγιστον für das Volks) 


Man könnte φαύνεταν oder εἰκάσαι (uppliren. Doch ὡς fcheint 
bier, nur dazu zu dienen, das fubjective Verhaͤltniß des bioß 
Gedachten auszudrüden. Anſtatt deffen Plat. Soph. p. 237.0. 
χαλεπὸν ἤρου καὶ, σχεδὸν εἰπεῖν, οἵῳ yes ἔμοί, παγεάπασιν 


ἄπορον. Daher ὡς δὲ συνελόντι εἰπεῖν δι 544. 


So drüdt der Dativ die- Meinung oder das. Urtheil ἐν 
ner Perfon aus. Soph.. Aut. 904. καί τοί σ᾽ ἐγὼ "ziunea 
τοῖς φρονοῦσιν εὖ, πα dem Urtheil der, Derftändigen, ©. 
den Scholiajt. - Daher die Redenſsart ὡς ἐμρὲ pder ὡς 7 ἐμο 
nach meinem, Urtheil, Soph. Antig. 1161. Kopday yap ir 





. 4) Hewsde spec. orſt. in Plat p. 55: ᾿ 4 
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ζηλωτὸς, ὥς ἐμοὶ, ποτέ. Aj. 395. ἔρεβος ὦ 'φαεννότατον, 


ὡς ἐμοί. Plat. Rep. 7. p. 536. Ο, ἀγαταχτῆσας nor δοκῶ 
καὶ ὥσπερ ϑυμωϑεὶς τοῖς αἰτίοις, σπουδομότεροῦ εἰπεῖν ἃ 
εἶπον. Οὗ μὰ τὸν Al, ἔφη, οὔκουν, ὡς 7 ἐμοὶ ἄκπροατῇ. 
AR ὡς ἐμοὶ, ἦν δ᾽ ἐγὼ, ῥήτορι. Mnitatt deflen fagt 
Eurip. Alc. 810. ὡς γ᾽ ἐμοὶ" χρῆσϑαι κριτῇ. Plat. Soph. p. 
“84, E. οἷς γοῦν ἐμοὶ, τηλίκῷδε ὄντε, κρῖναι. (OD. κρῖναν 
eben fo aus einer andern Conſtruction belbehalten it, wie 
εἰπεῖν in δὸς Formel ὡς δὲ συνελόντὲ εἰπεῖν.) Xen. Vectig. 
5, ἃ. ὡς ἐμὴ δύξῃ. Soph. Trach. 718. δόξη γοῦν ἐμὴ. 
Herod. 3,.160, παρὰ Δαρείῳ nit) 6 

b. Bet Beſtimmung einer Beichaffenheit, der Gutfernung, 
der Lage eines Ortes ıc. ſteht oft ein Particip im Dativ, 
welches die Handlung ausdruͤckt, in Ruͤckſicht auf-welche je 
ne Beſtimmung ſtatt finde. Mau kann es durch einen bes 
dingten Satz -auflöfen. Herod 2; 11. ἀρξαμέν ᾧ ᾿ἐκ΄ μυχοῦ 
διεκαλώσα:. ἐς τὴν εὐρόην"» ϑάλασσων, ἡμόραι:. ἀναιαὶμοῦνιαι 
τεσσερήχοντα, εἰρεσίῃ χρδω μένῳ, wenn man aufängrıc.Id. . 
ib. 29: ans ᾿Ελεφωτίνης “πόάλοος ἄνω ἰὔγει ἀνωνεές. ἔστι χωρίον. 
ogl. 1, 11. 181. 4, 25 77 143, -:Dhuc. ya. us (Fhuc. 2, 
49. τὸ μὲν Kader ἀπεομένῳ σῶμα! οὐκ ἀγμν, Θερμὸν ἦν. 
Plat. Rep. 94. p. 589. C. πρός su ἡδονὴν καὶ ὑτρὸς εὐδοξίαν 
καὶ ὠφέλειακ σκοπουμέψνῳ ὃ μὲν ἐπαινδτὴς τοῦ δικαίου 
ἀληϑεύει, ὁ δὲ ψέμτης οὐδὲν ὑγιὲς, οὐδ᾽ εἰδὼς ψέγει ὃ το rar. 


ο. Daffelbe gefchieht δεὶ Zeitbeftimmungen, wenn anges 
zeigt werden fol, daß eine Handlung geſchehen fei, feisdem 
eine gewiſſe Perjon diefes oder jenes gethan habe, II, β' 
295. ἡμῖν δ᾽ εἴκατός ἐστι πὲροιροπέων ἐγιαυτὸς. Erdade 
μιμγόντεσσε, feitdem wir hier find. ὦ, 413. δυωδεκάτη 
δέ οἵ ἠώς κπορμένῳ. vgh τ΄, 192. Auſtatt defien 1]. 
φ΄, 165. ἥδε δέ μοι νῦν. ἠὼς Erdexamm, ὅτ᾽ ἐς “Ἴλιο. ei- 
λήλουθα. ὦ, 765. ἤδῃ γὰρ. νῦν μοι τόδ᾽ δεικρατὸν ἔτος 
εἶσι, ἐξ, οὗ κεῖϑεν ἔβην. vgl. Od w, 308. Herod. 9, 41. 
ὡς δὲ ἐνδεκάτη ἐγεγόνεε ürsınaznusyosos ἐν Πλαταιῇσι. 
vgl. χ, 84. 2, 2. 9, 40. 2, 124. 200709 δὲ ἐγγενέαϑαι τρι- 
βομένῳ τῷ λαῷ δέκα. μὲν ἔτεα τῆς ὁδοῦ, κατὰ τὴν εἴλκαν 
τοὺς λίϑους, τὴν ἔδειμαν etc. während das DolE, geplagt 
wurde. . Soph. Phil. 354. ἣν δ᾽ ἦμαρ ἤδη δεύτερον πλέφντί 
μοι. Eurip. Ion. 353. χρόνος δὲ τίς τῷ παιδὶ διαπεπραγμόνῳ:; 





t) Valck. ad Hipp, 524, Tonp. ad Suid. 1, Pe 454 Brunck. 
Lem Soph- P- 744. Heisdorf ad Plar Soph.:pı 336. Ast ad 
- Pe 470. , . 
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Xen. Hel. ἃ, 1, 27. dns ἡμέρα ἦν πέμπτη, ἐπιπλέουσι τοῖς 
Adnvaioıg. und, ohne Partic. Ocd. T. 735. καὶ τίς χρόνος 
τοῖσδ᾽. ἐστὲν δὐξεληλυϑώς; Herod. 2, 145. "Hoaxdci μὲν 
δὴ ὅσα αὐτοὶ Alyunzıoi gaoı eivas ἔτεα ἐς “Ἄμασιν βασιλέα, 
δεδήλωκαΐ μοε προσϑε. und öfter im folgenden, vom Zerkus 
les an, oder feitdem Berk, gelebt babe. u) ᾿ 

. ἃ, Auch, wenn die Beziehung einer Handlung auf je 
‚mand in Auſehung der Empfindung. angegeben wird, ſieht 
die Perfon, befonders bei den Verbis Bommen, mit einem 
Particip oder Adjectiv, welches die Empfindung ausdruͤckt, 
im Dativ. Od. φ, 209. γιγνώσκω δ᾽, ὡς σφὼτψ ἐελδο- 
μένοισιν ἱκάνω 080404 ὅμώων, daß ihr euüch allein nah 
meiner Ankunft fehnter. vgl. IL 8, 487: Sopk. OQed. C. 
1505. ποϑοῦντι προύφανῃς, du Bommft, ‚wie id εὖ 
wuͤnſchte. Trach. 18. χρύνῳ δ᾽ ἐν ὑστέρῳ μὲν, ἁ σμένῃ δ᾽ 
ἐμοὶ, ὃ κλεινὸς ηλ:λϑὲ Ζηνὸς Αλκμηνης «τε͵ παῖς, mir Zur 
Steude Fam er. Eurip. Phoen. 1061. ὄβα ---..---. Οὐδέπους 
— — Θηβαίαν. τάνδε γᾶν τότ᾿ ἀσμένοις, πάλεν δ᾽ ayy.s) 
5841). δι 401. ΝΣ 
. 8, Auf. ähnliche Weiſe ſteht oft bei den Werbid, sim 
and γίγνεσθαι ein Partiiipium: der Verba wollen, wuͤnſchen 
2c. im. Datie; wo denn bloß das .Participium, als der Haupt⸗ 
begriff, durch dad verbum finitum, überfeßt: wird. Od. i 
"228. οὐκ ἂν ἔμοιγε ἐλπομένῳ τὰ ydrosza, ich hätte 
das nicht gehofft. vgl. 11. ξ΄, 108. Hexod. 9, 46. ἐπεὶ δ᾽ 
ὧν αὐτοὶ ἐμνήσϑητε καὶ ἡδομένοιρσιν ἡμῖν gl λόγοι γε- 
'γονασι, καὶ Eroinol εἰμεν ποιέειν ταῦτά, δα wir uns über 


eure Rede freuen. Thuc. 6, 46. τῷ Νεκέᾳ προσδεχο- 


μένῳ ἣν τὰ περὲ τῶν ᾿Εγεσταίων, Nicias erwartete die 
Vorfälle in Segefla. 7, 35. ol Κροτωνιάται" εἰ ππὸν, 'oux ἐν 
'σφῖσι βουλομένοις sivus, διὰ τῆς γῆς σφῶν τὸν στρα- 
τὸν ἱέναι. ‚vergl: 2) 3. Sopk. Oed. C. 1356. 9 ὅλοντι 
ano τοῦτ᾽ ἂν ἡν: Eur. Ion. 654. ὃ δ᾽ εὐκτὸν ᾿ἀνϑρώποισι, 
κᾶν ἄκουσεν ἢ, δίκαιον εἶναι μ΄ ὃ vonog ἡ φύσις 5 ἅμα 
παρεῖγα τῷ Θεῷ. Plat. Gorg: p. 448. D. εἰ αὐτῷ γέ σοι 
᾿βονλομένῳ ἐστὶν ἀποχρίνεσϑαι. Vgl. Phacdon. p. 78. 
B. Lach. p. 187). C., Cratyl. p. ὅ84. A. Rep. 1. p. 358. 


D.y) Aehnlich ift Thuc. δ, 111. τούτων. μὲν καὶ πδπει- 


ραμένοις ἂν τι γένοιτο καὶ ὑμῖν καὶ οὐκ ἀφεπιστής- 
MOGGV, ὅτι οὐδ᾽ ἀπὸ μιᾶς πώποτε πολιορκίας “299ηγναῖοι δὲ 
R Valck. ad Herod. 2, 2. 
ΕῚ 
y) Valok. δά. Hordd. 8, ı01. p. 666, 3: Dorv. ad. 


; harit. p. 467. 
ed L. Koen. ad Greg. pi (195.) 3760 .΄ “ων 


104, 29. ᾿ 
Musgr. et Pors. ad Eur. Ph. 1. c. Brunck. ad goph- Trach. 18. 
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aller φόβον ἀπέχώρησαν. Ὁ. ὃ. nach dem Schol. τούτων 
μὲν καὶ ὑμεῖς πεπείρασϑε, καὶ οὐκ ἀνεπιστήμονές dore 


Eine Nachahmung -hieven im Lateiniſchen Ift Sallust. 
Ing. 100, uti militibus exaequatus cum imperatore labos 
volentibus esse. Tacit. Agr. 18. quibus bellum volenti- 
bus erat. | 


f. Daher finden fich bei Verbis aller Art Dative der 
Perfonals Pronomins, welche die Handlung in Beziehung auf 
eine Perfon vorftellen, aber ohne Nachtheil des Sinnes auch 
tegbleiben könnten; ein Pleonasmus, der auch im Lateinis 
(hen und Deutichen. fehr gewöhnlich if. 1]. ξ΄, 501. εἰπέ- 
μεταί nos, Τρῶες, ἀγαυοῦ ᾿Ιλεονῆο;ξ πατρὶ φίλῳ καὶ μητρὶ, 


389 


ww, wie Herod. 8, 83, 1. εἶπαί μοι πρὸς ᾿ 


yoruevas ἐν 0 

βασιλῆα, Ἡϊαρδόνι. Od. d, 569. καὶ σφεν γαμβρὸς Διὸς 
‘och, IL 6, 116. εἴ ποτά μοε καὶ πατρὲ φίλα φρονέουσα πα- 
ρέστης. vgl. δ΄, 219. Herod. ;, 34. μή τί οὗ κρδιιίάμενον 


τῷ παιδὲ ἐμπέσῃ. Soph. Oed.C. 82. ὦ τέκνον, ἦ βέβηκεν 
ἦμιν ὃ ξένος; Arist. Av. 815, φέρ ἴδω, τί δ᾽ ἡμῖν τοὐνομ᾽ 
ἔσται τῇ πόλει, Plat. Protag. p. 528. A. εἰ ζητοῖς, τίς -ἂν 


ἡμῖν διδάξειδ τοὺς τῶν χειροτοχνῶν υἱεῖς αὐτὴν ταύτην τὴν 


τέχγην, — — οὗ ῥάδιον οἶμαι εἶναι τούτων διδάσκαλον φα-- 


ru id. Rep. 1. Ρ, 343. A. (ἢ dr) σε κορυζῶντα 
περιορὰ aus οὐκ ἀπομύττει δεύμενον" ὃς γε αὐτῇ οὐδὲ πρό- 
βατα οὐδὲ ποιμένα γινώσκεις. «) Hieher ſcheinen auch die-Btels 
in Plat. Theaet. p. 142. Ὁ, τίτες ἡμῖν τῶν νέων ἐπίδοϊοει 
γενέσϑαι ἐπεδικεῖς und ebend. Ε. οἵῳ Univ τῶν πολιτῶν 
μειραπίῳ ἐντετύχηκα, zu gehören, wo Heindorf ad Theaet. 
Ῥ. 287. den Dativ flatt des Genitivs nimmt. 


g. Theils wegen dieſes Sprachgebrauchs, und theils 
weil im Dativ überhaupt der Begriff der Ruͤckſicht oder Bes 
jiehung auf eine Perfon oder Sache liegt, ſteht im Griechis 
iben oft der Dativ, wo in andern Sprachen der Genitiv 
fieht, indem naͤmlich die Griechen fich eine Perfon oder Sas 
he im Verhaͤltniß auf die im Verbo ausgedruͤckte Handlung, 
oder auf ein Adjectivum, dagegen 2. B. die Nömer im ers 
hältniß auf ein Subftantiv denken. Daher findet diefe Ders 
tauſchung der Eafus meiſtens nur bei Verbis ſtatt. 





2) Hemsterh, ad Luc. T. τ. Ὁ. 452. Wessel. ad Herod. 8, 68.- 


91. Taylor. Ind. Lys. p. 916. ed. R. Fisch. 2. p. 232. 
—8 comm., crit. in Oed. C. p. 359. 
| 83 
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εχ, Dativ fi. Gemitivs in Bezug auf ein Verbum. Fe- 
χοᾶ, 2, 17. ἥ δὲ δὴ ἰϑέη τῶν ὁδῶν τῷ Νείλῳ ἐστὶ de 
T'huc. 5, 70. iva μὴ διασπασϑείη αὐτοῖς ἢ τάξις. 6,3. 
πυροϑυμηϑέντος ἑνὸς ἑκάστου, ὕπως αὐτῷ τονε εὐπρεπείᾳ τε 
κ᾽ ναῦς προέξει. 1, 89. ᾿4ϑηναίων τὸ κοινὸν, ἐπειδὴ αὐτοῖς 
ot βάρβαροι ἐκ τῆς χώρας ἀπῆλϑον, διδκομίζοντο — maidu; 
etc. Dieſe drei Fälle können auch nach f. erklärt werden. 
Versi. 1, 6. So auch Eurip. Ph. 1563. οὐκέτι σὸν 1m 
λεύσσει φάος i. 4. τέκνα σου oder wie nr. £ Eur. Hec. 664. 
ἐν καχοῖσο δὲ οὐ Vadıov βροτοῖσεν εὐφημεῖν aröun. Vgl. 
Xen. Cyr. 3, 2, 4 7. Plat. Hipp. min. in. τοῦ σοῦ πα- 
τρὸς ᾿Απημάντου ἤκουον, ὅτι ἢ ᾿Ιλιὰς κάλλιον εἴη ποίημα, 
τῷ Ὁμήρῳ, ἢ ἡ Οδύσσεια. So fagt Thuc. 5, 46. (ἐκέλενον) 
, τὲν Βοεωτῶν ξυμμαχίαν ἀνεῖναι, in Bezug auf das Sub: 
ſtantiv; aber kurz dazuf in Bezug auf das Verbum, εἰ μὴ 
τὴν ξυμμαχίαν ἀνήσυυσε Βοεωτοῖς, τὴν μὲν ξυμμαχίαν οἱ 
“Λακεδαιμόνιον Βοιωτοῖς οὐκ ἔφασαν ἀνήσειν. So auch 
Plat. Phaedon. p. 62. Β. ἀλλὰ τόδε γέ μοι δοκεῖ εὖ λέγε- 
σϑαι, τὸ — ἡμᾶς τοὺς ἀγϑρώπους ἕν τῶν κτηαάτων τοῖς 
ϑεοῖς εἶσωι, was kurz darauf D. heißt: εὐλόγως ἔχει, ἡμᾶς, 
ἐκείνου κεήματα εἶναι. a) | 
a. Bei AÄdjectiven. Plat. Charm, p. 157.E. # τὲ γὰρ πα- 
τρῴα ὑμῖν οἰκία, ἡ Κριτίου τοῦ “ρωπίδον, καὶ ὑπὸ Am- 
᾿ς φρέοντος καὶ ὑπὸ Σόλωνος καὶ Um ἄλλων πολλῶν ποιητῶν 
ἐγκεκωμίασξαι. wo jedoch ber Dativ ὑμῖν auf  ἔγκεκωμ. be 
zogen werden kann, und dann zu £. oder g. T. gehören wurde. 
3. Bei Subflantiven fieht auch oft ein Dativ, dr 
durch den Genitiv erklärt werden kann, aber nicht ſchlechtweg 
und ohne Einſchraͤnkung. Denn er bedeutet eigentlich für 
‚jemand oder die Subft. find mit Verbis oder Adject. vers 
wandt, die den Dativ regieren, und diefer bezieht fich daher nigt 
ſowohi auf dad Subft. als vielmehr auf dad Verbum oder 
den ganzen Sag. Eur. Phoen. ı7. ὦ Θήβαισιν evit- 
mosg ἄναξ, weil man ἀνάσσεεν τινί fagt. ib. 86. ὦ κλεινὺ 
. οἴκοις, Arıyorn, θάλος πατρί, wo der Dativ πατρί κα 
κλεινὸν ϑάλος (nicht zu einem von beiden allein) gehürt 
herrlicher Sprößling für den Dater, und οἴκοις. ftatt ἐ 
οἴκοις ſteht. Hippol. 189. χεῤσὶν πόνος, Arbeit für di 
Sande. Plat. Rep,5.p. 464. A. ἡ τῶν παίδων καὶ γυναιχὼ 
κοινωνία τοῖς gükakı,. wegen der Conftruction τοῖς φύλα: 
κουνοί εἶσι παῖδες, vgl. B. pe 466. C. Eur. Hec. 1267. 
Θρηξὶ μάντις (navyrsvay zwi) vgl. Or. 363. Herod. 6, 108: 











a) Wolf. ad Dem. Lept. p, 274. 
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ὃ μὲν δὴ πρεσβύτερος τῶν. παίδων τῷ Κίμωνι Zrnsayoons 
m τηνικαῦτα παρὰ τῷ πάτρῳ “]ιλτεάδῃ τρεφόμενος ift mit 
Vezug auf das Verbum ἦν τρεφόμενος gefagt. Xen. Anab. 
4,4, 2, βασίλειον εἶχε͵ τῷ σατράπῃ," heißt eigentlich hatte 
anen Pallaft für den Satrapen, weiches aber freilich dem 
Sinne nach eben fo υἱεῖ ift als hatte einen Pallaft bes 
Batrapen. Pind. Ol. g, 24. ἂν Θέμις ϑυγάτηρ τέ οἱ 
ouınpa λέλογχεν μεγαλόδοξος Εὐνομία ſcheint οἱ nach £ zu _ 
aflären zu ſeyn, nicht ſt. δνγάτηρ αὐτῆς zu fieben. Pind. 
01.1, 91, τὰν οὗ πατὴρ ὑπερκρέμασε καρτερὸν αὐτῷ Aldor, 
it οἱ von ὑπερχρέμασε regiert, und αὐτῷ gehört zu xapıs- 
er. ὁ) Soph. Antig. 857. ἔψαυσας ülysvorarag ἐμοὶ μερί-. 
μας πατρὸς τριπεύόλεστον οἶτον (λέγων), τοῦ τὰ πρόπανξτος 
ἀμετέρου' πότμον κμλεινοῖς ΔΜαβδακίδαισιν, wo κλ.᾽ 
Aasd. in demſelben Verhältniß zu ἔψαυσας πότμου fieht, wie 
ἐμοί zu ἔψαυσας μὲρίμνας: Eur. Iph. T. 388. τὰ Ταντάλου 
deoiow. ἑσειάματα, für die Bötter, ἔστ. παρασχεθέντα 9. 
Plat. Leg. 9. p. 869. D. ὃ δὲ maps τῆς ἀφέσθως εἴρηται 
porov πατρί, iſt πατρί von δἴρηται regiert, wie p- 868. E. 
Thucyd. 6, 18. καὶ μὴ ὑμᾶς ἡ Νικίου τῶν λόγων ἀπραγμοσύνη 
καὶ διάστασις τοῖς νέοις ἐς τοὺς πρεσβυτέρους ἀποστρέψῃ üt 
fo viet als οἱ )νικίου λόγοι οἱ ἀπραγμοσύγην ποιοῦντες καὶ 
διάστασιν ἑμποιοῦντες τοῖς νέοις. c) | 
bh. Dft feßen befonderd die Dichter zu einem Dativ, bes 
ſonders eines Pronomens, einen andren Dativ zur Erklärung 
ter genauern Beftimmung, anftatt daß andre Sprachen jene 
m den Senitin fegen, fo wie die Griechen auch zum Artikel als 
Pron. $. 264. ſowie zu Perfonalpron. ὁ. 468. b. den Namen 
kb, zur Gattung die beftimmte Art δ. 432, und zu dem 
Accuſativ eines Pron. ein Nomen fegen δ. 421. Anm. 3. Her. 2, 
18, μαρτυρέεε δέ μοι τῇ γνώμῃ wo τῇ γνώμη εἶπε beftimmtere 
Erfiärung von μοι zu feyn ſcheint. Pind.Ol. 8, 109. κόσμον, 
or 0917 ὦπασεν Ζεὺς γένει. ihnen, 'nämli ihrem (Bes 
Klehte, wie 2, 27. εὔφρων ἄρουραν ἔτε πατρίαν σφίσιν 
κυμισογνλοιπῷ γένει. Pyth. 1, 13. κελαινῶπιν δ᾽ ἐπί οἱ 
πρφέλαν ἀγκύλῳ κρατὶ κατέχευας. Das Pron. ſteht uns 
mitelbar neben dem Nomen und zuleßt Nem. 7, 32. ἐπεὶ 
ψευδέεσσέν οἱ ποτανῇ yayavz σεμγὸν ἔπεστί τι. Soph. 
Phil. 747. πρόχειρον δ 15 006, τέκνον, πάρα ξίφος χϑροῖ ν. 
Eur, HeracL 63. βούλει πόνον μοι τῇδε προσϑεῖτας χερί. 
b) Die ἡ tellen, welhe Hermann zu Ol. 1, 191. u. BB 
zu Ol, igen ΕΝ ἫΝ ὧι h — 28— Ὁ" ὼ \ 
Fisch, 3. a. p. 420. ΝΞ 
3} 2 Bu 
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GSeltner ift dieſes Hei den Attilern. Plat. Hipp. min. p. 364.B. 
ὥκνουν ἐπανερέσθαι, μή σοι ἐμποδὼν einv' ἐρωτῶν τῇ ἐπι- 
δείξει, dir, Ὁ. ὃ. deinem Vortrage. m Sinne nach il 
εὖ freilich gleichgältig, vb das Pron. in diefem Falle im Dativ 
oder im Genitiv ſteht; allein in grammatifcher Ruͤckſicht if 
es nicht einerlei, ob der Dativ fchlechtweg oder nur unter 
gewiflen Bedingungen ftatt des Genit. ftebt; eine von Dielen 
Bedingungen iſt die, wenn der zweite Dativ οἵδ Erklärung 
oder genauere Beftimmung des erſtern betrachtet werben kann. 
Auch zwei Dative vom Subſt. ftehen, fo neben einander IL 
2,11. Ayasolosy δὲ μέγα σϑένος Zufak Exasıy κα ρδίη. 
Pind. Isthm. ı, 86. 06% ἀγώνιος Ἑρμᾶς Ἡροδόπῳ ἔπορεν 
ἥπποις, dem Herod. (nicht Ihm unmittelbar) fondern feinen 
Dferden, wo aber ἵπποις auch fiehen kann, wie $. 396. | 
Eur. Herc. $. 177. τοῖσι γῆς βλαστήμασιν, χ᾽ ἐγασι, 
(Appofit.), πλευροῖς πτὴν ἐναρμόσας βέλη. Rhes. 266. 

᾿ᾧ πόλλ᾽ ἀγρώσταις σκαιὰ mooonssen φρενί. Plat. Leg. 
11. Ρ.918. C. πᾶσιν ἐπικουρίαν ταῖς χρεέαες ἐξευπορεῖν 
καὶ ὁμαλότητα ταῖς οὐσίαις, allen (ald Maſc.) nämlich 
ihren Bebürfniffen und ihrem Vermögen. d) 


i. Daffelbe Verhältniß fcheint bei der Conftruction ber 


Verba εἶναι, γίγνεσϑαι, ὑπάρχειν, feyn, mit dem Dativ, zum 
Grunde zu liegen. 


a. εἶναι etc. Eurip. Heracl. 298. οὖκ. ἔστε τοῦδε 
παισὶ κάλλιον γέρας, ἢ πατρὸς ἐσθλοῦ κἀγαϑοῦ πεφυκέναι. 
εὖ giebt für die Rinder keine fchönere Wohlthat. Ge 
wöhnlich wirb εὖ, wie im Lateinifchen esse mit dem Dativ, 
baben überfeßt, 3. B. Τέλλῳ παῖδες ἦσαν καλοὲ κἀγαϑοί, 
batte gute Kinder. Daher aud) μέτεστί μοί τενος. e) 


Daher wird κοινός gemeinfhaftlih, mic dem ‚Dativ 
conſtruirt, und aus biefer Conftruction und der allgemeinen 
von eivas mit dem Dativ find die Redensarten eurjtanden: 
Herod. 5, 84. οἱ δὲ Alyojıas ἔφασαν aploı va καὶ Adr 
valosos slras οὐδὲν πρᾶγμα, hätten nichts mit einander 
zu ſchaffen. vgl. ib. 33. Dem. pro cor. p. 320. μηδὲν alvui σοι 
καὶ Φιλίππῳ πρᾶγμα. Daher die abgelürzte Redensatt 
‚zb σοὶ καὶ duol; Demösth. in Aphob. Ὁ. 855. τί ψόμῳ καὶ 





d) Schaef. δὰ Soph. Phil. 747. Elmsley ad Eur. Med. obı. 
Bacch. 619. Dagegen gehören die von Heindorf ad Theaet. p. 
287. Soph. p. 272. Ast ad Plat. Leg. ἢ. 9. zu verſchiedenen 
oben erläuterten Fällen, 


δὴ Fisch. 5, 8, p. 414. 


! 
22 
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τῇ βασάνῳ; 7) Anftatt defien heißt εὖ Eur. Ion. 1303. τί 
δ᾽ ἐσεὶ Φοέβῳ vob τε κοινὸν dr μέσῳ. was bat Phöbus 
mit dir zu fchaffen, was gehſt du den Pb. an. Heraclid: 
185. ἡμῖν δὲ καὶ τῷ δ᾽ οὐδέν ἐστιν ἐν μέσῳ. Eur. Iph. 
T. 254. καὶ εἰς ϑαλάσσης βουκόλοις κοινωνία. Comicus 
apud Stob. p. 501, 4. Tik γὰρ κατόπτρῳ καὶ τυφλῷ 
χοινωψέα; po im Lateinifchen der eine Dativ durch cum 
mit dem Ablativ gegeben wird: quid Phoebo tecum rei est. 


Anm. κοινός wird auch mit ἐπέ und dem Dativ conftruirt: 
Plat. Theaet. Ὁ. 186. C. . ἡ δὲ διὰ τίνος δύναμι τὸ τ᾽ ἐπὶ πᾶσι 
χοινὺν nal τὸ ἐπὶ τούτοιδ δηλοῖ σοι; und mit bem Genitiv Plat. Men. 
p: 241. C, ἔργον κοινὸν “ακοδαιμονίων τὸ καὶ 'Adswaluv |, 315. 
Anm, uud daher κοινωνία mit Gen. Eur. Iph. T. 1. c. 


Sene Beziehung oder Nüdficht auf eine Perfon oder 390 
Sache kann eigentlich nur bei Verbis ftatt finden, weil fie 
nur δεῖ einer Handlung denkbar it; aber oft ſteht der Das 
[Ὁ auch bei Bubftantivis, die von Werbis abgeleitet ‚oder mit 
ihnen verwandt find, welche ben Dativ regieren. Hesiod. 
Th. 95. τοίη za Ἰϊουσέων ἱερὴ δόσις ἀνθρώποισιν, 
anftatt deffen Plat. Phileb.' p. 16. C. ϑεῶν εἰς ἀνϑρώ- 
πους δόσις fagt, wie Plato auch in der Conſtruktion abs 
wechfelt Phaedon. p. 88. C. ἀπιστία οὐ μόνον τοῖς np0- 
εἰρημένοις λόγοις, ἀλλὼ καὶ εἰς τὰ ὕστερα μέλλοντα 
ῥηθησεσϑαιε. Acsch. Prom. 617. πυρὸς βροτοῖς δοτῆρ ὁδρῶς 
Προμηϑέα. Herod. 7, 169. ὦ νήπιοι, ἐπιμόμφεσθϑε ὅσα 
ὑμῖν ἐκ τῶν Μενελέῳ τιμωρημάτων Mivag ἔπεμψε 
unriov δακρύματα, wegen ber Suͤlfe, die ihr dem Menelaus 
leifetet, weil man τιμωρεῖν τινε fagt., Eurip. Phoen. 948. 
(δεῖ τόνδε ) φύνιον αἷμα γῇ δοῦναι you, Kaduy παλαιῶν 
"Apeos ἐκ μηνιμάτων, ὃς γηγενεῖ δράκοντε τιμωρεῖ φόνον. 
von μηνέειν zul. Thuc. 1, 75. ἥ μὲν πρέσβευσις ἡμῶν οὖν 
ἐς ἀνεελογίαν τοῖς ὑμετέροις ξυμμάχοις ἐγένετο. 
von ἀγτιλέγειν zwi. 6, 76. οὐ περὶ τῆς ἐλευϑερίας οὔτε 
οὗτοι; τῶν Ελλήνων, οὐὔϑ' οἱ "Ἕλληνες τῆς ἑαυτῶν τῷ ήδῳ 
ἀγιέστησων, περὶ δὲ οἱ μὲν σφίσιν, ἀλλὰ μὴ össivo xa- 
ταδουλώσεως, οὗ δὲ ἐπὶ δεσπότου μεταβολῇ. von κατα- 
δουλοῦν τινά τινι. Plat. Ale. 1. p. 116, A. τὴν dv τῷ 
πολέμῳ τοῖς φίλοις βοήϑειαν. Charm. p. 166. B. σὺ 
δὲ ὁμουότητώ τινα ζητεῖς αὐτῆς ταῖο ἄλλαις. Leg. 9. 





f) Valck. sd. Herod. 5 33, . 38 . ad Eur. Hi ol, 2324. 
er er range Sue un. ΤΡ 


᾿ 


ὶ 
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p. 860. E. 4 συμβουλεύεις ἡμῖν περὶ τῆς νομοϑεσίας 
τῇ τῶν Ἑλλήνων πόλει; Aristot. Polit. 3: p. 473. E. τοὺς 


ψέγοντας τὴν τυραννίδα καὶ τὴν Τριάνδρου Θρασυβούλῳ, 


συμβουλίαν οὐχ ἁπλῶς οἰητέον ὀρϑῶς ἐπιτιμᾶν. 5) 


Beflimmter wird eine Ruͤckſicht ausgedruͤckt 1. durch 
die Verba, die nügen, helfen, ſchaden bedeuten, und den 
Dativ und Accufativ regieren, ἀρήγειν, ἀμύνειν, ἀλεξεῖν, 
Bondeiv, ἐπικουρεῖν, λυσιτελεῖν, bloß den Dativ, auxiliari, 
opitulari, ὠφελεῖν aber beide Caſus. Mit den Dativ: Aesch. 





Pers. 839. ὡς τοῖς Havoüas πλοῦτος οὐδὲν ὦ φαλεῖ, ml 


juvat mortuos. Prom. 342. μάτην γὰρ, οὐδὲν ὦ φελὼν 
ἐμοὶ, πονήσεις, εἰ τι καὶ πονεῖν ϑόλεις. Soph. Antig. 560. 
n ἐμὴ ψυχὴ πάλαι τέϑνηκεν, ὥστε τοῖς φίλοισιν ὠφε- 


λεῖν. Eur. Or. 658. τοὺς φίλους ἐν τοῖς καχοῖς χρὴ τυῖς 


φίλοισιν ὠφελεῖν. cf. 673. Aristoph. Av. 420. Herod 


9, 103. τῶν Σαμίων οἷ στρατευόμενοι — — ἔρδον ὅσον 


ἐδυνέατο, προσωφελέξεν ἐϑέλοντες τηῖσε Ἕλλησι. Ἀ) 


Daher ὑπερέχειν χεῖρά τινε Ὁ, h. ἀμύνειν I. ὁ, 433. Beis 


fpiele der Eonjtruction dieſes Verbi mit dem Accuſativ f. ἡ. 
411. 4. Oo aud) Auualvecdai τινε Herod. ı, 214. Aupor 
vousyn δὲ τῷ νεκρῷ ἐπέλεγε romös, mishandeln. 8, 15. 
ψέας οὕτω σφε ὀλίγας λυμαίνεσϑαι, ſchaden. Xen. Hell. 2, 
3, 26. πολὺ μάλιστα ἡμῖν δοκεῖ δίκαιον εἶναι», εἰ τις ἡμῶν 
αὐτῶν λυμαίνεται ταύτῃ τῇ καταστάσει, δίκην αὐ- 
τὸν διδόναι. γ, 5, ı8. Ὃ ᾿Επαμινώνδας ἐνθυμούμενος, ὅτι 
— — — αὐτὸς λελυμασμένος παντάπασι τῇ ἑαυτοῦ 


, δόξῃ ἔσοιτο. Arist. Nub. 995. λυμαινόμενον τοῖς μει- 


ρακίοις. Mit dem Accuſ. $. 415. 1. a. a, Beide Cons 
ftrustionen verbindet Herod. 3, 16. ᾧ λυμωνόμενοι Πέρσαι 
ἔδοκεον “μασιν λυμαίνεσϑαι. ὃ So auch λωβᾶσϑαί τινι. 
Plat. Crit. p. 47. E. ᾿Αλλὰ ner ἐκείνου ἐστὶν ἡμῖν βεωτὺν 
διεφϑαρμένου, ᾧ τὸ ἄδικο μὲν λωβᾶται, τὸ δὲ δίκαιον 
ὀνίνησιν; Dagegen werden ὀνίγημι, βλάπτω nur mit dem 
Accuſativ conftruirt. ΝΞ 





δὺ Ducker ad Thuc. 5, 46, 8, 21. Valcken. δὰ Herod. 7, 16, p. 517, 
100, Valck. et Pors.adEurip. Ph. 1.c. Herm. ad Viger. p. 71, 
47. Heind. ad Plat. Gorg. p. 229. Phaed, p. ı42. Fisch. 5, 
a. p. 556. Wyıtenb, ad Plut. p. 21% sy. Ast ad Plat Lex. 
p. 56. Schaefer app. Dem. I. p. 562. 875. Stallbaum ad Phil 
p- 50. ad Euthyphr. p. 101. 

A) Fisch. 5, a. p. 406. x.” 

5) Gronov. ad Herod. 1, o Wesseling. ad Her. 8, 15. p. 625, 9%. 
Lennep. ad Phal. p. 47 sq. Ermesti ad Xenoph. Mem. 5. :, 
5, 6. Fisch. 5, & P- 406. 
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Anm, 1. Hieher gehört die Redensart τί πλέον ἐστὶν ἐμοί, 
was babe ich (für Nutzen) davon, was hilft ee mir! Xen. Cyr. 
ὁ, δ, δά, τί γὰρ ἐμοὶ πλέον τὸ τὴν γῆν πλατύνεσθαε, αὐτὸν δὲ. 
ἀτιμάζεσθαι; Soph. Antig. 268. ör' οὐδὲν ἦν ἐρευνῶσε πλέον, 
wie wir durch unfre Vachforſchungen nichts ausrichteten. X) 

Anm. 2. Die Verba und Adiectiva, die nuͤtzlich, ſchaͤdlich, 
feindfelig ıc. bedenten, werben eigentlih mit dem Dativ, 1) zuwei⸗ 
len aber au mit dem Genitiv conftrnirt. Plat. Polit. p. 296. E. 
ὥσπερ ὁ κυβερνήτης, τὸ τῆς νεὼς καὶ ναυτῶν ἀεὶ ξυμφέρον πα- 
θεφυλάτεῳων, — — σώζει τοὺς συνναύτας. Rep. I. p. 338. C. φημὶ. 
ἐγώ εἶναε τὸ δίκαιον οὐκ ἄλλο τι, ἢ τὸ τοῦ κρεέττονος ξυμφέρογ. 
Vgl. Demosth. pro cor. p. 267, 156. Eur. Ηο]. 516. τὰ πρόσφορα 
τῆς νῦν παρούσης συμφορᾶς, Von ἐχθρός f. ὁ. 387. Anm. von 
δναντίος $. 306. Aum. 2. 


2. Das Imperſonale δεῖ wird mit dem Dativ und Ace, 
cufativ conftruirt. Mit dem Dativ: Aeschyl. Agam. 857. 
ὅτῳ de καὶ δεῖ φαρμάκων παιωνίων, ἤτοι κέαντες, ἢ T8- 
μόντες εὐφρύνως πειρασόμεσϑα πήματος τρέψαι νόσον. Eur. 
Med. 565. σοὶ παίδων τί δεῖ; Suppl. 596. ἕν δεῖ μόνον 
Kos, τοὺς ϑεοὺς ἔχειν, ὅσοι δίκην σέβονται. Plat. Menon. 
Ρ- 79. E. δεῖ οὖν σοι πάλιν ἔξ ἀρχῆς. ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, τῆς 
αὐτῆς ἐρωτήσεως, τί ἔστιν ἀρετή. m) Vom Accuſ. ſ. $- 412. 

Sehr felten findet fic) χρή mit dem Dativ. Soph. An- 
tig. 736. ἄλλῳ γὰρ ἢ "moi yon ya τῆσδ᾽ ἄρχειν χϑονός ; 
Eurip. Ion. 1337. τοῖσι δ᾽ ἐνδίκοις ἱερὰ καϑίζειν, ὅστις 
ndıneiz, ἐχρῆν. 

3. Bon den Verbis gehorchen, nicht gehorchen, neh⸗ 392 
men neidscdas, ἀπευϑεῖν regelmäßig den Dativ zu ſich, 
ὑπαχούειν, κατακούειν aber den Genitiv und Dativ. Dom 
Genitiv ſ. δ. 362. Hier folgen einige Beifpiele der Cons 
firuction mit dem Dativ. Xen. Eyr. 2, 4, 6. σχολῇ σαλδύων 
ὑπήχουόν σοι. Arist. Nub. 360. οὐ γὰρ ἂν ἄλλῳ 7 ὑπα- 
χκούσαιμεν τῶν νῦν ᾿μειεωροσοφιστῶν, πλὴν ἢ ἹΠροδίκῳ. 
Plat. Leg. 6. p. 774. Β. μηδεὶς ὑπακουνέτω. μηδὲν αὐτῷ 
ἑκὼν τῶν νέων. Dergl. Xen. Mem. S. 2, 3, 16. — Herod. 
3, 88. Agußıos οὐδαμὰ κατήκουσαν ἐπὶ δουλοσύνη 
Πέρσῃσι. 


&) Valck. diatr. p. 150. 

!) Fisch. 3, ἃ. D 5,9. 

m) Fisch. 3, a. p 413. Elınsl. ad Eur. Med. 552. p. (168 sq.) 
17% 


730 Syntax. Mom Gebrauch des Dativs. 


Sicher Icheinen auch zu gehören ὕποπεήσσειν τενῖ, ben 
Muth gegen jemand verlieren, ſich vor jemand ſchenen, 
ihn achten. Xen. Cyr. ı, 5, ı. ἐνταῦϑα δὴ πάλιν ὑπέ- 
. 170009 οὗ ἥλικες αὐτῷ (τῷ Κύρῳ) entgegengefeht dem 
vorhergehenden σκωώπεδιν zuru. Derfelbe ib. 6, 8. verbindet 


ed mit dem Accufativ, πάνυ μοι δοκεῖ αἰσχρὸν εἶναε τὸ vor | 


οὕὔτους αὐτοὺς ὄντας ὑποπτεῆξαι, wo man ἐδ fürchten 
überfeßt. 


Anm. λατρούοιν, dienen, bie Götter durch Opfer verehren, 
nimmt In der erftern Bebentung den Dativ, wegen ber letztern aber, 
wiewohl fehr felten, auch den Accuſativ zu fi. Eurip. EL 155. 
viva πόλιν, τίνα δ᾽ οἶκον, ὦ τλᾶμον ovyyora, λατρούειο; αἷμ 
fieben. Iphig. T. 1122. ἔνϑα τᾶς ἐλαφοκτύκου Haas ἀμφίπολον 
μούραν, παῖδ᾽ ᾿ἡγαμομνονίαν, λατρεύω, ſteht εὖ jedoch ἀπό 
‚tu ber erftern Bedeutung mit dem Accuſ. 


4 Die Verba weichen, sinew, ὑπείκειν etc. regieren, 
wie im Lateinifchen und Deutihen, den Dativ. ©. bie 


Stellen $. 354, Soph. Aj. 669 δ44. καὶ γὰρ τὰ δεινὰ καὶ 





τὰ καρτερώτατα τιμαῖς ὑπείκει" τοῦτο μὲν νιφοστιβεῖς. 


χειμῶνες ἐκγωροῦσιν δὐκάρπῳ 9 ἐρει" ἐξίσταται δὲ 
ψυκτὸς αἰανῆς κύκλος τῇ λεουκοπώλῳ φέγγος ἡ μέρα φλέ- 
zur. Aber 11, ὁ, 227. ὑπόειξε χεῖρας ἐμᾶς, Ὁ. ὃ. ἤλυϊε, 
unsxornsas fteht mit dem Accuſ. δες Sache Plat. Phileb, p. 
43. A. ἀλλὰ γὰρ ὑπεκστῆναι τὸν λόγον ἐπιφερόμενον τοῦτον 
βούλομαι, wie Soph. ΑἹ. 82. φρονοῦντα γὰρ vıy οὐκ ἂν 
δξέστην ὄκνῳ Vgl. Demosth. in Lept. p. 460, 1. in 
Androt. p. 617, 15. wo wegen der Präpofitiou ἐκ der Ges 
nitio fliehen ſollte. So muß εὖ Apollon. Rh. 2, 92. wahr: 
ſcheinlich heißen: ὁ δ᾽ ἀΐξαντος ὑπέκστη, nicht ὑπέστη. So 
auch ὑπεκερέπεσϑαιϊ τινα Plat. Phaedon. p. 108, B. 
Daher fieht auch ἐκποδών oft mit dem Dativ, waß 
fonft den Geuitiv bei fih hat. Eur. Or. 561. ἀπελϑέτω 


δὴ τοῖς λόγοισιν ἐκποδὼν τὸ γῆρας ἡ μῖν τὸ σόν. Phoen. 
40. ὦ ξένε, τυράννοις ——88 μεϑίστασο. n) 


Anm. 1. Die Dichter ſetzen zu διδόναι zuweilen ἐν mit dem 
Dativ ft. des bloßen Dativs. Eurip. Med. 629. ἔρωτες, ὑπὲρ μὲν 
ἄγαν ἐλθόντες, οὐκ εὐδοξίαν, οὐδ᾽ ἀρετὴν παρέδωκαν ἐν ἀνδράσιν. ο) 





rn) Thom, M. p. δ88, Bruuck,. ad Eur. Bacciu 1137. 
0) Pors. ad Eur. Med. 1. c. p. ko4. ed. Lips. 
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dam. 4. So regiert auch ἐνοχλοῖν, Ancommodare, molestum 


esse alicui, einem heichwerlid) fallen, den Dativ. Isoon. Paneg. p. 


4.. C. ἐνοχλεῖν τοῖς ἀκούουσιν. ad Phil. p. 84. E. ταῖς πανηγύ- 
ger vorlsiv; aber ib. p. 92 854. Θηβαῖοι ἡνώχλουν τὰς πόλεις 
εἰς ἐν Πιλοποννήσῳ, Ρ) Dagegen regiert ἐμποδίζω eig. ben Accu⸗ 
tiv, einen verhindern, δ. B. Xen. Mem. 8. 4, 3, 9. aber απ, we⸗ 
gen der Sonftruction von ἐμποδών τινε, den Dativ, impedimento 
alicui esse. ἴδοις. π, arırd, p. 321. Ε. νῦν δέ 100 Co γῆρας ἐμ- 
αοδίζει, und bei Ariſtot. ©. Steph. Thes. 


5. ἀρέσκειν, gefallen, nimmt, wie im Lateinifchen und 
Deutihen, den Dativ zu fich wie Plat. Menon. p. 76. E. 
ἡ ἀπόκρισις ἀρέσκει 00 μᾶλλον, oft aber auch den Accufas 
to, wie delectare. ©. ᾧ, 412. | 


Der Dativ fteht bei tranfitiven und intranfitiven Ver⸗ 
bis, um anzuzeigen, daß eine Handlung aus Nüdficht auf 
eine Perfon oder Sache geichieht; befonderd 1. 31: jemandes 
Vortbeil, jemand zu Gefallen (dativ. commodi.) Herod. 8, 
δι. Ταῦτα λέγοντος Θεμιστοκλέους, αὗτις ὃ Κορίνϑιος Adel- 
βαντος ἐπεφέρδεο, — — Εὐρυβιάδεω οὐκ ἐῶν ἐπεψηφίζειν 
ἄπολι ἀνδρί, zu Gunſten eines Mannes ohne Vaterland 
die Stimmen ſammeln laffen. 'Soph. Aj. 1045, Ἰενέλαος» 
ᾧ δὴ τόνδε πλοῦν ἐστείλαμεν, wad Homer 1]. a, 169. τιμὴν 
ἀρνύμενος Μενελάῳ ausbrüdt.y) Eur. Suppl. 15. οὕς (sep- 


394 


tem duces) nor ““δραστος ἢ γα} 9 Οἰδίπου παγκληρίας μέρος. 


κατοσχεῖν φυγάδι Πολυνείκει ϑέλων γαμβρῷ für den 
Dolynices, " 
Daher die Ausdruͤcke: ἀπολογεῖσϑαί τινε Lysias p. 177, 
19. τιμωρεῖν τί τινε. Plat. Apol. S. p. 28 C. δὲ τιμω- 
ons Πατρόκλῳ τῷ ἑταίρῳ τὸν φόνον. ἀμύνειν τί τινι. 
0d. ϑ', 525. fl. ἀπό τινος. ©. $. 353. 3. Aesch. 8. c. 
Th. 418. δἴργειν sexovay μητρὶ πολέμιον δόρυ. Eur. 
Troad, 77. παιδέ τ οὐ δυταίμεϑ' ἂν ϑάνατον ἀρῆξαι. r) 


Homer jet ἐπί, dazu Il. φ΄, 574. unnor ἐπὶ Τρώεσσιν üls- ᾿ 


ξήσειψ κακὸν nung. περιδοίδειν τινί 1]. 0, 123. ὑπεραῤῥω- 
dar τιγί Herod. 8, 72. timere alicui, was aud) δειμαίνειν 
περί τινε heißt Herod. 8, 74. Eben fo xAudi μοι fl. κλ. 
κου 1]. 4, 115.0) Daher vielleicht auch φιλοφρονεῖσϑαί rırı, 





jemand freundlich aufnehmen, (eig. φίλα φρονεῖν τινι») Xen. 
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Cyr. 3, 1, 8. Oecon. 4, 20. Plat. Leg. 11. p. 935. C. 
ı ϑυμῷ φιλοφρονουμένους 1. ©. χαριζομένους, τοῖε εὖ ib. A. 


heißt, gewöhnlicher mis dem Accuf. 


'2. Zu jemandes Ehre. Herod. 4, 34. τῇσι παρ- 
ϑένοισε ταύτῃσι τῆσε ἐξ “Ὑπερβορέων τελευτησάσησι ἐν 
“ήλῳ κείροντας καὶ ai κόραι καὶ οἱ παῖδες τῶν 4 ηλίων. 
Aristoph. Lysistr. 1277. Ὀρχησάμενοι ϑεοῖσιν, εὐλα- 
βώμεϑα τὸ λοιπὸν αὖϑις μὴ ᾿ξαμαρτάνειν ἔτι. ε) 


3. Daher ſteht zuweilen der Dativ [αἱ ἀπό mit bem 
Genitiv. I. ὁ, 87. Θέμεστι δὲ καλλιπαρήῳ δέκτο δέ- 
πος, von der Themis, oder nahm es ber Th. ab. Οἀ. πὶ, 
40. ὡς ἄρα φωνήσας, ol ἐδέξατο χάλκεον ἔγχος. Pind.P. 
4, 35. ὄρνις (augurium) ὅν nors Τριτωνίδος ἂν προχοαῖς 
λίμνας ϑεῷ ἀνέρι εἰδομένῳ, γαῖαν διδόντι ξείνια, πρώ- 
ραϑὲεν Εὔφαμος καταβὰς δέξατο. Soph. EL 442. σκέψαι 

ἀρ, εἴ σον προσφιλῶς αὐτῇ δοκεῖ γέρα τάδ᾽ δυν ταφοισι 
ἐξασϑαιε νέκυς. Aehnlich iſt Soph. EI. 226. τένε γάρ 
ποῖ ἂν --- — πρόσφορον ἀκούσαιμ ἔπος; τένε φρονοῦντι 
καίρια; ft. παρὰ τίνος. τε) 

Wegen der δ. 282. angegebnen Aehnlichkeit ſteht auch 
der Dativ fl. ὑπό mit dem Genitiv. D. π΄, 326. ὡς τῷ 
μὲν δοιοῖσε κασιγνήτοισι δαμέντε βήτην εἰς Ἔρεβος, 


, Σαρπηδόνος ἔσϑλοὶ ἑταῖροι. Pind. Ol. 12, 3. an δῖε Sluͤcks⸗ 


αδιτίη : τὴν γὰρ ἔν πόντῳ κυβερνῶνται ϑοαὶ νῶες, ἐν 
χέρσῳ τὸ λαιψηροὺὶ πόλεμοι κἀγοραὶ βουλαφόροι. Soph. Aj- 
539. καὶ μὴν πέλας γε προσπόλοις φυλάσσεται. von ſei- 
nen Dienern, Xen. Cyr. 3, 2, 16. ἃ ὑπισχνοῦ ποιήσειν 


ἀγαθὰ ἡμᾶς, --- — ἀποτετέλεσταί σον ἤδη. und fonft [εὖ 
᾿ δάυβῃ bei Profaiften und Dichtern. x) Daher der Dativ bei 
den Xerbalien. ©. ὅδ. 447. 4. ferner κάτοχον Agsi γένος 


Eur. Hec. 1090. i. 6. »arsyouevov um “ἥρεως. Soph. An- 


tig. 44. Eurip. Phoen. 1711. ἀπόῤῥητον πόλει Ὁ, h. ἀπη- | 


yopsuudyoy ὑπὸ τῆς πόλεως. 
Anm. In biefer Bedeutung fteht δὲς Dativ. oft, befonbers bei 


Homer, mit ὑπό, obgleich dieſe Praͤpoſition in der Bedeutung a, ab 





#) Valck. ad Herod. 2, 61. ἢ. 132, 19. ad Phoen. 1742. p. 582. 

΄ Brunck. ad Arist. Lys. 1. οὐ Hemsterh. adLucian. T. l.p. 291. 
Musgr. ad Eur. Troad. 332. Bu 

u) Abresch. diluc. Thue. 1. p. 95. Porspn ad Eur. Hee. 535. 
Schaef. ad Soph. Ai. 661. Hermann ad Pind. Pyth. ὁ, 5. 
ad Soph. EI. 454. 4 

=) Fisch. 5, & Ῥι 599.8 . 


p' 
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ben Genitiv regiert. ὑπό mit dem Dativ heißt eigentlich unter, 
and εὐ fteht in dieſer Conſtruction bei Paſſtvis, um das untergeord- 


nete Verhältnis, In dem das Subject Bes Paffivi zu der Perfon fteht, - 


durch die fie die Wirkung leidet, auszubrüden. I. π΄, 420. ἑταίρους 
τέρσ᾽ ὕπο Ὑἱατρόκλοιο ἈΤενοιτιάδαο δαμέντας fi. des bloßen Da⸗ 


tivs. So auch ib. 708. οὔ νύ τος αἶσα, σῷ ὑπὸ δουρὶ πόλιν ᾿ 


τἰρϑαε Τρώων ἀγερώχων. ib. 584. ὡς δ' ὑπὸ λαίλαπι πᾶσα κε- 
λαινὴ βέβριϑε χϑών, Hesiod. Th. 862. ᾿ ἐτήκετο, κασσίτερος ὡς 
τέχνῃ ὑπ᾿ αἰζηῶν ὑπὸ τ᾿ εὐτρήτου χοάνοιο ϑαλφϑεὶς, nd 
οἰδήρος, — — τήκεται ἐν χϑονὶ δίῃ ὑφ᾽ Ἡφαίστου παλάμῃσιν. 
Auch bei Attifern Eurip. Suppl. 404. ᾿Ετεοκλέους ϑανόντος — -- 
ἀδιλφοῦ χειρὶ Πολυνείκους ὅπο. Iphig. A. 1.84. ἐλευθέραν γὰρ 
δεῖ νιν (τὴν ᾿Ελλάδαγ, ὅσον ἐν σοὶ, τέκνον, κἀμοὶ, γενέσθαι, μηδὲ 
βαρβάροις ὕπο, “Ἕλληνας ὄντας, λέκτρα συλᾶσϑαι Pig. Plat. 
Lach. p. 186, E. ὅστις τυγχάνεε ὑπὸ παεδοτρίβη ἀγαϑᾧ ne- 
παιδειμένος, fl. ὑπὸ παιδοτρίβου. Rep. 3. p. 391. C. ὑπὸ τῷ 
σοφωτάτῳ Χείρωνε τεθραμμένος. ib. 8. p. 558. D. υἱὸς ὑπὸ 
τῷ πατρὶ τεθραμμένος. gl. 9. p- 572. C. Isocr. de big. p. 551. 
C. ἡγοῦμαε γὰρ καὶ τοῦτ᾽ εἶναι τῶν καλῶν, ἐκ τοιούτων γενόμενον 
ὑπὸ τοιούτοις ἤϑεσεν ἐπιτροπευϑῆναε καὶ τραφῆναε καὶ παιδευ- 
ϑῆναι, von einem Mann von ſolchem Charakter. γ) Diefelbe 
Bedeutung bat der Dativ beim Activo Il. σ΄, 432. ἐκ μέν μ᾽ ἀλλάων 
ἁμάων ἀνδρὶ δάμασσεν, machte mich ihm ale Gattin unterwuͤrfig. 


Da in dieſen Fällen der Dativ dasjenige anzeigt, wos 
durch) etwad bewirkt wird, fo gebrauchte man ihn, ohne die 
Eutſtehung jened Gebrauchs weiter zu berüdfichtigen, um 
dasjenige zu bezeichnen, wodurch etwas bewirkt wird , ein Mits 
tel oder MBerfzeug auf die Sragen Womit? Wodurch? wie 
im Lateinifchen den Ablativ 3. B. IL β΄, 199. . τὸν σκή-- 
πτρῳ ἐλάσασκον, ὁμοκλήσασκέ τὸ μύϑῳ. Xen. Cyr. 4, 3, 
21. δυοῖν ὀφϑαλμοῖν ὁρᾶν. Auch bei Derfonen: Eur. Ηο.. 
racl, 3gı. ἄνδρα γὰρ χρεὼν, ὅστις στρατηγεῖν id ἐπίστα.- 
σϑα, καλῶς, οὐκ ἀγγέλοισε τοὺς ἐναντίους δρᾶν, und da⸗ 
ber auch ἐλαύνειν ἱδροῦντι τῷ ἵππῳ Xen. Anab. ı ‚8,1. und 
Xen. Cyr.3,2, 11. τὸν Τιγράνην ἐκέλευσε πέμπειν ἐπὶ τὸν πα- 
τέρα καὶ κελεύειν παραγενέσϑαι, ἔχοντα, ὅπόσοι εἶδν τέκτογές 
τὸ καὶ λυϑοδόμοι.. "End μὲν δὴ τὸν ᾿“Δρμένιον ᾧχετο ἄγγελος" 
ὃ δὲ Κῦρος τοῖς magodcır (τέκτοσι καὶ λυϑοδόμοις) ἐτεί.. 
zw. Go wird den 8. werfen das Gefchoß, mit dem mar 


wirft, im Dativ beigefügt, wie Balder χορμαδίοις Od. x, . 





y) Lennep. ad Phalar. p. 242, Blomfield. ad Aesch. Pers. 58. 


/ 
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121. oder λέϑθοι; Thue. 4, 43. Xen. Cyr. 2, 3, 18. ἄνοντί- ὦ 
tw αἰχμαῖς Pind. Isthm. 1, 33. ἐφορμαϑοὶς ἄκοντε ϑιῷ 
Pind. Nem. ı0, 130. So auch νέφειν χρυσῷ id. Isthm. 7, 
6.3) In diefer Bedeutung flieht der Dativ auch bei Subſtan⸗ 
tivis. Plat. Leg. 1. p. 631. O. κινήσεις τῷ σώματι, Be 
wegungen, die man mit dem Körper macht. 4. p. 7:17. 
A. ἡ τοῖς βέλεσιν ἔφεσις, das Schießen mit den Pfeile. 
Rep. 3. p. 397: A. διὰ μιμήσεως φωτναῖς τὸ ταὶ σχήμασιν. α) 
Daher ᾿Ισϑμίαν ἵπποισε νίκαν Pind. Isthm. 2, 20. δόξαν 
ἅρμασι ib.3,25. dgl. 1,17.86. καλλίνικος ἅρμασι Pyth. 1,63. 
1. Daher fcheint die Conftruction des Verbi χρῆσϑα; mit 
dem Dativ, wie im Lat. uti mit dem Ablativ, zu Bommen, 
(Soph. Antig. 24. σὺν δίκη gezodeie δικαίᾳ καὶ νόμῳ. muß 
" ἐδ χρησϑεὶς δίκαια heißen. (Ὁ. Herm.) Mit doppeltem Dativ 
wird ed, wie im Lat. uti' aliquo monitore, durch zu oder 
als überfebt. Xen. Cyrop. 8, 1, 11. καὶ πόλφων δὲ καὶ 
ὅλων ἐθνῶν φύλαξι καὶ σατράπαις Nds ὅτι τούτων τι» 
σὶν εἴη χρηστέον, daß man einige von biefen als Wäd: 
ter der Städte gebrauchen muͤſſe. Mit dem Accuſativ fickt 
. χρῆσϑαι Xen. Hier. 11, 11. καὶ τὸ μεγαλόφρον οὗ σὺν ὕβρει, 
ἀλλὰ σὺν γνωμῃ ἐχρῆτο. ἜΘΕΙ 
2. In diefer Bedeutung {δὲ ber Dativ auch δεῖ einigen 
Verbis, bei denen man im Lat. und Deutſchen Fein Wer: 
zeug oder Mittel bezeichnet, 2. 5. τεχμαίρεσϑαν τοῖς πρό- 
oder ὡμολογημένοις, aus dem, was eingeräumt war, 
f&hließen, folgern, Plato Euth.p.289.B. vgl. Herod. ı, 57. we 
man fonft fagt τεκμ. ano τενος Plat. Rep. 6. p. 501.B. oder ἔκ τι- 
vog Plat. Crit. p. 44. A. Xen, Mem. S. 4, ı, 2. So auch 
οὐ Σκχύϑαι μανιεύονται ῥάβδοισι ἱτεΐνῃσι πολλῇσι, 
mit Hülfe vieler Weidenruthen, aus W. wahrfagen, Her. 
4, 67. σταϑμᾶσϑαν τί τινι, nad) etwas beurtheilen, Herod. 
7, 237. wober Plat. Charm. p. 154. B. ἐμοὲ μὲν οὐ στα- 
Yunzor. So γιγνώσκδεν zwi Thuc. 1,8. εἰκάζδοιν vınd -ib. 9. 
was ib. 10. εἰκάζειν ἀπό τινος heißt. Xen. Cyr. B, 1, 37- 
τοῖς προειρημένοις δῆλον. 5) Auch die Materie wird zumeis 
Ien durch den Dativ audgebrädt. Herod. 3, 57. τοῖσι Σι- 
φνίοισι τότε ἦν ἢ ἀγορὴ καὶ τὸ πρυτανήνον Παρίῳ Aldo 
ἡσκημένα. Theocr. ı, 52. αὐτὰρ δ᾽) ἀνθερίκεσσι καλὴν πλέκω 


ἀκριδοϑήραν. 84. δ. 374. Aum. 





᾿ς καἢ Dissen δὰ Pind. Nem. τὸ 18. , 

a) Heind, ad Plat. Cratyl. p. 151. Bosckh adPlat. Min. p. τοι. 
Ast ad Plat. Leg. p. 34. Stall ad Ῥίδε, Phil. p. 140 ὃς. 

‚b) Heind, ad Plat. Soph. p 31. ' 
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Aum. 1. Eine andre Art, das Mittel oder Werkzeng gu ber 
gelhnen, iſt διά mit dem Genitiv; aber biefen beiden Arten ſcheinen 
fih eigentlich darin unterfhieden zu haben, daß der Dativ das εἷς 
gentlihe und vorzäglichere, διά mit-bem Genitiv aber. das -unterges 
ordnete, aber unmittelbare Werkzeug, durch welches der Gebrauch des 
erſtern erſt ſtatt findet, bedeutet. Die Spauptitelle if Plat. Theset. 
» 184. C. σκόπει, ἀπόκρεσες ποτέρα ὀρϑοτέραι, ᾧ ὁρῶμεν, τοῦτο εὖναε 


ὀφθαλμοὺς, 9 δι᾿ οὗ ὁρῶμεν" καὶ ᾧ ἀκοίομεν, ὦτα, ἢ δι᾽ οὗ ἀκού.- ᾿ 


ww; ΘΕΑ͂Ι. de’ ὧν ἕκαστα αἰσϑανύμεθα, ἔμοιγε δοκεῖ, ὦ Zur 
κρατεῖ, μᾶλλον ἢ nola IQ 4εενὸν γάρ ποῦ, 4 παῖ, εἰ πολλαί vv. 
ἐν ἡμῖν, ὥσπερ ὧν δουρείοιο Innos, αἰσθήσεις ἐγκάθηνται ‚alla μὴ 
εἰς μίαν τινὰ ἐδέαν., alte Ὁ διῖ καλεῖν, πάντα ταῦτα ξυντείνεε, ὦ 
διὰ τούτων, οἷον ὀργάνων, αἰαϑανόμεθα ὅσα αἰσθητά, wo der 
Sinn zum Grunde liegt, den Cicero Tusc. Qu. 1, 20, 46. ausdruͤckt. 
Dt Dativ fann Dann dur den Nominativ als Subject ausgedrückt 
werden, wie 7 ψυχὴ διὰ τῶν ὀφθαλμῶν ὁρᾷ, und fo Soph. Aut 
gib, καὶ νῦν ἄγει μὲ διὰ χερῶν οὕτω λαβών, nicht mit eigenen 
Zänden, fonbern mit denen feinee Diener. Plat. Apol. 8. p. 27. 
C. ir δι τῶν αὐτῶν λόγων ἀκούητέ μου ἀπολογουμένου, 


Aum. 2. Das Verhaͤltniß, das hier der Dativ ansbrüdt, wird 
uweilen von einer andern Seite genommen, und durch Praͤpoſit ionen 
bejeichnet, wie durch ἐν, ἐν ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι bei. Homer eig. 
vor Augen. Eur. Or. 1018. ὡς σ᾽ ἐδοῦσ' ἐν ὄμμασι πανυστάτην 
πρόσοψιν ἐξέστην φρενῶν. Vgl. Soph. Ant. 764, Trach. 241. Soph. 
Oel. T. 821. λέχη δὲ τὸν ϑανόντος ἐν χεροῖν ἐμαῖν χραένω, (in: 
dem fie ſich in meinen Händen befinden) δ ὥνπερ ὥλετο. Antig, 
062. ed, ἐν «ερτομίοιῃ γλώσσαις. Xen. Gyr. 46, 2, ὅτι or ϑεοὶ 
ἐλεῷ τὸ καὶ εὐμενεῖς πέμπουσί ae, καὶ ἐν ἑεροῖς δῆλον καὶ ἐν οὐ-- 
paris σημείοις, zeige [Φ an Opfern. Soph. Ant. 646. ἀδελφὸν 
ἐν φοναῖς πεπτῶτα. 1229. ἐν ξυμφορᾷ διαφθαρῆναι. Phil 60. οἵ σ᾽ 
iv λιταῖς φτείλαντεε ἐξ οἴκων μολεῖν -- -α οὐκ ἠξίωσαν. Go ἀπόλ- 
Inte: ἐν ϑανάτῳ Eur, Ale. 1011. Blat. Phaedon. p. 95 D. , 81. 
Ear.Hel. 1135. ἐν ταύτῃ τῇ δυνάμει δοῦλον μὲν ἕξεις τὸν ἰατρὸν etc. 
indem du diefe Kraft befigeft Plat. Gorg. p. 452. Ε. Die elgent: 
ἴδε Bedeutung δίε(εθ ἐν brüdt Plato aus Menex. p. 240. C. D. 
ἐν ττῳ δὴ ἂν τιε γενόμενος γνοίη. c) Beſonders bei δέω, binden. 
Put. Rep. 8. p. 567. C. D. ἐν μαπαρίᾳ ἄρα ἀνάγκῃ δέδοται (ὁ 





c) Hemsterh. δὰ Luc. T. 2. P- 522 84. Brunck. ad Soph. Oed. 
T. 1112. Phil. 60, Tyrwhitt. ad Arist. de’ poet. p. 220. Por- 
son ad Eur. Or, hc & Dissen ad Pind. p. 487. ad Plat, 


Leg. p. 8 δ. 


(» 
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eigarvot), 5 προστάττει αὐτῷ ἢ μιτὰ φαύλων τῶν πολλῶν οἰκεῖν 
καὶ ὑπὸ τούεων μεσούμενον, 7 μὴ ζῆν. d) 

ἀπό mit dem Genitiv, woburd eig. δα beꝛeiaet wird, von wel⸗ 
chem etwas auſsgeht. Soph. Oed. C. ο56. καΐτά co τῷ »Φ ϑ' ὁμοίως 
κἀπὸ τῆς γλώσσης λέγω. Daber die Ansdrüde ἀπὸ στόματο: 
rein, muͤndlich ſagen, oder ἀπὸ γλώσσης Thue. 7. 10, ἀπὸ τῶν 
ἐφιστερὼν (χειρῶν) μάχεσθαι Plat. Leg. 7. p. 795. B. ἀπὸ γνώμης 
σοφῆς Eur. Ion. 1318. Eur.. Troal. 774. καλλίστων γὰρ ὀμμάτων 
ἄπο αἐσχρῶς τὰ κλεινὰ ned ἀπώλεσας Φρυγῶν. Wa Hoc. 443. heißt 


διὰ καλῶν ὀμμάτων Τροίαν εἶλε. Vergl. Thuc. 2, γ7. «3, 11. δ, 


ἀπὸ σμιερᾶς δαπάνης, mit geringen Roſten I, 91. 8, 87. ὀξύτη 
οώματος ἡ ἀπὸ τῶν ποδῶν Plat. Leg. 8. p. 832, E. 4) 

διά nit Gen. Soph. Oed. C. 470 84’ ὁσίων χειρῶν ϑιγών. &, Anm.1. 
. & Eur. Hec. 575. ἐκ χερῶν φύλλοις. ἔβαλλον. Soph. 
El. 598, ἐξ ἀβουλίας πεσεῖν, mad ἴθ. 429. heißt ἀβουλέᾳ πεσεῖν. 
Thheoor. 7, 6. ὃς ἐκ ποδὸς a»ve κράψαν. 7) 

᾿ σύν Begleitung fi. des Werkzeuge Pind. Pyth. 10,88. σὺν ἀοιδαῖς 
ϑαητὸν τινα τιϑέγαι. Soph. Oed. T. 17. σὺν γήρᾳ βαρύς vergl, 


. 12% Theogn. 231. Br. σὺν πεεροῖς πωτᾶσϑαι- 


391 


ὑπό. 1]. β', 374. πόλες χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρησιν ἁλοῦσα. Soph.Oed. 
T, 202. ὑπὸ σῷ φϑίσον κεραυνῷ nad $. 395. Anm. 


3. Daher fteht der Dativ auch auf die Frage Woraus?wenn 
die in einem Affeet, einer Gemuͤthsſtimmung, einer ſubjecti⸗ 
ven Beſchaffenheit liegende Urſache, der Beweggrund, einet 
Handlung angegeben wird. 1]. ὁ, 363. παῖς, dor, ἐπεὶ οὖν 
ποιήσῃ ἀϑύρματα νηπιέήσεν, ἂψ αὗτις συνέχενε, aus Eins 
diſchem Sinn. Soph. El. 233. ἀλλ᾿ οὖν εὐνοίᾳ 7 αὐδῶ, 


aus Wohlwollen. Aj: 531. καὶ μὴν poßosol καὶ aim 


δξελυσάμην, aus Surdıt. Eur. Andr. 806. ousvolg, Bacch. 
51. ἣν δὲ Θηβαίων πόλις ὄργῇ ξὺν ὕπλοις ἐξ ὄρους Βάκχας 
ἄγειν ζητῇ, aus Zorn, oder im go, Thuc. 1, 80. ὥστϑ 
μήτε ἀπειρίᾳ ἐπιϑυμῆσαί τινα τοῦ ἔργου, —— μήτα ἀγαϑὺν 
nal ἀσφαλὲς “νομίσαντα, weder aus linerfahrenbeit, noch 


‚aus den Wahne, daß ıc. Vergl. ib. 81. extr. 4,.19. 6, 


33. φρονήμωνι, aus Stolz. Plat. Apol. 8, Ὁ. 36. E. Mehıo 


δοκεῖ. τὴν γραφὴν ταύτην ὕβρει ur) καὶ ἀκολασίᾳ χαὶ 
ψεότητε γράψασθαι. Xen. Cyr.. 8, 1, 16. οὗ δὲ. μὴ παρεῖεν, 
τούτους ἡγεῖτο ἢ ἀκρατείᾳ τινὶ ἢ ἀδεκίᾳ ἢ ἀμολεία 
ἀπεῖναι. . 





᾿ Δ) ‚Heind. ad Piat. Crat.. p. u 
.e) Hamnsterh. ad Luc.. T. 3. p.. 380. 
f) Schaefer ad Dionys. p. 296. Erfurdt ad δορὶ. 4 Ai. a7. 


- 
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Yum. 1. Der Dativ zeigt deu näheren, und unmittelbaren, 
διά mit dein Accuſativ den entfernteren, jenem’ zum Grunde llegen⸗ 
ben, Antrieb au. Plat. Rep. 9. p. 586. C. Τί δέ περὶ τὸ ϑυμοει- 
δίς; οὐχ ἕτερα τοιαῦτᾳ ἀνάγκη γίγνεσθαι, ὃς ἂν αὐτὸ τοῦτο διαπράτ- 
ma, ἢ φϑόνῳ διὰ φιλοτεμίαν, ἢ Ple διὰ φιλονεικίαν, 


ἡϑυμῷ διὰ δυσκολίαν, πλησμονὴν τιμῆς τὰ καὶ νίχης καὶ. 


δυμοῦ διώκων ἄνευ λογισμοῦ ra καὶ νοῦ; Thuc. 4, 36. οὐ Aaxsdar- 
un ἀσθενείᾳ σῳμάτων δεὰ τὴν σιτόδειαν ὑπεχώρουν. g) 
us gleihbebeutend ſtehen beide Conftructionen Plat. Gorg. p. 508. 
B ἃ Unlov αἰσχώνῃ ᾧου. συγχωρεῖν, und C. ὃ αὖ Ζοργίαν ἔφη 
πῶλος ἃ αἰσχύνην ὁμολογῇσαε. ᾿ 

Anm. 2. Die Dichter ſetzen zu dieſem Dativ oft noch ἀμφί 
oder περ L. ρ΄, 22. περὸ σθένεϊ βλεμεαίνει, θα ἰ, 237. μ΄, 42. ο΄, 
135. bloß σθένεϊ βλεμεαίνεεν hieß. Pind. P. 5, 78. περὶ “δείματι. 
Aesch. Choeph. 543. ἀμφὶ τάρβει, und Pers. 695. περὶ τάρβει.- 
Choeph, 33. weg? φόβῳ, aus Furcht. Soph. ap. Athen. ı, 17. D. 
ἀμφὶ ϑυμῷ, aus Zorn, (welches Toup. 1. c. falſch erklärt. ©. 
Brunck, fr. Soph. p. 605.)4) Auch findet [Φ [αἴ δέβει ὑπό mit 
Gesit. Hom. h. in Cer. 411. edag ἐγὼν avöpovo’ ὑπὸ χάρματος. 
Acıch. Eum. 178. ὑπ᾿ ἄλγους. Thuc. 2, 8. νεύτης οὐκ ἀκουσίως 
ἱπὸ ἀπειρίας. ἥπτετο τοῦ πολέμου. fehr felten ὑπέρ. Eur. Andr. 
kg, zreives δὲ τὴν τάλαιναν ᾿1λιάδα κόραν παῖδά «τὸ δύσφρονος 
ἔριδος ὕπερ, 4619 Seindfihaft. Suppk 1129. ἀλγέων ὕπερ, vor 
Schmerz. 


4. Auch drücdt der Dativ eine jede äußere Urfache aus, 
2. bei Paſſivis, wo die Sache, nicht die Perfon, durch wels 


de die Handlung veranlaßt oder bewirkt wird, im Dativ, 


wie im Lat. im Ablativ, fleht auf die Frage Wodurch? 
fo daß der Dativ Subject ded Activi werden könnte. Soph. 
Antig. 955. ζεύχϑη δ᾽ ὀξυχόλοις παῖς ὃ Apiavıog — — 
upronios ὄργαϊς (κερτόμιοι ὀργαὶ ἔζευξαν αὐτὸν) Plat. Leg. 
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4. p. 116. A. χρήμασιν ἐπαιρόμενος ἢ τιμαῖς ἢ καὶ 


δωματος εὐμορφία, opibus, honorsibus, pulchritudine ela- 
tu. Rep. 10. p. 608.B. wors οὔτε τεμῇ ἐπαρϑέντα, οὐτα 
— οὔτε ἀρχῇ οὐδεμίᾳ, οὐδέ γε ποιητικῇ ἄξιον 
üuljens δικαιοσύνης καὶ τῆς ἄλλης ἀρετῆς. Bei dieſem 
ἐπαίρισϑαι findet ſich auch ἐπί, wo dann die Conſtruction 
zu c. gehört. Xen. Mem. 3. ı, 2, 25. vom Kritias und 





δ Toup. ad Suid, 2. p: 32 
) Brunck. ad Apoll. Rh. 
Herm..ad. Vig. p: 862. n. 416. 


2, 96. Ilgem: ad Hom. h. Cer. p. 560. 


. 
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Alcibiades: τοιούτων δὲ συμβάνεων αὑτοῖν, καὶ ὠγκωμέτω 
μὲν ἐπὶ γένει, ἐπηρμένω δ᾽ ἐπὶ πλούτο, “τεφυσημένω 
δὲ ἐπὶ δυνάμει, διατεθρυμμένω δὲ ὑπὸ πολλῶν ἀνϑρωπων, 
- — τί ϑαυμαστὺν, εἰ ὑπερηφάνω ἐγενέσθην; 
Daher auch ἀρέσκεσϑαί τινε (infofern ἀρέσκειν ein Trans 
fitioum {{ δ. 412. Anm. 2.) delectari aliqua re. Herod. 
4, 78.0 Σκύλης — -α διαίτῃ μὲν οὐδαμῶς ἠρέσκειο 
Σκυϑικῇ. Auch fcheint hieher zu gehören ἀρχεῖσϑαί τινι, 
contentum esse aliqua re. Herod. 9, 33. οὐδ᾽ οὕτω ἔφη 

“ἔτι ἀρκέεσθϑαε τούτοισι μούνοισι. Aeschin. Axioch. 15. 
τὰ παϑήματα σοφισμάτων οὖκ ἀνέχεται, μόνοις δὲ ἀρκεῖται 
τοῖς δυναμένοις καϑικέσϑαι τῆς ψυχῆς. &) 


Auch bei Verb, neutris fteht fo der Dativ 2. B. Eur. 


Ion. 84. ἄσερα δὲ φεύγει πυρὶ τῷδ᾽ αἰϑέρος, was bei Hs 
mer φεύγειν ὑπό τινος heißt, und auch bei Activis, wenn die 


Handlung durch dad Bubft. bewirkt wird. Herod. ı, 87. 
ἐγὼ ταῦτα ἔπραξα τῇ σῇ μὲν εὐδαιμονίῃ, τῇ ἐμεωυτοῦ δὲ 
κακοδαιμονίῃ, durch deinen Blädftern und meinen Unſtern 
getrieben. Eur. Bacch. 368. μαντικῇ μὲν οὐ λέγω, vermöge 
der Wahrfagerkunft. 


, Ὁ. Bel Verbid aller Art, wo der Dativ dann durch wes 
gen aufgelößt wird. Soph. Ant. 390. σχολῇ ποϑ' ἥξειν 
Ösög ἂν ἐξηύχουν ἐγὼ ταῖς σαῖς ἀπειλαῖς. Vgi. Eur. Hec. 
1167. Andr. 247. El. 149. Thuc. 3, 98 extr. Anuoodi- 


ung δὲ περὶ Ναύπακτον καὶ τὰ zupla ταῦτα ὑπελείφϑη, τοῖς 


᾿ποπραγμένοις φοβούμενος τοὺς “ϑηναίους, wie Ἑυτίρ. 
Or. 455. Τυνδάρεως ὅδε στείχει πρὸς ἡμᾶς, οὗ μάλιστ air 
δως μὶ ἔχει εἷς Ὀμμαὶ ἐλθεῖν, τοῖσεν ἐξειργασμέγοις. 
Mol. Eur. Andr. 920. Thuc. 4, 35. οὗ “4ϑηναῖοι ἐπισπώ- 
μενος (ἐπισπόμενοι) περίοδον μὲν αὐτῶν καὶ κύκλωσιν χωρίου 
ἰσχύν οὐκ εἶχον, wegen δὲς Stärke des Orts, 6, 33 
"“ϑηναῖοι ἐφ ἡμᾶς πολλῇ στρατιᾷ ὥρμηνται καὶ ναυτικῇ καὶ 
“εζμκῇ, πρόφασιν μὲν Ἐγεσταίων ξυμμαχίᾳ καὶ “εοντίνων 
κατοίκί 086, τὸ δὲ ἀληϑὲς, Σικελίαρ ἐπυϑυμία, wegen des 
Bündniffes mit den Segeftanern, und um die Leontiner 
zurüdzuführen. 1, 84. μόνον δὲ αὐτὸ εὐπραγίαις τὸ 
οὖκ ἐξυβρίζομεν καὶ ξυμφοραῖς 10009 ἑτέρων εἴκομεν, wir als 
lein werden nicht übermätbig wegen unferes Gluͤcks. 
Bol. 7, 77. Aesch. Choeph. δι. äyndsos βροϊοστυγεῖς dro- 
904 καλύπτουσι δόμους δεσπρεῶν ϑανάτοισι. Plat. Menex. 





ἢ) Valcken, οἱ Wessel.ad Herod. 7,.60. p. 579,58. Fisch. 5, ἃ, p. 409. 
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p 238. D. ours ἀσιϑενείᾳ, οὔτε πενίᾳ, οὐ ἀγνωσίᾳ 
nord ἀπελήλαται οὐδεὶς, οὐδὲ τοῖς ἐναντίοις τετίμηται, 
ὥσπερ ἐν ἄλλαις πύλεσιν. Rep. 2.p. 859. B. τὸ δὲ δίκαιον 

-- ἀγαπᾶσθαι, οὐχ ὡς ἀγαθὸν, all ὡς ἀῤῥωστίᾳ τοῦ " 
ἀδικεῖν τιμώμενον. Leg. 1. P. 627. A, ἂν ὅπόσαις οἱ ἀμεί-. 
vor; νικῶσι τὸ πλῆϑος καὶ τοὺς χείρους, ὀρϑῶς ἂν αὕτη 
τρίττων τ αὑτῆς λέγοιϑ' ἢ πόλις, ὁπαινοῖτό τὸ ἂν δικοαιό-- 
usa τῇ τοεαύτῃ νίκῃ. k) | | 


c. Daher fteht der Dativ bei vielen Paffıvis und Neus 39% 
rd, die εἶπε Gemuͤthsſtimmung, Affect 10. ausbräden, wo 
er and) die Urfache, Veranlaſſung oder den Gegenfland ver - 
Sandlang anzeigt. Thuc. 4, 85. ϑαυμάζω τῇ ἀποκλεί- 
ou μου τῶν πυλῶν. 7, 63. τῆς τὸ φωνῆς τῇ ἐπιστήμῃ 
καὶ τῶν τρόπων τῇ μιμήσει ἐϑαυμάξεσθε κατὰ τὴν 
Ἑλλάδα, 3, 97. “4ημοσϑένης — τῇ "un ἐλπίσας ὅτι 
οὐδὲν τῷ ἠναντιοῦτο, — --- ἐχώρει End Alyırlov. — Soph, 
Trach. 440, τὰ ἀνθρώπων χαίρειν πέφυκεν οὐχὲ τοῖς αὐτοῖς. 
ἀεί, Plat. Hipp. maj. p. 285. extr. εἰκότως σοι yalpovosy 
οἱ “ακεδαιμόγιοι, rs πολλὰ εἰδότε, freuen’ ὦ Aber dich, 
finden Gefallen an dir. Symp. p. 179. C. καὸ τὴν ἐκείνης 
(dixgandog ψυχὴν) ἀνεῖσαν (οἱ ϑεοὶ), ἀγασϑέντες τῷ 
ἔργῳ. Isocr. de pac. p. 159. extr. οὗ δὲ οὐδὲν τοιοῦτο 
προιξίνουσεν, ἀλλ ὡς ἡσυχίαν. ἔχοιν δεῖ, καὶ μὴ μεγάλων ἔπι.- 
ϑιμὲφ παρὰ τὸ δίκαιον, ἀλλὰ στέργειν τοῖς παροῦσιν. 
ib. p. 163. D. δρῶσιν ἡμᾶς οὗ στέργοντας οἷς ἂν ἔχωμεν, 
Nit diefem Dativ wird ib. p. 177. A. ἐπέ verbunden, στέρ- 
vorm ἐπὶ ταῖς ὑπὸ τοῦ πλήϑους διδομέναις δωρεαῖς. 
Vergl, Panath. p. 242. A. ἢ Wie στέργω wird in derfelben 
Bedentung auch ἀγαπάω conftruirt. Lysias Epitaph. p. 192, 
26. ὁ τῆς ᾿Ασίας βασιλεὺς, οὐκ ἀγαπῶν τοῖς Undpyovasy 
ἀγαθοῖς, ἀλλ᾽ ἐλπίζων καὺ τὴν Εὐρώπην δουλώσεσϑαι, 
imuds πεντήκονια μυριάδας στρατιάν, Vergl. p. 194, 59. 
Demosth. p. 13, 11. Xen. Anab. ı, 3, 3. ἄνδῥες στρατιῶται, 
μὴ ϑαυμάζετε ὅτε χαλεπῶς φέρω τοῖς napoücı πρά- 
μασι, wobei fonft ἐπέ ſteht, wie Xem. Hell. 7, 4, aı. 
Ἰαλεπῶς ἢ τῶν «Δακοεδαιμονίων. πόλις φέρουσα ἐπί τῇ no- 
ἀιορκίᾳ, m) wie Cicer. Verr. 4, 30, 68.. interverso don» 
regali graviter ferre. Isocr. Panath. p. 275. A. ἐδυσχέ- 





ἢ; Markl. ad Eurip. Suppl. 50%. Brunck. ad Soph. Antig. 1219. 
Heind. ad Plat. Gorg. p. 146. Fisch. 5, a. p. 408, 
I) Fisch. 3, a. p: 409 54. j . 
πῇ Wesseling ad Diod. Sic. 3, 59. Bibl. cerit. 3, 2. p. 17. 
| Aaa 
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. gave μὲν οὐ δενὲὶ τῶν γεγραμμένων. Plat..Gorg. p. 450. F. 

δυσχεραίνειν τοῖς λόγοις. Id. Phaedon. p. 63. Β. εἰ μὲν μὴ 
ᾧμην ἥξειν πρῶτον μὲν παρὰ ϑεοὺς ἄλλους σοφούς τὸ καὶ 
ἀγαθοὺς, ὄπϑιτα καὶ παῤ ἀνθρώπους τετελευτηκότας ἀμείνους 
τῶν ἐνθάδε, ἠδίκουν ἂν, οὐκ ἀγανακτῶν τῷ ϑανάτῳ 
ἄσχαλᾶν τινε Eur, Iph. T. 925. δυσφορεῖν zus id. Androm. 
1238. γελὰν we id. Iph. T. 276.7) γαυριᾶν τινε Demosth 
p. 308, 6. Xen. Mem. 8. 2, 1, 31. τοῖς πεπραγμένοις aloyv- 
vousvos. gl. Eur. Heracl, 542. 


Hieher fcheint auch πιστεύειν τινί, ὦ auf etwas ver⸗ 
laſſen, zu gehoͤren, inſofern der Dativ den Grund des Zu⸗ 
trauens ausͤdruͤckt. 


Anm. 1. Gewoͤhnlicher iſt bei dieſem Dativ ἐπί, Plat. Nenoo. 
in. Θετταλοὶ ἐθαυμάζοντο ἐφ᾽ ἐππικῇ τὸ καὶ πλούτῳ. στέργω Mt 
auch mit dem Aceuf. ἐπ΄ der Bedentung mir erwas zufrieden fern 
gefunden. Herod. 9, 117. οὕτω δὴ Zoregyov τ ἃ παρεόντα. Soph. 
fr, p- 677. 28. ed. Br. ordpysıy δὲ τἀμπεσόντα 'κεῦ ϑίοϑω 
πρέπει σοφὸν κυβευτήν, ἀλλὰ μὴ στένειν εὐχην. 0) Go auch ἀγαπᾶν, 
mit etwas zufrieden feyn. Isoer. Paneg. p. 69. D. οὕτως αἰσχρῶς 
ἀπηλλάγησαν, ὥστε τοὺς ἀφεστῶτας μηκέτε τὴν ἐλευϑερίαν 
ἀγαπᾶν, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ τῶν ὁμόρων ζητεῖν ἐπάρχειν. gl. Thut. 
6, 18. Plat. Menex. p. 240. C. Demosth. Phil. 2. p. 70, 1% 


Anm. 2. Dft bedeutet biefer Dativ zufolge, nach. IL ὁ, 19% 
τῷ da καὶ οὔτε Διὸς βέομαε φρεσέγν. Eur. Phoen. 667. (Kadıs 
δράκοντα ὥλεσε) δίας ἁμάτορος Παλλάδος φραδαῖς γαπετεῖς δικῶν 
ὀδάντας εἰς βαϑυσπόρους γύας, wie Il. ὁ, 412. ὑποθημοσύνῃσιν Adi 
vs. Hom. h. in Apol. ı, 98. Hone φραδμοσύνη. Eur. Ph 
1058. χνόνῳ δ᾽ ἔβα Πυϑέίαις ἀποστολαῖσεν Οἰδίπους örlaper 
OnPßabav τάνδε γᾶν. Plat. Apol. 8. p. 28. C. φαῦλοι γὰρ ar τ΄ 
γε σῷ. λόγῳ aley τῶν ἡμιθέων ὅσοι etc. Xen. Cyr. 1, 2, 4. γόμῃ 
εἷς τὸς ἑαυτῶν χώρας ἕκαστοι πάρεισιν. Eur. Bacch. 350. (wert 
μὲν οὐ λέγω nah $. 398. as) τοῖς πράγμασιν δέ. p) Achullch | 
Herod. 4, 16. ἀκοΐ τι λέγειν, von τόδτεπίασεη, was Plat. Pha 
don. p. 61. D. ἐξ ἀκοῆς λέγειν nennt. So andy κρίνειν τινὰ ap: 
καὶ κακίᾳ, καὶ εὐδαεμονέᾳ nal τῷ ἐναντίῳ Plat. Rep, 10. p. 580. 
Bergl. P⸗ 582. D. 















n) Elmsl. ad Eur. Baech. 840. 
o) Gatak. δὰ M. Anton. 6, 44. Fisch. 5, a. p. 409 sg. 
p) Heind. ad Plat. Gorg. p. 250. ad Cratyl. Ὁ. 29; 
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5, Ans demfelben Grunde drüdt der Dativ die Art und 400 
Welle einer Handlung aus. Xen. Cyrop. ı, 2, ἃ. βέᾳ εἰς 
υἰχίαν παριέναι, mit Bewalt. Thuc. 4, 19. βίᾳ διαφυγεῖν. 

Doc) Tann diefed auch dad Mittel ſeyn, wodurd) die Handlung 
bewirkt wird, wie Soph. Phil. 563. ἐκ βίας fagt. Herod.3, 
127. Bin τε καὶ ὁμίλῳ ἐπιτελεῖν τι, wie Bon τε καὶ ὁμίλῳ 9,59. Das 
her fiehen oft die Dative von Subftantivid ald Adverbia. Xen. 
Cyr. 5, 3, 47. Ὃ Κῦρος ἐπιμελείᾳ τοῦτο ἐποίει, mit 
Fleiß (eine Zolge von δ. 397.) δίκη, mit Recht, was auch 
δὺν dien heißt. Herod. ὃ, 112. οὗ Adıyala δρόμῳ ἵεντο 
ἐς τοὺς βαρβάρους. Eur. Ion, gı4. δὺς ἄνερου κοίτας — — 
αὶ ἔγες ἀναιδείᾳ. g) Eben fo fiehen Pronom, oder Adjective 
im Dativ oft adverbialiter, befonderd im Seminino. Soph. 
Oed. Ο, 1444. καῦτα δ᾽ ἐν τῷ δαίμονι καὶ τὴδε φῦναν ya- 
zig. δημοσίᾳ, publice. ἰδίᾳ, privatim. πεζῇ, 31 Suß. τῷ 
or, in der That. Thuc. 4, 62. ei τις βεβαίως τι ἢ τῷ 
δικαίᾳ (δίκῃ) ἢ βίᾳ πράξειν οἴεται. ὅλῳ τινί, ganz und 
gar, omnino, Plat. Lys. p. 215. C.r) . Ä 
Daber fcheint auch bei den Verbis ſtrafen die Strafe 
im Dativ zu ſtehen, wie im Lat. capite plectere, multare 
peunia, Herod. 6, 21. ° Adıwasos ἐζημίωσάν μὲν ( Φρύνι-- 
7), ὡς ἀγαμγήσαντα οἷκήϊα κακὰ, χελίῃσε δραχμῇσι.- 
ὕν ua ϑανάτῳ, φυγῇ. 5) 
‚6. Dft bedeutet der Dativ in Anfehung, wie in ποσὶ 
toys Xen. Cyr. 2, 3, 6. weil das, in Anfehung deſſen eis 
nem Subject ein Prädicat zukommt, oft dad Mittel oder die 
Uriahe oder die Art und Meife der Befchaffenheit ifl. Soph. 
Öed. T. 557. καὶ νῦν ὅϑ' αὐτὸς εἶμι τῷ βουλεύματι. 
Plat. Leg. 10. p. 908. C. τὸ μὲν μὴ νομίζειν ϑεοὺς, ἀμφοῖν 
@ ὑπάρχο; κοιγὸν πάϑος, τῇ δὲ τῶν ἄλλων ἀνθρώπων λώβῃ 
τὸ μὲν ἐλάττω, τὸ δὲ πλείω κακὰ ἐργάζοιτ ἄν.  Isocr. Hel. 
enc. p. 215. C. vom Theleus: τῇ μὲν ἐξουσέᾳ τυραννῶν, 
ταῖς δ᾽ suspysolasg δημαγωγῶν. Eur. Iph. A. 338. τῷ 
δοκεῖν μὲν οὐχὶ χρήζων, τῷ δὲ βούλεσθαι ϑέλων, dem Scheine 
nach — in der That. So ſteht zuweilen bei Dichtern, bei 
tem Subject, welches das Allgemeine anzeigt, dad Befondere 
m oder an jenem Allgemeinen befindliche im Dativ 2. B.. 
1.f, 141. λήϊον Nude ἄσταχύεσσιν fl. ἀσταχύες ἡμύουσιν dw 
imi. Soph. Oed. T. 25. f. πόλις - φϑίνουσα μὲν κάλυξιν 
ἱὑγκώρποις χϑονὸς, φϑίνουσα δ᾽ ἀγέλαις βουνόμοις. Aehnlich 
ft Herod. 8, 60, 1. κινδυγεύσοις ἁπάσῃ τῇ Ἑλλάδι, fl. ἡ Ἕ.. 
urdısevoe ἂν σοί. 
nn 


4) Fisch. 5, ἃ. p. 221 sq. 

r) Fisch. ib. p. 220, Hoog. ad Vig. p. 57. 

ı) Fisch, 3, ἃ. p- 382. 
- Aaa2 
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Bon dem Dativ bei Paſſivis ſ. δ. 424. 4. Anm. 1. 

7. Daher der Dativ auf, die Frage Woran? ὑπορβάλ- 
λειν, προέχειν, διαφέρειν φρονήσει, ἀδικίᾳ etc. an Verftand, 
Ungerechtigkeit fid) auszeichnen. Herod. 1, ı. τὸ de Ap- 


| γος τοῦτον τὸν yporoy προεῖχε ἅπασι τῶν ἔν τῇ νῦν "Ella 


401 


τς, oder, die Hände empor richtet, IL γ᾽, 318. 7, 177. λαοὶ 


καλεομένη χώρη, in allen Städen. Vgl. 1, 91. ferne 
ἀνηκέστῳ πονηρίᾳ ψοσεῖν Xen. Mem. 3, 5, 18. ἰσχύειν τοῖς 
σώμασε ib. 2, 7, 7. Gtatt des Dativs ſteht auch κατά mit 
Accuſ. Isocr. Hel. enc. p. 217: A. τοῖς κατὰ σύνεσιν ἢ 
κατ ἀλλο τε προέχουσε φϑονοῦμεν. und ἐπί mit Dativ Xen. 
Mem. 4, 2, 1. 

Anm. Bei biefem Dativ fteht zuweilen ἐν. Soph. Oed. T. 
2112. ἔν re γὰρ μακρῷ γήρᾳ ξυνάδει, τῷδέ τ᾿ ἀνδρὶ ξύμμετρος, ii 
Anfehung des Alters flimme er mit diefem Mann überein, eig. 
ἐν μακρῷ γήρᾳ ὦν. " . 

8. Der Dativ drüdt das Verhältniß des Maaßes, dei 
Grades ıc. beim Comparativ aus. Herod. ı, 184. Zoe 
nis γενεῆσι πέντε πρότερον ἐγένετο τῆς Νιτώκριος. Id 
6, 106. πόλει λογίμῳ ἡ Ἑλλὰς γέγονε ἀσϑενεστέρη. Ari- 
stoph. Ran. 18, ἐνιαυτῷ πρεσβύτερος. Plat. Phaed. p. 100, 
E. 'κεφαλῇ μείζων, um einen Kopf größer, aber gleich dan 
auf p. τοι, A. οὐδενὶ ἄλλῳ μεῖζόν ἔστιν, ἢ μεγέϑει, durch 
nichts anderes. Daher die Dative πολλῷ, ὀλίγῳ, βραχῶ, 
bei den Somparativen. βραχεῖ zıra πλείω Plat. Rep. 1. P. 
330. B. etc. | 

II. Der Dativ drüdt auch die Richtung einer Handlung 
nach einem Gegenftande aus, dieſe Richtung mag nun eine 
eigentlihe, in die Sinne fallende, oder eine uneigentlice 
feyn, die vermöge einer ſinnlichen Vorftelungsart bei einer 
Handlung nur gedacht wird.. 3. 3. D.C, 301. αἱ δ᾽ ὀλοῖυ- 
γῇ πᾶσαι ϑήνῃ χεῖρας ἀνέσχον, hoben die Zände 
zur Athene empor. Pind. Isthm. 6, 60. ὃ δ᾽ ἀνατείνας 
οὐρανῷ χεῖρας αὔδασα. So bei den 8. kommen. IL αἱ 
374. ἐπειγομένοισι δ᾽ ἵκοντο. Aecsch. Prom. 358. ἀλλ 9 
dev αὐτῷ Ζηνὸς ἄγρυπνον βέλος. Soph. Ant. 233. τέ 
γ8 μέντοι δεῖῤ ἐνίκησεν μολεῖν σοι. Vergl. 6. 388. 
1. Daher die Verba bitten. Tl. γ᾽, 296. εὔχοντο d 
αἰειγενέτῃσιν, baten zu den Bättern, weil man das Gefi 















ἠρήσαντο ϑεοῖς ἰδὲ χεῖρας ἀνέσχον. Xen. Cyr. 5, 2, ! 
euyoyras πᾶσι ϑεοῖς yardodar ποτὲ (οἷοί z8) καὶ ἕα 
τοὺς ἐπιδεῖξαι, ὅτε πιστοί εἶσιφ. Vergl. 7, 1, 1. Plat. Re 
3. p. 394. A. Aristoph. Vesp. 862. Soph. Aj. 509. μήτ 


- 
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σε πολλάκις ϑεοῖς ἀρᾶται ζῶντα πύὺς δόμους μολεῖν. 
So auch προσεύχεσϑαί τινε, obgleich πρός für ὦ in der 
Bedentung zu, gegen, den Ascufativ regiert, Xen. Cyr. a, 
1, 1. mpoosufauevos ὃ. δοῖς καὶ ἥρωσι. aber Arist. Plut. 
959. Ira προσεύξῃ τὸν ϑεόν, Plat. Rep. 1, in. κατέβην χϑὲς 
εἰς Πειραιᾶ --- προσευξόμενος τῇ ϑεῷ. Eurip. Andr. 1107. 
ὦ νεανίαι, τί σοι δες κατευξόμεσϑα; Plat. Leg. 3. p. 
687. D. καὶ μὴν, ὧν 7 ὃ παῖς εὔχεται, ἑαυτῷ γίγνεσθαι, 
nella ὃ πατὴρ ἀπεύξαετ᾽ ἂν τοῖς ϑεοῖς μηδαμῶς κατὰ 
τὰς τοῦ υἱέως εὐχὰς γίγνεσϑαι. Daber der Dativ bei ἑκόσιος 
Eur, Heracl, 108. ἱκεσίαν πόλει ξένων προστροπάν. Aber 
ἱκετεύειν, προσκυνεῖν nehmen nur den Accuſ. zu fich. 

2. So auch ἀναβλέπειν τινί, zu jemand aufſchauen. 
Eur. Suppl. 323. ὁρὰς, ἄβονλος ὥς, κεκερτομημέγη (die als 
unüberlegt verfpottet wird) τοῖς κερτομοῦσε γοργὸν ὡς 
ἀναβλέπερ om πατρίς; Ion. 1486. ἀνηβᾷ δ᾽ ᾿Ερεχϑεὺς, ὅ 
τὸ γηγενέτας δόμος οὐκέτι νύκτας δέρκεται, AAlov — ἄνα- 
βλέπειλαμπάσι. Bacch, 1307. τῆς σῆς τόδ᾽ ἔρνος, ὦ 
τάλαινα, νηδύος αἴσχιστα καὶ άκιστα κατϑανόνϑ᾽ ὁρῶ, ᾧ 
δῶμ ἀνέβλεπεν, wo aber Brund ὅν ließt. Plat, Charm. 
p. 165, Ο, ἀνέβλεψέ τό μοι τοῖς ὀφϑαλμοῖς ἀμήχανόν τι 
or. Eben fo ἐμβλέπειν τινί. Plat. Rep. 10. p. 608. D. 
offline τινί Aeschin. in Ctesiph. p. 539.. Xen. Cyr. 
‚1,23. 

Hieher fcheinen auch die Eonftructionen zu gehören, ἄνα- 
σεῆναί am, Π. w, 635. gegen jemand 'aufftehn, um mit 
ihm zu kaͤmpfen, ϑωρήσσεσθϑαί τινε IL ή, 101. πόλεμον 
wageigdal τινε Herod. 5, 36. 


3. Zuwellen fteht, befonderd bei Dichtern, in dieſer Be⸗ 
tentung der bloße Dativ anflatt ber Präpof. πρός, sig, ἐπί 
nu dem Hecufativ, (wie vielleicht χάρμῃ προκαλεῖσθαι ft. εἷς 
Mans I. 7, 218. 285.) Pind. Ol. 6, 97. Alpen μέσσῳ 
᾿ταβάς, vgi. Isthm. 6, 60. Herod. 2, 62. ὃς Σάϊν — ἐπεὰν 
σιλλεγϑέωσε τῇσι Θύσίησι. fi, eis τὰς ϑυσίας. 3,61. 
ua τῇ τὸ ἄλλῃ διόπομπὰ καὶ δὴ καὶ ἔς «Δἴγνπτον. 
δορὰ, Trach, 597. οὔποτ᾽ αἰσχύνῃ πεσεῖ. wie El. 747. πίπτειν 
πέδῳ, EL 1193. τίς γάρ δ᾽ ἀνάγκῃ τῇδε προτρέπει βροτῶν. 
Eurip, Or. 1429. ἃ δὲ Alvor ἠλακάτᾳ δακτύλοις ἕλεσσε, νή-- 
ματα 5 ἴετο πέδῳ. Hol. 1291. ὡς μὴ πάλιν γῇ λύματ 
ἰχβάλλῃ κλύδων. Aristoph, Thesm. 1055, αἰόλα νέκυσιν 
ἐπὶ πορείᾳ, ſt. πρὸς νέκυας. ε) So iſt vieleicht zu erklären 

ἢ Äbresch. Diluc. Th Μ d Ewr. Ph 
ΣΟ. uc. I. Ὁ. 02 . . ἃ ur. ven. 
510. Schaef. ad Dion. H. Ἢ ἔροιο er 
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14 Gmtar Vom Gebrauch des Datlvs. 


Pind. Isthm. 7,10. Ζεὺς Aupssgvavog ἄλοχον μετῆλϑε 


ἩΗρακλείοις γοναῖς ft. ἐπὶ τὴν γονὴν Ἡρακλέους. Denn der 


Dativ kann hier nicht das Mittel oder Werkzeug anzeigen, wie in 


ἐφορμᾶσϑαι ἄκοντε δ. 306, 


| 
- 4 Denfelben Grund ſcheint die Conſtruction ὑποσεῆναί, 
τινε, einem Seind, einer Beſchwerde nicht weichen, nidt 
nachgeben, 'excipere, zu haben. Xen. Anab. 3, 2, 11. il- 
ϑόντων Ilsgoov καὶ τῶν σὺν αὐτοῖς παμπληϑεῖ στόλῳ, ὡς 
ἀφανιούντων τὰς Adımas ὑποστῆναι αὐτοῖς "Adıyala 
τολμήσαντες ἐνίκησαν αὐτούς. Hellen. 7, 5, 12. ἔξεστι }έ- 
γειν,) ὡς τοῖς ἀπονενοημένοις οὐδεὶς ἂν ὑποσταίη. 
Thuc. 2, 61. πόλιν μεγάλην οἰκοῦντας καὶ ἐν ἤϑεσιν ἀντι- 
πάλοις αὐτῇ τεϑραμμένους χρεὼν καὶ ξυμφοραῖς ταῖς 
μεγίσταις ἐϑέλειν ὑφίστασθαι, καὶ τὴν ἀξίωσιν μὴ 
ἀφανίζειν. wie ἀναστῆναί τινε oben 2, Geivöhnlicher nimmt 
es den Accuſativ zu ſich. | 
5. Daher regieren ben Dativ die Verba, welche zur be 
flimmteren Bezeichnung des Begriffd der Richtung auf einen 
Gegenftand mit den Präpofitionen ri und πρός zuſammen⸗ 
gefetst find, obgleich diefe Präpofitionen für fich in jener Der 
deutung den Accuſativ regieren. 
a. Ent.‘ ἐπιστρατεύεσϑαι. Eur. Med. 1182. διπλοῖν 
αὐτῇ πῆμ ἐπεστρατεύετο. Arist. Av. 1522. οἱ δὲ 
βάρβαροι ϑεοί -- — ἐπιστρατεύσειν φάσ ἄνωθεν τῷ 4ι: 
Vgl. Vesp. 11. Xen. Cyr. 8, δ, 25. ἐπεξιέναι τιγί. Dem. 
in Mid. p. 583, 23. ὅπως ἐπέξεε τῷ μιαρῷ. ᾿Ἐπιχειρεῖν 
zwi, eig. die Hand an etwas legen, unternehmen. Isoc- 
de pac. p. 180, C. ταῖς πράξεσε ταῖς αὐταῖς ἐπε" 
λρίφησαν. ’Enegysodal zwi. Isocr. Pan. p. 252. C. ἐπελη- 
υϑέ 101 τὸ παῤῥησιάσασϑαι. u) δῖ. Xen. M. 5.4, 3 
4. Plat. Rep. 8. p. 557. E. ἐπιβαίνειν τινί Pind. Nem. 
3, 34. Thuc. 7, 70.. was gewöhnlicher den Genitiv zu [Ὁ 
nimmt. So aud) ἐπεγγελᾶν zwi. Soph. Aj. 989. τοῖς ϑα- 
ψοῦσί τοι φιλοῦσε πάντες κειμένοες ἔπ6γγε λᾶν. wie ἐγ’ 
γελῶν τινε Eur. Med, 1566. (dagegen Aj. 969. πῶς δῆτα τοῦδ 
ἐπεγγελῷεν ἂν κάτα;) Xen. Cyr. 5, 5, 9. ἐγὼ δοκῶ deu“ 
ἂν κατὰ τῆς γῆς ἥδιον. δῦναι, ἢ ὀφϑῆναν οὕτω ταπειγὺς τῷ 
ἐδεῖν τοὺς ἐμοὺς ἐμοῦ ἀμελήσαντας καὶ ἐπεγγελῶντας ἐμοί 


Anm. 1. Diefe Werbe werden auch mit dem Accuſativ gehn: 
den, infofern man nicht auf bie Richtung der Handlung gegen einen 





μὴ Valck. ad Her. 7 46, p- 531, 64. Ast ad Plat. Leg. Ῥ. 581. 
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Gegenſtand, fonbern nur anf ihre wirkende Verhaͤltniß Ruͤckſicht 
uinmt, oder ſich die Vraͤpoſition getrennt denkt. Soph. Trach. γά. 
Βυβοῖδα χώραν φαοῖν, Εὐρύτου πόλεν, ἐπιστρατεύειν αὐτόν. 
Bl. 362. Eur. Suppl. 648. "Adgaoros —— ἐποσεράτευσο Καδμείων 
πόλιν. Thuc. 4, 9%. εἰώθασέ. τὸ os (mit 08) ἰσχύος πον ϑρίσει 
τοῖς πέλας, ὥσπερ ᾿Αθηναῖοι νῦν, ἐπιόντες τὸν μὲν ἡσυχάζοντα 
κεὶ ἐν τῇ ἑαυτοῦ μόνον ἀμυνόμενον ἀδεέοτερον ἐπεστρατεύ- 
εἰν, x) = Demosth. in Mid. p. 549, 24. ἐποξήδθιμεν τοῦ φόνου 
siv Aplvraeygov.y) — Plat. Phaedon. p. 88. C. καὶ γὰρ αὖ- 
τὸν με νῦν ἀκούσαντά σου τοιοῦτόν τι λέγειν πρὸς ἐμαυτὸν ἐπέρχεταρ. Σ) 
indvas bat bei Homer ben Accuſ. 8. Ὁ. IL. a, 29. fonft ben Dativ 
. B. Thuc, 4, 92. &. Eustath. ad Il, 1. c. p. 30, 14. — Eur. 
Herc. I. 34. νοσοῦσαν τήνδ᾽ ἐπειαπεσὼν πόλεν. 


Anm. 2. Wie ἐπεγγελᾶν. conſtruirt Herodot au ταταγολᾶν 
4, 31. πολλὲ sayalkmarsı καειγέλασε. 48. οὐ γὰρ ἄν sgoLol τε 
καὶ νομαίοεσε ἐπεχδίρησο καταγελᾶν. Vversl. ib. 155. 4, 79. nad) 
$. 399 


δ, Πρός. wie προσέχειν τὸν νοῦν τοῖς πράγμασι. προρ- 
γελὰν Πρ Locian. D,D. 7. in. —e— Te angreis 
fen, 3. Ὁ. τῷ τείχει Xen. Hell. ı, 2, 2. aud) in der Bedeus 
tung nad) etwas riechen, a) προσέρχεσϑαί τινι. Xen. Cyr. 
1,4, 2. — Herod. 7,.6. Πεισιστρατεδέων οἱ ἀναβεβηκότες 
ἐς Σοῖσα — --- ἔτι πλέον προσωρόγομτό οὗ (τῷ Ξέρξῃ) 
was kurz nachher προσφέρεσϑαι und I, 123. προσχεῖσϑαί 
τὴ heißt. Xen. Mem. 8. 3, 11, 11. πολὺ διαφέρει τὸ κατὰ 
ψύσιν τὸ καὶ ὀρϑῶς ἀνθρώπῳ προσφέρεσϑαι. Herod. 
ἃ, 2. ἄγοίγονει τὴν ϑύρην τὰ παιδία προσπίπτοντα βέκος. 
ἐφώνεον. Plat. Leg. 6. p. 777. extr. προσπαίζειν οἰκέταις. 
vgl. Euthyd. p- 278. B.5) Soph. Ant. 1237. παρϑ 
—— mit Herm. Note. wo der Accuſ- gewöhnlis 

er iſt. c | 


Anm. Wuch viele diefee Verba werben mit dem Accuſativ con⸗ 
frsitt, ὃ. 8. προσεύχεσθαί τινα $. 201, Eur. Med. 1159, ἄψυχον 





z) Valek. ad Eur. Ph. p. 292. Hipp. 526. Duker δὰ Thuc. 4, 60 

7) Perizon. ad Ael. V. H. 7, ı3. Reiske ad Dion. Chrys. p. 14. 
Valek. ad Herod. 5, 8 . 395, 99. 

2 An ai ad Plat. Leg. p 


Fe sa) 56. 
— Ian ΕΣ 


c) Hemsterh. ad Luo T. 2 p. 509. Valck. ad Phoen. 1665. 
Bruneck. ad δορὶ» Antig, ı 7. 


J 
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εἷμὡὦ προσγελῶσα σώματον. ἢ προσβάλλέεν, angreifen, nimmt 
oft die Yräpofition noch befonders zu ὦ. Xen. Anab. 5, ἅ, 4. 
Cyrop. 5, ὅν ı2. Aristoph. Pac. 180. πόϑεν βροτοῦ ps. προοί- 
βαλε. ») 1]. ἡ, 421. ἠέλιος μὲν ἔπειτα νέον προσέβαλλεν ἀρούρει, 
beſchien. So πρασπεενεῖν τε Eur. Andr. 2056. Suppl. 1ο. Herc. ἢ 
1382, προσοικεῖν τε Thuc. 1, 24. προσκαϑέξεσθαι τὴν πόλεν ἰδ. 26. 
nach der Mehrzahl der Haudſchr. in ber Bedeutung von πολιορκεῖν. 
προσκυνεῖν, nimmt nur bei Spätern ben Dativ. f) προσειπεῖν, zooo- 
φωνεῖν, etc. immer den Accnfativ, wie dann überhanpt der Sprach⸗ 
gebrauch hierin forgfältig beachtet werben muß. 

c. Selbſt Verba, die mit Präpofitionen zuſammenge⸗ 
ſetzt find, welche nie einen Dativ regieren, nehmen, wenn fie 
eine folche Richtung auf einen Gegenftand bezeichnen, den 
Dativ zu ſich, wie εἰσέρχεσϑαί τινι. Soph. Oed. C. 372. 
εἰσῆλθε τοῖν τρισαϑλίοιν ἔρις . Herod. ı, 24. καὶ 
τοῖσι ἐσελϑεῖν γὰρ ἡδονὴν, εἰ μέλλοιεν ἀκούσεσθαι τοῦ 
ἀρίστου ἀνθρώπων ἀοιδοῦ, ἀναχωρῆσαν ἐκ τῆς τερύμνης ἐς 
μέσηκ νέα. ὅ, τά. αὐτῷ rs Καμβύσ ἐσολϑεῖν ρἰκτόν 
zıra. Plato Rep. 1. p. 330. D. ἐπειδὰν τις ἐγγὺς ἢ si 
οἴεσϑαι τελευτήσειν, εἰσέρχεταν αὐτῷ δέος καὶ φρονεὶς 
περὸ ὧν ἔμπροσθεν οὐκ slons» Phaed. p. 59. A. διὰ -δὴ 
ταῦτα οὐδὲν πάνυ wos ἐλεεινὸν δἰσή δι. dagegen p. 58. E. 
οὔτε γὰρ ὡς ϑανάτῳ παρόντα με ἀνδρὸς ἐπιτηδείου ἔλεος 
εἰσήει.. Eur. Iphig. A. 1589. ἐμοὶ δέ καὶ ἄλγος οὗ μικρὸν 
εἰσῇ δε φρενί. (Ὁ. 389.h.) Soph. Trach. 298. ἐμοὲ γὰρ 
οἴκτος δοινὸς εἰσέβη. Soph. Oed. Col.422. τὸν ὑμέναιον, ὃν 
δόμοις ἄνορμον εἰσέπλευσας. Herod. ı, λ. (Φοίνικας τῇ 
τὸ ἄλλη χώρῃ ἐσαπικνέεσϑαι καὶ δὴ καὶ ἐς ”Apyos, wie 
mit διέπεμπε 3, 61. ©, G. 201. 3. Eur. Here. £ alı. 
ἐπειδὰν δ᾽ εἰσκομισϑῦσιν πόλδι. Ion. 1215. πτηνὸς εἰσπίπτο 
δόμοις κῶμος πελειῶν. Doc) iſt der Accufativ ebenfalls ge 
wöhnlich. 2) Selbft Eur. Hipp. 770. Nlouriyov ἀκταῖσιν 
ἐκδήσαντο πείσματα, was fonft heißt & τέγος δήσασϑαι. 

So fagt Soph. Ai. 153. τοῖς σοῖς ἄχεσεν καϑυβρίζων, 
wie ἐγγελᾶν τινε. Aesch. Choeph. 564. δόμοις παραστείχοντα. 
‚Aristoph. Av. 501. καὸ κατέδειξεν πρῶτός y οὗτος βασιλεύων 
προκυλινδεῖσϑαι τοῖς ἱκτίνοις, was fonft. mit dem 
Genitiv verbunden wird. Soph. Phil. 1111. ἀλλά μοι ἄσκοπα 
κρυπτά τ ἔπη δολερὰς ὑπέδυ φρενός, wie Isocr. Pansth. p- 

chweigh. ad Athen. T. 3. p 3507. 

ἣ Kom δι . Ῥ. (14)) 56. p 507 
f} Lobeck. ad » vn. L © 


g) Hemst. ad Luc. T. 1. p: 206. Dorv. ad Chärit. p. 501. Valck 
al Ph. 46%. Thom. M. p- 272 δα. 





--- 
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244. A. γῦν δ᾽ οὐδὲν ὑπέρχεταί [os τοιοῦτο. wo aber 
Valcken. ad Herod. p. 531, 64, ἐπέρχεται leſen will, welches 
Belker aufgenommen bat aus den Handfchriften bei Coray 
Ῥ. 183. 


ἃ, Sonft regieren Verba, die mit Präpofitionen zuſam⸗ 
mengefeßt find, welche an und für ſich fchon den Dativ ers 
fordern, denfelben Caſus, wenn die Präpofition ohne Veraͤn⸗ 
derung ded Sinnes vom Verbo getrennt werden könnte, wie 
ἐνορᾶν τί τιγι. Auch ἐπιστατεῖν τινε Plat. Crat. p. 390. B. 
0, Isoer. p. 91. B. obgleich στατεῖν außer der Zufammen= 
fung nicht eriftirt, wegen δ. 382. ἀμφιβάλλξειν τί τινι. 
Auch Verba, die mit περί zufammengefegt find, werden mit 
dem Dativ conftruirt, ohne daß die Prapofttion Einfluß auf 
dieſe Eonftruction zu haben fcheint. Isucr. Paneg. p. 67. B. 
περιβάλλειν ταῖς μεγίσταις συμφοραῖς, wie man διδόναι τινὰ 
συμφοραῖς, ὀδύναις 1]. €, 397. Plat. Phaedr. p. 254. E. fags 
te, A) Isocr. de pac. p. 170. A. πλείοσι καὶ μείζοσι κακοῖς 
περιέπεσον. Thuc. ı, 55. ἢ μὲν οὖν Κέρκυρα οὕτῳ nr a- 
ριγίγνεταν τῷ πολέμῳ τῶν Κορινϑίων, emersit e bello. 
ib. 76. ἡμῖν δὲ καὶ ἔκ τοῦ ἐπιδικοῦς (ds τῆς ἐπιεικείας ) 
ἀδοξία τὸ πλέον ἢ ἔπαινος οὐκ εἴκοτως περιέστη, (wie 7, 
I Lys. c. Erat. p. 126,4. Demosth. pro cor. Ὁ. 288, 12. 
91, 12. 301, 7. 306, 27.) ἐ) wo der Accuſativ gewöhnlis 
der il, z. B. Thuc. 8, 15. 


Inm. Daber kommt wahrſcheinlich bie Gonftenetion ἐπιψηφίζειν 
wi, einen flimmen laffen, in suflragia mittere bei Luc. Tim. p. 


123, ἐπεφήφιοσε τῇ ἐκκλησίᾳ Τίμων. anftatt defien Thuc. 1, 87. ᾿ 


ἐκεψήφιζεν αὐτὸς ἐς τὴν ἐκκλησίαν τῶν Aansdasuoriwuv fagt. 
Die Conſtruction fheint daher zu kommen, weil ἐπιψηφίζειν eben ſo⸗ 
viel iſt als φῆφον. προθεῖναι, ἐπαγαγεῖν τεν.. Plato gebrauht ἐδ 
dagegen active Gorg. p. 474. A. μὴ οὖν μηδὲ νῦν μὲ κέλευε ἐπε- 


ψηφίζειν τοὺς παρόντας. WBgl. p. 475. E. Ε) Eine andere Be⸗ | 


beutung von ἐπεψηφ. τενέ ſ. $. 394 


6. Der Begriff einer Richtung Tiegt auch zum Grunde 

a. bei den Verbis folgen, ἔπεσϑαι, axoAovdeiy, Onndsir. 
Daher Xen. Cyr. 8, 6, 18. τῷ ἡμερινῷ ἀγγέλῳ (φασὶ) 
τὸν γυχτερινὸν διαδέχεσϑαε in der Bedeutung von ἔπεσϑαι. 





h) Dorv. ad Char. p. 508. 
3) Schaef. app. Demosth. 


. 850. 
k) Hemsterh. ad Luc. T. h p- 435. Valoken. ad Herod. 8, 
61. p.645. 83. 
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Plat. Leg. 6. P- 758 B υροῦντάς Te φρουροῦσι διὰ μές 
—&* λήγειν, Souſt iſt 

V. trausitivum, wie das Lat. excipere. So werden au 

die Adjectiva und Adverbia, die von jenen Verbis Abgeleitet 

find, ἀκόλουθος, ἀκολούϑως, ἑπομένως, oder in der Bedeu: 


tung mit ihnen übereinftimmen,, wie διάδοχος mit dem Da: 


tiv conftruirt. Furip. Androm. 803. ὡς κακὸν κακῷ dıa- 
do τον, ἐν τῇδ᾽ ἅἡμέβᾳ πορσύνεται. dgl. 744. auch dad Subſt. 
δια Xen. Oyr. ΟΝ 4, 17. ἣ διαδοχὴ τῇ πρόσϑεν φυ- 
λακὴ ἔρχεται. Daher ἐκ ᾿διαδογῆς mit dem Dativ.d) Doc 
finder fi fi τῇ * 0%05 auch ehr oft mit dem Genitiv. Soph. 
Er ὼ ἢ φήγγος ὕπνου διάδοχον. Eurip. Suppl. 

ἀν ὦ δ» ἄλλος ἔρχεταν γόων, γόων διάδοχος. © 
Ei φεξῆς mit dem. atio, Plat.. Cratyl. p. 399. D. δοκεῖ 
τούτοις δξῆς εἶναι. vgl. Arist. Lys. 633. Plat. Leg. 6. 
p. 755. E. 780. C. m) was gewöhnlicher mit dem Genitiv 
conftruirt wird, 


Da bei diefen V. auch eine Geſellſchaft gedacht werden 
kann, ſo werden ſie oft mit μετά, σύν, ἅμα x. con 
Soph. Trach. 563. ἡνίκα ξὺν “Ἡρακλεῖ τὸ πρῶτον τς 
ἑσπόμην. Xen. Hier. 9, 8. 7 σωφροσύνη πολὺ μᾶλλον 
σὺν τῇ ἀσχολίᾳ συμπαρομαρτεῖ. Cyrop. 5,2, 56, σὺν 
τοῖς νικῶσι, cap ἴσϑι, --- ϑαῤῥοῦντες καὶ οἱ ἀκόλουϑοι 
ἕπονται. Hes. ἔργ. 228. οὐδέ nor ἰϑυδίκαισε ner ay- 
δράσι λιμὸς ὀπηδεῖ. Plat. Phileb. p. 30. C. ner ἐκείνου 
τοῦ λόγου ἑπόμενοι. n) IL. y, 143. ἅμα τῇγε καὶ ἀμφίπολοι | 
δύ᾽ ἕποντο. Auch findet [ὦ Od. a, 278. δόσα ἔοικε φίλης 
ἐπὶ παιδὸς ἕπεσθαι. Xen. Cyr. 5, 5, 37., ἐπὶ μὲν τῷ 
Κυαξά οὗ Μῆδοι εἵποντο, ἐπὶ δὲ τῷ Κύρῳ οἱ ἸΠέρσαι, 


,δπὶ δὲ τούτοις οἱ ἃ 


Anm. Hieher gehört vielleiht ber Sprachgebraud, da ein Sub⸗ 
ftentivum zweimal, das einemal im Dativ fteht, um eine lange Fort: 
dauer eined Zuftanbes, wo eine Sache berfelben Art auf eine andre 
folgt, zu bezeichnen. Hesiod. Th. 742. ἀλλά ner ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
φέροε πρὸ θύολλα θυέλλῳ, Sturm auf Sturm. Soph. Oed 
F. 175. ἄλλον d ἄν ἄλλῳ προσίδοες --- — ὄρμενον ἀκτὰν πρὸς 


᾿ἑσπέρου ϑεοῖ-. El 56. all οὖν εὐψοίᾳ y αὐδῷ, ⸗ μὴ τίκτειν σ᾽ | 


D nalckens. ad Phoen. 37% Schaefer Meletem. in Dion. H. 1. 


μὴ Scheel. ad ad — H. p. τή: ΚΤ R. ; 
n 2 Duker. ad Thu ‚97. 
Heind. ad ἜΝ Pha "Phaedr. > 262. ᾿ 7 
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ἄταν ärasc. Eur. Ph. 150, ἀλλὰ φόνῳ φόνος Οἰδιπόδα δό- 


μὸν ὥλεσεν. 0) Sonſt ſteht ἐπι, nach, bei dem Dativ, δ. B. Soph. 
Aut. 595. 


b. fi) unterreden, διαλέγεσθαι, auch λαλεῖν τινι De- 
mosth. p. 411. Theophr. ch. 3, 5. 20, 1, ») &o auch 
μίγνυσθαί τινε, in allen Bedeutungen. καταλλάξτεσθαί τινι 
Plat, Rep. 8. p. 566. E. ſich verföhnen. 


Anm. Statt des Dativs ber Perfon in μέγνυσθω τινε etc. ſteht 
zuweilen, wenn noch ein aubrer Dativ bes Mittels, Verkzenges, der 
Art und Welle ıc. hinzukommt, der Genitiv, ber von Ueſem Dativ 
zegiert iſt. Hesiod. Sc. Herc. 55. «ανυσφύρον Ἤλενερνώνης 
εὐνῇ ned φιλότητι μέγη. vgl. Theog. 944. Hom.h. in Mero.4. Maia, 
Διὸς ἐν φελότητι μιγεῖσα. g) So andy οἰκειοῦσθαι. Plat. Parm. 
p. 128. A, Ζήνων öde οὐ μόνον τῇ ἄλλῃ σου φιλίᾳ βούλεται ψκειῶ- 


oda, ἀλλὰ καὶ τῷ συγγράμματι. ft. σοί. “ : 


ς. flreiten. ἐρίζειν, μάχεσθαι (μηδ die Compoſ. διαμά- το 
χεσϑαι etc.), πολεμεῖν. Ken. Mem. 5. 3, 9, 2." δῆλον ΜΗ * 
γὰρ, ὅτι Σχύϑαι καὶ Θρᾶκες οὐκ ἂν τολμήσειαν, ἀσπίδας za) 
δόρατα λαβόντες, Μακεδαιμονίοις διαμάχεσϑαι" φα- 
ψερὸν δὲ, ὅτε καὶ “ακεδοιμόνιοι οὔκ ἂν Θρᾳξὲν ἐν πέλταις ᾿ 
καὶ ἀκοντίοις, οὔτε Σκύϑαις ἐν τόξοις ἐϑέλοιεν ἂν διᾳ- 
γωνίζεσϑαι. Hesiod. ἔργ. ἀιδ. ἀμβολιεργὸς ἀνὴρ ἄτησι 
παλαΐέει. Pind. Nem. 1, 37. χρὴ δ᾽ ἐν εὐϑείαις δδοῖς 
στείχοντα μάρνασϑαει φυᾷ (cum indole certare i.e. parcm 
ad ingenium industriam et studium afferre). Eur. Hipp. 
431. μόνον δὲ τοῦτο φάθ ἁἀμιλλᾶσϑαὲς βίῳ, γνώμην 
δικαίαν κἀγαϑήν. wetteifern mit dem Leben, {εἰ ein eben 
fo großes But als das Leben felbft. : Theocr. ı, 136. «mE 
ὀρέων τοὶ σκῶπες ἀηδόσι γαρύσαιντο (leg. duplouwso.. ©. 
Anal. Br. T. 3. p. 250. Virg. Eel. 8, 55.) δικάζεσϑαί ͵ 
zırs, mit jemand rechten, ihn anklagen Plat. Euthyphr. p. 

4. EB. Daher die mit διά zufammengefeßten Verba, διαπυ- 
sısvesy τενί, certare cum aliquo lucta, Xen. Cyr. 7, 5, 53. 
διαϑρύπεεσϑαί τινε Theocr. 6, 18. Öiasidsw zwi id. 5, 22. 


Daher kommt die Eonftruction πειρηϑῆναί τινε ΤΊ. φ', 
225. feine Kräfte gegen jemand verfuhen. Thuc. 1, 75. 
φαμὲν Magadam nova προκινδυνεῦσαι τῷ βαρβάρῳ. 





0) Seidier Je verta. dochm. p. 524. 
») Fisch. 3, »P 408. 
4) Animadv. ad ἢ. Hom. p. 200. 
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Anm. 1. Anſtatt πολεμεῖν „vr. findet fih auch πρὸς mm 


Isoer. Paneg. p. 66. C. ( 0.34.) 00 βαρβάροις αὑτοὺς (τοὺς "Ἰωναὴ 


ἐξέδοσαν, — — πρὸς οἷς o’Venumore ἐπαύσαντο πολεμοῦντες. U 


öfter. Auch μάχεσθαι ἐπ’ τενε 1], ἔ, 124. 244 ὕ, 56. 


νι Anm. 2. πολεμεῖν wird auch, in der Bedeutung angreifen, 


mit dem ceufatir conſtruirt. Dinarch. adv. Demosth. p. 29. ed. 


„R. τοιούτων συμβυύλων καὶ ἡγεμόνων ὥφολον τυχεῖν οἱ πολεμήσαντες 


τὴν πόλιν.) 


Ὁ» 

Weger ded Begriffs der Begleitung oder (Θεζε 
den man dem Dativ gab, fteht er auch bei 
Woͤrtern bie mit σύν, μετά (mit), ὅμοῦ zufammengefegt find: 
fo wie bei der Prap. σύν felbft, 3. B. συζῆν russ, vivere 
eum sliquo, ivenn naͤmlich die Präpofition ohne Nachtheil 


befonider® den 


des Sinned von dem Verbo getrennt und unmittelbar vor 


den Dativ gefeßt oder, wo. diefe Trennung nicht angeht, 
wieederholt werden kann. Go bei Adjectivis: σύνεροφος. 


[Herod. 7, 102. τῇ Ἑλλάδι πενίη alel κοτε σύντροφός 


011.) σύμφωνος, συμφωνεῖν etc. 8) Mera nimmt zwar in 
ber Bedeutung mir für [ὦ den Genitiv zu ſich; In der Zu: 


fammenfegung aber den Dativ. 3. B. μετέχειν τινὸς τινι; 
mit jemand Theil: an etwas haben, μεταίτιος τενί, wie 


κοινωγεῖν τινι. (Aber in μεεαδιδόναν τινί, μέτεστί μοι, ne 


ταμέλει μοι, drüdt der Dativ nicht eine Geſellſchaft, fondern 


den perfönlichen Gegenftand des Verdi. aus, wie in den eins 


fachen Verbis διδόναι τινί, ἔστε μοι, μέλδι μοι.) Ὁμοῦ 2. 
B. ὁμολογεῖν τινε, jemand beiftimmen, eig. mit ihm fagen. 
δμόγλωσσός τινι, der mit jemand einerlei Spradye redet. 
δμωνυμός τινι, der mit jemand einerlei Namen bat. öpo- 
τροφάς zivs, der mit jemand erzogen vwoird, mit ibm lebt. 
ὕμορος (on. ὅμουρος), der mit einem eine Bränze (ὅρος, 
οὖρος) gemein bat.) So auch ὁμιλεῖν τινι, (welches eine 


Verlängerung von ὁμοῦ ft) mit jemand umgeben, z) 


Anm. 1. Daß fi die mit σύν ober ὁμοῦ zuſammengeſetzten 


Adiectiva oft mit dem Genitiv finden, ift-oben $. 399. Aum. 2. be- 


merft. Herod. 2, 1534. Ῥοδῶπις ἦν — — σύνδουλος Alaunov 
τοῦ λογοποεοῦ" mal γὰρ οὗτος, Taduovos ἐγένετο (δοῦλοι). Plat. 





7) Hemst. Obse. misc. 4, p. 292. .Dorville ad Char. p. 576. 
Wessel. ad Diod. 8. 1. p. 303. 
s) Fisch. 3. a. p. 39%. 
t) Fisch. 3, ἃ. p. 594. 
a) Fisch. 5, a. p. 401. 
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Phaedon. p. 85. B. ἐγὼ δὲ καὶ αὐτὸς ἡγοῦμαι ὁ μόδουλ ὁ γε εἶναι 
εῶν κύκνων καὶ ἑρὸς τοῦ αὐτοῦ ϑεοῦ. Statt ξυνοικεῖν τιν, fagt 
Eur. Hipp. 12335. f. ξυνοικεῖν ἐν. 


Anm. 2. Die Wörter στρατός, στόλος, Truppen, Slone, orpa- 
τιῶταε, und bie befondern Arten von Soldaten, wie πεζοί, ὑππεῖς, 
ὁπλῖται, ılol, πελτασταί, ferner νῆες 16. ftehen, wenn fie eine Bes 
gleitung ausmachen, meiftens bloß ihm Dativ ohne σύν. Herod, 5. 
99 ἐπειδὴ οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἀπικέατο εἴκοσι γηυσί. 100. ἀπικόμενον 
δὲ τῷ στὸλ ῳ͵ τούτῳ (cum hao classe) -"Zuwes ἐς "Ἔφεσον, πλοῖα 
μὲν κατέλεπον ἐν Χορήσσῳ τῆς Epeolne, αὐτοὶ δὲ ἀνέβαινον χειρὶ 
πολλῇ (cum magna manu.) Thuc. ı, 102. Adımaios ἦλθον, 
Χίμωνος orparnyowvros, πλήθει οὐκ oAlyYa. 107. οὗ «Τακεδαεμόνιοι 
— ἐβοήθησαν τοῖς Δωριεῦσιν ἑαυτῶν τε πεντακσσίοες καὶ χι- 
λίοις ὁπλέταις καὶ τῶν ξυμμάχων uvploss. 2, 31. ἐσβαλὼν j 
τῆς Arrixits ἐς Ἐλευσῖνα καὶ Θρίωζε στρατῷ “Πελοποννησίων, 3, 
96. αὐλισάμενος δὲ τῷ στρατῷ ἐν τοῦ Διὸς τοῦ Νεμείου τῷ ἑερῷ 
— ἐπορεξεο. Daher auch Thuc. 2, 12. extr. Βοιωτοί — τοῖς 
λειπομένοις ἐς Πλάταιαν ἐλϑόντες τὴν γῆν ἐδήουν. Doch fteht auch 
zuweilen οὖν babel, z. B. Xen. Hist. gr. 2, 2, 7. Anab. 1,8, ı. 
So werden auch die Dative κραυγῇ, 722, βοὴ 16. gebraucht IL ῥ', 
209, Herod. 3, τά. 9, ὅθ. Aesch. 8. c. Th. 89. Kan. An. ı, 7, 4, 


Anm. 3. Wenn ein Wort, das die Begleitung ausbrädt, αὐτός 
bei ſich hat, fo ftehen beide gewöhnlich im Dativ ohne σύν. I. ψ', 
8, all’ αὐτοῖς ἵπποισι καὶ ἄρμασεν ἄσσον ἰόντες Πάτροκλον 
αλαίωμεν. Herod. 2, 47. ἤν τις ψαύσῃ αὐτῶν ( Alyınrlav) παρεὼν 
ἑός, αὐτοῖσε ἑματίοεσι ἀπ᾿ ὧν ἔβαψε ἑωῦτόν. 3, 45. τῶν ὑπὶ 
ἑωδτῷ ἐόντων πολιητέων τὰ τέκνα καὶ τὰς γυναῖκας 6 Πολυκράτης 
ἐς τοὺς νεωσοέκους συνειλήσας, εἶχε ἑτοίμους — ὑποπρῆσαε αὐτοῖσε 
vewoo/s0s0s. Eurip. Suppl. 929. καὶ μὴν τὸν Οἰκλέους ya 
γενναῖον τόκον Θεοὶ, ἀναρπάσαντες δἰς μυχοὺς χϑονὸς αὐτοῖς 
τεθρίπποις, εὐλογοῦσιν. ἐμφανῶς Isocr. de pac. p. 176. B. sis 
Aiyıacov μέν γε διακόσιαι: πλεύσασαι τριήρεις αὐτοῖο, πληρώμα- 
σε διεφϑάρησαν. =) Doc findet fih σύν dabei Il. μ', 112. ξ΄, 498. 
Od. ν΄, 118, Hom. h. in Apoll. 1, 146, ἔνϑα τοι ἑλκεχέτωνδε 
Ἴάονες ἡγερέϑονταε αὐτοῖς σὺν παέδεσσε καὶ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν, 
Herod. 2, 111. Eur. Hipp. 1203. Cycl 705. Ion. ὅλ. Plat, Rep. 8. 


Ρ. 564. C. 
‘ 





ΝΛ * δὲ Herod. 2, 47. p. 126, 20. Herm. ad Vig. p B861. m. 
09. . B. p. yiii Elmsl. ad Med. 160, Löbeck ad 
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O 


Der Dativ fieht endlich bei Zeit und Ortsbeſtimmun⸗ 
gen, auf die Fragen Wann? und Wo? beides meiftentheils 
nur bei Dichtern. Ä 

a. Wann? Soph. El. 783. ἡμέρα γὰρ τῇδ᾽ ἄἂπήλ- 
λαγμαε φόβου. Eur. Phoen. 4. ὡς δυσευχῆ Θήβαισι τῇ 300° 
ἡμέρᾳ äxıiy ἐφῆκας. Lysias p. 192, 10. ol δὲ παῖδες 


«αὐτοῦ διὰ τήνδε τὴν πόλιν τῇ αὐτῇ εἶδον ἡμέρᾳ τήν SF 


ξαυτῶν σωτηρίαν καὶ τὴν τῶν ἐχϑρῶν τιμωρίαν. Vgl. Xen. 
Cyr. 5; 3, 29. Sonft fleht ἐν dabei. Eur. Hec, 44. ἢ 
πεπρωμένη δ᾽ ἄγει ϑανεῖν ἀδελφὴν τῷ δ᾽ ἐμὴν ἐν ἤματι. γ) 
Eben fo ſtehen νύξ, μήν, ἔτος etc. im Dativ, τῇ αὐτῇ νυκτί, 
τρισὶ μησί, πολλοῖς ἔτεσι. Auch μακρῷ χρόνῳ, während δεῖ 
langen Zeit Soph. Trach. 599. πα langer Zeit Eur. Iph. 
A. 642. wie δεκασπόρῳ χρόνῳ Troad. 20. nad) zehn Jah⸗ 
ven. Uber ἡμέρᾳ πέμπτῃ Xen. hist. gr. 2, 4, 13. heißt 
vor fünf Tagen, δεκάτῳ ἔτει παρασκευασάμενος Lysias 
Epitaph. p. 193, 16. zehn Jahre lang. 

b. Wo? bei Namen von Dertern, wobei fonft ἐν ſteht. 
Soph. Trach. 171. ὡς τὴν παλαιὰν φηγὸν αὐδῆσαί ποτε 
Audüys δισοῶν ἐκ Ιϊελειάδων ἔφη, zu Dodona. Eurip. 
Phoen. 617. ῆηπκήναις, μὴ ᾽νϑάδ᾽ ἀνακάλει ϑεούς. Arist. 
Acharn. 697. ἄνδρ᾽ ἀγαϑὸν ὄντα Μαραϑνι περὶ τὴν πό- 
λιν. εἴτα Magadavı μὲν δὶ ἦμεν, ἐδιώκομεν. Plat. Me- 
nex. p. 245. A. βασιλεῖ δὲ αὕτη μὲν οὐκ ἐτόλμησε βοηϑῆσαι, 
αἰσχυνομένη τὰ τρόπαια τά τὸ αραϑὥνε καὶ Σαλαμῖνι 
καὶ Πλαταιαῖς. vgl. Isocr. π. ἀντιδ. $. 28. So auch 
ἀγρῷ Od. A’, 188. ὁδοῖς Soph. Ant. 236. κρατέ id. Oed. C. 
313. οἴκοις Trach. 730. πόγτῳ Eur. Hec. 1261. 2) 





Bom Accufativ 


Der Accuſativ bezeichnet den eigentlichen Gegenſtand 
einer Handlung, dasjenige, was entweder durch die Hands 
tung bewirkt oder hervorgebracht wird, 3. Ὁ. ποιεῖν μυϑους 


» 


ἢ λόγους, oder dabdjenige, worin fich die, eigentliche Wirkung 


Y) „Brunck, ad. Eur. Hec. 1, c. Markland. ad γε. 1, c. Fisch. 

4Ψ ἃ. P⸗ . 

z) Bentl. δὰ Callim. lav. V. 18. Valck. δὰ Eurip. Hipp. 545. 
Wessel. ad Herod. ἃ, 54. p. 180, δά, Brunck, ad Arist. Lys. 
1299. Schaef. ad Lamb. Bos. p. 697. Monk.adEur. Hipp. 547. 
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der Handlung zeigt, was durch fie. in einen leidenden Zus 
fand verfet, unter ihrem Einfluffe ſtehend, gedacht wird. 
. B. τύπτειν, ἀδικεῖν τινὰ τς, Mieled iſt auch bier wills 
tührlich, und hängt von der Anficht ab, womit eine Nation 
dad Verhaͤltniß zwifchen dem Verbo und feinem Gegenflande 
betrachtet. Go drüden wir bei dem Verbo fhmeicheln, zus 
vorkommen, mangeln, verborgen feyn bloß die Beziehung 
derfelben auf einen Gegenftand durch den Dativ. aus: allein- 
die Griechifhe Sprache nimmt vorzuͤglich Rüdficht darauf, 
daß diefe Handlungen in dem Gegenfiande, auf den fie fich 
beziehen, irgend eine ihnen analoge, wenn aud) negative, Folge 
haben, und betrachtet biefe als Transitiva.. Da ferner der 
unmittelbare Gegenſtand einer Handlung, Empfindung oder 
eined Zuftandes gleichſam dad Feld ift, auf welchem jene 
Handlung, Empfindung oder Zuftand fich dußert, der Ges 
genftand,, den fie behandelt, fo wird der Accufativ auch zur 
—æe— des naͤchſten, unmittelbaren Gegenſtandes ge⸗ 
raucht. 


Der Accuſativ ſteht durchaus in einer gewiſſen Analogie 
mit dem Nominativ, inſofern jedes Nomen, daß bei einem 
Verbo Activo im Accuſativ ſteht, bei demſeiben, als Paſſi⸗ 
vum, im Nominativ als Subject ſtehen muß. Daß aber 
ein jedes Nomen, das als Subject eines Paſſivi im Nomi⸗ 
nativ ſteht, bei dem Activo im Accuſativ ſtehen muͤſſe, iſt 
eine Regel, die zwar in der Lateiniſchen und Deutſchen, aber 
nicht in δὲς Griechiſchen Sprache ſtatt findet. ©. δι 490, 


Die Verba, die im Griechiſchen den Accuſativ regieren, 
ſind groͤßtentheils dieſelben, die dieſen Caſus auch im Deut⸗ 
und Lateiniſchen regieren; bei andern ſtimmt die Griechiſche 
Sprache bloß mit der Lateiniſchen uͤberein, z. B. φεύγειν, 

Nach der oben gegebenen Erlaͤuterung hat der Accuſativ 
folgende Bedeutungen: 

ΟΣ Keſultat der Handlung, Hier find folgende Graͤ⸗ 
cimen zu merken: 

1. Oft nimmt das Verbum activam ein Subflantiv 408 
deflelben Urfprungs oder verwandter Bedeutung im Aceufatio 


zu fih, jedoch gewöhnlich nur in Verbindung mit einem Adf. 
oder Pron. a) Il. ν΄, 220. ποῦ τον ἀπειλαὶ οἴχονται, τὰς 





αἱ Hermann, ad Soph. Phil, 281. 
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Τρωσὶν üansiAsos υἷες ᾿ἡχαιῶν; Eur. Ph. 65. ἀρὰς ἀρᾶ- 
ται παισὶν ἀγασιωτάτας. Plat. Rep. 10. p. 603. C. πράτ- 
τοντας ἀνθρώπους μιμεῖται ἢ μιμητικὴ βιαίους ἢ ἑκουσίας 
πράξεις. ib. p. 608. A. ἐπάδοντες ἡμῖν αὐτοῖς — — 
ταύτην τὴν äönodny. ‚Apol. 8. p. 28. B. οὖκ αἰσχύνη 
τοιοῦτον ἐπιτήδευμα dnırndevoag. Phaedon. p. 98. 
B. ὁρῶ ἄνδρα, τῷ μὲν νῷ οὐδὲν χρώμενον, οὐδέ τινας αἰτίας 
ἐπαιετιώμενον — — phne 70]. Demosth. de Halon. p- 
80, 20. ἀποστόλους ἀποστέλλειν βούλεται. Daher 
nimmt das V. noch zuweilen den Accuſ. des Gegenſtandes 
zu fich und das Subſt. mit dem Adj. entfpricht einem Ad⸗ 
verb. ©. $, 421. Anm. 3. 


Noch Häufiger gefchieht dieſes bei intranfitinen Verbit, 
gewöhnlich auch um noch eine neue Beftimmung binzuzufls 
gen, die oft ‚auch durd) ein Adverbium oder den ‚Dativ aubs 
gedrückt werden könnte, die aber im Griechifhen als etwas 
durch dad V. hervorgebrachtes betrachtet wird. 1. 5, 7% 
πολλῶν δ᾽ ἀχραμένων, τῷ πείσεαι, ὕς κεν ἀρίστην βουλὴν 
βουλεύσῃ, d. ὃ. ἄριστα βουλεύσῃ. (aber Lysias p. 181, 
30. τὴν ὑστέραν βουλὴν ἐβούλευον, waren Mitglieder δεῦ 
nachherigen Senats.) Soph. Phil.ı73. νοσεῖ νόσον ἀγρίαν. 
und daher Eur. Ion. 632. ἀπαιδέαν νοσεῖν. ib. 276. ποίαν 
BR ἀνάστασιν δοκεῖς — EEE ὕπνου στῆναι, τότε; fi. πῶς 
μὲ ἀναστῆναι δοκεῖς. 1038. ounor ἂν στόλον ἐπλεύσαϊ ἂν 
sövös. Aeschyl. Prom. 926. οὐδὲν γὰρ αὐτῷ ταῦτ᾽ ἐπαρκέ- 
ou, τὸ μὴ οὗ πεσεῖν ἀτίμως “πτώμωατ᾽ - οὐκ ἃ 
Pers. 303. πήδημα κοῦφον du νεὼς ἀφήλατο, wo auf) 
πηδήματι κουφῳ oder bloß κούφως fiehen könnte. Vgl. Agam. 
855. Eurip. Ion. 1287. Oder nergatov ἅλμα δισκευϑη- 
σεται, fl. ὅϑεν dx πέτρας δ. Vgl. Troad, 756. Suppl. 550. 
φόβους πονηροὺς καὶ κενοὺς δεδοικένω. Daher πόλεμον 
πολεμεῖν, wie Thucyd. 1, 112. “Ἰακδδαιμόγιος μετὰ ταῦτα 
τὸν ἱερὸν καλούμενον πόλεμον ἐστράτευσαν. Plat. Leg 
3. p. 680. Ε.. βασιλείαν πασῶν. δικαιοτάτην βασι» 
λευύμενοι. Alcib. 2. p. 142. A. ὑπὸ τῶν συκοφαντῶν πο- 
λιορκούμενοι πολιορκίαν οὐδὲν ἐλάττω τῆς ὑπὸ σολι- 
μίων. Protag. p. 325. C. ἐπιμελοῦνταν πᾶσαν min 6- 
Asıay. Vergl. Rep. 9. P. ögı. Ὦ. 5. p. 461. A. bei Bekler 
τοῦτο οὖν τὸ κινδύνευμα κινδυνεύειν ἐν ἐχϑροῖς 
κρεῖττον ἢ φίλοις. 5) Selten fehlt die nähere Beſtimmung. 
1). ὁ, 673. ἠδ᾽ 60008 παρὰ νηυσὶ μάχην ἐμάχοντο Jojo. 





δ) Fisch. 3, 4. p. 422 βαᾳ. --ἀ:8. 
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Vgl. Od. ἢ, 54. wo aber μάχην von στησάμενοι regiert ift. 
IL ἡ, 449. τεῖχος ἐτειχίσσαντο. Soph. Ant.55ı1. γέλωτα γελῶ. 
Herod,4, 145. γάμους ἔγημαν. Eur. Andr, 869. οὔτ᾽ αὖ τὸ 
γῦν σου δεῖμ ὃ δειμαίνεις ἄγαν wo diefe in ἄγαν liegt. In 
ἀπαιδίαν φοσεῖν bei Eurip. und Plat. Leg. 9. p. 881. Β. 
ἀειφυγίαν ἐκ τῆς χώρας φευγέτω. iſt die nähere Beftimmung 
in dem sufammengefehten Subft. enthalten, foviel als anasda 
voor νοσεῖν, ἀΐδιον φυγὴν. φεύγειν. Pind. Nem. 5, 9. 
Πυϑέας ψεκῇ ΙΝεμείοις παγχρατίου στέφανον fieht στέφανον, 
das Zeichen des Sieges ft. γέκην, wodurch auf die Redens⸗ 
Ἂ τῇ στέφ. zugleich der Begriff den Preis erlangen 
übergeht, 


Anm. Gtatt des Accuſat. fteht zuweilen bee Dativ. Soph. 
Trach. 544. νοσοῦντι κείνῳ πολλὰ τῇδε τῇ νόσῳ. WIE ἀνηκέστῳ᾽ 
πονηρίᾳ νοσεῖν Xenophon. Mem, 8. 3, 5, 18. Plat. Leg. 3. 
p. 695. Ὁ, Δαρεῖος παιδείᾳ οὐ διατρυφώσῃ τεθραμμένος, D.,e τῇ 
βασιλιπῇ καὶ τρυφώσῃ παιδευϑεὶς παιδείᾳ Ξέρξης, was 1014. A, hieß: 
διιφϑαρμέγην παεδείαν περιεῖδε παιδευθέντας αὐτοῦ τοὺς υἱδῖο. 


Auf gleihe Weiſe ſteht der Accufativ bei Adjectiven. 
Plat. Rep. g. p. 579. D. ἔστιν apa τῇ ἀληϑείᾳ — ὃ τῷ 
ὕστε ugumyog τῷ ὕντο δοῦλος τὰς μεγίστας ϑωπείας καὶ᾿ 
δουλείας. Ib. 6. p. Agd. D. κακοὺς πᾶσαν κακίαν, ganz ᾿ 
ſchlecht. Apol. 8. p. 22. E. σοφὸς τὴν ἐκείνων σοφίαν, μήτε 
ἀμαϑῆς τὴν ἀμαϑίαν. Eur. Herc. f. 398. δράκονια, ὃς 
ἄπλατον ἀμφελικεὸς ὅλον ἔφρουρει. ᾿ 


Daher auch folgende Mebensarten, in denen man beim 
Accuſativ gewöhnlich κατά fupplirt, infofern er die Art und 
Meile der Handlung ausbrüdt. Soph. A); 42. τί δῆτὰ ποί- 
βγαῖς τήνδ᾽ äneunuvei βάσιν, Ὁ. ὃ. ὧδε, οὕτως. Eurip. 
Or. 1018. ὡς σ᾽ ἰδοῦσ᾽ ἐν ὄμμασι πανυστάτην πρόσ- 
ον ἐξέστην φρενῶν. Ὁ, h. ἰδοῦσα πανύστατον. ib. 1041, 
τέρπου μονὴν ὄνησιν. Phoen. 1394. ἦξαν δρόμημα δει- 
vos ἀλλήλοις ἔπι. Soph. Oed. C. 1166. τίς δῆτ᾽ ἂν. εἴη 
ind’ ὃ προσϑακῶν ἕδραν ft. ὃ τῇδε (ἐκεῖ) ϑακῶν i. 6. Ins- 
τέύωγ. Eur. Phoen. 300. yoyunersig ἕδρας προσπιενῶ 
σε. (v. Porson.) wo yorunsrsig ἕδρας fi. dni γόνυ πίπτων 
(oder, wenn εὖ fo ein Wort gäbe, γονυπετῶς) ſteht. In ber 
Θιεῖε Soph. Trach. 49. δέσποινα Aravsıga, πολλὰ μέγ σ᾽ 
ἐγὼ κατεῖδον ἤδη navdaxpur ὀδύρμωτα τὴν Ἡράκλειον ἔξο- 
δον γοωμένην, gehört die Couſtruction πανδάκρυξ ὀδύρμαια 
rüodas. fl. παντοῖα γοᾶσϑαι, hieher, aber. γοᾶσϑαι ἔξοδον 


μι 414. 8 δ 
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α, Bei βλέπειν, bliden, intrauſitiv, wird der Yudbrat 
des Blicks bei Dichtern oft durch ein Subſtantiv oder ein 
Adi. Partic, im Neutro im Accuſativ bezeichnet, Od. 1, 
A46.. σῦς πῦρ ὀφϑθϑαλμοῖσο δεδορχώς. Aecsch. 8. c. Th. 500. 


φόβον βλέπειν, furchtbar bliden. id. Pers. 79. κυάνθον δ᾽ 


ὄμμασι «λεύσσων φονίου δέργμα δράκοντος, Eur. Ion. 1282. 
δράκων ἀναβλέπων φονίαν φλόγα, δεῖ mit feurigem 
blutgierigem Blick auffhaut. Aristoph. Plut. 328. βλέπειν 
”donv, wie δέρκεσϑαν Agyv Acsch. S. c. Th. 53. ögür ἀλχην 
Pind. ΟἹ. 9, 165. f. πιατεία ὦ) ausfehn. πεφροντιαὺς βλέ- 
πϑιὺ Eur. Alc. 785. κλόπτον PA. Arist. Vesp. 900. nal: 
denkend, diebifch ausfehen. φϑονερὰ βλέπειν Pind. Nem. 
4,64. ἐλευνὸν δρᾶν Soph. Phil. 1130. c) 

3. Auf Veranlaffung der Conſtruction μάχεσϑαι μάχην (it 
hen bei νικᾶν, fiegen, (intranf.) oft die Wörter , ϑαυμα- 
χία, πόλεμος etc. und, wenn ein Sieg in einem "Teiericgn 
Wettſtreit gemeint ift, der Ort wo einer gefiegt hat, oder 
die Gattung des Wettkampfs im Accuſativ. Isocr. Panatı 
p. 286. E. Aaxsdauovos ἐν τῷ πολέμῳ τῷ πρὸς τοὺς far 
βάρους ἁπάντων τῶν “Ἑλλήνων ἡγεμόνες κατέστησαν — — 
διὰ τὸ, μάχας ποιησάμενοι πλείστας τῶν ἀνθρώπων καὶ 
ἐκεῖνον τὸν χρόνον, μηδεμίαν ἡττηϑῆναι τούτων, ἡγουμένον 

ασιλέως, ἀλλὰ νενικηκέναι πάσας. Daher πάντα ἐνίκα Il 


. ἕ, 807. ®ergl. Xen. Anab. 2, 10, 4. 2, 1, 1. Mem.S. 2, 6, 


26. — Thuc. 7, 66. τὰς μὲν νενικήκατε ἤδη ναυμαχίας 
Isocr. ep. ad Phil. p. 415. D. νικᾶν τοὺς στεφανίτας ἀγῶνα. 
Thuc. 1, i26. Ὀλύμπια νενικηκότι. oder Herod. 6, 10% 
Ὀλυμπιάδα ἀνελέσϑαι. Plat. Ion. in, τὰ Παναϑήναια νεχᾶν. 
Epigr. Simonid. in Brunck. Anal. 1. Ὁ. 1640. Ἴσϑμια mi 
TIvdos Διοφῶν 5. Φίλωνὸς ἐνίκα ἅλμα, nodmzeinn, δί- 
σκον, ἄκοντα, πάλην. Daher νινὰν γγώμην Plat ὕστε. 
‚p-456. A. mit Heindorfd Note S. 32. 3361. Wessel. ad Herod. 
1, 61... xgazeiv. Eur. Hipp. 1029, ἐγὼ ὃ΄. ἀγῶνας μὲν zgarr 
“Ἑλληνικοὺς πρῶτος ϑέλοιμ ἄν. gl. Pind. Pyth, 10, 37. 
Demosth. pro cor. p. 292, 21. κρατῆσαι συνέβη Φιλίππῳ 
τὴν μάχην, Isocr. Paneg. 'p. 78. B. (c. 40 extr.) ἐν τῇ 
παραλίᾳ τῆς ᾿Ασίας πολλὰς μάχας ἥττηνται. Auch fieht noch 
ein Accuſ. der befiegten Perfon dabei Aeschin. in Ciesiph. p- 
570. ιλειάδης ὁ τὴν ἐν Μαραϑῶνι μάχην τοὺς βαρβάρον; 
ψικήσας. Nach diefer Unalogie ift conftruirt Eur. Andr. 357: 





ὁ) Bergl. ad Arist. Ach.’565. Piut. 328. Bronck, ad Artist. Av. 
οι 1169, „Scheel ad Lab. B. p. 65. Blomäekd, gloss. A 








⸗ 
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ἂν τοῖς δὲ πολλοῖς καὶ ᾽'σὺ τόνδ᾽ ἀγωνιεῖ φόνον. Doch 
fiebt bier auch zumeilen der Dativ. . Isocr. p. 351. C. ἵππων 
ζεύγει πρῶτος Alxualay τῶν πολιτῶν Ὀλυμπυάσεν ἐνίκησε. 
Plat. Apol. 8. p. 36. 1). ei τις ὑμῶν ἵππῳ ἢ ξυνωρέδε ἢ 
ζεύγει νενίκηεεν Ὀλυμπεάσεν. c) 2 


4. Rad) derfelben Analogie ſteht auch bei Verbis der Bes 
wegung ber Accufativ des Wegs, auf dem man gebt. Hom. 
h. in Merc. 547. ἁλίην ὁδὸν εἶσιν, wie im Deutfchen, ἐξ 
geht einen vergeblichen Weg. Soph. Antig. 877. ἄγομαι 
surd διαίμαν ὁδόν. Aj. 287. ἐμαίει[ ἐξόδους ἔρπϑιν πε -- 
γᾶς, vgl. Trach. 155. — Herod. 9, 69. drpunorso τὴν 
φίρουσαν ἄνω — τὴν λειοτάτην τῶν ὁδῶν. Time. 3, 64. 
μετὰ ᾿4ϑηναίων, ἄδικον δδὸν ἰόντων, ἐχωρήσατε. wie Eur. 
Andr. 1128. εὐσεβεῖς ὁδοὺς ἥκοντα. WWgl. Plat.Rep. 6.p.506. 
C. Daher κλίμακα δ᾽ ὑψηλὴν κατεβήσατο οἷο δόμοιο Od. «, 
350. fie flieg die Leiter hinab, wie κατέβαινον τὸ οὔρορ 
Herod, 7, 218. So aud) Soph. Aj. 30. κἀμοί τις ὀπεὴρ 
αὐτὸν εἰσιδὼν μόνον πηδῶντα πεδία σὺν νεοῤῥάντῳ Eiper. 
845. σὺ δ, ὦ τὸν αἰπὺν οὐρανὸν διφρηλατῶν, Ἥλιε. 
Ear. Andr. 1013. διφρεύειν ἅλιον πέλαγος. Hel. 1130. ὃς - 
ἔδραμε ῥόϑια. vgl. Iph. T. 425. πορϑμοὺς ἀλᾶσϑαϊι μυρίους" 
Eur. Hel. 540. Ä | 


a. Auf diefe Veranlaffung ſteht auch bei den B. geben 
der Accuſativ des Orts, wohin, oder der Perfon, zu weldyer 
einer gebt, kommt, fi. sis. Od. a, 332 ἡ δ᾽ ὅτε δὴ μνη- 
στῆρας apixero dia γυναικῶν. fi. πρὸς. ur. Vergl. Od. 
9, 25. Pind. Pyth. 11, 52. 6 δ᾽ ἄρα γέροντα ξένον Στρόφιον 
ἐξίκετο. βαίψειν δίφρον ft. εἰς δίφρον Il. y,262. 312. Soph. 
EL 1349. οὗ τὸ Φωκέων πέδον ὑπεξεπέμφϑην, σῇ προ- 
eig, χεροῖν. Antig. 805. τὸν παγκοίταν ὅϑ᾽ δρῶ ϑάλαμον 
1" Aysıyöyıy ἀνύτουσαν. vgl. 812. Trach. 159. πολλοὺς 
ἀγῶνας ἔξιων. Eur. Ph. 110. οὗ γάρ τὸ φαύλως ἦλϑε Πο- 
δυγείνης γϑόνα. Bgl. Iph. A. 1553. Bacch. 5. Ion. 1299. 
Troad. 839. πέμψομέν νιν “Ελλάδα. vgl. 950. Pind. Ol. 2, 
173. αἶνον ἔβα πόρος. Go auch ἡγησασϑαί τινε πόλιν Od. 
ζ΄, 116. " Daher πελάζειν mit dem Accuf. Eur. Andr. 1170. 
δῶμα πολάζε. ce) -. 





δ) Hemsterh. ad Inc. T. 1. pı 338. \ 
«) Misc. Obes. T. V. pP» 278, Musgr. ad Eur. Suppl. «δά, 
Herm, ad Pind, . e. Valck. δὰ Phoen. 110. 
Ι Bbb2 
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| b. Zei Dichtern nehmen die Verba ſtehen, fiten, oft 


" | ben Accuſativ des Orts zu ſich. Aesch. Agam. 190. δαιμό- 


vor δέ πον yapıs, βιαίως σέλμα σεμνὸν ἡμέψων, Ἐπ. 
Andr. 117. ὦ γύναι, ἃ Θέτιδος δάπεδον καὶ ἀνάκτορα 
ϑάσσευς δαρὸν. Or. 861. ὁρῶ δ᾽ ὄχλον σερίχοντα καὶ 
ϑάσσονϊ' ἄκραν. 943. ηὐλγένεια δὲ οὐδέν οὐ ἐπωφέληδιν. 
οὐδ᾽ ὃ Πύϑιος τρίποδα καϑίξων Φοῖβος. So auch die 
Compofita mit πρός. Aesch. Agam. 843. ἰὸς καρδίαν 
προσήμενος. Soph. Oed.C. 1166. τίς dir ἂν ein τήνδ᾽ 
ὃ προσϑακὼν ἕδραν; Hurip. Or. 1248. σεήϑ᾽ αἱ μὲ 
ὑμῶν τήνδ᾽ ἁμαξήρη τρίβον. Bonft ſteht auch ἐπὶ ki 
dem Accufır 3. Ὁ. Thuc. ἃ, 126. καϑίζουσιν ἐστὶ τὸν far 
μὸν ἱκέται: auch moög. Thuc. 3, 70. αὐτῶν πρὸς τὰ is 
ἑκετῶν καϑεοζομένων. Xen. Mem. 8. 4, 2, 1. κα. δὶς ᾧ 
ποιεῖον. wo in καϑεῖζ. geben und “ὦ fegen liegt: 

5. Bei vielen Adjeckiven, die ein Vermögen, eine Tuͤch⸗ 
tigkeit anzeigen, ſtehen Subfiantive im Accuſativ, um aus 
zudrücen, Daß dad durch fie bezeichnete ald durch jene Adi. 
bewirkt betrachtet wird, in benfelben Faͤllen, in denen an 
‚der Sufinitio bei ihnen ſteht. Plat. Prot. p. 323. A. ἐὰν 
τιο φῇ ἀγαϑὺς αὐλητὴς εἶναι ἢ ἄλλην ἡντινοῦν zi- 
χνγὴν ἣν μή ἔστιν, ἢ καταγελῶσιν u. ſ. w. (wie ἀγωϑὸς πρότ- 
τειν) Vgl. Alcib. ı p. 124. E. Xen. Cyr. ı, 3, χ5. βεὶ- 
τίων Plat. Prot. p. 318. C. — Xen. Mem. 8. 4,32, 6. 
πειρῶνται ὡς συνεχέστατα ποιεῖν ὃ τὸ ἂν βούλωνται, δυνατοὶ 
γενέσϑωι. (wie gleich darauf δυνατὸς λέγειν τα καὶ πράττειν, 
δυνατοὶ ταῦτα ποιεῖν) Plat. Prot. p. 335. C. ἐγὼ δὲ τὰ 


μακρὰ ταῦτα ἀδύνατος. ©. Heindorf ©. 552, ἢ. — Darnach 


Plat. Alcib. ı p. 118. C. ἤδη τινὰ εἶδες σοφὸν δετειοῦν 
ἀδυνατοῦντα ποιῆσαι ἄλλον σοφὸν ἅπεδρ αὐτός; (verſchieden 
von der Conftruction δ. 408.) Lysias c. Phil. in. οὐγ ἔν 
τε μόνον, ἀλλὰ πολλὰ τολμηρός ἔστιν. So auch ἑκανός * 
(wie ix. mit Infin. $. 532.) Xen. Mem. 8. 4, 2, 6. . 
Cyr. 8, 4, 18. πάνυ γὰρ, ἔφη, δεινός aim ταύτην τὴν 
τέχνην. Meiftentheild aber find dieſes Accuſative ὈΨῈ deu 
Neutris der Adject. oder Pronomina, wie auch χρήσιμος 
Xen, Anab. 2,5,23. φρόνιμος Plat. Alcib. ı p. 125. A. conſtruirt 
werden, und eben fo oft fieht sic oder πρός dabei, wie bei 
ἀγωθϑός und φρόνιμος Plat. 1. c. χρήσιμος Ῥτο Ὁ. 326. B. 

Anm. 1. Die Dichter, befonders Tragiter, [ει ſtatt δε 
allgemeinen Verba ποιεῖν, χέειν u. f. w. oft Werbe, bie zugleich 
die in dem Nomen enthaltene Wirkung, oder eine Nebenke: 
fiimmung des Handelnden ausdrüden, 2. B. Soph. Ai. 596. ai 
ἔδευσα d. δ. αἷμα devov ἔχεα, wie Trach. 853. τέγγεε δαιερύων ἄχναν. 
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Eur. Inh. T. 465.- sorge διατέγγεε αἷμα βρότειον. At. 55. “ἔκειρε 
φότον ὃ, h. πείρων ἐποίδε φόνον. : Antig. 972 f. ἕλκος τυφλωϑέν 
ὃ. h. ἕλκος ποιηθὲν τὰ τυφλοῦν.. Eur. Suppl. ı211.. τιερώσκδιν ἢ 
φόνον ſt. φόνον ποιεῖν τῷ τιτρώσκειν. ΚΓ) FRE 

Anm. 2. Soph. EL_ 1377. ἢ 00 πολλὰ δὴ, ap ὧν ἔχοιμο, As- 
παρεῖ προὔύστην χερί, ſcheint der Accuſativ mehr deswegen zu 
ſtehn, weil in σερούσετην A. χ. der Begriff von ixdrevod σε θύουσα, 
ἀφ ὧν ἔχοιμε, liegt, als weil προστῆναι (κατά) τινα ft. προστῆναξ 
τινος gefagt wäre, ΝΞ ΞΕ ᾿ 


6. Zum Audbrud ded Mefultatd ber Handlung‘ dient 
auch der Accuſ. der Sache hei amoxpisschal τε, auf etwas 
antworten, ft, πρός τι. Thucyd. 3, 61. τοὺς. μὲν λόγους 
οὐκ ἂν ἠτησαμοϑαὶ sineiy, εἰ καὶ αὐτοὶ βρωχέως τὸ ἐρωτη-. 
ϑὲν ἀπεκρίγαντο. Plat. Alcib. 1. p. 106. Β. si χαλεπὸν 
δοκεῖ 36 ἀποκρίνασθαι τὰ ἐρωτώμενα. Id Phil: p. 19; 
A. πὸ ἡμῶν ἀποχριγεῖταν τὸ. νῦν ἐρωτώμενον. —— 
τὸ μὴ δόνωσ θαι τὸ νῦν ἐρωτηϑὲν ἀποκρίνασϑαι. Vergl. 
Leg.10.p.897.D. Crito.p.48. εχίν, Bolftändig heißt ed:ib.p. 
50. A. οὖκ ἔχω, ὦ Ξώκχρατες, ἀποκρίνασθαι πρὺς ὃ ἐρωτᾷς. 5) 

Χρῆσϑαί τινί τι, etwas zu etwas gebraudyen, fl. εἴς 
τι, doch nur mit Accuſ. der Pron. oder Adject. neutra. gg 
Thucyd. 2, 15. καὶ τῇ κρήνη — — — ἐγγὺς οὔση τὰ 
πλείστου ἀξ α ἐχρῶντο; καὶ νῦν ὅτι ἀπὸ τοῦ ἀρχαίου πρό τε 
γαμῶν καὶ ἔς ἄλλα τῶν ἑδρῶν νομίζετου τῷ ὕδαεε χρῆσθαι. 
Plat. Philob. p. 36. Ο. ταύτῃ δὴ τῇ σκέψει τούτων τῶν 
παϑημάτων τόδε χρησώμεθα, hiezu, ib. p. 44. Ὁ. τούτοις 
μὲν οὖν ταῦτα ἂν προσχρήσαιο,. Mit ἐπί Demosth. in 
Aristog. P- 779», 18. ἐφ᾽ ἃ δ᾽ ἂν καὶ χρήσαιτό τις τοιούτῳ 
ϑηρίῳ, (Tavsa δεῖ) ἀπεύχεσθαι τοῖς ϑεοῖς μὴ γενέσϑαι. 
Plat. Hep. 5. p. 451. E. ei ἄρα ταῖς iv ἐπὲὶ ταὐτὰ 
γρησόμεϑα καὶ τοῖς ἀνδράσι, ταὐτὰ καὶ διδακτέον αὐτάς. Das 
ber die Redenſsarten: οὐκ ἔχω, ὅ τε (fl. ἐφ ὅ τι ) χρήσωμαι 
αὐτῷ oder ἐμαυτῷ (Plat. Theag. p. 126. D. Lys. p. 213. C. 
222.D. Crito. p. 45. B. Xen. Cyr. ı, 6, 2.) ἰῷ weiß 
nicht, was ich mis ihm machen, was ἰώ anfangen ſoll, 
non habeo, quid eo faciam, quid agam. Oft aber. bebeutet 
τί oder δ᾽ ze in diefer Redensart nichts weiter als πῶς oder 
ὕπως. Ken. Cyr. 1,4, 13. ἣν τὶς ΄ ἀποδράασῃ τῶν οἰκετῶν 
σε, καὶ λάβης αὐτὸν, τί αὐτῷ χοῇ ;“" 

f} Lobeck. ad Soph. ΑἹ. 5γά. Bon dem aͤhnlichen ταράττειν mol _ 
μον {. Ruhnk. praef. ad Schell, lex. . exir. 

δ) Heind. ad Plat, Hipp. p. 138. 

rg) Stallb. ad Phil. p. ıaı. nn m 
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Oo and) Οὐ, χ᾽, 49. οὗτος γὰρ δπίηλεν τάδε Soph 
El. 299. ξὺν δ᾽. —28 πέλας Σ κλεινὸς 2* yun- 
φίος παρών. fi. ἐπὶ κάδε ἔργα, ἐπὶ ταῦτα. ἡ) 6. 


8. Daher fleht der Accufativ als Appofition zu einem gans 
zen Gate, und brüdt dad aus, was durch die in dein Gate 
enthaltene Handlung bewirft wird, Eur. Or. 1103, “ 
κτάνωμεν, Mevlis λύπην nıngar, ὃ. 8. ὃ (τὸ κτείνειν 
Ἔ. M. λύπη πικρὰ ἔσται. ib. 1495: ὃ δὲ λιοσόμενός, ϑα- 


ψάτου προβολάν, quod, n.ır0 λίσσεσθαι, munimentum 


Ατι 


essck contra ınortem. ib. 1698. ἀρνδῦ ματακτὰς, wüg ὕβρει 
λέγεις ταῦδ' λυγράν γε τὴν ἄρνησιν. ©. von des Ap⸗ 
pofition S. 442. 4. τς ἘΞ ΕΞ 

Su vielen diefet Fälle laͤßt ſich der Aceuf. zugleich als 
Ausdruck einer Empfindung betrachten, und dieſes fcheint die 
Weranlaffung gegeben zu baben, daß man auch fonft. einen 
ſolchen Ausdruck des Gefühld, einen Ausruf durch deu Accus 
ſativ bezeichnete, ob [ὦ gleich diefer nicht ald Wirkung der 
vorbergebenden Handlung beitachten Iäßt, wie ὦ ἐμὲ δείλαιον 
Eurip. Troad. 138. &o bei Ausrufungen des Unwillens. 
Arist. Av. 1269. δεινόν ys τὸν κήρυκα, τὸν παρὰ τοὺς βρο- 
τοὺς olydussor, δὲ μηδέποτε νοστήσοι πάλιν. ὁ Über den 
Herold!) .. . | ΝΣ 

IL. Objeet der Handlung, in dem ſich die Wirkung ders 
felben zeigt, wie τύπεοιν τινά, φιλεῖν, νικὰν und andere, in 
denen die Griechifche mit jeder andern Sprache uͤbereinſtimmt. 
Dagegen find befonderd zu bemerln: 

1. πείϑειν, überreden, 5. B. πολλάκις Edavuasa, τίσι 
nord λόγοις ᾿4ϑηναίους ὄπεϊσαν ol γραψάμενοι Σωκρά- 


. 


"me, ὡς ἄξιος sin ϑανάτου τῇ πόλει Xen. Mem. 8, in. qua- 


nam oratione Aiheniensibus 'persusserint accusatores So- 
eratis. “ ᾿ 


2» üßeltur- τινά, jemand: beſchimpfen, mishandeln. 


. Isoer. p. ı69. Β, ὑβριζον τὰς ψήσους. Lysias Ὁ. 42, 10. 


τοὺς παῖδας τοὺς ἐμοὺς ἤφχυκδ, καὶ ἐμὲ αὐτὸν ὕβρισε. 
Ὁρῖ. p- 182, ᾿ά.. . τ᾿ 


Sum. Defter findet ſich δβρίζειν dc τινα, welches, ſich von dem 
vorigen ſo unterſcheidet, daß jenes einen ſelbſt unmittelbar, ὁ» 8. 





A Lobeck. ad Phryn. p. 480. 


k) Gregor. p. (57.) 156 sq. Spanh. δὰ Arist, Nub. 1118. 1147. 
. Kuster δὰ Arist. Plut. p. 55. Dorvill. ad Charit. p. 642. 
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am Karper mishenbein bedeutet, ὑβρίζειν εἷς τενα aber eine jemand 
ugehbrige Verſon mishandeln, δ. B. Eur. Andr. 996. τὸν "Ayıddlus 
μηδὲν goßndir παῖδ᾽ ὅσ᾽ εἰς ἔμ᾽ ὕβρισεν, Indem er dem Oreſt die 
ihm beſtimmmte Hermione nahm. *8 Pau. p. 64. A. εἰς τὰς 
εἱτῶν “πατρίδας ὑβρίζειν. Vgl. p. 73. B . aber ibid. E. τοὺς μοϑ΄. 
ἑαννῶν εἰς Ἀΐπρον σερατενσαμένου μᾶλλον, ἢ τοὺς αἰχμαλώτους 
ἐβριζον. Ded wird biefer Unterſchied ΜΝ durchaus beobachtet. 1) 

3. ἀδωιοῖν. Xen. Anab. 1,4 ‚9: τοὺς ἰχϑῦς οἵ Σύ- 
00 ϑεοὺς δνόμιζον καὶ ἀδικεῖν οὔκ εἴων, οὐδὲ τὰς πδρι- 
στράς. 

4. Verſchiedene Werbe, die nügen, beifen, ſchaden be⸗ 

denten, wie ὠφελεῖν τινα. Acsch. Prom. "507. an νῦν βρο- 
τοὺς μὲν ὠφέλει καιροῦ. πέρα. Eurip. Herc. f. 584.. Ab= 
καια τοὺς τεκόντας ὠφελεῖν τέκγω πατέρα τε πρέσβυν, 
τὴν τοιποιεινωνὸν γάμων. 10 τέκνα ber Accuſ. des Sub» 
jects iR, Xen. Cyrop. 2, 2, 20.. αἰσχρόν ἔστιν ἀντιλέγειν, 
μὴ οὐχὺ τὸν πλεῖστα καὶ πονοῦντα καὶ ὠφελοῦντα τὸ 
κοιγὸν τοῦτον καὶ μεγίστων I ib. 8, 4, 32. vo, 
πολλὰ δοχοῦνεα ἔχειν, μὴ καὶ ἀξίαν τῆς οὐσίας φαίνεσϑαν 
ὠφελοῦντα τοὺς φίλους, ἀγελευϑ ερίαν ὅμοιγε δοκεῖ 
περιάπεεδιν. m) Sp auch ὀγίψημι. ll. ἄ, 394. εἴ ποτὲ δή τὸ 
ἢ Ines ὥγησας κραδίην «ἰὸς, ἠὲ καὶ ἔργῳ... Eurip: ἔν. ins. 
CLI, 1. 2. οὐδεμίαν AK xuAAog. εἰς; πόσιν ξὰνάρρον: 
ἡ ᾿μτὴ δ᾽ ὥνησε πολλάς. Gelbft λύειν in der Bedeu⸗ 
tung pon Avassedeiy couſtruirt Sophokles mit dem Aceuſ. 
El. 1005. Aus γὰρ ἡμᾶς οὐδὲν οὐδ᾽ ἐπῳφελεῖ, βάξιν καλὴν 
λαβόντε, δυσπλεῶς ϑανεῖν, wenn nicht der Accuſ. durch das 
folgende ἐπωφελεῖ beftimmt iſt. S. Hermanns Note. So 
Eur. Or. 8οῦ. εἴ σε μὴ 'v δεινοῖσεν Oyıu συμφοραΐς᾿ ὃπαρ- 
πέσω. obgleich ſonſt ἀρκεῖν, ἐπαρκεῖν τιν», conſtruirt wird. 

Anm. Daß ὠφελεῖν auch mit dem Dativ conſtruirt wird, ſ. 
4. 391. 

8. ἄμύγειν τί zm, ἀλεξοῦν δ. . & auch γραισμεῖν. 
vum δλεϑρον I. v 296. λ΄, 120. 5. εἶν und zes 1. 
a, 566. μή͵ νύ τοι yü χραίσμωσιν — — ἧσσον ἰόντα ( ἐμέ) 
mid) nicht von dir abwehren, did; nicht gegen mic) ſchuͤ— 
gen. Auch ἀμείβεσθαι, ἀνταμείβεσθαι, vergelten, remune- 
rari, wird mit dem Uecufativ der Perfon oder Sache, der 
etwas vergolten wird, conſtruirt. Eurip. Or. 1045. καί σ 





) Lucian. Soloec. T 252. Graevius e et Reiz. adLuc. 1, «. 
„Fi 496. Hemsterh. ad ἡ Luc. T. τ. p. 280. Kuster. ad Arist. 
ut, ται, 90. Markl. ad Lys, p. 17. ‚ed, Reisk. 
Thom. M. p. 935. 


. ι 
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ἀμείψασϑαι ϑέλω φιλότητι χειρῶν: Xen. Mem: 8, 4, 8, 15. 
&xsiro ἀϑυμῶ, ὅτε μοε δοκεῖ τὰς τῶν ϑεὼν εὐεργεσίας 
οὐδ᾽ ἂν εἷς ποτε ἀνθρώπων ἀξίαις χάρισιν ἀμείβεσϑαι. Auch 
in der Bedeutung antworten Hosiod. Theog. 654. Horod. 
5, 93. 7, 136. Eur. OP 608. Suppl. 5619. Iph. A. 1216. 
So auch τιμωρεῖσϑαί τινα, ὦ an jemand rächen. 


Anm. 1. Noch viele andere Verba finden ſich mit dem Aceuſ., 
bie ihrer grammatifhen Natur nah einen andern Caſus erfordern, 
weil die Griechen niht nur bie Conſtruction, die ein V. in εἰπε 
VBedentung hat, auch auf andere Bedeutungen übertragen, 3. 2. 
ausißscdas vergelten 'auf ἀμείβεσϑαι, antworten, fonbern aud bei 
vielen V. nicht fowohl ihre grammatifhe Natur, als. vielmehr deu 
in ihnen liegenden Stan berüdfihtigen. Go conſtruirt Herodot ar- 
τεάζων ὑπαντιάζειν in ber Bedintung angreifen, Pindar in ber 
Bedeutung ἀμείβεσθαι mit dem Accufativ $. 383. 2. und Plato (μὲ 
Phileb. :p. 42. C. τούτων τοίνυν ἑξῆς ὀψόμεϑα, ἐὰν τῆδε ἀπαντῶμεν 
ἡδονὰς καὶ λύπας. ψευδεῖς ἔτε μᾶλλον 7 ταύτας φαινομέναφ τε καὶ 
οὔσας, :ft. .δὕρωμεν.. μεσθοδοτεῖν follte mit dem Dativ. conftralt 
werben, da ἐδ von διδόναι Fommt; allein infofern bie Webeutung 
von wodovodas darin liegt, verbindet es Demoſthenes mit dem dc: 
oufativ pro cor. p. 365,12. μωσϑοδοτῆσάε τοὺς ὁπλίτας. Statt ὑπερέ- 
zew τινῦρ δ, 358. 2. fagt Euripides Hipp- 1581. 68° ὃ σωφροσένῃ 
πδνεὰς ᾿δάερέχων. G. Valcken. Note. Vergl. $. 411. 4. So fast 
Bemosth. π᾿. παραπρ. p. 418, 13. εἰσιέναε τοὺς τυράννους in der Be 
deutung von ὑποκρίνεσθαι. G. Schäfer appar. 11 p. 661 sg. 


. Anm. 2. Viele Berba nehmen nach den verſchiedenen Beziehun⸗ 
gen, deren fie fähig find, fowohl den Accuf., ald den Dativ zu fid, wie 
᾿ ἀρέσκειν mit Dativ δ. 393. 4. mit dem Accufativ wegen der Ab: 
leitung von ἀρέσαι, gewinnen, ‚conciliare. Plat. Theaet. p. 17% 
D. ἐὰν αὐτοὺς ὃ ἐπελϑὼν (Aöyos) τοῦ προκειμένου μᾶλλον, καϑά- 
πὲρ ἡμᾶς, ἀρέση. ib. 202. Ο, ἀρέσκεε οὖν 08 καὶ τίϑεσθαι 
ταύτῃ; ib. p. 202. D. ἕν μέντοι τί με τῶν ῥηϑέντων ἀπαρέσκει 
gl. Rep. 8. p. 550. B. π) Daher ἀρέσκεσθαί τινι, an etwas Ge⸗ 
fäflen finden, delectari aliqua re Herod. 5, 3%. 4, 78. 9, 66. Thuc. 
5, 68, 8, 84.0) Daher Herod. ı, 48. οὐδὲν προσέετό μεν, ὃ, h. ἤρεσκε. 





n) Moeris p. 175. Gregor. p. (27) 67. Spanhem. Brumck. ad 
-,. Arist, Plut. 69. 353. Toup. ad Suid. 1. p. 83. Valck.ad Hipp- 
446. 184, Bergler. ad Arist. Plut, 553. Duker. ad Thac 1, 

128. Fisch, 3. a. p. 410. Heind.'ad Plat. Crat. p. 29. Monk. 
ad Hipp. 184. Ast ad Plat. Leg. p. 196. ͵ 

0) Valcken. ad Herod. 7, 160. p. 579, 58. Aber Her. ı, 8. ἢ» 

γὰρ οἱ τῶν αἰχμοφόρων Tüyns ὁ Δασκύλου ἀρεσκόμενος μάλιστα 
fieht ἀρεσκόμενος ft. ἀρέσκων wie 9, 19. 


ι 
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Vie ἀρέσκειν τινὰ iſt amb conſtruirt Soph. El. 174. a2l’ ins. 
γ ἃ στογόοσσ᾽ ἄραρεν φρένας — .«-ἰὔρνες, wogegen ee Od. δ΄, γ)γ7)ὲ 
heißt αὖϑον, ἃ δὴ καὶ πᾶσεν. ἐνὶ φρεσὶν. ἤραρον ἡμῖν, Diefe 
Anslogie lonnte auch die Stelle ſchuͤtzen Theogn. 26. oörs γὰρ ὃ 
Ζεὶς 09 ων πάντας ἀνδάνοι, οὔτ᾽ ἀνέχων, wie es anch δεῖ The-: 
or. 27, 22. heißt νόον δ᾽ ἐμὸν οὔτις ἕαδο (Perf.). Die Lesart des 
Cod.Mutin. πάννεσσ͵ dvd. {{ἰ vielleiht nicht weniger Eonjectur eines 
Grammatikers, als es biefed bei neuern Gelehrten war, und die mes 
triſchen Schwierigkeiten dürften fih dur .δ. 18, ff. Ch. 1 ©. 68; 
heben Inffen, befonders wenn ἀνδάνειν fonft dad Digamma hatte. - 

δεῖ mit dem Dativ $. 391 2. mit dem Accuſativ Od. ὦ, 124. - 
μυϑήσεαι, ὅτεδό 00 χρή. γ',..4. Τηλέμαχ᾽, οὐ μέν ou χρὴ ἔτ᾽ αἰδοῦς 
οὐδ᾽ ἡβαιόν. Aesch. Prom.: 86. αὐεὸν γάρ σε δεῖ Προμηθέως. 
Eur. Hero, f. 1175. ἦλθον, εἴ τε δεῖ, γέρον, ἢ χειρὸς ὑμ ἃς τῆς 
ἐμῆς ἢ ξυμμάχων. p) Beide Eonftructionen verbindet Xen. Anab. 3 
4,35, dsd ἐπισάξαι τὸν ἵππον Πέρσῃ ἀνδρὶ καὶ χαλενῶσαι Δεῖ 
καὶ ϑυραπεσϑέντα “ἀναβῆναι ἐπὶ τὸν ἵππον. Bel χρή iſt die 
Conſtruction mit dem Accuſativ die gewoͤhnlichere. 

Nach der Analogie von der und χρή werden auch, beſonders bei 
Homer, die Subft. 2050 (zg2:0) uud χρεία sc. ἐστί mit dem Aceuſ. 
conſtruitt, da χρεώ ἔστε fo viel iſt als χρή. IL. ἔχ 650. εἰ δέ σα 
1ρεὼ ἐμεῖο; Od. δ΄, 634. ἐμὲ δὲ χρεὼ γίγνεται αὐτῆς. Eur. Hec. 
910. ἀλλὰ εἰς χρεία 0’ ἐμοῦ; Auſtatt deſſen ‚Od. ⸗ , 38. τίνα zeen 
τόσον {xes; (vgl, ὁ, 189.) Soph. Phil. 646. ὅτου σὰ χρεία καὶ πό- 
ϑος μάλισε᾽ ἔχει 4); 

ἐμποδίζειν verbindern. S. 8. 393. Anm. 2. 

ἐνοχλεῖν, einem befchwerlicd) fallen. ©. ebendaf. , 

ἐπιστρατεύεσϑαε und andre mit an! sufammengefeßte Verba. 
©. 8. 402. 

λατρεύειν, dienen, mit dem Dativ $. 392. An. 

λοιδορεῖν und λοιδορεῖσϑαι δ, 384. Anm. 2 

λυμαίνεσθαέ zıvı und τινα. $. 391. 415. 1. & ἃ. 

μέμφεσθαι ᾧ. 38. 

ὑποστῆναί τινε und cwa $. 401. 

οφελεῖν. $. 591. 411, 4. 


Anm. 3. Einige Verba nehmen ſowohl den Dativ der Perſon 
mit dem Accuſativ der Sache, als auch den Aeccuſatlv der Perſon 


p) Valox. ad Hipp. 23. Porson. ad Or. ΦΌΩΣ 
3 Valek. ad Eur. Hipp. 23. . Bruuck. ad ἢ, Lys. 605, Por- 
son. ad Eur. Or. Advers. Ῥ. (259.) 210. 
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mit dem Dativ der. Gabe su ὦ, 3: ©. Eur. Hoc. 537. ala ὅ om 
δωρούμοϑα, aber Or. 117. 'Zidyn σ᾽ ἀδελφὴ ταῖσδε ϑωρεῖτάν χοαῖς, 
So auch Helen. 2403. Asvrpois χρόα ἔδωνα, aber Or. 42. λοῖερ' 
ἔδωκε χρωτί.. 7) So findet ſich flatt καλύπτειν τινά τινε, mit etwas 
bedecken, ἀπ καλύπτειν τί τινι, Über etwas decken, wie καί οἱ 
eduos ἀμφεκάλνψε IL 9, 351. etc. vgl, IL χ', 5:5. Plat. Tim. p. 
δά, Β. τὸ σῶμα αὐτῇ περεεπάλυψο. — Pind. Pyth. 8, 8ο. "Alypava 
σεεφάνοισι βάλλω, und 9, 219. πολλοί μιν κεῖνοι δίκον φίδι ἔπι 


. φαὶλ σερφάνουξ. — Herod. 2, 10% wagen ἔξωθεν τὴν οἰκίην 


ὕλῃ, aber 4, 164. ὕλην περενήσας. .' 

Anm. 4. Bel einigen Verbis, auf die ein φηβηίην folgt, M 
es gleihgältig, ob das Eubject des Jufin. durch den Acenſativ ober, 
in Bezug auf das tegiesende Verbum, durch den Dativ ausgedruͤct 
wird. Von κελεύειν ſ. $. 382. I. von εἰκόσ dere $. 386, 4 daſſelbe 
geſchieht bei δεῖ. Soph. Oed. C. 721. viv σοι τὰ λαμπρὰ ταῦτα 
δεῖ φαίνειν ἔπη; ſt. oa δεῖ φαίνειν. Plat. Phileb. p. 53. Β. ἐῤ- 


᾿ς ῥήθη που «ὖτα ἐν τῇ παραβολῇ τῶν βίων, μηδὲν δεῖν μήτε μίγα 
᾿ μῆτο σμεκρὸν zalgsıy τῷ τὸν τοῦ νοεῖν καὶ φρονεῖν βίον ἑλομέ- 
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γῳ. Rep. 10. P- 608. C. oies ἀϑανάτῳ πράγματι ὑπὶρ 
«τοσούτου δεῖν χρόνου δσπουδακέναι. Beide Conftructionen ver: 


bindet Aristoph. Plut: 912. eu yap προσήκει τὴν ἐμαυτοῦ μαι πὸ- 


λὲν οὐεργοεεῖν με ὃ. 


Bei vielen Verbis ſteht ein Kscnfatio, der nicht den [εἰς 
denden Gegenſtand der Handlung, fondern den Gegenftand 
bezeichnet, ἫΝ den fi) eine Handlung nur überhaupt un: 
mittelbar bezieht: 3. B. 1. ngoonuveiv τινα. Herod. 2, 121. 
καὶ τὸν μὲν καλέουσι ϑέρος; τοῦτον μὲν προσκπκυνέουσί 
τὲ καὶ εὖ ποιέουσι. 7» 136. οὐ γάρ σφι ἐν νόμῳ eivas ar- 
ϑρωπον προσκυνέεξεν. Aristopk. Plut. m. καὶ προῦ- 
κυνῶ ya πρῶτα μὲν τὸ ν᾽ Hs 07, ὄπειτα σεμνῆς Πυλλάδος 
κλεινὸν πέδον, χώραν τὸ πᾶσαν Κέκροπος, ἢ ΓΕ ἐδὲ- 
ξατο. Vergl. Vesp. 516. Plat. Rep. 3. p. 398. A. ἄν 
δὴ, ὦ ὡς ἔοικδ, δυνάμενον ὑπὸ σοφίας παντοδαπὸν γίγνεσϑαι 
καὺ μιμεῖσθαι πάντα χρή ματα, εἰ ἡμῖν ἀφίκοιτο, ---- — — 
προσκυνοῖμεν ἂν αὐτὸν, ὡς ἱερὸν καὶ ϑαυμαστὸν καὶ ἧδύν. 
Bei den neuteftamentlichen Schriftfiellern wird ed mit bem 
Dativ verbunden, 


2. Δορυφορεῖν zıra, Ὁ. h. δορυφόρον εἶναί sıyog, wei | 
darin der Begriff fügen liegt. Thue. ı, 130. da τῆς 
Θρῴκης nopevonsvov αὖ τὸν (Ilavoarlar) Mijdor καὶ Alyunsm 





r) Seidler ad Eur, Trond. 8180. 
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‚ ἐδορνφόρφουν. Xen. Hier.. 3,12. möAtsas (f. οἱ πο ται) 
ro δορυφοροῦσιν ἀλλήλους ἄνευ μισθοῦ ἐπὶ τοὺς. 
δούλους. und —— Plat. Rep, 9. p. 574. Ὦ. a 
πωστὶ ἐκ δουλείας λεδυμέγαι δόξαι, δορυφοροῦσαε τὸν 
Ἔρωτα, κρατήσουσι με ἐκείψον. ib. p. 575. Β. ἄλλον 
τεγὰ δορυφοροῦσι τυ ραννον. oo 

3. Die Berba, die fchmeicheln bedeuten. Aesch. Prom. 
945. σέβου, προσεύχου, ϑὅῦπτε κὸν κρατοῦντ᾽ ἀεί. Αε- 
schin, in Ctes. p. 618. τίς ἂν εἴη δημαγωρὺξ τοιοῦτος, ὅστις, 
τὸν μὲν δῆμον ϑωπεῦσαι δύναιτο, τοὺς δὲ καιροὺς, ἐν 
εἷς ἦν σώξοσθαι τὴν πόλεν, ἀπόδοιτο. Vergl. Plat. Rep. g.. 
p- 578. extr. Xen. hist. Gr. 5, 1, 17. τί γὰρ ἥδιον, ἢ μη - 
δένα ἀνθρώπων κολακεύειν, μήτε Ἕλληνα, μήτε βάρ-͵ 
βαρον, εἵνεκα μισϑοῦ ; Aber aus Plutarch wird —*5 — 3. 
ὅπως ὑπεξανιστάμενοι τοῖς πλουσίοες κολακεύωσι. 

4. φϑάνειν, zuvorfommen, wie in dem Schreiben bed 
Agefilaud Plutarch. T. 8. p. 181. ed. Hutt. ἕποιαι τῷ ἐπε--: 
στολᾷ, σγεδὸν δ᾽ αὐτὰν καὶ φϑάσω. 6) Beſonders mit dem 
Yarticiy, wovon unten. | 

δ, λαγϑάνειν. Pind. Ol. 2, 103. ei δὲ ϑεὸν ἄνήρ τιῤ 
ἥπεταί τι λασέμεν ἕρδων, ἁμαρτάνει. | 

6. ἐπιτροπεύειν τινά, jemandes. Vormund feyn.: Thuc.- 
1,132. 2 εἰσταρχον τὸν “εωνίδου, ὄντα βασιλέα καὶ 
or ἔτε, ἀγεψιὸς ὧν, ἐπεερόπευδ ( Παυσανίας.) Aristoph. 
Egu. 212. τὸν δῆμον οἷός 7 εἴμ ἐπιτροπεύειν ἐγώ. Plat. 
Prot. p. 320. A. Κλεινίαν τὸν ᾿“λκιβιάδου τουτονὶ 
νεώτερον ἀδελφὸν ἐπιτροπεύων Ö αὐτὸς οὗτος ἀνὴρ Πε- 
ρικλῇς, --- καταϑέμεγος ἐν "Agipoovog ἐπαίδέυε. Auch in der 
Vedentung regieren. Plat. Rep. 6. p. 516. B. 5ıg. B.'die 
Aufficht führen Leg. 8. p. 846. E. ἡ Aber in der Bedeus 
tung Statthalter feyn, bat εὖ gewöhnlicher den Genitiv bei 
kb $. 359. τὸ 

7. ἐπιλείπειν, mangeln, deficere. Xen. Cyr. 8, ı, 1. 
οἱ πατέρες προνοοῦσι τῶν παίδων, ὅπως μήποτε αὐτοὺς τὰ- 
radd ἐπιλείψει. &) | 

8. Die Verba fehen nehmen den bloßen Accufativ zu 
ſich, wenn ein zufällige, nicht vorſaͤtzliches, Sehen gemeint 
ft, eben, erbliden, den Accufativ mit der Praͤp. εἰς oder 
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πρός aber, wenn. ed. heißt: mit Bewußtſeyn und Vorbedacht 

nad) etwas ober einem binfehn, ARädkikht auf. jemand 
nehmen, Sulfe von jemand erwarten. Enrip. Phoen. 1402. 
βλέψας δ᾽ ἐς Agyos Ten Πολυνείκης ὦ ἀράς. ı410. ᾿Εξδοκλθης 
δὲ ΤΠλλάδος χρυσάσπιδος βλέψας πρὸς οἶκον εὔξατο. Suppl. 
8, ἐς τάσδε γὰρ βλέψαδ. ἐπευξόμην, τάδε γραῦς. Hec. 585. 
oux old” εἰς. ö τὸ βλέψω "κακῶν. / y) τ Eu Jph. A. 1653. 
στρατὸς πρὸς πλοῦν δρᾷ. Troad. 101 ς τὴν τύχην ορῶσα 
τοῦτ ἤσκδις, δὰ Black berädfichtigend. Doch werden beide 
Conſtructionen a ch verwechfelt Saph. Antig, 1231. τὸν δ᾽ 
—* 0000404 παπτήνας ? παῖς 1 εἰς δὲ J τὸν — πον 

onftructionen verbindet Eurip. He 9, πότερα δέρκετω 

ὺ τέϑριππά, ir ἀελίου ἐς κέλευθϑά τ ἀστέρων, wenn ma 
nicht ἐς auch ‚bei φάος und τέϑριππα ἱιρρίίκεη, will ποῦ $. 
595. Ν 
3, ἀποδιδράσκειν τιγά, einem entlaufen. Plat. Rep. 8. 

P. 548, B. φιλαναλωταὶ ἀλλρερίων δε ἐπυϑυμίαν καὶ λάϑιὰ 
τὰς ἡδονὰς καρπούμενοι, ὥσπϑρ παῖδες πατέρα τὸν νόμον 
ἀποδιδράσκοντες. Xen. Cyr. 1, ἅ, 13. , ἥν τις ἀποδράσῃ. τῶν 
οἰκετῶν os, καὶ λάβῃς αὐτὸν, τί αὐτῷ yon; u. βουλεύομαι ὕπως 
σε ἀποδρῶ. Vergl. Thuc. 1, 128, Bei Xen. Mem. S. 3, 
10, 1. ἄν τίς σον τῶν οἰκετῶν ἀποδρᾷ, ἐπιμελῇ ὅπως ἄνα- 
φομίσῃ ; { σοι nicht von ἀποδρᾷ regiert, ſondern ſteht wie 
$. 380. £5 den gleich darauf heißt es: day’ τίς σοι κάμνῃ 


, τῶν οἰκετῶν. 
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10, Bei den Verbis ſchwoͤren ſteht die Gottheit oder 
Perfon, bei der ntan ſchwoͤrt, im Accuſativ. Herod. 4, 173. 
ὀμνύουσι τοὺς παρὰ σφίσν ἄνδρας δικαεοτάτους καὶ 
στους λεγομένους γενέσϑαι. Arist. Nub. 245. μισϑὸν, Or 
ἂν πράττῃ μὶ, ὑμοῦμαν σοὺ καταϑήσειν τοὺς. 353 
— 8. ο. Th. 45. Ἅἄρην, ᾿Ενυὼ καὶ φιλαίματον (Φόβον 


ὡρκομότησαν. Auch ficht ὅρκον noch dabei Ear. Hel, 844. 
ἀλλ ἂγν 


ὃν ὅρκον σὸν κάρα κατώμοσα. Daher Ζεὺς ὀμνύμενος 


Arist. Nub. 1241. So auch ἐπιορκεῖν τίνα Xen. Anal. 
3, 1, 22.2) 


Hier fteht auch der Accuſativ zuweilen absolute. Soph. | 


Antig. 758. ἀλλ᾽ οὗ, τόνδ᾽ Ὄλυμπον, io ὅτι, χαίρων 
ἐπὶ ψόγοισι δεννάσεις ἐμέ. 3941, El. 1063. Eur. Ion. 888.0) 


) Heind. ad Plat, —8 p. 330. 
x. 2) Fisch. 3, a. p. 43 9 "4 
Greg. p. (117 84.) 257. Brunck. ad Soph. Oed. T.. 660. 
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11, ἀσοβεῖν. Plat. Leg. 12. in. γραφαὶ κατὰ τούτων 
ἔστων, ὡς ἙἭ μοῦ mal 4ιὸς üyyaklas καὶ ἐπιτάξεις παρὰ 
νόμον ἀσεβησάντων fi. ἀσεβ. sis ayy. καὶ ἔπιες. Vergl. 
Lysias p. 63, 1. Uber εὐσεβεῖν τινα bei ältern Schriftftels 
lein hat Valkenaer verdächtig gemacht, der εὖ σέβειν fchreis 
ben will, wiewohl ed durdy die Analogie von ἀσεβεῖν geſchuͤtzt 
wird, und sie. τινὰ fih zu εὖσ. εἴς. Twa eben fo: zu verhal⸗ 
ten ſchint, wie ὑβρίζειν τινά zu ὕβρ. εἴς τινα δ. 411. 6) 

Aehnlich iſt arızeiv mit dem Accuſativ. Od. δ΄, 378. 
sit sv μέλλω ἀϑανάτους ἀλιτέσϑαι. Il. τ΄, 265. -duos 
ol ἄλγεα δοῖεν, πολλὰ μάλ᾽, ὅσσα διδοῦσιν, ὅτις σφ᾽ ἀλί- 
sur ὄὁμόσσας. ὦ, 586. Διὸς ἀλέτηται ἔφετμάς. Hesiod, 

Sc. H. 80. ἢ τὸ uf ἀϑανάτους μάκαρας — — ἤλοτεν 
᾿ἀμφιτρνων. 

12, Eben fo ſteht Bei vielen Verbis, die einen Affect, 414 
eine fih auf einen Gegenftand beziehende Empfindung bes 
zeichnen, wie fich fchämen, fcheuen, Mlitleiden mit jemand 
baben, ein Accufatio, der den Gegenftand und zugleich die 
wirkende Urfache dieſes Affects anzeigt. Eur.Ion. 1093. ai- 
σγύνομαι τὸν πολύῦμνον ϑεόν. Dal. 952. auch [ὦ einer 
Sache fhämen Ion.353. ἀνδρὸς ἀδικίαν αἰσχύνεται. vgl. 379. 
Xen.R. Lac. 2, 11. οὐδὲν οὕτως αἰδοῦνται, οὔτε παῖδες, 
οὔτ ἄνδρες, ὡς τοὺς ἄρχοντας. Eur. Hipp. 946. αἱδού-ὄ 
μεϑα γὰρ τὰ λελεγμένα μοι. Soph. Aj. 121. ἐποικτείρω 
δένιν δύστηνον ἔμπας, καίπερ ὄντα δυσμενῆ, 09 
oivex ἄτῃ συγκατέζευκταε κακῇ. Plat: Symp. p. 173. C. 
ὑμᾶς τοὺς ἑταίρους ἐλεῶ, ὅτν οἴεσϑέ τι ποιεῖν, οὐδὲν 
ποιοῦντες. Herod. 5, 4. τὸν μὲν γινόμενον περιϊζόμδγοι 
οἱ προσήκοντες ὁλοφύρονται; ὅσα μὲν δεῖ, ἐπεί τὸ ἐγέγε-- 
τὸ, ἀγαπλῆσαι κακά. 


Daffeibe findet bei einigen Verbis neutris (ΔΉ, bie eine 
Empfindung ausdrüden, ob fie gleich auch ohne Bezeichnung 
ihtes Gegeuftandes einen vollftändigen Sinn geben, 3. 8. 
ἀλγεῖν τε. Soph. ΑἹ. 789 84. τοῦδ᾽ εἰσάκουε τἀνδρός, ὡς 
ἥκειν φέρων “ἴαντος ἡμῖν πρᾶξεν (fortunam, wie V. 792.), 
ἣν ἢλγηδ ἐγώ. Bel. 276. Trach. 1068. λέην᾽ ἄχϑομαν ἕλ.-- 
κος Il. £, 361. ἄχνυσθαί τὸ Soph. Antig. 627. ὠδίνουσα 
συμφορῶς βάρος id. Trach. 325. ἀγανακτεῖν τε Heind. ad Pl. 
Phaedon. δ. 21. δυσανασχετοῦντες τὰ γιγνόμενα Thuc. 7,71. 
D. 4, 77. τίς ἂν τάδε γηθήσειεν; Soph. Aj. 136. σὲ μὲν 





δὴ Valcken. Musgr. δὰ Eurip, Ph. 1340. 
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758. Syntar. Vom Gebrauch des Hccufarise, 

εὖ πράσσαντ᾽ ἐπιχαίρω. Eur. Hipp. 1555. Pole γὰρ 
οὐσεβεῖς ϑεοὶ ϑνήσποντας οὗ χαίρουσιν. Sopk, Philoct. 
1314. ἤσϑην πατέρα Te τὸν ἐμὸν εὐλογοῦντά σα αὐτὸν 
τό us. Eur. Ion. 555. τ τοῦτο. Einige firen 
bei diefem Accuſativ ὁρῶν, [μὸν 
Eur. Alc. 827. οὗ γάρ τι κωμάζονι' ἂν ἠχθόμην ὁ ὁρῶν. c) 
So aud) ϑαῤῥεῖν τῷ wegen etwas unbeſorgt ſeyn, nicht*ärchten, 
O04.9',197..0v δὸ ϑάρσει τόνδε χ»Ἱ asdAor. Plat. Phaudon. 
88. B. οὐδενὶ προσήμεε ϑάνατον ϑαῤῥοῦντε μὴ οὐκ ἀγρῆ- 


zog ϑαῤῥεῖν. Vgl. Euthyd. p. 275. C. Xen. Cyr. 5.5, 
42. εἴ τινές 08 τιμῶσιν; ἀντασπάζου καὶ εὐώχει αὐτοὺς, vu 


os καὶ ϑαῤῥήσωσιν. gl. Demosth. p. 30, 15. — κα' 
ταπλαγῆναί τινὰ Demosth. p. 290, 9. Ayoysgaiva τι. Plat. 
Leg. 10. Ὁ. 900. A. οὗ δυνάμενος δυσχεραίνειν θεούς, ib. 

. 908. Β. δυσχεραίνειν τὴν ἀδικίαν. Rep. 2. p. 362. B. 
ὠφελεῖσϑαν κερδαίνοντα τῷ μὴ δυσχεραίνειν τὸ ἀδικεῖν. 
Isocr. Plat.p.305. C. ἐκπεσόντες ἔκ τῆς οἰκείας, ἀϑυμοῦνεες 
καὶ καὶ ἀλώμενου τὴν Ἔλλάδα περίέμεν, πάσας δυσχεῤαίνον- 
τος τὰς οἰκήσεις. Mit diefem Verbo verbindet Piato Rep. 
5. p.475.B. περί. τὸν περὲ τὰ μαϑήματα δυσχεραίφοντα. ὦ 

13. Daher fieht δεῖ den. Mebiis τύπτεσθαι, κόπτεσϑαι, 
eigentlich ſich ſchlagen, betrauern, wie das lat. Plangi, der 
Gegenftand der Trauer im Accuf. Herod. 2, ı32. Znsor 
εὐπτωνταῖι ol Αἰγύπτιοι τὸν οὐκ ὀνομαζόμενον Hady in 
ἐμεῦ, — — τότε ὧν καὶ τὴν βοῦν ἐκφέρουσι. Eur. Troad. 
628. ἔκρυψα πέπλοις κἀπεκχοψάμην ψΨεκρόν. Daher au) 
ll. ὦ, 711. πρῶται τὸν 7 ἄλοχός ze φίλη καὶ πότνια μήτηρ 
τιλλέσϑην. ΠῚ; 

14. Eben fo fteht hei den DB. neutris, die εἶπε Art der 
Verehrung ausdrüden, wie bei ϑεραπεύδιν felbft, der Name 
der Gottheit im Accufativ. Pind. Isthm. ı, 8. τὸν ἄκειρο- 
κόμαν Φοῖβον χορεύων. Soph. Antig. 1150. προφάνηϑι 
Ἱναξίαις ἅμα περιπόλοισε σαῖσιν, αἴ σε μαινόμεναι πτάγνυχοι 

ορεύουσιῳ τὸν ταμίαν Ἴακχον. Eur. Iph. A. 148g. 
ἑλίσσεε ἀμφὶ βωμὸν “Ἄρτεμιν, saltantes celebrate. Herc. ἴ. 
690. 4ηλιάδες - ἀμφὶ πύλας τὸν “ατοῦς εὔπαιδα γόνον εἷ- 
λίσσουσαι. \ 

15, Bei ϑύειν fteht dasjenige, weswegen man opfert, 
im Accuſ. 2. B. θύειν γάμον, wegen ber Derbeirathung ein 





a) Valcken. ad Eur. Hippol. 1359. Brunck. ad Arist. Equ. 783. 
aA Soph. Α΄. 156. 790. Monk. adEur. Hipp, 1335. ᾿ Τ' 
d) Hein ad lat. Gorg. p» εὖ, " 


um etc. welches dabei ficht 
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ὧν bringen 4), θύειν εὐαγγέλια wegen der guten Bots 

‚Xen. hist. gi» 1; 7,,58. oder βουϑυτεῖν svayy. ib. 4, 
3, Kun So auch) δαύσειν γάμον 1]. τ΄, 299. παιδὸρ δαίσομεν 
ὑμεναίους Eurip. Iph. A. ı23. die Heirath durch einen 
Schmauß feiern, ferner εὐαγγέλια ἀναδεῖν, στεφανοῦν τινὰ 
Arist. Plut, 765. Εᾳη. 647. In 9. τὰ διαβατήρια Xen.hist.gr.3, 
4, 3. u. ὁ, was ὁ, 4, 19. heißt ἐπὸ τῇ διαβάσει, ϑύειν, zeigt 
δωβατήρια. ſchon dad Opfer wegen bed Uebergangs an, wie 
ἐπινίκια ϑύειν Plat.. Symp. p. 173. A. ein Siegebopfer, ee) 
γυέϑλια 9. Eur. Iph. T. 665. 


πὸ, Bel vielen Verbis fteht ber Acenſativ eines Adject. ober 
Yrensmend meutr. gen. im Plural. während die Subftantive im Ge⸗ 
nitiv oder Dativ ihnen beigefügt werben. 3. B. Eur. Hel. 269. 
τὰ δὲ τὸ κάλλος. αἴτιον, fi. τῶν δέ, wo aber zugleih in αἴτιόν ἔστε 
der Begriff ἐξεργάζεται liegt. So heißt es Eur. Suppl. 596. ἕν δεῖ 
μόνον nos, wo alfo ἐν Subject von dee ft, ftatt ἑνὸς μόνου, wie 
Iphig. T. 1059. ἑνὸς μόνου der. Dahin gehören die Conſtructionen 
εὐγχάνειν τε $. 328. Anm. φροντίζειν ve δ. 348. Aum. 2. δέομαε τε 
$. 355. Anm. 2. τὸ μεγαλόφρον ἐχρῆτο |. 396, I. αἰτιᾶσθαί «νά 
τ ᾧ, 421. Anm. 2. 


Bei vielen Verbis ſteht nicht nur ber nähere und ums 415 
mittelbare Gegenſtand der Handlung, fondern auch der ent⸗ 
ferntere Gegenftand, Ὁ. δ. die Perfon oder Sache, auf wels 
de die Handlung mit ihrem unmittelbaren Gegenftande übers 
gehe, und welche im Deutfchen durch ben Dativ gegeben 
wird, im Accufativ, 3, B. εὖ Oder κακῶς ποιεῖν Teva, einem 
Gutes, Böfes thun, εὖ oder κακῶς λέγειν zıya, einem Gutes, 
Böfes fagen, ὃ. ἢ. ihn mit Reden gut behandeln, ibn 
loben, ſchlecht behandeln, ſchmaͤhen. Die oben angegebnen 
Beziehungen Liegen audy bier zum Grunde. Entweder bezeichs 
net der Accufatin. der Sache dad Reſultat und der Accuf. der 
Perfon den leidenden Gegenftand der Handlung; ober der " 
eine Aecuſ. bezeichnet den leidenden, und der andere bloß den 
unmittelbaren Gegenfland; oder der eine bezeichnet dad Re⸗ 
fültat und der andre den unmittelbaren Gegenftand der Handlung. 


I. Refultat und leidender Begenfland der vandluns. 
8. ποιδῖν, πράττειν, δρᾶν, ἔρδειν, thun. 


a. mit einem Wecufativ und den Abo. εὖ ober κακῶς. | 
Soph. Aj. 1254, ἄνϑρωπε, μὴ δρᾶ τοὺς ἐεϑνηκότας κακῶς. 


e) Musgrav. ad Eur. El. 1137. 
es) Taylor. ad Lys. Po⸗ 617. ed Reisk. 


» 


- 
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Xen. Mem. 8. 2, ı, 19. τοὺς πονοῦντας, ἵνα — — δυνατοὶ 
γενόμονου καὺ τοῖς σώμασυ καὶ ταῖς ψυχαῖς καὶ τὸν ἑαυτῶν 
οἶκον καλῶς οἰκῶσι, καὶ τοὺς φίλους εὖ ποεῶσιε, καὶ τὴν 
σατρίδα εἰεργετῶσι, πῶς οὐκ οἴεσθαι χρὴ τούτους καὲ πονεῖν 
ἡδέως εἰς τὰ τοιαῦτα, καὶ ζὴν εὐφραινομένους ; Auch ohne jes 
ne Apverbia. Herod. 7, 88. τὸν δὲ ἵππον αὐτίκα καὶ 
ἀρχὰς ἐποίησαν ol οἰκέται, ὡς ἐκέλδευδ, mit dem Pferde 
machten fie es, wo der Sag ὡς ἐκέλευδ. die Stelle jener 
Adv. vertritt. f) " 

Ehen fo werden auch auspysreiv und κακουργεῖν (δὴ: 
ftruirt. Xen. Mem. 8. 2, ı, 19. die eben angeführte-Stelle 
id. ib. 4, 4, 24. ody οἱ μὲν εὖ ποιοῦντες τοὺς χρωμένους 
ἑαυτοῖς ἀγωθοὶ φίλοι εἰσὶν, οὗ δὲ μὴ ἀντευεργετοῦντες 
τοὺς τοιούτους διὰ μὲν τὴν ἀχαριστίαν μισοῦνταν um αὖ- 
“τῶν, διὰ δὲ τὸ μάλεστα ἀυσιτολεῖν τοῖς τοιούτοις χρῆσϑαι τού- 
τους" μάλιστα διώκουσι; Aristoph. Pl. 912. οὐ γὰρ προσήκῶω 
τὴ ν ἐμαυτοῦ μοι πόλεν εὐεργετεῖν με. Kaxovpysiv τοὺς φίλους 
. Xen. Cyr. 1. 6, 29. κι τοὺς ἐναντίους ib. 6, 3, 24. vgl. 4,3, 5. 
τὴν βασιλέως χώραν κακοποιεῖν id. Mem. S. 5, 5, 26. 6) 

Daher auch λυμαίνεσϑαί zwa.“Isocr. de pac. p. 179. Β. 
ἐλυμαίνοντο τὴν Πελοπόννησον. Evag. p. 182. D. ὅλην τὴν 
σεόλεν λυμαίνεσθαι. Bgl. Panath. p. 235. C.236. C. welcheb 
fonft mit dem Dativ conftruirt wird, δ. 412. 


β. Mit, doppeltem Accuſativ. Herod. 1, 137. αἰνέω καὶ 
τόνδε τὸν νομὸν, τὸ μὴ μιῆς αἰτίης slvexa μήτα αὐτὸν τὸν 
βασιλέα μηδένα φονεύειν, μήτα τῶν ἄλλων Περσέων μηδένα 
τῶν ἑωὐτοῦ οἰκετέων ἐπὶ μιὴ αἰτίῃ ἀνήκεστον πάϑος 
ὅρδειν. 4, 166. ᾿φρυάνδης τἀργύριον τωὐτὸ τοῦτο 
ἐποίεε. Xen. Cyr. 3, 2, 15. οἵ γὰρ οὐδεπώποτε ἐπαύοντο 
πολλὰ κακὰ ἡμᾶς ποιοῦντες, νῦν δρῶ τούτους ἔχοντας, 
ὥσπερ ἐγὼ ηὐχόμην. ib. $. 16. ἃ ὑπισχνοῦ ποιήσει 
ἀγαϑὰ ἡμᾶς. Plat. Rep. 6. p. 495. Β. ἐκ τούτων δὴ 
. τῶν ἀνδρῶν καὶ οἱ τὰ μέγιστα κακὰ ἐργαζόμενοι τὰς 

πόλεις γίγνονταν καὶ τοὺς ἰδιώτας, καὶ οἱ τἀγαϑὰ, οἷ 
ἂν ταύτῃ τύχωσι ῥνυέντες" σμικρὰ δὲ φύσις οὐδὲν μέγα 
οὐδέποτε οὐδέψα οὔτε ἰϑεώτην οὔτε πόλιν δρᾷ. k) 
Daher Thuc. 3, 66. Θηβαῖοι δὲ πολλὰ μὲν καὶ ἄλλα ἡμᾶς 
ἢ δίκησαν. Isocr. Panath. p. 271.B. .& τοῖς Ἕλλησι τοῖς 
ἄλλοις οὐδὲ τοὺς πονηροτάτους τῶν οἰκετῶν ὕσεόν ἔστι 
μιαιφονδεῖν. a ' 





f Fisch. 3, a. p. 429432, 
8) Fisch. 5, ἃ. p. 453. 
) Fisch. 1. c. 
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Anm. 1. Der entferntere Segenftand .ftebt and zuweilen im 
Dativ. Od. E', ‚289. Φοῖνιξ ἀνὴρ, τρώκτης, ὃς ϑὴ πολλὰ κἀκ ἂν.-. 
ϑρώποεσεν ἐώργει. Plat. ‚Aral. S. Ῥ. 30. A. ταῦτα καὶ vau- 
τέρῳ καὶ πρεσβυτέρῳ, ὅτεῳ ἂν ἐντυγχάνω, ποιήσω καὶ ξένῳ καὶ 
ἀστῷ, μᾶλλον δὲ τοῖς ἀστοῖο, ὅσῳ μοι ἐγγυτέρω ἐστὲ γένεις 
Charm, p- 157. C. οὐκ ἂν ἔχοιμεν, ὃ τι ποιοῖμέν σοι. Xen. Hier. 
„3. τοιαῦτα γὰρ δὴ ποιοῦσε τοῖς τυράννοις οἱ ἀρχόμενοι, καὶ 
ἄλλον ὅντινα ἀεὶ τιμῶντες τυγχάνουσι.  Isocr. de ‚big. p. 357. B. 
ἀγανακτῶ, --- — εἰ Τισίας μηδὲν ἀγαθὸν ποιήσας τῇ πόλει καὶ dv 
δημοχρατὶᾳ καὶ ἐν ὀλιγαρχίᾳ μέγα δυνήσεται. Beide Caſus verbindet 
Xen. Anab. 5,8, 24. ἄν οὖν σωφρονῆτο, τούτῳ τἀναντία ποεήσετο, 
ἢ τοὺς κύνας ποιοῦσι. 8) , 


Anm. = Auch finden fih die Präpofitionen εἰς, πρός bei dem 
Accuf. der Perſon. Soph. Oed. C. 976. undiv ξυνεεὶς ὧν ἔδρων, 
sis οὺς τ᾽ ἔδρων. Herod. 1, 41. ὀφείλεις, ἐμεῦ προποιήσαντος χρηστὰ 
ἐς σὲ, χρηστοῖσί me ἀμείβεσθαι. Ken. Mem. 8. 4, 2, 16, διορισώμεϑα 
πάλιν, πρὸς μὲν τοὺς πολεμέους δίκαιον εἶναι τὰ τοιαῦτα ποιεῖν, πρὸς 
δὲ τοὺς φέλους ἄδικον. 1) — Eur. Iphig. A. 1110. ᾿4γαμέμνων ἐπὶ 
τοῖς αἰτοῦ τέκνοις ἀνόσια πράσσων αὐτίχ᾽ εὑρεϑήσαται, heißt an feis 
nen Rindern. 


Aum. 3 Nah der. Analogie von ποιεῖν τινα κακά nehmen 
and die Verba ὠφελεῖν, βλάπτειν und andere, in benen der Begriff 
thun liegt, anffer dem Accuſ. ber Perſon noch einen Accuſ. neutr. 
plor. eined Wdjectivd zu fih, wo wir die Adverbia mehr, fehr 1ς, 
gebrauchen. Plat. Hipp. maj. p- 281.B. σὺ γὰρ καὶ ἰδίᾳ ἑκανὸς al, 
παρὰ τῶν νέων πολλὰ χρήματα λαμβάνων, ἔτι πλείω ὠφελεῖν 
ὧν λαμβάνεις. Demosth. pro cor. p. 255, 7. ἡλίκα ταῦτα ὠφέλησεν | 
ἅπαντας. u) Plat. Äpol 8. p. ὅο. Ο, εὖ yag ἔστε, ἐὰν ἐμὲ ἀπο- 
χεείνητε τοιοῦτον ὄντα οἷον ἐγὼ λέγω, οὐκ ἐμὲ μείζω βλάψετε ἣ 
ἐμᾶς αὐτούς. Θὺ aud Xen. Mem. 8. ı, 3, ἡ. ἐθαύμαζε δὲ, εἴ rin 
ἀρετὴν ἐπαγγελλόμενος, φοβοῖτο, μὴ ὃ γενόμενος καλὸς κἀγαϑὸς τῷ 
τὰ μέγεστα εὐεργοτήσαντι μὴ τὴν μεγίστην χάριν &fos. . Ib. 
4,1, 1 μικρὰ ὠφελεῖν, Cyrop. 5, 5, 4. δρῶν καὶ τούτους πολλὰ 
σινομένους τὴν Δηδικήν. Demosth, pro cor. p. 258, 27. Aaxsdu- 





5) Dawes. Misc. crit. p. 184, 334. Dorv. δὰ Char. p. 516. be⸗ 
zweifeln biefe Conſtruction. Fisch. 3, a p. 429. Zeune ad 


Vig. p. 28 
2) Heind. ad. Plat. Phaedom $. 144. p. 247. 


u) Schaef. app. Demosth. p. 253. 
δες 


--- 
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μονίους, πολλὰ τὴν πόλιν ἡμῶν ἡδικηκότας καὶ μεγάλα. Bil, 


" Xen. Anah. 1, 6, 7. 8. So auch ζημιοῦσθαι μεγάλα Xen. ὕγε, 5, 


416 


ἀδελφῷ χρῆσϑαι, ᾿ἐπιστάμενός ya ὁ ὦ € 


1, 16. λυπεῖν τινά τι Plat. Apol. 8. p. 41. E. μηχαγοποιὸς ἄλλον 
οὐδενὸς ἐλάτεω ἐνίοτε δύναται, σώζειν Plat. Gorg. p. 512. B. 


Bb. λόγδιν, εἰπεῖν, ἀγορεύειν τινά. , 
a. mit’ einem Accufativ und ben ‚Ybberd. εὖ oder κακῶς. 
Xen. Mem. S. 2, 3, 8. πῶς δ᾽ ὡ ἀνεπιστήμων m 

4 λέγειν τὸν εὖ λέ- 
yoyra, (mit Worten freundlich behandeln, opp. King 
ἀνιᾶν)" καὶ & ποιεῖν τὸν εὖ ποιοῦντα ; 5 τὸν μέντοι καὶ λύγῳ 
καὶ ἔργῳ πειρώμενον ἐμὲ wur οὐκ ἂν δυναίμην ovr εὖ, 
λέγειν» οὔτ᾽ εὖ͵ ποιεῖν, ἀλλ οὐδὲ πειράσομαι. Plat. En- | 


' thyd. p. 284. D. κακῶς ἄρα λέγουσιν οἱ ἀγαϑοὶ τὰ κακά; 


B. οὕτως εἰκῇ. καὶ πἀρανόμως, ou: ἂν τύχης, ἐπαινῶν, οἷς δὲ 


εἴπερ, ὡς ἔχει, λέγουσιν. Ναὶ μὰ Ai ; 7 δ᾽ ὃς, σφόδρα ya 
τοὺς γοῦν κακοὺς ἀνθρώπους" ὧν σὺ, ἐάν μοι neidr, 
δὐλαβήσῃ εἶναι; ἵνα un 08 οἱ ἀγαϑοὶ κακῶς λέγωσιν. ὡς εὖ, 
οἶσϑ᾽, ὅτε κακῶς λέγουσιν οἱ ἀγαϑοὶ᾿ ταὺς κακούς. Herod. 
δ, 83. κακῶς δ᾽ ἡγόρδυον οἵ χοροὶ ἄνδρα μὲν οὐ δένα, 
τὸς δ᾽ ἐπιχωρίας γυναΐκας. Aud) in der Bedeutung, 
von jemand gutes ſprechen, ihn loben, Od. ὦ, 302. ἀλκι- 
μος ἔσο᾽, ἵνα τίς σα καὶ ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ. x) 


So auch εὐλογεῖν und κακολογεῖν. Loer. Areop. p. 376. 


ἐπιτιμᾶν δέον, εὐλογῶν αὐτούς, (leg. οὕς ἂν τύχης, ἐπι" 
τιμᾶν δέον, εὐλογῶν αὐτούς. )y) 


Don der verfchiebnen Conftruction von λοιδορεῖν und 
λοιδορεῖσϑαν f. δ. 384. Anm, 2. a 


x 


Anm. 1. Seliner iſt die Conſtruction Soph. Aj. γδά. ὁ μὶν 
γὰρ αὐτὸν ἐννέπει" τέχνον., δορὶ βούλου κρατεῖν μὲν, . ξὺν ϑεῷ d 
ἀεὶ κρατεῖν" ὃ δ᾽ — ἠμείψατο, fein Vater fagte zu ihm. 1]. ρ᾽ 
237. καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ Aias εἶπε βοὴν ἀγαθὸν λῖεν ἐλαον. Beil 
ψ΄, 125. ὕ, 315. ᾿ 


Anm. 2. Gtatt κακῶς hat Aeſchylus den Dativ 8. c. Th. 53. 
κακοῖσι βάζει πολλὰ Τυδέως βίαν. 





æ) Fisch. 3, a. p. 429 
) Fisch. 5, ἃ. Pe 455, 








.ῦ 
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‚p. Mit doppeltem Accuſativ. Herod. 8, 61, τότε δὲ 
δὴ ὃ Θεμιστοκλέης κεῖνόν τὸ καὶ τοὺς Κορινθίους 
πολλά τὸ καὶ κακὰ ἔλεγε, er ſchmaͤhte ihn und die Ko⸗ 
rinthier ſehr. Xen. Mem. 8. 2, 3, 9. οἴει χαλεπώτερυν εἰγαΐ 
σοι ἀχούειν ὧν αὕτη (N μήτηρ) λέγει, ἢ τοῖς ὑποκριταῖς, 
ὅταν ἐν ταῖς τραγῳδίαις ἀλλήλους τὰ ὄσχατα λέγωσιν; 
Anch zu einem etwas fagen, fl. πρός τενα. 1, 58. ἀτὰρ nenvu- 
μένα βάζεις “Ἀργείων βασιλῆας. Aristoph. Ach. 593. rav- 

yag σὺ τὸν στρατὴγόν, πτωχὸς or; ‚von jemand 
ἐποαῦ fagen. Soph. El 520. καὶ πολλὼ πρὸς πολλυύς με. 
δὶ ἐξεῖπα S; ὡς ϑρασεῖα καὶ πέρα δίκης ago καϑυβρίζουσα 
καὶ σὲ καὶ τὰ σά. ih. 984. τοιαῦτά τοῦ νὼ πῶρ τις ἐξεορεῖ 
βροτῶν, ζώσαιν ϑαγυύσαιν 9 στε un ᾿κλιπεῦν κλέος Ant. 
1057. ἀρ οἶσϑα ταγοὺς ὄντας ἂν λέγης λέγων; ; Plat. Phaed. 
p- 75. A. ταὐτὸν δὲ πάντα ταῦτα λέγω. © ift die Stelle 
zu erflären Il ζ΄,479. καί ποτέπιες εἴπῃσι, πατρὸς δ᾽ ὅγε πολλὸν 
ἀμείνων, ἐκ πολέμου ἃ ἀνιόντα, wird von ihm, wenn er aus dem 
Treffen zuruͤckkehrt ſagen. Aber Plat. Phaed. p. 94. D. οὗ λέγει 
τὸν Ὀδυσσέα, Στῆϑος de πλήξας κραδίην ἠνίπαπε μύϑῳ fcheint 
ein Anakoluthon zu feyn fi. πληξανια ἐνύπτδιν. 2) Mac) 
diefer Analogie beißt εὖ Aesch. Agam. ı8ı. Ζῆνα δέ τις 
προφρόνως ἐπενίκια κλάζων τεύξεται φρενῶν. τὸ πῶν, ein Dies 
geslied auf den Zeus, ald Sieger, anftimmend, aljo ihm - 
den Sieg zufchreibend, 


Anm. τ, Auf biefen Sprachgebraud gründet ὦ die Attraction 
in den Stellen bei Dawes (Misc. erit. Ρ. 149.): Pind. ΟἹ. τῴ, 31. 
Αλεόδαμον ὄφρα ἰδοῖσ᾽ νἐὸν εἴπης, ὅτε οἱ νέαν — ἐστεφάνωσε ᾿κυδί- 
μων ἀέϑλων πτεροῖσι χαίταν. Arist. Nub. 1147. καί 408 τὸν υέὸν, 
εἰ μεμα ϑηκὲ τὸν λόγον ἐκεῖνον, εἶ, ὦ ὃν ἀρτίως εἰσήγαγες, Anftatt 
ὄφρα εἴπῃς, ὅτε ὁ υἱός οἱ ἐσεεφάνωσε. εἰπέ, δὲ ὃ υἱὸς μεμάϑηκϑ 
nad) ᾧ. 295. Sp auch Eurip. Andr. 646. Iph.. T. 341.a) Bel 
Plato Menon, p. 77. A. καὶ παῦσαι πολλὰ πριῶν ἐκ τοῦ ἑνὸς, ὅπερ 
φασὶ τοὺς συντρίβοντάς τε ἑκάστοτε οἱ σκώπτοντες iſt ποιεῖν zu ver⸗ 
flchen, ὅπερ φασὶ ποιεῖν τοὺς συντρ. 


Anm. 2. In der Redensart χαίρειν λέγευν τινά, eig. einem 
£ebewohl fegen, d.h. außer Acht laſſen, non curare, non morari,b) 





z) Wolf. opusc. lat. p. 100 sg. Heind. ad Plat. ‚Gorg. p- 252. 
Schaef. ad Theoor. 25, 179, ad Greg. ἢ. 128. 


a) Schaef- app. Dem. p. 530. 
δὴ Valck. ad Herod. 9, a p. 712, 46. Heind.ad Plat. Thaet. p. 461. 
ὃς ς 2 
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gehört τινά als Subject zn .zalguır , und λέγειν fteht In der Beben 
fung von κελεύειν, da man auch fagt 2. B. χαίρειν κελεύων πολλὰ 
«οὖς ’Aydorias Aristoph. Ach. 200. und χαίρεεν ἐᾶν τινὰ. Daher 
Soph. Trach. 227. χαίρϑεν τὸν κήρυκα προυνγέπω, und Theocr. 14. 
in. zalosıw πολλὰ τὸν ἄνδρα Θνώνιχον, wie Jubeo Chremetem bei 
Terenz. Sonſt fagt man auch χαέρεεν εἶποῖν oder λέγειν ober φράζειν 
' φεφέ, Plat. Phileb. p. 36. ἢ. ζχαέρειν τοίνυν δεῖ λέγειν τοῖς al- 
λοις μήκεσεν. Phaedr. p. 272. E vo εἰκὸθ θιωκεέον εἶναι, 
πολλὰ εἰπόντα χαίρειν τῷ ἀλη εἴ. 


c. ἐρωτᾶν oder ἐρέσϑαι zıra τι ‚ einen um etwas fras 
gen, (weil man nicht nur ἐρωτᾶν ἄγϑρωπον, fondern aud) 
ἐρωτᾶν, τι, πα etwas fragen, fagt 3. 8. Herod. 3, 22. 
‚Plat. Euthyd. in. und p. 271. G. Min. in.) Pind. ΟἹ. 
6, 81. ἅπαντας ἐν oira εἴρετο παῖδα, τὸν Εὐάδγα τέκοι, 
fragte alle nach dem Knaben. Herod. 1, 32. ἐκεῖνο δὲ, 
το εἴρεό ne, οὔκω 08 ἐγὼ λέγω, πρὸν ἂν καλῶς τελευτήσαντα 
τὸν αἰῶνα πύϑωμαι. Plat. Prot. p. 315. C. " ἐφαίνοντο δὲ 
regt φύσεως τὸ καὶ μειδώρων ἀστρογομικὰ ἄττα διερωτὰν 
τὸν Ἱππίαν. gl. Symp. p. 175. B. Eurip. Iph. P. 667 
ff. 670. Zen. Cyrop. 3, 3, 48. ὁ Κῦρος ἤρωτα τοὺς av- 
τομόλους τὰ ἐκ ‚say πολεμίων. So auch ἐρδείψειν, loro- 
ρεῖψ, ἀνιστορεῖν τινά τι. Man fagt aber auch ἐρωτᾶν εἰο. τινὰ 
περί ravoe. Exrod. 1, 32. ἐπειρωτὰᾷς μὲ ἀνθϑρωπηΐων πρη- 
γμάτων πέρι. C 

Nach dechiden Analogie iſt conſtruirt Plat. Lach. p. 189. 
D. ἴσως οὗ κακῶς ἔχει ἐξεταξειν καὶ τὰ τοιαῦτα Hpüs 
αὐτούς. Wgl. Gorg. Ρ. 515. Β. 


ἃ. Die Berba fordern, verlangen, αἰτεῖν, ἀπαιτεῖν, 
πράττεσϑαί τινά τι. Herod. 3, 1. πέμψας Καμβύσης ἐξ 
“ἔγυπτον κήρυκα, αἴτεε μασιν ϑυγατέρα. οἴ. 4, 164. 
Plat. Rep. 8, p. 566. B. τὸ δὴ τυραννικὸν αἴτῆμα τὸ πο- 
λυϑρύλλητον ἐπὶ τούτῳ πάντες οὗ εἰς τοῦτο προβεβηκότες 
δξευρίσκουσεν, αἰτεῖν τὸν δῆμον φύλακάς κενας τοῦ 
σώματος. cf. 10. p. 599. B. Eur. Suppl. 122. τούτους ϑα- 
vorzag ἦλϑον ἐξαιτῶν πόλιν. Plat. Apol. 9.p. 27. ὅπερ καὲ 
ἀρχὰς ὑμᾶρ παρητησάμην. Go —— mit doppeltem Ac⸗ 
cuſativ Xen. Cyr. 5,2, 13. Anab. 1, ı, 10. IIgurzeoda 
und πράττειν in der Beteutung fordern. Pind. OL 10. χαί- 
zası μὲν ζευχϑέντος ἔπι στέφανον πράσσοντί με τοῦτο 
ϑεόδματον χρέος. wozu er Pyth. 9, 181. nach den In⸗ 
finit. dysigas feßt. .1ο, 34. ὡς Αὐγέαν λάεριον ἀέκονθ᾽ 


e) 'Fisch, δ, a » 656. 


> 
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ἑκὼν μισϑὸν ὑπέρβιον πράσσοειτο.. ‚Xen. Mem. 8. 5,6, 
ı1. οὐ δένα τῆς συνουσίας ἀργύρεον πράττῃ. Isocr. ad 
Phil. p. 111. Ε. τὴν πόλιν ἡ ἡμῶν οὐδεὶς ἂν ἐπαινέσειεν, - 

— ὅτι τοσοῦτο πλῆϑος τῶν χρημάτων δἰσπράξασα 
τοὺς συμμάχους sig τὴν ἀχρόπολεν᾽ ἀνήνεγκεν. So auch 
Aeschin. in Ctesiph. p. 504. ed. R. οὗ Aoxgos οὗ "Auge. 
σεῖς — τέλη τοὺς καταπλέοντας ἐξέλεγον. Isocr. 
Paneg. p. 68.A. (c. 36.) τοὺς ψησιώτας δασμολογεῖν. Daher 
Soph. Ai. 831. τοσαῦτά σ᾽, ὦ Ζεῦ, προστρέπω. d) 


Anm. Mei αἰτεῖν fteht die Yerfon au im Genitiv Bur. Mei. 
917. 1169, 


e. einem etwas nehmen, ἀφαιρεῖσϑα! τινά τι. 1]. a, 418 
275. μηδὲ σὺ τὸν δ᾽, ἀγαϑὸς πὸρ ξων, ἀποαίρεο κούρην. 
Xen. Cyr. ὅ, ı, 39. οὗ ταῖς ἑαυτῶν γυναιξὶ λαμβάνοντες 
συνόντας ἀλλοτρίους ἄνδρας -- — νομίζοντες (αὐτοὺς) Apas- 
θεῖσϑαι αὐτὰς τὴν πρὸς δαυτοὺς Φηλίαν, διὰ τοῦτο ὡς 
πολεμίοις αὐτοῖς γρῶνται. ib. 4,6, 4. τὸν μόνον nos καὶ 
φίλον παῖδα ἀφείλετο τὴν ψυχήν. Eur. Ale. 69. βίᾳ. 
γυγαῖκα τήνδα οἱ ξξαιρήσεται. 69 

So auch andre Verba, bie in berfelben Bedeutung ges 
braucht werben: Il. ὁ, 462. (Zeig) Τεῦκρον Τελαμώνιον εὗὑ- - 
τος ἀπηύρα. Od. ἀ, 203. μὴ γὰρ 07 ἔλϑοι ἀνήρ, ὅστις 
δ᾽ ἄξκοντα Ping κτήμαὲ ἀποὺ ῥαίσει; anftatt deſſen 
Hes. Theog. 393. μή τιν ἀποῤῥαίσϑι» γ ἕ ἄων. nl. ‚451. 
7018 νῶϊ ,βιήσατο μισϑὸν ἑ ümayıa ‚Aaopd ὧν ἔκπαγλος. μ᾽, 
195. 099 οἱ τοὺς ἐνάρεξ 09 ἀπὲ ἔντεα μαρμαίροντα. vol. ύ, 
343. Soph. Ocd. C. 566. 06 us ψιλὸν ὅ ὄμμ᾽ ἀποσπάσας 
ἔξοίχη» Eurip. Iph. A. 796. τίς ἄρα μὲ εὐπλοκάμους x0- 
μας —1— ἀπολωτεεῖ. Pind. Pyth. 3, 173. τὸν μὲν ὀξείαισι 
ϑύγατρες ἔρήμωσαν πάϑαις δὐφροσύνας μέρος αἱ τρεῖς. 
Demosth. in Androt. p. 616, 19. τὴν θεὸν τοὺς στεφάνου: “ 
σεσυλήκασι, wie 1]. ζ΄, γι. Eur. Iph. A. 158. 


So auch ἀποστερὲῖν τινά τι. Xen. Cyr. 5,3, 39. σέ, 
ὦ Tadara J ὃ “Γσσύριος παῖδας μὲν, ὡς ἔοικα, τὸ ποιεῖσϑαι 


ἀφείλετο, οὗ μέντοι τὸ γε φίλους κεᾶσϑαι δύγασϑαϊΐ σε 
. Anab. 6, 6, 23. τοὺς Τραπεζουντίους 


Fr τὴν ποντημόψτορον. Isocr. Archid. p. 





d) Fisch. 3, a. p. 433. 436. 64. 
σ) Valcken. ad Her. 68) οἷ; ie 620, 58. distrib, p. 209. Koen. ad 

Gregor. p- (3 (89. 68. Thom. M. ‚pP 150- et Oudend. 
acl. 977. 
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"19. A.B. ταὔτην ὕμᾶς ἐὴν χώραν ἀποστερεῖν ἐπιχοι- 
“οῦσιν. Daher Hom. h. in Cer, 511. γδράωνγ ἐρικυδέα τι- 
μὴν καὶ ϑυσιῶν ἥμερσεν Ὀλύμπια δωματ᾽ ἔχοντας. f) 


Anm. ἀφαιρεῖν wird auch mit dem Dativ ber Perfon con: 
, fm. Od.d,g. αὐτὰρ ὃ τοῖσιν ἀφείλετο νόστιμον ἦμαρ, Xen. 
Cyr. 7, 1. 44, οὐ Αἰγύπτιοι τὸ μὲν ἐπὶ Κροίσου συστρατεύειν ἀφελεῖν 
σφίσεν ἐδεήθησαν. ib. 2, 26. μάχας aos καὶ 'πολέμους ἀφαιρῶ. 
Il. 9, 296. Ἕκτορε ϑυμὸν ἀπούρας. auch mit dem Genitiv der Per: 
fon,_der vom Accuſ. der Sache regiert wird. Plat. Rep. 5. p. 470. 
D. μέτριον εἶναι τοὺς καρποὺς. ἀφαιρεῖσϑα: “τοῖς κρατοῦσι τῶν 
πρατουμένων, Demosth. p. 1098, οὐδεμέαν οὐσίαν «“εωστρά- 
του ἀφελόμενοι. Xen. hist. gr. 2, 3, 41. τὰ ὅπλα τοῦ πλήϑους 
παρῃροῦντο. vgl. ib. 20. Herod. 5, 67. biefes auch ohne dab δεῖ 
Genitiv von einem Sub. abhängt Herod. 5, 83. τὰ ἀγάλματα ταῖ- 
Ta τῆς ve danins καὶ τῆς «Αὐξησίης ὑπαιρέονται αὐτῶν. .Eur. Iph. 
T. 25. καί μ᾽ Ὀδυσαέως τέχναις μητρὸς παρείλοντο. Bl. 
Eur. Andr. 523, Pind. Pyth. 4, 195. 587. Auch mit einer Maͤp. 
Eur. Troad. 1041. ἀφελοῦ πρὸς ᾿Ελλάδος ψόγον τὸ ϑὴλύ ve. Ὁ εὖ. 
aber fein feindfeliges Nehmen iſt. Bel Spätern aud mit dem Ge 
nitiv der Sache, nach der Analogie von ἀποστερεῖν τινά τινος. 5) 


f. lehren, διδάσκοιν τιγά τε) wie tm Lat. docere ali- 
guem aliquid. Eur. Hipp. 254. πολλὰ διδάσκει γάρ καὶ ὃ 
πολὺς βίοτος. Herod. 1, 136. παιδαύουσι τοὺς παῖδας τρία 
μοῦνα. ἀ) - ⸗ 

δ. anziehen, ausziehen, ἐκδῦσαι, ἐνδῦσαε, äupısyruvun. 
᾿ . Xen. Cyr. ı, 3, 17. παῖς μέγας, μεκρὸν ἔχων γιτῷνα, ἕτε- 
- ρὸν παῖδα μικρὸν, μέγαν ἔχοντα χιτῶνα, ἐκδύσας αὖ τὸν; 

τὸν μὲν ἑαυτοῦ. ἐκεῖνον jupisos, τὸν δὲ ἐκχείψον αὐτὸς 

ἐνέδυ. i) Arist. Lys. 1156, τὸν δῆμον ὑμῶν χλαῖναν 
᾿ἤμπεσγον πάλιν. ἀμφιεννύϑαι aud) mit dem Dativ ὑεῖ 

Sache Plat. Prot. p. 320. Ἐ. ἃ μὲν γὰρ αὐτῶν σμεκρότητι 

nunoys. ib. p. 321. A. ἀμφιδννὺς αὐτὰ πυκναῖς τε ϑιιξὶ 
du στερεοῖς δέρμασιν. 
410ῳὅ B. Nach derſelben Analogie find folgende Conftructionen 
. zu erkidren: . | 
προκαλεῖσϑαί τινα (Dbject) τε (Refultat.) Thuc. 2,72 
üneg καὶ τὸ πρότερον ἤδη προὐκαλεσάμεϑα. -Plat. Euth. 
Ῥ- 5. A. ἀρ' οὖν nos κράτιστόν ἔστι, πρὸ τῆς γραφῆς τῆς 





M) Fisch. 3, a. p. 43%. 

&) Koen. ad Greg. I. c. Fisch. 5, a. p. 434 ay. 
A) Schaef. ad Dionys. H. p. 413 96. 

3) Fisch. 5, a. p. 435. i 
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πρὸς Μέλιτον αὐτὰ ταῦτα προκαλεῖσθαι αὐτόν, hierzu 

— daß er mir Rede und Antwort darüber gebe, 

ἡ. diefen Einwand gegen ihn gebrauchen. Sögl. p. 5. 
ὶ Daber δίκην πφροκαλέσασϑαι Lysias p. 168. 24. Plat. 
Charm. p. 169. Ὦ, οὐ ᾿ξυγχωρῆσαί ‚nos ἤϑελεν ἀδύνατος 
arm διελέσθαι, ἃ προὐκαλούμην αὐτόν. Arist. Equ. 792. 
τὸς πρισβείας --- αἵ zac σπονδὰς προκαλοῦνται. Id. Ach. 
652, διὰ sort ὑ ὑμᾶς Auxedaupormı τὴν εἰρήνην προκαλοῦνται. 
Daher οἷά μὶ ἐχκαλεῖ Soph. Trach. 1208. Statt beffen 
Thuc. 4, 19. “Πακεδαιμόνιοι δὲ ὑμᾶς προκαλοῦνται ἐς σπον- 
das. und 5, 43. ἐπὶ τὴν ξυμμαχίαν προκαλουμένους. ἢ) 


Arayzulsıy τινά τι, zu etwas zwingen. Plat. Rep. 5. 
Ρ 473. A. τοῦτο μὲν δὴ μὴ ἀνάγκαζέ με. Phaedr. 
254. A. zo δὲ κατ ἀρχὰς μὲν Avsıreiveroy, ἀγανακτοῦντδ ὡς 
δεινὰ καὶ παράνομα ἀναγκαζομένω. 2) So auch ὃ νόμος ᾿ 
πολλὰ βιάζεται Plat. Prot. p. 357. D. Vgl. Soph. Ant. 66. 


i. Befonderd werden bie Verba eintheilen mit einem 
doppelten Aceufativ conftruirt, wo - bei dem einen öfters sig - 
ſtehi. Anſtatt daß Herodot 4, 148. ſagt: σφέας αὐτοὺς ἐς 
ἐξ μοίρας διεῖλον, (vgl. Aeschin. in Ctes. p. 587. Plat. Rep. 
4. p. 590. ἢ. πόλις διήρηται κατὰ τρία εἴδη) fagt er 7, 
121. τρδῖφ μοέρας ὃ Ξέρξης δασάμενος πάψτα τὸν πεζὸν 
σῃρατύν. Plat. Leg. 5. p. 737. E. γῇ δὲ καὶ οἱκήσεις ro: 
αὐτὰ μέρη διανεμηϑήτω. ib. p. 738. A. 6 δὲ τῶν TeT- 
ταρώιοντα καὶ πεντακισχιλίων ἀρνϑμός — — οὐ πλείους 
μιὰς δεουσῶν ἑξήκοντα δύναιτ᾽ ἂν τέμνεσϑαι τομῶν. Id: Ρο- 
it p. 283. D. διέλωμεν τοίνυν αὐτὴν δύο μέρη. ‚Par. 
p. 144. B. κατακεκερμάτισται ἄρα ὡς οἷον τὸ σμικρότατα 
wi μέγεστα. Dgl. Rep. 6. p. 50g. D. Xen. Cyrop. 71,5 
13. ἀχούσας δὲ ταῦτα ὃ Κῦρος τὸ στράτευμα κατόνδιμε 
δώδεκα μέρη. m) 


Anftart deſſen wird dad Ganze, dad eingetheilt wird, 
auch in den Genitiv gefegt, und die Wörter μόρος, μοῖρα u. a. 
unmittelbar auf dad Verbum bezogen. Herod. ı, 94. δύο 
μοίρας διελόντα “Δυδῶν πάντων, κληρῶσαι, fl. Avdovg 
nurtag (eig) δύο μοίρας διελ. Plat. Leg. δ. p. 737. E. δύο 





ἢ Duker, ad Thuc. 4, 10. 5, 7. Abresch. dilue. Thuc. ad 8, 


p. 802. 
ἣ Heiba. ad Plat. Phaedr. p. 235. 
m) Valck. ad Her. 7, 121, Ὁ. 558, 60. Abresch. diluc. Thuc. 
p. 612. Auctar. p. 366. Fisch. 5, a. p.444 sq. Heind. ad Plat. 


Phaedr. Ὁ. 272. Schaef. ad Lamb, B. p. 683. N 
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μὸν δὴ μέρη τοῦ παντὸς ἀριθμοῦ νεμηϑήτω. ib. 12. p. 
956. B. ὅτε δὲ μέρη διήρηταν τῆς πόλεως ξυμπάσης. 
id. Soph. p. 264. C. διειλόμεϑα τῆς εἰ δωλοποιϊκῆς 
εἴδη δύο. Xen. Gyr. 1, 3, 5. δώδεκα Ilse σὧν φυλαὶ διήρην- 
ται. Id. Rep. Lac.) 11, 4. μόρας διδῖλεν ἕξ καὶ ἱππέων 
καὶ ὁπλιτῶν. Bei Xenophon Hellen. ı, 7, 27. muß εὖ 
alfo heißen: διηρημένων τῆς ἡμέρας τριῶν μερῶν. So fagt 

icero de orat. 1, 42, 190. deinde eorum generum quasi 
quaedam membra dispertiat. M 


k. Andre Verba nehmen, außer dem Accuſativ ber Pers 
fon, noch einen Accuſativ eines Adjectivs oder Subftantivd zu 
ſich, welcher ein Praͤdicat ift, und eine Beſchaffenheit oder 
Eigenſchaft ausdrücdt, die durch dad Verbum dem Gegenſtande 
beigelegt wird. Dieſe Verba find, wie im Lateinifchen, die, 
welde nennen, machen, erwäblen, ernennen bedeuten, und 
nehmen, wenn fie im Paflıvo fiehen, einen doppelten Nomina⸗ 
tiv zu ὦ $. 307. 


Anm. ı. Alle diefe Verba nehmen beim Prädicat oft den Ja: 
finitiv εἶνα, zu fi, woraus aber nicht folgt, daß er da, wo er nicht 
ſteht, zu fuppliren ſey. 


a. nennen. Plat. Protag. p. 211. E. σοφιστὴν δή τοὶ 
ὀγνομάζουσί γε τὸν ἄνδρα εἶναι. Lach. p. 192. A. τί λέγεις 

᾿ τοῦτο, ὃ ἐν πᾶσιν ὀνομάζεις ταχυτῆτα εἶναι. Hipparch. p. 
226. D. ἀλλ᾿ ἐγὼ, 5 Σώκρατες, βούλομαν λέγειν τούτους 
φιλοκερδεῖς εἶναι, ) Daher Plat. Phaedon. p. 102. C.o 
Σιμμίας ἐπωνυμίαν Eyes σμικρός τε καὶ μέγας εἶναε. Statt 
des Praͤdicats fteht ὡς Soph. Oed. T. 780. ἀνήρ μὲ καλῶ 
παρ᾿ οἴνῳ, πλασεὸς ὡς εἴην πατρί. ᾿ | 


So auch nad) αἰτιᾶσϑαι. Plat. Gorg. p. 508. D. οἱ δ᾽ 
αὖ οὐ τοὺς ἑστειῶνεας αἰτιάσονται τῶν νόσων αἰτίους εἶναι.ο) 


b. machen. Herod. 7, 129. ἐπεὰν δὲ συμμιχϑέωσι τά- 
χίστα, ἐνϑεῦτεν ἦι ὃ Πηνειὸς τῷ οὐνόματι κατακρατέων, 
ἀγωνύμους τοὺς ἀλλοὺς ποιέξε εἶναι. Vgl. I, 210. 


e. erwählen, ernennen. Herod. 7,154. μετὰ οὐ nol- 
λὸν χρόνον (Aivmaidnupg) ἀπεδέχϑη πάσης τῆς ἵππου slrui 
ἵππαρχος. 8, 184. οὗ δὲ σὐμμαχοί μὲν εἵλοντο slvas. 


n) Heind. ad Plat. Theaet. p. 344. Schaef. ad Dion. H. p. ıfı. 
Herm. ad Vig. p. 750 sqq. Jacobs ad Athen. ἢ. 225. 

e) Heind, ad Gorg. 1. ὁ. p. 247. Ast ad Leg. p. 471. Stallbaum 
ad Phil. p 55. 
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"Eben fo fleht bei den V. geben, fordern ein Infin. 
ἔχειν, εἶγαι, λαβεῖν u. a. Pind. Pyth. 9, 100. ἕνα οὗ χϑονὸς 
* αὐτίκα συντελέϑειν ἔννομον δωρήσεται. Soph. Ai. 825. 
αἰτήσομαι δή 0 οὗ μακρὸν γέρας λαχεῖν. Vgl. Pind. Pyth.g, 181. 


Anm. 2. Bei ben Verbis nennen Ift noch folgendes zu merken: 


ἃ, Das Praͤdicat iſt zuweilen dad Neutrum sing. eined 
Pronomend, obgleich ‘der eigentliche Gegenſtand des Derbi 
ein Madeul, oder Plutale ill. Eur. Bacch. 529. ἀναφανῶ 
δὲ τόδ᾽, ὦ Βάκχε, Θήβαις ὀνομάζειν. Plat. Rep. i. p. 3240. B. 
τὸ δ᾽ οἶμαι, ἕκαστος τούτων, καϑόσαν τοῦτ ἐστὶν ὃ προς- 
αγορεύομεν αὐ τὸν, οὐδέποτε ἁμαρτάνει. Cratyl. p. 390. C. 
τὸν δὲ ἐρωτᾶν καὶ ἀποκρίνεσθαι ἐπιστάμενον ἄλλο τι σὺ 
καλεῖς ἢ διαλεκτικόν; Gorg. p. 489. D. ἀλλὰ πάλιν ἐξ ἀρ- 
τῆς εἰπέ, τί ποτὰ λέγεις τοὺς βελτίατους, welde Mens 
füen du unter den beften verſtehſt. Plat. Rep. δ. p. 463. 
A. τί ὃ ἐν ταῖς ἄλλαις δῆμος τοὺς ἄρχοντας προσαγορεύει; 
und im Paſſivo Id. Rep. 10. p. 597. E. τοῦτο ἔμοιγε 
δοκεῖ μετριώται:ς ἂν προσαγορεύεσϑαι, μεμητὴς, οὗ äxsiyos 
δημιουργοί. &o muß εὖ Gorg.p.448.B. heißen: δὲ ἐτύγχανε 
Γοργίας ἐπιστήμων ὧν τῆς τέχνης, ἦσπορ ὁ ἀδελφὸς αὐτοῦ 
Ηροδικος, τί ἂν αὐτὸν ὠγομαζομεν δικαίως; οὐχ ὅπερ 
ἐκεῖνον, wie auch die Zeizer Handfchrift. bat. (f. Chr. 
Gottfr. Müller notitia et recensio Codd. MSS, qui in bibl. 
episc. Numburgo -Cizensi asservantur. Lips. 1806. p. 11 
4.) fl. τίνα. p) 


b. Hierbei fteht oft noch dvoua. Od. 9, 550. ein 
ὑγομ, ὃ τεῦ 08 κεῖϑι κάλεον μήτηρ τὸ πατήρ τό. Eurip. 
Ion. 269. ὄνομα τί os καλεῖν ἡμᾶς χρεών; wie muͤſſen 
wie dih nennen? ib. 813. ὄνομα δὲ ποῖον αὐτὸν ὃνο- 
μάζει, πατήρ; Plat. Cratyl. in. οὗ τοῦτο εἶναι ὄνομα ὅ τι ἂν 
τινες συγνϑέμενοι καλοῖν καλῶσε Id. Soph. p. 224. Β. οὐκοῦν 
καὶ τὸν μαϑήματα ξυγωνούμενον ---ταυτὸν προσερεῖς 
ὕγομα, Xen. Mem. 8. 2,32,1. καταμεμάϑηκας οὖν, τοὺς τί 
ποιοῦντας τὸ ὄνομα τοῦτο (ἀχαρίστους ) ἀποκαλοῦσιν. 
ld, Oecon. 7, 3. si μὲν, ὅταν σοι διαλέγωνται περὸ ἐμοῦ 
ung, καλοῦσί us τοῦτο τὸ ὄψομα, οὐκ οἶδα. und im Pals 
fivo, zugleich nah Anm. 1. α. Plat. Apol. 8. p. 23. 
A. ὥστε ὄνομα τοῦτο λέγεσθαι, σοφὸς εἶναι. Auch ſteht 
dann die Perſon oder Sache, die benannt wird, im Dativ. 





p) Heind. ad Plat. Gorg. p- δ. 165. Auctar. p. 507. Stallbaum 
J 
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’ Plat,.CratyL p. 385. D. οὐ γὰρ ἔχω ἔγωγν ὀνόρατος ἄλλην 


ὀρϑότητα, ἢ ταύτην, ἐμοὶ μὲν ἕξερφον εἶναι παλοῖν ἁξάστῳ 
ὄφνομα, ὃ ἐγὼ ἐθέμην, σοὶ δὲ ἕεορᾳν, ὃ ἂν σύ. Polit p. 


. 279. E., τούτουσε δή --- τοῖς ἀμυντηρίοιρ, καὶ σκρικάομααι 


τὸ μὲν ὄνομα ἱμάτια ἐκαλέσαμεν. Soph. p. 229. C. rovım 
χε οἶμαι μόνῳ τῆς ἀγνοίας ἀμαϑίαν τοὔνομα προσρηϑῆναι. 
Vgl. Rep. 5. p. 471. ἢ. 4) So auch Eur. Hec. ıayı. 
τύμβῳ δ᾽ ὄνομα σῷ κεκλήσεται — — κυνὸς ταλαίνης σῆμα. 
d. h. τύμβος σὸς κεκλ. σῆμα. 

So fagt: man καλεῖν » ὀνομάζειν, ἔπονομ. zıyl τι. Plat. 
Theaet. p. 186. C. ἢ δὲ διὰ zivog δύναμες τό τ' ind πᾶοι 
κοινὸν καὶ τὸ ἐπὶ τούτοις δηλοῖ σοι, ᾧ τὸ ἔστιν ἐπονομά- 
ζεες καὶ τὸ οὐκ ἔστιν. Plat. Phaedr. p. 238. A. ἐπιϑυμίας 
ἀλόγως ἑλκούσης ἐπὶ ὥδονὰς καὶ ἀρξάσης ἔν ἡμῖν τῇ ἀρχῇ 
ὕβρις ἐπωνομάσϑη. Leg.4.p.713. A. τὸ ἑοῦ δεσπότου 
ὁδκάστῃ npo0ayopsuvsras κράτος.») Mit ἐπί beim Das 
tiv Thuc. 4, 98. παρανομίαν ἐπὲ τοῖς μὴ ἀνάγκῃ κακοῖς 
ὄνομασϑῆναι, καὶ οὐκ And τοῖς ἀπὸ! τῶν ξυμφορῶν τι 
τολμήσασι. Plat. Parm. p. 147. D. ἕκαστον τῶν ὀνομάτων 
οὐκ ἐπί τινεκαλεῖς : Wgl. Plat.Soph. p. 218. C. Rep. 5. p. 470. B. 


Diefe Conftruction fcheint durch die Redensart τίϑεσϑαί 
τινε ὕνομα veranlaßt zu feyn. ©. c. 


c. So wie bei der Medendart ὄνομά ἔστε der Name 
ferbft immer in dem Eafus von ὄνομα ſteht (δ. 308), fo has 
ben die mit einem Verbo.activo zufammengefeßten Redensarten 
εἰϑεσϑαεῦνομα ıc. den Accuf. beifich, 3.8. Plat.Rep.2.p.369.C. 
ταύτῃ τῇ ξυνοικίᾳ ἐϑέμεϑα πόλεν ὄνομα. Leg. 5. p. 736. 
A. ὅσοι διὰ τὴν τροφῆς ἀπορίαν τοῖς ἡγεμόσιν ἐπὶ τὰ τῶν 

ἄγτων μὴ ἔχοντες ἑτοίμους αὐτρὺς ἐνδείκνυνται παρεσκενα- 


. κότος ἕπεσϑαε, τὸ ὕτοις, ὡς νοσήματι πόλεως ἐμπεφυκότι, 


δι᾽ εὐφημίαν ἀπαλλαγῆς ὄνομα ἀποικίαν τιϑέμενος, 
εὐμενῶς ὅτι μάλιστα ἐξεπέμψατος &o από) τίϑεσθαιε allein 
mit Auslaſſung von ὄνομα. Plat. Thheaet. p. 157. Β. ᾧ δὴ 
ἀϑροίσματε ἀνϑρωπόν τὸ τίϑενται καὶ λίϑον καὶ ἕκα - 
στον ζῶόν τὸ καὶ εἶδος. 4) ἴδοι! der Stelle Leg. 12. p. 
956. C. f. $. 308. , " 

4. Wie die Verba machen, werden auch διδάσκξιν, παε-- 
δεύειν, τρέφειν, durch Unterricht, Erziehung eimen zu et: 





9) Heind. ad Plat. Cratyl. p. 11. 163. 

r) Heind. ad Plat. Phaedr, p. 222. ad Cratyl. in. gl. meine 
Note zu Eur. Hipp. 33. 

s) Heind. ad Plat. Theaet. p. 554. 
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was machen, eonſtruirt. Bar. EI. 379. ak ἔχει v000v 
ara’ διδάσκϑει δ᾽ ardga χὴ χρεία σοφόν. macht ihn 
weiſe. Heracl. 576 δίδασκέ nos τοιούσδε τούσδε παῖδας 
εἰς τὸ πᾶν «ασοὺς, ὥσπερ. σύ, Vergl. Med. 297. Plat. 
Nenon. p. 98. Ὁ. ὀὺκ ἀκήκοας, ὅτι Θεμιστοκλῆς Κλεύφαν.- 
τὸν τὸν υἱὸν ἑππόα μὲν ἐδιδάξατο ἀγαθόν; Heß ihn 
zu einem geſchickten Reiter bilden. ib. p. 94. Β. Τούτους 
(Πώρλον καὶ Ξάνθιππον) ἱππέας ἐδίδαξεν οὐδενὸς χείρους 
᾿4ϑηναΐων. Rep. 4. p. 42:. Ε, τοὺς υἱεῖς ἢ ἄλλους, οὺς 
ἂν διδάξῃ, χείρους δημιουργοὺς διδάξεται. Soph. Oed. 

C. gıg. καί τοί 08 Θῆβαι οὔκ ἐπαίδευσαν κακόν. Plat. 
Rep. 8. p. 546. Β. οὺς ἡγεμύνας πόλεων ἐπαιδεύσασϑε. \ 
Epist. 7. p- 333. B. ταὐτὸν πρὸς Δίωνα Συρακούσιοι Tore 
ἔπαϑον, ὃπερ καὶ Διονύσιος, ὃ ὅτε αὐτὸν ἐπεχείρει παιδεῦσαι 
καὶ ϑρέψαε βασιλέα τῆς ἀργῆς ἄξεον. So Thuc. ı, 8ή. 
εὔβουλοι γιγνόμεϑα, ἃ auade gTepos τῶν νόμων τῆς. ὑπερο- | 
ψΨίας παιδευόμενοι (i. e. ἄμ. ἢ ὥστε τοὺς φόμους ὕπορο- 
ρὰν) καὶ ξὺν χαλεπότητι σωφρονέστεροι, ἢ ὥστἑ αὐτῶν ! 
ἀγηχουστεῖγ. £) 


So auch αὔξειν τινὰ μέγαν Plat. Rep. 8. p. 565. C. 


Anm. Hievon find die Nedensarten zu unterfhelden, wo ber 
zweite Accufativ eine Appofition bes erftern iſt, und alfo nur mits 
telbar durch dad Verbum beftimmt wird, wovon $. 428. 1. ἀπέσεαλκά 
σοι τύνδε τὸν λόγον δῶρον, ale Geſchenk, zum Geſchenke. Xen. 
Cyr. 5, 2, 24. τὸν Iwßgvay σύνδειπνον παρέλαβεν. u) 


IL. Vehandelte® Object und unmittelbarer Gegenftand gar 
ter Handlung in κρύπτειν τινά τι, wie im Lat. celare ali- 
quem aliquid. Herod. 7, 28. ὦ βασιλεῦ, οὔ σε ἀποκρύψω 
-- τὴν ἐμεωῦτοῦ οὐσέην. Soph. El. 957. οὐ δὲν γάρ 08 
δεῖ κρύπτειν μ ἔτι. Eur. Hippol. 927. οὐ μὴν φίλους 
je κἄτς μᾶλλον ἢ φίλους κρύπτειν δίκαιον σὰ ς, πάτερ, δυσ- 
πραξέας. Dagegen κρύπτειν πρός τενα Soph. Phil, 588. 
Mit bloßem Accuſativ der Perfon Plat. Theaet. p. 180. C. 
τό γε δὴ πρόβλημα ἄλλο τι παρειλήφαμεν , ἢ παρὰ μὲν τῶν 
ἀρχαίων μετὰ ποιήσεως ἀποκρυπτομένων τοὺς πολλοὺς, 
ὡς ὦ γένεσις τῶν ἄλλων πάντων ᾿Ωχεαγός τὸ καὶ Τηϑὺς - 
ρεύμαεα τυγχάνει. x) 


3) Bentl. Epist. ad. Mill. 470. Toup. ad Suid, ἃ, p. 585. 
Hewmsterh. ud Aristoph. ἢ Biur. z83 * „Koppiers obss. philol. p- 
82. Schaef. ad La 2 ἃ Dion. p. 412 84. 

u, Hlemsterh. in Obss. mise. δὰ "360, Dorv. ad Charit. p. 219 

x) Bruneck. ad Aesch. Prom. 4 Arist. Thesm. 74. in Add. 
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Anm. 1. Mehrere andre Verba werben no mit einem δον: 
peltem Accuſativ gefunden, jedoch fo, daß andere Conſtructionen ge: 
braͤuchlicher oder eben fo gebraͤuchlich find. Sie gruͤndet ſich groͤßten⸗ 
theils darauf, daß viele Verba bald auf εἶπε Perſon, bald auf eine 


Sache bezogen werben können, und man fagen Tann 5. B. κωλύειν är- 


ϑρωπον und auch κωλύειν πρᾶγμα, 


ἀμείβεσθαι. Pind. Pyth. 9, 65. τὸν δὲ Χ νταυρος ζαμενὴς μῆ- 
εἰν ἐὰν εὐϑὺς ἀμείβετο, απὸ ἀμείβεσϑαί τινα δ. 411. 5. und dem, 


derſetzen. Soph. Oed. C. 991. ὃν γάρ μ᾽ dusiyas μοῦνον. 

ἀναδεῖν. Arlst. Plut. 764. ὠναδῆσαν βούλομαι οὐ αγγ ἐλιά 
σε. nah $. 414. 1. So auch Equ. 647. εἶτ᾽ ἐστεφάνουν μ᾽ 
εὐαγγέλια. 

ἀναμνᾶν. Xen. Anab. 3,#2, ıı, ἀναμγήσω κ ὑμᾶο ᾿καὶ τοὺς 
τῶν προγόνων τῶν ὑμοτέρων κινδύνους fi. τῶν κινδύνων. ©. |. 
427. πηι. So auch Thuc. 7, 64. τοὺς Αϑηναίουε καὶ τάδε ὑπομεμνήσκω. 

ἀπολούειν D. 0’, 345. ὄφρα τάχιστα Πἄτροκλον λούσειαν 
ἅπο βρότον αἱματόεντα, weil man ſowohl ἀπολούειν ἄν ϑρωπον, 
ald ἀπολούειν αἷμα fagte. So ἀπῷ νίζεσϑαι, Od. ζ΄, 224. αὐτὰρ 6 
ἐκ ποταμοῦ χρόα vilero δῖος ᾽Οδυσσεὺς aA unv."’(r, 556. 7 σε m- 
das νίψει. vgl. 376. gehört zu Anm. 3. diefed 4.) Daher IL τὶ, 
667. κελαινεφὲς αἷμα κάϑηρον — Σαρπηδόνα. 

ἀποξυρεῖν. Herod. δ, 55. τὸν πιστότατον ἀποξυρήσαε τὴν κεφαλήν. 

γεύειν. etwas Torten laffen, Eur. Cycl. 149, βούλει os γεῖσω 
πρῶτον ἄκρατον μέθυ; γεύειν, bloß mit dem Accuſ. ber Seche 
Herod. 7, 46. Der Accuſ. der Perfon zeigt das Object der Hand: 
fung on. Vgl. οὐωχεῖν. 

γράφειν. Eun Troad. 1196, f. τί καί ποτὸ γράψειον ἄν σι 
“μουσοποιὸς ἐκ τάφῳ; VOR γράφϑιν τινά, jemandes Vamen auffichreis 
ben, und γράφειν τι- 

διατρίβειν. Od. β΄, 204. ὅφρα wer ἥγο διατρίβῃσιν "Αχαιοὺς ὃν 
γάμον. διατρίβειν γάμον, verſchieben, ſteht Od. ὁ ὁ, δάι., διατρόβειν 
εινά würde beiffen binbalten. 

ἐᾶν. Soph. Ant. 538. ἀλλ᾽ οὐκ ἐάσει τοῦ τὸ γ᾽ ἡ δίκη σε ἢ, πράττειν. 

᾿ παίρειν. Eur. Orest. 286. «ἀοξίᾳ, ὅστις μ᾽ ἐπάρας ἔργον ἀνο- 

σιώτατον τοῖς μὲν λόγοις οὔφρανε. G. πείϑειν und vgl. $. 419. Ἀ. 
ες ἀπισκήπεοιν. Soph. Trach. 1221. τοσοῦτον δὴ σ᾽ δπισκήπτω, 
τέωνου,, 

εὐωχοῖν, Plat. Gorg. pı 522. A. ὥσπερ ἐγὼ πολλὰ καὶ ἡδία 
καὶ παντοδαπὰ εὐώχουν ὑμᾶςι φὐωχοῖν mit bem Accuſ. der Verfon, 


fpeifen, zu effen geben; auf ben Accuſ. der Sache weißt ουωχεῖσθαὶ 


"was dem Sinne nah in ἀμείβ. liegt, fagen, angeben, auseinan 
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τ. So auch Herod. ı, „129 “ἴροτό uw, πρὸς τὸ ἑαυτοῦ δεῖπνον, 
τό μεν ἐκεῖνος σαρξὶ τοῦ παιδὸξ ὀϑοίνεοα 

ϑοινίξειν. ©. εὐωχεῖν. 

καϑαίρειδ, G. ἀπολούειν. 

κωλύειν. Soph. Phil. 1241 aq. ἔστιν zus, ἔστιν, ὅς σϑ κωλύσει 
co δρᾶν, NEO. τί φής: τίς ἔσται μ᾽ δυπικωλύσων τάδε; So auch 
εἴργειν τινά τις Arist. Vesp. 554. εἰς γὰρ ἔσϑ᾽ ὃ ς« αὕτα ο᾽ εἴργων ;}) 

μετέρχεοϑαε. ©. εἰσασϑαε, 

vw. ©, ἀπολούειν. 

zıldan, Herod. 1, 165. οὃς τοῦτο οὐκ ἔποιθε κοὐ» Dauasdac. 
Xen. Hier, 1, 16. ἐκεῖνό ya οὐκ ἂν Era πείσαις ἀνθρώπων οὐδένα, 
ὡς οὐχὶ, δι᾿ ὧν τρεφόμεϑα οἱ ἄνθρωποι, πολὺ πλείω ὑ ὑμεῖς ἐν αὐτοῖθ 
εὐφραίνεσϑεν. Daher πείϑεαθαί τι. Herod. 8, 8:1. οἱ πλεῦνες τῶν 
στρατηγῶν οὐκ ἐπείθοντο τὸ ἐξαγγολϑέντα. Thue. 2, aı. ds 
δὴ (valg. δὴ καὶ ἡ φιγὴ αὐτῷ (Πλειστοάνακει) ἐγένετο ἐκ Σπάρτηθ, 
δόξαντι χρήμασι πεοισϑῆναι ε«ὴν ἀναχώρησεν. Bol. 7, 13. 

πίειν, πιπίσπκεεν. Pind. Isthm. 6, 18. πίσω apa Δίρκας ἀγγὸν ὕϑωρ. 

πορδύδεψι Soph. Trach. 559. f. ὃς τὸν βθαϑύῤῥουν ποταμὸν 
Ἑζηνον βροτοὺς μεσϑοῦ ᾿πόρευδ χερσίν. Eur, Alo. 449. γυναῖν, 
ἀρίσταν λέμναν ᾿ΔΑΙχερονείαν πορεύσας ἐλάτᾳι 

στεφανοῦν. S. ἀναδεῖν, 

τίσασϑαι, Od. ὁ, 236. καὶ ἐτίσατο ἔργον ἀεικὲς ἀντίθεον 
Nılza, analogiſch mit πράττειν, ποιεῖν τινά τι. Eur. Heracl, 85 
ὁποτίσασϑαι δίκην ἐχϑρούς. Mol. 885. So auch μετιέναι, μετέρ- 
ζισϑαι Eur, Orest, 425. ὡς ταχὺ μετῆλθόν σ᾽ αἴμω μητέρος Deal. 
Cyel. 280, ὦ τῆς κακίστης οὗ μετήλθεϑ᾽ ἀρπαγὰς “Ἑλένης Ἰλέου 


πόλιν, z) 


Anm. 2. Auſfſerdem wirb mit vielen Verbis aufer bem Acen⸗ 
ſativ der Yerfon noch ein Accuſativ eines Mdiectivs oder Pronom, 
aeutr. gen. verbunden; woraud aber nicht geichloffen werben barf, 
daß ſolche Verba auch einen boppelten Accuſativ von Subftantiven zu 
hd nehmen. ©. $. 414. 13. Anm. So αἰτιᾶσθα: ; Antph. p- 609. 
εἰ, Reisk, (T. 7) ἃ ἐπαιτιῶμαι τὴν γυναῖκα ταύτην. Xen. Cyr. 
7 3) 23, οὐκ αἰτιῶμαι δὲ οὐδὲ τάδε τὸν θεόν fiatt runde, wie eb 
Pla, Soph. p. 218. B. heißt. Daher Xen. ἢ. ὅτ. 75 b, 18. τὸ γε 
μὴν ἐντεῦϑεν γενόμενον ξεσει μὲν τὸν Θεὸν αἰτιᾶσθαι. = — — 
Ἐξελέγχεεν, Plat. Lys. p. 222. D. alla μὴν καὶ τοῦτό γε ἀό- 
μεϑα ἐξελέγξαε ἡμᾶς αὐτούς, wir Glaubten uns felbit hierin 





5) Thom. M. p- 272. Heind. ad Plat. Soph. p. 565. 
1) Elmsl, ad Eur. Heracl. 852. 
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widerlögt zu haben. Del. Apot S. p. 25. A: a) Dem ma 
fagte nit nur ἐλέγχειν τινά ſondern auch ἐλέγχειν τὶ ἃ. B. Eur. 
Heracl. 406. Mineiodas. Herod. 5, 67. καῦτα ἐμμμέετο εὸὺν μη- 
τροπάτορ a. Τιμᾶν. id. ib. extr. 'τά τὸ δὴ ἄλλα οἱ Iwan 
ἐτέμων τὸν "AO στον, Befonders find folgende Faͤlle zu bemerken. 
a. Die allgemeinen V. ſagen, thun, werden oft nicht ausge: 
druͤckt, ſondern nur die Verba, welche die Art ‚bes. Sagens, Thuns, 
anzeigen und in denen man fi ὦ ein Sagen, Thun denkt, gefekt. 
Soph. Ai. 1107. καὶ τὰ σέμν᾽ ἔπη ᾿κόλαξ᾽ ἐκείνους, ὃ. 5. κολάζων 
ἐκείνου: λέγε. Oed. T. 559. τίς γὰρ τοιαῦτ᾽ ἂν οὐκ ἂν ὀργίζοιτ᾽ ἔπη 
λύων, ἃ (λέγων) νῦν σὺ τήνδ᾽ ἀτιμάζεις" πόλεν, Oed. Col. 1155. 
ὧν γὰρ ὥμοο᾽ οὐκ ἐψευσάμων οὐδὲν σε’ ſt. οὐδὲν ὀμνύων dp σε. 
Thuc. 4, 12. καὶ ὃ μὲν φοὺς τε ἄλλους τοιαῦτα ἐπέσπερχε, fi. τοιαῖτα 
λέγων ἐπέσπ. durch ſolche Worte, nicht zu ſolchen Tharen, wie in 
ἐπδιρύνειν τενά τι, U, Herod. ı, δι. τὰ κατὰ τὸν Τέλλον (λέγων) προι- 
τρέψατο ὃ Σόλων τὸν Χροῖσον. 6,11. ὅπερ οἱ ᾿Ἐγεαξαῖοε μάλιοτα ἡμᾶς 
ἐκφοβοῦσε, ὃ. ὃ. ὅπερ λέγοντες. Plat. Rep. 2 p. 563. D. ταῦτα δὲ καὶ 
ἄλλα τοιαῦτα (λέγονεεο) ἐγκωμεάζουσε δικαιοσύνην. An allen bieien 
Stellen koͤnnte flatt des Accufativs aud der Dativ. Heben ; allein ed 
würde eine fehr. oberfläddiche Erklärung feyn, wenn man fagte, be 
Accuſ. ftehe ftatt des Dativd, ohne anzugeben, wie biefed zugeht. 
b. Daher ftehen folhe Accuf. der Pronoming oft in der Beder⸗ 
tung von Adverbien. Eurip. Bacch. 616. ταῦτα καὶ καϑύβριο' 
αὐτὸν, ὅτε μὲ δεσμεύειν δοκῶν. οὔτ᾽ ἔϑιγεν etc. fl. οὕτως, eig. ταῖτα 


"ποιῶν. Heracl 949. ῇ. ὃς πολλὰ μὲν τὸν ὄνϑ᾽ ὅπου ᾿στὶ vır 


ἐμ ὃν παῖδ᾽ ἠξίωσας, ὦ πανοῦργ", ἐφυβρίσαὶ, τί rap σὺ κεῖνον 
οὐκ ἔτλης καϑυβρῖσαε; ; ſt. τί οὐ ποιῶν οὐκ ἔτλης — — Plar. Symp- 
p. 181. E. χρὴ καὶ τούτους τοὺς πανδήμους ἐραστὰς προσαναγκάζειν 
τὸ τοιοῦτον, ὥσπερ καὶ ἐλευϑέρων γυναικῶν προσαναγκάζορεεν αὐτοῖς, 
καϑόσον δυνάμεθα, μὴ ἐρᾶν, ft. προσαν. ὡσαύτως, nicht fi. προσαν. πρὸςτὸ 
τοιοῦτον, wie$.419. So läßt ſich auch die Stelle des Plato untera. erklären. 

c. Zuweilen feinen zwei Conſtructionen eines Verbt verbunden 
gu feyn, wie 1, σ΄, 485. ἐν δὲ τὰ τείρδα πάντα, τά «᾿ οὐρανὸς 


. ἐστεφάνωτα;, Weil στεφανοῦν nicht bloß beißt einen Rrauz um ef 


was herumlegen, befränzen, οὐρανὸς ἐστεφάνωται, fondern aud εἴ 
was nach Art eines Branzes berumlegen, wie νῆσον πέρε πόντοι 
ἐστεφάνωται Od, x, 195. vgl. IL. ὁ, 739. λ΄, 56. ὁ, 153, alſo ἀστέρες 
loregavarras περὶ οὐρανόν, folglich στεφανοῦν οὐρανόν und or. ἀστέ 
gar. Herod. 4, 73. ἔπεῖτα τὸ κατασωχόμενον τοῦτο παχὺ iv 
καταπλάσσονταε πᾶν τὸ σῶμῳ καὶ τὸ πρόσωπον, VOR κατα- 
σπλάσσειν τί τινος, etwas darauf legen, und καταπλ. τί τονὲ mit 
etwas belegen. . | 
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Anm. 9. Auch wid, wenn zu einem Verbo activo bad Sub: 
ſtantiv deffelben Stammes im Accufattv gefegt wird, um noch eine 
Veſtimmung hinzuzuthun, δ. 408. der Accufatio der Werfon, auf bie 
fih dad Berbum act. bezieht, binzugefeßt. Od. ὁ, 245. "Aupscoyor, 
ὃν πέρε κῆρε φέλει Ζεύς τ΄ αἰγίόχος καὶ ᾿Αἀπόλλων παντοίην 
φιλότητα, anftett deſſen εὐ h. in Merc. 572. heißt: ἐφίλησε 
καντοίη φιλότητι. Od. λ΄, 544. κεχολωμένη εἵνεκα νίκης, τὴν μὲν 
ἐγὼ νίκχησα, Herod. ἃ, 1. Psammetichus παιδίᾳ δύο --- διδοῖ ποιμένε 
τρέφειν ξρυφήν τινα τοιῆνδε, i. 6. ὧδε. 3, 154. ἑωυτὸν 
λωβᾶται λώβην ἀνήκεστον. Herod. 7, 233. τοὺς πλεῦνας αὐτῶν 
ἔστιζον στίγματα βασιλήια. Soph. ἘΠ. 10%. οὐδ᾽ αὖ τοσοῦτον 
ἔχϑος ἐχϑαίρω ο᾽ ἐγώ. Antig. 1201. ᾿χαὶ τὸν μέν — λούσαντες 
ἀγνὸν λουτρὸν συγκατήϑομεν, Eur. Iph. A. 1190. ἐφ᾽ ἧ σ᾽ ἐγὼ 
καὶ παῖδες αἱ λελεεμμέναε δεξόμεθα δέξιν, ἥν σε δέξασϑαει 
χρεών, Bel. Soph. Phil, 59. Thuc. 8, 75. ὥρκωσαν πάντας τοὺς 
στρατιώτας τοὺς μεγίστους Opxovs. Plat. Leg.3.p.695.A. 6, 
6.208. Xu. Plat, Phaed. pP 116. D. ἐγγυήσασθε οὗν με τὴν ἐναν - 
τίαν ἐγγόην᾽, ἢ ὧν οὗτος πρὸς τοὺς διῥιαστὰς ἠγγυᾶτο. Ken. Cyr. 
8, ὅ, 37. ἐμὲ 6 πατὴῤφ τὴν τῶν παίδων παιδείαν, γλίσχρως 
αὐτὸς ἐργαζόμενοσ καὶ͵ τρέφων, ἐπαίδευεν. Aeschin, Ctesiph. p. 
557. ὁ Φωκικὸς πόλεμος. δεκαετὴς. γεγονὼς ἀξέμνηστον παιδείαν 
αὐτοὺς ἐπαίδευσε, Daher aud die Redensart, γράφεσθαί τινα 
ραφήν, ἢ. B. Ken. Mem. 8, 4, 8, 4. 


Zumeilen iſt das zur Beitimmung binzugefügte Subſt. nur im 
ber Bedeutung mit dem Verbo verwandt. Eur. Troad. 42. Ka- ' 
σανδρακ — — γαμεῖ βιαίως σπότεον ᾽Αγαμέμνων λέχος, Ih. 
ὅδι. Bildung γαμεῖ μὲ δυυτυχέστερον γάμον, In allen jenen 
Sälen föunte ſtatt des Accuſat. der Dativ, oder, mit Auslaſſung des 
Subſt. Im Accuſativ, ein Adverbium ftatt bes Adiectivs ftehen. 


Anm. 4, Anſtatt eines Verdi activi fteht oft eine Umſchrei⸗ 
bung, indem “τοιεῖσϑαιε mit dem von jenem V. activo abgeleiteten 
Eudftantiv gefegt wird, ὁ. B. τὴν μάϑησιν ποιεῖσϑαι, fi. μανϑάνειν, 
Thuc. 1, 68, ὥπόμνησιν nossiohas id. ib. 72, fl. ὑπομνᾶν. Der Ges 
genftand biefes Verbi, der beim einfahen Verbo Im Accuſativ ge: 
itanden Haben wuͤrde, und bei der uͤmſchreibung eigentlich im Genitiv 
ſteben ſollte, bleibt zuwellen auch im Accuſativ, inſoſern die Um⸗ 
ſchrelbung dem Sinne nach einem Verbo activo gleich iſt, und das 
Verbum ποιεῖσθαι hat dann einen doppelten Accuſativ bei fi. 
Herod. ı, 68. τυγχάνεις ϑώνμα ποιεύμενος τὴν ἐργασίην 
τοῦ σιδήρου. 8, 74. ἕως μὲν δὴ αὐτῶν ἀνὴρ ἀνδρὶ παραστὰς σιγῇ 
ioyoy ἑποιέσεο, ϑώδμα ποιεύμενοι τὴν Βυρυβιάδεω ἀβουλέην, 


» 
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fl. ϑαυμάζαντεσ. Thuo. 8, At. τὴ» χώραν xuradgonais λείαν 
ἐποιεῖτο, ſt. ἐλεηλάτει. ib. 62. σκεύη καὶ ἀνδράποδα ἀρ- 
παγὴν ποιησάμονοῦ, ἱ, 6. ἁρπάζων, Aehnlich if ψ 15. ἔδοξεν 
αὐτοῖς σπονδὰς ποιησαμένους τὰ περὸ Πύλον, ἐποστεῖλα; ἐς 
τὰς ᾿Αϑήνας πρέσβεις, [αἴξ σπένδεσθαι In der Bedeutung Eur. Med. 
1140. 5) So läßt [ὦ die Stelle vertheidigen Plar. Phaedon. P% 
C. ἐπειδὴ δὲ ταύτης ( αἰτίας.) ἐστερήθην, καὶ οὔτ᾽ ἄν αὐτὸς εὑρεῖν 
οὔτε παρ' ἄλλου. μαϑεῖν οἷός τ ἐγενόμην, τὸν δούτερον πλοῦν 
ἐπὶ τὴν τῆς αἰτίας ζήτησιν, ἣν πεπραγμάτεουμαι, PBobkse σοι, ἴφη, 
ἐπίδειξιν ποιήσωμαε, 1» & ἐπεδείξω. 

Bei anderen Umfchreibungen tritt berfelbe Gall en. 1, δ᾽, ıq. 
σῆμα τειϑεὶς (1, ὁ. σημαίνων.) Τρώεσοι; μάχης ἑτεραλαέα νίκην. 
Herod. 4, 88. ζῶα γραψάμενος. τὴν ζεῦξιν ὃ. ΙΣ ζωγραφήσες 
Aesch. Agam. 823. ff, ϑεοὶ TAlov φϑοράς -- — φψύφους ἔϑεντο, D. 
δ. ἐψηφίσαντο. Soph, El. 123. τίν᾽ del κάκειο ᾧδ' ἀκόρετον οἰμωγὰν 
τὸν πάλαι ἐκ δολερᾶς ἀϑεωτάτας ματρὸς ἁλόντ᾽ ἀπάταις ᾿4γαμί- 
μνονα ὃ. h. τέ ὧδ᾽ ἀκορέστως οὐμώξεις ᾿Δγαμέμνονα. Oed. C. 585 
εὰ δ᾽ ἐν μέσῳ ἢ λῆστιν loxeic, ἢ ds’ οὐδενὸς ποιῇ. vgl. 223. ib. 1120 
τέκν᾽ δὲ φανέντ᾽ ἄελπτα μηκύνω λόγον ὃ. ἢ. τέκνα μακρὰ λέγω, μα- 
κρηγορῶ in ber Bedeutung 2 einem veden 4. 416. ἢ. 4. Eur. Or. 
1075. Ἐν μὲν πρῶτα σοι μορφὴν ἔχω fi. ἕν μέμφομαι. Herc ἢ. 
711. ἃ χρῆν os μετρίως, zei πρατεῖς, σπουδὴν ἔχειν ft. σπεύδειν. 


Noch Fühner iſt die Redensart Iph. T. 225. αἱμοῤῥάντων δυσφόρ- 


μεγγα ξείνων αἱμάσσουσ᾽ ἄταν βωμούς, die aber nicht hieder 
gehört, weil fie aus den Rebendarten αἱμάσσειν ξένους ( {ἀξ beflen 
αἷμ. ξένων ἄταν) und αἷμ. βωμούς zufammengefegt iſt, "und nicht 
bie eine ftatt eines einfachen V. activi fieht. ©. $. 633. ο) 


Anm. 5. Zumellen verbinden beſonders die Dichter mit einem 
Verbo activo außer dem eigentlichen Gegenftande, noch einen Accu: 
fativ, gemeiniglich eines Pronomens, weicher das Garlze anpligt, ΠῚ 
dem [ὦ jener eigentlihe Gegenftand als Theil befindet. IL σ᾽, 73 
ξέκνον, τέ κλαίεις; τὶ δέ os φρένας ἵκετο πένϑος; wo δεῖ eigentlich 
Gegenftand φρένας ift, σὲ aber nad der gewöhnlichen Conſtruction 
σοῦ heißen folte. ὁ, 406. ws ἄρα τὸν y ἐρυγόντα Am’ ὀστέα 


ϑυμὸς ἀγήνωρ, und fonft ‚fat unzählige Mal. Pind. Ol. 2, 110 


πρὸς εὐάνθεμον δ᾽ ὅτε φυὰν λάχναε νεν μέλαν γένειον ξρεφον 
vgl. Nem. 3, 66. ff, Isthn. 5, 10 f. Aesch. Pers. 159 καὶ με 
καρδίαν ἀμύσσεε φροντίς. Spph. Oed. T. 718. καί νιν ἄρϑρα 
κεῖνος ἐνζείξας ποδοῖν ἔῤῥιψεν ἄλλων χεροὴν εἰς ἄβατον ὅρος. Oed. 
Col. 115. Col. 113. σιγήσομαί ve, καὶ σύ m ἐξ ὁδοῦ πόδα κρύψον κατ᾽ ἄλσοι. 


ΕΓ Vergl. Hoogev. δὰ Viger. p. 285, 
Hermann, ap. Seidler. ad Eur. Trond, ade ad Viger. 899. 
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Val. ib. διά. ἘΠ. 14% Phil. 1301. Eur. Phoen. 41. f. Troad. 
1240, Aristoph. Pac. 2099. Φράζεο δὴ, μή πώς oe δόλῳ φρένας 
ἐξαπατήσας ἵκτεινος μάρψῃ,. d) Auch feblt das Pron. und es (οδί 
bloß dad auf daſſelbe ſich beziehende Partic. N. ν΄, 615. ὁ δὲ πρου- 
ste μέτωπον ἤλασεν. Oft fteht nicht ein Pron. ſondern ein zwei⸗ 
tes Subſt. im Accuſ. Π ἡ, 11. fi Ἕκτωρ δ' Ἡϊονῇῆα Pal αὐ- 
Σένα, vgl. 15. f. 1190 mit 121, Hesiod. Sc Hercı 41. τοῖος γὰρ 
κραδίην πόϑος αἴνυτο ποεμένα λαῶν. Drei Accufattve find auf 
diefe Art verbunden N. 7, 216. 6, 44, Tomas δὲ τρόμος αἰνὸς 
ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, ἴθ Towas ἕκαστον zufemmengehoren 
na $. 302. Anm, “ Ä 

Homer fegt zumelten sure zu dem Aecuſ. der den Theil ande \ 
drädt 11, 6, 61, αἱ νῖν μὲν relkovas κατὰ φρένας. Mol. τ΄, 125. ν΄, 
86. oder πρὸς Il. ὁ, 250. φ’, 414. and κατά mit dem Genit. Il», ὁ 
580, eor δὲ κατ᾿ ὑφϑαλμών ἐρεβεννὴ ψὺξ ἐκάλυψεν, Doch folgt 
hieraus nicht, daß immer κατά bei dem Accuſ. des Theils binzuges 
datt ‚werden muͤſſe, fondern jener Gebrauch fcheint aus der befonders 
ki Homer febr haͤufigen Appofition δ. 432. 3, erklärt werden zu 
müflen, die auch dem aͤhnlichen Gebrauch des doppelten Dativd zum 
Grunde lag $. 389. 2: δι e) 


Auch Adiectiva, die von Verbis activis herfommen und 428 
astive Bedeutung bebalten, nehmen zuweilen den Accufativ 
ju fi, Aeschyl. Agam. 1098. (πρὸς τὴν ᾿Διρειδῶν στέγην 
ἤγαγόὸν 08) KA. μιούόϑεον μὲν οἷν, πολλὰ ξυνίστορα᾽ 
αὐιόφονα κακὰ xapravas. fl, πολλὼν κακῶν, von ξυν- 
εἰδέναι τι. Ib. 103. ἐλπὶς ἀμύνειν φρονιίδ᾽ ἄπλησιον, τὴν 
ϑυμόβυρον φρένα λύπην. 8. c. Th. 365. ὅμωΐδες — 
tÄnuoreg δὐτὰν αἰμάλωτον. διαί, Prom. 912. und Schuͤtz 
p- 15%. Soph. Antig. 787. καί οἱ οὔτ᾽ ἀϑανάτων φύξεμος 
οὐδεὶς, ou’ ἅμεριον͵ ἐπ ἀνθρώπων. Eur. Iph. A. 1265. 
ἐγὼ τά καὶ οἰκτρὰ συνετὸς εἶμε καὶ τὰ μή. Plat. Charm. p. 
158. C. εἶπεν, ὅτι οὐ ῥάδιον ein ἐν τ παρόντι ον ϑ' ὅμο- 
koysiv, οὔτε ἐξάρνῳ εἶναι τὰ. ἐρωτώμενα. Alcib. 2. p. 
141. D. οἶμαί 08 οὐκ ἀνήκποον εἶναε δνιά γε χϑιζά τὸ καὶ 
πρωΐζα γεγενημένα. Xen. Cyr. 3, 3, 9. κατανοῶν 6°" 
Kipos, ὡς εὖ μὲν αὐτῷ εἶχον τὰ σώματα Di σερατεῶται, — ” 





d) Valck. ad Her. I, 49, Ῥ. 23, ab; ad Theocr. 10 Τά. 1, 55. 
ad Etır. Hipp. 571. Brunck. ad Aesch. S.c. Th. 836, Soph. 
Θεά, T.L a Oed. C. 1 ὁ. al Arist, Pau L c. Porsou, ad 
Eur. Hec. 806. 


8) So erllaͤrt biefen Gebrauch ſchon Eustath. ad ih d Ῥ. 95, 2% 
δ. | 


Ἱ 
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— ἐπιστήμονες δὲ ἦσαν τὰ προσήκοντα τῇ ἑαυιῶν 
ὅκαστος ὁπλίσει etc. So nimmt τρίβων, Fundig, erfahren, 
zuweilen ftatt des Genitivs den Accuſativ zu ſich. Selbſt 
nysuovıxos τὰ πονηρά Ken. Cyr. 2,2, 5... ©. δ. 346. Anm, | 
2. VBgl. δ. 400. 5. Don Subftantiven finder fich μάνεις 
fo conftruirt Eur. Heracl. 65. μάντις ἦσϑ᾽ ἀρ οὗ καὶὸς 
τάδε, und προπομπός (weldyes aber mehr Adj. iſt) Acsch. 
Choeph. :21. χοὰς προπομπός. τὰ μετέωρα φρονειστής Plat. 
Apol. S. p. 18. B. mas Xen. Symp. 6, 6. heißt τῶν pe 
, ᾿ τεώρων φροντ. 7) 0 | 
423 Mehrere Verba intransitiva werden von den Dichten 
als transitiva gebraucht, und nehmen einen Accufativ dei 
Gegenftandes zu πώ, 3. 9. 


&000. Soph: Aj. 40. καὶ πρὸς τί δυσλόγειστον ad 
τῳ ⸗ , {3»» . “ , δ᾽ 
ἥξεν χέρα; (ἀΐσσειν ἐποίησε) Eurip. Hec. 1062. πᾶ no 
ἔπαάξας σαρκῶν ὑστέων τ ἐμπλησθῶ; Apollon. Rh. ı, 1255. 
ἔνϑ' αὐτῷ ξύμβλητο κατὰ στίβον Ἡρακλῆῃ γυμνὸν Enuie- 
σων παλάμῃ ξίφος. 5) 

βαίνω. Eur. Phoen. 1450. προβὰς δὲ κῶλον δεξιόν. 
(προβῆναι ποιήσας) Heracl. 805. ἐκβὰς τεϑρίππων Ὕλλο; 
ἁρμάτων πόδα. Arist. Eccl. 161. ἐκκλησιάσουο οὖκ ἂν προ- 

Bainv τὸν πόδα τὸν ἕτερον, εἰ μὴ ταῦϊ: ἀκριβωϑήσι- 
„za. /) | | 

Lew. Acschyl. Prom. 370. τοιόνδε Tupws ἔξαναζέ- 
σοι χόλον. ELEurip. Cycl. 3gı. χάλκεον λέβη τ᾽ ἐπεῖε- 
σεν πυρί. Apoll. Rh. 3, 273. τοὶ δὲ λοετρὰ πυρὶ ζέον. ἢ 

. λάμπειν. Eurip. Hel. 1145. Alyula 7 ἔναλίαις ux- 
. ταῖς δόλιον ἀστέρα λάμψας. : Ion. 83. ἅρματα μὲν 
τάδε λαμπρὰ τεϑρίππων ἥλιος ἤδη λάμπει κατὰ γῆν. ἐ) 
᾿φλεῖν. Eur.Iph, T. 410. ἔπλευσαν valoy ὄχημα. (πλεῖν 
ἐποίησαν.) ΝΝ 

ῥέπειν. Soph. Ant. 1158. τύχη καταῤῥέπει τὸν εὗτυ- 

χοῦντρι. | 





JS) Musgrav. ad Soph. Antig. 798. Reisig. comm. crit. in Soph. 
Oed. C. p. 325. 


Ρ 
δὴ Brunck. Lobeck. ad Soph. 1. οθ. Porson ad Eur. Or. 1457. 
Reisig. en. exeg. in Soph. Οεά, C. 1257. ‘ 
N Porson. 1. c, | 
1) Brunck. 1. ὁ. 


ἢ Brunck. ]. ὁ. 


- 
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ῥίω. Hom. h. in Apoll. 2, 202. προρέδιν καλλίδῥοον 
ag. Eurip. Hec. 551. πλῆρες δ᾽ ἐν χεροῖν λαβὼν δέπας 
πάγχρυσον, ἔῤῥει χειρὶ ταῖς ““χιλλέως χοὰς ϑανόντι πατρί. ἢ 

σπεύδειν, betreiben. Soph. ΕἸ. 251. τὸ σὸν σπεύ. 
δου ἅμα, καὶ τοὐμὸν αὐτῆς. Eur. Phoen, 591. δύο 
κακὰ σπεύδεις, τέκνον. uch bei Profailern, Herod. 1,206. 
παῖσαι σπεύδων τὰ σπεύδεις. Thuc. 6, 39. εἰ μὴ μανϑά- 
is κακὰ σπευδοντες. m) | 

χορεύειν. Eur. Herc. f. 688. καταπαύσομεν Movgag, 
a μὶ ἐχόρευσαν. ib. 873. τάχα 0 ἐγὼ χορεύσω. n) 


Anm. Zuweilen, beſonders bei Dichtern, werden Verba, die 
ou und für [ὦ einen Accufativ regieren koͤrnen, wegen des activen 
Einnes, der in ihnen liegt, mit jenem Caſus verbunden. Soph. ΕἸ, 
56. εἰ δ᾽ ἔμ᾽ ὧδ᾽ ἀεὶ λόγοις ἐξῆρχες ὃ. ἢ. εἰ ἤρχου ὧδέ με λέγειν. 
Ear. Andr. 1201. ϑανόντα δεσπόταν γόοις νόμῳ τῷ νερτέρων κα- 
τάρξω ὃ, h. δεσπ. γοᾶσθϑαε ἄρξομαι. Jon. 584. τοῦτο κἄμ᾽ ἔχει πό- 
96 ὃ, ἢ, τοῦτο καὶ ἐγὼ ποϑῶ. Θο fagt Demosth. Phil. 1. p. 53, 
10. οἱ δὲ σύμμαχος τεϑνᾶσε τῷ δέει τοὺς τοιούτους ἀποστόλους, ( WO 
Reiske aus zwei Handfcriften διά vor τοὺς τοιούτους eingefchaltet 
bat), [Δούτω δεδίασιν, ὥστε τεϑνάναι. Vgl. p. 366, 25.0) Soph. 
di. 435, τὰ πρῶτα καλλιστεῖ᾽ ἀριστεύσας στρατοῦ Ὁ, ἢ. τῷ ἀριστεῖ- 
cas λαβών, ©. Hermann zu W.'430. Eur. Phoen. ı590. ἃ πόδα 


σὸν τυφλόπουν Θεραπεύμασιν αἰὲν ἐμόχϑει, ft. πόδα σὸν ἀεὶ ἐθερά- 5 


ze. Gehr hart iſt Soph. Απιρ. 212. σοὶ ταῦτ᾽ ἀρέσκει — — 
τὸν τῇδε δύσνουν καὶ τὸν εὐμενῆ πόλει" WO σοὶ ταῦτ᾽ ἀρέσκοι dem, 
Einne nah übereinftimmt mit σὺ ταῦτα ποιεῖν ἐθέλεις. Im der 
Etelle Eur. Ion. 708, die Erfurdt mit jener vergleicht, gehört πόσιν 


IB γεγωνήσομεν als einem V. activ. und εὐ follte folgen πόσιν z- - 


τιχεῖν. Zuweilen fteht das nurechte Wort im Accuſ. Pind. Nem. 
0, 152. Ζεὺς δ᾽ ἐπ᾿ “Ida πυρφόρον πλᾶξε ψολόεντα κεραυνόν ſt. 
βαλὼν περ. ἔπληξεν “Idar, wie Eur. Or. 1488. παίειν λαιμὸν ἔμελ» 
iv ἔξω μέλαν ξίφος, ᾿ 

Auch bei Paffivis, wenn fie ihre paſſive Bedeutung bes 
halten, ehe oft der Accufativ in folgenden Sälen: Ὁ 





I) Musgr. ad Eur. 1. c. Brunck. 1. ο. et ad Apoll. Rh. 3, 225 


Jacobs ad Anihol. Br. ı, ı. p. 188. 
m} Valck. ad Herod. 7, 53. p. 535, 93. Musgr.adEur. Suppl. 161. 
rn) Brunck. ad Soph. Aut. 1181. 

0) Schaef. app. Deinosth, I p. 375. 
Dbd 2 


a 
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1. bei Verbis, die im Aetiv einen doppelten Uceufativ. 


regieren, ftebt die Sache audy beim Paflivo im Accuſativ. 
Thuc. 8, 5. ὑπὸ βασιλέως πεπραγμένος τοὺς φόρους (ἢ. 
417. ἃ.) Herod. 3, 1357. ἐξαιδεϑένεες τὸ τὸν “ημοκήδια 


καὶ τὸν γαυλὸν ἀπαιρεϑέντες. Thuc. 6, 24. τὺ μὲν ἐπι- 
ϑυμοῦν τοῦ πλοῦ οὐκ ἐξῃρέϑησαν (Dion. ἀφῃρέθησαν) 


. ὑπὸ τοῦ ὀχλῴδους τῆς παρασκευῆς. Plat. Gorg. p. 519. Ὁ. 
τούτου τοῦ λόγου τί ἂν ἀλογώτδρον εἴη πρῆγμα, ἀνϑρωποὺυς 


ἀγαθοὺς καὶ δικαίους γενομένους ἐξαιρεϑέντας μὲν ἀδικίαν 


ὑπὸ τοῦ διδασκάλου, σχόντας δὲ δικαιοσύνην, ἀδικεῖν τούτῳ, 
ὃ οὐκ ἔχουσιν; 2) — Aesch. Prom. 171. τὸ νόον βουλευμ) 
ὑφ ὕτου σκῆπτρον τιμάς τ ἀποσυλᾶται. Isocr. Archid. 
p. 119. D. συληϑεὶς Ἡρακλῆς τὰς βοῦς — ὑπὸ Νηλέως 
καὶ τῶν παίδων — — τοὺς ἀδικήσαντας. ἀπέκτεινεν. — Soph. 
El. 96ο." (ἐμοὶ) πάρεστι στένειν, πλούτου πατρῴου 217019 
ἐστερημένῃ. Eur. Troad. 379. οὐ γῆς 604” ἀποστερούμενοι. 
‚ Bacch. 1571. στέρομαξ σε, πάτερ. — Κἀγὼ σὲ, τέκνον. dgl. 

Hel. 95. Thuc. 6, 91. τὰς προσόδους ἀποστερήσονιαι. 
(δ. 418. 6.) — Solon. ap. Plut. Sol. ὅ1. γηράσχω δ᾽ αἰεὶ 
πολλὰ διδασκόμενος. Plat. Menex. p. 236. A, καὶ ὕσεις 
ἐμοῦ κάκιον ἐπαιδεύϑη, μουσικὴν μὲν ὑπὸ “άμπρου παι" 
δευϑείς, δητοριπὴν δὲ UM ᾿Αντιφῶντος τοῦ “Ῥαμνουσίου, 
ὅμως κἂν οὗτος οἷός ἐ εἴη ᾿4ϑηναίους ya ἐν “4ϑηναίοις 
ἐπαινῶν εὐδοχιμεῖν. ($. 418. f.) — ΡΙαῖ. Rep. 5. p. 456. 
: D. (ai γυναῖκες) ἀρδτὴν ἀντὶ ἱματίων ἀμφιέσονται. De- 
mosth. in Con. p. 1266, 28. μεμαρτυρήκασιν δρᾶν ὑπὸ 
Κόνωνος zunıouevor ἐμὲ, καὶ ϑοιμάτεον ἐκδυόμενον. (ib. 
7.) So bei Homer ἐπεειμένος ἀλκήν, --- Xen. Cyr. 5, 5, 1}. 
ἐγὼ ἐπείσϑην ταῦτα ὑπὸ σοῦ. (δ. 421. Anm. 5.) © 
auch zufolge der Eonftruction δ. 421. Anm. 3. Eur. Hipp: 
1150. αὐτὸς δ᾽ τλήμων ὄὅδεσμον δυσεξηνυστον ἕλκεῖω 
δεϑείς. Phoen. 1469. τετρωμένους καιρίας σφαγάς. Platı 
Gorg. Ρ. 476. C. D. τοιοῦτον τμῆμα τέμνεται τὸ τερνόμε- 
vor, οἷον τὸ τέμνον τέμνει' p. 477. A, ὠφελεῖται ἥνπερ͵ ige 
ὑπολαμβάνω τὴν ὠφέλειαν. p. 49). Ο. τὰ μεγάλα (μυστηρια) 
re μεμίησαι πρὶν τὰ σμικρά. 

‚ θεῖ fo, weil man. fagt ὄνομάζειν τινὰ ὄνομα, wird con 
firuirt Thuc. ı, 122. ἡ καταφρύνησις (Verachtung der Fein 
de, und, weil biefe mit einer vortheilhaften Meinung ven 
fi) verbunden ift, Eigenduͤnkel) ἐκ τοῦ πολλαὺς σφάλλειν, τὸ 
ἐναντίον ὄνομα ἀφροσύνη μεεωνόμασται. 





p) Valck. diatr, p. 208, 





ESyntax. Vom Gebrauch des Accuſativs. 18: 


2. Da ferner durch einen beſondern Graͤcismus (δ. 490.) 
Verba, die im Activ einen Dativ der Perſon zu ſich neh⸗ 
men, im Paſſivo auf dieſe Perſon als Subject bezogen wer⸗ 
den innen, fo wird auch ‚zu dieſen Verbis im Paſſivo die 
Sache im Accuſativ gelegt, anflatt Daß in andern Sprachen 
aur der Gegenitand des Activi im Paſſivo Subject wird, Thuc. 
1, 126. οἱ τῶν Ada ων ἐπιτειραμμένοε τὴν φυλακήν, fl. 
οἷς ἡ φυλακὴ ἐπετέτραπτα. Arist, Eccl. 417. καχειροτόνη- 
κω ἀρλήν, ſt. ἀρχή μαε κεχειροτόνηται. vergi. Aeschin. in 
Ctes. p. 416. Soph Antig. 4οϑ. πρὸς σοῦ τὰ daily ἐκεῖν᾽ 
Innn:ıdqusvon, fl. οἷς τὰ δεινὰ ἐκεῖνα ἐπηποίλητο. 

. Daher die Redensarten: Herod. 7, 69. " ““ἰϑίαπες nap- 
δαλέας τα καὶ λεονεέας Erauudrol (ft. dvguuevos) Aristoph. 
Nub. 72. διφϑέρων ἐνημυένος, weil man couſtruiren würde 
ἐγάπτειν τοὸ παρδαλὴν, λεοντῆν, διφϑέραν. 4) 
Sopb. Trach 157... λείπει παλιεὰν δέλεον ἐγγεγραμμέγην 
ξυνϑήματα, von ἐγγρύφειν συνθήματα δέλτῳ, wie 
Virg. EcL 3, ı06. inscripti nomina regum flores. Xen. 
Cyr. 6, 3, 24. πραβεβλημένον δὲ ταὺς ϑωρακοφόρους 
rwovos. Dem Gınne vach ift εὖ foviel ald παρδαδέας καὶ 
λεογεέας ἐκαμμότας ἔχοντες, διφϑέραν ἐγημμένην ἔχων, Evr- 
ϑηματὰ ἐγγεγραμμένα ἔχουσαν. und fo beißt εὖ in einen Frag⸗ 
ment des Machon bei Athen. 13. p. 582. C. Auida λέγαυσι 
τὴν Κορινϑίαν ποτὲ Εὐριπίδην Idowar ἐν κήπῳ, τινὲ πινακί- 
δα καὶ γραφεῖον ἐξηρτημένον ὄχφντα. 

Nach diefer Analogie ift gebildet κυνῆν, ἐοιϑῆτα περικεί- ἢ 
μένος, weil περίκεονϑω, foviel ift ald περετεϑεῖσϑαι, und eb 
im Activ heißt περιτεϑέται τινὶ κυνῆν. Herod. ı, 171. τέως 
E ἀγευ ὀχάνων ἐφόρεον τὰς ἀσπίδας — — —, περὶ τοῖσιν 
αἰχέσι τὸ καὶ τοῖσι ἀρισιδροῖσν wis πδρεκείμδηοι, u. 
τὰς ἀσπίδας. Eur. Suppl. 718. ἐπεκδίμενον πάρα κπυψέαρε 
6. Marti, Mel. Theocr. 20, ı4.r) 

3. Da man nun oft einen folchen Dativ in Beziehung 
auf dad Verbum ſtatt eined vom Gubil.  regierten Geni⸗ 
ἰδ ſetzt, 3. B. ἐπιδεῖν τινι τραῦμα fl. ἐπιδ. τραῦμά von 
fo wird auch bier der Dativ zum Subieet des Pafl. gemacht, 
und der Accufariv der Sache bleibt, 3. B. ( ἐγὼ) ἐπιδέομαι 
τὸ τραῦμα. wie Xen. Cyr. 5, 2, 32. Soph. ΑἹ. 1178. γέ- 
ru; ἅπαντος ῥίζαν ἐξημημένος. (ἐξαμᾶν τινι ῥίζαν) Eur. 
Hec, 114. τὰς ποντηπόρους 7 ἔσχε σχεδίας, λαίφη προτό- 





4) Valck. ad Herod. 7, 69. pr 541, 68 Hematorh. ad Lucian. T. 
1. p. 3545. Markl, ad Suppl. 713. 
ὴ Dormill. ad Charit, p- 240. 





183 Shntar. Vom Gebrauch | des Accufatios. 
γοίς ἐπερειδομένας, anſt. οἷς (ὧν) τὰ λαίφη ἐπερείδεται 


προτύνοις. ib. οοά. ἀπὸ δὲ στεφάναν κέκαρσας πύυγων, 
fl. στεφάνη πύργων σοι (süy) ἀποκέκαρται. Plat. Rep. 2. 
Ρ' 361. E. οὕτω διακείμενας ὁ δίκαιος ἐκκαυϑήσεται τῷ 
᾿φϑαλμώ, fi. τῷ δικαίον {τοῦ δικαίου) τῶ ὀφϑ. ἐκκαυϑή- 
ostov. Arist,Nub. 24. εἴϑ᾽ ἐξεκόπην πρότερον τὸν ὅφϑαϊ- 
μὸν λίϑῳ. Xen. Anab. 4, 5, 13. ἐλείποντο δὲ καὶ τῶν 
στρατιωτῶν οἵ τε διεφϑαρμένοι ὑ ὑπὸ τῆς χιόνος τοὺς ἀφϑαὶ- 
μοὺς, οἵ τε ὑπὸ τοῦ ψύχους τοὺς δακεύλους τῶν ποδῶν 
ἀποσεσηπότες, ft. οἷς ( ὧν) οἱ ὀφϑαλμοὶ διοφϑ ορμένοι ἦσαν 
-- καὶ οἱ δάκτυλοι. üneosonteoay. Id. Mem. 8. 2, τ, 17. 
ἐγὼ μὲν οὐκ old’ ὃ το διαφέρει τὸ αὐτὸ δέρμα. ἑκόντα 4 
ἄκοντα μαστιγοῦσϑαι, ἢ OA τὸ αὐτὸ, σῶμα πᾶσι τοῖς 
τοιούτοιρ ἑκόντα ἢ ἢ ἄκοντα πολιορκεῖσϑαι- Demosth. pro co- 
ἢ. 247. 11. ἑώρων τὸν Φίλιππόν - — τὸν ὀφϑαλμὸν ἐπ- 
κϑκομμένον ‚cv πλεῖν κατδαγότα, τὴν γεῖρα, τὸ σκέλος ne 
πηρωμένον. und ſonſt ſehr haͤufig. Aehnlich iſt Ariat. Nub. 
241. τὰ χρηήμαῖ ἐνεχυράζομαν, fl. τὰ χρήματά μοι (μου) 
ὀνεχυρήζεται. Eur. Andr. 662. κιανεῖν ϑέλων τηνδ᾽ ἐκ 
χερῶν ἁρπάζομαν von ἁρπάζειν τέ τινι. 


, Anm. Diefe Ertlaͤrung des accuſ. bein Paſſivo ruhrt er von 
Buttmann gr. Sr. δ. 121. 7. und fie trägt auch Poppo vor Lucians 


Soͤttergeſpr. 1 Not. b. 


In allen diefen Verbindungen, verhält. fi ch der Ac⸗ 
eufatin zu dem Subject ded Derbi, wie der Theil zum Ganı 
gen, und dräct denjenigen Theil ded Subjects aus, an dem 
ch die durd) Bad Verbum auögedrüdte Veſchaffenheit ei⸗ 
gentlich befindet; und fo wurde jener Sprachgebrauch all: 
maͤhlig weiter außgebehnt, ‚und zu Verbis aler Art, auch 
Adjectivis, dasjenige, welchen die Beſchaffenheit eigentlich 
ukommt, im Accuſativ gefegt, wie $. 421. Anm. 3. Od. 
a, 208. αἰνῶρ γὰρ κεφαλήν 18 καὶ ὄμματα καλα ἔοικα; 
κείνῳ, fi. κεφαλὴ καὶ ὄμματά. σου ἔοικε τοῖς ἐκείνου. 
Anſtatt deffen ſteht IL._y', 158. αἰνὼς ἀϑανάτῃσι des εἰς 
ana “ἔοικεν. Soph. An 7. Ποίαντος υἱόν --- νόσῳ κα- 
ταστάζοντα διαβόρῳ πόδα, Ὁ. h. ᾧ ποῦς κατέσταζε. ib. 41. 
ἀνὴρ νοσῶν κῶλον. Ai. g f. κάρα στάζων ἱδρῶτι καὶ χέρα;. 
Herod. 2, 111. κάμνειν τοὺς ὀφθαλμούς. 3, 33. τὰς φρένας 
ὑγιαίνειν. — Plat. Rep. 5. p. 462. D. ὁ ἄνθρωπος τὸν 
δάκτυλον ἀλγεῖ (vergl. Tbeocr. 8, 23.) wo ed vorher bieß 
ὅταν. που ἡμὼν δάκτυλός του πληγῇ. Xen. Mem. 5. 4, 1,2 
οὗ τὰ σώματα — τὰς ψυχὰς οὖ πεφυκότες. Vgl. Cyr. 3, 3, 


. 
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p ἢ. ὦ 116. ἐποὶ οὔ ἐϑέν ἔστι χερείων οὗ δέμας, οὐδὲ 
φυὴν, οὔτ ἂρ φρένας, οὔτδ τι ἔργα. So πύδας ὠκὺς 
Αμλλεύς bei Homer. Thecer. 25, 2. ἤρα ἐφάβω τὰν 
μορφὰν ἀγαϑῶ, τὸν δὲ τρόπον οὖκ ἔϑ᾽ ὁμοίω. ft: ᾧ (οὗ) 
ἢ μὲν μορφὴ ἀγαϑὴ ἦν, ἃ δὰ τρόπος οὐχ ὅμοιος. 4) Zanrel 
len ſteht κατά bei biefem Accuſ. Soph. Trach. ‘379. ἥ κάρτα | 
λαμπρὰ καὶ καὶ ὄμμα καὶ φύσιν. Oed. T. 1087. κατὰ 
γάμην ἴδρις. Plat. Crat. p. 405. B. καϑαρὸν παρέχειν τὸν 
ἄνϑρωπον καὶ κατὰ τὸ σῶμα καὶ κατὰ τὴν ψυχήν. 


Anm. 1. Statt des Accuſ. fteht bier zumwellen der Dativ 2. 
B. Eur. Bacch, 683. εὗδον δὲ πᾶσαε σώμασιν παρειμέναι. (σώματα 
near παρειμένα ) verfchieden von Ken. Mem. 8. 2, ı, 19. δυνατοὶ 
καὶ τοῖς σώμασε nal ταῖς ψυχαῖς, wo der Dativ das Mittel anzeigt, 
wodurch die Menfhen δυνατοὶ τὸν ἑαυτῶν οἶκον καλῶς οἰκεῖν WET: 
den. ber 4.1, 4. ἀνθρώπους τοὺς ἐῤῥωμενεστάτους ταῖς υὠυχαῖς 
ὄντας fünnte auch τὰς φυχάς ftehen. Plat. Leg. 6 p. 773. C. Yar- 
τους ἤϑεσι, anftatt daß fonft bei Adject. ἤϑη oder ἦὖϑος ſteht, ὁ. B. 
Phaedr. p. 243, C. Xen. Cyr. 8, 3, 41. σδλοικότερος τῷ τρόπῳ, 
(πῇ τὸν τρόπον wie Demosth. p. 1283. 21) Xenoph. Cyr. 4, 1, 8. 
ἀεφϑάρϑαι ἐδόκει ταῖς γνώμαις ohne War. Soph. Antig. 130. f. 
ἔβη. πρὶν mod" ἁμετέρων αἱμάτων γένυοιψι πλησθῆναι ft, γένυας. 
Eur. Or. 706. καὶ vars γὰρ ἐνταϑεῖσα πρὸς βίαν ποδὶ ἔβαψεν, 
ἔστη δ᾽ αὖϑις, ἣν χαλᾷ πόδα. {{{ ποῦς, nicht ναῦς, dasjenige, worauf 
dad ἐντεένεσθαι eigentlih geht, τῇ νηΐ τὸν πόδα ἐντείνουσεν οἱ ναῦ--, 
τω, Aehnlich ift Soph. Oed. T. 3. ἑχτηρίοες κλάδοισεν ἐξεστεμμένοι. 
Denn nicht die Flehenden find bekraͤnzt, fondern die ἡ ἱκτήριοι κλάδοι 
[πὸ mit Wolle ummunden; alfo fteht es ſtatt ἱκτήρίουρ κλάδους 
ἔξιστ, welches dann dem Sinne παῷ fo viel ift ald ἐκτηρίους κλάδους 
ἰξιστεμμένους ἔχοντες Aehnlich find auch Die oben $. 400. 6. ange: 
fübften Stellen IL. β΄, 141. Soph. Oed. T. 28. 


Anm. 2. Bei dem Acenſ. (δὲ zuweilen auch das Pron. pos- 
sessivum der Yerfon ‚ die im Webo liegt. Soph. Phil. 1456. οὗ 
πολλάκι δὴ τοὺ μὸν ἐτέγχϑην κρᾶτ᾽ ἐνδόμυχον πληγῆσε νότου, Eur. 
Phoen. 355. ὅϑεν ἐμάν τὸ λευκόχροα welpouas. Med, 1398. κατθανεῖ _ 
— 4ργοῦς κάρα σὸν λειψάνῳ πεπληγμένος, Helen. 1212. λύπῃ σὲὶς 
διίφϑαρσαι golvar. u) 





δ) Fisch. 5, a. p. 420 ". E:was kuͤnſtlich ſcheint mir Her⸗ 
manns Erklärung ad Viger. p 

ἡ Lobeck. ad Phryn. p. 364 δᾳ. 

2) Horm. ad Phil, 1442, 
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425 5. Da in dieſen Faͤllen |ver Aceuſatis oft eine Beſtim⸗ 
mung anzeigt , die man fonft durch ein Adverbium oder den 
Datıv ausd:uct, fo war die Veraulaſſung gegeben, den Ars 
sufario im Sinne eines Udverbii zu gebrauchen. Go kommt 
beſonders πάνεα (ueutr. pl.) vor, in allen Stüden, in je: 
der Rädficht. Soph. Oed, T. 1197. ἐκράτησας. τοῦ πάντ᾽ 
οὐδαίμυνας ὄλβου. Eur, Sthenob. fr. 1. οὐκ ἔσειν ὅσεις πανὶ 
ἀνὴρ εὐδαιμονεῖ, ſtatt deſſen εὖ Alex, fr. 16 heißt war οὐ- 
τις ἀνδρῶν εἰς ἅπαντ εὐδαιμοκεῖ. 5) und anſtatt deſſen ‚nd 
wohl nie πᾶσιν findet. Eben fo πάντα τρύπον, ὃν τρύπον 
ete. vielleicht aud) Pind. Iath. ı, 58. δὲ δ᾽ ἀρετὰ κατάκει- 
sa πᾶσαν aoyar, omni studio, Plat. Leg. 3. P. 656 sq. 
σκοπῶν δ᾽ εὑρήσεις αὐτόϑε τὰ μυριαστὸν ἔτος γεγραμμένα N 
τετυπωμένψα, --- τῶν νῦν δεδημιουργημένων οὔτε τὸ καλλίονα 
pur αἰαχίω, τὴν αὐτὴν δὲ τέχνην ἀπειργασμένα, mit δεῖ: 
felben Runft, Belonderd werben ſo τὶ, wie oure τε καλλίονα 
in der Stelle des Plato, τέ 3. Ὁ. τί διαφέρει, (aud) τίνε, )7) 
οὐδέν, in nichts, in feiner Ruͤckſicht, wie Soph. Phil. 66. 
τούτων γὰρ ouder u ἀλγυνεῖς ft. οὐδενὶ τούτων nebraudit; 
ferner ἀμφότερον δ. B,1.y, 179. ἀμφότερον, βασιλεύς αὶ 
᾿ ἀγαϑὸς κρατερός 7 αἰχιητής, beides, ein guter Koͤnig ı« 
ἀμφότερα, in beiden Stüden, welches ſelbſt nach Dativen 
folgt, wie Plat. Gorg. Ῥ. 424. B. εἴ τεὸς μέγα ἦν τὸ σῶνα 
φύσεν ἢ τροφῇ ἢ ἀμφότερα. 4) Daher καιρὸν, zu techter 
δεῖς Soph. Ai.34, τὴν ταχίστην Xen. bist. gr. 2,1, 28 fl. τάχιστα. 
τὴν πρωτην Herod, 3 3, 134 Xen. Mem. 8. 3, 6, 10. 3u: 
erſt, anfangs, τὴν εὐϑεῖαν, geradezu, τὴν ἀρχήν oder bloß 
ἀρχήν, überhaupt, χάρεν, wegen, δίκην, nach Art, 107%, 
geſchwind, τέλος, endlich. a) So auch ὄνομα, mit Ylamen: 
{ ἐπίκλησιν, mit Beinamen Il, κ΄, 29.) γένος, von Geburt, 
πρόφασιν, dem Vorwande nach, vorgeblich welchem τὸ δ᾽ 
ἀληϑές entgegengeießt wird, Lysias c. „Agorat. p- 130, 39. 
Sin den leutern Fällen fcheint man κατά hinzugedacht zu ha⸗ 
ben, wie bei Herod. 2, 176. ξατὰ τὸν αὔτον τρόπον. 


Befonderd ſteht der Accuſativ in folgenden Fällen ad: 
yerbialifch oder flatt des Dativs: 


1. um daß δ Maaß zu beftiimmen, 





δὴ Valok. ad Phoen, 624. Lobeck. ad Aiao. p 1402, Spohn, lecı 
Theocr ı. p. 40. ISchaef. ad.Lamb. B, p. 717. 
9) Lobeck. ad Phryn. p. 39+ 


3 Heindorf ad Plat. C un p. 57. Stallb. ad Euth. pm 61. 
Fisch. 5, ἃ. p. 224 sy. 
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Syntax. Vom Gebrauch des Accuſativs. 784 

a. Bei Comparativen. πολὺ μείξιυν, um vieles, viel 
größer, πολλὸν ἀμείνων Π. ζ΄, 479. noAlör ἐχϑίων Soph, 
Antig. 86. 1]. β, 239. μέγ ἀμείνονα φῶια, Daher Xen.’ 
Anab. 1, 7, 12. ὑστέρησε τῆς μάχης ἡμέρας πέντε, zugleich 
mit Rödficht auf den Gebrauch 2, b. Vom Dativ in dies 
fer Bedeutung ſ. ὁ. 400. 8. | 
b. auf die Tragen: wie weit? wie tief? Horod. ı,' 
31. σταδέους δὲ πέντε καὶ τεσσεράκοντα διακομίσαντες 
ἀπίχοντο ἐς τὸ ἱρόν. So fieben oft die Accuſ. εὗρος, βάϑος," 
πἰάτος, in der Breite, Tiefe, Dide, ὕψος in. δὲν όδθε,. 
πλῆϑος, der Zahl nad), Xen. Anab. 4, 2, 3. οὗ μὲν ἐπο- 
θεύονια τὰ πλῆϑαρ ὡς δισχίλιοι, bei Herodot auch μέγε- 
dog, 3. B. 2, 132. ἔστι δὲ ἧ βαῦς -- — μέγαϑος ὅση περ΄ 
“μεγάλη βοῦς ζωή. auch mit ἐς Herad: 2, 155. und wechfelnd 
mit dem Dativ orswornt μὲν, μῆκος δέ. id. 4, 85. Das 
Maaß ſteht dann oft im Genitiv der von evpog Ὡς, abhängt.” 
Xen. Anab. 2, 5, 1. μετὰ ταῦτα ἀφίκοντο ἐπὶ τὸν Ζάβατον 
ποιαμὸν τὸ δὗρος τεττάρων ᾿“πλέϑρων. vgl. 3, 4, 7. Plat. 


Critia, p. 217. ᾧ feßt ἔχων Dazu, ἱππόδρομος σεαδίοῃ τὰ. 


πλάτος ἔχων. | 
2. bei Zeitbeflimmungen, auf folgende Fragen: 


e. warn? Il. 9, 111. all ἐπί τοι καὶ ἐμοὶ ϑάνατορ: 
καὶ μοῖρα κραταιὴ ἔσσεται, ἢ ag, (n0ds?) ἢ δείλης, ἢ μέτι. 


σον nuag. Herod. 2, 2. τὴν ὥμην ἐπαγινέδιν σφίσι 
αἶγας, zur beftimmten, gehörigen Zeit. Daber ἥμαρ, bei 
Tage, interdiu Hesiod. ἔργ. 175. Apoll. Rh. 2, 406. 3, 
1079. νύκτα, noctu, des Nachts Herod. 1, 18:1.) 


ὃ. wie lange? mit Carvinals und Ordinalzahlen, He- | 
siod. Th. 635. ἐμάχοντο δέκα πλείους ἐνεαυσταύς." 
Daber γρόνον, lange, diu Herod. τ, 175. und der Mccufas 


tiv bei sivas auf.dıe frage: wie alt? Xen. Mem. 5. 3, 6, 


1. οὐδέπω εἴκοσιν ἔτη γεγονώς. c) vgl. Herod. 3, 3. extr, - 


Plat. Apol. 8. p. 17. ἢ. Daher τὸ λοιπόν, Pünftig, wenn 
von einer in der Zukunft ununterbrochen fortdaurenden Hands 
lung die Rede ift; τοῦ λοιποῦ aber wenn einzelne Fälle ges 
meint find, in denen eine Handlung ftart finder, alſo mehrs 
mals wiederholt wird. d) | 


e. feit, gewoͤhnlich mit Ordinalzahlen. Eurip. Rhea. 


444. σὺ μὲν γὰρ ἤδη δέκατον αἰχμάζεις ἔτος, feit zehn 
Jahren oder zehn Jahre lang, wie aunum jam tertium et 
δὲ Musgr. ad Eur. Hipp. 1131. Bacch. 723. 
8 δ ι 


εἰ Thom. M . 
“ἢ Herm. ad Viger. p. 706, 26. 
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7186 Gpmtar. Vom Gebrauch des Accuſativs. 
vicesimum regnat. Thuc.8, 23, τρίτην ἡμέραν αὐτοῦ ἥκον- 


“δος, δὰ er feit drei. Tagen gekommen war, ὃ. h. am drit⸗ 


gen Lage, ſeitdem er gek. w. Plat. Apol. 8. 18. B. ἐμοῦ 
ἂρ πολλοὶ κατήγοροι γεγόνασι πρὸς ὑμᾶς, καὶ πάλαι πολλὰ 


ἤδη ὄτη, καὶ οὐδὲν ἀληϑὲς λέγοντες. Leg. 2. p. 656. E. 


σχοπῶν δ᾽ εὑρήσεις avıods (in Aegypten) τὰ μυριοστὸν 
ἔτος γεγραμμένα ἢ τετυπωμέόνα ---- τῶν νῦν δεδημειφυργημένων 
οὔτε τι καλλίονα, ovr αἰσχίω. Xen. Anab. 4, 5, 24. κατα- 
λαμβάνει τὴν ϑυγατέρα τοῦ κωμάρχου ἐνάτην ἡ μέραν γε- 


«ς 


γαμημένην. Acschin. in Ctesiph. p. 468. ὁβδόμην ἡμέραν 


‘ 576 ϑυγαερὸς αὐτῷ τετελευτηκυίας. Lucien. D. M, 13. ἐν 


426 


Βαβυλῶνι κεῖμαι τρίτην ταύτην ἡμέραν. Auch mit Cars 
dinalzahlen Eur. Hel. 111 44. EA. πόσον χρόνον γὰρ διαπε- 
πόρϑηται πόλες; ΤΕΥ͂. ἑπτὰ σχεδόν τὸ παρπίμους ἐτῶν κχύ- 
wAow. Lysias p. 109, 12. τέϑνηκε ταῦτα τρία ἔτῃ, feit 
drei Jahren, in den legten drei Jahren. τρίτον Erog τουτί 
Lysias p. 168, 33. | 

d. vor. Xen. Cyr. 6, 3, ı1. καὲ χϑὲς δὲ καὶ τρίτην 
ἡμέραν τὸ αὐτὸ τοῦτο ἔπραττον, vor drei Tagen, ehege⸗ 
βετη. 4) Demosth. Olynth. p. 29, 21. μέμνησϑε, or 
ἀπηγγέλϑη Φίλιππος ὑμῖν ἐν Θμάκη τρίτον ἢ τέταρτον 
ἔτος τουτί, Ἡραῖον τεῖχος πολιορκῶν. Plat. Rep. 10. p. 
615. C. ““ρδιαῖος τύραννος ἐγεγόνει ἤδη χιλιοστὸν ἔτος 
εἰς ἐκεῖνον τὸν χρόνον. 


. Der Accuſativ fieht endlich wegen der Präpofition, mit 
ber ein Verbum zufammengeiegt ift, weun diefe für ſich in 


derſelben Bedeutung einen Accuſativ regiert, Eurip. Andr. 


985: εἰσπεσοῖν Euugogav. Xen. Oyr. 3, ı, 5. περιϊστασϑαί 
τι: Mol. ὁ. 402. ἢ, Daher dis doppelten Accufative: des 
ren einer vom Verbo, der andere von ber Prapofition abs 
hängt Herod. 5, 34. παρεσκευάσαντο καὶ olga καὶ ποτὰ, καὶ 
τεῖχος ἐσάξαντο. Eur. ΗΕ]. 1686. ἐξανήρπασαν ταῦρον 
φέροντές 7 εἰσέθϑεντο σέλματα. Herod. ı, 163. τεῖχος πὸ- 
οιβαλέσϑαι τὴν πόλεν. (βαλέσθαι τεῖχος περὶ τὴν πόλιν) 
7,24 τὸν ᾿Ισϑμὸν τὰς" νέας διειρύσαι. Thuc. 3, 81. 8, 
1. ὑπερενεγκόντες τὰς ναῦς τὸν ἰσϑμύν. Eur. Phoen. 
1432. Πολυνείκης — — κνήμην διεπέρασεν “Ἀργεῖον δόρν. 
1435. ὃ πρόσϑε τρωϑεὶς στέρνα Πολυνοΐκους βίᾳ διῆκε 
λόγχην. vgl. 26. Iph. T. 261. ἐπεὶ τὸν εἰσρέοντα διὰ Συμ- 


πληγάδων βοῦς ὑλοφορβυὲ πόντον εἰσεβάλλομεν. 7) Doc) if 


σ) Ruhnk. diss. de Antiph. p. 824. in Reisk. Oxat. gr. T. 7. 
7.) Vulck. ad Phoen. 1099. . 


« 
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bei dieſen Verbis, außer περιΐστασϑαι, die Wiederholung der 
Prapefitionen gewöhnlicher. Dagegen werden folgende Ders. 
ba —* mit dem Dativ conſtruirt: ἀμφιβάλλειν τί am S. 
ἤρα. ἃ, aber Eur. Androm. 110. δουλοσυγαν στυγερὰν ἀμ- 
φιβαλοῦσα κάρα. εἰσιέναι τινί $. 402. c. und τινά, Thuc. 
4, 30. οὔχ ἥκιστα αὐτὸν ταῦτα daysı. 6, 31. μᾶλλον αὖ -᾿ 
τοὺς days τὰ ὄδεινα. Vgl. Herod. 7, 46. 5) ἐπιζεῖν τινι, 
auf, In einer Sache anfbraufen, Eur. Hec. 578. Herod. 7». 
13. aber Eur. Iph. T. 994. δεινή τ᾽ ὀργὴ δαιμόνώὠγ ἐπέ- 
ἔισιν τὸ Ζ'αντάλειον σπέῤμα, in der Bedentung: gegen 
etwas Tosbranfen. ἐπιστρατεύειν. G. ὁ. 202. Anm. 1. 
προσβάλλειν τινί und τινά. δ' ἀολ. b. Anm. Eurip. Or. 
1280. τάχα τις ᾿Αργείων ἔνοπλος ὁρμήσας nadi. βοηδρόμῳ 
μέλαϑρα προσμίξει. — προσοικεῖψ τινε. aber Thuc, 1, 24. 
προσοικοῦσε δ᾽ αὐτὴν Ταυλάντιοι. Epr. Andr. 165, προσ- 
πισεῖν ἐμὸν γόνν. ἀ) δ. 402. b. Anm. Verſchieden find 
περιπτύσσειψ ysipag τινι Eurip. .Alc. 357. Andr. 418, und 
περιπτύσσειν τι, etwas umfaflen,. umarmen, umgeben Eur. 
Hee. 737. Iph. A. 998. ἢ) ΕΞ 


Selbſt Verba, die mit Präpofirionen‘ zuſammengeſetzt 
find, die feinen Accufativ regieren, nehmen dirfen zuweilen 
zu fih, wie ἐκπλεῖν, ἐξελϑεῖν, ἐκβαίνδιν τε δ, 378. Anm. 1. 
Eur. Ion. 311. σηκοὺς δ᾽ ἐνστρέφει Τροφωνίου, wo aber: 
andre σηκοῖς leſen, ἐνστρέφει fi. ἐνστρέφεται, i. ὁ. ἀναστρέ-. 
geras κατὰ σηκοὺς Τρ. δ) Aesch. Pers, 447. ἐμβατεύειν 
τω Eur. Heracl. 848, ἐμβῆσαί τιν ἵππειον δίφρον. ἐμπίπτειν. 
in Soph. Oed. C. 942. Eur. Iph. A. 808. if nicht ganz, 

er. 


4. Zuweilen iſt der Aceuſativ durch ein ausgelaſſenes 427 


Verbum beſtimmt. 


a. Bei nachdruͤcklichen Anreden ſteht zuweilen der Accu⸗ 
latin des Pronomens, mit Auslaſſung des Verbi λέγω oder 
καλῶ, Soph. Antig. 441. σὲ δὴ, σὲ τὴν vevovoay ἐς 
πέδον κάρα, φὴς ἢ καταρνῇ μὴ δεδρακέναι τάδε: Arist. Av. 
27%. οὗτος, ὦ σέ τοι. ‘Eur. Hel. 554. σὲ, τὴν ὄρεγμα 
δινὸν ἡμιλλημένην τύμβου ᾽πὶ κρηπῖδ᾽ ἰμπύρους καὶ ὁ - 
ϑοστάτας. Vollſtaͤndig hat εὖ Eur. Bacch. 912." σὲ, τὸν 

- . ' - x * 
δ Valck. ad Her. 7, 46. p. 351, 64. J 
) Brunck. ad Eurip. Or. 1. c. | 
1) Porson ad Eur. Med; 1203. Von den mit rede sufammenge: 
: P» . - ᾿ 


— 


feßten (ἢ. ſiehe Lobrek. ad Soph. Ai. 
I" Reisig comm, orit. in Soph. Oed. C. p. 510. 
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88 Syntax. Vom Gebrauch, des Accufatios, 


πρόϑυμον 099”, ἃ μὴ χρεὼν, ῥρᾶν, σπεύδοντά καὶ ἀσπούδωαστα, 
“Πενϑέα λέγω, ἔξνϑι πάρονθϑε δωμάτων. Herc. f. 1217. δὲ 
τὸν ϑάσσοντα δυστήνους ἕδρας αὐ ὃ ὦ. 2) ᾿ 


Daſſelbe ift der Fall bei Bitten μὴ πρὸς σὲ γονάτων 
nämlich ixszevo. $. 465. 3. überhaupt bei affectvollen Ders 
‘ boten, wie μὴ τριβάς — sc. ποιεῖτα Soph. Ant. 577. ©. 
Brunck und Musgr. μή os πρόφασιν sc. Adys Arist, Ach. 
544. Bol. Vesp. 1174. 


b Bei einigen Schriftſtellern ſtehen Accuſative, die ſich 
erklaͤren laſſen, wenn man ἔχων hinzudenkt. Pind. Pyth. 6, 
14. φάεν δὲ. πρόσωπον ἐν καθαρῷ (ἔχων) ἀπαγγελεῖ. He- 
rod. 2, 41. τοὺς ἔρσενας (βοῦς) κατορύσσουσε ἕκαστοι ἐν τοῖσι 
προαστείοισι, τὸ κέρας τὸ ἕτερον ἢ καὶ ἀμφότερα 
ὑπερέχοντα, sc. ἔχοντας. ib, 134. πυραμιδὰα δὲ καὶ οὐ- 
τὸς ἀπελίπετο, πολλὺν ἐλάσσω τοῦ πατρὸς, εἴκοσε ποδῶν κα- 
κταδέουσαν, κῶλον ἕκαστον τριῶν πλέϑρων, sc. ἔχουσαν. 
4, 71. ἀναλαμβάνουσι τὸν νεκρὸν, καταπεκηρωμένον μὲν τὸ 
σῶμα, τὴν δὲ νηδὺν ἀνασχισϑεῖσαν καὶ καϑαρϑεῖ- 
σαν, πλέην κυπέρου κεκομμένου, --- — συνοῤῥαμμένην 
ὀπίσω, sc. ἔχοκτα. 6.2, 48. Xen. Anab. 4, 5, 25. αἱ δ᾽ 
οἶκον ἤσαν κατάγειοι, TO μὲν ατόμα ὥσπερ φρέατος, κάτω δὲ εὖ- 
est. Beſonders bei Spätern z. B. Lucian. D.M. το, 4. ὃ δὲ sır 
πορφυρίδα συτοσὶ καὶ τὰ διάδημα, ὃ βλοσυρὸς, τίς ὧν 
τυγχάνεις; m) Daher audy αἱ δέκα ἀφ᾽ ἥβης, die dreiffige 
jährigen, ὃ, b, οἱ δέκα (ἔτη) ἀφ᾽ ἥβης ζ ἔχοντες) bei den 
Lacedamoniern. ©. Sturz lex. Xen. u. ἥβη. Dann ..jtebt 
auch τὰ δέκα ohne οὗ als Subject, 3. B. Xen. hist. gr. 5, 
4, 40. καὶ τὰ δέκα ap ἥβης ἐκ τῶν ὁπλιτῶν ἔϑεε σὺν αὖ- 
τοῖς. Bon ὄνομα, mit Llamen, γένος f. δ. 425. 1. b. 


Anm. 1. In Zwiſchenſaͤtzen ſteht zumwelleg ein Accuſativ in 
Beziehung auf einen vorbergebenden Accuſativ, ftatt des Noml: 
ndtivs mit einem eignen Veibo. Soph. Oed. Ὁ. 868. σέ τ᾿ αὐτὸν 
καὶ γένος τὸ σὸν — Ἥλιος δοίη βίον τοιοῦτον, οἷον κἀμὲ, γηρᾶναὶ 
wors fl. οἷον κἀγὼ γηράακω. Mol. 733. 2) Diefes iſt die Artrac 
tion, und nach diefer Conſtructionsart ſteht auch zuweilen ſtatt des 
Accuſativs ein anderer Caſus, der vorberging, wie Plat. Gorg. p. 
478. B. τί οὖν τούτων κάλλεστὸν ἐστιν ὧν λέγεις; — Τίνων λέγεις; 
— Χρημανιστικὴς etc. ft, τένα λέγεις. χρηματιστικήν. oder der Ac⸗ 
eufativ wird von dem vorbergegangenen Subſt. angezogen, und in 





) Brunck. ad Soph. Lo Musgr. ad Eurip. Hel. 1. c. 
m) lens. et Hemsterh. ad Lucian, T. ἃ. p. 446. 


n) Heindorf zu Horaz. Satir. 1, 4, 25. 
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\ 
den Genitiv geſetzt, wie Eur. Androm. 96. ἐμπέφυκε γὰρ γυναιξὶ 


τέρψις τῶν παρεστώτων κακῶν ἀνὰ arou ἀεὶ καὶ διὰ γλώσσης ἔχειν, 
fl. τὰ παρεστῶτα κακά --- ἔχειν, ᾿ 

Anm. 2. So mie ftatt des Subiestsnominatins oft κατά mit 
dem Accuſ. fteht, am bie latein. distributiva auszudräden, fo ſteht 
ed anftatt des bloßen Accuſ. in derfelben Bebeutung. Herod. ı, 9. 
ἐπὶ τοῦτον (τὸν ϑρόμον) τῶν ἐς ατίων κατὰ ἕν᾽ ἕκαστον ἐκδυνουσὰ 
ϑύσει, singulas vestes. ὅ, -ı1, ἀγενέοντες κατὰ ἕνα ἕκαστον τῶν 
παίδων, singulos pueros. o) 

Anm. 3. Was man Öfters von efnem accusativus absolutus 
erinnert bat, der auffer aller Verbindung mit dem Satze ftehend 
durd quod attinet ad zu erklären (εἶ, p) beruht auf ungenauen Gr: 
tirungen ber angeführten Stellen, Gewoͤhnlich find ſolche Aceuſa⸗ 
tive dadurch veranlaßt, daß In Saͤtzen, die durch einen Zwiſchenſah 
getrennt find, der Schriftteller die vor dem Zwiſchenſatze angefangene 
Conſtruction nach demfelben verlußt, und eine andere befolgt. Od. 
ὦ 275. ijt oben $. 298. 2, andere $. 422. Aum. 2. erklärt. Xgl. δ. 
631. 1. ff. Her. δ, 103. καὶ γὰρ τὴν Καῦνον, πρότερον ou 
βουλομένην συμμαχέεεν, us ἐνέπρησαν τὰς Σάρδις, τότε σφι καὶ αὕτη 
προσιγένετὸ,, Wo auf τὴν Καῖνον eigentlid προσεκτήσαντυ folgen follte. 
Xen. h. Gr. 5,4, 1. τοὺς τῶν πολιτῶν εἰσαγαγόντας εἰς εὴν ἀκρό- 
κολιν αὐτοὺς (.««Δακεδαιμονίου ) καὶ βουλ ηϑέντας «“Δακεδαεμονίοις 
εὴν πόλον ϑουλεῦδιν, --- --- τὴν Toviwv ἀρχὴν ἑπτὰ μόνον ζῶν φυγόν- 
των ἤρκεσιι᾽ καταλῦσαι. AUB τοὺς εἰσαγὰγ. καταλῦσαι UND τὴν τῶν 
εἰσαγαγόντων ἀρχὴν καταλ. Vergl. ib. 6, 4, 2. wo es εἰβεη {Ὁ 
beißen folte: Ἀλεόμβροτον δὲ, ἔχοντα τὸ ἐν Φωκεῦσε στράτευμα; 
καὶ ἐπερωτῶντα τὰ οἴκοι τέλη, τί χρὴ ποιεῖν --- — ἐκέλευσαν μὴ 
διαλύειν τὸ στράτευμα. aber wegen ded Zwiſchenſatzes Προθόου Ads 
ἕαντος — τὸ δαιμόνιον ἦγεν folgt ἐπέστειλαν δὲ τῷ Αλεομβρότῳι 
Isocr. Panatli. p. 264. C. τὸ μὲν οὖν σύνταγμα τῆς τότο 'πολιι 
τείας καὶ τὸν χρόνον, 6009 αὐτῇ χρώμενοι διδεελέσαμεν, ἐξαρ- 
sort δυδήλωται. Soph. Oedı T. 717. παιδὸς δὲ βλασεὰς οὐ 
διέσχον ἡμέρα: τρεῖς, καί νιν ἄρθρα κεῖνος ἐνζεύίξας ποδοῖν, ἔῤῥεψεν 
ἄλλων χερσὶν εἰς ἄβατον ὄρος, iſt βλαστὼς von δεέσχον regiert, niche drei 
Tage trennceis die Geburt des Rnaben von dem was nun geſchah, d. h. 
ποῦ) niche drei T. feit der Geb. Ken. Cyr.2,1,5. τοὺ μέντοι "Billn« 


>04 


ψας τοὺς ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ οἰκοῦνταε, οὐδέν πω σαφὲς ἀέγεται, εἰ ἕπονταοι 





0) Schaef. ad Dion. H. μι 44. 558. 

p) Hemst ad Lucian. le p. 452. Wessel. ad Her. 2, τοῦ, Ῥ. 151, bi. 
Brunck. ad Arist. Pac, 1099. Soph. (δὰ, T. 717.Pors. ad 
Eur. Or. ı645. Davis. ad ΠΝ Tusc. 1) 24. Heind, ad Plat, 
Theset, p. 388, 
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fl. τοὺς Ἐλλ. οἰκοῦντας οὐδέν row σαφὲς λέγουσιν, εἰ ἕπονται, eine 


Attraction fl. # οὗ — οἰκοῦντες ἔπι Isocr. Panath. p. 253. B. ol- 


ia μὴν nal τὸς στάσεις καὶ τὰς oyayao καὶ τὰς τῶν nolı- 
«ειἱιὼν μεταβολὰς, ἐκεῖνοι μὲν ἄν φανεῖεν (es ſollte folgen ἐν ταῖς 
στόλεσιν ἐμπεποιηκότες, [αἴ deſſen) ἁπάσας τὸς πόλεις, πλὴν ὀλίγων, 
μεστὰς πεποιηκότες τῶν τοιούτων συμφορῶν καὶ νοσημάτων. 
Xen. Cyr. 2, 3, 2. if das Subject ἄϑλα am Schluſſe mit dem 
Praͤdicat πρόκειταε wiederhoft, und es ſollte eigentlich heißen: τὰ δὲ 
ἄϑλα τῆς νίκης πρόκειται — — οἵ τε πολέμιοι καὶ τὰ τῶν πολεμίων 
ad.n. Diefe Zuſammenſetzung wird aber aufgehoben, dirch das 
eingefhobene δῆλον ὅτι οἵ τὸ πολ Δ4) 

In andern Fällen wird der Accuſativ dur ein folgendes Pro⸗ 
nomen relativum {m Accuſativ beſtimmt; [- 4. 414. c. Her. 4, 106. 
«ὡς δὲ στήλας τὰς ἵστα κατὰ τὰς χώρας ὃ Δγύπεξον βασιλεὶς 
Zöoworgis, αἱ μὲν πλεῦνες οὐκέτε περεεοῦσαι. MO dann hinter στήλας 
kein Comma fteben barf: denn es follte eigentlich heißen: as δὲ στή- 
λας ἴστα, — τούτων αἱ μὲν πλ. 

Oft wird ein Accuf. παῷ einem Zwiſchenſatze durch das Pron. 
demonstr. in demfelben Genus oder im Neutro, auch durch ein 
gleihbedeutendes Wort wiederholt, wie Isocr. Panath. p. 241. Ὁ. 
καὶ πρῶτον μὲν τὰς Κυκλάδας νήσους, περὶ ἃς ἐγένοντο πολλαὶ 
πραγματεῖαι κατὰ τὴν Μίνω τοῦ Kontos δυνασεείαν, ταΐτας τὸ 
«ελευταῖον ὑπὸ Καρῶν κατεχομένας, ἐκβαλόντες ἐκείνου, gun ἐξιδιώσα- 


, σϑαι τὰς χώρας ἐτόλμησαν. Vgl. ὃ. 468. 





Anmerkungen zu den Caſus obliqui 
überhaupt, 


1. Dft fichen zwei Subſtantive in einerlei Caſus beis 


428 fammen, wo dann das eine die Erflärung oder genauere Bes 


fiimmung, gleichſam Präpdicat, enthält, fo daß man das Pars 


tic, ὧν 20. binzudenfen kann Hesiod. Th. 788. von der 


Syntar: ἐξ ἱεροῦ ποταμοῖο ῥέϑι διὰ νύχτα μέλαιναν ᾿Ὥκπει- 
᾿ φοῖο κέρας" δεκάτη δ᾽ ἐπὶ μοῖρα δέδασται ‘als ein Arm 


des Gcean. Mu. κέρας or, als zehnter Theil. Nach dem 





Die Leſart, die Poppo aufgenommen hat, ſcheint mir von einem 
Den Erflärer re ber ih in die gewöhnliche Leſart 
nicht finden Founte, 





| 
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profaiichen Ausdruck ſollte bier flatt des ſelbſtſtaͤndigen Verbi 
δέδασται dab Hülfsverbum εἰμί fiehen, δεκάτη μοῖρά ἔστιν. 
©. $. 310, Aeschyl. Agam. 81." τὸ ὑπεργήρων --- --- παι-’ 
δὸς οὐδὲν ἄρειον ὄναρ ἡμερόφαντον ἀλαῖνει, ald Traum⸗ 
geſtalt. Eur. Herc. f 494. καὶ σκιὰ φάνηϑί μοι, als 
Schatten, Herod. 2, 155. τὸ δὲ καταστέγασμα τῆς ὀροφῆς 
ἄλλος ἐπικέξεαι λίϑος fi. τὸ δὲ καταστ. ἔστεν ἄλλος Λίϑος 
ἐπμεέμδνος. Se auch in den andern Caſus. Plat. Leg. 10. 
p. 903, E. -ὁπῳδῶν, προσδεῖσϑαί μοι δοκ:ῖ λόγων ὄτε τινῶν, 
al Befänftigungsmittel, Id. Protag. p. 316. Ε. ταῖς τέ χναις 
ταύταις παραπδτάσμασιν ἐχρήσαντο, als Dedmcintel. * 
Auch in verfchiedenem Numerus, Lysias in Alcib. p. 142, 
35. ταῖς ὑμετέραις ἀρεταῖς χρῆται παραδείγματι, περὸ 
τῆς ἑαυτοῦ nornpiag.r) Vgl. $. 420. Anm, 3. 

Daher drüdt diefe Zufammenitellung oft eine N}ergleis ΄ 
hung aus, oder das Verglichene fällt mit dem, wmit εὖ 
verglichen wird, in eins zufammen. Eur. Or. 545. on δ᾽ 
ἔτιειε παῖς, τὸ σπέρμ ἄρουρα παραλαβοῦσ' ἄλλου πάρα. Iph. 
A. 1226. ἱκετηρίαν δὲ γόνασιν ἐξάπτω σέϑεν τὸ σῶμα τοὐ- 
μόν. Ahes. 56. ὦ δαῖμον, ὅστις w δὐτυχοῦντ ἐινόσφισαρ 
ϑοίνης λέοντα. Θο das Horazifche Rusticus exspecitat, dum 
defluat amnis, 4) 


2. Wenn zwei Verba, die verſchiedne Caſus regieren, 
mit einem Bubftantie verbunden werden, fo follte dieſes eis 
gentlic zweimal, bei jedem Verbo in. dem erforderlichen Cas 
ſus fliehen, oder wenigſtens einmal durch ein Prono meh wies 
derholt werden. Aber oft fieht ein folches Subftamtiv nur 
einmal, und richtet fich im Caſu nach dem zunaͤchſt ftehenden 
Verbo: Hesiod. ἔργ. 166. τοῖς δὲ δίχ ardgunemw βίοτον 
καὶ ἡϑὲ ὀπάσσας Ζεὺς Κρονίδης κατένασσε (sc. αὐτούς 
πατὴρ εἰς πείρατα γαίης. Soph. Ant. 901. ϑανόνγτας ὑμᾶς 
γὼ ἔλουσα κἀπετυμβίους χοὰς ἔδωκα (ὑμῖν) Thuc. 6, 71. 
(πρὶν ἂν) χρήματα ἅμα αὐτόϑεν τὸ ξυλλέξωνται καὶ 
παρ ᾿4ϑηναίων ἔλ ϑη.. Plat. Gorg. p. 460. C. Ὁ... μέμνησαι 
λέγων ὀλίγῳ πρότερον, ὅτι οὐ δεῖ τοῖς παιδοτρίβαις 
ἐγκαλεῖν οὐδ᾽ ἐκβάλλειν ἐκ τῶν πόλεων, ἐὰν ὃ πύκτης | 
τῇ nur. μὴ καλῶς χρῆταί τὸ καὶ ἀδικῇ; ὡσαύτως δὲ καὶ 
ἐὰν ὁ ῥήτωρ τῇ ῥητορικῇ ἀδίκως χρῆται, μὴ τῷ δι ἀξαντι 
ἐγκαλεῖν μηδὲ ἐξελαύνειν ἐκ τῆς πόλεως, ἀλλὰ τῇ adı- 
κοῦντι καὶ οὐκ ὀρϑῶς χρωμένῳ τῇ ῥητορικῇ. ‚Rep. 5, 


» 





r) Schaefer. app. Demosth. I p. 868. 
4) Dobree ad Arist. Plut. διά. 





- 
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p. 465. Α. πρεσβυτέρῳ μὲν νεωτέρων πάντων ἄρχειν 
τὸ καὶ κολάζειν προστετάξεται. Jsocr. Panath. p. 267. C. 
οὐχ ἡγήσαντο δεῖν τοὺς ἄμεινον τῶν ἄλλων φρονοῦντας ἀμε- 
λεῖν οὐδὲ περιορᾶν τὰς τῆς αὐτῆς συγγενείας. μετεχού- 
σας ἀπολλυμένάς. ἐ) Daber das Anakoluthon Eur. Andr, 
669. f. εὖ σὺ παῖδα σὴν dous τῳ πολιτῶν, εἴτ᾽ ἔπασχε τονίδε, 
σιγ καϑηδ ἂν fi. εἰ δούς — — τοιάδαε πάσχουσαν εἶδες. 

Zuwellen richtet ὦ der Caſus. nad) dem entferntern 
Verde, Odı κ΄, 531. ἑτάροισιν ἐποτρῖψαι καὶ ἀτῶξαι. Soph. 
Antig. 537. καὶ ξυμμετέσγω καὶ φέρω τῆς alrdag, Plat. 


" Gorg. p. 964. 1). τὰ μὲν ἀπειλοῦῖσα, τὰ δὲ νουϑετοῦσα ταῖς 


ἐπιϑὺμίαις ete. u) Isocr. Areop. p. 149. C. οἱ ψεώτεροι ἐν τοῖς 
ἐπειηδεύμασιν ἔμενον, ἐν οἷς ἐξάχϑησαν, ϑαυμάζοντες καὶ 
ὁμιλοῦντες τοὺς ἐν τούτοις πρωτεύοντας, wo abe 
Better aus der Handfchr. G. ζηλοῦντες fl. ὁμιλ. wie auch 
Valcken. vermuthere, aufgenommmen bat. Vergl. 8. 441. 
Zuweilen werden auch zufammen gebörende Wörter getrenut, 
wie Eur. Hec. 1224. καὶ μὴν τρέφων μὲν, ὡς σε παῖ δ᾽ 
ἐγυὴν τρέφειν, σώσας τὸ τὸν ἐμόν. Orest. 578. Zinn wos 


. πατέρα κἀπέκτειν ἐμὸν iſt weniger auffallend. Auch wird 


dad zweite Wort nach dem nmächften Verbo conftruirg Eur. 
Hec. 1045. ἦ γὰρ καϑεῖλες Θρῆκα καὶ κρατεῖς ξένου; ἢ, ἢ 
γὰρ καϑι Θρῇκα ξένον καὶ κρατεῖς αὐτοῦ. 81. Soph. Trach. 


98. x) 
Eben fo ſteht ὅς, ἥ, 5, oft einmal bei Verbis von vers 
ſchiednem Regimen. Eur. Suppl. 863. ᾧ Abe; μὲν ἦν πολύς, 
ἥκιστα δ᾽ ὀλβῳ γαῦρος ἦν. Plat, Rep. δ. p. %65, Ex οἷς 
ἐξὸν ἔχειν οὐδὲν ἔχοιεν, fl. οἷς ἐξείη ἔχειν καὶ οἵ εἰς. 
oder οἵ, ἄξον αὐτοῖς ἔχειν, οὐδὲν ἔχοιεν. Vol, Gorg. pı 49). 
Β. Symp. p 201. B. ὡμολόγηται, οὗ ἐνδεής ἔστι καὶ κῇ 
ἔχϑδι, τουτου ἐρᾶν. gl. id. Phaedon, p. 65, A. 8. ἢ. 


" "Rep: 8. pı 559. Ar Gorg. Ρ. 496, Β. Thuc. 7, 62.y) 


Auf ähnfihe Weife bezieht fi zumellen eine dritte 
Derfon auf ein Subſt. als fein Subject, das im Accuf, von 
autging. Plat. Gorg. p. 464. A. τὸ τοιοῦτον καὶ ἐν 
σώματε εἶναι καὶ ἐν ψυχῇ, ὅ τὸ ποιεῖ μὲν εὖ ἔχειν. τὸ σῶμα 
— — — 

ἡ) Schaef. ad p. gnom. p. “8ὅ, 

t) Pors. ad Eur, Med, 734. Fisch. 3, a. p. 448. Meine Note 
zu Eur. Bacch. 697. 

&) Porson. (et Schaef.) ad Eur. Hec. 1030. u, Add. p. 93 ag. 

y) Ruhnk: ad Hom. h. in Cer...ı5ı. Herm. ad Viger. p. 707. 
Heind, ad Phaedon. 5. 25. 98 Schaaf, ad Soph. Ai, g& 
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καὶ τὴν ψυχὴν, ἔχει δὲ οὐδὲν μᾶλλον, nämlich τὸ σῶμα 
καὶ ἡ ψυχή, quum tamen nihilo magis bene valeant. ib. 
p. 468. ἢ, ἦν τις ἀποκχεβίψῃ τινά — οἰόμενος εἴνων αὑτῷ 
ἄμει!ογ, τυγχάνῃ. δὲ ὃν xaxıoy, quum tanien sit peius. =) 


Eben fo fieht oft bei einem V. finit. ein Partieip, zu 
dem man dad vorhergehende Subft. in einem andern Cafus 
dinutenfen muß. 1]. π΄, 406. ἕλκε δὲ δουρός (nad) $. 331.) 
ἑλὼν sc. τὸ δόρυ, Soph. El. 47. ἄγγελλε δ᾽ ὕρκῳ προστυ- 
des, naͤmlich ὅρκον. Tihuc. 7, 5. τῆς γὰρ ἵππου καὶ τῶν 
ἀχοντιστῶν τὴν ὠφέλειαν τῇ τάξει ἐντὸς λίαν τειχῶν ποιήσας 
ἀφελέσϑαι. (sc. τὴν τάξιν) Xen. Cyr. 2, 3, 17. τοῖς δ᾽ 
ἑτέροις εἶπεν, ὅτι βάλλειν δεήσοι ἀναιρουμένους ταῖς βώλοις 
ſt. βάλλειν ταῖς βώλοις ἄναιρυυμένους αὐτάς. α) 

3. Die Compofita nehmen, beſonders bei. Dichtern, oft 
den Caſus zu fich, den die einfachen Verba regieren. Soph. 
Oed. C. 1482. ἐναισίουν δὲ (δαίμονος) αυντύχοιμι. Phil. 320: 
ovrıyyur κακῶν ἀνδρῶν Argesdav, τῆς τ Ὀδυσσέως. βίας. 
Herod.7,208. ἀλογέης ἐνεκύρησε πολλῆς. 8) Auch ſetzen die 
Dichter bei zuſammengeſetzten Verbis noch eine andre Präs 
pojition, wie ἐγγελὰν κατά zıyvog Soph. Oed. C. ı339.c) 


4, Bei Dichtern ſteht oft ein casus obliquus der zu 

zwei Wörtern oder Gliedern gehört, erjt bei oder in dem zweiten 
als wenn er bloß zu dieſem gehörte. Aesch. Prom. 21. iv. 
ουτε φωγὴν, οὔτα του μορφὴν βροτῶν ὕψει. Vgl. Agam, 
600. Soph. El. 929. ἡδὺς οὐδὲ μητρὶ δυσχερής fi. μητρὲ 
ϑις οὐδὲ d. oder ἠδ. μητρὶ οὐδὲ ὃ. oder ἡδὺς οὐδὲ δυσχ: 
rg. Eur. Orest. 406. Πωτυλάδης ὃ συνδρῶν αἷμα καὶ μη- 
τρὸς φόνον, ft. μητρὸς αἷμα καὶ φ. oder αἷμα καὶ φύνον μη- 
12%. Med. 1377. ἀλλ᾽ ὕβρις, οἵ τε σοὺ νεοδμῆτες γάμοι, [ἔν 
all ὕβρις ἢ σὴ καὶ 9. y. Troad. 1209. ὦ τέκνον, οὐχ ἵπ- 
AU γικήσαψτά 08, οὐδ᾽ ἥλικας τόξοισι. Im Latein. würden 
felche Gteflungen, wie qui necem et matris caedem mecum 
exsecutus est fehlerhaft feyn flatt matris nec. et caed. oder 
necem matris et caedem oder necem et caedem m. Aehn⸗ 
[ὦ it die Stellung der Präpofitignen δ. 595. 4. 
‚ Eben fo muß zuweilen bei dem erften Gliede ein ents 
prehendes Wort aus dem zweiten hinzugedadht werben. Eur. 
Jr. 742. οὐκ ἐκεῖνος, ἀλλ᾿ ἐκείνη κεῖνον ἐνθάδ᾽ ἤγαγεν. fir 
nn] 


2) Heindorf. ad Gorg 1. c. p. 57. 
“ Wunderlich observv. ad Aesch..p. 84. 
ὁ. Brunck. ad Eur. Or. 1291. PHil. ]. c. 
ἡ Lobeck, ad Soph. Ai. 957: 

Eee 
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οὐκ ἐκεῖνος Zusivnv. Hipp. 1055. 8 γὰρ σὺ μὲν παῖς ἦσϑ᾽, 
ἐγὼ δὲ 005 πατήρ fl. εἰ σὺ μὲν ἐμὸς παῖς ἧ. ) 


5. Bei Wörtern, die im Mllgemeinen eine Gattung, 
Claſſe oder eine allgemeine Beſtimmung ausdruͤcken, ftehen die 
Wörter, welche die genauere Beftimmung derſelben bezeichnen, 
oft in demfelben Cafus ohne Copula, anftatt daß in andern 
Sprachen die Iegtern im Genitiv ftehen. Herod. 3, 60. τὸ 
μὲν μῆκος τοῦ ὀρύγματος ἑπτὰ στάδεοί alas, τὸ δὲ ὕψος 
καὶ εὗρος ὀκτὼ ἑκάτερον πόδες.. Vgl 2, 124 175. %n 
der letztern Stelle heißt es erſt: τῆς δὲ σεέγης ταύτης τὸ 


. μὲν μῆκος ἔξωϑέν ἐστι εἷς τὸ καὶ εἴκοσε πηχέες, οὖρος δὲ τεσ 


σερεσλαίδεκα, ὕψος δὲ ὀκτώ. gleich darauf aber: ἀτὰρ ἔσωϑεν 
. τὸ μῆκος ὀκτωκαίδεκα πηχέων καὶ πυγότα;, τὸ δὲ εδὗρος δω- 
denu πήχεων, τὸ δὲ ὕψος πέντε πήχεών ἐδτι. vgl. 138. 4, 
123. Id. 2, 158, tig διώρυχος μῆκος μέν ἔστι πλόος ἡμέ" 
θαὲ τέσσερες, wobei felbft der Ort, deſſen Laͤnge angegeben 
wird, im Nominativ ſteht 2, 29. τὸ δὲ γωρίον τοῦτο dan 
ent ἡμέρας τέσσερας πλόος. Bol. 4, 85. 3, 5. ἐπὶ τρεῖς 
ἡμέρας ὁδόν, tum dierum iter. aber 4, 101. δέκα ἡμερέων 
ödog. Id. ı, ı4. ἑστᾶσι δὲ οὗτοι ἐν τῷ Κορινθίων ϑησαυρῷ 
σιαϑμὸν ἔχοντες τριήκοντα τάλαντα. Thuc. 1, 96. 
καὶ ᾿Ελληνοταμίαι τότε πρῶτον ᾿4ϑηναίοις κατέστη ἀρχὴν οἷ 
ἐδέχοντο τὸν φόρον. --- --- --- ἦν δὲ ὁ πρῶτος φόρος ταχϑεὶς 


| 
| 


ἐ 


| 


τετρακόσια τάλαντα καὶ δρῃκοντὰ, magistratus-quaestgrum 


Graeciae, tributum quadringentorum talentorum. Xen. Vect 
3,9. δέχα μναῖ siopopa. 4, 23. πρόσοδος ἑξήκοντα τάλαντα, 
ib, 24. δκατὸν τάλαγτα ἢ πρόσοδος ἔσται, abet 3, 10 
δυοῖν μναῖν πρόσοδος. Vgl. Anab. 3, 4, 7. --- So από) He- 
‚rod. 8, 4. ἐπὶ μισϑῷ τριήκοντα ταλάντοισι. Thuc. 3, 10% 
᾿ τὴν πεντετηρίδα τύτε πρῶτον μετὰ τὴν κάϑαρσεν ἐποίησαν 
οἱ ᾿4ϑηναῖοι τὰ 4ήλια, wie Liv. 2, 21. Saturnalia institu- 
tus festus dies. — Herod. 7, 60. σύμπαντος δὲ τοῦ σερατοῦ 
τοῦ πεζοῦ τὸ τπελῆϑος ἐφάνη ἑβδομήκοντα καὶ ἑκατὸν μυρια- 
δὸς. wie Lysias Epit. p. 192, 27. ὃ τῆς Aoias βασιλεὺ; 
— — ἔστειλε πενεήκοντα μυριάδας στρατιάν. — Plato Soph- 
pP. 229. C. καὶ δὴ καὶ ξούτῳ ys οἶμαι μόνῳ τῆς ἄγνοια; 
ἀμαϑία Tovropa προσρηϑῆναν, momen inscitiae. Rep. ὅ. p. 
474. Ἐς μελαγχλώρους δὲ καὶ τοὔνομα οἴεε τενὸς ἄλλου 
ποίημα εἶναι ἢ ἐραστοῦ — — ; Bgl. Charm, 175. B. Xea. 
Cyr. 2, 2, 12. 89. ὁ. 420, Anm. 2. b. 


d) Elmsl. ad Eur. Heracl. 151. et Add. ad Med. 2118. 
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Verwechſelung der Subfantive unter 
fihb und mit Adjectiven; Umfchreibung. 


1. Subftantive von verfchiedenen Claffen werden oft mit 429 
einander verwechſelt; beſonders ſtehen Subſtantive, die einen 
allgemeinen Gattungsbegriff ausdruͤcken, ſtatt der beſtimmten 
Perfon oder Sache, an der ſich jener Begriff, wie in einem 
einzelnen Falle, darftellt: abstractum pro concreto.' I. ζ΄, 
201. 302. ᾿ΙΖπεανόν τὸ, ϑεῶν γένεσεν, καὶ μητέρα Τηϑύν; 
ἢ. γεννήτορα. So gebraudyen die Epifer befonders γένος und 
γενεὴ fl. υἱός. e) Aesch. Choeph. 1025. μητέρα, ϑεῶν 
στύγος, Begenftand des Haſſes. Eur. Phoen. 1506. ἃγ εἰ 
μύόνευμα γεχροῖσι πολύστονον, fl. ἡγεμών... Tiroad. 410. 
γύμφευμα, ft. νύμφη. Hert. f. 459. ἔτεκον μὲν ὑμᾶς --- — 
ὑβρισμα καὶ διαφϑοράν d. h. ος ὑβρίζουσι, διαφϑείρουδι;, 
οἷς ἐπιχαίρουσι. Soph. Aj. 381. σεῤῥατοῦ ἄλημα, fi. ἀλή- 
τῆς. Thuc. 2, 41. τὴν πόλιν παίδευσεν ὀἶναι τῆς Ελλάδος; 
fl. παιδεύτριαν. 7) Solche Subft. ſtehen oft flatt derer, die 
da6 durch fie bezeichnete bewirken, Soph. Ant. 535. τρέφων 
du’ ara κἀπαναστάσϑες ϑρόνων, von den zwei Töchtern 
des Dedipuß, die dem Kreon fein Verderben und den Umſturz 
feiner Herrſchaft bewirken zu wollen ſchienen. Vgl. δ. 309: 


In Proja ift befonders πρεσβεία ft. πρέσβεις. Befandts . 
Kbaften fl. Befandte, gebräuchlicy, felbft in Verbindung mit 
χῆρυχερ, Thuc. 2, 12. ἦν Περικλέους γνώμη πρότδρον var 
γικηκυῖα, κήρυκα καὶ πρεσβείαν μὴ προσδέχεσϑαι Auxs- 
δαιμονίων ἐξεσερατευμένων. Vgl. 4, 118. Plat. Leg. 12. p. 
950. ἢ. Isocr, Panath. p. 268. D. E. So gebraucht Eur: 
Suppl. 173. πρεσβεύματα. 5) &o auch ἢ ξυμμαχία, fi. οὗ 
ἔύμμαγοι, Herod, ı,.82. Thuc. ı, 118. 119. 120. ὑπηρεσία, 
fi. ὑπηρέται, Thuc. 1, 143. Isocr. Paneg. p. 70. Β. (c. 39.) 
Auch mit dem Genitiv Eur. Herc. f. 547. ὀρφάνευμβ ἐμῶν 
Ἰέχγων ft. ὄρφαγὰ τέκνα ἐμά, : 

2, Die Wörter, die die Einwohner eined Landes bedeus 
ten, fiehen zuweilen ſtatt des Namens ded Landes, Thuc. 
1, 107. Φωκέων στρατευσάντων ἐς Δωριᾶς, τὴν “ακεδαι- 





e) fen. Litt. Z. 180g. nr. 245. 8. 142 f. | 
f) Casaub. ad Athen. p- 11. Valcken. ad Eur. Hipp. v. 406. 
ad Ph. 1498. Brunck. ad Soph. Oed. T. 85. Philoct. 259. 
Autig. 756. Musgr. ad Soph. Oed. T. 1244. Lobeck. δά 
hryn. p. 469. 
g) Casaub. ad Ath. p. 30. Miscell, philol. 1. pı 256, 


Eee 
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μονίων μητρύπολιν etc. So I, 110. da δὲ τῶν Aduval- 
ων καὶ τῆς ἄλλης ξυμμαχίδος πεντήκοντα τριήρδις διάδοχον 
«λέουσαν ἐς «Δἴγυπτον ἔσχον κατὰ τὸ Μενδήσιον χέρας. (Bels 
fer ᾿᾿“ϑηνῶν, aber ohne handfchriftliche Autorität.) ib. 81. 
δρῶντες προσγεγενημένας ναῦς ἐκ τῶν .3. ὃ. ηναΐω ν ἀκραιφνεῖξι 
fi. ἐξ ᾿Αϑηνῶν, wie dort die Mehrzahl der Handfchriiten bat. 


So einige Völternamen im Latein. in Sequanos, in Aeduos. 


3. Patronymica werden oft (αἴ der eignen Namen, 
von denen dad Patr. abgeleiter ift, gebraucht, δ. B. Ayra- 
γἰδης ft. ‚Airon, Αημρκλείδης fl. Anuoxa. ©. $ lol. 

nn, 2. 


Ä 4. Oft werden auch Subftantive ftatt der Adjective ger 
fest. I. ὦ, 58. Ἕκτωρ μὲν ϑνητός τε, yuvalza τὸ 8η- 
σατο μαζόν. ft. γυναικεῖον. Hesiod. ἔργ. 191. μᾶλλον δὲ 
᾿φακῶν ῥεκεῆρα καὶ ὕβριν ἀνέρα. τιμήσουσιν. fl. ὑβριστικῦν. 
Herod. 4, 78. Ἑλλάδα γλῶσσαν, wofür er 4, zog. γ}. Εἰ" 
ληνικήν fagt. 7) 22. Zavn, πόλις "Ellac. Soph. Phil. 22. 
“Ἑλλὰς στολή. Eur. Ph. 609. .xourog el. ὁ) So gebraudt 
Plato oft λῆρος, nugae, ft, nugator, ein alberner Menfh.:) 
und ψεῦδος ft. ψευδές Apol. 8. p. 34. extr. τοῦτο τούγομα 
ἔχοντα, εἴτ οὖν ἀληϑὲς, εἴτ οὖν ψεῦδος. 2) 

Eigentlich follten in diefem Fall beide Subftantive von 


einerlei Genuß feyn; aber oft wird ein Mascul, zu einem 
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Femin. geſetzt. Aesch. Agam. 675. τύχη dd σωτὴρ mu 
ϑέλουσ ἐφέζετο, ft. σώτειρα. Bgl. id. 8. c. Th. 226. Sopk- 
-Oed. T. 80. Phil. 1471. Eur. Med. 364. “Ἑλλην γῇ Et 
Iph. T. 342. στολὴ Ἕλλην Heracl, 131. οὐχὶ τὴν aut 
φονέα ψομέζων χεῖρα id. Iph. T. 589 sg. m) 


5, Daher fieht zuweilen ein Subſt. mit einem andern 
im Genitiv ftatt wit einen Adjectiv. Arist. Plut; 268. ὦ 
χρυσὸν ἀγγείλας ἐπῶν, fl. ἔπη χρυσᾶ. Eur. Bacch. 588. 


h) Koen ad Greg. p. (133.) 290, Rahnk. hist. crit. orat. Gr. 


p. 90. 
i) Valck.ad Eur. Ph. τοῦ. Ernesti ad Callim. p. 158. Ahresch. 
aed Aesch. 2. p. 71. Koen. ad Greg. Ὁ. (45.) τοῦ sg; Musgr: 
ad Eur. Ph. 1. ὦ, Bruuck. ad Soph, Oed. T. 80, ad Phil. L ο. 
k) Heind. ad Plat. Theaet. p 402 
. ἢ Heind. ad Plat. Cratyl. Ὁ. ı1. 


m) Stanley, Brutick, Blomf. ad Aesch. 8. ὁ. Th. 1.6. Markt. 


al Eur. Iph. T. 341. Lobeck. ad Ai. 323. Musgr. ad lon 


᾿ς 1252. :Blomf. gloss. Agam. 647. ' Reisig. ad Soph. Oed. ὦ 
(exeg.) 1582. 0 "ulm Elmsl. ad E. Suppl. im Quart. re. 


24, p. 492 sg. (in det Leipz. Ausg. von Marfl. Suppl.) 


⁊ 
\ 
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ὃ τῆς ἥσνχίας βίοτος, fl. βίος ἥσυχος. n) GSo flammae 
siderum Cic. N. D. 2, 36, 92. ft. sidera flammea. Aehn⸗ 
lich ἢ der Gebrauch der Tragiker und Lyriker, da ein Subft. 
mit einem Adj. ſtatt des bloßen Adj. fieht, 3. B. Pind. Pyth. 
2. extr. ποτὲ κέντρον δέ τοι λακτιζέμεν τελέϑει ὀλισϑηρὸς 
οἶμος ἢ, ὀλισϑηρόν. Eur. Iph. T. 1128. τὸ γὰρ ner εὐτυ- 
χίας κακοῦσϑαι ϑνητοῖς βαρὺς αἰών fi. βαρύ ἔστι. 0) ᾿ 


Auch fieht daſſelbe Subſtantiv zweimal, das einemal 
im Genitiv, um eine Art von Superlativ auszudruͤcken, 3. 
Ὁ, ἄναξ ἀνάντων Aesch. Suppl. 533. ft. der größte König. 
Beſonders werden Adjectiva fo gebraucht, wovon unten. >) 


Befonders werden folgende Subftantive mit einem ans 
dern im Genitiv gebraucht in der’ Bedeutung von Adjeck.: . 


βία, ἴς, μένος, σϑένος, Stärke, 3. B. βίη Ἡρακληείη, 
Αἰνείαο βίη, bei Homer, Κάστορος βία Pind. Pyth. 11, 03 
Τυδέος βία Aesch. S. c. Th 77. IToAuvsixsog βία Eurip. ᾿ 
Ph. 56. fl. «Ἡρακλῆς, Aivelas, Κάστωρ, Τυδεύς, Πολυνεί-- 
ans, aber mit dem Nebenbegriff der Stärke oder Kraft, der 
kraͤftige Herk. wie im Lateinifchen' perrupit Acheronta Her- 
euleus labor: Catonis virlus incaluit mero. So ἔς Tnis- 
μάχοιο, is ἀνέμου, (felbit ic βίης Ηρακληείης Hes. Theog. 
352.) wie odora canum vis. μένος ᾿Αλκινόοιο, "Aonos, ἀγέ- 
μῦν, ἡδλίου etc. σϑένος ᾿Ηετίωνος 1]. ψ΄, 817. σϑένος ἴπ- 
πων, ἡμιόνων Pind. Ol. 6, 38.4) λῆμα Χορωνίδας Pind. 
Pyth. 3, 43. die bodhftrebende R. 

sie. IL β΄, 851. Παφλαγόνων δ᾽ ἡγεῖτο IIvAasps- 
eos λάσιον κῆρ. Pyl. mit zottigem „Herzen, d. h. der 
tapfere Pyl, 

φόβος. Hes. Sc. H. 144, ἂν μέσσῳ δὲ δράκοντος 
Im φόβος, (δράκων φοβερορ). 

πεῖρας, τέλος, τελευτή, befonderd bei Epifern. TILL, 
163. ὡς κεν ϑᾶσσον ὀλέθρου πείραϑ᾽ ἵκηαι, fi. ὕλοϑρον.- 
ϑανάτοια τέλος bei Homer und Heſiodus, τελουτὴ θανάτοιο 
Hes. Sc. H. 357. nicht das Ende das der Tod hat, fon 
dern das Ziel weldhes der Tod dem Menſchen feg. So 
τοῦτο τοῦ χρόνου τέλος Soph.. Trach. 167, τέρμα τῆς σω- 





n) Musgr. δὴ Soph. Trach. 588. 

οἱ S. meine Note zu Eur. Baoch. 960, 

p) Fisch. 2, p. 125. | 

4) Andere Weifpiele hat Monk. al. Ear. Hipp. 794. 
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τηρίας id. Oed. C. 725. r) oder die Vollendung der Net 
tung, wie Eur. Suppl. 617. 


Bei den Tragifern, auch Lyrikern, kommen vorzüglich 
folgende eigentliche Umſchreibungen vor: 


δέμας, Körper. Aecsch. Eumen. 84. xraveiv μητρῷον 
δέμας, ft. τὴν μητέρα. Soph. Oed. Ο. 1550. νῦν δ᾽ ἔσχα- 
τὸν σου τοὐμὸν ἅπτεται δέμας, fi. ἐγώ. Vgl. Oed. T. 
1208, Trach. 908, φίλων οἰκετῶν δέμας, fl. φίλους οἰκέτας. 
Eur. Hec. 718. ἀλλ' εἰσορῶ γὰρ ταῦ δε δεσπότου δέ- 


N 


mag ᾿Αγαμέμνονος. etc. Soph. EI. 1177. n σὸν τὸ κλεινὸν 


εἶδος ᾿Ηλέκτρας τόδε; fcheint mehr zu liegen, als in ber 
bloßen Umſchreibung raͤmlich Ἤλέκερα ἢ τῷ κλεινῷ εἴδει 
διαφέρουσα. ἀρετᾶς πρόσωπον Eur. Iph. A. 1096. ἡσυχίας 
πρόα. Arist, Av. 1322. hebt den erhabenen milden Eindruck 
bervor, den die Tugend, die Ruhe gleichfam durch ihr Aeu⸗ 
ßeres macht. 

κάρα. Soph. Oed. T. 950. οἱ φίλτατον γυναικὸς 
Ἰακάστης κάρα. 1235. τέϑνηκε θεῖον Toxaoıns κά- 
θα. Eur. Or. 470. ὦ χαῖρε πρέσβυ, Ζηνὸς ὅμόλεχτρον 
κάρα. 475. προαφϑέγγεν ψιν ἀγόσιον κάρα. 


So gebrauchen die Epiker κάρηνον und κεφαλή. IL ἡ 
407. ληϊστοὶ μὲν γάρ τε βόες καὶ ἴφια μῆλα, κτητοὶ δὲ τρί- 
ποδές τὸ καὶ ἵππων ξανϑὰ κάρηνα. Hesiod. Sc. H. 
104. τιμᾷ σὴν κεφαλήν. Auch Pindar Ol. 6, 102. αἰτέων 
Aaaıgöpor τιμάν τη δᾷ κεφαλᾷ, fl, οἱ. feibft Pyth. 11,52. 
ὃ δ᾽ ἄρα γέροντα ξένον Στρόφιον ἐξίκετο νέᾳ κεφαλᾷ ft. νέος: 
So in der Anrede, φίλῃ κεφαλή bei Hymer und fonft, % 
3, Plat. Ion. p. 531. D. 

© gebrauchen die Tragiker χείρ und ποῦς. Soph. Ant. 
43. si τὸν ψεκρὸν ξὺν τῇδε es χερί ft. des bloßen ξὺν 
τῇδε d. h. ξὺν “ἐμοί $. 472. 6. infofern fie den Todten mit 
der Hand aufheben muß. Eur. Hipp. 666. ϑεάσομαε de 


σὺν πατρὸς μολὼν ποδί, mit dem zurückkommenden Vater. «) 


ὄμμα und ὄνομα. Aesch. Prom. 659. τὸ dior ὄμμα, 
fl. Ζεύς. Soph. Tr. 527. τὸ δ᾽ ἀμφινδίκητον ὄμμα vun- 
pas ἐλεεινὸν ᾿ἀμμένεν. Eur. Ph. 313. γρύνῳ σὸν ὄμμα 
μυρίαις ἐν ἁμέραις προσεῖδον. Or. 1088. ὦ ποϑεινὸν ὄνομ᾽ 
ὁμιλίας ἐμῆς, χαῖρε. ſt. modem ὅμελία und dieſes ft. Ope- 
Anıns. Ion.ı280. ὦ ταυρύμορφαν ὄμμα Κηφισοῦ na- 


r) Reisig ad ‚Oed. Col. (exe ee 716. 
8) Schaef. ad Eur. Or. 1210. ed. Pose. Horm- ad Ant. 1. ὁ. 
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τρός, οἵαν ἔχιδναν τήνδ᾽ ἔφυσας. Beide Worte werben 
aber oft verwechfelt. 2) ὄνομα fcheint gebraucht zu werden, 
wenn gefagt werden (οἱ, daß die Sache, die im Genitiv das 
bei ἤει, nicht in der Wirklichkeit, fondern nur dem Namen 
nach vorhanden it, infofern fie vergänglich ift, wie Eur. Or. 
Le.Hec. 435. ὦ φῶς — προσδιπεῖν γὰρ σὸν ὄνομ ἐξεστί μοι. 


σέβας. Aesch. Prom.’ 1000. ὧ μητρὸς ἐμῆς σέβας. 
Soph. Phil. 1289. ἀπωμοσὶ ἁγνοῦ Ζηνὸς ὕψιστον σέβας. 
d. h. Ζῆνα σοβάσμεον. 

Sa Profa kommen befonderd die Umfchreibungen mit 
παῖδες, vioi, und χρῆμα vor. Herod. ı, 127. ἐλθεῖν ἐπὶ 
Avday παῖδας, fi. ἐπὶ “υδούς. und öfter. So fchon 
Homer Ye .Αχαιῶν, wie κοῦροι ᾿χαιῶν. Bgl. Pind. Isthm. 
4, 62. 2 


χρῆμα. Herod. 1; 36. συὸς χρῆμα μέγα, ft. μέγας οὕς. 
Eur. Ph. 205. χρῆμα ϑελειῶν. Arist. Nub, 2. τὸ γρῆμα 
τῶν νυκτῶν. Xen. Cyr. 2, 1; 5. σφενδυνητῶν παμπολύ τὸ 
χρῆμα. x) | 

So wird auch φύσις gebraucht, um anzubeuten, daß 
dad, was einer Sache beigelegt wird, derfelben ihrer Natur 
nad) zufommt. Soph. Oed. T. 869. οὐδέ νιν ϑνατὰ φύσιες 
ἀνέρων ἔτικτεν. Plet. Phil. p. 30. B. μεμηχανῆσϑαι τὴν τῶν 
καλλίστων ταὶ τιμιωτάτων φυαιν. γὶ wie um Latein. natura. 


Diefe Wortverbindungen gebrauchen die Tragiker oft fo, 
daf fie nicht die Bedeutung des zur Umfchreibung dienenden 
Wortes, fondern nur den Sinn im Ganzen berüdfichtigen. 
Pind. Pyth. 1, 140. 6 Τυρσανῶν ἀλᾳλατὸς ἰδών. Soph. 
Oed. C. 994. τὸ. σὸν δ᾽ ἀφῖκται δεῦρ ὑπόβλητον στόμα, 
πολλὴν ἔχον στύμῶσιεν, obgleich auf στόμα eigentlich ἀφικνεῖ- 
odas nicht paßt, aber jtatt σὺ ἀφῖξαι ὑπόβλ. στόμα ἔχων. 
ib. 865. ὦ φϑέγμ᾽ ἀναιδὲς, ἡ σὺ γὰρ ψαύσεις ἐμοῦ, fi. ὦ 
ἀναυδὲς ἄνϑρωπε, wie Aiac. 14. ὦ φϑέγμ Ada — — 
ὡς εὐμαϑές σου Yarnua ἀκούω. Go konnte εὖ in der Stelle 
Eur. Ion. 1280. eigentlich nicht heiffen ὄμμα ἔφυσεν ἔχιδναν, 





!) Valck. ad Eur. Ph. 415, Pors. ad Eur, Or. 1080, Seidler 
ad Eur. Iph. T. 875. 

u) Vgl. Stallbaum ad Plat. Phil p. 107. 

3) Valck. ad Eur. Pb. p. 70. Mehr Beifpiele von Umſchreibun⸗ 
gen, bie aber nicht alle Unrfchreibungen find, indem ſie mehr fa: 
gen, als das eigentlihe Subit., bat Fisch. 3, a. p. 269 — 3209. 


gefammelt. 
7) Stallbaum ad Plat. Phil. p. 85. 
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noch Hec. 435. προσευπεῖν ὄνομα, fo wenig wie προσ. ὄμμα 
φωτός, noch auch Soph. Oed. T. 1375. ἢ τέκνων ὄψις βλα- 
στοῦσ ὕπως ἔβλ. Hieraus ergiebt ſich, daß die Dichter jene 
Wortverbindungen als eigentliche Umſchreibungen behandelten, 
als wenn bloß das im Genitiv ſtehende Wort vorausginge, 
wie ἐδ auch ſonſt bei δέμας, σῶμα, κάρα der Fall war; und 
biernach ift auch wohl die Stelle Eur. Hec. 293. zu vers 
theidigen, wo εὖ in allen Handfchriften heißt: τὸ δ᾽. ἀξίωμα, 
κἂν κακῶς λέγῃ, τὸ σὸν πείσει. 2) ΄ 


6. Eine andre Umfchreibung ift, wenn zu einer Perfos 
naldenennung, die ein Amt oder Gefchäft, einen Stand ıc. 
ausdruͤckt, die Subftantive ἀνήρ, ἄνϑρωπος in demfelben Ca⸗ 
ſus geſetzt werden. ἄνθρωπος drüdt hier meiftend Verach⸗ 
tung, ἀνήρ dagegen Achtung από, 3.3. Lysias in Nicom, p. 186, 
6. οὗ μὲν πρύγονοε νομοϑέτας Tooüvro Σόλωνα καὸ Θεμιστο- 
κλέα καὶ Περικλέα — —. ὑμεῖς δὲ Τισαμενὺν τὸν δηχανί- 


νὸς καὺ Λυικόμεχον καὶ ἑτέρους, ἀνϑρώπους ὑπογραμ- 
'ματέας. Plat. Gorg. p. 518. C. διακόνους μοι λέγεις καὶ 


ἐπιϑυμιῶν παρωσκεναστὰς ἀνθρώπους. Dagegen wird 
in Anreden gewöhnlid) ἄνδρες δικασταί, ἄνδρες στρατιῶται, 
ἄνδρες ᾿4ϑηναῖου ald ehrende, Bezeichnung gebraucht. Cine 
foIche ehrende Bezeichuung ſcheint es aud) zu feyn in den Stellen, 
die Hermann zu Soph. El. 45. anführt; Il. &, 649. ἀνέρος 


«ἀφραδίῃσιν ἀγαυοῦ “αομέδοντος (anftatt daß ed I. N, 738. 


πρῶτος ἐγὼν ἕλον avöga, — — Μούλιον αἰχμητήν, π', 710. 
ἀνέρι εἰσάμενος αἰζηῷ Ta κρατερῷ τὸ, ᾿“σίω heißt einen 
Mann, naͤmlich den Mulios, einem jungen ftarken Wanne, 
namlic) dem Aſius.) Soph. El. 45. ξένος μὲν εἴ Φωκεὺς, 
παρ ἀνδρὸς Φανοτέως ἥκων, (wo Hermanns Erklärung, a 


᾿ viro quodam, nomine Phanoteo, eine unbeflimmte Benens 


nung in die Stelle bringt, die eine befiimmte Bezeichnung 
erfordert.) ‚Eben fo φως, 1]. δ΄, 195. καχάονα δεῦρο᾽ zu- 
λεσσαν, φῶτ, ᾿“]σκληπιοῦ υἷόν. 9, 545. εἰ μὴ ᾿“πόλλων 
Φοῖβος ᾿4γήνορα ὅϊον ἀνῆκεν, par, "“ἀντήνορος υἱόν. Od. 9, 
26. φῶϑ᾽ Ἡρακλῆα, μεγάλων ἐπιΐστορα ἔργων. Sonft ſteht 
ἄνήρ bei ſolchen Perfonalbenennungen, wenn bloß die Claſſe, 
zu der er gehört, der Stand bezeichnet werden foll, wie βοὼν 
ἐπιβουκόλαος ἀνήρ bei Homer, ein Zirt feinem Geſchaͤfte 


4 


4) Hiernach fheint Vorſons Regel zu der St. an deren Algemein⸗ 
 gültigfeit ſchon Schäfer ibid. zweifelte, der aber Etallbaum zu 
Plat. Phil. p..140, beitritt, eingefchränst werden zu muͤſſen. 











Syntax. οι der Appofition. 801. 
nach. Plat. Ion. p. 539. extr. ῥαψῳδὸν ἄνδρα. ib. p. 540. 


1). ἀνδρὶ σερατηγῷ. a) © Thuc. 1,74. ἄνδρα στρατη- 
γὲν ἔννετώτατον παρεσγόμεϑα. . 


— 





Von der Appoſition. 


Appoſition iſt, wenn zu einem Subſtantiv oder Prono⸗ 431 
mem person. ein anderes Subſt. ohne Verbindungspartikel 
in gleichen Caſus gefegt wird, um dad erftere zu erklären, 
oder irgend eine Beftimmung, ded Nachdrucks oder der Vers 
Rändlichkeit wegen, hinzuzufügen. Sie läßt [ὦ durch das 
Pron. relat. mit ἐστί, εἰσί auflöfen, und daher finden bei 


der Appofition viele von den Fällen ftatt, die oben beim 
Pradicat vordamen. 


Das Hinzugefegte Subftantiv follte eigentlich mit dem 
erftern in einerlei genus und numerus ſtehen; aber. oft weis 
chen fie hierin von einander ab, befonderö wenn die Appojis 
tion ein abstractum pro concreto ($. 429. ı.) enthältz 
Hes. Th. 792. ἡ δὲ ui’ (μοῖρα) ἔκ πέτρης προρέξι, μέγα 
πῆμα ϑεοῖσιν. Herod. 1, 205. γεφύρας ζευγνύων ἐπὸ 
τοῦ ποιαμοῦ διάβασιν τῷ στρατῷ. wie Aeschyl. Agam. 
953. ὑπαΐ τις ἀρβύλας λύοι τάχος, πρόδουλον ἔμβασιν 
ποδό;. Soph. Oed. C. 472. κρατῆρές εἶσιν, ἀνδρὸς εὖ- 
χειρος τέχνη. Eur. Ph. 829. οἱ μὴ νόμιμόν τοι παῖ - 
δες ματρὺ λόχευμα, μίασμά τῷ πατρός. Id. Troad. 429. 
ἀπέχϑημα πάγκοινον βροτοῖς οἱ περὶ Tugavroug καὶ πόλειρ 
ὑπηρέται. Oft ſteht auch die Appofition im Plurali, 
wenn das Subſtantiv ſelbſt im Singulari fteht. Hesiod. Sc. 
H. 312 f. τρίπος χούσειος, κλυτὰ ἔργα περίφρονος “Ηφαίστοιο. 
Eur. Hipp. 11. ἱππόλυτος, ἁγνοῦ Πιτϑέως παεδεύ - 
ματα. Or. 1050. πῶς ἂν ξίφος νὼ ταὐτὸν, εἰ ϑέμις, κτά- 
ro, καὶ μνῆμα δέξαιϑ' ἐν, κέδρου τεχνάσματα. Phoen, 
dıg 14. μηδὲ (ὠφελ4) τὸ παρϑένιον πτερὸν οὔρειον τέρας. 
ἐλϑεῖν, πένϑ sa γαίας, Σφιγγός. Vgl. Alc. 728. Iph. T, 
263. So δίεβ εὖ Soph. Phil. 36. vor Brund richtig: αὖ- 
τύξυλόν 7 ἔςπωμα, φλαυρούργου τιγὸς τεχγνήματ᾽ är- 





6) Valck. in N. T. Ῥ. 336 86. Heind. ad Plat. G . 23 
Phaeilon, p. 1355. Buttmann Sr. Gr. S. 352. a w 
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δρός, δ) Beide Numeri find verbunden Eur. Andr. 468. 
οὐδ᾽ ἀμφιμάτορας κορους, ἔριν μὲν οἴκων δυσμενεῖς τὸ λύπας. 
Vgl. Suppl. ı210. Auch ſteht ein Ad}. neutr. plur. in der 
Appofition zu einem Feminin Eur. El. 1009. ἐγὼ δὲ τάσδε, 
Τρῳάδος χϑονὸς Eialger', ἀντὶ παιδός — — κέκεημαι. 

Daß dad in der Appof. fiehende Subft. gewöhnlich den. 
Artikel bei fich bat, ift δ. 274. erinnert, fo wie daß die Aps 
pofit. zur Bezeichnung. bed Unwillens und des Spottes dient 
$. 70 Sonſt ift in der Ruͤckſicht vorzuͤglich folgendes zu 
merken: οι .- 


1. Wenn ὦ die Appofition auf ein Pronomen posses- 
sivum bezieht, fo fteht fie im Genitiv. Aristoph. Plut. 33. 
τὸν ἐμὸν μὲν αὐτοῦ τοῦ ταλαιπῴρου. σχεδὸν ἤδη νομίζω 
ἐκτετοξεῦσϑαι βίον. Mehr Veilpiele f. bei den Pron. pos- 
8088. ᾧ, 4066, 1. ' 

So auch bei Adjectivis, die von einem Nomen pro- 
prium abgeleitet find, wenn diefes in ihnen Tiegende Nomen 
pr. eine Beftimmung erhalten fol. 1. Δ΄, 54. Νεστορέῃ 
παρὰ νηΐ, IlvAnyevsog βασιλῆος. ἐ, 741. ἐν δέ τε 
Τοργδίη κεφαλὴ δειγαῖο πελώρου. Plat. Apol. S. p. 
29. ἢ. ᾿41ϑηναῖος ὧν, πόλεως τῆς μεγίστης καὶ ev- 
δοκιμῳτάτης εἰς σοφίαν καὶ ἰσχὺν, χρημάτων οὐκ αἰσχύνῃ 
ἐπιμελόμενος; c) Herodot feßt das eigentliche Subft. dazu 
9, 92. Δηϊφόνον, ἀνδρὸς Anollurınseo, ᾿ἀπαλλωνίης τῆς 
ἂν τῷ "]ονίῳ κόλπῳ. 


2. Auch wird die Appofition gebraucht, wenn glei 
das Wort, welches dadurch näher bejtimmt werben foll, nicht 
dabei ſteht. Xen. h. gr. 2, 3, 42. ἕως ῥαδίως οὗ ἄρχοντες 
ἐμέλλομεν τῶν ἀρχομένων κρατήσειν, 100 οὗ ἄρχοντα; eine U 
pofition zu ἡμεῖς enthält, das in ἐμέλλομεν liegt. Luc. 
D. 24, 2. ὁ δὲ Μαίας τῆς “Ἄτλαντας διακονοῦμαι αὐτοῖς. 


4. Die Appofition wird auch gebraucht, um ein Gans 
ἐδ oder einen allgemeinen Begriff durch Hinzuſetzung der 
heile oder der befondern Theilbegriffe, die eigentlich gemeint 

find, genauer zu beflimmen. d) 1]. 9, 48. Σ΄, 283. Ἴδην 
δ᾽ ἵκανεν πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, Γάργαρον, nämlich 
nach dem Gargarus, einer einzelnen Bergſpitze des Ida. 





δ) Pors. ad Eur. Or. 1,c App. ad Toup. Em. p. 502, Markl. 
ad Suppl. 550. 
6) Brunck. ad Soph, Oed. T. 267.' 


ec) Eo Eustath. Il. θ΄, p. 697, 24. 
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94, Οἀ. ἐ, 59 84. 11.9 ,37. ὃ δ᾽ ἐρινεὸν ὀξέξ χαλκῷ raurs, 
γέους ὅρπηκας. 1. v, 44. Τρῶας δὲ - τρύμος αἱνὰς 
ὑπήλυϑε γνῖα ἕκαστον, Thuc. ı, 107. Φωκέων στρατευ- 
σάγτων ἐς Ampsäüc, τὴν “ακεδαιμονίων μητρόπολιν, Βοι- 
09 sus Kurivsov καὶ Ερενεόν, — — οὗ “ακεδαιμόνιοι 
- -- ἐβοήϑησαν τοῖς Δωριεῦσιν. Plat. Rep. 10, p. 615. 
E. τὸν δὲ ρδιαῖον καὶ ἄλλονς συμποδίσαντες, χεῖ- 
va; τὲ καὶ πόδας καὶ κεφαλὴν, εἷλκον. Zur Beſtim⸗ 
mung eined allgemeinern Begriffd durch feine Theilbegriffe 
ll. ἐ, 122. γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρὰ, πόδας καὶ χεῖρας 
ὕπερθεν. Dahin gehören auch die Fälle -$. 389. h. 421. 
um. 3. 


4. Wenn ein Nomen proprium, einer allgemeinen Bes 
jächnung (3. B. μήτηρ, ϑυγάτηρ) zur Erflärung in der 
Appofition beigefügt werden follte, feßen die Tragiker oft 
λέγω mit dem Accufativ. Soph. Ai. 569.. Τδλαμῶνε dsikes 
μητρέ d, ᾿Ερίβοιαν λέγω, id. Phil. 1261. σὺ δ᾽, ὦ Ποίαντας 
παῖ, Φιλοχεήτην λέγω. Vgl. $. 912. 5. 6) ᾿ | 


5. Oft wird auch zu einem ganzen Saße, wenigſtens 
mehreren Morten deflelden, ein Subſtantiv, und zwar ges 
wöhnlid mit einem Adjectiv, ald Appofition hinzugefegt, um 
ein Urtheil uber den Inhalt jenes Satzes, eine Sentenz, aus⸗ 
zudruͤcken. Gewoͤhnlich ſteht diefes Subftant, im Accufatio, 
wahrſcheinlich weil man im dem vorhergehenden Wörtern‘ fich 
den Begriff des V. ποιεῖν dachte. 1]. αἷ, 735. ἤ τις Aya- 
ὧν ῥίψει, χεερὺς ἑλὼν, ἀπὰ πύργου, λυγρὸν δὅλεϑ'ραν. 
,. ἢν ὅς ἔστε λυγρὸς ὄλεθρος. Aesch. Agam. 233. ὄτλη 
ϑυτὴρ γετέσϑαι ϑυγατρὸς, γυναιχοπαίνων πολέμων ἀροα γὰν 
καὶ ναῶν προτέλεια, ὃς h. a, πάπι τὸ ϑυτῆρα γενέσϑαι 
oder ϑύειν, εἴη ἂν üpayn. Soph. Oed. T. 603. καὶ τῶνδ᾽ 
ἔλεγχον, τοῦτο μὲν Πυϑωδ᾽ ἰὼν πεύϑαυ, τὰ χρησϑέντ εἰ 
σαφῶς ἤγγειλά 00,‘ τοῦτ ἀλλ᾽, ξάν οἷο. Ὁ, h. 6, τὸ neuds- 
oda Πυϑοῖ, ἔλεγχος τῶνδε ἔσται, Eur. Hec. 1168. τὸ Aoi- 
σϑιον δὲ, πῆμα πήματος πλέον, ἐξειργάσαντο δείν᾽ ' ἐμῶν’ 
γὰρ ὀμμάτων --- --- τὰς ταλαιπώρους χύρας κεντοῦσιν. Or. 
1111, Ἑλένην κτάγωμεν, Μενέλεω λύπην πιχράψ, wo nicht 
Helena, fondern τὸ κεεύναιν “EI. eine λύπη π. genannt vers 
den fann, ib. 1506. ὁ δὲ λισσόμενας, ϑανάεσου προβολάν, 
quod, εὖ λίσσεσϑαι, munimentum esset contra mortem. 18. 
1614. ἀργεῖ κατακιὰς, zap ὕβρει λέγεις τάδε; OP. λυπράν 





©, Schaef, ad Lamb. Bos. p. 628. Lobeck. ad Soph. Ai. 870, 
et Add. p- 443. Herm. ih. 
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γε τὴν ἄρνησιν. EI, 231. εὐδαιμονοίης, μισϑὸν ἥδίστων λύ- 
yov. Oo ift auch wohl die Stelle Herc. £. 59. zu erflären. 
Phoen. 1234. τὼ παῖδε τὼ om μέλλετον, τολμήματα 
αἴσχιστα, χωρὶς μονομαχεῖν παντὸς στρατοῦ. mo der Plur. 
ſtatt des Singul. ſteht, wie Bacch. 30. 71. Heracl. 403. 
Del. δ. 431. Plat. Gorg. p. 507. D.E. .ourog ὄμοιγε δοκεῖ 
ὃ σκοπὸς εἶναι, πρὸς ὃν βλέποντα δεῖ ζῆν, καὶ πάντα εἰς 
τοῦτο τὰ αὑτοῦ συντείνοντα καὶ τὰ τῆς πόλεως, ἅπας Or 
παιοσύνη παρέσταε καὶ σωφροσύνη τῷ μακαρίῳ μέλλονιν 
ἔσεσϑαι, οὕτω πράττειν, οὐκ ἐπειϑυμίας ἐῶντα ἀκολάστους εἶς 
vas καὶ ταύτας ἐπιχειροῦντα πληροῦν, ἀνήνυτον κακὸν, 
λῃστοῦ βίον ζῶντας, So auch im Lateiniichen, 3.3. Cic. de 
orat. 2, 19, 79. Or. 16, 52. f) Auch fteht δὲ dabei Eur. 
Hipp. 796. ἀρϑωσατ' ἐκτείνοντες ἄϑλιον νένυν, πικρὸν τόδ᾽ 
οἰκούρημα δεσπόταις ἐμοῖς. Vergl. Soph. 'El. 450. Ein 
Adjecriv ohne Subſt. fteht in. diefer Bedeutung Eur. Med. 
1041. καὶ κατϑανυῦσαν χερσὶν εὖ περιστελεῖφ, ζηλωτὸν ἀν- 
ϑρώποισιν fi. ὃ Ind. ἐστίν. Δί. Suppl. 1073. Soph. Ant. 
44. und mit τοῦτο Plat. Gorg. p. 508. D. ἂν rs τύπτειν 
βούληται, τὸ νεανικὸν δὴ τοῦτο τοῦ σοῦ λόγου, ämi κόῤῥης 
— — Dagegen fteht auch ein Subit. ohne 910]. Eur. Bacch. 30. 
Dahin gehört die Formel τοῦϑ᾽ ὃ εἶπες 3.2. Plato de rep. 5-p- 
462. D. ὁ αὐτὸς γάρ, ἔφη, καὶ, τοῦτο ὃ ἐρωτᾷς, τοῦ τοι- 
ourou ἐγγύτατα ἢ ἀὠρισταὶ πολιτευομένη πόλις οἰκεῖ. ΘΟ τ. 
p. 461. Β. ἐκ ταύτης ἴσως τῆς ὁμολογίας ἐναντίαν τε συνέβη 
ἐν τοῖς λόγοις, τοῦϑ' ὃ δὴ ἀγωπῆῶς, αὐτὸς ἄγων ἐπὶ τοιαῦτα 
ἐρωτήματα, gerade wie im Xat. id quod auf einen ganzen 
Sat bezogen wird. g) 


Der Nominativ fteht in biefer Appofition Eur. Troad. 
493. τὸ λοίσϑιον ds, ϑριγκὸς ᾿ἀϑλίων κακῶν, δούλη γυνὴ 
γραῦς ᾿Ελλαδ᾽ εἰσαφίξομαι.Ἡ Heracl. 71. στέφη μεαίνεται, 
πόλδι τὶ Ὄνειδος καὶ .ϑεῶν ἀτιμία. Hel. 994. κεισόμεσϑα δὲ 
ψεκρὼ δύ᾽ ἑξῆς τῷδ᾽ ἐπὶ ξεστῷ τάφῳ, ἀϑάνατον ἄλγος σοὶ, 
ψόγος δὲ σῶ πατρί. wenn namlid) dad Verbum des Haupt⸗ 
ſatzes ein Paſſivum oder Intranſitivum ift. Dagegen frheint 
, Od. a, 51. (ὃς δὴ δηϑὰ φίλων ano πήματα πάσχει νήσῳ 

ἂν ,(ἀμφιρύτῃ» ὅϑε ἐ ὀμφαλός ἔστε ϑαλάσαης,) νῆσος δεν- 
δρήεσσα --- — ber Nominativ durch das vorhergehende ὁμ- 
φαλός, ſowie IL ζ΄, 395. ”Ardgonayn, ϑυγάτηρ usyadajzopos 





) Misc. philol. Vol. a. 1. p. . wo aber tebenet wer: 
“ miſcht εἰ Heind. ad Dia. org. 5. 210. ΄᾿ verſchledenet 


4) Heindorf. ad Plat. Gorg. 1. c. p. 49. 


je‘ 
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Ἡπίωνος, Heriov ὃς ἔναιεν ὑπὸ Illaxyp ὑληδσσῃ, durch das 
folgende ὃς (δ. 474.), beſtimmt zu feyn. | 
zuweilen fteht diefe Appofition vor dem Hauptſatze, 
wie in den angef. St. Soph. Oed. T. 603. EI. 450. Eur. 
Hec. 1168. Troad. 493. Id. Herc. f. 193. ὅσον δὲ τόξοις 
zip ἔχουσιν εὔστοχον, Ey μὲν τὸ λῷστον, μυρίους olorodg 
ἀφεὶς ἄλλοις, τὸ σῶμα. ῥύεταν μὴ κατϑανεῖν. Θο ift die 
Stelle zu erklären Pind. Isthm. 3, 12. δὐκλέων δ᾽ ἔργων 
ἄποινα, χρὴ μὲν ὑμνῆσαι τὸν ἐσλὸν, yon δὲ κωμάζονε' ἀχαναῖς 
χαρίτεσσι βαστάσαι. S. Diffen ©. 501. Eur. Phoen. 1027. 
αἰσχρὸν γὰρ, οὗ μέν --- — οὐκ ὀχνήσουσιν ϑαγεῖν, ἐγὼ δὲ 
ἔξω γϑοντὸς ἄπειμε, wo αἰσχρόν eine Appofition zu den fols 
genden Saͤtzen oder vielmehr dem in ihnen liegenden Gegens 
(5 if. Auf ahnlihe Weife macht Herodot oft dad, was 
in der Appofirion ftehen follfe, zum Sauptjage, und fügt 
den eigentlichen Hauptfag als Erklärung hinzu 3. B. 6, 43. 
ὡς δὲ παραπλέων τὴν Acinw. — ἀπίκετο ὃ Magdorsog ἐς τὴν 
Ἰωνίην, ἐνθαῦτα μέγιστον ϑωῦμα ἐρέω τοῖσε μὴ ἀποδεκομέ-- 
τοῖν τῶν Ἑλλήνων, Περσέων τοῖσι ἑπτὰ ᾿Οιάνεα γνώμην 
ἀποδέξασϑαι, ὡς χρεὼν sin δημοκρατέεσθϑαι Πέρσας" τοὺς γὰρ 
τυράνγους τῶν ᾿ώωτων καταπαύσας etc. ftatt ἐς τὴν ᾿Ιωνίην, 
ἐνΘθαῦια τοὺς τυρ. τῶν I. καταπ. ὃ Μαρδ. δημοκρατίας 
κατίστα ἐς τὰς πόλιας" ὃ μέγ. ϑωῦμα ἔσται τοῖσυ μὴ anol. εἴο. 


Daher find die Nedensarten zu erflären, wenn ein Pars 
ticip oder Adjectiv ohne Subftantiv mit dem Artikel in einen 
Bat eingeichoben wird, 2. B. Plat. Alcib. 2. p. 143. R. 
λελήϑαιεν ἡμᾶς αὐτοὺς δι᾽ ἄγνοιαν καὶ πράττοντες, καὶ τό 
γε ἔπχατον, εὐχόμενοι. ἡμῖν αὐτοῖς τὰ κάκιστα. was das 
ärgite ift. Id. Epist. 8. p: 355. D. ὑμῶν οἱ πρόγονοι, τό 
73 μέγιστον, ἔσωσαν ἀπὸ βαρβάρονν τοὺς “Ἕλληνας. Xenoph; 
Hier. 9, 7. καὶ, τὸ πάντων γ8 χρησιμώτατον, ἥκιστα δὲ εἰ-- 
ϑισμένον διὰ φιλονεικίας πράττεσϑαι, 7 γεωργία ἂν αὕτη 
πολὺ ἐπιδοίη. was das nüglichfte ift ᾿ς. 9941. Cyr. 5, 5, 
24. Eur. Med. 564. Thuc. 2, 65. So audy Plat. Theaet. 
p. 190. B. καὶ τὸ πάντων κεφάλαιον, σκόπει. Vgl. Gorg. 
p. 494. E. Demosth. p. 299, 7. h) Sin allen diefen Fällen 
fieben die Worte zo ἔσχατον, τὸ μέγιστον, τὸ χρησιμώτατον, 
τὸ κεφάλαιον in der Appofition zu dem Sage, in welchem fie 
eingefchoben find, und müffen auch eben fo wie die oben ans 
geführten Subftantive, aufgelöft werden, ὃ doyaror ἐστι m, 
. w. Auch wird bei einem ſolchen Subſtant. oder Adi. der 


ἃ) Schaef. app. Dem; 2; pı 286; 
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Artikel ausgelaſſen, z. B. Thuc. 1, 142. μέγιστον δὲ τῇ 
τῶν χρημάτων σπάνεε κωλύσονεαι. Plat. Phaedon. p. ꝗ6. F. 
καὶ ἔτε ys τούτων ἐναργέστερα, τὰ δέκα μοι ἐδόκδι τῶν ὀκτὼ 
πλείονα δἶναι. id. Gorg. p. 494. Ἐκ καὶ, τούτων τοιούτων 
ὄγτων κεφάλαιον. hi) ᾿ 

Ehen [6 fieht τὸ λεγόμενον 3. B. Plat. Rep. 6 p. 492. 
E. ἐν δὴ τῷ τοιούιῳ τὸν véor, τὸ λεγόμενον, τίνα οἷεν καρ- 
diav ἴσχειν; Ὁ. i. ὃ λέγεται, qund vulgo dicitur, wofür 
fonft ὥσπερ Asyeras fteht. id. Soph. p. 261. B. σχολῇ mov, 
τὸ καιὰ τὴν παροιμίαν λεγόμενον, Ὁ γε τοιοῦξος ἂν more ἕλοι 
πολλόν. uud Mit τοῦτο Plat. Gorg. p. 514. Εἰ Θ τὸ τε- 
λευταῖον ἃ, B. Isocr. Panath. p. 253. D. πᾶν τοὐναντίον 
Plat. Gorg. p. 515. E. Xen. Mem. 8. 1, 2, 60. Solche 
Appofitionen find aud) folgende: Plat. Alcib. ı. p. 1521. ἢ. 
ἡμῶν γεννωμένων, τὸ τοῦ κωμῳδοποιοῦ, οὐδ᾽ οἱ γείτονες 
σφόδρα που αἰσϑάνονται, wie der Komiker fügt. ©. |. 
280, id. Theaet. p. 183. Ε. Παρμενίδης δέ uos φαίνεται, 
τὸ τοῦ Ὁμήρου, αἰδοῖός τέ μοι ἅμα δεινός te. wie Homer 
fagt. 14. Rep. 4. p. 422. E. ἑκάστη γὰρ αὐτῶν πόλεις εἰσὶ 
πάμπολλαι, ἀλλ οὐ πόλιες, τὸ τῶν παιζόντων, tie man im 
Scherz zu fagen pflegt. id. Lach. p. 191. B. καὶ σὺ, τὸ 
τῶν Σκυϑῶν, ἱππέων πέρι λέγεις. 

Jene eritere. Urt der Appofition wird auch in eigenen 
Saͤtzen gebraucht, worauf ein Sag mit ὅτι, oder ein ganz 
neuer Satz mit γάρ folgt; Plat. Phacdon. p. 66. D. τὸ δ᾽ 
ἔσχατον πάντων, ὅτι ϑόρυβον παρίχεε καὶ ταραχήν.  leocr. 
ad Phil. p. 109. D. τὸ δὲ ueyiotuy τῶν εἰρημένων, ὅτι συμ- 
Baivs — — — Isocr. de pac. p. 170. B. 16 δὲ πώντων 
σχειλιώτατον" οὖςς γὰρ ὁμολογήσωιμμεν ἂν etc. Eben fo wird 
dad Relativum gebraucht. Plat. Euthyd. p. 304. C. 6 δὲ 
καὶ σοὶ μάλιστα προσήκει ἀκοῦσαι, ὅτε οὐδὲ τὸ χνηματίζεσϑαι 
φατὸν διακωλύειν οὐδέν. Bol. Lys. p. 204. 1). Isocr. π. 
avııd. δ. 428. Bekk. ὃ δὲ πάντων δεινότατον, ὅτι nad 
ἕκαστον τὸν ἐνιαυτὸν ϑεωροῦντες etc. Auch mit andern Pars 
titein: Plat. Hipp. min. p. 368. C. ἔπειτα ὑποδήμαια ἃ 
εἶχες, ἔφησϑα αὐτὸς σκυτοτομῆσαν — — καὶ) ὅ γε πᾶσιν 
ἔδοξεν ἀτοπώτατον καὶ σοφίας πλείστης ἐπίδειγμα, ἐπειδὴ τὴν 
ζώγην ἔφησϑα — — αὐτὸς πλέξαι Isocr. Arch. p. 127. 
D. ὃ «δὲ πάντων σχετλιώτατον, εἰ ἑᾳϑυμοτερον τῶν ἄλλων 
. βουλευσόμεϑα περὶ αὐτῶν. — id. π. ἀνγειδι p. 59:4. 
ὃ δὲ πάντων δεινότατον; ὅταν τις — — μὴ τὴν 
αὐτὴν ἐχῃ γνώμην περὶ αὐτῶν. 386. Archid. p. 184. C. 





hh) Viger. Ῥ- 18. Fisch. pP 942. 
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Isocr. Trapezit. p. 361. O. ὃ δὲ πάντων δεινότατον" dısy- 
γυῶντος γὰρ Μενεξένου --- — — Bl. p. 364. E. in Euthyn. 
p- 402. A. ἀντιδ. δ. 266. In beiden Fallen könnte man 
τοῦιό ἐστε fuppliren, τὸ δὲ ἔσχατον πάντων τοῦτό ἐστιν, 0 τι 
-- — ὃ δὲ καὶ σοὶ μάλιστα προσήκει ἀκοῦσαν, τοῦτό ἐστιν, 
ὅτι — — wie dann auch Plato Menex. p. 244. D. fpricht: 
καὶ τό ye ϑειότατον πάντων (ἐστὶ) τὸ καὶ βασιλέα εἰς τοῦτο 
ἀπορίας ἀφικέσϑαι --- --- — allein eigentlich fcheint bier an 
den Zwiſchenſatz die Fortfegung ded Hauptſatzes angelnüpft 
zu ſeyn, wie in ben Faͤllen δ. 632, Dagegen Arist. Vesp. 
605. ὃ δέ 7 ἥδιστον τούτων ἐστὶν πάντων, οὗ ᾿γὼ πιλε- 
λήσμην, ὅταν οἴκαδ᾽ ἴω τὸν μισϑὸν ἔχων, τοῦ .man das erft 
V. 612. folgende τόυτοισιν ἐγὼ γάνυμαι, ald Nachſatz bes 
traten muß, und von diefem vollftändigen Sage die Worte 
ὃ δὲ y ἥδ. eine ganz gewöhnliche Appofition ausmachen, wie 
im Sat, quod vero iucundissimum est, quum domum redeo, 
omnes me amanter excipiunt. . 


Anm. 1, Eine Appofltion machen auch bie Wörte δυοῖν Hars- 
009, bie in einen Sag mit folgendem ἢ — ἢ eingefchaltet werden, 
ohne übrigens mit ihm in Werbindung zu ftehen. Isber. ad Phil. p. 
99. C, δεῖ γὰρ μηδὲν πρότερον πράττειν, πρὶν ἂν λάβῃ τις τοὺς 
Ellzwas δυοῖν ϑάτερον ἢ συναγωνιζομένους ἢ πολλὴν ἄνοιαν ἔχον- 
τας τοῖς πρωττομένοις. weldes man ſich dadurch deutlich mahen 
kann, daß man hinzudenkt δυοῖν θάτερον ποιοῦντας, ἢ συναγωνιζο-- 
μένους ᾿ς, nach $. 630, 3. Mber. eigentlih ſcheint δυοῖν - ϑάτερον 
eine Appofition zu den zwei mit 7 --- 7 erwähnten Fällen au ſeyn. 

Anm. 2. Eine Urt von Appofition ift, wenn ein Eusftantiv 
mit einem Zufate wiederholt wird, z. B. 1]. 9, 85. Aaoten, 8ϑυ- 
γάτηρ "Airao γέροντος, Ἄλτεω, ὃς «ἀελέγεσσε Φιλοπτολέμοισιν 


ἀνάσσει. Bgl. die oben angeführten Stellen 11: ζ΄, ὅ95. Od. a, 5ı.. 


Anm. 3. Oft enthält das Subftantiv, das in der Appofition 
zu einem andern gefeht wird, nicht ſowohl eine Erklärung oder ges 
nauere Beitimmung des erftern, ald vielmehr die Wirkung ober 
Abſicht deffelben. Π. δ΄, 165. ϑάνατόν vu τοι 'ὅρκε᾽ ἔταμνον. 
wo wir im Deutfchen fagen, zu deinem Tode, So nennt Pindar 
Pyth. 10, 75. dad Haupt der Gorgo ᾿λέϑινον ϑάνατον, weil es 
tödtete, indem es die Schenden in Stein verwandelte, Aesch. Ag. 
200, 202. πνοαὶ βροτῶν alaı, Stürme, welche die Mienfchen auf 
den Meere umberirren machen. Eur. Or. 802. ὁπότε xpvosias 
ἔρες ἀρνὸς ἤλυθε Tavrahidas, οἰκερότατα ϑοινάματα καὶ 
σφάγια γενναίων τεκέων. Id. Phoen. 1572. ὦ τλῆμον, οἷον τέρ- 
ber’, Iondorn, βίον γάμων τὸ τῶν σῶν, Σφιγγὸς αἰνεγμοὺς, 
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Hm ©. Porfons Note. Vergl. ὁ, 429. 1. i) Anch außer δεῖ 
Appoſition ſteht der Accuſativ in dieſer Bedentung Soph. Oed. C. 


91. ἔλεξεν — — ἐνταῦϑα κάμψειν τὸν ταλαίπωρον βίον, κέρδη 


᾿ μὲν οἰκήσαντα τοῖς δεδεγμένοις, ἄτην δὲ τοῖς πέμψασιν. ὃ. h. ὃ (τὸ 


ἐνταῦϑα κἀμπτειν τὸν βίον) κέρδος μὲν ἔσται τοῖς δεδεγμένοις τῷ ἐν- 
ταῦϑα οἰκῆσαι, ἄτη δὲ τοῖς πέμψασιν, anftatt deffen κέρδη, ἄτη ald 
Wirkung des dortigen Aufenthalts des Dedipus dargeſtellt wird, 
Vgl. Eun Or. 882. | 





Bon der Verbindung der Adjective, Ad- 
jectiv» Pronomina und Participia mit 
Subftantiven. 


‚Die Adjective „Adjectiv-Pronomina (wie die Pronom. 
possessiva. ὄντος, αἴτη; τοῦτο. ὅδε etc. αὐτόρ. ὅς, ἥ, U 
und Participia richten ſich eigentlih im Genus und Nume⸗ 
rud nad) den. Subftanriven, ' bei denen fie als Beimörter 
oder Pradicate ftehen, oder auf welche fie fich beziehen. 


Als Beiwort ſteht namlich ein Adjectiv, wenn es mit {εἰς 


nem Subdftantiv ein Ganzes ausmacht, fo daß das Sub: 
jtantiv ohne die in dem Adject. enthaltene Beſtimmung nur 
unvollfiindig ſeyn würde; als Pradicat, wenn zu einem ald 
voll ſtaͤn dig gedachten Subftantiv noch eine neue Beftimmung 


hinzugefügt wird, - Bon jener Megel weichen indeffen die 


Griechiſchen Schriftſteller häufig ab: 


1. Sie beziehen ein Adjectiv ıc. bloß dem Sinme nad) 
auf dad Subftantiv, und feßen jenes im das Geſchlecht, und 
den Numerus, den man ſich beim Subfiantiv denkt, obgleid) 
diefeß ein anderes. grammatifches Genus hat. 


4. Ajectiv und Partic. I. X%. 84. φίλε τέκνον vom 
Hector, und V. 87. φίλον ϑάλος, ὃν τέκον αὐτή. Οἱ. ζ΄, 
157. τοιύνδε ϑάλος χορὸν εἰσοιχνεῦσαν. 1]. π', 280. ἐκίνηϑεν 
δὲ φάλαγγες ἐλπύμενοι. weil die φάλ. doch ein Aggregat 
von Männern find. Herod. 5, 118, τῶν δὲ ἐν Κύπρῳ no 

ἀντέσχε χρύτον ἐπὶ πλεῖστον πολιορκδυμ ἔνη Σολοι, τὴν» 
πέριξ ὑπορύσσοντες τὸ τεῖχος», πέμπτῳ μηνὶ εἷλον οὗ Πέρσαι. 





ὃ S. meine Note zu Eur. Hel. 172: 





Eyntar. Won der Verbindung δὲν Adj. ꝛc. 800". 


Aeschyl. Agam. 120. βοσκόμενοι λαγίψαν ἐρικύμοτα φέρματι 
γένγαν; βλαβ. "τα λοισϑίων δόμων. Plat. Phaedr. p. 
239. A. οὔτε δὴ κρείττω οὔτε LooUnsvon ἑκὼν ἐραστὴς 
παιδικὰ ἀνέξειαι, Mira δὲ καὶ ὑποδεέστερον ἀεὶ 
ἀπεργάσεται. P. 240. A. ἔτε τοίνυν ἄγαμον, ἄπαιδα, 
ἄοικοψ ὅτι πλεῖστον χρόνον παιδικὰ ἐραστὴς εὔξαιτο ἂν. 
γενέσθαι. anſtatt deſſen es Alcib. 2. p. 141. D. heißt Ao- 
— τὰ παιδικὰ ἐρασθέντα τῆς τυραννίδος - ἀπέκτεινε. δ) 
en. Cyr. 1) 2, 12. ai μένουσαι φυλαί --- — διαγων.- 
loueros ταῦτα πρὸς ἀλλήλους διατελοῦσιν. 2) Diefes iſt 
beſonders der Fall, wenn das Eubject umichrieben wird, 3 
δ. ἢ. %, 690. ξλϑὺὼν γάρ ῥ᾽ ἐκάκωσε Bin Ἥρακλη εἰη. 
Aesch. Choeph. 893. φίλτατ Aiyiodov Pia.m) Eben fo, 
wenn ein Plur. ſtatt des Singul. ftebt, nimmt ed dad Par⸗ 
tic. im Singul. zu fi). Eur. Herc. f. 1209. ixsrsvonsv 
ἀμφὶ σὰν γενειάδα καὶ γόνν καὶ χέρα προσπιτγῶν. ©. $. 
203. Üeberhaupt ſtehen bei Perfonen, wenn fie bloß als 
enfchen bezeichnet werden, die Adf. Partic. im Masculino, ' 
im Seminino aber, wenn fie- durch eine einem gewiſſen 
Geſchlecht zufommende Beſchaͤftigung beftimmt werben, wie 
befonderd bei Xen, Mem. 8. 2,7. S. Schneider zu $, 8. 


b. Sronom. Eur. Suppl. 12. Havorıwy ἑπτὰ γεγναίων 
τέκνων, — — οὕς nor “Ἀργείων ἄναξ Ἄδραστος ἤγαγεν. 
Bol. Androm. 571. und die angef. Stellen Il.y,87. Herod. ' 
5, 115. So aud» wenn nach Nennung von Dertern die 
Einwohner derfelben gemeint find: Herod. 7, 8, 2. πυρώσω 
τὰς Adnvas, οἵ ya ἐμὲ καὶ πατέρα τὸν ἐμὸν ὑπῆρξαν ἄδικα 
ποιεῦντες. Thuc. ‚6, 80. ἀπὸ Πελοποννήσου παρεσομέγης 
ὠφελείας, οἵ τῶνδε κρείσσους εἰσί. Dgl. Boeckh Inser. gr. 
1. p. 1090. | u | 

5, Daher ficht oft δεῖ einem. Nomen collectivum ἐπὶ 
Eingulari und im Feminino oder Neutro dad Adjectiv ες, 
im Plurali und Masculino. Aeschyl. Agam. 588. Τροίην 
ἑλόντες δή ποῖ ᾿Αργείων στόλος etc, Thucyd. 1, 143. 
κυβερνήτας ἔχομεν πολίτας καὶ τὴν ἄλλην ὑπηρεσίαν 
πλείους καὶ ἀμείνους. Xen. hist. Gr. 2, 3, 55. n δὲ 
βουλὴ ἧσυχίαν εἶχεν — — οὐκ ἀγνοοῦντες, 010 ἐγχειρίδια 





., 


k) Lobeck. ad Phryn. . 425. 
1) Valck. ad Eurip. Phcen. 1205. Hemsterh. ad Luchn. 2'$. 
489 sq. ed. Bip. Marki. ad Eur. Suppl. 45. Koen. ad Greg. 
. (29.) 71. (38) 93. Fisch. 3, a. p. 306. 517 ey. Herm, ad 
ig. p- 715, 49. Boeckh. ad, Pind. Nem, 5, 45. 
m) Porson. ad Eur. Hec. 293 et Schaef. 


. Br 


. 810 Gpntap Won der Verbindung der Adj. το... 


ἔχοντος παρῆσαν...) Aus beiden Ruͤckſichten Thue. 3, 79. 
τῇ δ᾽ ὕστε ἐπὶ μὲν τὴν πόλιν οὐδὲν μᾶλλον ἐπέπλεον, 
καίπερ ἐν πολλῇ ταραχῇ καὶ φόβῳ ö ὄντας. 


> Bei Pronomin. 1]. π΄, 568. (Exxoio) λεῖπε λαὺν 
Τρωϊκόν, οὺὃς ἀέκοντας ὀρυκτὴ τάφρος ἔρυκδ. Ἰδοοτ. Plat. 
. 399. Β. τηλικούτου στρατεύματος ὄνεος Θεσπιάδιν, 
ὑφ᾽ ὧν οὐ μόνον οὐκ ἂν ἔλατιον ἢ ὑπὸ Θηβαίων διεφϑύρη- 
μεν, ἀλλὰ καὶ δικαφότερον. Panath. p. 270. A. τὸ τρίτον 
μέρος αὐτῶν, οὺς καλυῦμεν ψῦν Aaxsdasuorkoug, GT001:00 
μέφ φασιν αὐτοὺς οἱ τὰ ἐκείνων ἀκριβοῦνεες, ὡς οὐδέτως 
ἄλλους τῶν Ἑλλήνων. Eben fo Xen. Mem. 8. 2,1; 31. 
τίς ἂν εὖ φρονῶν τοῦ σοῦ ϑιάσου τολμήσειδν εἶναι, οἵ 
ψέοι μὲν ὑνεες τοῖς σώμασιν ἀδυναιοί εἶσιν elc. 


So ſteht auch dad Relativum oft im Piural nach einem 
Bingulare, wenn εὖ fidy nicht auf die beſtimmt angegebene 
einzelne Perſon ober Sache, fondern auf die ganze Claſſe 
bezieht, alfo ſtatt οἷος ſteht. Eur. Or. 908. ἀνδρεῖος ἀνήρ, 
ὀλιγάκις ἄσιν κἀγορᾶς χραίνων κύκλον, αὐτουργός, οἵπερ καὶ 

ὦνοε σώζουσι γῆν, Cujus generis homines. ©... Porjons 
ote. Plat. Rep. 8. p. 554. B. auyunoog γέ τες ὧν, κι 
ἀπὸ παντὸς περιουσίαν ποιούμενος, ϑησαυβοποιὸς ἄνήρ᾽ 


οὺς δὴ καὶ ἐπαινεῖ τὸ πλῆϑος. Aehnlich {{ξ Soph. Trach. 


547 864. δρῶ γὰρ ἥβην τὴν μὲν ἕρπουσαν πρόσω, τὴν δὲ 

ϑίγουσαν" ὧν ἀφαρπάζειν φιλεῖ ὀφϑαλμὸς ἄνϑος, τῶν δ᾽ 
ὑπεκτρέπειν πόδα. wo ὧν — τῶν nicht auf ἥβης» fondern 
auf τῶν ἤβην τὴν ἕρπουσαν πρόσω, φϑίνουσαν ἐχόνεων zu 
geben feheint. Umgekehrt ſteht auch ὅστις in Bezug auf ein 
Subſt. plur. $. 475. a. ober wenn ein vorbergehender Plur. 
ft. des Sing. flieht Eur. Iph. A. 991 54. οἰκερὰ γὰρ πε- 
πόνϑαμεν, ἥ “-- οἰηϑεῖσα — κενὴν κανέσχον ἐλπίδα. ©. 
δ. 293. 0) 


Anm. Aehnlich iſt die Eonftruction, wenn bei Umfchreibungen 
durch ein Subft. mit einem andern im Genitiv, ein Adj. oder Par: 
ticip. im Genus 'ſich nad dem Gubftantiv, das im Genitie ſtebt, 
im Caſus aber nah dem Subſt., wovon jener Genitiv regiert wird, 
richtet, wie $. 285. I. 4, 459. ἐών δ᾽, wor ὑρνίϑων urn 
ἔϑνεα πολλά — — ἔνϑα καὶ ἔνϑα ποτῶνται. ἀγαλλόμενει 
πτερύγεσσιν. Soph. Autig. 1001. ἀγνώτ' ἀκούω φϑύγγον ὀρνί- 





"ἢ Dorville ad Char. p. 415. Fisch. 1, Ν Bibl. erie 3, 2, 5 
Ast. ad Plat, Leg p. 103 86. 


o) Schaef. ad Dion. Hal. p. 12 sy. δὲ Theoa 25, 122 


| 


| 
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Syntar. Bon der Verbindung der Adj. ᾿ς, 81: 


duy, κακῷ wAdLoyeas olorey καὶ βεβαρβαρωμένῳ. A). 168. 
«“τηγῶν ἀγέλαι βῥέγαν αἰγυπιὸν vrnodsloarres.p) ' -- 


Chen- fo fteht ein Singulare in collertivem Sinne, wors 
auf fih ein Particip im Plurali bezieht, Soph. Ant. 1021. 
οὐδ᾽ ὄρνες εὐσήμους ἀποῤῥοιβδεῖ βοάς, ἀνδροφϑόρου Ps- 
βρῶτες αἵματος λίπος. — &o aud) das Relativum. Plat. 


Rep. δ. p. 485. B. μαϑήματος ἀεὶ ἐρῶσιν (vl φιλόσοφοι). 


ὅσα ἂν αὐτοῖς δηλοῖ. etc. Isocr. Paneg. p. 67. E. (c. 36.) 
οὐδὲν τοιοῦτον κατασκενάζουσιγ, ἐξ ὧν dom αὐτοϊς —— - 
wo die Handſchr. G. die Eonjectur ἐξόν ft. ἐξ ὧν ἔσται hat; 


Daher bezieht ὦ auf τὸς oft ein andered Pronomen 
im Plural. Od: 4, 502. τῷ. κέ zug στύξαιμιει μόνος καὶ 
χεῖρας ἀάπτους, οἵ κεῖνον βιόωνται. Xen. Mem. 8. 1,. 2, 
62. ἐών τις φωνδρὸς γένηται κλέπτων --- — τούτοις ϑάνατός 
ἐσεὶν ἡ ζημία. Vgi. Thuc. 4, 86. Plat. Leg. 12. p. 943; 
D, Xen. Cyr. 7, 4, 5. 8, 8, 4. So entfprecyen fich ϑσειῷ 
— οὔτοι δ. 475. 4Ὶ Bgl. δ. 487, I: 


Anm. Etwas verfhieben iſt der Fall, wenn fih der Schrift: 
fteßer ſtatt eines wirklih gebrauhten Wortes ein anderes zwar 
sleihbedentenbeg, doch von einem andern Geſchlechte, denkt, und dad 
Miet. Partic. auf diefed bezieht. Od. u’, 7% νεφέλη δὲ μεν 
ἀμφιβέβηκε κυανέη" τὸ μὲν οὔποτ᾽ ἐρωεῖ, WO zu τὸ μὲν νέφος ge: 
dacht wird. Thuc. 2, 47. ἡ νόσος πρῶτον ζρξατο γενέσθα; τοῖς 
᾿Αϑηναίοις, λεγόμενον μὲν καὶ πρότερον πολλαχύσε ἐγκαταοκῆψαι, 
ald wehn τὸ νόσημα vorausginge. S. Dukers Note zu det St. r) 


Die Adjectiva und Pronoming demonstrativa werden 455 


ft im Genus auf Worte bezogen, die in einem vorhergeheus 
den nur dem Sinne oder der Zujammenfegung nach liegen; 
1. 1, 383. Opus, αἵ F ἑκατομπυλοί εἰσε, διηκόσιοι δ᾽ 
ἰβὈἘ ἑκάστην (πύλην) ἀνέρες εἰσοιχνεῖσι. Herud. 4, 110: 
ἐγευχοῦσαι δὲ πρώτῳ ἱπποφορβίῳ, τοῦτο διήρπασαν" καὶ ἐπὶ 
τούτων (ἵππων) ἱππαζόμεναν' ἐληΐζαντο τὰ τῶν Σκυϑέωνγ. 
Soph. Trach. 260. ἔρχειαν πύλεν τὴν Εὐρυτείαψν' τὸν- 
δὲ γὰρ μειαίτιον μόνον βροτῶν ἔφασκε τοῦδ᾽ εἶναι πάϑους, 
Eur. Hec. 21. ἐπεὶ δὲ Τροία ϑ᾽ 'Ἑκτυρύός ὃ ἀπόλλυτω 
ψυχή, πατρῴα θ᾽ ἑστία κατεσκάφη, αὐτὸς δὲ (N. πω- 
170) βωμῷ πρὸς ϑεοδμήτῳ πιτγεῖ. Phoen. 12. καλοῦσι 





p) Fisch. 3, δ. p: 514: Ast: ad Piat. Leg. p. 85. 
g) Stallbauım δα Phil. p. ı38. Schaef. app. Dem. ı. p. 52%, 
r) Gregor. p- (57 8.) 9% et Koen; | 

δ {4 
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δ’ ᾿Ἰοκάστην με' τοῦτο (ὄνομα) γὰρ πατὴρ ἔϑετο. Plat, 
Leg. 1. p. 644. D. ϑαῦμα μὲν ἕκασεον ἡγησώμεϑα τῶν 
ζωων ϑεῖον, εἴτε ὡς παίγνιον ἐκείνων, (τῶν ϑεῶν) εἶτα 
ὡς σπουδῇ zwi ξυνεσεηκός. ‚9 p. 864. D. παιδιᾷ χρώ- 
ὑμένος, οὐδέν πω τῶν τοιούτων διαφέρων I, παίδων. δ) 


Daffelbe gefihieht bei dem Pronomen relativ. ὅς, ἥν Ὁ. 
Hesiod. Theog. 450. ϑῆκε δέ μιν Κρονίδης κουροτρό- 
φον, οἵ (κοῦροι) usr ἐκβίνην ὀφϑαλμοῖσιν ἔδοντο φάος πο- 
λυδερκέος Ἡοῦς. Thuc. b, 8ο. ὥστε οὐκ ἀϑρὅους γε ὅν- 
τας εἰκὸς ἀϑυμεῖν --- — ἄλλως τὸ καὶ ἀπὸ Π ἐλοποννή- 
ὅου παρεσομένης ὠφελείας, οἵ (IlsAönovsmoos oder οὗ 
ὠφέλειαν. peporzeg, 1. ὁ. σύμμαχοι) τῶνδε κρείσσους «εἰσὶ τὺ 
παράπαν τὰ πολέμια. Soph. Antig. ı130. καί σε Νυσίων 
ὀρέων κπισσῆρεις ὅχϑαι χλωρά τ ἄκτα πουλυστάφυλος «ἐμ- 
na, - -- Θηβαίας ἐπισκοποῦγε ἀγυιάς, τὰν ( Θήβην) ἐκ 
πασᾶν τιμᾷς ὑπερτάταν “πόλεων ατρὶ σὺν x vviu. t, 
ib. 1035. Oed. C. 730. δρῶ τοι υμᾶς — εἰληφότας φόβον — 
τῆς ἐμῆς ἐπεισύδον, ὃ ὃν (auf ἐμέ bezogen) μήτ᾽ ἀκνεῖξε --- — Eur: 
Hec. 420. ἄνυμφρς, ἀνυμέναιος, ὧν (ὑμεναίων) u ἐχρὴ v τυχεῖν. 
Iphig. A. 1418. τὸ ϑεομαχεῖν γὰρ ἀπολιποῦσ', ὃ (ϑεῖο) 


. σου πρατεῖ; ἐξελογίαρν τὰ χρηστά. Xen. Cyr. 5, 3, 15. καὶ 


οἰκία γε πολὺ μείζων ἥ ὑμετέρα τῆς ἐμῆς, οἵ γε οἰκίᾳ 
μὲν χρῆσϑε γῆ τὰ καὶ οὐρανῷ etc. 

So auch. der Artikel als Pronomen. Od. 2 484. καὶ 
τὰ μὲν ἕπτα α πάντα διεμοιρᾶτο daily“ τὴν μὲν car 
Νύμφῇῃσι καὶ Ἐρμὴ, ἹΜαιάδος υἷϊ, ϑῆκεν ἐπευξώμενος,) τὰς 


. δ᾽ ἄλλας νεῖμεν ἑκάστῳ. 100 Zu τὴν μὲν ἴαν etc. auß ἕπτα- 


436 


4a, d. h. εἰς ἑπτὰ μοίρας, verſtanden werben muß μοῖραν. 


Auch wo diefe Rüdlichten auf den bloßen Sinn nidt 
angenoınmen werden fann, weichen die Adject. Pronomina 
und Partic. im/Genud und Numerus oft von dem Sub⸗ 
ftantio ab, auf welches fie fich beziehen, 


1. Beim Feminino im Duali fieht oft dad Masculinum. 


- Thuc. 5, 23. ἄμφω τὼ mohss, Plat. Gorg. p- 524. A. τὼ 


ὁδώ. Leg.. so. -p- 898. A. τούτοιν τοῖν κινήσεοεν. ep. 5- 
p. 452. A, τούτω. τὼ τέχνα. Vol. Soph. p. 228. E. Xen. 
Gyr. 1, 2, 11. καὶ μέαν äugbo τούτω τὼ ἡμέρα λογίζον- 


. 4) Hemsterh. ad Arist, Plut. δ66. Valck. ad Phoen.. 12. δὰ 
Herod. ı, 36. Wessel. ad Diod. 5. T. ı. p- 575, 81. Porson. 
ad Eur. Heo. 22. Fisch. Praef. ad Well. Gr ‚9 * 3, ἃ. ἢ" 
268. Schaef. ad Lamb. B. p. 352. Herma ad τᾷ. die 

Heind. ad Plat. 'Theaet. p. 369. Seidl. ad Eur. 








. 
.Ν 
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sa. Mem. 8. 2, 3, 18. νῦν οὕτως διάκεισϑον, ὥσπερ εἰ 
τὼ χεῖρε, ἃς ὃ ϑεὸς ἐπὶ τὸ συλλαμβάνειν ἀλλήλαιν ἐποίη- 
0, ἀφεμένω τούτου τράποιντο πρὺς τὸ διακωλύειν ἀλὶ ἃ ἡ- 
λω. Theocr. 21, 48. τὼ 4808 τεινύμενος περὸ κνώδαλον, 
supor ἀγῶνά. ©, 1 Th. $. 63. Anm, 2. 
So auch das Particiv, Il. 9, 455. fpricht Jupiter zur 
Minerva und Juno: οὐκ ἂν ἐφ᾽ ἡμδτέρων ὀχέων, πληγέντε 
κεραυγῷ, ἂψ ἐς Ὄλυμπον ἵκεαϑον. Hesiod. ἔργ. 195. καὶ 
τῦτε δὴ πρὸς Ὄλυμπον ἀπὸ χϑοιὸς εὐρυοδείης, λευκοῖσιν 
φαρέξασε καλυψαμένω χροα καλόν, ἀϑανάτων μετὰ φῦλον 
τον προλιποντ᾽ ἀνϑρώπηυρ Αἰδὼς καὶ Νέμεσις. 
Soph. El. 977. wo Electra von [ὦ und der Ehryforhemis 
riht: ἔδεσϑε τώδε τὼ κασιγνήτω, φίλοι, ὦ τὸν πα- 
τρῷον οἶκον ἐξεσωσάτην, ἃ ταῖσιν ἐχϑροῖς εὖ βεβηκόσιν ποτὲ, 
ψυχῆς ἀφοιδήσαντα, προὐστήτην φόνου. gehört eigentlich 
nicht hierher, da dad Subft.. ſchan ein Masculin. ift, nur 
daß diefed ſtatt des Subſt. fem, gen. τὰ κασιγνήτα ftebt.) 
Plat. Phaedr. p. 237. ἢ. ἡμῶν ἐν ἑκάστῳ δύα τινὲ ἐστον 
ἰδέα ἄρχοντε καὶ ἄγοντε, οἷν ἐπόμεϑα, ἢ ἂν ἄγητον, 
ἢ μὲν ἔμφυτος οὖσα ἐπιϑυμία ἡδονῶν, ἄλλη δὲ ἐπίκιητος 
δόξα, ἐφιδμένη ταῦ ἀρίστου. τούτω δὲ ἐν ἡμῖν τότε μὲν 
ὑμονοεῖτον εἴο. 2) Dad Mascul. wechfelt fogar mit dem Fe: 
winin Soph. Oed. C, 1676. nagalsauer Idarıs zal παϑούσα. 


2. Auch bei Zemininis im Sing. und Plurali fteht zus 
weilen daB Adjectiv τς, im Maseulino. I. κ΄, 216. oWw μέ- 
λαιναν, ϑἥλυν, wie ϑῆλυς εἔρση bei demfelben. 11. 7’, 97. 
Ἥρη ϑῆλυς ἐοῦσα. ϑῆλυν σπαράν Eurip. Hec, 659. u) 
Hicher gehört ἡδὺς ἀϑεμὴ, ἡμίσεος ἡμέρας etc. die $. 119. 
b. Anm. 4. angeführt find, und welches wahrfcyeinlicy in 
der alten Sprache Adjectiva zweier Endungen, communia, wa: 
ten; ferner ἁλὸς πολιοῖο bei Homer. Go gebraucht Soph. 
τηλικοῦτος fl. τηλικαύτη EI. 614. Oed. C. 751. und aus 
Hefiodus führt der Grammatiker Philemon p. 63. ed. Osann. 
δαιζομένου (— νοιο)ὴ πόληος an. | 

Su ὕὅσσε᾽ yasıra 1]. ν᾽, 435. 0008 αἱματόεντα ib. 617. 
it der Dualid ὄσσε (δ. 91, 3.) αἵδ᾽ Neutrum Plur. betrach- 
tet, worauf [ὦ auch die &nftruciion Od. ζ΄, 131. ὄσσε 
δαίετα, grundet. | 


. 





ἢ Valck. ad Eurip. Hipp. 386. Markl, ad Eurip. Suppl. 140. 
Koen. ad Gregor. p. 1304.) 631. Duker. ad Thuc. 5, 79. 
Fisch. 1. p- 316. 370. 3, a. p. 308. Herm. ad Orph. ἢ. 78, 4. 


u) Thom. M, 448 sg, Ruhnk. Ep. Crit. p. ı01. 


„A 
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Eben fo finden fi) zumellen Participla Masculina im 
Bingular und Plural bei Subitantiven gen. feminini. Zwar 
gehören Pind. Ol. 6, 23. ἑπτὰ δ᾽ ἔπειτα πυρᾶν νεκρῶν 
τελεσθέντων, Ταλαϊονίδας εἶπεν etc. wohl νεκρῶν τελε-- 
σϑέντων, die Todten von fieben Scheiterhaufen zufanımen. 
Eur. Troad. 1121. μηδὲ γαῖάν nor ἔλϑοι “Δάκαιναν — — 

- βδύσγαμον αἶσχος ὁλὼν ᾿Ελλάδι τῷ μεγάλᾳ, geht ἑλών auf 
den Menelaus. Electr. 1023. zur, Electra: τὸ πρᾶγμα δὲ 
μαϑόντα σ᾽, ἢν μὲν ἀξίως μισεῖν ἔχης, στυγεῖν δίκαιον 
muß εὖ μαϑόντας heiffen. ©. unten 4. Iphig. T. 844. d 
κρεῖσσον, ἢ λόγοισιν, αὐτυχῶν ἐμοῦ ψυχὰ, τί φῶ; iſt zu 
vergleichen mit Xen. Cyr. 7, 3, 8. ὦ ἀγαϑὴ καὶ πιστὴ 

. Ψυχὴ, οἴχη δὴ ἀπολεπὼν ἡμᾶς; nach $. 434. 1. a. Aber 
Aeſchyl. Agam. 573. fagt λειμώγια, δρόσοι --- τεϑέντες 
ἔνϑηρον zolya. Haͤufiger ift dieſes δεῖ fpätern Dichtern, κα- 
ταψυχϑέντος ἀκάνθης Nicand. Ther. 329. und an anderen 
St. bei Boͤckh 1. c. Sonſt gefchieht diefed, wenn eigentlich 
auf die Beftimmung des Gefchlechts nichts ankommt, fondern 
überhaupt nur eine Perfon gemeint iſt, wie auch Xen. Mem. 
8. 2, 7, 2.᾿ owein’udaoıy ὡς ἐμὲ καταλελειμμέναι ἀδελ - 
pair τὸ καὶ ἀδελφιδαῖ καὶ ἀνεψιαὶ τοσαῦται, dor 
εἶναν ἐν τῇ οἰκίᾳ τεσσαρασκαίδέχα τοὺς ἐλευϑέρου ς. “) 

3. Dagegen ftcht auch bei Subft. oder Pronom. dual. 
das Adjectivo oder Verbum im Pur. wie δ. 301. Od. 4, 
41τι. ὄφρα καὶ εἰν Aiduo, φίλας neo ystos βαλόντε ἂμ - 
φοτέρω κρυδροῖο ταταρπώμεσϑα γόοιο. Plat. Phaedr. 
Ρ. 278. B. ὅτε νὼ καταβάντες --- ἠκούσαμεν. Luthyd. 
p. 273 D. ἐγελασάτην οὖν ἄμφω βλέψαντες, und beide 
Numeri verbunden id. Protag. p 317. E. ἐν δὲ. τούτῳ Kal- 
Ming τὸ καὶ ᾿Αλκιβιάδης ἠκέτην ἄγοντε τὸν Πρόδικον ἀνα- 
στήσαντες ἐκ τῆς κλίφψης —— γ 

Umgekehrt fteht auch das Particip. im Duali beim 
Subftantiv im Plurali, wenn bey diefem nur zwei gedacht 
werden. B.: m’, 4ag. οὐ δ᾽, dor? alyvnmıoı yan- 
ψώψυχες, ἀγκυλοχεῖλαν, πέτρῃ ἑῷ ὑψηλῇ μεγάλα κλά- 
Covra μάχονται. Plat. Rep 1ο. p. 614. C. ἐν ᾧ τῆς γῆς 
δύο εἶναι γάσματα ἐχομένω ἀλλήλοιν. fo wie das Ver⸗ 
bum oft, ob e& fich gleich auf ein Subject im Plurali bes 
zieht, im Duali ſteht, ($- 301.) wenn nicht mehr ald zwei 

. Perfonen oder Sachen gemeint find. ' 





x) Heath. ad Eur. Med. 805. Valck. diatr. Ῥ. 173 A. Muse. 
ad Eur. Iph. T. 844, Cycl. 336, Boeckh, explic. Pind. . 


6. p. 155. 
Ὑ) Heind ad Plat. Prot. 5. 23. 
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Auch wird das Duale δύο oft mit-einem Plur. eine 
Subft, verbunden 3. 8. Soph: Ai. 237. dio δ᾽ ἀργίποδας 
πρεοὺς ἀνελαν, auch im Genitiv und Dativ Aesch. ‚Agam. 
1395. κἂν δυοῖν οἰμώγμασιν. Eum. 597. δυοῖν μιασμάτων. εἣ 


Anm. Auch ſtehen Subft. masc. in adjectiviſchem Sinne bei 


- 


Femtuinis, wie v7 πατροφόντου μητρὸς Soph. Trach. 1125. mit 


Schaͤfers Note. ©. 4. 112. ὅπηι. 2 


4. Die Tragifer gebrauchen bad Maseul. fiatt des ge 
mine befonders in zwei Fällen: 


a. Wenn von einer weiblichen. Perfon der Pluralis flatt 
des Gingulard gebraucht wird, und zwar regelmäßig. Soph. 
El. 399. πευσούμεϑ᾽ εἰ yon, πατρὲ τιμωρούμενοι, von 
der Electra und Ehryſothemis. Eur. Hec. 515. οὐκ a0 ὡς 
ϑανουμένους μετῇλϑες ἡμᾶς. Iphig. A. 828. οὐ ϑαῦμά 
0 ἡμᾶς ἀγνοεῖν οὗς. μὴ πᾶρος καετεῖδες. und üjter. a) 

b Wenn ein Chor von Meibern von fi. ſPPricht. Eu- 
rip. Hippol. 1510. 844. ξύνεσιν δέ ει ἐλπίδε κεύϑων 
Asinonm iR τῷ τύχαις ϑνατῶν καὶ ἐν ἔργμασι: λεύσσων. 
Andr. 422. ᾧκχτειρ ἀκούσας, WO qudere ἀκούσασ' babın, ὁ) 


Anm. Die Somparative und Superlative der Adj. communia, 
oder derer, die als communia gebraucht werben „ haben gewöhnlich 
drei Eudungen. Uber zumeilen gilt bier- die Endung bed Maseul. 
auch {ἅτ das Femininum. Thuc. 3, 10°. δυσερρβρολώτατος ἢ) Aonpie, 
δ, 110. τῶν κρατούντων ἀπορώτερος ἢ λῆψις. &.$. 117.11. Anm. οἢ 


4. Dad Adjectiv als Prädicat (nicht als Beiwort) von 
Sachen und Perfonen fieht oft im Neutro Singul., wenn 
gleich dad Sudject ein Masculinum oder Feminin. oder: ein 
Plurale if, am haͤufigſten vor dem Subſt. aber auch nach 
demſelben. Π. β', 204. οὐκ ἀγαϑὸν πολυκοιρανίη" εἷς κοί- 
ράνος ἔστω. Herod. 3, 36. σοφὸν δὲ ἡ ngoundin. Eurip. 
Med. 1090. οἱ μέν Y ἄτεκνοι δι᾿ ἀπειροσύναν, si ,Ἶδὺ 
βροτοῖς, sir ἀνιαρὸν παῖδες τελόϑουσ, οὐχὶ τυχόντος, 





2) Beam eimelm, der zu Eur. Med. 798. Seph. Oed. C. 5351, 
διοῖν παίδωμ. für ſprachwidrig hält, f. *Osann. Syll. Inscript. p. 
86, not. 47. Güöttling ad Aristot, Polit. p. 367 sq, ᾿ 
a) Dawes. Misc. cr. p. 310. Brunck. ad Soph. El. 977. Antig. 
926. Aristoph. Ecel. 31. Eur. Med. 316. Pors. ad Eur. Hec. 
515. Herm. ad Vig. p. 715. 50. 


δ) Dorv. 8 en p. ag” Hexm. L 
c) Misc. 3. p- 309. Dorv. ad Charit. p- 347. - 
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πολλῶν μόχϑων ἀπέχονται.' Herc, f. 1295, κεκλημένῳ δὰ 
φωτὺ μακαρίῳ ποτὲ ai μεταβολαὶ λυπηρόν, Flat. Leg. 
4. p. 707. A. Ταῦ οὖν ἐγίγνωσκδ καὶ ἐκεῖνος, ὅτε κακὸν 
ἔν ϑαλάιϊιτη τριήρξιες ὁπλίταις παρεστῶσαν μαχομένοις. UNd 
zugleich nach) δ. 303, Ib. 5. p. 732. E, dor δὴ φύσεν ἂν - 
ϑρώπειον μάλιστα ἡδοναὶ καὶ λύπας καὶ ἐπεϑυμίαι.- 
Rep. 5. P. 455. E. ἀσϑενέστερον γυνὴ ἀνδρός. Vgl. Phaed, 
p- 87. D. So aud dad Partic. mit einem Adject. Plat, 
Rep. 4. p. 420. C, αἱ ὀφϑαλμοί, κάλλισερν' ὄν, οὐκ ὀστρείῳ 
ξναληλιμμένουε εἶεν. Der Unterfchied der Couftruction des 
Adijectivs, ald Beimort und ald Pradicat, zeigt ὦ befonders 

in den Ausdruͤcken Plat. Hipp. maj. p. 288. B. ϑηλεια ἵπ- 
πος καλὴ οὐ καλόν; ib. C. λύρα καλὴ οὐ καλόν; γύτρα και 
λὴ οὗ καλόν; 

Oft ſteht bei diefem Pradicat im Neutro χρῆμα oder 
xızua. Herod, 3, 80. κῶς δ᾽ ἂν ein χρῆμα κατηρτη- 
μέναν μουψαρχίη, τῇ ἔξεστε ἀνενθύνῳ mowsr ἃ βούλε- 
ται; Eur, Iphig, A. ὅδᾷ, τοῦς δέ Υ οὐ βέβαιος ἄδικον 
«κτῆμα, κοῦ σαφὲς φίλοιρ Plat. Theag. p. 122. B, 
συμβουλὴ ἱερὸν χρῆμα. Auch πρᾶγμα. Plat. Phaed. p. gs. 
E. Demosth. sr. παραπρ. p. 383, 5. Menand, ap. Stob, Tit, 
10. ὡς παικέλον πρᾶγμ Eozi καὶ πλάνον τύχῃ. Dover dieſe 
Subſt. fiehen im Genitio beim Superlativ des Adjectivs. 
Herod, 5, 24. κτημάτων, πάντων τιμιώτατον ἀγὴρ φίλος. 
Isoer. ad Nicocl. p. 25. B. σύμβονλος ἀγωϑὸς χρησιμώταξον 
καὶ τυραγνικώταταν ἁπάντων κτημάτων ἐστί. d) 


Anm. 1, Auf ἀθη{Φε Art (εξ oft οὐδέν, under, mit dem - 
Verbo εἰμί, ἐστίν, εἰσί {m Prädicat oder in der Uppofition bei Sub: 
jecten aller Gefhledter. Eur. Or. 717. ὦ — πλὴν γυναικὸς οὕνεκα, 
στρατηλατεῖν,, — Talk οὐδέν, der du nichts vermagſt, als ıc. 
Phoen. 417. rd φίλων δ᾽ οὐδὲν, ἣν τις δυσευχῆι ©. ᾧ. 284. An- 
drom, δο. παιδί τ᾽ οὐδὲν ἔστ ἀπών, ift von ξείπεπι Yugen. ib, 
1080, οὐδὲν εἴμ᾽, ἀπωλόμαν, ich bin verloren, Plat Rep. 8. p. 
556. ἢ. ἄνδρες οἱ ἡμέτεροι πλούσιοι εἰσὶν οὐ δέν.͵ Apol. 8. p. Ai. 
E. ἐὰν δοκῶσί.τε εἶναι, μη δὲν ὄντες, ὀνειδίζετε αὐτοῖς, -- ὅτε οὐκ 
ἐπιμελοῦνται ὧν δεῖ καὶ alovral τιε εἶναι, ὄντες οὐδενὸς ἄξιοει ἀπὸ 
nit dem Artikel im Neutro Soph. Trach. 1107. κἂν τὸ μηδὲν ὥς 
Bol. Ai, 1275. Eur. Rhes, 821. ἢ τὸν Ἕκτορα τὰ μηδὲν εἶναι 
καὶ κακὸν γομίζετα, ſey nichte werth; auch im Masc. Eur, Phoem 





d) Valck. ad Eur. Phoen. 206. Brunck. ad Arist, Ran. 1482; 
Fisch. 3, u / p» 288. 310. 
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8:5. πρὸς τὸν οὐδέν. Soph, Αἱ, 767. κἂν ὃ μηδὲν ὥν. Auch ſteht 
οὐδὲν, μηδὲν als Indeelinabile. Soph. Ai, 1232,08 οὐδὲν ὧν τοῦ um 
δὲν ἀγτέστης ὕπερ, Eur. Heraol. 168. γέροντος --- τὸ μηδὲν Ovros, 
Troad, 415. ἀτὰρ τὰ σεμψὰ καὶ δοκήμασιν σοφὰ οὐδέν τέ geloan 
φὧῶν τὸ μηδὲν ἣν ἄρας" 

Anſtatt deſſen ſteht auch das Maseul, Arist. Equ, 158. ὦ γῦν 
μὲν οὐδεὶς, αὔρερν δ᾽ ὑπέρμεγας, und im cas; 08]. Soph. Oed. C. 
η18, κἀμ᾽ ἴφον τῷ “μηδενί, Antig. 1525. τὸν οὐκ ὄντα μᾶλλον ἢ 
μηδένα, qui potius exstinctus sum quam nullo, numero ‚habendus, 
nnd im Plurali audfvsc,, Herod, 9: 58; διέδεξαν τὸ --- — ὅτε οὐ-- 
δένες ἄρα ἐόντες ἐν οὐδαμοῖσε ξοῦσε “Ἕλλησι ἐναποδδικνύατο, Men⸗ 
fchen von keinein Werth, Soph. Ai, 1114. οὐ γὰρ. ἡξίον ταὺς μη- 
δένας. Eur. Androm. 700, σεμνοὶ δ᾽ ἐν ἀρχαῖς ἥμενοι κατὰ πτόλιν 
φρονοῦσι δήμου μεῖζον, ὄντες οὐ δέν ες, Vgl. Iph. A. 871. Gewöhnlich 
ſteht dad Masc. in der Bedeutung von keinem Werth ober Gewicht, 
das Neatrum ſowohl In diefer Bedeutung (f. Eur. Or. 717. Phoen. 
417, Andr, 50.) ald auch In der pernichtet feopn, Wenn Eur. Ion. 
606. die Lesart ὁ (τὸ) μηδὲν ὧν καὶ οὐδένων κεκλήσομαις [Ὁ 
wäre diefes die einzige Ausnahme yon jener Regel. 4) 


» Anm, 2. Die Neutra der Comparativa πλείων, μείων etc, ſte- 
hen oft auch als Beimörter bei Subft, gem. masc, und fem. Pluralis 
num. und zwar im Accuſativ, wenn gleich das Subft, im Nomin. 
@enit. Dativ ſteht. Xen. Cyr. 2, 1 5 ἕππους ade ἄξει οὐ μεῖον 
δισμυρίων. $. 6. ἑππέας μὲν ἡμῖν εἶναι μεῖον ἢ τὸ τρίτον μέρος 
etc. ibid. πελταστὰς καὶ τοξότας πλέον ἢ εἴκοσι ; μυριάϑας, auſtatt 
deſſen es ebend. hieß 9. 5, τοξότας πλεέους ἢ τετρακεσμυρέους, 
λογχοφόρους οὐ nalaus τετρακισμυρίων, πελταστὰς οὐ μείους τριρ- 
μυρίων. Dieſes, bemerken die Grammatiter, wie Thom. M. p, 710. 
Moeris p. 29%, ift eine Attiſchere Sonfiruction, als πλείους, πλειό- 
ψων, πλείοσι ἢ τρ: © ſteht auch das Neutrum Plur. Plat. Menex. 
Ῥ- 255. B. αὕτη 97 σεμνότης παραμέγεε ἡμέρας πλεέω ἢ φρεῖς. 


So hat bei Xenoph. Anab. 5, 6, 9. eine Handſchrift Alvv οὐ μδέω 
δνοῖν σταδίοιν, ft« οὐ μεῖον, 


Anm. 3. Verſchieden hiervon ſceint der Fall ἐπ ſeyn, wenn 
«καῦτα ein Adjectiv oder Particip bei [ὦ hat, wie ταῦτα ἀϑδύγατον, 
Plat. Parm. p.ı60, A, ταῦτα δὲ ἀδύνατον ἐφάνη, Id. Prot. p 514. 
C. δύξαν ἡμῖν ταῦτα, ἐπρρευόμεϑα, vgl, Xen. Anab.4, 1, 13, Hier 
ſcheint zum Neutro Plur, das vraͤdlat im Singul. eben ſo hinzu⸗ 





e) Dorv, adCharit. p, 218, ed. τὰ 4. Valcken. ad Herod. . Pr 
719. EA Lobeck, ad Soph, Ai. 1218. Elmal. ad Far. Ha | 


ὲ 
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gefügt zu ſeyn, wie fe ber Regel dad Neutrum plur. das Verbum 
im Singulari zu ſich nimmt $. soo. Plat. Soph. p. 251. E. καὶ 
μὴν τά γε δύο ἀδύνατον εἰρέθη iſt τὰ δίο als ein Ganzes betrach⸗ 
tet, wenn nicht der Satz vollſtaͤndig fo heiſſen follte καὶ ur» τά ya 
δίο ποιεῖν oder ὑπολαμβάνειν ἀδίνατον zug ben fo Alcib. 1. p- 
129. C οὐκοῦν ἄλλο μὲν ὃ τέμνων καὶ ὃ χρώμενος, ἄλλο δὲ οἷς ὁ 
τέμνων χρῆται, Ὅν ἄλλοι μέν, — ἄλλα di einen ganz falfhen Siun 
‚geben würde, Aehnlich ift die Eonftruction τί γὰρ ἐστὶ ταῦτα ; $. 
488. 2. und Herod, ı, 80. Αύρῳ δὲ ἐπιμελὲς ἐγένετο τὰ Κροῖοος 
εἶπε. f) | 

In den Redensarten ὥπαννα δυσχέρεια, lauter Ungemac, Soph. 
Phil. 905. ἅπαν ῥύπος Theocr. 25, 20. ſcheint ἅπαν, ἅπαντα dab 
Subiect,. und das beigefügte Subft. das Präbicat zu ſeyn, welhes 
ſtaͤrker iſt als ἅπαντα δυσχερῆ. Wehalih ἱξ πᾶν ἀγαθόν, πᾶν κα- 
επόν Plat. Phil, po 28. A. nil nisi bonum. 5) Dagegen Herod. ı, 
32. πᾶν ἐστε ἄνθρωπος συμφορή ſcheiut πᾶν abverbialiih zu ſtehen. 


Aunm. 4. Bel Herodot Helft εὖ 4, 17. Νευρῶν δὲ τὸ πρὸς. 
βορῆν ἄνεμον ἔρημος ἀνθρώπων. Bergl. ib. 20, 191. ἢ Allein 
hier ſcheint τὸ πρὸς β. ἄν. nicht, das Subject zu ἔρημος, fondern der 
Accuſativ zu feyn in der Vedentung κατὰ τὸ πρὸς β. ἄ, }8 
“ἔρημος χώρη oder γῆ hinzugedacht werden zu müflen, und der Ge⸗ 
nitiv von τὸ πρὸς β. ἄν. abzuhängen, wie 4, 185. ὑπὲρ δὲ τῆς 
ὀφρύης ταύτης, τὸ πρὸς νότον καὶ μεσόγαιαν τῆς Aus ἔρημος καὶ 
τς ἄνυδρος καὶ ἄϑηρος καὶ ἄνομβρος καὶ ἀξυλός darı ἡ χώρη. Bei 
Thucgyd. 7, 62. καὶ χὰρ τοξόται πολλοὶ καὶ ἀκοντισταὶ ἐπκεβήσονται 
«αἱ ὄχλος, ᾧ, ναυμαχίαν μὲν ποιούμενοι ἐν πελάγες, οὐκ ἄν ἐχρώμε- 


\ 


> 


9a, διὰ τὸ βλάπτειν ἂν τὸ τῆς ἐπιστήμης τῇ βαρύτητι τῶν νεῶν, ἐν 
δὲ τῇ ἠναγκασμένῃ ἀπὸ τῶν νεῶν πεζομαχίᾳ πρόσφοῦρ ᾳ ἔαταε. ſoll- 
te es eigentlich beißen: ὃς (ὄχλος ) πρόσφορος ἔσται. Aber der Sag 
‚de δὲ τῇ ἦναγκ. erc. hängt nit mehr vom Relativo ah, und πρόσ- 

, φορα ἔσται ſteht ftatt πρόσφορον ἔσται ({. $. 443.), wobei hinzu⸗ 
gedacht werben muß τῷ ὄχλῳ χρῆσϑαι. 


438 5. Bei Nominidus propriis im Singnlaris flehen oft 
als Praͤdicat oder in der Appofition die Adjective πρῶτος, 
πᾶς und andre im Neutro Plural. Herad. 6, 100. 
νης ὃ Νύϑωνος, ἐὼν τῶν ᾿Ερετριέίάων τὰ πρῶτα. 9, 77. 
᾿μάμπων ὃ Πύϑεω, «Αἰγινητέων τὰ πρῶτα, princeps Ere- 





Heind. δὰ Plat. Parm. p. 280. Βαεῖ, et Schaef, ad Gregor A 
. N 130. Ast ad Plat. Leg. p. 176 δι. 
) Hal w über Zweck γε. ©. 73. 
9 .Weſſelings Note. 
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triensium, Aeginotarum. Eur. Med. 412. οἶμαι γὰρ ὑ μᾶς 
τῆσδε γῆς Κορινϑίᾳας τὰ πρῶτ᾽ ἔσεσϑωι. Wal. Or. 1245. 
In der Bedeutung flimmt biermit überein οὗ τὰ πρῶτ ὠλβὲ- 
σμένοι Eur. Iph. A. Δι. Herod. 3, 157. πάντα δὴ ἦν 
[ir] τοῖσι Βαβυλωνίοισι Ζώπυρος. war ihnen alles, fland 

ei ihnen im größten Anfehn. 7, 156. ὃ δὲ (Γέλων) τὰς 
Συρηκούσας ἐκράτυνε, καὶ ἔσαν ἁπαντά οἱ αἱ Συρήκον- 
σαι. Thuc. 8, 95. Εὔβοια γὰρ αὐτοῖς ἀποκεκλησμένης 
τῆς “Αττριῆς πάντα ἣν. Vgl. Demosth. de cor. p. 240, 
21. Gemöhnfich fteht hier πρῶτα mit, πάντα aber ohne Ars 
tifel, ausgenommen in der verdächtigen Stelle Eurip. Hec. 
794. πρῶτα τῶν ἐμῶν φίλων. Aber Herod. ı, 122. ἥν τέ 
οἱ ἂν τῷ λόγῳ τὰ πάντα ἡ Κυνώ, heißt er fprach von nichts 


als der Cyno, anflatt daß πάντα͵ ohne Art. beiffen würde, ' 


feinen Reden πα war ibm RB. über alles theuer. Niels 
leicht iſt fo der Singul, gebraucht Soph. Ant. 487. εἴϑ᾽ 
διαιμονεστέρα τοῦ παντὸς ἥμιν Ζηνὸς Ἑρκείου κυρεῖ, als Z. 
der uns vor allen andern wertb, verehrt iſt. ὦ) 


Aehnlich iR τὰ φίλτατα, womit alled bezeichnet wird, . 


was einem Menfchen vorzüglich theuer ift, Weib, Kinder 
ıc. ein einzelner Sohn. Soph. Phil. 435. Πάτροκλος ὅς σου 
πατρός ἦν τὰ φίλτατα, der Liebling. Eur. Troad. 375. ὃ orga- 
τηγός — τὰ φίλτατ᾽ ὠλεσε, die Tochter. ferner Soph. Oed. 
Ὁ. 916. τὰ τῆσδε τῆς γῆς κύρια, fl. τὸν κύριον. Tiheocr. 
15, 142. Apyeog ἄκρα Πελασγοί. Go Aesch. Pers. 1. τάδε 
μὲν Περσῶν --- πιστὰ καλεῖται, καὶ φύλακες. ἐ) 


Die Pronominga demonstrat. ſtehen oft nicht in dem 
Genus des Eubftantivs, auf welches fie fich beziehen, fons 
dern im, Neutro, Infofern man den Begriff des Subſtantivs 
in abstracto, als ein Ding oder eine Sache überhaupt, bes 
trachtet. Plat. Alcib. ı. p. 215. ἢ. πῶς οὖν λέγεις περὶ 
ἀνδρίας; Ent πόσῳ ἂν αὐτοῦ (τῆς ἀνδρίας) δέξαιο στέρε-- 
σϑαι; Lach. p. 185. E. εἴ τις ἄρα ἡμῶν τεχνικὸς περὸ 
ψυχῆς ϑεραπείαν, καὶ οἷός τε καλῶς τοῦτο (τὴν ψυχὴν 
ϑεραπεῦσαι; gl. Phaedon. p. 88. A. Eurip. Suppl. 597. 
iv δεῖ μόνον μοι, τοὺς ϑεοὺς ἔχειν, ὅσον δίφην σέβονται" 


f 


2) Von σὰ πρῶτα f. Hemst. ad Luc. T. 1. p. 400. Obss. Misc. 
5. p. 30. Wessel ad Her. 6, 100. p. 
Eur. Or. 1251. Aristoph.. Ran. 421. Bersl. ib. Elmsl. ad Eur. 
Med. 887. von πάντα Valck. ad Herod. 7, 156. p. 576, 66. 
Duker. ad Thuc 8, 95. Herm. ad Viger. p. 727; 95. 10. 


k) Blomf. ‚gloss. Pers. ı. 


. 4). Brunck. ad, 
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ταῦτα γὰρ ξυγόνϑ' önod νίκην δίδωσι. Xen. Cyr. ı, 6, 
28. λέουσι καὶ ἄρκτοις καὶ παρδάλεσιν οὐκ εἷς τὸ ἴσον κα- 
ϑιστάμενοι ἐμάχεαϑε, ἀλλὰ μετὰ πλεονεξίας τινὸς ἀεὶ ἐπειρᾶ- 
σϑε ἀγωνίζεσθαι πρὸς αὐτά. Aristot. Bolit. 7. p. 689. C. . 
δεῖ καὶ χορηγίας τινὸς τὸ ζῆν καλῶς, τούτου δὲ “ξλάττονος 
μὲν τοῖς ἄμεινον διακειμένοις, πλείονος δὲ τοῖς χεῖρον. Go 


auch Plat, Rep. 4. p. 421 69. πλοῦτός τὸ καὶ πενία, ὡς 


τοῦ ᾿μὲν (πλούτον) τρυφὴν τὸ καὶ ἀργίαν καὶ νεωτερισμὸν 
δμποιοῦντος, τοῦ δὲ (τῆς πενίας) ἀνελευϑερίαν καὶ καμοεργίαν 
πρὸς τῶ γδωτερισμῷ. Vgl. δ. 468. c. ἢ So fteht ſelbſt daB. 
Pron, im Singul. in Bezug auf ein Subſt. plur. Thuc. ı, 
80. extr, rim πιστεύσαντας χρὴ ἐπειχϑῆναι; — τοῖς .χιή- 
μασιγ; ἀλλὰ παλλῷ Fir πλείω τούτου ἐλλείπομεον. : 
Selbſt fiehen diefe Pron. zuweilen im Neutro Plur., 
wenn glei) dad Wort, worauf fie [ὦ beziehen, im Singu⸗ 
lari fteht. Plat. Menon. p. 78. 1). χρυσίον δὴ καὶ ἀργύριαν 


4τορίζεσθαν ἀρετή ἐστιν, ὥς φησι ένων. — — πότερυν 


προστίϑης τὲ ταυτῳ τῷ πόρῳ, τὰ δικαίως καὶ ὁσίως; ἢ οὐδὲν 
σοι διαφέρξι, ἀλλὰ κἂν ἀδίκως τις αὐτὰ πορίζηται, ὁμοίως σὺ 
αὐτὰ (τὰ nogilsadas) ἀρετὴν καλεῖς ;. Phileb. p. 11. E. μῶν 
οὐκ, ἂν μὲν ἡδονῇ μᾶλλον φαίνηται ξυγγενὴς (ἕξις ψυχῆς) 
ἡτεώμεϑα μὲν ἀμφότερον τοῦ ταῦτα (τὴν ἕξειν) ἔχοντας βε- 
ῥαίως βίου, πρατεῖ δὲ ὃ τῆς ἡδονῆς τὸν τῆς φρονήσεως; 

eg. 1. P. 647. A. ἀρ οὖν οὐκ ἂν ναμοϑέτης καὶ πᾶς, οὗ 
φπαὺ σμικρὸν ὄφελος, τοῦτον τὸν φοβον ἐν τιμῇ μεγίστῃ σέβοει, 
καὶ καλῶν αἰδῶ, τὰ τούτων (Yoßav) ϑάῤῥος ἐναντίον arai- 
δειαν προσαγορεύοι; Vgl. Xen. Anab, 1, 7, 4m) Eben fo 
bezieht ὦ τάδε, ταῦτα auf. einen Infin. Eur. Andr. 371. 
μεγάλα γὰρ κρίνω τάδε; λέχους στέρεσϑαι. n) 

Auch ficht das Neutrum, wenn ὦ dad Pronomen auf 
Perfonen, nicht bloß auf Sachen, bezieht. Isocr. ad Ni- 
cocl. p. 3%. B. τοὺς παῖδας τοὺς ἑαυτῶν καὶ τὰς γυναῖκας 
τοῖς εἰς ταῦτα ἐξαμαρτάνᾳυσι. 

Sp fteht das Pronom. relat. im Neutro, wenn ed fich 
anf eine Sache überhaupt, fie mag gen. feminini oder ma- 
scul. ſeyn, bezieht. Soph. Oed. T. 542. ἀρ οὐχὲ μῶρον 
ἔστε τοὐγχείρημά σον, Oysu τα πλήϑους καὶ φίλων τυραννίδα 
ϑηρᾶν, ἃ πλήϑει χρήμασίν ὥ᾽ ἁλίαχκεται; Thuc. ı, 122. τὴν 
—— — 


I) Markl. δὰ Eurip. Suppl. 432. Schaef. ad Soph. ΕἸ. 1566. 
He ad Phaed p. 139 sq. Ast. ad Plat. Leg. p. 80, Stallb. 
a N) P. 207. 

πιὴ Jacobs ad Athen. p. 85. ϑομαθῖ, app. Dem. I. ῃ. 25%.. 

πὴ öchaef, ad Dion. p. 80 64. “ j 
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ἧσσαν, τὲ χαὶ δεινὸν τῳ ἀκοῦσαι, ἴστω οὖκ͵ ἄλλοι τε φέρουσαν, 
ἢ ἄντικρυς δουλείαγ᾽ ὁ καὶ λόγῳ ἐνδοιασϑῆναι αἰσχρὸν τὴ 
ΤΙελοποννήσῳ. 7, 62. εὕρηται δ᾽ ἡμῖν, ὅσα χρὴ ἄντιναυπη-" 
γεῖσϑαι, καὶ πρὸς τὰς τῶν ἐπωτίδων αὐτοῖς παχύτητας, 
arnep (qua re) μάλιστα ἐβλαπεύμεϑα. Plat. Symp.p. 196. 
Ä. συμμέτρου καὶ ὑγρᾶς ἰδέας μέγα τεχμήριον ἢ εὐσχημοσύνη, 
ὃ δὴ καὶ διαφερόντως ἐκ πάντων δμολογουμένως Ἔρως ἔχει. 0) 
Regelmäßig {{ξ dagegen "Xen, Mem. 8, 3, 9, 8. φϑόνον δὲ 
σκοπῶν, 0 τι sin etc. wie im Latein. quid sit invidia, mel: 
ches [ῷ auf die Beflimmung der Claſſe von Gegenfländen 
beziehr, in welche etwas gehört, da hingegen in φϑόνον oxo- 
nor, ὅστις sin, die Claſſe fchon beftimnit gedacht, und nur 
gefragt wird, weldye andre Eigenfchaften die Sache noch hat, 
wie Plat. Gorg. p. 462. D. εἰς τέχνη ὀψοποιΐω. — Οὐδε- 
μία, ὦ Πῶλε. — ᾿Αλλὰ τί, φάϑι. — Φημὶ δὴ äunsigla εἰς. 
So unterfcheidet ὦ bei Cicer. Tusc. Qu. ı, 22, δι. animi, 
quid aut qualis osset, intelligenti.. &o auch der Plur, 
Eur. Andr. 271. ἃ δ᾽ dor ἐχίδνης. καὶ τυρὸς περαιτέριυ, 
οὐδεὶς γυναικὸς φάρμακ ἔξεύρηκέ nu κακῆς. Bol. Iph. A. 
938. Troad. 396. as καὶ ἦμαρ σὺν δάμαρτι καὶ τέκνοις 
ᾧκουν, ᾿Ἵχαιοῖς ὧν ἀπῆσαν ἥδοναί, kann ὧν auf δάμαρτος καὶ 
ξέκνων, aber auch auf τοῦ οἰκεῖψ. σὺν δάμ. καὶ τέκνοις bezüs 

en werden, wie Thuc. 1, 69. καίτοι ἐλέγεσϑε ἀσφαλεῖς εἶναι, 
ὧν (τοῦ ἀσφ. εἶν.) ἄρα ὃ λόγος τοῦ ἔργου ἐκράτει. Xen. 
Anab. 1, 9, 24. τὸ δὲ ἐπιμελείᾳ περιεῖναν τῶν φίλων --- — 
«ταῦτα ἔμοιγε μᾶλλον δοκεῖ ἀγαστὰ εἶναι. Vgl. $. 415. ὦ 


Anm. 1. Auf aͤhnliche Weiſe fteht zuwellen ein Adjectivum, 
Pronomen demonstr. oder relat. im Neutro, das entweder eine Sa⸗ 
ce überhaupt anzeigt, oder ſich auf ein vorhergehendes Verbum oder 
einen ganzen Sag bezieht, und wird nachher durch ein Subſtantiv 

ὁ masc, oder femin. gen. (per epexegesiu) erflärt. 
a. Adiect. Thuc. 2, 65, εἰκόθ — — μὴ νομίσαι “περὶ ἑνὸς 
μόνου, δουλείας ἀντ᾽ ἐλευθερίας, aymvilscodas. . 
b. Pr. demonstr. Eur. Suppl. 512. καὶ τοῦτό τοι savdpesoy, 
ἢ προμηϑία. Plat. Rep. 2. p 562. E, λέγουσί nov καὶ παρακελεύον- 
ca: narioes τὸ υἱέσε καὶ πάντος οἱ εἰνῶν κηδόμενοι, ὡς χρὴ δίκαιον 
εἶναι, οὐκ αὐτὸ, δεπαιοσύνην, ἐπαινοῦντες, ἀλλὰ τὰς an αὐτῆς 
εὐδοκιμήσεις. DBgl. Phaedon. p. 93, E. Gorg. p. 449. C. Apol. 
5. p. 24. E.p) . 





0) eind. ad Plat. Gorg. Ῥ. 47. 
p) Heind, ad Plat. Theaet. p. 297 30. 


na 


— 
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< Pr. relativum. Thuc. 5, 13. ὃ τὸϊς ἄλλοιο μάλιστα, zu 
vosa, πίστιν βεβαιοῖ, ἣμῖν τοῦτο (τὴν πίστιν) ὃ φόβος ἐχυρὸν 
παρεῖχα. Plat. Rep. 9. p. 585. E. ὃ μεταξὺ ἄρα νῦν δὴ ἀμφοτέρων 
ἔφαμεν εἶναι, τὴν ἡσυχίαν, τοῦτὸ ποτὸ ἀμφότερα ἔσται, λύπη va 
sa) ἡδονή. gl. Prot. p. 815. A. Leg. 1. p. 631. C. 4) Hieraus 
it die, vermortene Stelle su erflären Thuc. 2, 40. διάφερόντωρ γὰρ 
δὴ καὶ τόδε ἢ ἔχομεν, ware τολμᾶν τε οἱ αὐτοὶ μάλιστα, καὶ περὶ ὧν 
ἐπιχειρήσομεν ἐκλογίζεσθ αι" ὃ (ac. τὸ ἐκλογ ζεσϑὰ:) τοῖς alloss, dua- 
ϑία μὲν θράσος, λογισμὸς δὲ ὕκνον φέρει, wo nur der Gegenſatz 
ἀμαϑία μὲν Ögaoos, die „Sonftruckion ſtoͤrt, ſt. ὃ τοῖς ἄλλοις, ἀμα- 
ϑίας ϑράσος φερούσης, ὄκνον φέρει, nämlich ὃ λογισμός, ©. $. 622. 


Anm. 2. So ſtehen auch befonders bie Adjective πᾶς, ἄλλος, 
wenn fie fih auf ein Subftantiv beziehen, das nicht in demfelben 
Caſus bei ihnen ſteht, im Masculino oder Neutro, wenn gleich jes 
ned Subft. ein Femininum iſt. Soph. Tr. 1216. πρόσνειμαι δ᾽ ἐμοὶ 
χάριν βραχεῖων πρὸς μακροῖς ἄλλοες διδούς, Plat. Tim. p. 41, 
E. ξυστήσας δὲ τὸ πᾶν, διεῖλε ψυχὰς ἰσαρέϑμους τοῖς ἄστροις, Evzıud 
o ἑκάστην πρὸς ἕκαστον, — — νόμους Te τοὺς εἰπαρμένους εἶπεν 
αὐταῖς" ὅτι γένεσις μὲν ἔσοιτο τεταγμένῃ μία πᾶσεν (ψυχαῖς.) γ) 


6. So wie daB Pradicatöverbum' zuweilen auf das 


Subftantio im Prädicat, anſtatt auf das im Subject, bezos 


gen wird $. 305. fo richtet fi) das Participium zuweilen 
2 nad) dem Subject, ſondern dem Praͤdicat. Plato Leg. 

p. 135: E. sq. tous. Heyıoıa ἐξημαρεηκύτας, ἀνεάτους δὲ 
ὄντας, μεγίστην δὲ οὖσαν βλάβην πόλεως ([. ὄντας) anul- 
λῴττειν εἴωϑεν. Protag. Ρ. 359. Ὁ. τὸ ἥττω εἶναι ἑανευῦ 
sv ἀμαϑία οὖσα. Parmen. p. 184, C. πάντα, ἃ δὴ ὡς 


ιἐδέας αὐτὰς οὔσας ὑπολαμβάνομεν, fl. αὐτὰ ὄντα, wo αὐτά 


nach dem Relativ überflüßig fieht. S. δ. 471. δ) 


Ehen fo nimmt das Relativum, wie iin Lateinifchen, 
zuweilen nicht dad Genus und den Numerud des Subftans 
τίοδ, worauf ed ſi ch bezieht, ſondern des folgenden an, He- 
rod. 5, 108. τὴν ἄχρην, ai καλεῦνται Κληΐδες τῆς Κύπρου. 
Eur. Hel. 290, ὃ δ᾽ ἀγλάναμα δωμάτων ἐμοῦ καὶ ἔφυ, 
Horde no ἄγανδρος πολιὰ nugdsreverm. Vergl. Ion. 955. 





4) Heind, ad Plat. Gorg.-p, τι. ad Cratyl. p. 97. Parmen. 


226. 
r) "Dorr. ad Char. p: 552 84ᾳ. Hemsterh. ad Luc. T. 1. P. 447 
44. ed. 
δ) Heind. εξ Plat. Hipp. p. 169. ‚Parm. Ῥ. 211. Prot ἢ. 657. 
Jacubs ad Αἴδοι. p: 7ι 
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Plat. Leg. 3. p. 699. ©. ὅ φόβος, — ἣν doulevonzeg τοῖς ' 
πρόσϑεν νύμοις ἐκέκτηγιο, ἣν αἰδῶ πολλώκμες ἐν τοῖς ἄνω. 
λόγοις εἴπομεν. Id. Log. 1. Ὁ. 629. 1). «τὸ μὲν) ὃ καλοῦμεν 
πάντες στώσιν, ὃς δὴ πάντων πολέμων χαλεπώταιος. Das. 
ber Eur. Andr.862. κπυαγόπτερος ὕρτις εὐϑ' sy, ἢ πευκᾶεν. 
σκάφας, ἣ διὰ κυανέας änigad ἀκτὰς πρρεύπλους πλάτα. ὃ) 


7. Eben fo fteht das Pronömen demonstr. wenn e& dad’ 
Subject oder Haupswort andmadyt, und zum Praͤdicat ein 
Subitantivum bat, im Genus dieſes Pradicass, wie im Lat. 
Plat. CratyL p. 433. E. τὸ συνθήματα εἶναι τὰ ὀνόματα --- 
καὶ εἶναι ταύτην ὑρϑότητα ὑνόμαιος, συνϑηκὴν. Euthyphr. 
in. οὕτον δὴ Adnratob γε δίκην αὐτὴν καλοῦσιψ,. ἀλλὰ 
γραφήν. Enr. ἘΠῚ 762. σφαγὴν ἀντεῖς τήνδε μοι, daB jſt 
Mord, was du mir meldeft.u) Oft aber flieht das Pron. 
im Neutro. Plat. Phaedr. pı 245. C. μόνον δὴ τὸ ,αὑτὸ 
πινοῦν — καὶ “τοῖς ἀλλοιφ, 00a τκιγείτω, τοῦτο πηγὴ καὶ ἀρχῇ: 
γενέσδως, Ἰοαῦ Cicero Tusc. disp. 1, 23, 53. überfeßt: 116 
ons, hoc principium est moyendi. Plat. Phacdon. p. 73. 
D. τοῦτο δ᾽ ἐστὶν ἀνάμνησις. Bergl,- Apol. 8. p. 29. A. 
Isocr. c. Soph. p. 2935, ἢ, Lysias p. 98, 45. und verbunsz. 
den mit ‚ber ‘Bemerkung δ. 439. Plat. Gorg: pı 492. Ο, 
τρυφὴ xalr ἀκολὰσία καὶ ἐλευϑερία ἐὰν ἐπικαυρίαν ἔχῃ, "τοῦτ' \ 
ἐστὸν ἀρετή τὸ καὶ εὐδαιμονίᾳ. Dad Neutrum fcheint zu fies 
ben, wenn dad Wort, worauf fi) das Pron, bezieht, ‚here 
ausgehoben, das Genus des Pradicatd:Subft. aber, wenn‘ 
dieſes ſtark bezeichnet werden fol. Daffelbe ift der Fall beim’ 
Relativ. Plat. Leg. 1. p. 629. D. τὸ μὲν, 6 καλοῦμεν 
ἅπαντες στάσιν. ᾿ ᾿ 


Dagegen fteht befonders bei Dichtern oft zads ald Gub⸗ 
ject, worauf im Pradicat ein Nomen masc. vder femin. 
fölgt. Soph. Oed. T. 1329. ᾿“πόλλων τάδ᾽ ἦν, das war 
Apollo, vorzüglich in verneinenden Eäßen, wie Thuc. 6, 77: 
βουλόμεθα δεῖξαι αὐτοῖς, ὅτε οὐκ Ἴωνες εάδε εἰσὶν οὐδ᾽ EA- 

ὄντιοι καὶ νησιῶται — ἀλλὰ “Δωριῆς, befonders wenn 
man jemand durch Hinweifung auf eine frühere giüdlichere 
Lage, die nun vorüber iſt, zur Anderung feined DBerragend 
und feiner Gefinnung mahnen will, wie Eur. Troad. 99. 
οὐκέτι Τροία τάδε, Ἀπᾶτ, 168. οὗ γάρ ἐσθ᾽ Ἕκτωρ τάδε. x) 





atyl. 75. 
u) Heind ad Plat. Soph. p. 5:5. 
«ἢ S. meine Note zu Eur. Ttoad; 99. 


5) Herm. ad Vig. ps 708. Heind. ad Pit, Phaedr, p. 27%: ad 
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Bezieht ſich ein Adjectiv, Partie, Pron. auf zwey oder 
mehr Subſtantive, fo ſteht ,"- .. I 
1. wenn alle Subſtantive von einen Geſchlecht find, 
das Adjectiv ꝛc. eigentlich in dieſem Geſchlecht und int Pins 
rali. Doch oft ſteht Bier, wenn die Subſtantive lebloſe Ges 
genftände bezeichnen, dad Neutrum Plurale: . Xen. Cyr, 1, 
3, ἃ. δρῶν αὐτὸν κεκοσμημέγον. καὶ ὀφϑαλμῶν ὑπογραφῇ 
καὶ γρώματος ἔγτρίψεν καὶ κόμαις προσϑέτοις, 507 νόμιμα 
ἦν ἐν Μήδοις. Isocr. Panath.'p. 278. B. ταῦτα δ᾽ εἶπον, 
οὗ πρὺς τὴν εὐσέβειαν, οὐδὲ πρὸς τὴν δικωιοσύγην, οὐδὲ 
πρὸς τὴν φρύνησιν ἀποβλέψας, ἃ σὺ διῆλθες. j 


2. Denn die Subſtantiv von derfchieben m led 
μον μέρα die Gubflantie, von derſchiedenem Geſciecht 


a. wenn lebloſe Dinge bezeichnet find, gewöhnlich das 
Neutrum Plur. Herod. 2, 132. τὸν αὐχένα καὶ τὴν 
ἰεφαλὴν φαίνει κεγρυσωμέψα, Plat. Menex. p.246.E. 
οὔτε γὰρ πλοῦτος κάλλος φέρδι τῷ κεκτημένῳ μεῖ ἀνανδρίας 
— οὔτε σώματος κάλλος καὶ ἰσχὺς δειλῷ καὶ κακῷ ξυν- 
οικαῦντα πρέποντα gülvera, ἂλλ ἀπρετε ἢ. Ken. 
Mepm. 8. 3, 1,7. λίϑοι τὸ καὶ πλίνϑοι καὶ ξυλα.καὶ κέρα- 


μος ἀεκάκτως ἐῤῥιμμένα οὐδὲν χρήσεμά ἔστιν. 


So auch dad Nelativ. Isocr. de pac. p. 159. A. ἤκο- 
μὲν ἐκκλησιάσοντες πϑρί ze “πολέμου καὶ εἴρηγης, ἃ μεγίστην 
ἔχεν δύναμιν ἐν τῷ τῶν ἀνθρώπων. 


b. Bei belebten Wefen fteht das Adject. wenn eind von 

den Subſt. gen. masc. ift, im Masculino. Herod. 3, 1.0. 
σᾳατρὸς καὶ μητρὸς οὐκέτε μου ζωόντων, ἀδελφεὸς ἂν 
ἄλλος οὐδενὶ τρόπῳ, γένοιτο. Pind. Ol. 9, 66. Πύῤῥα 
Δευκαλίων τὰ Ἰ]αρνασοῦ καταβάντε, Plato Menon. p. 
2, B. Τῶν αὐτῶν ἄρα ἀμφότεροι δέονται, εἴπερ μέλ- 
λουσιν ἀγαϑοὶ εἶναι, καὶ ἢ γυνὴ καὶ ὃ ἀνὴρ, δικαιοσύνης 
καὶ σωφροσύνης. Xen. Cyr. 3, 1, 7. ug δὲ εἶδε πατέρα 
ze καὶ μητέρα καὶ ἀδελφοὺς καὶ τὴν ἑανεοῦ γυναῖκα 

ὠτους γεγενημένους, ἐδάχρυσεν, ὥσπερ εἰκός. 


© Auch richtet (ὦ dad Adj. im Genere und Numero 
blos nach einem der Suͤbſt. IL. 4, 891. αἰδὶ γάρ os ἔρες τὸ 
φίλη πόλεμοί τε μάχω ze β΄, 136. αἱ δέ πον ἡμέταρα 
τὶ ἄλοχοι καὶ νήπεα τέκνα dlar ἐνὶ μεγάροις ποτιδέ- 
μεναι. 0, 193. γαῖα δ᾽ Eis Even πάντων καὶ μακρὸς 
Ὄλυμποξι Xeon. Cyr. 7, 5, 60. τοὺς ἔχοντας παῖδας ἢ 
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—X οζούσας ἢ παιδικὰ ἔγγῳ φύσει suynray: 
A ταῦτα μάλιστα φιλεῖν. y) vr 


So auch dad Relativ. Isocr. de pac. p. 163. A. B. 
ἣν δὲ τὴν εἰρήνην ποιησώμεϑα — μετὰ πολλῆς ἀσφαλείας 
τὴν πόλιν οἰκήσομεν, ἀπαλλαγέντες πολέμων καὺς κινδύνων 
καὶ ταραχῆς, εἰς ἣν νῦν πρὸς ἀλλήλους κατέστημεν. 

Dann ridyret fich zumeilen dad Adjectiv 2ε. nicht nach 
dem nächften, fondern einem der entferntern Subft. 11. ὁ, 
344. τάφρῳ. καὶ σκολύπεσσιν dnınänkarses ὀρυκετῇ. Od. 1, 
222 sq. vaor δ᾽ ὀρὼ Ayysa πάντα, γαυλοῖί τὸ σκαφίδες 
τε, τετυγμένα, τοῖς ἐναμέλγεν. wo fi) χανλοΐ und oxapl- 
δὲς zu ayysa, wie die Arten zur Gattung, verhalten. Hesiod. 
ἔργ. 403. οἶκον μὲν πρωτιστὰ γυναῖκα το, βοῦν T ἀροτῆρα, 
Κειητὴν, οὐ γαμετήν — -. Vgl. Theog. 972 f. Eur. 
Bacch. 740. sides δ᾽ ἂν ἢ πλεύρ᾽, ἢ .δίχηλον ἔμβασιν, 


ῥεπτόμεν᾽" ἄνω ra καὶ κάτω. Doch vgl. $. 304. Yun. 3. 


Herc.£.776ff.ö χρυσὸς ἅ 7 εὐτυχία φρονεῖν βροτοὺς ἐξάγεται, 
δύνασιν ἐφέλκων. Thuc. 8, 65. πυϑόμενος τὸν Στρομβιχί-- 
δὴν καὶ τὰς ναῖς ἀπεληλυϑότα. In der Stelle Eur. Ion. 712. 
vr δ᾽ ἡ μὲν ἔῤῥει ξυμφοραῖς, 6 δ᾽ εὐτυχεῖ, πολιὸν εἰσπεσοῦσα 
γῆρας kommt die Conftruction δ. 622. hinzu. =) 


Anm. 1. Bel ben Lorikern ſteht zumwellen ein auf zwei Nomina 
fi beziehendes Participium Plur. In der Mitte zwifchen beiden, 
weldhes die Grammatiker dad σχῆμα ᾿Αλκμανικύόν nennen. Pind. 
Pyth. 4, 518. πέμπε δ᾽ Ἕρμᾶς διδύμους υἱούς — — τὸν μὲν "Erlova, 
werkädorras ἥβᾳ, τὸν δ᾽ Ἔρυτον. wo aber der vorhergehende Accuſ. 
plur. berüdfihtigt iſt. Vgl. $. 304 Anm. 4. α) ' 


Anm. 2. Sumellen fteht ein Adject. das auf zwei Subft. geht, 
- erft bei dem zweiten. Soph. Oed. C. 1399. οἴμοι κελεύϑου τῆς τ᾽ 
ἐμῆς δυσπραξίας, WO τῆς Zum au zu κελεύϑου gehört. Eurip. 
Suppl. 23. τό τ᾽ ἔγχος τὴν τὸ δυστυχεστάτην στένων στρατείαν ὃ. h. 
τὸ τὸ ϑυστυχέοτατον ἔγχορ. Vgl. Oed. T. 417. Oben $. 428. 4. 


Auftatt daß in anderen Sprachen die Adjertive, als 
Beiwoͤrter der Subftantive, mit diefen in Einen Caſus fies 
ben, wird im Griechifchen das Spbftantiv oft als dad Ganze, 
and das Adjectiv als ein Theil deſſelben betrachtet, fo daß 





y) Fisch. 5, a. p. 514—317% 

3) Lobeck. ad Soph, Ai. p. 294. 

a) Valcken. ad Lesbon. p. 179. 
Sss 


-Ὁ 
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das Subft. dann im Genitiv. ſteht waͤhrend das Adjectiv das 
Genus des Subftantivs bat. 


1. Sehr gewöhnlich find die Fälle, wo das Subſt. mit 
dem Adiect. im Plurali fieht. Aecsch. Suppl. 310. zadım 
τῶν παλλα μάτων. Söph. Oed. T. 18. οὗ δέ τὶ ὁ ϑέων 
λεκτοί. fi. λεκτοὺ ἤϑεοι. Arist. Plut. 490. οἱ χρηστοὶ τῶν 
ἀνθρώπων. Eur. Hec. 194. μᾶτερ, πῶς φϑέγγει ἀμέγαρτα 
κακῶν; Isocr. δά Nicocl, p. 24. Β, δεῖ τοὺς βουλομένους ἢ 
ποιεῖν ἢ γράφειν τι κεχαρισμένον τοῖς πολλ οἷς μὴ τοὺς 
ὠφελιμωτάτους τῶν λόγων ζητεῖν, ἀλλὰ τοὺς μυϑωδε- 
' - grarong. fl. τοὺς ὧφ. λόγους. Ib.D. ταῦτα. διῆλθον, ἡγούμενός 
os δεῖν — μὴ τὴν αὐτὴν γνώμην ἔχειν τοῖς ἄλλοις 
μηδὲ τὰ σπουδαῖα τῶν πραγμάτων, μηδὲ τοὺς εὖ 
φρονοῦντας τῶν ἀνθρώπων ταῖς ἡδοναῖς ἀναχρίνειν. 
de ‚Pac. P- 181. C. ἐπιδείξειεν ἂν τις πολλοὺς χαίροντας 
καὶ τῶν ἐδεσμάτων καὶ τῶν ἐπιτηδευμάτων τοῖς 
καὶ τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχὴν βλάπτουσιν. Del. $. 320 ff. 
Dahin gehoͤrt auch δῖα ϑεάων, ἀριδείκειος ἀνδρῶν 1]. 4,248. 
ὦ nag ἀνδρῶν Arist. Vesp. 396. ©. δ. 320. 6) und ϑεῶν 
τις, φίλων τις ift felbft gebräudjlicher, αἰό ϑεός τις, wiewohl 
auch dieſes fich findet, 3. ®. Eur. Androm. 1182 f. ſo daß 
zuweilen beide Gonfiructionen wechſeln, wie Eur. ἘΠ. 1242. 

ἀλλ᾽ οἵδε δόμων i ὕπερ ἀκροτάτων φαίγουσι ετονὸς δαίμονες, 

ἢ ϑεῶν τῶν οὐρανίων. d) 


In andern Fällen enthält der im Adiectiv enthaltene 
Begriff dad Allgemeine (die Gattung) und das Subſt. die 
befondere Art, wo dann das Adjectio im Genitiv fteht, Eur. 
Ion. 1415. τί δῆτα φάσμα τῶν ἀγελπίστων δρῶ; fl. φάσμα 
ἀνέλπιστον. Plat. Hipp. min. p. 568. C. τὴν ζωγὴν ἔφη- 
σϑα τοῦ χετωνίσχου ἣν εἶχες, εἶναε μὲν οἷαι ab Περσικαὶ 
τῶν πολυ τολῶν. Xen. Symp. 7,2. δἰσεφέρετο τῇ ὁ 
στρίδυ τροχὸς τῶν κεραμδικῶν Ὁ. h. τροχὺς κεραμεικός. The- 
ophr. char. 5. Θυριακὰς τῶν στρογγύλων ληκύϑους καὶ 
βακτηρίας τῶν σπολιῶν ἐκ Auxsdaluovog. 4) 


2. Auch findet diefe Conftruction, beſonders bei Attikern, 
im Singulari ſtatt. Herod. 1, 24, τὸν πολλὸν τοῦ χρό- 





c) Dobree ad Aristoph. Vesp- lc Erfurd: ad Soph. Oed. T. 
1186. Monk. ad Alcest. 472. 


* δῇ Elımsl. ad Soph. Ai. 1188. und Dagegen. Herm, ad Ai. 977. 


Reisig. comm. crit. in Soph. Oed. C. p. 223. Vergl. meine 
Mote zu Eur. Andr, 1157. 


4) Hemst, ad Lucian. T. 2. p. 455. 


' 





; 
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vov διατρίβοντα παρὰ Περιάνδρῳ. ft. τὸν πολλὸν (mAsloror) 
χρόνον. ‚Thuc. 1, 2. μάλεστα δὲ τῆς γῆς ἡ ἀρίστη ἄαὶ 
τὰς μεταβολὰς τῶν οἰκητόρων „eigev, die beften Länder, 14. 
δ 31. ἐπὶ τῇ ἡμισείᾳ τῆς γῆς. Plat. Phaedon. p. 104. A. 

ὃ ἥμισυς τοῦ ἀριϑμοῦ ἕπας. Xen. Cyr. 4, 5, 1. πέμπει 
ἡμῖν τοῦ πεποιημένον σίτου τὸν ἥμισυν. ἢ) — Thuc. 7, 3. 
τῇ ὑστεραίᾳ ἄχων τὴν πλείστην τῆς στρατιᾶς παρέ- 
ταῖς πρὸς τὰ τείχη τῶν “4ϑηναίων, den größten Theil 
der Armee. Arist. Ach. 350, τῆς μαρίλης συχνήν, υἱεῖ 
glühende Aſche. Xen. Cyr. 3, 2, 2. σκοπῶν κατενύδι πο λ- 

ἣν τῆς χώρας τοῖς ᾿Ξ ρμενίοις ἔρημον καὶ ἀργὸν οὖσαν, 
einen großen Theil der Gegend. Vergl. ib. 6, ἃ, 86. — 
Thuc. 7, 25. χαλεπωτάτη δ᾽ ἦν τῆς σταυρώσδως N κρύ- 
φεος. Plat. Rep. 3 p. 416. Β. τὴν μεγέστην τῆς sv- 
λαβείας παρεσκενασμέγοι ἰ ἂν sier. Prot.p. 329. A. δολι- 
209 κατατείνουσι τοῦ λύγου fl. δολιχὸν λόγον. £) . 


3. Gebraͤuchlich iſt hier auch das Neutrum des Adject, 
Part. 1. 0, 178. τό σύ, τόσσον ὁμίλου πολλὸν ἐπελ- 
ϑων, ἔστης; Herod. 8, 100. τὸ πολλὸν τῆς στρατιῆς, 6,. 
113. τὸ τετραμμένον τῶν βαρβάρων. Thuc. 1, 118. οἱ 40. 
ἐπὶ μέγα ἐχώρησαν δυνάμεως. Vgl. δ, 320. 4. 341. Xen Anab. 
1, ὃ, 8. καὶ ἤδη ἢ ἣν μέσον ἡμέρα;. Cyr. 5, ὅ, 52. ἡνίκα δ᾽ 
ἣν ἂν μέσῳ νυκτῶν, ib. 4, 4 ‚1. ἡνίκα δ᾽ ἣν ἔξω μέσου 
ἡμέρας, welches bie Grammatiker fuͤr Attiſcher ausgeben, als 
als μέση ἡμέρας. Dahin gehoͤren auch die im ı Th. S. 239.3. 
4. angef. St. 4) Hieher gehört der Ausdruck ἐν παντὶ κακοῦ elvas 
Plat. Rep. 9. p. 579. Β. ἐν uvrè ἀϑυμίας ’Thuc. 7, 55, 
ganz im Ungluͤck, ungluͤcklich ‚ganz muthlos feyn. He- 
rod. 7, 118. εἰς πᾶν κακοῦ ἀφικνεῖσθαι. Eur. Alc. 613. 
ἂν τοῖς ἀγαθοῖσι δὲ πάντ ἔνεσειν σοφίας fl. πᾶσα σοφία. 
So auch Andr. 1175. εἰς ἕν μοίρας fl, eig μίαν μοῖραν. 


So wird auch dad Neutrum von τίς, wer? und τὶς, 
jemand, gebraucht. Soph. Aj. 314. arnosr ‚ey τῷ πρά- 
YRaTog πυρεῖ ποτε. d. θ. ἐν zirs πράγματι. Ant. 1222. 





) Wolf. ad Dem. Lept. p. 223. 


8) Hemsterh. ad. Luc. T. ı. p. 556. Dorv. ad Charit. p. 281. 
Wessel. ad Diod. 8. T. ı. 86 Fisch. 3, ἃ. p. ey 844. 
Heind. δὰ PDlat. Craryl. p- 28. Küster et Bruuck. ad Arist. 
Ach. 550. 

A) Thom. M. p. 609, Herodian. Piers. p. 475. Lobeck. ad 
Phryn. p. 53 sq. Poppo ad Xen. Cyr. 4, 4, 1. 
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ἂν τῷ ξυμφορᾶς dsspdaens; wie τό ξυμφορᾶς Eur. Or. 1464. 
εἰ ἀγγελίας Soph.El.1ı693q.: Vgl, Eur. Hel. ı215. Herod.6, 
' 133. οἱ Πάριοι, ὕκως μέν τι δώσουσι τῷ Μιλτιάδῃ ἀργυ- 
ρον, οὐδὲν διενοεῦντο, Thuc. 4, 130. ἦν τι καὶ στασια- 
σμοῦ ἐν τῇ πόλει. fl. τις στασιασμός. 7, 69. λαμπρότητός zu 
“4. Sehr felten ſteht bei einem Genitiv eines Subſt. 
gen. masc. oder femin. das Adjectiv im Neutro Blur. Soph. 
Antig. 1209. τῷ δ᾽ ἀϑλίας ἄσημα περιβαίγει βοῆς &g- 
ποντι μᾶλλον ἄσσον, ft. βοὴ ἄσημος. ᾿ Οεὰ. C. 923. φωτῶν 
ἀϑλίων ἱκτήρια, fl. φῶτας ἀϑλίους ἱκτηρίους. ib. 1695. ὦ 
δίδυμα τέκνων ἄριστα. Kur. Phoen. 1500. οὐ προκαλυπτο.- 
μενα βοσιρυχώδεος ἁβρὰ παρηΐδος. fi, παρηΐδα ἁβρὰν 
βοσιρυχώδη. Hel. 985. & σοι παρέλιπεν ἥδε τῶν λόγων», 
φράσω, ſt. oüg λόγους, wo eine ὁϑαπυζώτις τῷ λόγῳ bat. 
Xen. Cyr. 8, 3, 41. ἥκευ δέ τις ἢ τῶν προβάτων λελυκω-- 
μένα φέρων, ἢ τῶν βοῶν κατακεκρημνισμένα. Dies 
ſes flimmt mit ‚strata viarum bei Virgil überein, "und 
cheint dadurch veranlaßt zu feyn, daß auch fonft das Neu⸗ 
trum plur. von Perfonen gebraucht wird δ. 438. gleichfam 
abstr. pro concr. Pleonaſtiſch fagt auf diefe Art Soph. Oed. 
T. 261. z0sv09 τὸ παίδων κοίν᾽ ἂν, εἰ κείνῳ γένος μὴ 
δυστύχησεν, ἦν ἂν ἐκπεφυκότα. fl. κοιψοὺ παῖδες ἦσαν ἂν 
ἐκπεφυχότες. ij | ἐς | 


Aum. Inſofern bier dad Neutrum auch von Yerfonen gebraucht 
wird, laſſen [ὦ folgende Redensarten hiermit vergleihen Arist. 
'Eocl. 52. ὁρῶ προσιούσας χάτέρας πολλὰς πάνυ γυναῖκας ὃ τι πέρ 
ἐστ᾽ ὄφελος ἐν τῇ πόλει. die vornehmiten Frauen. Xen. hist. gr. 
5, 3, 6. παμπληϑεῖς ἀπέκτειναν ἀνθρώπους, καὶ ὃ τι πὲρ ὄφελος 
ἦν τοῦ τοιούτου στρατεύματος. --- Herod. 9, 51. 6 τὶ μὲν αὐτοῦ dr- 
ψαεώτατον πᾶν ἀπολέξας ἔστησο --- — Thuo. 4, 133. ὃ « ἦ ar- 
τῶν ἄνθος, ἀπολώλει. --- Theoor. 7. 5» altı περ ἐσθλὸν χαῶν τῶν 
ἔτ ἄνωθεν. Apollon. Rh. 5, 547). Παναχαιῖδος εἴτι φέριστον 
- Yan, wie Horaz Serm. 1, 6, 1. Zydorum quicquid Biruscos in- 
coluit fines. k) Bgl. ἢ. 445. Δ. 





ὃ Schaef. ad Apoll, Ah. schol. p. 235. Erfurde ad Soph. Ant. 

᾿ 355. ed. min. SHeindorf zu Horaz Sat. ©. 258. 

ἃ) Heimst. ad Lucian. T. 1. p. 436. ed. Bip. Küster. ad Arist. 
Eocl. 53. Valck. ad Theocr. 10 idyll. p. 102. 
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Dom Adjectiv insbefondere. 


Noch iſt folgendes vom Gebrauch der Adjective zu 
merken: 


1. Wenn ein Adjectiv bei einem Huͤlfsverbo als Praͤ⸗ 
dicat ſteht, ohne ὦ auf ein eigentliches, in einem Worte 
beſtehendes Subject zu beziehen, ſo ſteht εὖ eigentlich im 
Neutro Singulari; die Griechen ſetzen aber oft das Neutrum 
Plurale. Od. λ΄, 456. οὐκέτι πιστὰ γυναιξίν. Herod. 1, 91. 
—A 
Bergt, Thuc. ı, 125. 3, 88 etc. Herod. 3, 109. οὖκ ἂν 
ἣν βιώσιμα ἀνθρώποισι. 9, 2. χαλεπὰ εἶναι mapıyive- 
σϑαι καὶ ἅπασι ἀνθρώποισι. Soph. Antig. 576. δεδογμέϊ, 
ὡς ἔοικα, τηνὃς κατϑανγοῖν, ft. δεδογμένον ἐσνί, Philoct. 524. 
ἀλλ aloypa μέντοι, σοῦ 7 ἔμ ἐνδεέστερον ξένῳ φανῆναι 
πρὸς τὸ καίριον πονεῖν. Eurip. Hec. 1230. ἃ γϑ ειενὰ μέν 
μοι, τἀλλότρια κρίνειν κακά. od. nad) δ. 207. Plat. Euthyph. 
P- 9: D. ὃ μὲν ἂν πάντες οἱ ϑεοὶ μισῶσιν ἀτόσιόν ἔστιν, ὃ 
δ᾽ ἂν φιλῶσιν, ὅσιον, ὃ δ᾽ ἂν οὗ μὲν φιλῶσιν οἱ δὲ μισῶσιν, 
οὐδέτερα ἢ ἀμφότερα. Rep. 8. p. 562. A. λαιπὰὼ ἂν 
εἴη. ἐ) 

Befonders gefchieht diefes häufig bei ben Verbalien. 
Herod. 3, 61. (ὃ μάγος Πατιζείϑης) κήρυκας διέπεμπε τῇ τὸ al- 
An καὶ δὴ καὶ ἐς ἴγνπτον, προερέοντα (geht δίοβ auf den, 
der nad) Aeg. gefchidt wurde. S. c. 62. in.) τῷ στρατῷ, 
ὡς Σμέρδιος τοῦ Κύρον ἀκουστέα εἴη τοῦ λοιποῦ, add 


€ 


ov Καμβύσεω. Thuc. ı, 86. ἡμῖν εἷσε ξύμμαχοι ἀγαϑοί, 
οὕς οὐ παραδοτέα τοῖς ᾿4ϑηναίοις ἐσεὶν, οὐδὲ δίκαις καὶ 
λόγοις δεακριτέα --- — ἀλλὰ τιμωρητέα ἂν τάχει καὶ 
παντὶ σϑέγει. Vergl. ib. 88. 93. etc. Soph. Antig, 677. 
οὕτως ἄμυντ ἐἢ ἐστὶ τοῖς ποσμουμένοις, κοῦτοι γυναικὸς οὗὐ- 
δωμῶς ἡσσητέα. Arist, Plut. 1085. Euvexnoss ἐστί 
σοι καὶ τὴν τρύγα. m) 

2. Ynftatt daß das Adiectiv, als Beiwort, eigentlich 
bei feinem Subftantivo ſtehen follte, wird ed oft, wenn ſich 
auf dad Subſtantiv ein Pron. relativ. bezieht, vom Subft. 
getrennt, und, wie im Lateinifchen, zum Relativo gefegt. 31. 


I) Valck. ad Eur. Hipp- 370. Koen. ad Greg. p. (55 sq.) 130. 


Herm. ad \ig. p. 759 190. 


m) Hemst. ad Arist. Plut. p. 408. Brunck. ib. v. 1085. Valck. 


ad Herod. 3, 61. p. 227, 21. Koen, 1. c. 


Φ 
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V, 340. ἔφριξεν δὲ μάχη φϑισίμβροτος ἐγχοίῃσι μακρῇς ἅς 
N . H, ⸗ 


εἶχον ταμεσίγροας. Ἑυτίρ. Or. Ηλέκερα, λόγους 
ἄκουσον, οὕς σοι δυστυχεῖς ἥκω φέρων. Thuc. 7, 43. 


, φαὺ διαφυγόντες εὐϑὺς πρὸς τὰ στρατόποδα, ἃ ἦν ἐπὶ τῶν 
Ἐπιπολῶν τρία --- — ἀγγέλλουσι τὴν ἔφοδον, wo Fury vors 


er der Genitiv eben fo. fiand: προσβάντες τὸ τείχισμα, ὃ 
ἦν αὐτόϑι τῶν Zupaxovaluy, αἱροῦσι. 


. Oft werden zwei oder mehr Adjective (auch Partis 
cipia) zu einem Subſtantiv ohne Verbindungspartikel ‘ges 
fest. Diefe Zufammenfiellung der Adjective ohue Copula 
erleichtert die Zufammenfaflung dieſer verichiebenen Beſtim⸗ 
mungen in ein Bild und zu einem Ganzen, anftätt daß die 
Häufung der Copnla jene fortdauernd als Hetrennt vorjiellt. 
Il. π΄, 221. χηλοῦ ano no ΄' ἀνέῳγε καλῆς, δαιδαλέης. 428. 
αἰγνυπιοὶ γαμψώνυχες,. ἀγκυλοχεῖλαι. 802. ὄγχος βριϑύ, μέγα, 
στιβαρόν, κεκορυϑμένον. σ΄, 275. ὕψηλαί τε πύλαι, σανίδες 
εἰ ἐπὶ τῆς ἀραρυῖαι, μακραί, ἐύξεστοι, ἐζευγμέψαι εἰρύσονται. a) 
Oft machen ein Adjectiv oder Particip und {εἶπ Subſtantiv 
dulammen einen Hauptbegriff aus, und auf diefen Haupts 

egriff bezieht ὦ ein anderes Adjectiv, wie Herod. 7, 23. 
οἴτος δέ σφισε πολλὸς ἐφοίτα ἐκ τῆς Ai ἀληλεσμέ- 


vos, viel gemahlnes Korn, d. h. viel Mehl, wo vieles und 


gemahlnes Born auch im Deutfchen widerfinnig feyu würde. 


4. Dagegen verbinden die Griechen πολύς mit einem 
andern Adjectiv, das ein Lob oder einen Tadel auddrüdt, 3. 
B. ἀγαϑός, κακός, regelmäßig durch die Cepula. Herod. 8. 
61. τότε δὴ ὃ Θεμιστοκλέης κεῖνόν τὸ καὶ τοὺς Kogırdloug 
πολλά τὸ καὶ κακὰ ἔλεγε. Arist. Lys. 1159. τί 099°, 
ὑπηργμένων re πολλῶν κἀγαϑῦῦν, μάχεσϑε. Xen. Mem. 
8. 2, 9, 6. συνειδὼς αὑτῷ πολλὰ καὶ πονηρά. oe) Zus 
weilen fieht re καί. Herod. 4, 167. πολλά τὸ γὰρ καὶ κακὰ 
πάσχειν un αὐτοῦ. Plat. Rep. 10 p. 615. D. πολλά τὸ καὶ 
ἀνόσια εἰργασμένος. oder za doppelt Od. q, 157. παλαιά τα 
πολλά τὸ εἰδώς. 1]. β΄, 213. ἄκοσωά τε πολλά τε ἤδη, fi. πολλὰ 


καὶ ah. πολλὰ καὶ ἄκοσμαας Doc findet ὦ auch πόλλ 


n) ®gl. Herm. ad Orph. Lith. 81. Eimsl, ad Eur. Med. 807. 


0) Brunck. ad Arist. Thesm. 351. Nuh. ı529. Sluiter lect. 
Andoc. p. 143. Boeckh μι Plat. Min. p. 80. Blomf. ad Aesch. 
Pers. 249. Poppo ad Xen. Cyr. 7, ı, 11. So aud τενὲς καὶ 
πολλοί. Wyttenb. ad Plut. de sera num. vind. p. 125. nur 
daß bier nod etwas mehr binzugefegt wird, einige und zwar 
viele, weswegen ed auch Plat. Phaedon. p. 58. D. heißt παρῷ- 


σαν τινὲς nal πολλοί γε. 
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ἀγαϑά, πολλὰ KONG, ὃ. B. Αχέσξ, Eccl, 435. Ρ lat. Leg. 1, 
Ῥ. 629. B. “ ᾿ ᾿ . 

5. Oft. werben auch zwei Adjective neben einander ges 
(καῖ, von denen dad eine den Siun des andern negativ aus⸗ 
druckt. Herod. 3, 25. ἐμμανής τὸ ἐὼν καὶ οὐ φρενή - 
ons. Soph. Oed. T. 58. γνωτὰ κοῦκ ayvara μοι, p) 


6. Oft werden auch Adjectiva umfchrieben: 445 


a. Das Adjectivum wird, um durch daſſelbe das Sub⸗ 
ſtantiv genauer zu beſtimmen, und dieſe Beſtimmung beſſer 
herauszuheben, mit dem Relativo und dem Verbo sinus bins. 
zugelegt: IL 7, 50. αὐτὸς δὲ “τροκάλεσσαι “Ἵχαιῶν ὅσεες 
ἄρεστος. fl. τὸν ἄριστον ““χαιῶν. ρ΄, 61. ὡς ὅτε τίς τὰ 

ων --- — βοσκομένης ἀγέλης βοῦν ἁρπάσῃ, ἥτις ἀρίστη. 
509. ἦτον μὲν τὸν νὲκρὸν ἐπιτράποϑ᾽, οἵπερ. ἄριστοε, up 
αὐτῷ βεβάμεν. wonad) auch 1]. μ΄,’ 15. interpungirt werden‘ . 
muß. Eur. Ph. 755. προκρίνας οἵπερ ἀλκιμώτατοι. . Soph. 
Oed.T.663. 6 — zs πύματον ὀλοίμαν ft. τῷ πυμάτω ὀλέϑρῳ 
04. Plat. Rep. 5. p. 466. E. ἄξουσι τῶν παίδων εἰς. τὸν 
πόλεμον ὅσοι Adgol. Bol. δ. 442. Anm. 4) Ä 

b. Bei dem Adjectiv fteht οἷυς. Arist. Vesp. 970. ὅ. 
δ᾽ ἕτερος οἷός ἔστιν οἰκουρὸς μόνον. Dem. Olynth. p. 
23,7. εἰ μὲν γάρ τις ἄνήρ ἔστιν ἐν αὐτοῖς οἷος ἔμπειρος. 
Plat. Apol. 8, p. 23. A. πολλαὶ μὲν ἀπέχϑειαί μοι γεγόνασι. 
καὶ οἷαε χαλεπώταται καὶ βαρύταται. Theocr. 14, 59. με- 
σϑόδότας Πτολεμαῖος ἐλευϑέρῳ οἷος ἄριστος. Wollftändig 
fagt Zenophon Mem. S. 4, 8: extr. ἐδόκει τοιοῦτος alva,' 
οἷος ἂν δἴη ἄριστὸς γε ἀνὴρ καὶ εὐδαιμονέστατος. 

Audy wird dieſes οἷος einem Adj. nachgeſetzt. Herod.4, 
28. 39a τοὺς μὲν Ὀκιὼ τῶν μηνῶν ἀφόρητος οἷος γί- 
yraıas κρυμός. Plat. Charm. p. 155. C. ἀγέβλεψέ μοι τοῖς 
ὀφθαλμοῖς ἀμήχανόν τι οἷον. 

ο. Eben fo wird auch ὅσος gebraucht, nur daß dieſes 
feinem Adj. gewöhnlich nachftebt, und zu Ende des Gates 
geießt wird. Es fieht bei Adjert. die eine Auszeichnung 
überhaupt, oder in Anfehung der Menge, Größe ausdrüden. - 
Herod. 4, 194. οἱ. δέ (πίϑηκοι) σφι ἄφϑονοι ὅσοι ἐν 
τοῖσυ οὔρϑσι γίφονται. Plat. Hipp. maj. p. 282. C. χρήματα 
ἔλαβε ὑ αυμαστὰ ὕσα. Leg. 6. p. 782. A. ἅμηχαιον ἂν 
ἐθύνον ὕσον γεγονὸς ὧν sin. Arist. Nub, 750. ἣν περὶ αὖ- 
p) Valck, δὰ Her. 5, 25. p. 206, 52. Brunck, ad Soph. 1. c. 

4) Vaick. al Theocz 10. Id. p. 102. Vgl. Heyne ad Il. =’, 272. 
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τὸν ὕχλορ ὑπερφυὴς ὅσος. Urſprunglich ſcheint dieſe Re⸗ 
dendart aus zwei ſich ἀμ einander beziehenden Sägen ent⸗ 
ſtanden zu feyn, wie -ϑαυμαστόν. ἔστιν, ὅσα χρήματα ἔλαβε. 
flatt deflen ϑαυμαστά ἔστε χρήματα, ὅσα ἔλαβε. Durch deu 
Sprachgebrauch wurde aber ὅσος zu deni Adjectiv gezogen, 


"und beide auch in gleichem Caſus geſetzt, wie Plat. Rep. 9. 


p. 588. A. sl τοσοῦτον ἡδονῇ νικξ ὃ ἀγαϑός τὸ καὶ δίκαιος 
τὸν κακόν τὸ καὶ ἄδικον, ἀμηχάνῳ δὴ ὅσῳ πλεῖον τικήαει 
εὐσχημοούνῃ τὸ βίου καὶ κάλλει καὶ ἀρετῇ. Aehnlich ijt die 
Entſiehung der Nevdendart οὐδένα ὕντον οὐκ ἀποστραφῆγαι 
ἔφασαν $. 306. und eben fo wird nach Adv. ὡς gefeht, wie 
ϑαυμαστῶς ὡς δ. 628. Eine fonft ungewöhnliche Stellung 
iſt Herod. ı, ı4. ἀλλ᾽ ὅσα μὲν ἀργύρου ἀναϑήματά ἐστί οἱ 
σλεῖστα ἐν Δελφοῖσι. aber εὖ ſcheinen hier zwei-Ölieder vers 
ſchmolzen ſeyn ἀλλ ὅσα μὲν üpy. ἀγαϑήματά ἐστε, τούτων 
ἐστί οἱ nA. , 

5. Die Neutra vieler Adjective, drüden in Verbindung 
mit dem. Artifel ein Ganzes überhaupt aus, weldye® auch 
durch den Plural gegeben. werden kann, wie τὸ ἐναντίον, 
die Seinde, Thuc. 7, 44. καὶ. πᾶν τὸ ἐξ ἐναντίας καὶ al 
φέλιον εἴη τῶν ἤδη πάλιν φευγόντων, πολέμιον ἐνόμιζον ft. 
στάντας τοὺς ἐξ dr. — εἰ φίλιοι εἶεν ---- πολεμίους. 1ὰ,6, 69. τὸ 


, ὑπήκοον, die Untertbanen zulammengenommen , ἀνείπαλόν τι 


Xen. Hell. 2,3, 30. εἶπε feindliche Parthei. τὸ ϑῆλυ, τὸ δυστυχές 


Eur. Herc. f. 557. 562. ἔστιν τί μοι καὶ “Ἄργος εὔμενες 


φίλων; Eur, El. 605. Beſonders gefchieht dieſes bei den Adj. 


auf —ıxog, τὸ πολιτικόν Herod. 7, 103. die Bürger (πο- 


Ara) zufammen, ald ein Ghnzed betrachter, τὸ. “Βλληνικόν 
Thuc. ı, 1. τὸ Δωρικόγ id. 7, 44. τὸ βαρβαρικόν, τὸ in- 
πικόν, τὸ ὁπλιτικόν, τὸ ξυμμαχεκόν. Dabiı gehören auch bie 
Medensarten ὅτε ὄφελος etc. ᾧ, 442. Anni. Werfchieden ift 
τὸ κοινόν, δα Gemeinweſen, der Staat, welches zwar auch 
ein Ganzes ausdrüdt, aber nicht durch den Pur. masc. gen. 
erfegt werden fann, und τὸ ναυτικόν, die ἰδίοττε begreift nicht 


nur τὰς νῆας, fondern auch die Mannfchaft zc. 


Eben fo werden: audy Participia gebraucht. Herod. 1, 
97. πλεῦνος ἀδὲ γιγνομένου τοῦ ἐπιφοιτέοντος fl. nAsuror γι- 
γνομένων τῶν ἐπιφοιτεύνεων. Id. 7, 209: εἰ τούτους τᾶ. καὶ 
τὸ ὑπομένον ἐν Σπάρτη κατασερέψεαι ft, τοὺς ὑποβένογτας. 
Id. 9, 61. τὸ γὰρ προσκείμενον αὐτοὺς ἐλίπτεδ. vgl. 63. Thuc. 
7, 48, ἦν γάρ zu χαὶ ἂν Συρακούσαις βουλόμενον τοῖς Adn- 
ταίοιρ τὰ πράγματα ἐνδοῦναι. Vgl. c. 49. id. 8, 66. δρῶν 
πολὺ τὸ ξυνεστηκός, was vorher οὗ ξυνεστῶτος hieß. Xen. 
Mem. 8. 1, 2, 43. τὸ κρατοῦν τῆς πόλοως. . 


v 
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Im Pinrali bedeuten. die 940]. auf — ἰνός irgend eine 
durch den Eontert zu beftimmenbe Begebenheit, die dad Stamms 
nomen betrifft, oder bie Geſchichte eined Volks, wie τὰ Τρῳικά 
Thuc. ı, 3. der Trojanifdye Krieg, τὰ Ἑλληνικά die Gries 
chiſche Geſchichte, za γανυτικώ, der Seekrieg, das Serwefen, 
Thbuc, ı, 121. ΄ 

Auch fonft werden die Neutra der θ[οἱ, ftatt ‚der Maſcu⸗ 


lina gebraucht, wie Eur. Suppl. 577. ὅσοι 7 ὑβρισεαί" 
χρηστὰ δ᾽ οὗ κολάζομεν, fl. χρηστούς. : 

2. Sehr oft fiehen Adjectiva im Neutro Singul. und 446 
Plurali mit und ohne Artikel Ratt- der Adverbien, z. B. πρῶ- | 
τον, ετ ὦ, τὸ πρῶτον, zuerft, ἐπίτηδες, mit Sleiß, con- 
sulto. etc, αἰνά ft. αἰνῶς Il. ἅ, 414. ἀκίχητα 1]. ρ΄, 75. 
πότερα, utrum, Xen. Mem. 8. 2, 3, 6. etc. Soph. ΕἸ. g6ı. 
f. πάρεστι δ᾽ ἀλγεῖν, ἐς τοσόνδε τοῦ «χρόνου ἄλεκτρα .η- 
ρίσκουσαν ἀνυμέναεά τε, anftatt deſſen gebräuchlicher iſt. 
ἄλεκερος καὶ ἀνυμέναιος γηράσπει." ©o Eur. Hel. 291. ϑυ- 
γάτηρ ἄνανδρος πολιὰ παρϑενεύεται. Eur. Ion. 1391. 7 
τεκοῦσά μὲ, κρυφαῖα ψυμφευϑεῖσ ἀπημπόλα. fl. πρυφαίως, 
xeuga. Soph. Oed. C. ὅ:9. φαιδρὰ γοῦν ἀπὶ ὀμμάτων 
oaivss μὲ προστείχουσα. Xen. Cyr, 3, 2, 14. πολλὰ μὲν 
ἐπαινέσαντες, πολλὰ δὲ δεξιωσάμενοι τὸν Κῦρον ᾧχοντα οἴκα-- 
δε, fehr, oft. Zuweilen faun man ein im Verbo dem Einne 
nach liegended Subft. hinzudenken, wie Soph, Oed. T. 1300. 
f. τίς ὁ πηδήσας μείζονα (πηδήματα, wie $. 408.) mit Ers 
furdis Note. So ſtehen bei ὠφελεῖν, βλάπτειν, ζημιοῦν Ads 
ject. im Reutro Plur. in der Bedeutung von Adverbien. ©. 
$. 415. Anm. 3..und bei ὄζει fieht daß Adjectiv im Neutro, 
‚nicht dad Adverbium. S. δι. 376. Auch flieht dad Neutrum 
singul. mit dem Artikel Theocr. 1, 41. κάμγοντε τὸ καρτ8- 
edv ἀνδρὶ ἐοικώς. 3, 3. Τίτυβ ἐμὶν τὸ καλὸν πεφιλαμέγα 
ib, .8. und bei. andern fpätern Schriftftellern. r). Aber 
οὐδέν, μηδέν, ſteht wohl nicht fiatt οὐ, μή nur mit 
verftärkter Verneinung: denn ed !äßt ὦ überall in keinem 
Spüle, in Peiner Ruͤckſicht überfegen. Eurip. Andr. 88. 
μηδὲν τοῦτ᾽ ὀνειδίσῃς ἐμοί und an den andern von Elmsley 
zu Soph. Oed. ὦ. 779. und von mir zu Eur. Orest. 182. 
angeführten Stellen. gl. Hermann. ad Soph. Antig. 610. 
Befonderd werden die Comparative der Növerbia durch dad 
Neutrum singul, der Adjective, und die Superlative durch 
das Neutrum plurale ausgedrüdt. ©. δ. 26ο. rr) j 


r)Valck. ad Theoer. 10. id. p. 68. Herm.ad Soph. Oed, C. 1636. 
- sr) Fisch, 3, a p. 216 sqq. 


᾿ 


8 34 Syntar. Wom Abjeckie insbeſondere. 


8. Auch ſtehen Adjectiva, auf Subſtantiva bezogen, 
alſo im Masculino oder Feminino, ſtatt ber Adverbien ober 
Praͤpoſitionen mit ihrem Caſu. Π, ρ΄, 361. τοὶ δ᾽ ἀγχησεῖνοι 
ἔπιπτον ft. ἄγχει ἀλλήλων. ο΄, 584. σεῦ ὕστερος . ὑπὸ 
γαῖαν, nach dir, eig. als der zweite nach dir. Aesch. 
Agam. 50. ὕπατοι λεχέων στροφοδινοῦνται, ft. ὑπὲρ λεχέων. 
Soph. Phil. 808. ij e (νόδος) μοι ὀξεῖα φοιτῷ, καὶ ταχεῖ" 
ἀπέρχεται ſt. ὀξέως, τἀχέως. So fieht Eur. Ion. 439, ἅπας 
μὲν οὐ γένοιτ ἂν εἰς ἡμᾶς φίλος, ὅσον δὲ χρήζει — δέξομαι, 
fl. ἅπαντα, in allen Stüden. Auch ftehen ſolche Adjectiva 

ftatt der in adverbialifcher Bedeutung genommenen Dative. 
Boph. Oed. C, 441. ἡλαυνέ μ᾽ ἐκ γῆς χρόνιον, fl. χρότῳ, 
nach einiger Zeit, wie ed in demfelben Satze B. 437. beißt. 
ib. 1637. ‚narnreosy τάδ' ὥρκεος δράσδιν ξένῳ, ft. ὅρκῳ. 
So ſchon bei Homer U. a, 497. ἡἠδρίη δ᾽ ἀνέβη μέγαν οὐὖ- 
ρατόν, fl. 70 (τὴ 4. β΄, 2. südoy παννύχιοι, fi. γυντί. les 
berhaupt fiehen fo beſonders bie von Subſtantiven oder Ads 
verbien abgeleiteten Xdjectiva, die eine Zeit anzeigen 3. B. 
11. &, 423. {, Ζεὺς χϑιζὸς ἔβη καεὰ δαῖτα ſt. χθές. vorzügs 
[ἰώ die Adi. auf — αἷος, die von Ordinalzahlwoͤrtern abges 
leitet find, δ. B. δευτεραῖος ἀφίκετὸ fl. τῇ δευτέρα ἡμέρᾳ. 
©. $. 144. aud) in auderer Bebeutung σποτιαίους διελϑ εἶν 
, τὸ πεδίον Xen. Anab. 4, ı, 5. in der Dunkelheit, Daͤm⸗ 
merung. Auch Naumbegriffe werden fo gebraudyt, wie 
Soph. Oed. T. 1411. ϑαλάσσιον dxgiwars ft. sic ϑάλασσαν. 
Vgl. Eur. Hec. 782. befonder8 die mit Präpofitionen zus 
fammengefegten Adjeet. wie Il. 9’, 530. ὑπηοῖοι ϑωρη- 
χϑέντες ft. ὑπὸ τὴν ἠῶ. Soph. Oed. T. 32. ἐφέστιοι ὅζο-- 
peda fi. ἐπὶ τῇ ἐἑστίᾳ. id. Ocd. C. 119. ἐκεόπιος συϑείς 
. ἐκ (τούτου τοῦ τόπου. ib. 234, πάλιν ἔκτοπος, αὗτις 
ἄφορμος ἐμᾶς χϑονὸς ἔκϑορδ, τοῦ ἄφορμος felbit ſtatt des 
bloßen ἀπό fteht. S. Anm. 3, a. Antig. 785. φοιτᾶς ὑπερ- 
πόντιος ſtatt ὑπὲρ τὸν πόντον. Statt eined Subſt. mit Ad⸗ 
ject. lebt Soph. EI. 841. πάμψυχος ἀνάσσει, fi, πασῶκ τῶν 
ψυχῶν. In Profa ift fo befonders gebräuchlich ὑπόσπονδος, 
3. B. ὑποσπόνδους συλλαβεῖν τινας ſi. ὑπὸ σπονδαῖς, indu- 
ciis factis, ὑπόσπονδον ἀπιέναι U, ἃ. £) ο 


9. Dft fiehen auch Adject. in der Bebeutung der Subft. 
und nehmen dann ein andered Subf. im Genitiv, oder ein 


5) Buttmann θεν. S. 118. ὁ 
19) Dorv. ad Char. p 389. Valck, δὲ Thooor. (10 Id.) 7, 21. 


Fisch. 3, ἃ. p. 351 δᾳ.. 
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anderes Adj. Pron. posses. zu ſich, Xen. ἢ. gr. 5, a, 53. 
τοῖς ὑμεεέροιρ δυσμενέσι. Apol. 8. 27. τοῖς ἐμοῖς εὔνοις. 
Plat. Theaet. p. 147. C. τῷ σῷ ὁμωνύμῳ. u) ὁ 

10. Bei Dichtern ſtehen oft Adjectiva, bie von nom. 
propr. abgeleitet find, ftatt des Genitivs diefer Nomina. Od. 
γ΄. 1900. Φιλοκτήτην, ΠΠοιάντιον ἀγλαὸν υἱόν. ft, Ποίαντος.": 
Vgl. ib. 264. ἡ, 324. Pind. Pyth. 2, 34. ὦ 4Δεινομένειε ὦ 
παῖ. Eur. Iph. T. 5. τῆς Τυνδαρείας ϑυγατρός fi. τῆς 
Τυνδάρεω ϑυγατρός. Vgl. Iphig. A. 1541. Herc. f. 136. 
τὸν ᾿Ηράκλειον πατέρα καὶ Euvaogor.: auch Herod. 7, 105. 
τοῖσε Maoxausloioı ἐκγόγοισι. Bei Theocr. 26, 35. f. heiſ 
fen {ἴδ die Töchter des Kadmus und Schweitern der Semele - 
ἀδελφεαὶ αὐτῆς Καδμεῖαι, wie bei Zibull, 3, 6, 24. Cadmea 
mater, die Tochter des Kadmus, Mutter des Penthens. ©, 
Kufchles Note. Ä Zu 


Anm. Fuͤr den Sprachgebrauch bee Tragiker und Lyriker (ἢ 
noch folgendes zu merken: 

I. Wenn ein mit einen Genitiv verbunbened Subftantiv ein 
Adjectiv bei fih bat, fo beziehen fie oft diefed Adj. nit, wie im 
Lateinifhen und Deutichen, auf den Genitiv, fondern auf das regie- 


rende Nomen, wenn nämlich das Nomen mit dem Genitiv nur einen _ 


Hauptbegriff ausmacht; z. B. πατὴρ πατρός {{ foviel wie πάππος, 
Großvater, παῖς παιδός wie υἱωνός, Enkel; daher οὐ μὸς παῖς naı- 
δός Eur. Andr. 585. τὸν ἐμὸν ὠδίνων πόνον, 1d. Phoen. 30. weil 
ὠδίνων πόνος zufammen die Beburt, das Bebohrne bedeutet. Id. 
Herc. f. 449. γραῖαι δοσων πηγαὶ, ὃ. h. γεραιὰ δάκρυα oder ὃ. ye- 
φραεᾶς. Id. Alc. 549. ξένων πρὸς ἄλλην ἑστίαν, zu einem anderen 
Baftfreundebaufe. Soph. Oed. T. 1400. τοὐμὸν αἷμα πατρὸς, 
das von mir vergoffene Blur meines Oaters. In andern Fällen 
ift der Genitiv ein an und. für ſich unnöthiger, aber Dichterifch be⸗ 
ffimmender Zufag, wie Eur. Herc. f. 468. ἔγκληρα πεδία τἀμὰ γῆς 
κεκτημένος. Jon. 1357. χερὸς in’ ἀγκάλαις ἐμαῖς. (womit Lobeck 
zu Soph. Ai, 308. vergleiht Pind. Ol. 8, 55. τεαῖς χερὸς ἐργασίαις ) 
Soph. Antig. 793. νεῖκος ἀνδρῶν ξίναιμον, WO νεῖκος ξίναιμον, 
der verwandte Zank ft. Zank der Verwandten fteht. wie Anm. 3. 
c. Zuweilen ift der Genitiv das Hauptwort, dad aber durch ben Zu: 
faß noch eine genauere, erweiternde, verftärfende Beſtimmung erhält, 
als Umfchreibung, wie Pind. Ol. 8, 90. ἐν τετράσι παίδων γυίοις ft. 
‚ev τετράσε παιοίν, weil beim Ringen die Glieder, befonders die Arme, 
vorzuͤglich angeſtrengt werden. Pind. Pyth. 4, 455 f. ὑμετέρας 





u) Schaef. ad achol. Apoll. Rh. p. 163 sq- 
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ἀκτῖνας ὄλβου fl. ὑμέτερον ὄλβον. aber ‘mit der Nebenbeftimmmung 
bes Glanzes. Eur. Or. 991. τὸ πεαγὸν δίωγμα πώλων fi. vous 
“πτανοὺς ἵππου διωκομιένονυς, wohin auch die Brundifge Leſart Soph. 
Trach. 508. gehört, ὑψικέρω τοτράορον φάσμα ταύρου fi. ταῦρος τε- 
τράορος. Durch dieſen Sprachgebrauch ſcheint εὖ gefommen zu ſeyn, 
daß an andern Stellen das Adjectiv bem unrechten, aber doch mit 
dem Hauptuomen in Merbindung ftebenden, Nomen beigefügt ift, 
wie Aesch. Ag. ig. ἐχπατίοις ἄλγεσι παίδων ſt. ἐκπατίων “αἰδων 
Soph. Ai. 1125. πολεᾶς πόντου ϑινός ft. πολιοῦ πόντου. Eur. Ion 
292. χάσμα σὸν χϑονὸς ft. χάσμα σῆς 1. x) So follte es Oed. 
T. 1875. ſtatt ἀλλ᾽ ἡ τέκνων δῆτ᾽ ὄφες ἦν ἐφίμερος, βλαστοῦσ᾽ 
ὅπως ἔβλαστεν eigentlich heißen βλαστόντων auf τέκνων bezogen. 


2. Dft enthält dag Adjectiv nicht eine fhon an απὸ für ſich zum 
Subſt. gehörende Beftiiumung, fondern eine weitere Ausführung bes 
im Verbo enthaltenen Begriffe, oder kann als die Zolge und Wir- 
fung bed Derbi betrachtet werden. Il. Δ΄, 416. “Eusöpeov δὲ χιτῶνα 
περὶ στήϑεσσι ϑαΐξα: χαλκῷ ῥωγαλέον. E, 6. εἰσόκα ϑερμὼ 
λοετρὰ ϑερμήνῇ» Arsch. Agamı. 1258. εὔφημον, ὦ τάλαινα, κοίμη- 
σον στόμα, ὃ, ὃ. nos or. ὥστε εὔφημον εἶναι. Soph. Oed. C. 1200. 
τῶν σὼν ἀδέρκτων ὀμμάτων ξτητώμενοξ. Ai. 69. ἐγὼ γὰρ 
ὀμμάτων ἀποστρόφους αὐγὰς ἀπεέρξω. vgl. 430. El. 741. Ant. 791. 
‚av καὶ δικαίων ἀδίκους φρένας παρασπᾷς ἐπὶ λώβᾳ. ὃ. 3. 
παρασπῶν ἀδίκους ποιοῖς. Eur. Bacch. 1055. ϑύρσον — πισσῷ κομή- 
σὴν αὖϑις ἐξανέστεφον. ‚So drüdt Soph. Ant. 1010. καταῤῥυεῖς μηροὶ 
᾿ καλυπτῆς ἐξέκειντο πιμελῆς das Adi. καταῤῥυεῖς nicht eine an und 
für ſich beſtehende Beſchaffenheit der μηφοέ aus, ſondern gehört zum 
Verbo, —RXRX ἐξέκειντο ſt. κατεῤῥίησαν, auch Soph.Oed. T. 57. 
πόλις — — ἔρημος ἀνδρῶν μὴ ξυνοικούντων ἔσω. Aesch. 
Pers. 151. καὶ προσῳφϑόγγοιες δὲ ,1θεῶν αὐτὴν πάντας μόϑοισι 
προσαυδᾶν, Soph. Trach. 262. αὐτὸν ἐλθύντ᾽ ἐς δάμους ἐφέ- 
στιον, Eur. Hec. 927. ἐπεδέμνεος ws πέσοεμ᾽ ἐς εὐνάν, 
welche ſchon zu den Pleonafmen, gehören. 2) 

4. Beſonders findet: δεῖ zuſammengeſetzten Adjectiven ein ſehr 
mennigfachet Gebrauch ftatt. 

a. Sehr oft werden fie une gebraudht, um die Rede voltönender 
zu machen, während nur ein Theil der Zuſammenſetzung berüffiätigt 
wird 2, B. παλαίέφατος πρόνοια ‘fl. παλαεὰ ze. Soph. Trach. 8:5. 


x) Brunck. ad αὖθ. Trach, 508, Musgr, δὰ Oed. T. 1273. 
Lobeck. ad 
y) Lobeck. δ Kork af; p. 299. 953. Seidl. ad Eur. El. 442. 


— Soph. Ai. 4ολ. ad Greg. p. 535. app. Demosth. 
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So wird erllärt βωμοὶ παντολοῖο. Soph. Antig. 1016. umd fo iſt 
wehl ὀρϑόπουςε πάγοῦ ib. ο85. zu nehmen ſtatt ὀρϑόε. =) 


B. Sie fichen ſtatt der In dem sufanmengefegten Adi. enthalte: 
nen Nomina ald Appofitiön, 3. B. Assch. Prom. 301. σιδηρομήτωρ 
ala, Ὁ. ὃ. σιδήρου μήτηρ. Pind. Nem. 1, 92. ὀρθόμαντιν Τειρεσίαν 
fl. ὀρθὸν μάντιν T, wie Soph. Phil. 1558, Ἕλενος ἀριστόμαντες ὃ, 
b. "E. ἄριστος μάντις. Oed. T. 556. τὸν σεμνόμαντιν ἄνδρα. Soph. 
Antig. 1285. τοῦδε παμμήτωρ νεκροῦ, ſt. πάντως, κατὰ πάντα, μήτηρ. 


ο- Θίε fiehen ftatt des Genitivs des in ber Bufammenfegung | 
enthaltenen Subſtantivs, wie Eur. Phoen. 845. σύναεμον λέχος fl. 
2. συναίμου, Bett des Blutsverwandten, des ‚Sohnes. Vgl. Soph. 
Aut. 795. oben 1. Eur. Herc, f. 305. καρπὸν μηλοφόρον fl. καρ- 
πὸν μήλων. Iph. T. 412. φιλόπλουτον ἅμιλλαν αἴξοντες fl. ausl- 
λαν πλούτου, nur daß dur das Adi. dad Streben nah Reichthum 
ποώ ſtaͤrker ausgedrüdt wird. Id. El. 126, ἄναγε πολύδακρυν ἡδονάν 
fi. ndordv ϑακρύων, Soph. Oed. T. 26. ἀγέλαι βούνομοι ft. ἀγέλαι 
ϑοῶν. Gewöhnlich aber εξ das zufammengefegte Adi. ftatt des 
Subft. mit einem Adject. Partic. oder zweier Subft. im Genitiv 2. 
B. Assch. Agam. 272. εὐαγγέλοισιν ἐλπίσεν ϑυηπολεῖς fl. ἐλπίσιν 
ἀγαϑῆς ἀγγελίας. Vergl. Eur. Med. 1017. Pind. Pyth. δ, 39 ff. 
ἀρισϑάρματον γέρας ſt. γέρας ἀριστείας ἁρμάτων. Nem. 10, 71. 
εὐάγων τιμᾶ fl. τμὰὲ εὐτυχοῦς ἀγῶνος. Ol. 8, 4. Θήροϑος ὀλυμπί- 
ονίκαν ὕμνον ὀγρθώσαις fi. ὕμνον νίκης ᾿οΟλυμπικῆς, und mit einem 
Senitio Pyth. 6, 4. Πυϑιόνικος ὕμνων θησαυρός fi. Πυϑιονίκων 
ὅμγνων θησ. nach ut. 1. ὃ. ὃ. ὕμνων ψικῶν Πυϑεκῶν. Soph. Antig. 
1022. ἀνδροφθόρον αἷμα fi. αἷμα ἀνδρὸὸ φϑαρέντος. Ai. 935, 
ἀρισεόχειρ ἀγὼν ft. ay. ἀρίστων χειρῶν Ὁ. b. ἀνδρῶν. Oed. C. 
1062. ζιμφάρματοι ἅμιλλα, fi. auıllas ἁρμάτων ῥίμφα φευγόντων 
Eur. Herc. f. 384. χαρμοναὶ ἀνδροβρῶτες fl. χαρμοναὶ τοῦ βιβρώ- 
σκειν ἀνθρώπους. Hipp. 67. εὐπατέρεια αὐλά fi. david ἀγαϑοῦ ma- 
«ρός, wie sunargidas olxos ib. 1092. Iph. T. 1090 2 -- --- δεινῆς 
m ἔσωσας ἐκ πατροκτόνου χερὺς, ſt. ἐκ χειρὸς πατρὸς xralvorros. 
und wo das Adiectiv paflive Bedeutung bat Soph. Ant. 1022. 
ἀνδροφϑόρον αἶμα. Eurip. Or. 855. 1683. αἷμα μητροκτόνον 
ft. αὖμα μητρὸς κεανθείσης. a) Zuweilen fteht das der Bedentung 
nad fon in dem zufammengefegten Adj. enthaltene Subft. pleona⸗ 
ſtiſch noch dabei, mit oder ohne neue Beltimmung, Soph. Ant. 848 
fe ἔρμα τυμβόχωστον (d.h. 3. τύμβου χωσεοῦ) τάφου ποταενίου. Eur. 
Phoen. 1370. λευκοπήχειο κεύποε χεροῖν ft. λευκῶν πηζέων κε. wo. 
χεροῖν noch hinzugeſetzt iſt wie nr. 1. Ein Theil des su ammenge⸗ 

z) Herm. δὰ Soph. AL 2 AL 551. 
a) Elmsl. ad Eur. Bacch. 139. 
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festen Adi. geht auf das vegjerende Subſt. und ber andre ſteht fl. 
bed Genit. Aesch. Choeph. 321. ὑξύχειρ κεύπος fl. ὀξὺς χειρῶν 
κτύπος. Auch fteht bei dem regierenden Subft. nod ein Abi. ober 
Pron. das eigentlih auf einen Theil des. zufammengefehten Abject. 
geht Eur. Herc. £ 1585 f. ἡμᾶς ἔχεις παιδοκτόνους vous, MO σούς eis 
gentlih auf παῖδας geht, das in der Zufammenfegung liegt‘, οὗ «ovs 
σοὺς παῖδας ἔκτειναν. und fo iſt vielleiht zu erklären Soph. Trach. 


824 f. τελεόμηνος δωδέκατος ἄροτος ſt. ἄροτος δώδεκα τελειῶν μηνῶν, ᾿ 


wenigſtens ijt diefe Erklärung von τελεόμενος ἄροτος durch die obigen 


Beiſpiele begründet. Id. El. 858 f. ἐλπέδες κοινότοκοε εὐπατρέδαε ft, 
ἐλπίδες κοινοῦ τόκου (τοῦ κοινῇ ἐμοὶ τεχϑέντος ἀδελφοῦ) εὐπατρίδου. 


4. Zu Wörtern, Subft. oder Adi. die in metaphorifhem Sinne 


| gebraudt find, werden oft ihnen widerfprechende Adjective geſetzt, 


Phil. 65. ἔσχατ᾽ ἐσχάτων κακά. 
Φ 


um anzuzeigen, daß jene nicht im eigentlichen Sinne zu nehmen find, 
ἃ. B. Aesch. Pers. 64, βοᾷ γὰρ κῦμα χερσαῖον στρατοῦ, die 
Woge des -Seeres, aber nicht εἶπε eigentlihe, fondern eine auf 
dem Lande befindlihe Woge. Eur. Or. 319. ἀβάκχευτον ϑίααον, 


weil ϑίασος eigentlih ein Haufen von Backhanlinnen ift. Ib. 1513. ' 


heißen Oreſt und Pyladed ἄϑυρσοε Βάκχαι. Phoen. 221. ἀκάρπιστα 
πεδία yom Meere. ib. κῶμος ἀναυλότατυς, dad Kriegsgetümmel. 
πόλεμος ἀπόλεμος Herc, f. 1156. der Mord der Rinder. 5) 


Auf aͤhnliche Weiſe fegen fie oft zu einem Subft. ein mit dem 


ὦ privat. zufammengefehtes Adjectiv deſſelben Stammes oder gleicher 


Bedeutung, um anzuzeigen, daß jenes Subft. dem bezeichneten Ge⸗ 
genftande -eigentlich nicht zufommt, wegen bed damit verbundenen 
Ungluͤcks. Eur. Hec, 612. heißt Yolyrena νύμφη τ᾿ ἄνυμφος παρϑέ- 
vor τ ἀπάρϑενος, die unglädliche Braut und Jungfrau. Hel. 
698. yduos ἄγαμος, (innuptae nuptiae Cic. de orat, 3, 58.) die 
Ungluͤcksheirath. c) 

Dabin gehören auch bie Formen δύσπαρες, αἰνόπαρις, Eur. Heo, 
945. nur daß fie nicht fl. δυστυχής, αἰνὸς Πάρις ftehen, fondern den 


u (feinem und andrer) Ungtüd gebornen P. bedeuten ; πη! 
aris. δυσελένα Eur. Or. 1395. Iph. A. 13526, ὦ πάτερ αἰνόπατξερ 


Aesch. Choeph, 81 2, | 

5. Dft werben auch zwei Adjeetive, das eine im Genitiv, neben 
einander geſtellt, um den hoͤchſten Grab auszudräden, alfo in der Bes 
deutung eines Superlativs. Soph. Oed. T. 465. ἄῤῥητ᾽ agdızzuv. 





δὴ) Blomf. gloss. Agam. 8ı. 
„I S. meine Note zu Eur. Hec, 608. 
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Bon den Berbalien auf — rdoc. 


Die Verbalia auf — τέος ($. 220.) ftehen entweder 
impersonaliter, wie die Lateinijchen Gerundia, 3. 5. iıeoy 
ἐστὶν, eundum est, man muß geben, oder werden, wie die 
gatein. Participia Fut. Pass. auf.ein Subject bezogen. 


1. Wenn fie impersonaliter fliehen, fo wird, befonders 


bei den Attifern, oft dad Neutrum Plurale flatt des Neus 


trumd.im Singulari gefeßt. S. $. 443. 


2. Die Berbalia ftehen, ob fie gleidy der Form πα von 
Daffıvis kommen, dody in der Bedeutung der Activa oder 
der Media mit activer Bedeutung, und regieren den Cafus 
der Verba, von denen fie abgeleitet find, 3. B. ἐπιϑυμητέον 
ἐστὲν εἰρήνης, ἐπεχειρητέον ἐστὶ TO ἔργῳ, ἀσκητέον ἐστὶ 


τὴν ἀρετήν. Gewoͤhnlich drüft dieſer Cafus den Gegens. 


fiand der Handlung aus, jo daB man dad Verbale durch der 
mit dem Jufin. Act. oder Medii auflöfen kann, wie ἐπιϑυ- 
μεῖν δεῖ, μιμεῖσϑαι, napuoxsvaoaodus δεῖ 3. a. Da diefe 
Media oft intranfitive Bedeutung haben, fo flehen auch ihre 
Verbalia fo, wie Plat. Gorg. p. 507. D. παρασκευαστέον 

sAscra μὲν under δεῖσϑαν τοῦ κολάζεσθαι, Ὁ. h. παρασκευάσα-- 
oda δεῖ, man muß ὦ in die Derfaffung feßen. id. Rep. 
7. Ὁ. 520. Ὁ. συγεϑισεέον τὰ σκοτεινὰ ϑεύάσασϑαει, ovvedi- 
ζεσϑαν Ὁ. ὃ. συνεοϑίξζειν ἑαυτὸν, δεῖ.. Selten ift der δαί, 
daß ein Verbale von einem Paffivum die paffive Bedeutung 
behält und mit dem Worte, wodurch dieſes beſtimmt ἐξ, vers 
bunden wird, fie Soph. Antig. 678. οὔτε γυναικὸς ovda- 
μῶς ἡσσητέα. ὃ. ὃ. ἡσσᾶσϑαι δεῖ. Arist. Lys. 450. οὗ 
γυναικῶν οὐδέποτ᾽ ἔσϑ' ἡττητέα ἡμῖν. d) 

3. Wenn die Verbalia einen Accufativ zu fich nehmen, 
ῃ findet eine doppelte, gleich gebräuchliche, Conftruction 

att: 

a. entweder bleibt das Verbale im Neutro imperso- 
naliter ſtehen, und behält αἵδ᾽ Activum feinen Gegenſtand im 
Arcufativ bei ὦ. Eur.Or.759. οἰστέον zads. Phoen. 724. 
ἐξοιστέον καὶ ag ὅπλα Καδμείων πόλει. Plat. Gorg. p. 
487. C. καὶ ποτα ὑμῶν ἐγὼ ὑπήκουσα βουλευομένων, μέχρεξ 
ὅποι τὴν σοφίαν ἀσκητέον sin. Ib. p. 507. D. σω- 
φροσύνην μὲν διωκεέον καὶ ἀσκητέον, ἀκολασίαν δὲ 


d) ‚Heind. ad Plat. Phaedon. δ. 50. p. 46. Herm. ad Soph. Oed. 
. 62 ' 
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φευκτέον, ὡς ἔχει ποδῶν ἕκαστος. ἡμῶν' καὶ παρασκευαστέον 
palsıra μὲν μηδὲν δεῖσϑαι τοῦ κολαζεσϑαι" ἐὰν δὲ δεηϑὴ ἢ 


᾿ αὗτὸς, ἢ ἄλλος τις τῶν οἰκείων, ἢ ἰδιώτης, ἢ πόλις, ἐπιϑε- 


τέον δίκην, καὶ κολαστέον, sl μέλλει εὐδαίμων εἶναι. Vgl. 
Leg. 4. p. 715. E. Xen. Mem. 1, 7, 2. δ τες, μὴ ὧν ἀγα- 
Hoc αὐλητὴς, δοκεῖν βούλοιτο; --- --- ἀρ οὺ τὰ ἔξω τῆς τέ- 
χγῆς μιμητέον τοὺς ἀγαθοὺς αὐλητὰς; und ebendaf. 
-ολλοὺς ἐπαινέτας παρασκευαστέον, ἔργον οὐδαμοῦ 
ληπτέον. Vgl. 2, 1, 28. 

b. oder der Gegenftand wird zum Gubjeet gemacht, 
und das Verbale in gleichem Genus, Numerus und Caſus 
als Passivum darauf bezogen, wie die Lateinifchen Partic. 
Fut. Pass. Herod. 7, 168. οὔ σφι περιοπτόη ἐστὶ ἢ 
“Ελλὰς. ἀπολλυμέφψη, fl. οὐ περιοπτέον ἐστὶ τὴν Ελλάδα. 


Xen. Mem. 8. 3, 6, 3. τοῦτο δῆλον, ὅτι, εἴπερ τιμᾶσϑαι 


βούλει, ὦὠφελητέα σοι y πόλες ἐστίν.) Weide Confirus 
etionen verbindet Plat. Phaed. p. 107: Β. ἀλλὰ! καὶ τὰς ys 
ὑποϑέσεις τὰς πρώτας, καὶ ei πισταὶ ἡμῖν εἶσιν, -ὕμοις 
ἐπισκεπτόαεν σαφέστερον" veraulaßt durch das vorberges 
bende πισεαί. Ä 


2. Wenn eine Perfon, als Subject der Handlung, bei 


| dem Verbale ſteht, fo wird fie in den Dativ gefeßt, wie im 


Lateiniſchen beim Gerund. und Partie, Fut. Pass. 5 2. 


᾿ὠφελητέα 000.7 πόλις ἐστίψ. | 


Zuweilen ftebt aber die Perfon im Accuſativ, infofern 
die Eonftruction des Merbale der des Imperſ. δεῖ mit dem 
Infin. und Accuſ. gleichbedeutend it, wie παρασκευαστέον 
ἔστὲ τέχνην τῷ ἀνθρωπῳ fo viel als παρασκευάσασϑαν 
δεῖ τέχνην τὸν ἄνϑρωπον. Thuc. 8, 65. λογος ἐκ τοῦ 
φανεροῦ προδίργαστο αὑτοῖς, ὡς οὔτε μισϑοφορητέον εἴη ἃ ἃ- 
λους ἢ τοὺς στρατευομένους, οὔτε μεϑεκτέον τῶν 
πραγμάτων πλείοσιν ἢ πεντακισχιλίοις. Plat. Rep. 

‚p- 520. C. καταβατέον ἐν μέρεν ἕκαστον εἰς τὴν τῶν 
ἄλλων ξυνοίκησιν. Vgl. 3. p. 400. D. Leg. 8. p. 853. Ὁ. 
ib. 1. p. 643. A. διὰ τἀύτης (τῆς παιδείας) φαμὲν ἱτέον 
εἶναι τὸν προκεχειρισμένον ἐν τῷ νῦν λόγον ὑφ 
ἡμῶν. ib. 7. p. 808.-D. ἄνευ πομιένος. οὔτε πρόβατα 
οὔτε ἄλλο οὐδέν πω βιωτέον, οὐδὲ δὴ παῖδας avsu τινῶν 
παιδαγωγῶν, οὐδὲ δούλους ἄνευ δεσποτῶν. Isocr. Eıvag, 
p. 190. Β. οὐ μὴν δουλευτέον τούς ya νοῦν ἔχοντας τοῖς 


ud 


4) Fisch 5, 4. Ῥ- 416 gg: 
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οὕτω κακῶς φρονοῦσιν. Beide Conſtructionen verbindet Plat. 
Rep. 5. p. 453. ἢ. οὐκοῦν. καὶ ἡμῖν νευστόον — ἐλπί- 
ζοντας.- Vgl. Thuc. 1, 74. 7) | 





Vom Gebraud ‚des Comparativs. 


Der Comparativ vergleicht zwei Dinge oder Saͤtze in 
Anfehung des Grades einer Eigenfchaft mit einander, indem 
er dem einen einen höhern Grad einer Eigenfchaft beilegt, 
entweder vermittelft der Conjunction ἡ, als, quam, oder, 
flatt diefer, durch Wertvandlung des zweiten Subftantivs in 
den Genitiv. ' 


1. a. Bei der Conftruction mit ἢ flieht das Wort, mit 
dem ein andered verglichen wird, gewöhnlich in demielben. 
Caſu, wie das Wort, dad verglichen wird, (Subject ber Com⸗ 


aration.) U. a, 260. ἤδη 

ἠέπερ ὑμῖν, ἀνδράσὲν ai 
rod. 7, τὸ, 1. σὺ δὲ μέλλεις ἐπὶ ἄνδρας στρατεύεσϑαι 
nolv ἀμείνονας, ἢ Σκύϑας. Thuc. 7,77. ἤδη τινὲς 
καὶ ἔκ δεινοτέρων, ἢ zoswrde, ἐσώϑησαν. Plat. Leg. 
10. Ρ. 892. B. üga οὖ» ἐξ ἀνάγκης τὰ ψυχῆς συγγενῆ πρό- 
τερα ἂν δἴη γεγονότα τῶν σώματι προσηκόντων, οὔσης ταύ- 
uns πρεσβυτέρας, ἢ σὐματος. Xen. Cyr. 8, ὅ, 52. ἀλλὰ 
— μὲν ἂν, ἢ ἐμοί, ἐδίδους. 


Zuwellen fteht jedoch nach ἢ ber Nominativ, infofern 
man [ὦ εἰμί, oder ein andres Verbum, binzudenfen ann, 
Xen. Mem. 8. 1, 6, 4. πέπεισμαι, σὰ μᾶλλον ἀποϑαγεῖν 
ἂν ἐλέσϑαι, ἢ ζῆν ὥσπερ ἐγώ, fl. ὥσπερ ἐγὼ ζῶ. Isocr. Pac. 
extr. τοῖς νεωτέροις καὶ μᾶλλον ἀκμάζουσιν, ἢ ἐγὼ 
(ἀχμάζω), παραινῶ. Demosth. p. 287, 27. ἡμῶν ἄμεινον, 
ᾧ ἐκεῖνοι, τὸ μέλλον προορωμένων. 4) 


b. Wenn dasjenige, womit da Subject verglichen wird, 
ein ganzer Sag iff, und ausgebrüdt werden fol, daß eine 


ine ποῖ ἐγὼ καὶ ἀρείοσεν, 





M Em. ad Xen, Mem. 8. ὅ, 9, 1. Heind. ad Plat. Phaedr. p. 
535. Schaefer melet. in Dion. H. p. 88. (Derf. app: Demosth. 
p. 319. nennt bie leßtere Conftruction die gewöhnlidhere.) Ast 
ad Plat. Leg. p. 70. Wyttenb. Philom. 11. p. 18. , 

4) Bon der Ihnlicpen Abwechſelung in den Sans md worag 0. 

Heindorf, ad Phaedon, |. 137. p. 255. 


bh 
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σα. ὃ, h. N ὑμεῖς ἔστε. He- . 
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Beichaffenheit in böherm Grade fratt finde, als dag etwas ges 
nanntes erfolgen könnte, fo folgt nad) ἡ der Infin. mit ὥσεε. 
Herod. 3, 14. ὦ παῖ Κύρου, τὰ μὲν olunia ἣν μέζω κα- 
κὰ, ἢ ὥστε ἀνακλαίειν, graviora mala, quam μὲ flere pos- 
sem. Simonid. ap. Plut. de aud. poet. p. 15. D. (c. ı. 
p. 59. ed. H.). ἀμωϑέστεῤοι γάρ εἶσιν, ἢ ὡς Un ἐμοῦ ἔξω- 
4«:τατῶσϑαι. 


Defter wird ὡς oder ὥστε audgelaffen. Soph. Oed. T. 
1293. τὸ γὰρ νόσημα μεῖζον ἢ φέρδεν. Eur. Hec. 1107. 
δυύγγνωσθ᾽, ὅταν τις κρείσσον᾽, ἢ φέρειν, κακὰ πάθη, τα- 


"λαίνης ἐξαπαλλάξαι ζόης. Id. Alc. 230. ἄξια καὶ σφαγᾶς 
τάδε, καὶ πλέον ἢ βρόχῳ δέρην οὐρανίῳ πελάξειεν. ἦ) 


Sehr Häufig wird‘ in diefem Falle der Poſitiv mit dem 
Infin. ohne ἢ gelegt. Herod. 6, 109. ὀλίγους γὰρ εἶναι 
στρατιὴ τῇ Μηδων συμβαλέεεν. Vgl. 7, 307. Thue. 1, 
50, — Thuo. 2,61. ταπεινὴ ὑμῶν ἢ διάνοια ἐγκαρτε- 
οδῖν ἃ ἔγνωτε, Plat. Menex. p. 239. B. ὃ χρόνος βραχὺς 
ἀξίως δεηγήσασϑαι. Xen. Oecon. 16, 10. σκληρὰ ἔσται 
ἡ γῆ κτενεῖν τῷ ζεύγει. 

Eigentlich fleht hier der Pofitio nicht flatt des Com⸗ 
arativd, fondern der Infinitiv drädt enttveder die Ruͤck⸗ 
ht aus, in welcher dad Adjectiv zu nehmen if, wie δ. 534. 

ihrer find wenig in Rüdfidys des Bampfes mit den: Me⸗ 
dern ıc. oder die Wirkung und Folge des in dem Adjectiv 
mitgebacdhten Hinderniſſes, (0 daß der Infinitiv in negativem 
Sinne zu nehmen ift, es feien ihrer wenig, wodurdy fie 
verhindert würden zu Pämpfen, oder fo daß fie nicht kaͤm⸗ 
pfen Pönnten. Die letztere Erklärung wird. Dadurch beftätigt, 
daß bei dem Infinitiv oft ὥστε fleht, und sben fo fagt ἐμ 
cero Lael. 17, 63. imbecilla enim natura est ad contemnen- 
dam potentiam. Dem Sinne nad) aber kommt diefe Mens 
dung mit jener andern überein, fo wie εὖ in diefer Nücficht, 
und abgefehen von der grammatifhen Wendung einerlei  ift, 
ob id) fage imbecilla enim nat. est ad cont. pot. oder im- 
becillior (nimis imbecilla wäre Deutfchlatein) enim nat. est 
quam ut contemnat pot. &o ift auch die Stelle zu verftes . 
ben Eur. Heracl. 747. ἐπεί τοὶ καὶ κακὸς μένϑοιν δόρυ, 100 
die Feigheit (xaxog) die Urfache iſt, daß Eurpfipeus den Feind 
nicht erwartet. ᾿ 


-᾿ 





%) Valck. ad Her. 5, 24. p. 200, 60, Markl. ad Eur. Suppl. Shh. 





/ 
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Auch ſteht dann ὥστε bei dem Infinitiv, der dann auch 


in negativem Sinne zu nehmen iſt. Flat. Protag. p. 314. 


Β. ἡμεῖς ἔτε νέονγ στε τοσοῦτον πρᾶγμα᾽ δεελ ἐσ ϑ αι. 
Xen. Cyr. 4, 5, 15. ὁλίγον ἐσμὲν, ὥστε ἐγκρατεῖς δἷ ναι. 
id. Mem. 8. ὅ, 13,3. ἀλλὰ ψυχρὸν, ὥστε λούσασϑαι,͵ 
ἐστίν. Eur. Androm. 80. γέρων ἐκεῖνος, ὥστε σ᾽ ὧφε- 
λεῖν πάρών. Id. Phoen. 1395. οὐ μακρὰν γὰρ τειχέων 
περιπευχαί, ὥστ᾽ οὐχ ἅπαντά 0 εἰδέναι, τὰ δρώμενα. ὃ) 

Andere Wendungen f. unten $. 451. 

c. Wenn nicht. ein Subflantiv mit einem andern vers 
glichen, fordern eine durch ein Adj. audgedrüdte Beſchaffen⸗ 
heit εἰ 


εἰς einer Sache in ihrem Verhältniß zu einer "andern Bes 
fchaffenheit betrachter und mit ihr dem Grabe nach verglichen 


v 


449 


wird + (mo im Lateinifchen quam pro fiehet,) fo wird nach , 


dem Comparativ ἢ κατά oder 7 πρὸς gefeht, weil beide 
Präp. eine Uebereinfiimmung bezeichnen. ‘ Herod. 4, 95. τὸν 
Ζάλμοξεν τοῦτον ἐπιστάμενον δίαιταν τὸ ᾿Ιάδα καὶ ἤϑεα Ba- 
ϑύτερα ἢ κατὰ Θρήϊκας, Ὁ. ὃ. ἢ οἷα Θρήϊκες ἔχουσιν, als 
fi) von’den Thraciern erwarten laͤßt, als man bei den Chr. 
antrifft. Soph. Oed. C. 598. τί γὰρ τὸ μεῖζον, ἢ κατ᾽ 
ἄνθρωπον, νοσεῖς; Ärgeres, als ein Menſch ertragen 
Pann,. Vgl. Antig. 768. Trach. 1019. Thuc. 2, 50. γενόμε- 
vor χρεῖσσον λόγον τὸ εἶδος τῆς νόσου τά τὸ ἄλλα yals- 
σεωτέρως, ἢ κατὰ τὴν ἀνθρωπείαν φύσιν, προσέπιπτεν 
ἑκάστῳ, καί etc. Id. 6, 15. ᾿Αλκιβιάδης, ὧν ἐν ἀξιώματι 
ὑπὸ τῶν ἀστῶν, ταῖς ἐπιϑυμίαις μείζοσιν ἢ κατὰ τὴν 
ὑπάρχουσαν οὐκίωαν ἐχρῆτο, hatte mehr Bedürfniffe, als mit 
feinem Vermögen ὦ vertrugen. Id. 7, 45. ὅπλα πλέω 
ἢ κατὰ τοὺς φεχροὺς,. ἐλήφϑη, mehr Waffen als die Zahl 
der Todten erwarten ließ. Plat. Rep. 2. p. 359. D. ῥἐδεῖν 
ἐνόντα νεκρὸν μείζω ἢ κατ᾽ ἄνθρωπον, größer als ein 
Menſch zu feyn pflegt. Vgl. Phaed. p. 94. E. Xen. Mem, 
5. 4, 4, 24. τὸ τοὺς νόμους αὐτοὺς τοῖς παραβαίνουσι τὰς 
τιμωρίας ἔχειν, βελτίονος ἢ κατ᾽ ἄνθρωπον νομοϑέτου 
δοκεῖ nos elvas, geſchickter als ſich von einem Menſchen 
erwarten läßt. Vergl. 'Aristot. Poet. 2, 1.2) Auf .diefe 
Art wird auch das im vorigen $. erflärte Verhaͤltniß aus⸗ 
gebrüdt. Thuc. 7, 75. μείξω, ἢ κατὰ δάκρνα, τὰ μὲν 
nenordöras ἤδη, τὰ δὲ μέλλοντας, was bei Herod. hieß 


;) Wyttenb. in Bibl. crit. 5, 2. p. δά, Heind. ad Plat. Pror. 
. 47 
*) Wess. et Valcken. ad Herod. 8, 58. p. 656, 100, 
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μέζω κακὰ, ἢ ὥστε ἀναπλαΐειν. Beide Conftructionen verbins 
bet Eur. Med. 673. σοφώτερ, ἢ κατ᾽ ἄνδρα συμβα- 
λεῖν, ἔπη, Ὁ. i. ἢ ar ἄνδρα καὶ ἢ ὥστε ἄνδρα συμβαλεῖν. 
So auch Plat. Crat. p. 392. A. ταῦτα μείζων ἐστὴν ἢ κατ᾽ 
ἐμὲ καὶ σὲ ἐξευρεῖν. | 
Eben fo wird ἢ πρός gebraucht. Thuc. 4, 39. 5 γὸρ 
ἄρχων͵ ᾿Επιτάδας Evdssorsgug ἑκάστῳ παρεῖχεν ἢ πρὸς 
τὴν ξξουσίαν. ) Statt ἢ κατά oder ἢ πρός ſteht παρά, wie 
dann παρά gewöhnlich dad Gegentheil von κατά if. ©. 6. 
588 ur. ΝΕ 
2. Sehr gewöhnlich ift die Auslaffung der Sonjunction 
ἢ, wo dann das folgende Subflantiv in den. Genitiv geſetzt 
xeird, wenn namlich diefed im demſelben Cafus fichen würde 
wie dad erſtere. 1]. ρ΄, 446. .00 μὲν γάρ τί που ἐστὶν ἀτζυ - 
οώτεερον ἀνδρὸς πάντων, ὕσσα τὸ γαῖαν ἔπι nvela τε καὶ 
ἕρπε Od.a, 27. οὐ τε ἔγωγε ἧς γαίης δύναμαι yAuxs- 
ρώτερον ἄλλο ἰδέσϑαι. Eur. ΗΘ]. 425. ff. ὅταν δ᾽ ἀνὴρ 
πράξη κακῶς ὑψηλὸς, eis ἀηϑίαν. πίπτει κακίω τοῦ πάλαε 
δυσδαίμονος ft. ἢ ὃ πάλαι δυσδαίμων. πι} Daher Isocr. Panath. 
p. 287. C. δοκεῖς γάρ μοι ζῶν μὲν λήψεσθαι δόξαν, οὐ μείζω 


᾿ δὲν ἧς ἄξιος ei. fl. μείζω ἐκείνης, ἧς, wenn es nicht ἢ ἧς ἄ. 


εἰ heißen muß. 


Anm. 1. Vor biefem Genitiv ftehen zumellen noch die Praͤpo⸗ 
fitlonen πρό und ἀντί, Herod. ı, ὅλ. οἷσεν 9 τυραννὶς πρὸ ἐλευ- 
ϑερίης ἦν ἀσπαστότερον. Plat.Phaedon. p.99. A. ὥκαεότερον ὥμην 
καὶ κάλλιον εἶναι, πρὸ τοῦ φεύγειν τὸ καὶ ἀποδιδράσκειν ὑπέχειν τῇ 
πόλει δίκην. Soph. Antig. 188, μείξον᾽ ὅστες ἀντὶ τῆς αὐτοῦ 
πάτρας φίλον νομίζει, τοῦτον οὐδαμοῦ λέγω. Vergl. Trach. 577. 
Eur. Suppl. 421. ΄ ὁ γὰρ χρόνος μάϑησιν ἀντὶ τοῦ τάχους κρείσσω 
δίδωσι. mo jedoch κρείσσω auch für ὦ ſtehen kann. Arist. Vesp, 
210. 7 μοι κρεῖττον ἣν τηρεῖν Σκιώνην ἀντὶ} τούξου τοῦ πατρόε. 


. Mol. Av. 209 n) 


Anm. 2. Ob bei diefem Genitiv noch 7. überfiäffig ſtehe, iſt 
ſehr zweifelhaft. Herod. 7, 26. ἕνα πηγαὶ ἀναδιδρῦσι Masdvdgeo 
ποταμοῦ, καὶ ἑτέρου οὐκ ἐλάσσονος, ἢ Masdvdgov. Thuc. 2, 15. οὐκ 
ἐλάσσονος ἦν 7 πεντήκοντα ταλάγτων. ib. 7, 77. ἤδη τινὲ mal ἐκ 
διινοξίρων ἢ τοιῶνδε ἐσώθησαν, ἱξξ der ganz gewöhnlichen, $. 448. 
1. ἃ. angegebnen Eonftruction gemäß, οὗ es gleich auch heiſſen konnte 





1) Valck. in oratt. Hemst, et V. Ῥ. 50. 
m) Fisch. 3. a. p. 350. 
») Markl. ad Eur. Suppl. 419. Fisch. 1, c. 
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ποταμοῦ ἑτέρον ἐλάσοονοο. 7 Μαίανδρός ( ἔστι.) ἐκ δεινοτέρων, ἢ τοιάδε 
(ἐστῶ. Thuc. 8, 94. οὐ δ᾽ αὖ ᾿4ϑηναῖοι, ὡς ἠγγέλθη αὐτοῖς, εὐϑὺς 
δρόμῳ ἐς τὸν Πειραιᾶ πανδημεὶ ἐχώρουν , de τοῦ ἰδίου πολέμου si- 
ζονος ἢ ἀπὸ τῶν πολεμίων, οὐχ ἑκὰς. ἀλλὰ πρὸρ τῷ λιμόν ὄντος 
beißt, bedenfend daß der im einnen Aande geführte Brig δὲν 
fäbrlicher fei, ale einer der von Seinden berrührte; denn er fey 
nicht fern, wie ein Krieg, ben man mit einem eigentlichen Seinde gewoͤhn⸗ 
lic fuͤhrt, ſoñdern ὦ Plat. Leg. 6. Ὁ. 765. A. μὴ ἔλᾳττον ἢ 
᾿ τριάκοντα γεγονὼς ἐτῶν und ib. D. ἐτῶν μὲν „yoyovras μὴ ἔλαττον ἡ 

πεντήκοντα, iſt die Redensart γίγνεσθαι ἐτῶν πεντήκοντα se 416, 
Aumerl. 2. von dem Comparativ unabhängig, ob es gleich auch 
ἢ τριάκοντα ἔτη und ftatt deſſen σριάκοντα ἐτῶν ohne 5 
beiffen könnte, wie εὖ auch p. 76%. extr. heißt. Theocr, 15, 36. 
(ἀόσσω κωτέβα τὸς ἀφ᾽. ἱφτῶ;) πλέον ἀργυρίω καϑαρῶ μνᾶν ἢ δύο 
τυάτοδε δεῖ Senitin auch ohne den Eomparativ ftehen muͤſſen, πόσσω 
(für wie viel, um weichen Preis) κατέβα τοι ap iorw; dio μνᾶν" 
für zwei Minen, nad δ. 364. Dagegen machen folgende Stellen 
ſchwankend: Lysias m. Apiorop. χρ. p 156, 5. Στεφάνῳ δὲ τῷ 
Θαλλοῦ ἐλέγετο εἶναι πλέον ἢ πεντήκοντα ταλάντων, ἀποθανόντος 
δὲ ἡ οὐσία ἐφάνη περὶ ἕνδεκα τάλαντα, wenn nicht bier 7) οὐσία 
fhon Subject von ἐλέγετο iſt. Isocr. Archid. p. 151. A. καὶ γὰρ 
ἐξαγγελϑῆναι τοῖς “Ἕλλησι καλλίω ταῦτ᾽ ἐστὶ καὶ μᾶλλον ἁρμόετοντα 
τοῖς ἡμετέροις φρονήμασιν, ἢ ὧν ἔνιοί τινες ἡμῖν συμβουλδίονσι. 10 
aber Koray 7 geftrihen hat, well es in feiner Handfchrift von einer 
fpdtern Hand hinzugefegt war; Bekker, der K. gefolgt ift, führt aus 
feinen Handfariften beine Variante an. Xen. Hell. 2, ı,8& ἡ δὲ 
mögy ἐστὶ μακρότερον ἢ χειρός. 4, 6, 8. οὐ προΐεε πλέον τῆς ἡμέρας 
ἢ δώδεκα σταδίων, we ἰεδοῷ σκαδέων auch von dem In gone mit: 
gedachten ὁδόν regiert fen kann. Theocr. 20, 26. &x στομάτων δὲ 
ἔῤῥεέ nos φωνὰ γλυκερωτέρα, ἢ μελικήρω, WO andere ἢ μέλε κήρω 
leſen. Die Stellen der Lateiner Virg. Aen. 4, δο1. und Quintil, 
11, 23, 21. find ſchon, jene von Wunderlich, diefe von Seiner richtiger 
erklärt worden, 0) \ 


Dagegen wird oft ein von einem Comparativ regierter Genitiv 
der Pron. τούταν, οὗ durch einen Zuſatz mit ᾧ ſtatt des Infin. mit 
dem Artitel, erfldrt, 3. 8, Od. ζ΄, 182. οὐ μὲν γὰρ τοῦ γε κρεῖο- 
σον καὶ ἄρειον, ἢ 09᾽ ὁμοφρονέοντε νοήμασιν οἶκον ἔχητον ἀνὴρ ηδὲ 
γυνή. ft. τοῦ ἔχειν ἄνδρα καὶ γυναῖκα. Eur. Heracl. 298. οὐκ ἔστι 





0) Den Aleonesmus des ἢ lehrten Valck. δὰ Theocr. 10. Id. p. 
. Koen. und Schaef. ad Gregor. p. (36.) 89. Toup. 
Be Thoscr, 15, 56. gi. Hermann ad Soph. Anis, 1266. 
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τοῦδε παισὶ κάλλιον γέρας, ἥ,. πατρὸς ἐσθλοῦ κἀγαϑοῦ πεφυκέναι. - 
gl. Med. 558. f. Plat. Theag. pı 127. A. οὐκ ἔσθ᾽ ὅ τὶ τούτου 
μεῖζον ἂν ἕρμαιον ἡγησαίμην, ἢ ei οὗτος ἀρέσκοιεο τῇ oij- συνουσίᾳ. 
Bel. Crtton. p. 44. Ο. Gorg. p 500. C. So auch Soph. Ant. 
1090. (ἕνα γνῷ τρέφειν) τὸν νοῦν ἀμείνω «ὧν φρενῶν, ἢ νῦν φέρει. 
mit Erf. Note. p) Zuweilen fehle bei dem erfldrenden Infinitiv bie 
Yartitel 7, wie aud fonft ein Pronomen dem. durch den bloßen In⸗ 
finitio erklärt wird 6. 468. b. Aesch. Agam. 613. τί γὰρ γυναικν 
φούτου glyyos ἥδιον δρακεῖν, ἀπὸ στρατείας ἄνδρα σώσαντος θεοῦ, 
πύλας ἀνοῖξαι, ft. τούτου, ἢ πύλας dvorkqe DÖET τούτου, τοῦ π. ἀν. 
Plat. Gorg. p- 519. D. καίτοι τούτου τοῦ λόγου τέ ἄν ἀλογώτερον 
εἴη πρᾶγμα, ἀνθρώπους ἀγαϑοὺς καὶ ϑικαίους γενομένους — — adı- 
κεῖν, ft. τούτου τοῦ λ. ἢ ἀνθρ. ἀδικεῖν oder τοῦ arte. ad: Gelbft 
. wird dann auch, wiewohl fehr felten, das vorbereitende τούτου aus⸗ 
gelaffen. Eurip. Alc. 806. ri γὰρ ἀνδρὶ κακὸν μεῖζον, ἁμαρτεῖν 
nıorne ἀλόχου; ft. τί γάρ. ἀνδρὶ nax. μεῖζον τούτου, τοῦ ἁμαρτεῖν. 
Thuo. 1,33. σκέψασϑε, τίς εὐπραξία σπανιωτέρα, ἢ vis τοῖς πολεμέοες 
λυπηροτέρα, εἰ ἣν ὑμεῖς ἂν πρὸ πολλῶν χρημάτων καὶ χάριτος ἔτε-. 
μήσασϑε δύναμιν ὑμῖν προσγενέσθαι, αὕτη πάρεστιν αὐτεπαάγγελεος. 
. fl. λυπηροτέρα ταύτης, δὲ .-- — Doc ift die Auslaffung bes vorbe⸗ 
reitenben Pronomens, ohne welches der Satz undeutliher wird, ſehr 
hart, und deswegen iſt εὖ vielleicht richtiger anzunehmen, daß bier 
bloß nah dem Sinne conſtruirt if. Der Fragſatz iſt naͤmlich einem 
verneinenden gleichbedeutend οὐδὲν ἀνδρὶ κακὸν μεῖζον, οὐδεμία su- 
πραξία σπαψνιωτέρα καὶ λυπηροτέρα und dieſes ift wieder einerlei 
mit μέγιοτον κακὸν ἀνδρὶ), αὕτη ἢ εὐπραξία σπανιωτάξη καὶ λυπηρο-- 
τάτη. Man. fheint alfo aus ber Conſtruction mit dem Comparativ 
in die gleigbebeutende mit dem Superl. übergegangen zu fepn. 4) 





p) Toup. ad Longin. 8 521. Markl, ad Lys. p. 370. R. Heind. 
ad Plat. Gorg. p. 185. Schaef. app. Dem. 1 p. 811. Aehnliche 
Stellen aus Xateinern f. Misc. philol. ἃ, 1. p. 99. 3. p- 85. 

4) Hermann hat feine zu Viger. p. 884. gegebne Erklärung ſtill⸗ 
(nweigend aufgegeben ad Eur. Med. 635. (ber Elmslevſchen 

864. Lips. p- 368.) ad Alc. 560. Vgl. meine Note zur Alc, 
8090. Andere Stellen, wo die Herausgeber 7 hinzudenken, ſchei⸗ 
nen anders gu erklären zu fepn, wie Aesch.Prom. 654. mit dem 
Scholiaſten Interpungirt werden. zu müflen fcheint: μή μου προ- 
κηδου μᾶσσον (80. ἢ dei)" ὡς ἐμοὶ γλυκύ ac. μαϑεῖν. Denn der 
Anm. 3. ὁ. erklärte Gebrauch des ws, nah welchem Hermann ad 
Vig. p. 720. dieſe Stelle erklärt, iſt nicht anwendbar, da man 
bier fein οὕτως fuppliren Fann, μή μου προκήδου ourws, ὡς ἐμοὶ 

λυκύ. — Plat. Phaedon. p. 112. D. καὶ ἔνια μὲν καταντικρὺ 
ἢ εἰσρεῖ ἐξέπεσεν, ſt. κατ. τῆς χώρας ἧ εἰσρεῖ, Wo dann ἦ εἰσρεῖ 
oviel ift, wie das vorhergehende τῆς εἰσροῆς nach |. 481. nut. 


x 
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Wenn nach ἢ ein ganzer Satz (Subſtantiv oder Infi⸗ 451 


nitiv mit ἐστέ) folgen ſollte, fo wird oft bloß das Subſtan⸗ 
tiv aus demſelben in den Genitiv geſetzt, oder der Infinitiv in 
das verwandte Subſtantiv im Genitiv verwandelt. Herod. 
2, 35. ἡ «Αἴγυπτος ἔργα λόγου μέζω παρέχεταν πρὸς πᾶ- 
σαν χώρην. N. ἔργα μείζω ἢ λέγειν ἐσείν, ἔξεστιν, größere 
Merkwürdigkeiten, ald ſich fagen läßt. &o Thuc. 2, 50. 
γενόμεγον κρεῖσσον λόγου τὸ εἶδος τῆς νόσου. Vgl. Xen. 
Mem. 8. 3, 11, 1. — Thuc. 2, 64. ἢ 90009, πρᾶγμα μόνον 
δὴ τῶν πάντων ἐλπίδος κρεῖσσον γεγενημένον, ärger als 
man erwarten konnte, erwartet hätte. Aesch. Agam. 
276. πεύσῃ δὲ χάρμα μεῖζον ἐλπέδος κλύειν. — Xen. 
Hell 2,3, 24. εἴ, τις ὑμῶν νομίζεν πλέονας τοῦ καιροῦ 
ἀποϑνήσκεϊν, Ὁ, h. mA. ἢ καιρός ἔστι, plures, quam par est. 
Id. ib. 7, 5, 13. ἐδίωξαν ποῤῥωτέρω τοῦ καεροῦ. — 
Xen; Mem. S. ı, 6, 11. ἔλαττον τῆς ἀξίας. — Herod. 2, 
18. τὰ ἐγὼ τῆς ἐμῆς γνώμης ὕστερον περὶ Aiyimzou 
ἐπυϑόμην, Ὁ. Ὁ ὕστερον ἢ ἐγὼ ἔγνων. Das DB. fihit. wird 
in den Genitiv, ded Particips geſetzt Plat. Gorg. p. 484. 6. 
περαιτέριυ τοῦ δέοντος Ὁ. h. περ. ἢ 'δεῖ. Vgl. p. 497. B. 
Xen. Mem. 8. 2, 1, 22. δρυϑροτέρα τοῦ ὄντος Ὁ, h. de. 
ἢ τῷ ὄντε ἦν. τ) Noch mehr verkürzt fagt Soph. Oed. T. 
137%. dor ἐστὶ κρείσσον ἀγχόνης εἰργασμένα, graviora quam 
quae suspendio lui possint. 

Einige Redensarten von biefer Art find mit der Con: 
firuction des Comparativd und des Infinitivs mit ὥστε 
gleichbedeutend, 3. B. κρείσσων λόγου foviel als κρείσσων ἢ 
ὥστε λέγειν. κρείσσων ἐλπίδος fl. κρείσσων ἢ ὥστε ἐλπί- 
ζειν. "Daher Thucyd. 1, 84. ἀμαϑέστεροι τῶν νόμων τῆς 
ὑπεροψίας παιδεύομεφοι, fl. ἀμ. ἢ στε ὑπερορῶν τοὺς 





2. — Soph. p. 267. B. καίτοι τίνα μείζο, διαίρεσιν ἀγνωσίας τὸ 
καὶ γνώσεως ϑήσομεν; iſt die Conſtr. τίνα. διαίρ. ἀγνωσίας καὶ 
γνώσεως μείζω θήσ. SC. 2 ταύτην, τὴν τοῦ εἰδέναι' καὶ τοῦ μὴ 
εἰδέναι. In der Stelle des Lyflad p. 177. zu Anf. οὐ γὰρ ἐλάτ-- 
τοὺς τούτων ἡ möhıs τετίμηκε τῶν ἐπὶ D. ἐλθόντων, die Hein: 
borf zu Pl. Soph. p. 450. anführt, ἱξ τῶν ἐπὶ Φ. 229. eine 
Erklärung von τούτων, wie in den Stellen 9. 450. Anm. 2. Ib. 
p- 109, 21. ἡγούμενος μάλλον λέγεσϑαε ὡς nos προσῆκε fit die 
Sonftruction Anm. 3. c. μᾶλλὸν λέγ. οντως ὡς os προσ. und 
bei Demosth. adv. Macart. p. 666. E. (p. 1071. 2. Reisk.) die 
Wottenb. zu Plat. Phädon, ©. 315. anführt: ἐκφέρεεν δὲ τὸν 
ἀποθανόντα τῇ ὑστεραίᾳ ἦ ᾿ἂν προθῶνται, iſt nur ταύτης δ 
΄ {uppliren τῇ vor. ταύτης 7 ἂν προϑ. 


r) Valck. al Eur. Ph. 896. Hipp. 14:16. 
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ψύμους. Demoath. de cor. p. 275, 9. φοβοῦμαν, μὴ τῶν 
δἰργασμένων αὐτῷ καχῶν οὗτος ἐλάτεωμ ὑποληφϑῇ. 


Aehnlich ift der Sprachgebrauch, nach welchem nad. 


- dem Comparativ die Genitive der Pronom. reciproca duav- 


τοῦ, σεαυτοῦ, δαυτοῦ fiehen, und ein und daſſelbe Subject 
tn Anfehung feiner verfchiednen Zuftände zu verfchiebnen Zei⸗ 


ten verglichen wird. Thue. 3, 11. δυνατώτεροι αὐτοὶ αὖ - 
τῶν ἐγίγνοντο. Plat. Rep. 4. p. 421. D. πλουτήσας χυτρεὺς 
ἄργὸς καὶ ἀμελὴς γενήσεται μᾶλλον αὐτὸς ἑαυτοῦ, d. h. 
μᾶλλον ἢ πρότερον ἦν. Bergl. Rep. 3. p. 411. C. Leg. 7. 
p. 797. Ὁ. μειζόνως αὐτὸν ἀκούσωμεν ἡμῶν αὐτῶν. Lach. 
p. 182. C. πάντα ἄνδρα ἐν πολέμῳ καὶ ϑαῤῥαλδώτερον καὶ 
ἀνδρειότερον ἂν ποιήσειδν αὐτὸν αὑτοῦ οὐκ ὀλίγῳ αὕτη ἢ 
ἐπιστήμη. Anftatt deſſen ib. p. 184. B. ἐπιφανέστερος ἢ 
οἷος ἦν. und Protag. p. 350. A. καὶ αὐτοὺ daurar ϑαῤ- 
ἑαλεώτεροί εἰσιν, ἐπειδὰν μάϑωσιν, ἢ πρὶν μαϑεῖν. Go auch 
ὑπλάσιος. Herod. 8, 137. διπλήσιος ἐγένετο αὐτὸς 
δωντοῦ, noch) einmal fo groß, als er vorher war. So er: 
Härt Herod. 2, 25. diefen Genitiv durch einen Zuſatz mit 7. 
ὃ δὲ Νεῖλος — τοῦτον τὸν χρόνον. αὐτὸς äwüroün ῥέδι πολ-- 
λῷ ὑποδεέστερος ἢ τοῦ ϑέρεος, τοῦ ἢ τοῦ ϑέρεος eine 
Art von Erklärung von Ewürod ift, fl. ὑποδεέσεερος ἢ οἷος 
αὐτὸς τοῦ ϑέρεος ῥέει. 8, 86. καίτον ἔσαν τὸ καὶ ἐγένοντο 
ταύτην τὴν ἡμέρην μακρῷ ἀμείνονες αὐτοὺ ἑωϊ τῶν, ἢ πρὸς 
Εὐβοίῃ, Thuo. 7, 66. ἄνδρες, ἐπειδάν, ᾧ ἀξιοῦσε προῦ- 
guy, κολουσϑῶσι, τὸῇ ὑπόλοιπον αὐτῶν τῆς δόξης ἀσϑενέ- 
στερον αὐτὸ ἑαυτοῦ ἔστιν, ἢ si μήδ᾽ φήϑησαν τὸ πρῶ- 
τον. Plat. Protag. p. 350. A. οἱ ἐπιστήμονες τῶν μὴ 
ἐπισταμένων ϑαῤῥᾳλεώτεροί εἰσι, καὶ αὐτοὶ ἑαυτῶν, ἐπειδὰν 
μαϑωσιν, ἢ πρὲὶν μαϑ εἴν. δ) | 


Wenn das verglichene Subftantiv, und bad, womit εὖ 
verglichen wird, ein und daflelbe Wort ift,'und bei dem zwei⸗ 
ten Genitiv noch ein anderer Genitiv fteht, fo wird das Wort, 
das im Genitiv wiederholt werden follte, zuweilen auſsgelaſ⸗ 
fen! D. 9, 191. κρείσσων δ᾽ αὖτε Διὸς γενεὴ IToranoio 
zeruntos, ft. γενοῆς Ποταμ. Herod. 2, 134. πυραμίδα δὲ 
καὶ οὗτος ἀπελίπετο πολλὸν ἐλάσσω τοῦ πατρός, fl. τῆς πυ- 


3. 


θαμίδος τοῦ π. eig. ἢ ὃ πατήρ. _Soph. Phil. 682. οὐδ᾽ ἐσί-- 


- ὅὸν μοίρᾳ τοῦδ᾽ Eydiors συντυχόντα ϑνατῶν, fl. τῆς μοίρας 


τοῦδε οὐ. ἢ τόνδε. Eur. Andr. 220. καίτοι χείρον ἀρσένων 
v0009 ταύτην νοσοῦμεν, Ὁ. h. χείρονα τῆς ἀρσένων νόσου od. 
— — — 


M Ast. ad Plat. Leg. p. 83. 354. 
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ἢ ἀρσένεοι. Xen. Oyr. 5, 3; 41. , ζώραν ὄχετα οὐδὲν ἧττον 
ἡμῶν ἔνειμον, fl. τῆς χώρας ἡμῶν oder ἢ ἡμεῖς. Theoer. 
2, 15. χαῖρ, “Βκάτα, δασπλῆπι,. καὶ ἐσ τέλος ἄμμιν ὁπάδει, 
Φάρμακα ταῦϑ' ὅρδοισα χερείονα μήτε τι Κίρκας, μήτε τὸ 
Μηδείας, μήτε ξανϑᾶς Περιμήδας, fi. μήτε τῶν Κίρ- 
κας φαρμάκων etc. £) 


Aum. 1. Dieſes geſchieht nicht bloß bei Comparativen, ſondern 
auch andern Vergleichungen z. B. IL. ο΄, 61. αἵματί οἱ δεύοντο κό-- 
par Χαρίτεσσεν ὁμοῖαι, ft, ταῖς κόμαι τῶν Χαρίτων, Callin. el. 
extr. ἔρδεε γὰρ πολλῶν ἄξια, μοῦνος ἐών, Thaten, die vielen, ὃ. 
δ. den Thaten vieler gleichzufhägen find. Plat. Alcib. 1. extr. 


πελαργοῦ ἄρα ὃ ἐμὸς ἔρως οὐδὲν διοίσει. ſt. τοῦ ἔρωτος πελαργοῦ, ᾿ 


So and im Lateinifhen Cic. Or. ı, 4, 16. 6, 23. 44, 197. Fin. 5, 
ı2, 54. etc. 


Eine ähnliche Abkürzung ift Soph. Oed. T. 1507. μηδ᾽ ἐξισώ- 


ons τάσδε τοῖς ἐμοῖς κακοῖς fi, τὰ τῶνδε κακά. Plat. Phaedr.p, 


279. A. αὐδὲν ἂν γένοιτο θαυμαστόν, — εἰ περὶ αὐτοὺς τοὺς λόγους, 
οἷς νῦν ἐπιχειρεῖ, πλέον ἢ παίδων διενέγκοε τῶν πώποτε ἁψαμένων 
λόγων. ᾷ. ἢ ἄνδρες παίδων... Theophr, ch. 5. φηρὶ σύκου ὁμοιό- 
Ξερα τὰ τέχνα εἶναε τῷ πατρί, ſt. ὁμοιότερα τῷ πατρί, ἢ σῦκον 
σύκῳ. u) 


Ann, 2. Gewoͤhnlich ſteht dieſer Genitiv nah dem Conwara⸗ 
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tiv ſtatt 7, wie im Lat. der Ablativ ſtatt quam, nur dann, wenn 


Das Subſtantiv, womit elu anderes verglichen wird, bei der Aufloͤ⸗ 


fung mit 5, im Nominativ oder, in der constructio obliqua des Ac⸗ 
euf. c. Inf., im Accuſativ, als Subject, oder als Objeet im Acenf. 
ſtehen würde. Doch finden fih auch Stellen, wo der Genitiv ftatt 7 
mit dem Dativ gefegt if. Thuo. ı, 85. Beorı δ᾽ ἡμῖν μᾶλλον 
ἑτέρων (nad ἦσυχίαν βονλεύειν) fl. μᾶλλον 7 ἑτέροις, 2, 60. εἴ 
μος καὶ μέσως ἡγούμενοι μᾶλλον ἑτέρων προσεῖναε αὐτὰ πολεμεῖν 
ἐπείόθητο, οὐκ ἄν εἰκότως νῦν ΚΟ "τοῦ ἀδικεῖν αἰτίαν φεροίμην. 7. 
63. καὶ ταῦτα τοῖς ὁπλίταις οὐχ ἧσσον τῶν ναυτῶν παραπελεύο- 
pas, ft. ἢ τοῖο ναύταισ, Soph. Oed. C. 567. τῆς ἐξ αὔριον οὐδὲν 
πλέον nor σοῦ μέτεστιν ἡμέραν, ft. ἢ σοί. Eur. Or. 548. ἐλογισάμην 
οὖν τῷ γένους ἀρχηγέτη μᾶλλόν μ᾽ ἀμῦναι τῆς ὕποστἄσηο τροφάρ, 
ἢ. 7 τῇ ὑποστάσῃ. Bel. Cycl. 273. Lysias in Andoc. p. 105, 4ı. 
“πιστεύων del μᾶλλον τοῖς ἀγνῶσει τῶν γνωρίμων. Isocr. pac. Ps 
276. A. πλείοσι καὶ μείζοσε κακοῖς περιέπεσον ἐπὶ τῆς ἀρχῆς ταύτης 
, φῶν ἐν ἅπαντι τῷ χρόνῳ τῇ πόλει γεγενημένων konnte eigente 


£) Schaef. melet. p. 57. 127. not. ad Lamb. B p. 8. δὰ Apoll. 
‚Rh. schol p. 164. Herm. ad Vig. p 


μὴ Heind. ad Plat. Phaedr. μι 355,  Incobsa —*8 Palat. p- 68. 
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lich ſtatt des Genitivs auch nicht ἢ ταῖς γεγενημέναις fteben, ſondern 
ἢ γεγένηνται. 4) 

Zumellen fteht feldft ber Benitiv, wenn bei der Auflöfung mit 
ἢ das Wort nad diefer Partikel in einem andern Caſus ftehen wür- 
de, als in welchen dasjenige ftcht, weiches den Comparativ ald Bei⸗ 
wort bei fih hah und eigentlich mit einem andern verglichen wirb. 
Soph. Antig. 75. ἐπεὶ πλείων χρύνος, ὃν δεῖ μ᾽ ἀρέσκειν τοῖς κάτω 
τῶν ἐνθάδε, fi, πλείων χρόνος ἐκείνου, ὃ ὃν δεῖ μ᾽ ἀρέσκειν -waic ἐν- 
ϑάδε. Aristoph. Plut, 558. τοῦ πλούτου παρέχοι βελτίονας ὁ- 
dgas, fi. ἢ ὁ Πλοῦτος, nit 7 τὸν Πλοῦτον. 


455 Anm. 3. Statt biefer gewöhnlichen Conſtructionsarten bes 
Comparativs finden fi noch andere feltnere: 
' ἃ. ἐπί mit Dativ. Od. 7, 216. οὐ γάρ τι στυγερῇ ἐπὶ γαστέρε 
κύντεροχ ἄλλο ἔπλετο, ft. 7 στυγδρὴ γαστήρ ‚ Odet στυγερῆς γαστέρος. 
‚ Herod. 4, 118, ὑμῖν δὲ οὐδὲν ἐπὶ τούτῳ ἔσται ἐλαφρότερον, ft. 
τούτου. 

πρός mit Accuſ. Herod. 2, 55. Alyuneos — ἔργα λόγου μέζον 
napizsras πρὸς πᾶσαν χώρην, WO πρός in Vergleichung mir bedeu⸗ 

tet. Vgl. Thuc. 7, 58. extr. 

παρά, praeter, mit Accuf. Thuc. ı, 23. ἡλέου ἐκλείψεις πυκνό- 
rapos παρὼ τὰ "ἐκ τοῦ πρὶν χρόνου μνημονευόμενα ξυνέβησαν. 

Auch ſteht πλήν fl. 7 Eur. Heracl. 233. ἅπαντα γὰρ Fair 
ἐστὶ κρείσσω, πλὴν ὑπ ᾿Αργείοις πεσεῖν. Del. Temenid. fr. 7. Plat. 
Min. p- 5:18. E. unten c. Statt οὐ πρότερον 7 ſagt Lysias Ὁ. 174, 
6. οὐ πρότερον ἐπαύσαντο, ἕως τὴν πόλεν εἰς στάσεις κατέστησαν. 

». Befonders finden nach μάλλον, πλέον mancherlei Eonftructios 
nen ftatt: δ. B. ἀλλά fl. 7. Thuc. 1, 83. ἔστιν ὃ πόλεμος οὐχ 
ὅπλων τὸ πλέον, ἀλλὰ δαπάνης. Isocz. δὰ Nicocl. p. 23. B. 
μᾶλλον αἱροῦνται συνεῖναε τοῖς ἐξαμαρτάγουσιν, ἀλλ᾽ οὐ τοῖς 

| ὠποερέπουσι. Plat. Prot, p. 35%. B. ἔχετέ τι ἄλλο τέλος λέγειν, 

: si ὃ ἀποβλέψαντες αὐτὰ ἀγαθὰ καλεῖτε, aA ἡδονάς τὸ καὶ λύ- 
παρ; bat H. Stephan. und nah ihm Weller ἀλλ᾽ ἢ ἠδ. ©. Hein: 
dorf ©. 622. Auch folgt καὶ οὐ Thuc. ı, 74. Zelvare ὑπὲρ ὑμῶν 
παλοῦχ ἡμῶν τὸ πλέον. ἴδε 120. τοὺς τὴν μεσόγειαν μάλλον 
καὶ μὴ ἐν πόρῳ κατῳκημένους, Diefe Anacoluthieen find dadurch 
veranulaßt, daß eine Vergleichung mit mehr zugleich einen Gegenfag _ 
‚enthält, und zwei Redeweiſen verbunden find: ἔστιν ὃ πόλ. οὐχ 
ὕπλων, ἀλλὰ δαπάνης und ἔστιν ὁ πόλ. ὅπλ. μᾶλλον ἢ δαπάνης. 
ἐδείσ. ὑπὲρ ὑμῶν καὶ οὐχ ἡμῶν und &d. πλέον ὑπὲρ ὑμ. ἢ ἡμῶν. 





x) 0.8 adXen. Cyr. 11, ı, 27. Reieig. comm. exeg. ad Soph. 
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e. Eine Verbindung gweier Eonftructiondarten iſt απ Plat. Apol, 
5. p- 56.D. οὐκ ἔσϑ᾽, ὅ ο τό μᾶλλον πρέπρε οὕτως, ὡς τὸν τοιοῦ- | 
τον ἄνδρα ἐ ἐν Πρυτανείῳ σιτεῖσϑαι, weil man fagt οὐδὲν μᾶλλον πρέ- 
“ει, ἢ τὸν ἄνδρα cr. und ἀπ οὐδὲ» πρέπει οὕτος, ὡς etc.ib.p.30. A. 
“πείθων ὑμῶν al v νϑωτέρους ol πρεσβυτέρους μήτε σωμάτων ἐπιμελεῖ- 
σϑαι μήτε χρημάτων πρότερον, uygre ἄλλου τινὸς οὕτω σφόδρα, 
ὡς τῆς φυχῆς, und ohne οὕτως Theoer. 9, 35. οὔτε γὰρ ὕπνος, οὔτ᾽ 
᾿ ἔαρ ἐξαπίνας γλυκερ ώτερον, οὔτε μελίσσαις ἄνϑεα, ὅσσον ἐμὴν 
Μοῖσα: φίλαις Lysias. p- 209, 21. ἡγούμενοι μᾶλλον λέγεσθαι (ov- 
των) ὥς μοι προσῆκε, Eur. „Hipp- 536. οἶτε γὰρ πυρὸς οὔτ᾽ ἄστρων 
ὑπέρτερον βέλος, οἷον τὸ τᾶς ᾿Αφροδίτας ἴησιν ἐκ χερῶν Ἔρως ft. 
ἐκείνου τοῦ βέλους, οἷον. --- — Aehnlic tft Plat. Min. p. 318, E. 
οὐκ 209°, ὃ τι Torrov ἀσεβέστερόν ἐστιν, οὐδ᾽ οὕτω χρὴ μάλλον w- 
λαβεῖσθαι, σελὴν εἰς θεοὺς καὶ λόγῳ καὶ ἔργῳ ἐξαμαρτάνειν, mo πλήν 
ft. 7 flieht, Bekker aber οὐδ᾽ δ᾽ τε fl. οὐδ᾽ οὕτω hat. 


ἃ. Da ber Sag nach μᾶλλον dem Sinne had negatiy ift, fo 
ſteht zuweilen ſelbſt οὐ nach 7: Herod. 4, 118. ἥκδε γὰρ ὃ Πέρσης 
οὐδέν τι μᾶλλον En’ ἡμέας, ἢ οὐ «αἱ ἐπὶ ὑμέας. bei Schweigh. und 
Gaisf. Bel. 5, 94. 17, 16, 4. Thuc. 2,62. οὐδ᾽ οἰκὸς χαλεπῶς φέ- 
eur αὐτῶν μᾶλλον, ἢ οὐ, κήπιον καὶ ἐγκαλλώπισομα πλούτου πρὸς 
ταύτην νομίσαντας, ὀλιγωρῆσαι- y) und ohne Negatlon vor μάλλον. 
5, 36. ὠμὸν τὸ βούλευμα, πόλεν ὅλην διαφθεῖραι, μᾶλλον ἢ οὐ 
τοὺς αὐτίους. 


Anm. 4. Wenn nach ἔλαττον, πλέον, πλείω ein Zahlwort folgt, 
fo wird ἢ oft andgelaffen. Thuc. 6, 95. ἡ dein ἐπράθη ταλάντων 
οὐκ ἔλαττον πέντο al εἴκοσι. Plat. Apol. 8. p. 17. D. νῦν ἐγὼ 
πρῶτον ἐπὶ δικαστήριον ἀναβέβηκα.. ἔτη γεγονὼς πλείω ἑβδομήκονται 
So im Lat. amplius. Die Comp. πλέον, ἔλαττον fteben dann oft wie 
indeclinabilia, wie in der Stelle bed Thuchd. Vgl. Lysias p. 156, 
33. 156, 6. =) 


"Anm. 5. Dad Maas, um wie υἱεῖ eins das. andre übertrifft 
oder von ihm übertroffen wird, [εὐ entweder im Dativ, μακρῷ, 
ὀλίγῳ, πολλῷ. a) ©. $. 405. 7. oder im Accuſativ, ὀλέγον, πολύ, 
μέγα. ©. $. 424. Diele Worte werben äumwellen vom Comparativ 
getrennt. Plat, Euthyphr. p. 14. B, 7 πολύ μοι διὰ βραχυτέρων —- 
εἶχες ἄν, fl, διὰ πολὺ βραχντέρων. Xen. Cyr. 6, 4, 8. ὑπεσχόμην 





γ) Duker δὰ Thuc. 3, 56. Bast. ad Greg, p. 102. Herm. ad 
Vig. p. 8oı. 


z) Loöbeck. ad Phryn. Ὁ. 410. 
a) Heind. ad Plat. Phaedon. p. 108. 


% 
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αὐτῷ — ἥξειν αὐτῷ σὲ παλὺ "Αράσπα ἄγδρα καὶ πιστότερον καὶ dusi- 
ψονα. Bol. Xen. Anab. 5, 2, 15. 17. 190. 5) So auch Cic.deOrat. 
a, 57. in. multo in eo studio magis ipse elaborat. 


Anm. 6. Zur Verftärfung ded Comparativs dient befonbers 
ἔτι, noch, wie das Lat. etiam 2. B. Soph. Oed. C. 5. τοῦ σμεκροῦ 
δ᾽ ἔτι μεῖον φέροντα, und fonft überall. Auch biefed wird vom 
Gomparativ durch ‚andere Wörter getrennt, wie Herod. 5,87. Aör- 
valoscı δὲ ἕτι τοῦ πάϑεος δεεινότορόν τι δόξαι eivas τὸ τῶν yı- 
ναικῶν ἔργον. Vol. ib. 92,6. 


Anm. 7. So werben vorzüglich zwei Comparative in zwei Saͤ 


Ken durch ὅσῳ — τοσούτῳ, ὅσον — τοσοῦτο (τόσον ) verglihen , wie 
im Lat. durch quo — eo, je — defto. Zumeilen werben diefe Worte 
ausgelaffen, und bie zwei Säge in einen jufammengezogen, 3. B. 
Xen. Hier, δ, 5. ἐνδεεστέροις γὰρ οὖσι ταπεινοτέροις αὐτοῖς οἴονται 
χρῆσθαι, ft. ὅσῳ ἐνδεέστεροί εἰσι, τοσούτῳ ran. Bel ὅσῳ fehlt μάλ- 
λον Xen. Hier. 10, 2. οἶδα ὅτι --- ἐν ἀνθρώποις τισὶν ἐγγίγνεται, 
ὅσῳ. ἂν innisw(al. — πλεα) τὰ δέοντα ἔχωσι, τοσούτῳ ὑβριστοτέροιο. 
εἶναι, wenn ed nicht ὅσῳ ἄν πλέω heißen muß. Hiervon zu unters 
fheiden find die Falle, mo ὅσῳ ohne Gomparativ ft. ὅτε fteht nah $. 
480. Plat. Euthyphr. p. 11. D. κινδυνεύω ἄρα ἐκεῖνον τοῦ ἀνδρὸς 
δεινότερος γεγονέναι 'τὴν τέχνην τοσούτῳ, ὅσῳ ὁ μὲν τὺ αὑτοῦ μόνα 
ἐποίεε. οὐ μένοντα, illo praestautior eo, quod etc. Vgl. Herod. 6, 157, 
S8, 15. c) δ. ὁ. 480. 0 

Anm, 8. Bei βούλομαι wirb μᾶλλον zuweilen audgelafien. Il. 
d, 117. βούλομ' ἐγὼ λαὸν ἔμμεναι, ἢ ἀπολέσθαι, τοῖο ft. malo. 
Vgl. Od. μ΄,..5ὅ50οθ. Eur. Andr. 351. πόσας δ᾽ ἂν εὐνὰς θυγατέρ᾽ 
᾿δικημένην βούλοι ὧν εὑρεῖν, 7 παϑεῖν ἀ γὼ λέχω; 

Anm. 9. Die Dichter Iaffen zuweilen den Satz mit % ans, 
und wählen eine andre Wendung. Soph. Antig. 637. ἐμοὶ γὰρ οὐ-- 
deis ἀξίως ἔσταε γάμος μείζων φέρεσθαι, σοῦ καλῶς ἡγουμένου, ſt. 
μείζων φέρεσθαι, ἢ ἐκεῖνος ὃν σὺ ἂν ἡγῇ, wo aber ftatt des lehtern 
die Genit. absol, gewählt find: si τὰ connubium, quod iungam, mi- 
hi demonstraveris, nullum mihi potius erit, ndmlidh eo quod tu 
demonstraveris. Vgl. 701. 703. Sonberbarer ift bie Stelle Eur. 
Med. 655. ϑανάτῳ, θανάτῳ πάρος δαμείην, ἁμέραν τάνδ᾽ ἔξανό- 
σασα, wenn der Sinn iſt, πάρος δαμείην, ἢ (πρὶ») τήνδε τὴν ἡμέρων 





δὴ Heind. ad Plat. Cratyl. p. τοι. ad Phaedon. p. 233, Bornem. 
ad Xen. Symp. ı. $. % p. 46. Schaaf. app. Deinosth.- ı, p. tı. 


p- 77. 
ec) Schaef. ad Soph. Oed. C. 744. verwechfelt beide Gonfttuctionen, 
nicht app. Dem. ı, p. 866, Stallbaum ad Euthyphr. p. 74. 
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ἐξανύσαι. Allein: hoc: die perfuncta, prius. moriir, iſt in ſich ſelbſt 
widerfprehend, da eine Handlung, bie ald völlig eingetreten und vol⸗ 
lendet dargeftellt worden iſt, nicht zugleich als eine foldhe dargeſtellt 
werben kann, vor welcher noch etwas anderes: gefchehen fol. Es 
ſcheint alfo nach πάῤος δαμεῖην aus dem Morigen hinzugedacht wer: 
den zu müflen, 7 ἄπολις γερέσθαει. . 


- Denn zwei Ajertiva oder Adverbia mit einander vers 
glichen werden, fo daß angezeigt wird, daß die eine Eigens 
ſchaft oder Beſchaffenheit ſich in böherm Grade an einer Sas 


che befinde, als die andre, fo ftehen beide Adj. oder Adv. im, 


Comparativ. Od. ά, 164. πάντες & ἀρησαίαὶ ἐλαφρότε- 
006 πόδας εἶγαι, ἢ ἀφνειεύτεροι χρυροῖό τὸ ἐσθῆτός τε. 
Herol. 3,65. ἐποίησα ταχύτερα ἢ σοφώτερα. Daherib. 
2, 37. οὗ «ἰγύπτιοι περιτάμψονταν, προειμῶντες καϑαροὶ εἶ- 
vas ἢ εὐπρεπέστεροι, wo. der ἐτῇε Comparativ in προειμῶν.-- 
τες liegt, Ὁ, h. βουλόμενρε μᾶλλον. zudapor, ᾿ καϑαρώτεροι, 
εἶναι. Thuc.ı, 21. ὡς Aoyoypapoı ξυνέϑεσαν ini τὸ προσ- 
αγωγότερον τῇ ἀκροάσει ἢ ἀληθέστερον. Aristoph. 
Ach. 1078. io στρατηγοὶ πλέονες. ἢ βελτίονες. Plat. 
Theaet. p. 144. Α.. ol ὀξεῖς καὶ ἀγχένον καὶ μνήμονες — — 
μανικώτεροι ἢ ἀνδρριότεροι φύονται. Isocr. Epist. 
p- 407. B. οὐδεὶς γάρ ἔστιν, ὅστις οὗ κατέγνω προπετέ- 
στερόν σὲ κινδυνεύειν, ἢ βασιλεκώτερον. d) 

Dft flieht der Comparativ, ohne daß dasjenige angeges 
ben ift, womit etwad verglichen wird. Dann bat der Schrift» 
fteller etwas hinzugedacht, was {ὦ leicht fuppliren laͤßt, wie 
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bie allgemeinen Säge, als recht oder billig ift, als gemöhns 


lich zu geſchehen pflegt, als man erwarten föllte, als εὖ 
jetzt ift oder früher war ꝛc. Da alfo bier der Comparativ 
einem Nomen eine Eigenfchaft nur in einer gewiffen Ruͤck⸗ 
fiht beilegt, fo drüdt er felbft einen niedrigern Grad aus, 
als der Pofitiv, der eine Eigenfchaft oder Beſchaffenheit ald 
in jeder Ruͤckſicht ohne Einfchränkung gültig bezeichnet, Im 
Zatein. ſteht in demſelben Fall paulo beim Comparativ, im 
Deutfchen fest man etwas, ziemlich zum Poſitiv. Herod. 
3, 145. Μαιανδρίῳ δὲ τῷ τυράννῳ ἀδελφεὸς ὑπομαργό-- 
zepog. 6, 107. olu δέ οἵ πρεσβυτέρῳ ὄντε. Zuweilen fieht 
noch τὸ dabei Thuc. 8, 84. ὃ δὲ αὐϑαδέστερόν τέ τι ἂπε- 
κρίνατο. Bol, 2, 11. 6) 





d) Herm. ad Vig. Ῥ. 7109. 60, Heind. ad Plat. Theaet. P⸗ 489. 
4) H.Steph. App. de dial, δεῖ, Ὁ. *3 Nitæseh comm. de com- 
parativis gr. 1. modis (hinter deffen Ausg. von Plat. 30) pı 57 f 


1 
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In andern Fällen denkt man [ὦ beim Comparativ eine_ 
Vergleichung mit etwas, das durch das Adjectiv verhindert 
oder geſchwaͤcht wirb, wie in den Conftructionen $. 448. r. 
b. 451. 452. Herod. 6, 108. ἡμρῦς ἑκαστέρω οἰκέομεν, 3} 
entfernt, naͤmlich ἢ ὥστε ὑμᾶς δέχεσθαι, wie Theoer. 15, 7. 
τὺ ῥ᾽ ἑδκαστέρω ἄμμιν ἀποικεῖς, nämlic) ἢ ὥσες πρὸς 08 di- 
ϑεῖν. Herod. 4, 198. 7 «Διβύη — — οὔτε αὐχμοῦ φροντί- 
ζουσα᾿ οὐδὲν, οὔτε ὄμβρον πλέω πιοῦσα δεδήληταν, nämlich. 
πλέω τοῦ δέοντος. Wollftändig [481 Herodot 7, 13.’ ὥστ 
ἀδικέστοερα ἀποῤῥίψαν ἔπϑα ὃς ἄνδρα πρεσβύτερον, ἢ χρεών" 
Xen. Mem. 85. 2, 9, 4. φιλόχρηστός .τὸ καὶ εὔφυέστερος 
(gut geartet) ὧν, nämlid ἢ ὥσεε ἀπὸ πάντὸς κερδαίνειν. 
Hier- drüdt alfo der Eommpärativ einen hoͤhern Grad aus, 
nämlich in Rüdficht auf das, was ohnedem gefchehen würde. 7) 


So ſcheint der Comparativ zumeilen flatt des Poſitivs 
zu ſtehen, druͤckt daun aber ebenfalls eine Beſchaffenheit in 
Ruͤckſicht auf einen in Gedanken behaltenen Zuſatz aus, wie 
die oben angegebnen: IL a, 32. Al ἴϑι, μή μὶ ἐρέϑιζε, 
σαώτερος ὥς κε νέηαι, daß du wohlbehaltener heimkehrſt, 
als du fonft heimkehren würdeft, wo Plato Rep. 3. p. 
393. E. fagt: ἀπεέναι δὲ ἐκέλευβ καὶ un ἐρεϑίζοιν, ἵνα σῶς 
οἴκαδε ἔλϑοι. αἴ. II. ꝙ, τοι. ὠ, 52. Herod. 2, 46. οὔ 
‚nos ἥδιόν ἔστη λέγειν, naͤmlich als es nicht zu fagen. 
Pind. Nem. 5, 30. οὔ os ἅπασα κδρδίων φαίνοισα πρόσω- 
πον ἀλάϑεὶ ἀτρεκής (ἢ μὴ φαίν. πρόσ.) So wird regelmäs 
βίᾳ gefagt οὗ ἀμείνονες, optimates. (eig. die Beffern, Tuͤch⸗ 
tigern, als der große Haufe.) Eurip. Suppl. 420, u. ὅ. 
ψδώτερος ἃ. B. εἴ zu δίη νϑώτδρον περὶ τὴν Ελλάδα, etwas 
: neues, Herad. 1, 27. (naͤmlich als bis jegt geſchehen ift, 
wogegen εὖ gewöhnlich καινόν, nicht καινότερον heißt 5), 
ἄμδινον, wie τὼς γὰρ ἄμεινον bei Homer, οὐ βέλτιον Xen. 
Cyr. 5,1, 12. οὐ λῷον, ou κῤεΐττον, οὐ κάλλιον Od. ή, 159. οὗ 
χεῖρον Plat. Phaedon. p. 105. A. οἷο. 8). Dem Sinne nad) 
kaͤme nichtd darauf an, wenn bier der Pofitio flände; ber 
Unterfchied befteht bloß in der grammatifchen Wendung. . 





f) Musgrav. ad Eur. Alo. 706. Bon μᾶλλον das fo gebraucht 
wird Heind. ad Plat. Phaedon. $. 20. p. 33. 


8) Ast ad Plat. Rep. p.. 538. Stallb. ad Plat. Euth. in. 
δ) Koen. ad Greg. p. (46.) 112 84. Valck. ad Herod. 2, 46. p. 


156, 10. Mugr. ad Eur. Alc. 763. Fis ) ἂς. Ὁ. 527. 
Herm. ad Viger. Ὁ. 719, 58. wo Reizens Bemerkung den beften 


Aufſchluß giebt. Ni Ῥ- 56. 
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Anm. 1. Dagegen ſteht auch der Poſitiv zumellen ſtatt des 
- Eomparativd. Herod. 9. 26. ἡμέας δέπαεον ἔχειν τὸ ἕτερον κέρας 
ἥπερ ϑηναίους. Thuo. 6, 21. αἰσχρὸν δὲ βιασθέντας ἀπελϑεῖν, 
ἢ daregov ἐπεμεταπέμπεσθαι, τὸ πρῶτον ἀσκέπτως βουλευσαμένους. ἢ 
Hier ſcheint der Comparativ ausgelaſſen zu feyn: δίκαιον ἔχ. τὸ ἕτ. 
x. δικαεόξερον ἢ Ad. αἰσχρὸν β. am. καὶ αἴσχεον 7. — —. 


Anm. 2,, Auch fteht. ber Comparativ ftatt bed Superlatlvs. 
Od. ἡ, 156. ’Eyivnos, ὃς δὴ Φαιήκων ἀνδρῶν προγενέστερος ἦεν. 
eig. älter als bie übrigen Ph. wie Isocr. de pac. p. 173. ἢ, προσή- 
zu — -- τοὺς im ὠφελείᾳ νουϑετοῦντας ἐπαινεῖν καὶ Bahrlove 


τῶν πολιτῶν νομίζειν. Vgl. p. 188. C. ἃ) " 


Statt des Comparativs ſteht oft der Pofitiv mit μᾶλ.. 458 
λον. Mber diefed Adverbium fleht auch oft noch beim Com⸗ 
paratid. Herod. ı, 31. ag ἄμδενον εἴη ἀνθρώπῳ ρϑνά- 
νὰ μᾶλλον ἢ ζώειν. ib. 32. μᾶλλον ὁλβιώτερὸς ἔστε, 
ſchon bei Homer I. ὦ, 203. ῥηΐκερον μᾶλλον. Aeschyl. 8. 

c. Tb. 675. sig. ἄλλος μᾶλλον ἐνγδικώτερος; Eur. Hec. 
377. ϑαγὼν. δ᾽ ἂν ein μᾶλλον εὐτυχέστερος ἢ ζῶν. 
Hipp. 490. λογος. μᾶλλον ἀλγίων κλύριν. Plat..Gorg. p. 487. 
B.} αἰσχυντηροτέρω μᾶλλον τοῦ δέοντος. Leg. 6. pe. 
781. A. γένος ἡμῶν τῶν ἀνθρώπων λαθϑραιότερον μᾶλλον 
καὶ ἐπικλοπῶτερον ἔφυ τὸ θῆλυ διὰ τὸ ἄσϑενές. Phaedon. p. 
79. E., ὅμοιότερόν ἐστε ψυχὴ τῷ ἀεὶ ὡσαύτως ἔχοντι μᾶλλον, 
ἢ τῷ μη. Isocr. Archid. p. 138. B. C. πολὺ μᾶλλον 
xgeiTroy, μεγάλου καιροῦ τιμὴν ἀνταλλάξασϑαι, | μικροῦ 
χρύνου μεγάλαις αἰσχύναις ἡμᾶς αὐτοὺς περιβαλεῖν. Mol, ib. 
Ῥ. 134. C. Enc. Hel. p. 218. Ο, 2) 





Vom Gebrauch des Superlativs. 


Der Superlativ ſteht um arzuzeigen daß die angegeb⸗ 459 
. πε Eigenfchaft ſich im höchften Grade bei dem beftimmten 
Subject befindet. Wenn die Claſſe von Gegenftänden, aus 
. welcher dad beſtimmte Subftantiv auf diefe Art ausgehoben 


s) Wesseling. ad Her. 9, 26. p. 703, 50. Fisch. 5, ἃ. Ῥ- 325. 

&) Fisch. 2. p. 149. 3, a. p. 527. Herm. ad Vig. p. 7197, 56. 

4) Westen. ad Phil. ı,.23. Valcken. ad Herod. 2, 138. (p. ızı, 
36.) 7, 145. (pı 569, 33.) Brunck. ad Arist. Eccl. 1131. Heusde 
spec. cr.in Plat.p. 118, Fisch 2, ». 257 64. Herm; ad Vig.p. 719. 60. 





ον ταύρων Il. 
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wird, dabei ausgedruͤckt iſt, ſo wird auch im Deutſchen der 
Superlativ geſetzt; iſt dieſe Claſſe nicht zugleich mit angege⸗ 
ben, fo druͤckt man den Superl gewöhnlich durch ſehr, aͤuſ⸗ 
ſerſt mit dem Poſitiv aus, z. B. Xen. Mem. S. 4, 1, 3. ἐπε- 
δείανυεν τῶν ἵππων τοὺς δὐφυεστάτους, ---- — εἰ μὲν ἐκ νέων 
'δαμασϑεῖεν; οΔὐχρηστοκάτους καὶ ἀρίστους γιγνομένους, 
ei δὲ ἀδάμαστοι γένοιντο, δυσκαϑεκτοτάτους καὶ φαυ- 


λότάτους, im hoͤchſten Grade, fehr, brauchbar, gut ıc. 


. 2. Wenn die ‚Elaffe,. aus welcher das mit: dem Supers 
lativ verbundene Subſtantiv audgehoben wird, dabei genannt 
ift, fo βεδὲ der Genitiv im Plurali, ἃ. B. dıxawrarog Kar- 
gay I. Δ΄, 831. wobei dann oft noch πάντων fieht, 3. B. 
Herod. 4, 132. κακπίδνους το καὶ ἀνανδροτατοῦς κρί- 
φουσιν εἶναι ἁπάντων ἀνθρώπων. oder ἀνθρώπων Plat. 
Euthyphr.p. 15. E. τά ys ϑεῖα κάλλισεα φὴς εἰδέναι ἀνθρώ- 
“των. m) oder ἄλλων Il. a, 505. ὠκυμορώτατος ἄλλων. η) Bei 
Dichtern iſt dieſer Genitiv oft der Pofitiv des Adjective, das 
im Superlativ flieht. Aesch. Suppl. 540. μακά μακάρ- 
sars καὶ τελέων τελειύτατον κράτος. Soph. Oed. T. 5534. ὦ 
κακῶν κάκιστε.. Arist, Pac, 183. ὦ μιαρῶν μιαρώτατε. o ) 
Bel. δ. 333. 

Der Superlativ hat gewöhnlich dad Genus ded im Ges 
nitiv ftehenden Subftantivd, 3. B. οὐρανὸς ἥδιστον τῶν 
ϑεαμάτων, nicht ἥδιστος. Isocr. ad Nicocl, extr. σύμβουλος 
üyadög χρησιμώτατον καὶ τυραννεκώτατον ἅπάαν- 
τῶν κτημάτων ἐστί. Doch finden ſich auch Stellen, wo 
der Superlativ im Genus feines Subject, und nicht bes 
Genitivd fieht. 3. 8.11. φ', 353. ὃς 5 ἅμα κάρειστος was 
ἐλαφρύτατος ποτεηνῶν. Vgl. y, 139. Theocr. 12, 7. ἀηδὼν 
συμπάντων λιγύφονος ἀοιδοτάτη πετεηνῶν. Herod. 4, 85. ὃ 
ΤΙόντος πελαγέων ἁπάντων πέφυκε ϑωυμασιώτατος (Cod. Sancr. 
— τον) Antiphon ap. Suid. v. ϑεωιδέστατον' ἄνθρωπος, ὃς 
φησὶ μὲν πάντων ϑηρίέων ϑεαιδέστατος γενέσθαι. 
Menand. ap. Lucian, Amor. T. 5. p. 306. γόσων χαλεπώ- 


τατος φϑόνορ.Ρ) 





Ast ad Plat. Leg. p. 34 sg. Monk. ad Hipp, 487. Blomf. 
ad Aesch. Theb. ὅγε. ΘῈΣ Hipp. 487 

m) Ast. ad Plat. Leg. p. 2%. 

rn) Blomfield. ad Aesch. Pers. 180. 

o) Fisch. 2, p. 146 24. 3, a. p. 352 

p) Dorv. ad Charit. p. 3%7. Porson, (et Schaef.) ad Eur. Ph. 
ı730. Schaef. ad Dion. H. p. 236. 1. Ind. p. 163. Ind. Greg. 
Ῥ- 1064 δ. Meineke ad Menandr. P⸗ 193. 
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Anm. Zuweilen geigt bee Genitiv nicht bie Claſſe von Gegen: 
ftänden an, ἀπὸ der das mit dem Superlativ verbundene Subftantiv 
it, fondern die Claſſe des Subjects. Herod. 7, 70. οὐ ἐκ τῆς Außuns 
Ablonse οὐλότατον τρίχωμα ἔχουσε πάντων ἀνθρώπων, 
Bl. Xen. Mem. 8. 4, 5, 1. 8, 11. Auch geht der Superl. mit dem 
Genitiv auf einen casus obliquus. Herod. 7, 258. Ξέρξης πάν - 
τῶν δὴ μάλιστα ἀνδρῶν ἐθυμώϑη ζώοντε Asaylön. Xen. Mem. 
8. 4, 5, 1. προετρέπετο πώντων μάλιστα τοὺς συνόντας πρὸς 
ἐγκράτειαν. ΕΝ . 

Dft fteht beim Superlativ nicht der Genitiv Plur. einer 460 
Elaffe von Segenftänden, fondern: der Genitiv ded Pronom. 
reflexivi, wodurch dann der höchfte Grad angezeigt wird, den ἢ 
eine Sache oder Perſon erreicht.. Herod. ı, 193. ἐπεὰν δὲ 
ἄριστα αὐτὴ Enürng Evaixn, ἐπὶ τριηκύσια ἐκφέρει. am ὦ 
allerbeften, wie fie nur je trägt. ı, 203. H Kaosy — 
— εὑρός ἐστι, τῇ εὐρυτάτη ἐστὶ αὐτὴ Ewürde, ὀκεὼ 
ἡμερέων. Eur. ap. Plat. Gorg. p. 484. Ε. Aaungog ἔστιν 
ἕκαστος ἐν τούτῳ, iv αὑτὸς αὑτοῦ τυγχάνῃ βέλτιστος ὧν. 
Plat. Leg. 4. p. 715. D. νέος ὧν nüg ἄνϑρωπος za τοιαῦ- 
za ἀμβλύτατα αὐτὸς αὑτοῦ Opa. Xen. Mem. S. ı,2, 
46. εἶϑε σοι, ὦ Περίκλει;, τότε συγεγενόμην, ὅτε δεινότα- 
τος σαυτὸν radıa ἦσϑα! 4) 


Zur Verftärtung der Bedeutung des Superlativs fiehen 461 
oft noch Partikeln ıc. bei dvemfelben, wie πολλῷ, μακρῷ, πολύ, 
παρὰ πολύ. Herod. 1, 147. πολλῷ ἀσϑενέστατον, multo 
infrmissimam.” Thnc. 4, 92. πολλῷ μάλιστα. 1]. &, 91. 
πολλὸν ἄριστος. β΄, 769. πολύ φέρτατος. Arist. Plut. 445. 
δεινότατον ἔργον παρὰ πολύ. Herod. ı, 193. μακρῷ ἀρίστη, 
longe optima. Arist. Pac. 672. μακρῷ εὐνούσιατος. 


Bei den ionifchen Dichtern wird oft ὄχα, ἔξοχα, μέγα 
damit verbunden, 2. B. ὄχ ἄριστος Il. a, 69. ἔξοχ ἄριστοι 
Od. δ΄, 629. μέγα φέρτατε Od. λ΄, 477. 

Kal, 3. 5. καὶ μάλιστα Kenoph. Cyrop. 2, 1, 5. vel 
maxime. | 

Sehr oft werden die Partikeln ὡς, ὅπως, ἢ in der Bes 
deutung von ὡς, ꝛc. mit Wörtern welche die Bedeutung koͤn⸗ 
nen, möglich haben, dazugefeßt. Xen. Mem. 8. 2, 2, 6, 
ἐπιμελοῦνται οἱ γονεῖς πάντα ποιοῦντες, ὕπως οἱ naldeg αὖ 


4) Stephan. App. de dial. p. 4ı. Wesel. ad Herod. ι . Ρ. 
φ9ι, ı8, Hoog. ad Vig, —8 Fisch. 2, p. 148. Zi 
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τοῖς γένωνται ὡς δυνατὸν βέλτιστοι. &, δ, 4. ἄρα καλο 

καὺ μεγαλεῖον νομίζεις εἶναι ἀνδρὶ καὶ πόλει κτῆμα ἐλευϑερίαν:» 
“25 οὐόν τὸ μάλιστα, ἔφης. Thuc. 75) 21. ἔφη χρῆναι πλη- 
οοὔν ναῦς ὡς δύνανται πλείστας. . Xen. Mem. 8. 4, 5, 
9. ὡς ἔνε (licet) ἥδιστα. Id. Cyr. 7, 1», 9. ἦ ἂν δύνω- 
pas τάχιστα. 1, 4, ı4. διαγωνίζοσθαι, ὕπως ἕκαστος τὰ 
κράτιστα δύναιτο. Id. Rep. Lac. ı, 5. oisa 7) ἀνυστὸν 
μετριωτάτῳ. Thuc. 7, 21. ἄγων σερατιὰν, ὅσην ἑκασταχό-- 
3εν πλείστην ἐδύνατο. Herod. 6, :44. ἐν ψόῳ Zyovıss, 
ὅσας ἂν. πλείστας δύναιντο καταστρέφεσθαι τὼν ᾿Ἑλληνί- 
δων πολίων. 7, 60. συνγάξαντες μυριάδα ἀνθρώπων ὡς μά- 
λιστα εἶχον. Xen. Hell. 2, 2, 9. ὅσους ἠδύνατο 
πλείστους ἀϑροίσας. 4) uch ſteht ὅσος als Adj. Herod. 7, 
223. ἀπεδείκνυντο ῥώμης ὅσον εἶχον μέγιστον. Noch weitläufs 
tiger fagt Plato Rep. 9. p. 586. D. ai ἐπιϑυμίαι τὰς ἀλη- 
. ϑεστάτας ἡδονὰς Amyorım, ὡς οἷόν τὰ αὐτοῖς ἀληϑεῖς 
᾿λαβεῖν. 


Auch ſtehen jene Partikeln, Relat. allein, wo man ſich 
δύνασϑαι, δυνατὸν ἔστε hinzudenkt. Xen. Cyr. ı, 6, 26. 
ὡς τάχιστα, quam celerrime. ὅπως ἄριστα Aesch. Agam. 611. 
ὅπως τάχιστα Arist. Vesp. 168, 365. 77 ἄριστον Xen. Cyr. 
2, 4, 32. 7, 5, 82. ὅσον τάχιστα Soph. El. 1457. auch ὅτε 
fl. ὅ ze, wie Xen. Cyrop. 6, 1, 43. "ὅτε πλεῖστον χρόνον. 
Od. £, 112. örzs τάγεσται Eurip. Androm. 924. πέμ- 
Ψψὸν μὲ χώρας τῆσδ᾽ ὅποιι προσωτάτω mit- Bezug auf πέμ-- 
ψον ft. ἐχεῖσε ὅπου προσωτάτω ἐστίν. Zuweilen werden diefe 
Eonj. von dem Superl, durch andere Wörter befonders Praͤp. 
getrennt. Thuc. 3, 46. ὅτι ἐν βραχυτάτῳ. Demosth. de cor. 
. p. 321, 26. ὡς παρ᾿ οἰκειοτάτῳ.γ) Don ὅτι f. δ. 624. 3. a 

Der Gebraudy von ὡς, ὅπως, ἡ, ift wohl daraus entftanden, 
daß man fich ein οὕτως dabei dadıte, fowie bei ὅσον ein ro- 
σοῦεο. Dieſes zeigt fich befonderd da, wo zwifchen ὡς und 
den Superl. av fleht, two dann das Hauptverbum im Optat. 
hinzuzudenken iſt. Thuc. 6, 57. καὶ εὐθὺς ἀπερισκέπεως 
περιπεσόντες καὶ ὡς ἂν μάλιστα δι᾽ ὀργῆς sc. περιπέσοιεν. 
Dem. Ol. 1. p. 15, 8. οὔτε γὰρ δεὐπρεπὼς οὐδ᾽ ὡς ἂν. καλ- 
Isar ( ἔχοι) αὐτῷ τὰ παρόν ἔχει 4) Folgende Stellen aber 
find nicht bieher zu ziehen: Soph. Trach. 330. πορευέσϑω 
στέγας οὕτως ὕπως ἥδιστα. Dem. Ol. 2. p. 21, 10. örag 





4) Fisch. 2, p. 142 = 151. u 
δ) Schaef. app: Dem. 4. Ῥ.- 562. 
8) Schaef. app. Dem. 2. p. 268. 
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τις λέγει κάλλιστα καὶ τάχιστα,. οὕτως ἀρέσκεε μοι. Denn 
bier dient οὕτως ὅπως nicht zur Veritärkung des Superlativg, 
fondern gehört zum Verbo οὕτως ὅπως ἥδιστα πορεύεσθαι, 
οὕεως ὅπως τις λέγει wall. καὶ τάχ. γίγνεσθαι δεῖν... 

Auch werden ὡς, ὅτε von dem Superl. zu dem εὖ gehört, 
durch ein anderes Wort, befonders eine Praͤpoſition, getrennt, 
Xen. Cyr. ı, 6, 26. ταῦτα πειρώμεϑα ὡς ἐν ἐχυρωετάτῳ 
ποιήσασϑαι. Demosth. pro cor. 321, 26. ὡς παρ᾿ οἶκδιο- 
τάτῳ ὃ) 


Anm. Auch ftehen jene Yartiteln ohne Superlativ. Thuc. 1, 
22. ὅσον δυνατὸν ἀκριβείᾳ. ft. ἀκριβέστατα. Plat. Prot. p. 314. 
D. πάνυ προϑύμως ws οἷόν τ᾽ ἦν. Xen. Anab. ı, 8, 11. ayl ws 
ἀνυστὸν ſt. σιγῇ ws av. μεγίσσῃ. So aud ws καλῶς ἐς δύναμεν Cra- 
tin. ap. Suid. 8. v. τὸ παρὸν εὖ oda. ©. Hemst. ad Luc. T. 3% 
p. 366. fl. ὡς κάλλιστα δυνατόν. ὡς Oder ὅσον τάχος, quam celer- 
rime. 


Auch ſteht οἷος beim Superlativ, Plat. Apol. 8. p. 22. 
E. ünsydem, οἷαι χαλεπώταται καὶ Papvrarası. 
Symp. p. 220. B. πάγου οἵου δεινοτάτου. Xen. Anab. 
4, 8, 2. χωρίον οἷον χαλεπωτάτον. Aristot. ἘΠῚ, 4, 
3. p. 155. Ὁ. ἀνὴρ οἷος κράτιστος. Wollftändig hat εὖ 
Xenophon Mem. 8. 4, 8. extr. 6 Σωκράτης — --- ἐδόκει 
τοιοῦτος elvıu, οἷος ἂν εἴη ἄριστός ys ἀνὴρ καὶ δὺ- 
δαιμονέστατος. Vgl. δ. 445. b. 


Auch fteht εἷς beim Superl, Herod. 6, 127. Σμινδυ- 
οἰδης — ἐπὶ πλεῖστον δὴ χλιδῆς sig ἀνὴρ ἀπίκετο. Soph. 
Oed. T. 1380. ὁ παντλήμων ἐγὼ κάλλιστ᾽ ἀνὴρ εἷς ἐν 
γε ταῖς Θήβαις τραφοίς. Thuc. 8, 68. τοὺς ἀγωνιζομένους 
πλεῖστα εἷς ἀψὴρ δυνάμενος ὠφελεῖν. Xen. Anab. 1, 9, 
22. δῶρα πλεῖστα εἷς ya ἀνὴρ ὧν ἐλάμβανε wie im Lat, 
unus omnium maxime. 1 | on 

Zuweilen bat auch der Superlativ ein Adverbium oder 
Adjectiv im Guperlativ, flatt im Pofitiv, bei ſich. Soph. 
Oed. C. 743. πλεῖστον ἀγθρώπων κάκιστος, fi. πολὺ 
samozog. Id. Phil, 631. τῆς πλεῖστον ἐχϑίστης duos 
ἐχίδνης. Eur. Alc. 802. τὴν πλεῖστον ἡδίστην ϑεῶν 
Κύπριν. So auch μάλιστα ἔχϑιστος U. β΄, 220. μάλιστα 


2) Schaef. ap . Demosth. 2. p. 362. ΝΕ ᾿ 
u) Valck. ad. Herod. 6, 127. (p. 497, 51.) Lobeck. ad Soph. Ai. 
1328. Blomf. gloss. Pers. 553. 
Jii 2 
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ἐμφερέσεατα Herod. 2, 76. Bgl. 1, 171. μάλιστα δεινότα- 
τος Thuc. 7, 42.3) ᾿ 

Verfchieden {{ bei Plat. Epinom. p. 992. B. τοῦτον 
λέγω τὸν ἀληϑέστατα σοφώτατον, denn hier dient der erfte 
Supert. nicht zur Verſtaͤrkung des zweiten, fondern ed heißt 
den, weldhen man mit der vollften Wahrheit den weifes 
ften nennen Bann. So müßte man auch die Stelle Soph. 
Oed. C. ı190. nad) der von Toup vorgeſchlagenen Leſart 
verfichen τὰ τῶν καἀκιστὰ δυσσεβεστάτων, wenn naͤmlich ans 
genommen werden koͤnnte, daß einer auch auf eine weniger 
ſchlechte Weiſe δυσσεβής ſeyn kann. | 


Anm. Beim Superlativ finden auch mandhmal Umfchreibungen 
ftatt. Aeschin. Eryx. 1. ὑπὸ δὲ τῶν σμεκρῶν τούτων ἂν μᾶλλον 
ὀργίζοιντο, οὕτως ὡς ἄν μάλιστα χαλεπώτατοι εἴησαν, fl. ὀργίζοιντο 
ὧν χαλεπώτατα. Xen. Cyr. 7, 5, 58. ὅτε ἡ πόλι οὕτως ἔχοι αὐτῷ, 

. ὡς ἂν πολεμεωτάτη γένοιτο ἀνδρὶ πόλες. γ) 


462 Zuweilen werden zwei Superlative in zwei verfchiedenen 
Saͤtzen durch die Wörter τοσούτῳ — ὕσῳ mit einander vers 
glichen, um anzuzeigen, daß einem Subject eine Eigenfchaft 
im hoͤchſten Grade in demfelben Maaße zutommt, wie εὖ 
eine andre im höchſten Grade befitt; wo dann auch Com⸗ 
parative fteben könnten. . Thuc. 8, 84, ὅσῳ μάλεστα καὶ 
ἐλεύϑερου ἦσαν οἱ ναῦται, τοσούτῳ καὶ ϑρασύτατα 
προσπεσόντες τὸν μισϑὸγ ἀπήτουν. wie im «Latein. nautae, 
ut liberrimi erant, ita audacissime, nur mit dem Unters 
fehiede, daß im Latein. dann gewöhnlich ita — ut die Ber: 
gleichungspartikeln ftatt eo — quo find, im Griechiichen aber 
diejelben, wie beim Comparativ, bleiben. Auch wird das uns 
beftimmte Subject, das im Latein. bei diefer Eonfiruction 
durch quisque gegeben wird, im ©riechifchen durch τις, wie 
beim Comparativ, audgebrüdt. Plat. Rep. 2. p. 374. Ὁ. 
ὅσῳ μέγιστον τὸ τῶν φυλάκων ἔργον, τοσούτῳ σχολῆς 
τὸ τῶν ἄλλων πλείστης ἂν εἴη καὶ αὖ τέχνης τε καὶ ἐπι-- 
μελείας ueyiorng δεόμενον. Zuweilen wird, befonders wenn 
der Sat mit ὅσῳ folgt, τοσούτῳ ausgelaſſen. Thuc. ı, 68. 
προσήκει ἡμᾶς οὐχ ἤκεστα (d.h. μάλιστα. ©. δ. 466.) εἰπεῖν, 
ὅσῳ καὶ μέγεστα ἐγκλήματα ἔχομεν, τοῖν haben deflo mehr 


x) Fisch. 2, p. 144. Monk. ad Hipp. 487. Mit Unrecht wandte 
᾿ Yorfon diejed au auf Eur. Hec 620. &, meine Note zu W. 
615. Val. Reisig. comm. crit. in Soph, Oed. C. p. 342. 


2) ®gl. Reissig. comm, crit. ad Oed. C. 1676, 
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Recht zu reden, je größer ‘die Befthuldigungen find, die 
wir zu machen haben. 2, 47. αὐτοὶ μάλιστα ἔϑνησκχον, 
ὅσῳ καὶ μάλιστα προσήεσάγν. Herod. 5, 49. ᾿ζώνων παῖ-- 
δας δούλους εἶναι ἀν ἐλευϑέρων ὄνειδος καὶ ἄλγος" μέγιστον 
μὲν αὐτοῖσι ἡμῖν, ἔτε δὲ τῶν λοιπῶν ὑμῖν, 000 προέσταξε 
τῆς ᾿Ελλάδος, τοῦ ὅσῳ ff. ὅτε fleht: Auch wechfelt der Com⸗ 
perativ mir dem Guperlativ. ‘Dem. Olynth. p. 21, 22. 
109 γὰρ ärosporar (mit d. Var. ἑτοιμότερον) αὐτῷ δο- 
κοὔμεν χρῆσϑαι; τοσούτῳ μᾶλλον ἀπιστοῦσι πάντες αὐτῷ. 
Bei Soph. Trach. 312. f. ἐπεί vw τῶνδε πλεῖστον ᾧκτισα 
Βλέπουο', bug περ καὶ φρονεῖν οἶδεν μόνη iſt εὖ nicht noͤthig 
μάλιστα bei ὅσῳ zu ergänzen, da ὅσῳ auch ftätt ὅτε. fiehen 
kann. ©. ὁ. 480. Anm. 2. Vgl. $. 455. Anm. 4, 6ι. 


Auch wird biefe Conftructionsart, wie im Lateinifchen, - 
durch Yuslaffung von τοσούτῳ — ὅσῳ abgekürzt, und bie 
zwei Säge in einen Saß zufammengezogen. Herod. 7, 203. 
εἶναι ϑνητῶν οὐδένα οὐδὲ ἔσεσθαι, τῷ κακὸν ἐξ ἀρχὴς ywo- 
μένῳ οὗ σννεμίχϑη, τοῖσι δὲ μεγίστοισε αὐτῶν. μέγιστα, 

Ὁ. ἢ. ὅσῳ μέγιστος ἦσαν», τοσούτῳ μέγιστα.“ Soph. Antig. 
1327. βράχεσκα γὰρ κράτιστα τὰν ποσὶν κακά. je Fürs 
“zer, defto befier. Xen. Mem. 5. 4, ı, 3. ul ἄρισται do- 
κοῖσαε εἶναι φύσεις μάλιστα παιδείας δέονται. Id. Hier. 
1,21, τὸν ἑκάστῳ ἡδόμενον μάλεστα ἐοῦτοΥ οἴει καὶ ἐρω-" ' 


μ ” [| [4 . 
ρικωώτατα ἔχειν τοῦ ἔργου. τούτου; ᾿ 


Der Superlativ negativer Adiect. ober Abverbia flieht 463 
oft mit οὐ fiatt der pofitiven ohne οὐ, befonderd οὐχ ἥκισξει,. 
fi. μάλιστα. Thuc. ı, 68. ©. $. 465. Plat. Phaedon. p. _ 
117.D. ἐγὼ οὐχ ἥκιστα τούτου ἕνεκα τὰς γυναῖκας ündrien- . 
ya, Iva μὴ ἱοιαῦτα πλημμελοῖεν. Herod. 2, 43. οὐχ ἥκιστα, . 
ἀλλὰ μάλιστα. Thuc. 7, 44, μέγιστον δὲ καὶ οὐχ. 
ἥκπεστα ἔβλαψεν ὃ παιωνισμός. Θὸ auch Il. 0, 11. Emae. 
οὔ μιν ἀφαυῤρότατος Pal” ᾿ἀχαιῶν. Ὁ. ὃ. ᾿ἰσγυρότατος" 
und mit dem Gegenfabe Od. ρ΄, 415. οὗ γάρ pas δοκέει 

ὁ πάπιστος ᾿Αχαιῶν ἔμμεναι, ἀλλ᾽ ὥρεστος. Herod. 4, 
95. (Ζάλμοξις ὡμίλησε) “Ἑλλήνων od τῷ do ϑενεστάτῳ 
σοφιστῇ Πυϑαγύρῃ. Thne. ı, 5. Ἰγουμένων ἀνδρῶν οὐ Yan... 
ἀδυνατωτάτων. Mol. 8, 100. Xen. Hist. Gr. ὃ, ἃ, 18. 
οἱ οὐκ ἐλάχιστον -δυνάμενοι ἐν τῇ πόλει. 2, ΕΝ 


nel ι De Er * 





x) Gatak. Advers. Misc. 1. ὦ 7. p. Ὁ, X. Ψαϊον ᾿)ὰ Her. 4, 
95. p- 524, 95. Koen. ad Greg. p. (41.) 98 sg. Vgl. Valck- 
ad Her. 3, 25. p. 206, 52. Brunck. ad Soph. ed. 7.58, "" 
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464 ... So wie.der Comparatin Bart des Superlatius flieht, fo 


fteht auch zuweilen der Superl.. ftatt des Comparativs. Od. 
λ΄, 481. osto δ᾽, “Ἀχιλλεῦ, οὔτις ἀνὴρ προπάροιϑε μακάρ- 
τατος; οὔὐὐ ἂῤ ὀπίσσω. Herod, 2, 103. ἐς τούτους δὲ 
μοι box aM οὗ προσώτατα ἀπικέσϑαν ὃ Αἰγύπτιος 
σίρᾳτός. Vgl. 3, 129. Eur. Iphig. A. 1603. - ταύτην μα- 
λιστα τῆς κόρης ἀσπάζεται, wo Musgr. Apoll. Rh. 3, 
91. anfüßrt. Arist. Av. 823. λῷστον, ἢ 10, Φλέγρας 
πεδίον. (δ folgt ſelbſt ἢ auf diefen Superl. Herod:2, 35. 
Alyınrog πλεῖστα ϑωνμάσια ἔχεν ἡ ἄλλη χώρη, wo aber ans 
dre Handſchr. πλέω haben, fowie der Genitiv IL A, 481. 


nm Bon ὦ φίλ᾽ ἀνδρῶν ic. wo Yorfon Praef. Hec. p. 54. 


Monk. ad Eur. Alc. 472. den Poſitiv ald Superl.’ nehmen, ſ. ἢ, 


465 


den, z. δ. ἀλλὰ πάνιως καὶ συ ὄψει αὐτήν Xen. 


320. 3. a) | 





»Vom Gebraud der Pronomina. 
Fu I. Pronom. person, und posses. 


1. Der Nominativ der Pron. person. wird, wie im Las 
tein., bei den Perionalendungen der Verba gewoͤhnlich aus⸗ 
gelafien, ausgenommen wenn ein Nachdruck darauf liegt: 3. - 
3. in einem Gegeuſatz, dieſer werde ausgedruͤckt oder Pa 

op. 

5, 2, 7... Γ᾿ { 
2. In Geſpraͤchen ſtehen die Pron. person. oft ohne 
Verbum, wenn diefes in den Worten des andern vorgekom⸗ 
men war. Dann bat ed meiftens γε als verſtaͤrkende Pars 
titet ($. 802.) bei ſich. Plat. 'Gorg. p: 454. C, ,᾿καλεῖς τε 
πέπισεδυκξναί; T'OPT‘. ”Eyays, Ὁ. δ ja. ib. 'p.’462. D. 
Βούλει οὖν; ἐπειδὴ τιμῖζς τὸ χαρίζεσϑαι, σμικρόν͵ εἰ μοι χαρίσα- 
od; 11.2.4. 'Ἔ͵ωγε. “ἃ. Rep. 3. in. ἡγῇ τινα nor & .ye- 
veodis ἀνδρεῖον, ἔχοντα ἐν αὑτῷ τοῦτο τὸ δεῖμα; Μὰ Δία, 
ἢ δ᾽, ὅς, οὐκ ἔγωγε. Vlein. Vergl. Xen. Cyr. 5, 1, 4. 
Mei. 42, 10. 5) So auch im Dativ. Plat. Gorg. p. 510. 





a) Wessel. ad Her. I. 16: p. δι 7,16. Valck. ad Phoen. 1580. 
Musgr. ad Soph. Ant. 1849. Fisch. 35, a. p. ὅ:19.. Herm. ad 
Viger, p. 718, 57, Schweigh. ad Athen, T. 7. p 1.84. Ast 

"PA PRE Leg. p- 107) SE 

* Thom. M. p. abe 1 
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Β. φίλος μοι δοχεῖ ὅκαστος ὁκάστῳ elvas ὡς οἷόν τὸ μά- 
λιστα, — — ὃ ὅμοιος τῷ ὁμοίῳ. οὗ καὶ σοί; KAA. ἔμοιγε. 


Dieſes gründet fi) auf den allgemeinen Sprachgebrauch, 
nad) welchem bei Antworten dad Hauptwort der Frage wies 
derholt wird. 


Wenn man durch Bitten jemand von etwas abbringen 
will, ift beſonders gebräuchlich un σύ ya mit Auslaſſung bes 
vorher gegangenen Verbi. Soph, Oed. Col. 1441. IIOA. εἰ 
χρή, ϑανοῦμαι. ANTIT. un σύ 7, ἀλλ΄ ἐμοὶ πιϑοῦ. Eur. 
Hec. 412. (βούλοι πεσεῖν πρὸς οὗδας --- ἀσχημονῆσαί 7, ἐκ 
ψέου βραχίονος σπασϑεῖο᾽ ;) ἃ πείσει. μὴ σύ γ" οὗ γὰρ ἄξιος. 
Phoen. 541. ti τῆς κακίστης δαιμόνων ἐφίεσαι, φιλοτιμίας, 
παῖ; μὴ σύ 7: ἄδικος ἢ ϑεός. So aud) μή μοι σὺ (ταῦτα 
εἴπῃς) Med. 769. c) | 

3. Inden Bittformeln, πρὸς ϑεῶν, πρὸς δεξιῶς und ἀδη 
hen wird der Accuſ. des Pron., der von dem oft ausgelaffenen 
ἑκϑτεύω etc. regiert iſt, gewöhnlich zwifchen die Präpofition und 
den Genitiv geſetzt. Soph. Oed. Col. 7333. πρός νύν oe 
κρηνῶν, πρὸς ϑεῶν Onoyrlay αἰτῶ πιϑέσϑαι. Eurip. Medx ᾿ 
325. μὴ πρός σα γούνων τῆς τὸ νεογάμου κόρης. ΑἸο. 481. 
μὴ, πρός σε ϑεῶν, τλῇς μὲ προδοῦναι. Vgl. Andr. 893.2) 
So aud im Latein. Per te deos oro. 

4. Die Pron. person. ftehen zuweilen doppelt In einem 
und demfelben Sage, wenn fie das erftenial von ihrem Vers 
bo zu weit getfennt waren; Pleonafmus. Eur. Phoen. 507. 
ἐμοὶ μὲν, εἰ καὶ μὴ καϑ' ᾿Βλλήγων χϑόνα τοϑράμμεϑ᾽, ἀλλ᾽ 
οὖν ξυγνπιά μοι δοκοῖς λέγειν. Xen. Cyr. 6, 4, 7. Καὶ 
Κύρῳ δὲ δοχῶ μεγάλην τινὰ ἡμᾶς χάριν ὀφείλειν, ὅτε μδ, 
αἰχμάλωτον γενομένην καὶ ἐξαιρεϑεῖσαν ἑαυτῷ, οὔτε με ὡς 
δούλην ἠξίωσα κεκτῆσθαι, οὔτα ὡς ἐλευθέραν ἐν ἀτίμῳ ὀνό.- 
ματι. wo Schneider dad zweite us wegläßt. ib. 4, 5, 29. 
σκόιραε δὲ καί, οἵῳ ὄντε nos περί σδ'οἷος ὧν περὺ ἐμὲ ἔπει- 
za μοῦ μέμφῃ. ÜOecon. 10, 4. οὗ γὰρ ἂν ἔγωγέ σε Öural- 
μην, εἶ τοιοῦτος εἴης, ἀσπάσασϑαί 08 ἐκ τῇς ψυχῆς, wo Zeune 
dad zweite σα audftreicht. Auch flieht es dad zmeitemal übers _ 
flüffig Arist. Plut. 912. οὐ γὰρ προσήκεν τὴν ἐμαυτοῦ μον 
πόλιν εὐεργετεῖν μ᾽, ὦ enge --- —; Verſchieden ift der 





4) Valcken. ad Phoen. 554, p. 196. . 
d) Valcken. ad Eur. Ph. 1659. Pors, ad Eur. Med, 325. Markl, 


δὰ Eur. Suppl. 277. Iph- A. 1255. Brunck. δὰ Eur. Med. ]. 
Ce Apoll. 5, 985 ad Eur, Hipp. 603. 
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δαί, wenn daffelbe Pronomen bei zwei verfchiedenen Merbis 
doppelt flieht. e) 

a66 Die Pronom. possessiva find mit dem Genitiv der Per- 
fonalpron. gleichbedeutend, z. B. ὦ πάτερ ἡμέτερα, υἱὸς ἐμὸς 
ift einerlef mit πάτερ ἡμῶν, viog μον. Daher Soph. Trach. 
485. κείνου τὸ καὶ σὴν ἐξ ἴσου κοινὴν χάριν. 


N. Daher wird ΄. 


r. eine nähere Beftimmung der durch dad Pron. poss. 
᾿ bezeichneten Perfon im Genitiv ald Apyofition zum ron. 
possessiv. gejeßt. Il. y, 180. δαὴρ uvr ἐμὸς ἔσκε κυνώ- 
πεδος. Soph. Oed. C, 344. σφὼ δ᾽ ἀν ἐκείνων τἀμὰ 
δυστήνου κακὰ ὑπερπονεῖτογ. Vergl. Trach. 775. Plat. 
Symp. p. 194. A. sq. ἐπιλήσμων μέντ᾽ ἂν εἴην, ὦ Ayadam, 
— εἰ ἰδὼν τὴν σὴν ἀνδρίαν καὶ μεγαλοφροσύνην avaßai- 
φοντος ἐπὶ τὸν ὀχρίβαντα. μετὰ τῶν ὑποκριτῶν, καὶ βλέ- 
Ψψαντος ἐναντίον τοσούτου ϑεάτρου, μέλλοντος ἐπιδείξα-- 
σϑαι σαυτοῦ λόγους, καὶ οὐδ᾽ ὁπωσειοῦν ἐκπλαγέντος, 
vos οἰηϑείην σὲ ϑορυβηϑήσεσϑαι etc. Arist. Ach. 93. &x- 
. due ya κόραξ παχάξας τὸν γε σὸν (ὑφϑαλμὸν) τοῦ πρέ- 
σβδως. wie nomen _meum absentis, meas praesentis preoes 
Cic. Planc. ı0, 26. Vgl. $. 431, 1.f) Eben fo wird ein 
Adjectiv durch ein Pron. pers. befliimmt Eur. Med. 1320. 
παῖδες τεϑνᾶσι χειρὺ μηιρῴᾳ σέϑεν. ᾿ ᾿ 


Eben fo wird das Pron. αὐτός, felbft, zum Pron. pos- 

sessiv. im Genitiv gejegt, wie im Xateinifchen, mea ipsius 

culpa. 11. ὁ, 39. νωΐτδρον λέχος αὐτῶν. 1]. x, 204. 

ἑῷ αὐτοῦ ϑυμῷ. Od. ὦ, 7. αὐτῶν γὰρ σφετέρῃσιν ἄτασϑα- 

λίησιν öAovso. Herod. 6, 97. ἄπιτε ἐπὸὲ τὰ ὑμότερα αὖ- 

τῶψ. Aesch. Ag.‘ 1333. ἅπαξ ἔτ εἰπεῖν ῥῆσιν ἢ ϑρῆνον 
ϑέλω ἐμὸν τὸν αὐτῆς. Vgl. ib. 1308. und oͤfter. 5) : 


2. So wie der Genitiv zuweilen objective fteht (Ὁ. 367.) 
fo ftehen αἰ) die Pron. possessiva, wiewohl felten, in ders 
felben Bedeutung, 3. B. σὸς πόϑος Od. X, 201. nicht deine 
Sehnſucht, fondern meine Sehnſucht nad dir. Aecsch. 
Pers. 696. τὴν ἐμὴν αἰδῶ uadeis, Scheu vor mir. Soph. 
Oed. C. 332. τέκνον, τί δ᾽ ἦλθες; ’IZM. σῇ, πάτερ, προ- 
μηϑίᾳ, aus Sorge um did. Id. El. 343. τἀμὰ νουϑετή- 
ματα, die Lehren die du mir giebftl. Oed. C. 1413. 7 ἐμὴ 


e) Vulck. ad Eur. Plioen. νυ, 600. Wopkeus. lect, Tull. p. 271. 
'' Valck. ad Phoen. 1518. - ' 
8, Fisch. 2, p. 234 sq. Ast ad.Plat. Leg. p. 42. 
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᾿ὑπουργία, der mir erwiefene Dienft. So iſt χρεία ἐμή Eur. 
Suppl. 20. ſoviel wie χρεία μουν, πιὸ Hel. 1178. ἐξὸν διορ- 
Doom λόγοις σὰν ἔριν, den Streit um did. Plat. Gorg. 
p- 486. A. εὐνοίᾳ γὰρ ἐρῶ τῇ σῇ. Δ) ᾿ 


3. Das Pron. possess. im Neutro mit dem Artikel fteht 
zumeilen flatt des Pron. persun. fo wie der Artikel mit Ges 
nit. ald Umſchreibung $. 285. Horod. 8, 140, 1. τὸ Undre- 
ρον fl. ὑμεῖφρ. Plat. Rep. 7. p. 533. A. τό καὶ ἐμὸν οὐδὲν 
ἂν προϑυμίας ἀπολείποι. ft. γώ. Eurip. Or. 296. ὅταν δὲ 
12,774 ἀϑυμήσανὲ ἴδῃς ſt. ἐμέ. 01, Andr.235. Ion. 803, ὡ 
Sonft heißt τὸ ἐμόν, τὸ σόν etc. mein,. dein Dortheil, δ) 


Anm. 1. Daß die nachdrucksloſen enelitifchen Cafus μου, oow 
oft vor dem Worte ftehen, von dem fie regiert find, iſt $. 58. erin⸗ 
nert. Auch ftehen diefe enklitifhen ©, zuweilen, wo bie orthotonit- 
ten fteben ſollten. δ. ‚$ 145. Anm. 1. Del. Π, 9, 175. Eorip. 


Phoen. 451. παῦσαι πόνων us καὶ σὲ καὶ πᾶσαν πόλεν. 


δ ππι|. 2. In zivelgliedrigen Sägen, die ein Pronomen gemein. 
haben, fteht bei Homer und Herodot zuweilen dad Pronomen erft 
im zweiten Gliede, od ee gleich ἀπῷ zu dem erften gehört, Il. L,: 
46. ζώργει, ““τρέος υἱ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα, Herod. 1, 206.' 
μόχϑον μὲν, ὃν ἔχεις ζευγνὺς τὸν ποταμὸν, äpes, σὺ δὲ ἡμέων dva- 
χωρησάντων = — ἰδιάβαινε ἐσ τὴν ἡμετέρην. Dieſes iſt derfelbe 
Gebrauch, der oben $. 289. Anm. 9, vom Artikel erklaͤrt wurde ſtatt 
ζώγρεε — δέξαι δέ μόχϑον μὲν ἄφες, διάβαινε δέ. Go ἀπά! Π. «, 
457. μηδὲ σύ γ᾽ αἰδόμενος σῆσι φρεσὶ τὸν μὲν ἀρείω καλλείπειν, σὺ 
δὲ χείρον᾽ ὁπάσσέαι. ft. τὸν μὲν ἀρέίω, Χείρονα δέ. Auch wird bet 
andern Dichtern in Saͤtzen mit 7. — ὅ. οὐδέ — οὐδέ das Pronos 
men wiederholt, wie Soph. Phil. 1116. 'zoruos as δαιμόνων τάδε, 
οὐδέ σέ ya δόλος ἔοχ. ‚©. Buttm, Note. Bol. (. 272. f. 


Anm. 3. Die Pronori. possessiva druͤcken zuweilen das von 
der bezeichneten Perſon erwähnte aus, wie Soph. Ant. 572. τὸ σὸν "12- 
χος Ὁ. h. τὸ ὑπὸ σοῦ ὀνομαζόμενον λέχος, wie εὖ δεῖ Scholiaft ers 
Kärt. Id. Phil 1.151. . ξὺν ἑῷ. δικὰΐῳ τὸν σὸν οὐ ταυβῶ zögern, 


a 





Ἀ) Viger- p. 16% Herm. p. 733, 121, Boppo ad Xen. Cyr 8, 
3, 3 2. Ῥ- 500, 


2) Valek. ad Herod. 8, ı40. p. 687, 52. Boisson. ad Philostr. 


.. 296. Ast ad P lat, Leg. p- 70. Heind, ad Plat, Phaedon, 
5. p. 167. Schaef. ad Lamb, Bon. p- 171. 228, ' 


k) Valck. ad Eur. Hipp. 48. Heind. ad Plat. Gors: 4 4ὅ, 


\ 
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"das was du mir drohſt am mich 3u: ſchrecken. Eur, Heracl. 265. 


τὸ σὸν γὰρ "Aeyos ou δέδοικ᾽. γώ. 1) - 


Il. Pron. demonstrat. αὐτός, ἐκεῖνος, οὗτος. | 
I. αὐτός. 


Das Pron. αὐτός hat drei Bedeutangen: 1. wenn es 
im Nominativ bei einem Verbo finito, oder in den casibus 
obl. bei einem andern Nomen fteht, fo beißt es felbft,; ipse, 
3. B. I. a, 133. 7 ἐϑέλεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχης γέρας, αὐτὰρ 


᾿ 


᾿ ἔμ αὕτως ἦσϑαι δευόμενον; damit du felbft dns Ehrengeichen? 


babeft. m) Wenn dad Nomen den Artikel δεῖ [ὦ bar, [Ὁ 
ſteht αὐτός in diefer Bedeutung entweder vor dem Subſt. mit 
dem Art. oder nach beiden, letzteres, wenn das felbft herausgeho⸗ 
ben und mehr mit dem Verbo verbunden werden foll, So wird εὖ 
gebraucht, wo wir felbft ald Adv. fogar feßen, 1}. ξ΄, 450. 
ἀλλ οὔ μοι Τρώων τόσσον μέλεε' ἄλγος ὀπίσσω, out αὐτῆς 
“Ἑκάβης. oder gerade Il. γ΄, 614. ἤτοι ὃ μὲν κόρυϑος φά- 
λὸν ἤλασεν ἱπποδασείης ἄκρον ὑπὸ λόψον αὐτόν. und [ὁ 
αὐτὸ τοῦτο oder τοῦτ᾽ αὐτό, gerade dieſes. 5) In den For⸗ 


meln $. 405. Ann. 3. hebt es das dabei ſtehende Subft. als 


δ 


etwas befonderd, das ſich fonft nicht bei der Handlung δὲς 
findet, heraus. Auch zeigt es an, daß man bei dei genann⸗ 
ten Perfon oder Sarhe jede andere, Rüdficht entfernen foll, 
wie Plat. Rep. 5. p. 479. E. αὐτὸ τὸ καλόν, αὐτὸ τὸ di- 
xasıy, das Schöne, die Berechtigkeit felbft, an und für πώ, 
in abstracto, . entgegengefeßt den einzelnen Dingen, ‚die jene 
Attribute haben. Vergl. Gorg. p. 496. C. Hier feblt auch 
der Artikel Id. Rep. 5. p. 478. extr, ὃ χρηστὸς, ὃς αὐτὸ 
μὲν καλὸν, καὶ ἰδέαν τινὰ αὐτοῦ κάλλους μηδεμίαν ἡγεῖται. 
Eben fo wenn_eine Perfon ‚oder Sache ihren Attributen oder 
Nebenbeftimmungen entgegengeleßt werden fol. Hesiod. Sc.” 


* Here. ‚251. τῶν καὶ ψυχαὶ μὲν χϑόνα δύνουοῖ ἄιδος δἴσω 
αὐτῶν, ὑστέᾳ δέ σφι — --- κελαινῇ nvdsın αἴη, 1]. ζ΄, 


18. ἀλλ ἄμφω ϑυμὸν ἀπηύρα, αὐτὸν καὶ ϑεράποντα 


, 


Καλήσιον. « Pind. Ol. 6, 21. 9) κατὰ γαῖ᾽ αὖτόν τέ νιν καὶ 





I) Dunok. ad Antig. 1, c. , on 4 , 

τ) So muͤſſen auch die Stellen verftanden werden, die Heusde sp. 

erit. in Plat. p. 96. anfährt, und in denen αὐτός nicht ſtatt 
» (εἴ. 

Ὁ πεν ad Herod. ὅ, 71. ad Io. Chrysost. P. 6, Ast ad’Plat. 
Leg. p. 407. ᾿ 

0) Rhank: ad Hom. h. in Cor, 5, Heind, ad Gorg. p. 224. und 

. ! ΄ , 
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φαιδίμας ἵππους ἔμαρψεν, ὑπὸ ſo, mil τὰ, öfter. : Auch: geht. 
αὐτός voran. Plat. Gorg. p. 5ıı. E. 000006 καὶ αὐτὸν καὶ 
παῖδας καὶ χρήματα, καὶ γυναῖκας... Dad Pron. -fieht dann 
mit dem entgegengefegten Subſt. in gleihem Cafus; aber. 
auch. fo daß der Gegenſatz durch ein auf das Pron. bezoge⸗ 
nes Partic. audgedrudt wird Xen, Cyr. ı, 3, 1. αὐτή 18 
aus τὸν υἱὸν ἔχουσα fi..xui ὃ υἱός. Plat. Dep. 3. p. 398. A. 
εἰ ἡμῖν ἀφίκοιτο εἰς τὴν πόλεν αὐτὸς τὸ καὶ τὰ ποειήμα- 
zu βουλόμενος ἐπιδεῖξαι. Aehnlich ift Isocr. epist. 1 p. 404. 
in. οὐκ ἂν ἐπιστολὴν ἔπεμπον, Gil αὐτὸς ἂν σοι διδλέ- 
Ir, wo wir mündlicd) fagen. Da hier αὐτός die Hauptper⸗ 
fon im Gegenfaß zu ihren Umgebungen bezeichnet, fo bedeu⸗ 
tet εὖ auch ten Herrn, Weifter im Gegenfaß zu feinen 
Dienern, Schülern, ohne daß dieſe befonders genannt werben. 
Arist. Nub. 218. sig οὗτος οὔ πὲ πρεμάϑρας ἀνήρ; — “4-- 
τός. — Τίρ αὐτός; — Σωκράτης. So αὐτὸς ἔφη, der Meifter 
bat εὖ gefagt. ») Auch fonft wird der Gegenfab bloß ges ᾿ 
dadıt. Eur. Phoen. 497. ἔχον τυραννίδ᾽ αὐτὸς, Int‘ Gegenfaß: 
zum ausgeſchloſſenen Polynices. ib. 1805. „Ur ἄτιμος αὐτός, 
ftatt daß er fonft andere, 3. B. die Sphinx, ἀτίμους machte. 4) 
Soph. Phil. 316. οἷς Ὀλύμπιον ϑεοὶ δοῖέν ποῖ αὐτοῖς ἀν.-- 
᾿ τἔποιν ἐμοῦ παϑεῖν, ihnen felbft, flatt daß fie fonft gegen 
andere frevelten. .Vgl. 275. 430. So Isocr. Plat. p. 302. 
D. οὐδὲν ἂν ἐκώλυε τοὺς ἅπασι τοῖς “Ἕλλησιν αἰτίους τῆς 
σωτηρίας “γενομένους αὐτοὺς ὑπὸ τῶν Ελλήνων ἐξανδραπο-: 
δισϑῆται. Bloß im Gegenſatz ift es auch im Nominat. 
Pron. der dritten P. wo wir er durch den Accent heraudheben. 
11.γ, 282. αὐςὸρς Ins ᾿Ελένην ἐχέτω καὶ κτήματα πάντα" 
ἡμεῖς δ᾽ ἐν νήεσσι νεώμεϑα. Vgl. Xen. Mem. 85. 4,.5, gu 
wo αὐτή naͤmlich ἀκρασία dem folg. ἐγκράτεια entgegenfieht. gg) 
2. Wenn die Cafus obligui hinter dem Verbo fichen, 
fo beißt εὖ bloß ihm, ihn, fie, es χε, 3. B. Aesch. Prom., 
440. ἀλλ αὐτὰ σιγῶ, ich. verfchweige es, oo 


Rs. Wenn εὖ den. Artikel vor fich bat, fo heißt ed ders 
ſelbe, idem. S. δ. 146. 266, 


4. Eben fo wird αὖτός gebraucht, um anzuzeigen, daß 468 


jeniand etwas aus eignem Antriebe gethan hat, wo im Lat. 





von αὐτός ra καί Meisig. coni. in Arist. p. 509. comm. crit. in’ 
Soph. Oed. ©. P- 313. 

p) Casaub. ad Theophr. char. p. 54. ed, Fisch. 

4) Anders erklärt beide Stellen Valck. ad Phoen. 1235, 

49) Herm. ad Vie. pP» 73%. 6. ; 


« 
᾿ 


e 


N 
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ipse ſtatt sponte ſteht. Il. ρ΄, 25%. ἀλλά τις αὐτὸρ. ἔτω 
und öfter. ᾿ 

5. Defterd ſteht εὖ flatt μόνος, worin ed mit der Bes 
deutung an und für fih zufammenhängt. 1. γ΄, 729. ἀλλ᾽ 
οὕπως ἅμα πάντω δυνήσεαι αὐτὸς ἔλεσϑαι. Xen. Mem. 8. 
"3, τά, 3. ἄνευ τοῦ σίτου τὸ ὄψον αὐτὸ ἐσϑίειν. Daher 
αὐτοὶ γάρ ἔσμεν, τοῖς find unter uns Plat. Parın. p. 127.4. 
ὥς Yy ἐν αὐτοῖς ἡμῖν εἰρῆσϑαι id. Prot. in. unter uns ges 
ſagt. Wgl. Xen. Symp. 4, 25. r) τς 

6. Wenn in einem Safe dad Pron. reflexivum ἑαυτοῦ 
etc, im Wenitiv, Dativ oder Accuſativ fteht, fo wird oft δε 
Nachdrucks wegen αὐτός als Subject binzugefegt, wie im 
Rat. se ipse. Das Subject ded Werbi wird dann als hans 
deind [ὦ felbft ald einem bloß leidenden Objecte entgegenges 
{ει und dadurch ein anderer als handelnd ausgeichlofien. 
So ſchon Od. a, 33. οἱ δὲ καὶ αὐτοὶ σφῇσιν ἀτασϑαλίῃσιν 
ὑπὲρ μόρον ἄλγὲ ἔχουσιν. (Dagegen ib. 7. αὐτῶν γὰρ᾽ σφε- 
τέρῃσιν ἀτασϑαλίησεν ὄλογεο. gl. 409.) Aesch. 5. c. Th. 
408. αὐτὸς na αὑτοῦ τὴν ὕβριν μαντεύσοεται. gegen ſich 
felbft. Soph. Antig. 1177. (Αμων ὁλωλεν) αὐτὸς πρὺς αὖ- 
τοῦ. Vgl. Trach. gıo. 1132. auch wo ἑαυτοῦ [αἴξ σεαυτοῦ 
fieht Trach. 451. εἰ δ᾽ αὐτὸς αὑτὸν (Ὁ. h. σδαυτόν) ὧδε 
παυδεύδις — --- Plat. Phaed, p. 94. E. οὔτα γὰρ ἂν Ὁμήρῳ 
ὑμολογοῖμεν, οὔτε αὐτοὶ ἡμῖν αὐτοῖς. Wirgl. ib. p. 61. Ἐκ 
62. C. Auch in den casibus obliquis Isocr. Paneg. c. 35. 
. τὰς μεγίστας τῶν πόλεων μὴ αὐτὰς ἑαυτὼψν ἐὰν εἶναι κυρίας. 
So auch αὐτὸς ἑαυτοῦ ὑποδεέατερος. 8, 452. 460. Wenn 
zu dem. Pron. reflexivum der Artikel oder eine Präpofition 
gehört, fo ſteht αὐτός auch 'zwifchen beiden. Aecsch. Agam. 
845. τοῖς αὐτὸς αὑτοῦ πήμασιν βαρύνεται. Prom. 929. τοῖον 
παλαιστὴν νῦν παρασκευάζεται ἐπὶ αὐτὸς αὑτῷ. Soph. Oel. 
C. 930. σὺ δ᾽ ἀξίαν οὐκ οὖσαν αἰϊσχύνεις πόλιν τὴν αὐτὸς 
αὑτοῦ. ib. 1356. τὸν αὐτὸς αὑτοῦ πατέρα. τόνδ᾽ ἀπήλασας. 
Plat, Alcib. 2. p. 144. C, οὗ γὰρ δή ποφυ οὐδ᾽. ἐκεῖνος — 
τὴν ὁτουοῦν μητέρα διδνοεῖ τη ἀποκτεῖναι, ἀλλὰ τὴν, αὐτὸς 
αὑτοῦ. Diefes ahmten beſonders die ſpaͤtern Sophiften aud) in 


Proſa nach⸗⸗) 


Noch iſt die Stellung von αὐτός, ſelbſt, vor ἕκαστος zu 
merken. Herod. 7, 19. ϑόλων αὐτὸς ἕκαστος τὰ προχείμενα 


4 


) Herm. ad Vig. p. 755. III. Ast ad Plat. Leg. p. 406. 
s) Bast. letire 'ctit. p. 176, Fimsl. ad Heracl. 814. Reisig 
comm. crit. in Soph. Oed. ὧν. Sıı. ὮΝ 


> A‘ 








Syntar. Vom Gebrauch der Pronsmina. 869 


δῶρα λαβεῖν, ein jeder wollte felbft (mit Ausſchluß anderer) 
nehmen. Vgl. 8, 123. Thuc. 7, 70. So von zwei Par⸗ 
tbeien αὐτοὶ ἑκάτεροι Herod, g, 26. und in Berbindung mit 
der vorigen Eonftruction Demosth. p- 182, 6. ὅσα αὐτὸς 
ἕχαστος ἑαυτῷ προσήκειν ἡγήσατο. £) 


7. αὐτός ſteht oft allein in der Bedeutung von is ipse. 
Plat, Lys. ‚P- 204. A. αὖ τοῦ πρῶτον ἡδέως. ἀκούσαιμ ἂν, 
ἐπὶ τῷ καὶ εἴσειμϑ. [. αὐτοῦ τούτου. Rep. 2. p. 362. D. 
αὐτὸ οὐκ εἴρηται, ὃ μάλιστα Eds ῥηθῆναι. Aleib, 1. p. 
ı34. C. Dem. de cor. p. 270, 19. ur αὐτῶν, ὧν αὐτὸς 
βεβίωκεν, ἄρξομαι. So fteht ipse oft flatt is ipse, 2, B. 
Cic. Fin. 1, 5, 13. ©, Misc. phil. 3, 1. Ῥ. 96. ") 


8. Zuweilen ſteht αὐτός flatt οὗτος oder ἐχοῖψος, ‚und 
bat bad Relativnm nach ſi ch. Eur. Troad. 668. ἀπέπτευσ᾽ 
αὐτὴν, ἥτις ἀνῦρα τὸν πάρος καινοῖσι λέχτροις ἀποβαλοῦσ᾽ 
ἄλλον φιλεῖ. vgl. Iphig. A. 1051. Plat. Theag. p. 123. Ὁ. 
ἀῤ οὐκ “αὐτὴ y ἧ πλοίων ἐπιστάμεϑα ἄρχειν. Bei Thnc. 2, 
57, οὗ παρανομοῦμϑν --- --- ἀκροάσει τῶν νόμων καὸ μάλιστα 
αὐτῶν, 0000 ἐπὶ ὠφελείᾳ τῶν ἀδικουμένων κδῖγται iſt das 
Demonſtr. ausgelaſſen und αὐτῶν (ex iis) von μάλιστα tes 
giert, et ex iis maxime earum, wo dad Comma nad) αὐτῶν 
geftrihen werden muß. | 


9. αὐτός fteht oft nach Drdinalzahlen, um anzuzeigen, 
daß einer mit mehrern andern, deren Zahl um einen geringer 
iſt, als die angegebene g etwas gethan babe. Thuc. ı, 46. 
Κορινϑίων στρατηγὸς ἣν Ξενοχλ εἰδης ὁ Εὐθυκλέους, πέμπτος 
αὐτός, mit vier andern, felbvierte. Xen. hist. Gr. 2,2 
17. μετὰ ταῦτα ἠρέϑη πρεσβευτὴς &s “ακεδαίμονα αὐτοκρά- 
τωρ, δέκατος αὐτός, mit neun andern, felbneunte. Ans 
—* deſſen ſagt Thuc. 1, 57. με ἄλλων ἐννέω. x) αὐτός ift 
ausgelaſſen Plat. Leg. 3. p- 695. Ὁ. (Aapsiog) ἐλϑυὶν sig 


469 


τὴν ἀρχὴν καὶ λαβὼν αὐτὴν ἕβδομος, διείλετο — — Dem.de 


cor. p. 261, 3. ὃ τῆς μιὰς ἕκτος καὶ δέκατος πρότερον συν- 
τολής. 


10, Homer feht oft οὗ, οἵ, ἕν welches bei ihm Pron.. 


der dritten Perfon ift ($. 147. Anm. 1.) und ‚laßt das No⸗ 
men ſelbſt nod) darauf folgen. Il. ν΄, 600. ἣν ἄρα οἱ ε- 
ράπων ἔχε, ποεμένι λαῶν. φ', a4g. iya μεν παύσειδ πό- 





£) Valck. ad Phoen. 497. meine Note zu Eur. Hec. 1208, 
u) Heind. ad Plat. Lys, p- 4 64. 


=) Wasse ad Thus, a, 15. Dorr. ad Charit. p. 362. Hoog. d | 


Vig. Ῥ. 5. ὃ. 


. 
} “- 
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yon, δῖον 4χελλῇα. Od. ζ', 48. “αὐτίκα δ᾽ "Ho ἦλϑεν 


ἐύϑρονος, 7 μὲν ἔγειρε, Navaızaar οὔπεπλον. vol. a, 


194.. Diefes ift derſelbe Sprachgebrauch, der ὦ auch beim 


 Nrtiel, als Pron. demonstr., [απὸ ὁ. 263. Anm. 


4 


470 


L 
. 


ır. Von den pron. reflexivis ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ 


ſ. δ. 148. Anm. 2. fo wie vom Unterſchiede des αὐτοῦ und’ 


αὑτοῦ ebendaf. Ann. 3. 
| 2. οὗτος und ὅδε. | 


τ. Diefe beiden Demonftretiva unterfcheiden fi) ges 
wöhnlich fo, daß οὗτος auf dad zunächft vashergehende, ode auf 
das zunachft folgende binweißt. 11. 6, 527. μέμνημαι τόδε 
ἔργον ἐγὼ πάλαν, worauf dann 529 dieſes ἔργον folgt; Kou- 
«ρῆτές τ ἐμάχοντο καὶ Αἰτωλοί. Herod. 1, 206. πέμψασα N 
Τόμυρις κήρυκα ἔλεγε τάδε" ὦ βασιλεῦ Μηδων — — nad) 
Vollendung der Rede aber: Ταῦτα δὲ ἀκούσας 6 Κῦρος — 
— und eben fo c. 207. Κροῖσος ἀπεδείκνυτο ἐναντίην τῇ 
σροκειμένῃ γνωμῇ», λέγων τάδε". ὦ βασιλεῦ --- — aber c. 208. 
γνῶμαι μὲν αὗται συνέστασαν. Vergl. ib. 140. 149. 6, 53. 
ταῦτα (dad c. 52. erzählte) μὲν “ακεδαιμόνιου λέγουσε μοῦνον 
“Ἑλλήνων τάδε δὲ --- — ἐγὼ γράφω, τοῦδ nun folgt. Vgl. 
58. 7, 4. οὗτος μέν ol ὃ λόγος ἣν τιμωρός" τοῦ δὲ λόγον 
παρενϑήκην ποιεέσκετο τήνδε, ὡς ἡ Εὐρώπη --- -- Plat. Me- 
non. p. 90. C. ἀῤ ὅταν τοῦτο (παρὰ τοὺς ἰατροὶς καλῶς 
ἂν πέμψαι βουλόμενον ἰατρὸν γενέσϑαν) λέγωμεν, τόδε λέ- 
yousy, ὅτι παρὰ τούτους πέμποντες αὐτὸν σωφρονοῖμεν AV. 
vgl. p. 93. Β. γ) Doc) ſteht diefer Gebrauch nicht fo feft, 
daß er feine Ausnahmen verftattete. Soph. Antig. 449. 5ı. 
geht τούσδε νόμους auf τὰ κηρυχϑέντα V. 447. Eur. Or. 
898. ἐπὶ τῷδε (nach dem Talıhybius V. 888.) δ᾽ ηγόρευεδ 
4ιομήδης ἄναξ, wie 887. ἐπὶ τῷδε, nad) dem NHerolde V. 
88ς. VBgl. go2. Phoen. 582. σοὶ μὲν ud αὐδώ (von 8. 
542. an) σοὶ δὲ ΤΠΙολύνεικες, λέγω. gl, 806. Herod. 1, 137. 
αἰνέω μέν νυν τόνδε τὸν “γομον" N 136.) αἰνέω δὲ καὶ zorde, 
den folgenden. vgl. ο. 141. (Ὁ. 4). 214. extr. und οὕταρ 
auf das folgende bezogen ‚Eur. Hipp. 431. μόνον δὲ τοῦτο 
φάσ ἁμιλλᾶσθαι βίῳ, γνώμην, δικαίαν κἀγαϑήν. Alc. 568, 


καὶ πρὸς κακοῖσιν ἄλλο ToüF ἂν ἣν κακὸν, δόμους καλεῖσϑαι 


"τοὺς ἐμοὺς ἐχϑροξένους. Herod. ı, 125. φροντίζων δὲ εὑ- 


οἶσκεταν (Κῦρος) ταῦ τα καιριώτατα sivas“ ἐποίεε δὲ τάδε, 





y) Erfurdt. et: Herm. ad Soph. Oed, T. τοι. ed. min. Heind. ad 
- Cic de nat. d. 2, 5o in. ᾿ 
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wo ταῦτα eben-fo wie τάδε auf dad Folgende geht. Bol. 
216. extr. und fo gebraudyt Soph. Ant. 296 54: 673. οὗτος 
und ὅδε ganz gleichbedeutend. :) 


Anm. Daffelde gilt von τοιδοὃρ und τοιοῦτος, ὧδε und' οὕτως. 
Herod. 6, 37. in. geht τρόπῳ τοιούτῳ (bei Saweigh. und Gaisf.) 
auf das vorige; aber c. 39. τρόπῳ romds auf das c. 38. erzählte, 
wie 1, 180. anftatt daß c. 111. τοιύνδε τὸ auf das folgende geht. 
Dagegen geht 7, 5. τοιούτου λόχου auf δα folgende, wie 1, 178, 
ὧδε geht auf das folgende Herod. 6, 111. in. aber gleich darauf heißt 
ed: ὁ γὰρ νόμος τότε εἶχε οὕτω 70106 ᾿4θηναίοισε, τὸν πολέμαρχον 
ἔχειν κέρας τὸ δεξιόν. vgl. 140, I. 9, 31. 8, 139. geht ὧδε das erfte: 
mal.auf die folgende Genealogie; auf dieſelbe wird aber durch ein 
zweites ὧδε zurüdgewicfen. 5, 2. geht ὧδε auf das vorige, und 9, 
κι, οὕτω ἀπ das folgende. ᾿ 


2. Nicht beſſer begründet ift die Behauptung ἃ) daß ὅδε 
nicht auf ein folgendes ὃς bezogen werde. Keinem Zweifel 
unterworfen find ölgenbe Stellen: nl. β΄, 346. zoVode δ᾽ 
ἔα φϑινύϑειν, iva καὶ. δύο, τοί κεν Ayasüv φόσφιν βουλεύ-- 
wos ϑρί. Od. ὦ, ἀοδ. Soph. Oed. T. 1130. ποῖον ἄνδρα 
καὶ λέγεις; — τόνδ᾽ ὃς πάρεστινε Antig. 463. ὅστις γὰρ 
ἐν πολλοῖσιν, ὡς ἐγὼ κακοῖς ζῇ, πῶς 00° οὐχὶ κατϑανὼν 
κέρδος φέρει; Trach. 285. τάσδε δ᾽ ἄσπερ εἰσορᾷς. Dgl. 
Ai. 255 f. Eur. Or. 896. ὅδε δ᾽ αὐτοῖς φίλος, ὃ ὃς ἂν δύνηται. 
ΡΙ. Leg. ı.p- 627. Ε. πότερος οὖν ἀμείνων; ὅστις --- προστάξειεν, 
ἢ ὅδε ög ἂν τοὺς χρηστοὺς ἄρχειν ποιήσειδ; Gonft werben 
οὗτος und Ode fo unterfchieden, daß jened {ὦ auf das ent⸗ 
ferntere, dieſes aber auf das naͤhere Nomen bezieht, wie L. 
9, 109. τούτω μὲν ϑεράποντε κομείτων" τωδὲ δὲ yo Τρω- 
σὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισιν ἰϑύνομεν, τοῦ τούτω die V. 104. ers 
mwähnten Pferde des Neftor, τωδὲ auf die von dem redenden’ 
Diomedes erbeuteten Pferde des Uenead geht. And fo fcheint 
der Unterfchied zwiſchen οὗτος und ode darin zu beftehen, daß 
diefed den Gegenftand beftimmter, wie durch ein Weilen mit 

den Zingern, bezeichnet. 


3. Von οὗτος, ald Zuruf f. δ. 150. Anm. 2. 312. 1. b) 
unb von τοῦτο μέν — τοῦτο 08 δ. 288. Anm, 2. 
_— — ” 
z) Bl. Schaef, app. Dem. 2. p. 280. 
α) Buttmann ad Soph. Phil. 87. vgl, Herm. ib, 
δ) Val. Apoll, π. ἄνσων, p. 385. B.. Heind. ad Prot. p. 460. 
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4. Oft bezeichnet οὗτος nicht eine wirklich gegen⸗ 
waͤrtige oder eben erwaͤhnte Sache oder Perſon, ſondern 
das was allen bekannt, gelaͤufig iſt, wo oder worin ſich alle 
befinden. Plat. Phaedon. ‚p. 75. E. δὲ δέ γε, οἶμαι, λαβόν-- 
τες πρὸν γενέσθαι, yıronevos ἀπωλέσαμεν, ὕστεμον δὲ ταῖς 
αἰσϑήσεσι χρώμενοι nepi ταῦτα ἐκείνας ἀναλαμβάνομεν, wo 
ταῦτα die irdifhen, finnlichen Gegenſtaͤnde bedeutet (S. 
Heind. Note ©. 88. und Stallbaum zum Philebus S. 194.) 
wie haec im Lat. 3. B. qui non haec stare cüupiat Cic. 
Catil. — Plat. Phaedon. p. 69. C. οὗ τὰς τελδτὰς “ἡμῖν ov- 
τοι καταστήσαντες, jene bekannten Menſchen. c) Daher 
bezeichnet. ed auch etwas vorzüglich hartes und widriges, das 
man als folche& ſchon kennt. Pind. Nem. 9, 68. πεῖραν μὲν 
ἄγάνορα Φοινικοστόλων Eyyday ταύταν --- — ἀναβάλλομαι ὡς 
πόρσιστα, jenen bekannten fihredlihen Bampf. So ift 
wahrfcheinlich zu nehmen Eur. Iph. T. 205. vuxrog xsivag 
jene Ungluͤcksnacht, in der Iph. gezeugt wurde, und Troad. 
1196. ὕπνον τ ἐκεῖνοι. ἃ | vo. 


5. In Gefprachen fieht bei Bejahungen oft τοῦτο, zav- 
τα mit audgelaffenem ἐστί, diefes ift oder (ἐγ ſo in der Be⸗ 
dentung von Ja. Arist. Vesp. 1008. ἀλλ᾽ sioluuss. — Tad- 
τα y, νῦν εἴπερ δοκεῖ. Plat. Rep. 4. p. 422. B. ἐὰν den μά- 
χεσϑαι, ἀρ οὗ πλουσίοις ἀνδράσι μαχοῦνται, αὐτοὶ ὄντες 
πολέμου ἀϑληταί;; Ναὶ τοῦτό γε. sc. μαχοῦνται. e) So aud) 
τοιαῦτα Eur. EL 648. ὕποπτος οὖσα γιγνώσκει πόλϑι. — 
τοιαῦτα" μισεῖται γὰρ ἀνόσιος γυνή. 


6. οὗτος ſteht mit καί oft eben fo, wie dat Paten. et 


is, isque, in der Bedeutung und zwar. Herod. ı, 147. 
οὗτοι γὰρ μοῦνοι ᾿Ἰώγων οὐκ ἄγουσιν “ἀπατούρια' καὶ οὗτοι 
κατὰ φόνου τινὰ σκῆψιν. Id. 6, 11. ἐπὶ ξυροῦ ἀκμῆς ἔχε- 
ται ὑμῖν τὰ πρήγματα, ἄνδρες Ἴωνες, ἢ δἶναι ἐλευϑέροισι ἢ 
δούλοισι, καὶ τούτοισι ὡς δραπέτησι. Vgl. die oben $. 
315. ἃ. angef. St. Xen. Anab. 2, 5, 21. Defter ſteht aber 
dad Pron. im Neutro Plur. infofern: nämlidy gewöhnlich die 
genauere Beflimmung eined ganzen Satzes, wenigſtens meh⸗ 





δ) Heind. ad Phaedon. p. 60. Boeckh ad Plat. Min, p. 55, 

ιἢ S. meine Note zu Eur. Troad. 1178. Doch gebören hieher 

‚ nicht die dort angeführten Stellen Soph. El. 201. 1090 usiva 
'ἁμέρα auf den vom Chor vorher erwähnten Tag des Mordes 


geht, und Eur. Troad. 207. 190 νὺξ avra ἧξ ἐν ἢ λέκτροις BI- 


ἥνων ἂν πλαϑ είην. 
. 4) Heind. δὰ Plat. Phaedon. $. 61. p, οϑ, 


- 
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rerer Worte oder eines Derbi, und nicht eined einzelnen 910: 
mend, dadurch eingeleitet werden fol, καὶ ταῦτα. Man 
ſiberſetzt es gewöhnlich obſchon, auch befonders; aber dieſe 
Bedeutung liegt nicht in den Worten καὶ radsa, fondern in . 
bem folgenden Participio oder überhaupt in der Art des Zu: 
fageß, da diefer meiftentheild einen Hauptgrund einer Handlung, 
ein vorzügliche&, wenn auch nur anfcheinendes, Hinderniß, übers 
haupt eine Hauptrüdficht enthält. ' Plat. Rep. 3. p. 404. B. 
Ὅμηρος --- — ἐν ταῖς τῶν ἡρώων ἑστιάσεσιν οὔτε ἰχϑύσιν αὐτοὺς 
orig, καὶ ταῦτα ἐπὴ θαλάττῃ dv Ελλησπόντῳ ὄντας, 100 
das obgleich, welches der Sinn erfordert, in dem Participio 
liegt. Soph. EL 633. ἥτις τοιαῦτα τὴν τεκοῦσαν ὕβρισε, 
καὺ ταῦτα τηλικοῦτος, et quidem, quod indignius etiam 
est, etsi fantilla aetate sit. f) Selten ficht καὶ ταῦτα nach) 
dem Partic. Plat. Rep. 1. p. 341.C. νῦν γοῦν, ἔφη͵ dm- 
χείρησας, οὐδὲν ὧν Kal ταῦτα. ἢ 


7. τοῦτο und ταῦτα fteht oft flatt διὰ ταῦτα, deswe⸗ 
gen. Soph. Oed. T. 1005. καὶ μὴν μάλιστα τοῦτ᾽ ἀφικά- 
μην, ὕπως εὖ πράξαιμέ τι. Plat. Symp. p. 174. Α. ταῦτα 
δ᾽ ἐκαλλωπισάμην, ἵνα καλὸς παρὰ καλὸν ἴω. Protag. p. 
310. Ε. ἀλλ αὐτὰ ταῦτα νῦν ἥκω παρά σε. Vergl. Eur. 
Andr. 212. Iph. T. 939. g) u 


8. Das Neutr. der Pron. demonstr.ourog und ὅδε flieht auch 
bei Adverbiid der Zeit und des Orts zur genauern Bellimmung, 
wo im Deutfchen gerade gebraucht ird. Herod. 7, τοί. 
ὡς ἐγὼ τυγχάνω τανῦν τἀδε ἐστοργὼς dxeivoug, αὐτὸς μά- 
λιστα ἐξεπίστεαι, gerade jett, mie nunc ipsum Cic. ad Att. 
7, 3. ı2, 16. 40. Eur. lon. 566. τοῦτ᾽ ἐκεῖ yur donu- 
enuev, gerade damals, ἃ) Bei Ortöbeflimmungen wird fo - 


αὐτοῦ τῇδε gebraucht, wie Herod. 9, 11. 2) 

9. Diefe Pron. ftehen auch oft flatt der Pron. person. 
ἐγώ, σύ. Eur. Alc. 690. un ϑνῆσχ ὑπὲρ τοῦδ᾽ ἀνδρός" 
οὐδ᾽ ἐγὼ πρὸ σοῦ. fi. ὑπὲρ ἐμοῦ. Vgl. Aesch. 8. ο. Th. 653. 
Soph. Trach. 305. Plat. Gorg. p. 489. B. οὑτοσὶ are 
οὐ παύσεται. φλυαρῶν. sind μοι, ὦ Σώκρατες. οὐκ αἰσχύνῃ 





Hooger. al Vi 176. Schaef. ad Gnom. p. 272 84. Dohree 
DI Arist. Plut. δὰ Add. | p 


g) Kom. ad Greg. p- (ı1.) 30, Brunck. ad Arist. Nub. 5:10. 
Ast ad Pfat. Leg. p. 214. und von τοῦτο ἢ. 163. 169. 
A) Schaef. ad Greg. ὃ. ı21. not. 71. 
ὁ) ©. meine Rote zu Hom. h. in Merc. 160. p. 62. 
Krr 


‘ 
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etc. fl. σὺ οὗ παύσῃ. gl. ib. p. 505. C. Statt der zweis 
ten Perſon ſtehen diefe Pron. meiftens verdchtlich. £) 

10. Ἐκεῖνος weißt eigentlich, wie ille, jener, auf eine 
entferntere, abweiende Sache oder Perfon hin; oft aber bes 
zieht es ὦ auf das naͤchſt vorhergehende. So geht Soph. 
Trach. 244. ἐκεῖνος auf ben eben erwähnten Herkules als blos 


Bes Pron. der dritten PD. er. Go auch Oed. T. 259. 261.263. 


auf den ®. 257. erwähnten Laius, Oed. C. 1760. 63. auf 
den Oedipus. Plat. Protag. p. 310. D. ἄν αὐτῷ διδῷς 
ἀργύριον καὶ πείϑῃς ἐκεῖνον, ποιήσειν καὶ σὸ σοφόν iſt ed dem 
vorhergehenden αὐτός ganz gleichbedeutend. Auf dad Subject 
des Satzes würde ed zuruͤckweiſen, wenn die Conjectur Monks 
richtig wäre Soph. Ai. 103g. κεῖνος za κείνου στεργέτω ft. 
τὰ ἑδαντοῦ, wo die Handſchr. haben κεῖνος τ ἐκεῖνα ar. 2) 


11. Eine fehr gewöhnliche Redensart ifE τοῦτ᾽ ἐκεῖνο 
oder z06° ἐκεῖνο, worin ἐκεῖνο auf etwas vorher geſagtes od. 
ein Sprichwort, eine befannte Senten, hinweißt, τοῦτο aber 
anzeigt, daß dad Gefagte jet der Hall iſt. Diefe Formel 
fteht gewöhnlich ohne Verbindung mit der übrigen Eonftrus 
ction, fo daß das Folgende ohne alle Verbindungspartilel an 
fie angelnüpft wird. Eur. Or. 804. τοῦτ᾽ ἐκεῖνο, κεᾶσϑ᾽ 
ἑταίρους, μὴ τὸ συγγενὲς μόνον. Med. 98. τόδ᾽ ἐκεῖνο, φί- 
λοι παῖδες, μήτηρ κινεῖ κραδίαν. Plat. Phaedr. p. 2641. 1). 
wo ἐκεῖνο auf den vorher angeführten Ders geht. Vollſtaͤn⸗ 
dig fagt Arist. Ach. 41. τοῦτ ἐκεῖν᾽. οὐ γὼ λεγον. Go auch 
Plat. Symp. p. 223. A. ταῦτα ἐκεῖνα τὰ εἰωϑότα. Soph. 
Ant, 384. ἥδ᾽ dor ἐκείνη τοὔργον 7 ᾿ξειργασμένη weißt ἥδε 


‚auf die gegenwärtige Antigone hin, seien auf diefelbe, ins 


fofern früher von ihr gefprochen war. Aehnlich iſt αὐτὸ 
τοῦτο Eur. Or. 665. ἐρεῖς ἀδύνατον. αὐτὸ τοῦτο, τοὺς φί- 
λους ἐν τοῖς κακοῖς χρὴ τοῖς φίλοισιν ὠφελεῖν. das if εὖ 
eben, wo τοῦτο auf die folgende Seutenz geht. Arist. Pac. 


eu 
64: τοῦτ᾽ ἔστε τοῦτο' τὸ κακὸν auf οὐ γὼ "Asyor. Vergl. 
Lysias c. Andoe. p. 106, 23. Xen. Anab. 1, 9, 21. 22) 


᾿ χα, Diefe Pron. demonstrativa ftehen oft befonderd im 
Nom. und Aceuſ. anftatt der Adv. hier, dort, indem man 





k) Musgr. ad Soph. Ai. 78, Heusde sp. erit. in Plat. p. 5 sq. 
Schal, in Dion. Hal, 1. ἢ. 114, 62. Heind, ad Plat, Gorg. 
p- 19% - 

ἢ Heind. ad Plat. Phaedon. ᾧ. 158. p. 236. Schneider. δὰ Xem. 
Cyr. 5, 2, 28. Schaef, app, Dem. 2. p. 216. 


m) Heind. ad Phagdr..p. 254, Elmsl. ad Eur. Med. 97. 
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feichfam mit dem Finger auf die genannte Sache ober Ders 
En binweißt. D. ip, 532 aq. 7 γὰρ ᾿Αχιλλεὺς ἐγγὺς ὃ δὲ 
πλογέων. denn der Pelide tobt dort nahe dem Schwarm. 
Dal. Od. δ᾽, 26. ὦ, 307. Soph. Oed. C. 111. πορεύονταν 
γὰρ οἵδε δή τινὲς. wo Brunck das Bloffem ὧδε aufgenoms 
men bat. Eur. Androm. 1232. δαίμων Ode τις λευκὴν αἷ- 
ϑέρα πορϑμευόμενος — πεδίων ἐπιβαίνει. Alc. 24. ἤδη δὲ 
τόνδε Θάνατον εἰσορῶ πέλας, 134. ἀλὲ' ἢ δ᾽ ὁπαδῶν ER. 
δόμων τις ἔρχεται δακρυῤῥοοῦσα. Iphig..A: 6. τίς nor ἄρ᾽ 
ἀστὴρ ὅδε πορϑμεύει. Arist. Nub. 214. ἀλλ΄ ἡἣ «)ακεδαίΞ 
μὼν ποῦ σειν; MLA®. ὕποὺυ "στίν, αὑτηΐϊ. Im Genitiv 
ſteht εὖ fo Eur. Hec. 712. δἰσορῶ γὰρ τοῦδε δεσπότου δέμας 
"Ἀγαμέμνονος. Dft wird εἰμί etc. ausgelaſſen. Soph. Ant: 
526. καὶ μὴν πρὸ πυλῶν “δ᾽ ᾿Ισμήνη. ἢ) Ἐκεῖνος wird fü 
gebraucht I. &, 604. καὶ νῦν οὗ πάρα κεῖνος Apn. 

So fteht ὅδε oft bei dem Pron. person. .mit oder ὁδηέ 
εἰμί, in der Bedeutung ded Iatein. en! adsum. Od. ꝙ, 207. 
ἔψδον μὲν δὴ Ὁ δ᾽ αὐτὸς ἐγὼ κακὰ πολλὰ μογήσας, ἤλυθον. 
Vgl. π΄, 205. Pind. Ol 4, 37. οὗτος ἐγὼ ταχυτᾶτι. Bur. 
Suppl. 1048. ἢ δ᾽ ἐγὼ πέτρας ἔπε — — δύστηνον αἰώρημά 
πουφίζω, πάτερ. Auch ohne bad Pron. person. Eurip. Of: 
374. 60° εἴμ Ὀρέστης, ἹΜενέλεως, ὃν ἱστορεῖς. 0) 

Daher die Kedensart IL. τ΄, 140. δῶρα δ᾽ ἐγὼν ὃ δὲ 
πάντα παρασχεῖν, adsum, ut dem. wie Eur. Iphig. A. 1487. 
πλόκαμος 008 καταστέφειν, ecce comam, quam coronetis: 
om Sufin. ſ. δ. 535. Aehnlich ift rods nr. 12. 

13. Wie Adject, flatt der Adverbia ftehen ($. 446. 8.) 
fo fliehen ταῦτα, τάδε, τόδε zumeilen flatt οὕτως, ὧδε. Il. &, 
185. οὖχ 67 ἄνευθε ϑεοῦ τάδε μαίνεται. Vgl. 827. Soph. 
Oed. T. 264. 9” ὧν ἐγὼ τάδ᾽ — ὑπερωαχοῦμαι, wie Ai. 
1346. σὺ zadr, Ὀδυσσεῦ, τοῦδ᾽ ὑπερμαχεῖς ἐμοί; Eur. Med. 
158. κείνῳ τόδε μὴ χωράσσου. pP) So aud) τοιαῦτα Soph. 
Oed. T, 1327. ὦ δεινὰ δράσας, πῶς ἔτλης. τοιαῦτα σὰς 
ὄψεις μαρᾶναι; 4) ᾿ 





rn) Monk, ad Hipp. 170. Blomf. ad 8. c. Th. 568, 


0) Toup. ad Suid. 1. p. 429 sq. Schäef. ia Dion. Hal 1. B- 
77. τω Monk, ad Eurip. Alc. 15). Herm. δὰ Eurip. Suppl. 
2310, - “ 

p) ©. meine Note zu Eur. Med. 158. Erfurdt. ad Soph. Oed. 
T. 265. ed. min. Die Stellen, die Elmsley zu Eur. Med. 49. 
672, anführt,. laffen eine andre Erklärung zu. 

4) So nimmt Herm. zu Soph. Ai, 448. τοιόσδε in ber. Stelle des 


Kto 
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So ſteht τόδε bei gomer adverbialiſch hieher I. Σ’, 
298. 30g. Od. a, 409. τ΄, 407. 


S 


1 


Von dem pron. demonstr. überhaupt, 
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Τ᾿ Eigentlich werben die Pronomina dem. nur gebraucht, 
wenn fie auf ein in einem andern Satze vorbergegangenes 
Nomen hinweilen; oft aber flehen fie auch, wenn dad No⸗ 
men oder ein anderes Prom. demonstr. in demfelben Satze 
borhergeht. a. Beſonders geichieht dieſes, wenn der vom 
Verbo regierte Caſus durch einen Zwilchenia von demfelben 
getrennt ft, imo, man gewöhnlich) vom Accuſ. absol, ſpricht. 
Od. u’, 78. ἀλλ᾽ ἦτοι τὸν ξεῖνον, ἐπεὶ τεὸν ἵκετο δῶμα, 
ἕσσω μὲν χλαῖνάν τε χιτῶνά τε, εἵματα καλά. vgl. δ΄, 652 f. 
Herod. 7, 221. τὸν μάντιν, ὃς εἵπετο τῇ στρατιῇ ταύτῃ, 
Μεγιστίην τὸν “καρνᾶνα, λεγόμενον εἶγαι τὰ ἀγέκαϑεν 
ἀπὸ Μελάμποδος, τοῦτον --- φανερός ἔστι “Δεωνίδης ἀπο- 
πέμπων. Bgl. 6,.46. Soph. Oed. T. 246. κατεύχομαι δὰ 
τὸν δοδρακόέ, eure τις εἷς ὧν λέληϑεν, εἶτε πλειόνων 
μέτα, κακὸν κακῶς νὸν ἄμοιρον ἐκτρίψαι βίον. Bol. V. 269 
sg. ΕἸ. 1364 f. Trach. 287. Eur. Bacch. 201 64. Thuo. 
2, 62. τὸν δὲ πόψον τὸν κατὰ τὸν πόλεμον — — — 4 
τω μὲν ὑμῖν καὶ ἐκεῖνα, ἐν οἷς ἄλλοτε πολλάκις γε δὴ ἀπέ- 
δειξα οὖκ ὀρϑῶς αὐτὸν ὕποπτευόμενον. Plat. Apol. 8. p. 
40. D. οἶμαι Ὁ ἂν μὴ ὅτε ἰδιώτην τινὰ, ἀλλὰ τὸν μέγαν 
βασιλέα εὐαριϑμήτους & ἂν εὑρεῖν αὐτὸν ταύτας πρὸς τὰς 
ἄλλας ἡμέρας καὶ γύκτας, Id. Rep. 3. p. 598. A. ἄνδρω 
δὴ, ὡς ons, δυνάμενον ὑπὸ σοφίας παντοδαπὸν γἴγνεσϑαι 


‚al μεμεῖσϑαν πάντα χρήματα ‚ei ἡμῖν ἀφίκοιτο εἰς τὴν 


δεν — — — προσκυνοῖμεν ἂν αὐτόν. Xen. Anab. 2, 67. 7. 
ἐγὼ μὲν οὖν βασελέω, ᾧ πολλὰ οὕτως ἐστὶ τὰ σύμ μμαχα, 
εἴπϑρ προϑυμεῖται ἡμᾶς ἀπολέσαν, οὖκ ,ϑίδα, δ τι δεῖ 
τὸν ὀμόσω. Id. Cyr. 1, 3, 15. πειράσομαν τῷ πάππῳ, 
ἀγωϑῶν ἱππέων κράτιστος ὧν ἱππεὺς, συμμαχεῖν ἃ ® τῷ. 1 
Mem. 2, 3, 9. ϑαυμαστά γε λέγεις, εἰ κύνα μὲν, si σοι ἦν 
ἐπὶ προβάτοις ἐπιτήδειος, καὶ τοὺς μὲν ποιμένας ὠσπάζετο, 
σοὺ δὲ προσιόντι ἐχαλέπαινεν, ἀμελήσας ἂν τοῦ ὀργίξεσϑαν 
ἐπειρῶ εὖ ποιήσας. πραῦνειν αὐτόν. τὸ Schutz und —— 
der. mit Unrecht αὐτόν wegſtreichen. Vergl. Isocr. Evag. p- 





p Choeph. 4o. ftatt Ser aichts 
ee iBort ἴα (ea oeph. ko. fait de mo ef n —* 
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191. C. Nicocl. p. 28, B. Panath. p. 241. C. und wit der 
Attraction Herod. 1, 34. τοῦτον δὴ ὧν τὸν Azur ση- 
μαίνοει τῷ Κροίσῳ ὃ ὄνειρος, ὡς ἄπολέεε μεν. ©. G. 290. 
Eben fo, wenn τό als Pron. demonstr. voranging, wird es durch 
ἐκεῖνο wiederholt Plat. Phileb. p. 54. C. So ſteht daB 
Pron. Häufig, nach einem mit dem Melativo anfangenpen 
Satze, wenn gleich das Wort felbft, worauf fi) das Relativ . 
bezieht, vorausging. Herod. 4, 44. Δαρεῖος Povlonsrog 'Tr- 
dor ποταμὸν, ὃς κροκοδείλους δούτερος οὗτος ποταμῶν 
πάντων παρέχεται, τοῦτον τὸν ποταμὸν εἰδέναι τῇ ἐς 
ϑάλασσαν ἐκδιδοῖ etc. Vgl. Π, y, 4 f. Eur. Troad. 1144 
ff- Plat. Phaedon. p. 99. B. 107. D. Isocr- Panatk. an 
Der δι 434. a b. angef. ©t. r) ᾿ . 


b. Etwa verfchieden find folgende ©tellen: Herod. 2, 
224. ἐκ τῶν λιϑοτομιέων τῶν ἐν τῷ ᾿Αραβίῳ ovpei, Eu 
τουτέων ἕλκειν λίϑους. welches ein aus der alten. unges 
Tünftelten Einfalt entfprungner Pleonafmus iſt; (ungefähr 
wie in der deutfchen Volksſprache: Larl der fagte.) ine 
ähnliche Simplicitär feheint zu feyn Pind. Ol. ı, gı. τάν οὗ 
πατὴρ ὑπερκρόμασε καρτερὸν αὐτῷ Aldor. ©, $. 380. h. 
Huch dient dad Pron. dem. zum Nachdruck Thuc. 4, 69. 
ai olxias τοῦ προαστείου ἐπάλξεις λαμβάνουσαι, αὗτων 
ὑπῆρχον ἔρυμα. Xen. Cyr. 6, 1,17. ὑμεῖς δὲ τὰ πρδα- 
ορα ὑμῖν αὐτοῖς τῆς “σσυρίας, ἔκεῖνα κειᾶσϑε καὶ ἔργ ἀζέ- 
od Des Nachdrucks wegen wird dad Demonftr. auch wies 
Derholt im Gegenfaß Xen. Mem. 8. 1, 2, 24. ““λκιβιάδης 
δ᾽ ab — — ὥσπερ οἱ τῶν γυμνικῶν ἀγώνων ἀϑληταὶ da- 
δίως πρωτεύοντες ἀμελοῦσι τῆς ἄσχήσεως, οὕτω κἀκεῖνος, 
ἡμέλησεν αὑτοῦ. Xen. Cyr. 1, 4, 19. οὐχ δρῶς, 0009 τὸ στῖφος 
τῶν ἱππέων ἕστηκε συντεταγμένον; οἵ, ἣν ἐπὶ ἐκείνους ἡμεῖς 
ξλαύνωμεν, ὑποτεμοῦνταν πάλιν ἡμᾶς ἐκεῖνο. Vergl. hist. 
gr. 2,4, 41. Rep. Laced. 10, 4. audy wo ber Gegenfaß nicht. 
in den Pron. liegt Plat. Apol. S. p. 19. A. ἐπιχειρητέον ὑμῶν 
ἐξιλέσθαι τὴν διαβολὴν, ἣν ὑμοῖς du πολλῷ χρύνῳ ἔχετε, 
ταύτην dv οἱτωσὶν ὀλίγῳ χρόνῳ. 8) 


2. Schr Häufig ſteht das Pron. demonstr. des Nach⸗ 
drucks wegen vor und nach Participien oder Infinitiven mit 





) Porson, Praef. Hec. P- ı2. Heind. ad Gorg. $. 84. Wyttauh. 
ad Plat. Phaedon. P 11. Heusde spec, crit. in Plat. p. 5ı. 
Bornem. ad Xen. Symp. p. 15% 

4) Iensius ad Luciau. T. 2. p 355 sg. Dorvill. ad Charit. p. 
285. Schaef. in Dionys. Hal. 1. p. 85. sq. not. melet. p. 8i. 


4“. 
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dem Artikel, ohne Ziviſchenſatz. Plat. Theaet. p. 172. B. τὸ 
won? δόξαν τοῦτο γίγνεται ἀληϑές. Ken. Cyr. 4, 2, 39. " 
si δὲ τῶν νυνὶ διωκόντων καὶ κατακαιγνόντων τοὺς 
ἡμετέρους πολεμίους καὺ μαχομένων, εἴ τις ἔναγτιοῦται, 
τούτων δόξομεν οὕτως ἀμελεῖν. Id. Ages. 4, 4. οὗ προῖκα 
εὖ πεπονθότες οὗτοι ἀεὶ ἡδέως ὑπηρετοῦσι τῷ εδὑεργέ- 
τῇ. Vgl. Herod. 9, 67. Isocr. Paneg. in. Gonderbarer Ifl 
Herod. 4, 172. ὀμνύουσι μὲν τοὺς παρὰ σφίσι ἄνδρας di- 
καιοτάτους καὶ ἀρίστους λεγομένους γενέσϑαι τούτους, 
τῶν τύμβων ἁπτόμενοι. 2) Vor dem Part. Plat. Leg. 3. p. 680.D. 
μῶν οὐκ ἐκ τόὐύτων, τῶν κατὰ μίαν οἴκησιν καὶ κατὰ γένος 
διεσπαρμένων (τοιαῦται πολιτεῖαι γίγνονται.) Vgl. Isocr. 
Areop. p. 145. A. &o erflärt ein Partic. mit dem Artikel 
das vorhergehende Pron, Herod. 8, 68. οὔτε αὐτοὺς οἰκὸς 
— ἀτρεμιεῖν, τοὺς ἐκεῖϑεν αὐτῶν ἥκοντας. Vor oder nad) 
Infin. Soph.Trach. 458. τὸ un πυϑέσϑαι, τοῦτό a ἀλγύνειεν av. 
Xen.Cyr. 8,7,9. τὸ δὲ προβουλεύειν καὶ τὸ ἡγεῖσθαι, 
ἐφ ὅ τὸ ἂν καιρὸς δοκῇ εἶναι, τοῦτο προστάττω τῷ προτό-- 
οῳ γενομένῳ. und im Weutro plur. ib. 14. τὸ δὲ δυσκατα- 
σπρακτοτέρων τὸ ἐρᾶν, καὶ τὸ πολλὰ μεριμνᾶν καὶ τὸ μὴ δύ- 
. vaodaı ἡσυχίαν ἔχδιν, κδνεριζόμενον ὑπὸ τῆς πρὸς τἀμὰ ἔργα 
φιλονεικίας, καὶ τὸ ἐπιβουλεύξιν καὶ τὸ ἐπιβουλεύεσϑαν ταῦ - 
τα τῷ βασιλεύοντι ἀνάγκη σοῦ μᾶλλον συμπαρομαρτεῖν. Eur. 
Ph. 545. χεῖνο κάλλιον, τέκνον, ἰσότητα rınay.u) ς 


Ὁ. Wenn dad Demonftrativum vor dem Infinitiv fteht, 
fo dient. e8 zur Morbereitung, wodurdf die Aufmerkſamkeit 
auf Dad Folgende geſpannt wird. Der Infin. hat baun häus 
fig den Artikel nicht bei ὦ. Eur. Hipp. 471. ἐν σοφοῖσι 
γὰρ τάδ᾽ ἐστὶ ϑνητῶν, λανθάνειν τὰ μὴ καλά. ϑδαῖ. 480. 
Plat. Apol. 5. p. 38. C. ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου ἂν ὑμῖν τοῦτο 
ἐγένετο, ἐμὲ τοϑνάναι δή. WBgl. p. 39. A. Bol. Phaed. p. 
68. B. und im Accuſat. Soph. Trach. 96. ‘Aksor αἰτῶ τοῦ-- 
zo, καρῦξαι τὸν ᾿Δλκμήνας etc. wo τοῦτο nicht zu καρῦξα» ges 
hören kann, weil davon τὸν “λκχμ. regiert if. Eur. Hipp. 1313. 
ἀλλ᾿ ds τόδ᾽ ἦλθον, παιδὸς ἐκδεῖξαν φρένα τοῦ σοῦ δικαίαν. 
Vergl. Alc. 36. Andr. 371. μεγάλα γὰρ κρίνω vads,' λέχους 
στέρεσϑαι. Heracl. 352. Plat. Phaed. p. 74. A. ἀῤ οὔκ 
ἀναγκαῖον τόδε προσπάσχειν, ἐννοεῖν. Vgl. p. 72. C. 78. C. 
Homer gebraucht fo den Artikel Od. v, 52. ἄνέη καὶ τὸ (fi. 


t) Iensius. 1. c. Morus ad Isoor. Paneg. p. 9. 6. Heind. ad’ Plat. 
Theaet. p. 382. Ast ad Plat. Leg. p. 10. ΄ 
u) Fisch. 2, p. 235 δι. 
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τοῦτο), φυλάσσειν πάννυχον ἐγρήσσοντα. Much im Genitiv 
Plat. Gorg. R- 474. E. οὗ δὴ πον ἐκτὸς τούτων ἐστὶ τὰ κα- 
Ad, τοῦ ὠφέλεμα εἶναι ἢ ἡδέα ἢ ἀμφότερα. und ohne Artif. 
ib. p. 519. D. καὶ τούτου τοῦ λόγου τί ἂν ἀλογώτδρον ein 
πρᾶγμα, ἀνθρώπους --- ἀδικεῖν fi. τοῦ and. --- ἀδ. oder ἢ 
ἀνϑρ. ad. nach δ, 450. Anm, 2. Pgl, Sympos. p. 192. 1). 
auc) mit wiederholter Präp. Plat. Leg. 2. p. 670. D. neyas 
γε τοσούτου πεπαιδεῦσϑαι σχεδὸν ἀναγκαῖον, μέχρι τοῦ δυνα- 
; τὸν εἶγαι — — vgl. Xen. Mem. 4, 7, 5. mit Schneiders Note. 
Im Dativ Eur.Or. 1168. βάρος τι κἀν τῷδ᾽ ἐστὶν, αἰνεῖσϑαι 
λίαν, τοῦ Plato den Artikel mit wiederholter Präpofition ſetzt 
Apol. S. p. 35.C. οὐ γὰρ ἐπὶ τούτῳ κάϑηται ὃ δικαστὴς, 
ἐπὶ τῷ καταχαρίξεσϑαι τὰ δίκαια. æ) Beide Saͤtze find zus 
fannmengefchmolzen Od. ὦ, 3. mros μὲν τόδε καλὸν ἀκουέμεν 
doriv ἀοιδοῦ ft. 1508 μὲν τόδε καλόν ἔστιν, ἀκονέμεν ἀοιδοῦ. 


ο. Einen ganzen Sat bereitet τοῦτο, τόδε vor Plat. 
Gorg. p. 515. E. ἀλλὰ τὸ δ μοι εἰπὲ ἐπὶ τούτῳ, εἰ λέγονται 
“4ϑηναῖοι διὰ Τ1εριπλόέα βελτίους γεγονέναι. ἢ τᾶν τοὐναντίον 
διαφϑαρῆται ὑπὶ ἐκείνου. Alc. ı. p. 130. A. καὶ μὴν τόδε 
γε οἶμαι οὐδένα ἂν ἄλλως οἴηϑῆναι. Τὸ ποῖον; Mn οὐ τριῶν 
ὅν γε τὸ εἶναι τὸν ἄνϑρωπον. Xen. Mem. 4, 5, 9. ἐκεῖνο 
δὲ ἤδη πώποτε ἐνεϑυμήϑης; Ποῖον; ἔφη. "Or καὶ Ind τα 
ἡδέα — — αὐτὴ μὲν οὐ δύναται ἄγειν — — Plat. Soph. p. 
284. B. οὐκοῦν τόν γ ünioysouusrov δυνατὸν εἶναι μιᾷ 
τέχνη πάντα ποιεῖν γιγνώσκομέν mov τοῦτο ὅτι --- δυνατὸς 
ἔσται — — wo bie Xttraction flatt findet {γιγνώσκομεν 
τοῦτο, ὅτι 0 γ ὑπισχνούμενος. So auch wenn ein Verbum 
das Particip nach fich derlangt, wo auch ὅτι ſtehen koͤnnte 
Soph. Phil. 1355. πῶς saür ἐξανασχήσεσϑε, τοῖσεν ᾿Δτρέως 
ἐμὰ ξυνόντα παισίν; Arist. Nub. 380. τουτί μ᾽ ἐλελήϑη ὃ 
Ζεὺς οὐκ ὧν, ἀλλ΄ ἀνὲ αὐτοῦ «Δῖνος νυνὶ βασιλεύων ft. ὅτι 
ὃ Ζεὺς οὖκ ἔστι. ᾿ ες 

ἃ, Oft folgt auch ein felbftftändiger, weder durch einen 
Infin. noch ein Partic, noch eine Eonzunction mit dem vori⸗ 
gen zufammenhängender Sat auf dieſes vorbereitende τοῦτο, 
τόδε. Herod. 7, 32. τῶνδε δὲ εἵνεκα τὸ δεύτερον ἀπέπεμπε 
ἐπὶ γῆν τε καὶ ὕδωρ' ὅσοι πρότερον οὖκ ἔδοσαν Δαρείῳ πέμ- 
ψαγτι, τούτους πάγχυ ἔδόκες τότε δείσαντας δώσειν. . Plat. 
Gorg. p. 476. Β. σκόπει δὲ καὶ z0ds° ἄρα ξἴ τίς τε ποιεῖ, 
ἀνάγκη τιν εἶναι --- —; BVergl. ib. p. 474. D. Prot. p. 356. 





x) Stallbaum ad Plat. Phil. p. 200. ad Enthyphr. p. 38. yo. 
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C.r) Daſſelbe gefchieht bei τοιοῦτος und τοιόσδε. Herod. 
9, 107. — — Ἱππίης ὃ Πεισιστράτου, τῆς παροιχομένης νυ- 
, «τὸς ὄψεν ἰδὼν dv’ τῷ ὕπνῳ τοιήνδε᾽ ἐδόκεε ὃ ππίης τῇ 
μητρὶ τῇ ἑδωυτοῦ συνευνηϑῆναι. Plat. Apol. 8: p. 22. A, 
ἔπαϑόν τὸ τοιοῦτον" οἱ. μὲν μάλιστα εὐδοκιμοῦντες ἔδοξάν 
μοι etc. ©. δ. 630. 3. Gewöhnlich folgt dann in dem erklaͤ⸗ 
venden Satze γάρ... ©. $. 615. 
ὁ. Ein ähnlicher Fall ift, wenn das Nleutrum des Pron. 
- demonstrativi gebraucht wird, um ein folgendes Nomen, εὖ 
fiebe im Masc. oder Feminino, vorzubereiten. Od. & 159. 
τθϑύτοισεν μὲν ταῦτα μέλει, κίϑαρις καὶ ἀοιδή. Soph. Oed. 
C. 787 f. ἀλλὰ σοὶ τάδ᾽ ἔστ᾽, ἕκεῖ χώρας ἀλάστωρ OU’ μὸς 
ἐνναίων ἀεί. Eur. Hipp. 431. μόνον δὲ τοῦτο φασὶ ἁμιλ-- 
λᾶσϑαι βίῳ, γνώμη» δικαίαν κἀγαϑὴν, ὕτῳ παρῇ. So 
werden 90]. durch ταῦτα vorbereitet Plat. Gorg. p. 515. E. 
Tavıi γὰρ ἔγωγε ἀκούω Περικλέα πεποιηκένια Adnvaloug, 
ἀργοὺς καὶ δειλοὺς καὶ λάλους καὶ φιλαργύρους. Plat. Rep. 
3. p. 407. A. ἡμὰς αὐτοὺς διδάξωμεν, πότερον μδλετητέον 
τοῦτο τῷ πλουσίῳ καὶ ἀβίωτον τῷ μὴ μελετῶντι, ἢ νοσο- 
τροφία. Protag. p. 360. E. τί nor ἐστὶν αὐτό, ἢ ἀρε- 
τή. Phaedon. p. 67. D. οὐκοῦν τοῦτό γε ϑάνατος ὀνομά- 
ζεται, λύσις καὶ χωρισμὸς ψυχῆς ἀπὸ σώματος: Vgl. p. 91. 
D. welches beſonders bei Plato haͤufig iſt. Vergl. $. 439. 
Anm. 1. b. So fagt Cic. Tusc. Qu. ı, 34, 83. illud an- 
git vel potius excruciat, discessus ab ominibus iis, quae 
sunt, bona in vita. z) 


Anm. uf ähnliche Weife bereitet ἐκεῖνο oft einen ganzen Sa 
vor. Plat, Hipp. maj. p. 283. ἢ. all’ ἐκεῖνο, μῶν μὴ Aansdar- 
μόνιοι oo» βέλτιον ἂν παιδεύσειαν τοὺς αὐτῶν παῖδας; G. Heindorſs 
Note p- 129. 


f. Bei dem doppelten ἤ (εὖ! oft das zweitemal ὅγε 
überfläffig bei Homer nnd Herodot. Od. Δ΄, 327. ἤ τινας 
ἐκ Πύλου ἄξει ἀμύντορας ἡματόεντος, ἢ ὅγε καὶ Σπάρτηϑεν. 
Herod. 2, 178. Aados ἂν ἤτοι μανεὶς, ἢ γε ἀπόπληκτος 
γενόμενος. auch in andern zweigliedrigen Sägen 1]. ζ΄, 191. 
all ὅτε δὴ γίγνωσκε ϑεοῦ γόνον ἠῦν ἐόντα, αὐτοῦ μιν κα-- 
réquæs, δίδου δ᾽ ὅγε ϑυγατέρα ἤν. a) | 





y),Heind. ad Plat. Theaet. $. 72. p. 379 84, 

z) Heind. ad Plat. Hipp. P- 158, ad Cratyl. ἢ. 154. ad Prot. p. 
474. Ast ad Leg. p. 35. 18:1. 

a) Clarke ad Il. Tr» 409. Robinson. ad Hesiod. ἐργ. 346. Ernest. 
ad Callim. h. n Dian. 160. F ΩΝ 


" v 





— 
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3. Die Pron. dem. ſtehen auch nicht ſelten in der Fort⸗ 
ſetzung eines mit einem Relativo anfangenden Satzes, alſo 
in deſſen zweitem Gliede und ſtatt des Pron. relat. gewoͤhn⸗ 
lich wenn dieſes in ‚einem . „andern Caſus, als das erſtemal, 
folgen müßte. 11. 78. ὃς μέγα πάντων “Ἀργείων κρατέει 
καί οὗ πείϑονται᾿ Ayasol. ft. καὶ ᾧ π. A. gl. -Od. a, 70. 
1. N. 171. ὃς οὗ πλησίον Ile, μάλισται δέ μεν φιλέεσχε ſt. 
φοιὶ ὃν μάλ. φιλ. ‚Herod. 3, 34. Πρηξάσπεα, τὸν ἐτίμα τα 
μάλιστα, καί οἱ τὰς ἀγγελίας ἔφερε οὗτος. Vergl. ἀν. 120. 
2, 4ο. 8. 62. Plat. Euthyd. p. 301. E. ἀῤ οὖν ταῦτα 

γῇ σὰ εἶναι, ὧν ἂν ἄρξης, καὶ ἐξῇ σοι αὐτοῖς χρῆσϑαι, 
7: ἂν βούλῃ. ft. καὶ οἷς ἐξῇ σοι. . Vgl. Theaet. p. 193. 
A. Rep. 6. p. 505. D. Menex. p. 261. E. Xen. Cyr. 3, 3 s 
38. ποῦ δὴ ἐκεῖνός ἔστιν ὃ ἀνὴρ, ὃς συνεϑήρα ἡμῖν, καὶ σύ 
μοι μάλᾳ ἐδόκεις θαυμάζειν αὐτόν. Vgl. Isocr. Panath. p. 

278. B. Acschin. in Ctesiph. p. 5ı0. Lysias p. 153, ı3. 
Sn demfelben Caſus mit dem Relat. ſteht das Demoafir. Ä 
Herod. 9, 21. Meyapte; ἔτυχον ταχϑέντες N τὸ ἐπιμαχώτα-- 
τὸν ἦν τοῦ χωρίου παντὸς, καὶ πρόσοδος μάλιστα ταύτῃ 
ἐγίνετο τῇ ἵππῳ. b) Eben fo geht man vom Relativo zu eis 
nem pronom. person. über. Od. ἐ, 20. ὃς πᾶσι δόλοισιν 
ἀνϑρώποισι μέλω, καί μευ κλέος οὐρανὸν Tuss. Soph. Ai, 
457. ὅστις ἐμφανῶς ϑεοῖς ἐχϑαίρομαι, μισεῖ δέ a “Ἑλλή- 
var στρατύς. 

Anm. Auch andre Demonftrat. wechſeln fo mit Relat. Herod. 
5, 49» 11. ἔνϑα βασιλεύς᾽ τὲ “μέγας δίαιταν ποιέσταε, καὶ τῶν χρη- 
μάτων οὗ ϑησαυροὶ ἐνϑαῦταά εἰσι. Arist. Av. 1700 ff. προσέρχετα» 
γὰρ οἷος οὔτε παμφαὴς ἀστὴρ ideiv ἔλαμψε χρυσαυγεῖ δόμῳ" οὔϑ᾽ 
ἡλίου τηλαυγὲς ἀκτίνων σέλας τοεοῦτον ἐξέλαμψεν. 


Zuweilen fehlt bad Demonstrativum. n. γ᾽, 235. οὕς 
μὸν ἐδ γνοίην καί ἐ οὔνομα μυϑησαίμην (οὔνομα αὐτῶν, ὃ, 
i. ὧν οὔν.) lato Phaedon. Ῥ. 82. Ὦ. ἐκεῖνοι, οἷς τι μέλε 
πῆς αὑτῶν ψυχῆς, ἀλλὰ μὴ σώματα πλάττοντες ζῶσι (sc. αὖ- 
τοί). wenn man in foldhen, Fällen nicht Lieber das Relati⸗ 
vum in einem andren Cafus fuppliren will. c) 

Selbft in einem und demſelben Gate folgt dad Des 
monftr. duf dad Relativum. Herod. 4, 44. ᾿Ινδὸν ποταμόν, 


δ) Musgr. ad Eur. Andr. 651. Herm. ad Vig. Ὁ. 707 
δὰ ἄμε Ley. p. 449. Stallb. ad Phil. p. sp ad ku yphr. 


Heind. ad Plat, Gorg. 48. wel e Stelle aber α t hie 
ὦ Hipps P. 8 ὯΝ (νεῷ δ De 
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ὃς κροκοδείλους δεύτερο οὗτος ποταμῶν. “άψτων Ἰξαρέχοται. 
Eur. "Andr. 651. (γυναῖκα βάρβαρον) ἣν χρῆν ὁ ἐλαύνειν 
τήνδ᾽ ὑπὲρ Νείλου ῥοάς. Plat. Phaodon. . 99. Β. ὃ rt 
μον ᾿φαίνονεαι ψηλαφῶνγεαος οὗ πολλοί — ὡς αἴτιον αὖτ 
προσαγορεύειν iſt αὐτό der Deutlichkeit wegen, da die Worte ὃ 
προσαγορεύειψ getrennt find, hinzugeſetzt. So wird nad) dem 
Reſet. das Pron. ‚person. binzugefegt Eur. Phoen. 1640 
er καὶ πρὶν ἐς φῶς μητρὸς ἐκ γονῆς μολεῖν, ἄγονον ᾿Α1ἢπόλ’- 
ἴῳ' μ' ἐϑέσπισεν φογέα γενέσθαι πατρός. Dei Zen. 
R. "Lac. 10, 4. ὃς (Ausoügyag) ἐπειδὴ; κατέμαϑεν, ὅτε οὗ μὴ 
βουλόμενοι ἐπεμολοῖσϑαι τῆς ἀρετῆς οὐχ ἱκανοί εἰσι τὰς πα- 
τρίδας αὐξειν, ἐκεῖνος ἐν τῇ Σπάρτῃ ἠνάγκασε etc. iſt dies 
fe Conftruction durch den im ‚Zwilchenfag enthaltenen Ges 
genfag veranlaßt. Val. δ. 472. 1. Ὁ. Hieher gehört aud) das bei 
Spätern 3. B. Callim. epigr. 44. vorkommende ὧν ö μὲν 
αὐτῶν. S. Herm. zu Viger. ©. 709. 4). 


Anm. Aehnlich iſt der Fall, wenn nach dem Relativo das No⸗ 
men ſelbſt mit dem Artikel folgt. S. |. 47% | 


4. Durd) die Pron. demonstr. werden auch oft Saͤtze, 
von Denen ber erfte dad Verbum ziui, und der zweite das 
Pron. relat. enthalten follte, in einen zufammengezogen. I. 
λ΄, 611. Neorog ἔρειο, ὄντινα τοῦτον ἄγεν βεβλημένον 
ἐκ πολέμοιο. ft. doriꝙ οὗτός ἔστιν, ἢ ὃν ἄγει. Od. ἐ, 348 
ὄφρ εἰδῇς, οἷόν zu ποτὸν τό δὲ νηῦς ξκεκεύϑεε ἡμετέρη, f. 
οἷόν ἐν τὸ ποτὸν τόδε ἐστὶν, ὃ ἢ ν. dx. Vergl. 1. &, 
185. “΄, 82. π΄, 440. Aeschyl. Prom, 251. μέγ ὠφέλημα 
τοῦτ᾽ ἐδωρήσω βροτοῖς. fi. uey ὧφ. τοῦτ᾽ koriv ὃ 
Eur. Ion. 1281. οἵαν ἔχιδναν τή» δ᾽ ἔφυσας ! Plat. —* 
p. 318. B. Ὦ Πρωταγόρα, τοῦτο μὲν οὐδὲν ϑαυμαστὸν λέ-. 
yes. ft. οὐδὲν ϑαυμαστόν ἔστι τοῦτο, ὃ λέγοις. Phacdon. 
p. 61. C. οἵον παρακελεύῃ τοῦτο! Wal, $. 255. 4 Anm. n. 
267. e) © (heine δ δὰ erklaͤren Theoer. 1, 7. adv, ὦ ποι- 
μάν, τὸ τεὸν μέλος, ἢ τὸ καταγὲς τῆν ἀπὸ τὰς πέτρας 
καταλείβεταν ὑψόθεν. ὕδωρ. fl. ἦ τὸ ὅ καταχὸς τῆνα ὕδωρ 


ἐστὶν, ὃ καταλείβεται. 


Anm, Aehnliche Mbkärzungen, wo aber kein Pron. demonstr. 
zu ſuppliren ift, find: Eur. Iph. T. 275, εἴτ᾽ οὖν ἐπ᾿ ἀκταῖς ϑάο- 





as. Die Eteile das Gopb PRiL”Sak, Habe τῷ [0 eben 
. e Stelle das Sop 1 ἐδ 9 
Ἢ 7. ı. richtiger, glaub’ ἰώ, erklärt. ᾿ 
e) Heind, ad Plat. Gorg. p. 193. 
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σιτὸν Διοσκόρω, ft. ale’ οὖν Διουκόρώ ἐστὸν, ὦ Bdaoscer.. Thuc. 7, 
58. οὐδὲν δήλοῦντες, ὁποῖόν τι τὸ μέλλόν ποιήσουσιβ ſt. ὁποῖόν τι τὸ 


μέλλον ἔσται, δ' mono. feiner Pind. Nem. 9, 97. 278’ ᾿Αρείας πόρον 


ἀνϑρωποι“καλέοισιδῇι, ἔνϑα πόρος ἐσξὴν, ὃν “4ρ. πόρον di zul. Plat. 
Phaedon. p. 107. Ὁ. ὑπὲρ τοῦ χρόνου τούτου μόνον, ἐν ᾧ καλοῦμεν 
eo ζῆν, welches Wpttenb. p. 285. etflärt ἐν ᾧ τὰ καλούμεγον ζῆν 
ἐστι: 'Wgl. Soph. Trach. 648. Xen. h. gr. 5, 10 “ς΄ © 


5. Wie die Adjiect. oft im Neutro Plur. ſtehen, ob fie 
ſich gleich ums αὐ eine Sache beziehen, fo ſtehen vft τάδε, 
ταῦτα fi. ded Singul. Beifpiele find fchon δ. 474. 2. b. 
vorgefonmmen Eur. Hipp. 471. Andr. 371. Plat. Gorg. p: 
474. E: fo wie ib:-C. Soph. Phil: 1355. u, ſ. Ὁ. So au 
Xen, Anab. 1, 992%. τὸ δὲ τῇ dnıelsia. περιεῖναι τῶν 
φίλων καὶ τῷ προϑυμεῖσθαε χαρίζεασϑαι, ταῦτα μᾶλλον ἐμ 
δοκεῖ ἀγαστὰ εἶναι: Plat, Phaedon. p. 68. Β. σφόδρα γὰρ 
αὐτῷ ταῦτα δόξει, μηδαμοῦ ἄλλοϑε καϑαρῶς ἐντεύξεσθαι 
φρονήσει, ἀλλ᾽ ἢ ἐκεῖ.) ΞΕ ! 


Ἦ 
\ 


‚Pronomen ‚relativum. 


Der Cafus des Pron. velat. wird eigentlich durch das 
Verbum ded Gates, in dem es ſteht, beftimmt; allein ber 
Griechiſchen Sprache iſt es eigen, daß, wenn ed wegen bed 
foigenden Verbi activi im Accuſativ ftehen follte, ed wegen 
bes im Genitiv oder Dativ vorhergehenden "Nomend oder 
Pronom., auf welches es ſich bezieht, durch eine Art voy 
Attraction auch in diefe Caſus geſetzt wird, und fich αἵ 
nad) dem vorhergehenden Nomen und Pron. nicht bioß im 
Genus und Numerus, fondern auch im Caſus richtet. 


a. Wenn bad Nomen oder iron. voraudgeht Herod. σ, 
23. Aplora — — διϑύραμβον πρῶτον ἀνθρώπων τῶν 
ἡμεῖς ἴμεν ποιήσαντα. Thuc. 7, 21. ἄγων ἀπὲ τῶν πό- 
λεων ὧν ἔπεισα στρατιάν. Eur. Alc. 501. ἢ χρή μὲ παι- 
ois οἷς Apns ἐγείνατο μάχην συνάψαι. Isocr. de pac. p. 162. 
B. φημὲ χρῆναι — — χρῆσϑαι ταῖς συνθήκαις, μὴ ταύταις 
αἷς νῦν τινος γεγράφασιν, ἀλλά etc. Plat. Gorg. p. 451 δ4. 
οὗ δημιουργοὺ τούτων ὧν ἐπήνεσεν ὅ τὸ σκολεὺν πονήσας. 
Bgl. Aesch. 83. ο. Th. 310 f. Soph. Trach, 421. 680 --- 81. 
Plat. Phacdon. p. 60. Ὁ. 76. B. 





e) Schaef. ad Dionys. H. de comp. p. 80, 
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-  b. Wenn das Wort, worauf [ὦ dad Relat. bezieht, 
ein Demonftrattv ift, fo wird dieſes gewöhnlich andgelaffen, 
und das Nelat. nimmt ben Caſus deſſelb en an. Isoer. P 

neg. p..46. B.C. ἢ πόλιες ἡ ἡμῶν ὧν ἔλαβεν ἅπασι —* 
δωκε. fi. μετέδωκεν ἐκείνων, ἃ ἔλ. Plat. Gorg. p. 457. 
E. ἐμοὶ δοκεῖς σὺ οὐ πάνυ ἀκόλουϑα λέγειν οὐδὲ σύμφωνα 
οἷς τὸ πρῶτον ἔλεγες, ft. ἐκδίνοις, ὃ ἅ. Xen, Anab. 1, 9, 
25. σὺν οἷς μάλιστα φιλεῖς. und in Verbindung mit der Bes 
—* 8. 280. c. _Demosth. in Mid. p. 515, 10. din 
βουλο λαβεῖν, ὧν ἐπὶ τῶν ἄλλων. ἐτοϑέαντο ϑρασὺν ür- 
τὰ καὶ ᾿βδελυρόν, fl. δίκην λαβεῖν ἐκείνων, ἃ ἐτεϑ. ,ϑρασὺν 
Ὁ. h. ‚0:6 869. Plat. Phacdon. p. 61. C. σχεδὸν οὖν ἐξ ὧν 
ἐγὼ ἤσϑημμι,. οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν -- πείσδται ⁊ ἐξ ἐκείνων, ἅ 
Ὁ. 8. ὡς; ἐγὼ ἤἥ. und mit 9. 477. Ὁ. Soph. Oed. T. 788. 
«οὐ. u δ᾽ Φοῖβος ὧν μὲν , ἱκόμην ἄτιμον ἐξέπεμψεν fl. ἂς. 
ἐκοίνων ὃ! ἐ (Ὁ. ἢ. δὲ &) ἱκόμην. Zuweilen wird die Conſtru⸗ 
ction dadurch verworren. Soph. Oed. ;T. 862. οὐδὲν γὰρ ἂν 
πράξαιμ ἂν ὧν οὔ σου φίλον. ft. οὐδὲν ἂν πρόξαιμὶ ἂν ἐκεί -- 
ψων; ἅ μὲ πρᾶξαι οὔ σοι φίλον ἐστί. ©. Erfurdts Note 
nd ki. A.) 


Folgt auf das Relativ ein anderes Nomen, das ſich auf 
jenes bezieht, fo ſteht es natürlich auch im Caſu des Relat. 
wie Demosth, pro cor. 325, ı0. ἐμὲ οὔτε καιρός. — — — 
προηγάγετο ὧν ἔκρινα δικαίων καὶ συμφερόντων τῇ πατρίδι 
pöder προδοῦναι. Bei Plato Phaedon, p. 104. A. καὶ τῷ τοῦ 
φεριττοῦ, ὄντος οὖχ ὅπερ τῆς τριάδος bat Belker nad) 
paeind. Vorgang οὗπερ aufgenommen, obgleich ohne Autorität 

er Haudſchr. Elmöley aber vertheidigt zu Arist. Ach. 6oß. 


die gewöhnliche Lefart mit den Stellen Arist. Ach. 601. Xen, 


h. gr. ı, 4, 16. ©, Anm. 2. οἷος. wodurch jene Stelle 
aber erſt dann geſchuͤtzt werden koͤnnte, wenn εὖ hieſſe ὄντος 
οὐχ. οὗπερ ἡ τριάς. 

Anm. 1, Sehr felten richtet [Φ das Relat. ἀπῷ wenn ed im 
Nominativ ſtehen follte, im Safn nach dem vorhergehenden Nomen 
ober Pron. Herod. 1, 68. οὐδέν κω εἰδότες τῶν ἦν περὶ Σάρδις re al 
αὐτὸν Αροῖσον. Thuc, 7, 67. πολλαὶ (νῆες) ῥᾷσται ἐς τὸ βλάπτε- 
σθϑαε ap ὧν ἡμῖν παρεσκεύασταε fi. ἀπ᾽ ἐκείνων, ἃ παρ. ber 
Plat. Phaedon. p. 69. A. τοῦτο δ᾽ ὕὑμοιόν ἐστεν ᾧ νῦν ϑὴ ἐλέγετο 
foüte volftändig heifen: ᾧ ὅμοιον alvas ἐλέγετο. 





f) Brunck. ad Arist. Thesm. 8355, Plat. 1128. Die Stelle bes 
Soph. erllärt anders Herm. ad Vig. p. 87%. 
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Anm. Δ. Diefed ahmen auch andre Melativa nah, wie oder. 
Soph. Trach. 701. ἐκ δὲ γῆς, 64» προὔκειτ᾽, ἀναζέουσε Θρομβώδεις 
. ἄἀφροί. fi. κεῖθεν, omov. gl. Eur. Hipp. 1005. Thuc. ı, 89. 
διεκομέζοντο dis, ὅϑεν ὑπεξέϑεντο, παῖδας, fi. ἐκεῖϑεν, ὅπου. 
Plat. Polit. p. 263. C. φράσον δή μοι τὸ τῆς ἀποπλανήσεως ὁπόϑον 
ἡμᾶς devg ἤγαγεν. οἷμαι μὲν γὰρ μάλιστα, 6059 ἐρωτηθεὶς σὺ τὴν 
ἀγελαιοτροφίαν ὅπη διαιρετέον, eines. Del. $. 496. 

οἷος. Plat. Rep. 8. p. 556. Β. ἐλάττω φύοιντο τῶν τοιούτων xa- 
κῶν, οἵων νῦν δὴ εἴπομεν. Vgl. 4. p. 444. B. Isocr. Aeg. Ρ. 392. 
B.— ὁ. Diefes nimmt felbit wenn ed mit dem zu Ihm gehörigen Sub⸗ 
ſtantiv im Nominativ ftehen, und ἐστέ oder εἰσί nach ſich haben follte, 
den Caſus des Wortes, worauf εὖ» [ὦ bezieht, an, wo dann ἐστέ 
oder εἰσί wegfällt. Soph. Trach. 443 ff. οὗτος (ἔρως) γὰρ ἄρχει καὶ 
ϑεῶν ὅπως Bliss κἀμοῦ γε" πῶς δ᾽ οὐ χάτέρας, οἵας γ᾽ ἐμοῦ; fl. οἵα 
ἐγώ εἶμι. Thuc. 7, 21. πρὸς ἄνδρας τολμηροὺς, οἵους καὶ Aüdnval- 
ou. ft. οἷοι 'AYmvaioi εἰσιν. Plat. Soph.p. 457. C. οἵῳ ya ἐμοὶ παντά-- 
πασιν ἄπορον. fl. οἷος ἐγώ eine. Xen, Mem. 8. 1,9, 3. πολλῷ 
ἥδιόν ἐστε, χαριζόμενον οἷῳ σοὶ ἀνδρὶ ἢ ἀπεχϑόμενον ὠφελεῖ- 
oBas. ft. ἀνδρὶ, οἷος οὐ εἴ, Daher Plat. Euthyd. p. 272. A. κρατίστω 
— καὶ ἄλλον διδάξαι λέγειν τὸ καὶ συγγράφεσϑαε λόγους οἵους eis τὰ 
δικαστήρια. eigentl. olos εἰς τὰ δικ, ἄν ὡρμόττοιεν. ©. Heind. p. 
302 824. Auch wenn οἷος ft. ὥστε ſteht. Dem. p. 23, 16. rosovsous 
ἀνθρώπους, οἵους μεθϑυσϑέντας ὀρχεῖσθαι. Selbſt wenn dad Subject 
dleſes οἷος im Nominativ (εὐ Aristoph. Ach. 601. vearlas δ᾽ οἵους 
σὺ διαδεδρακότᾳς. Xem. hist. gr. I, 4, 16. οὐκ ἔφασαν δὲ τῶν οἵων 
περ αὐτὸς ὄντων. -- Ὁ. Wenn das Wort, worauf ſich οἷος bes 
ziehen follte, ausgelaffen It, fo fteht der Artikel mit οἷος in dem 
Caſu des ausgelaffenen Wortes, Xen. hist. gr. 2, 3, 25. γνόντες 
«οἷς οἵοις ἡμῖν τὸ nal ὑμῖν χαλεπὴν πολετείαν elvas δημοκρατίαν, 
fi. τοιούτοις, οἷον ἡμεῖς τὸ καὶ ὑμεῖς ἐσμεν. δ) Much wird οἷος aus⸗ 
gelaffen, und bloß das Demonftrat. τοιοῦτος gefeht, welches δεῖ ans 
dern Melativis nie geſchieht Plat. Rep. 1. p. 549. D. τοιοῦτος ἄρα 
ἐσεὶν ἑκάτερος αὐτῶν οἷσπερ ἔοικεν, fl. τοιοῦτος , οἷοι ἐκεῖνοι, οἷσπερ 
ἔ. Phaedon. p. 92. Β. οὐ γὰρ δὴ ἁρμονία ya τοιοῦτόν ἔστιν ᾧ 
ἀπεικάζεις, mit Heind. Note S. 158. 

ἡλίκος. Arist. Ach. 703. εἰκὸς ἄνδρα κυφόν, ἢ ἱπον Θουκοδί- 
δην, ἐξολέσϑαι. Eocl. 465. ἐκεῖνο δεινὸν τοῖσεν ἡλέκοισε νῷῴν 
ᾷ. ἡλίκος ©. ἐστι, τηλικούτοις, ἡλίκοι νῷ ἐσμεν. 


Aum. 3. Auch wenn das Relatlvum in dem rechten Saft 
bleibt, dient es dazu, durch Weglaffung des Demonſtr. zwei Saͤte 


g) Reiz, de acc. inel, ἢ. 79 
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in einen zuſammenzuziehen. Xen. M. 8, 2, 6, 34. ἐμοὶ ἐγγέγνοται 
εὔνοια πρὸς οὖς ἂν ὑπολάβω εὐνοϊκῶς Eye πρὸς ἐμέ, ſt. πρὸς 
ἐκείνους οὺς ἄν ὑποῖ. ᾽ 

Anm. 4. Hleher bürfen’folgende Stellen nicht gezogen werben: 
Plat. Rep. 7. p. 535. Ε. ἔστ, δ᾽ οὐ περὶ ὀνόματος ᾧ ἀμφισβήτησις, 
οἷς τοσούτων πέρι σκέψις ὅσων ἡμῖν πρόκειται. ὃ, ἢ. σκέψις περὶ 


, φοσούτων πρόκδιται, map) ὅσων ἡμῖν σκέψις πρόκειται, Leg. 2. p- 


414 


671. C. τοῦτον δ᾽. εἶναι τὸν πλάστην τὸν αὐτὸν, ὅνπερ τότε, τὸν 
ἀγαϑὸν νομοϑέτην. Hier iſt der Accuſ. des Relat. durch die oratio 
obliqua beftimmt. 


Anftatt daß in den obigen Fällen dad Relativum bem 
Caſus des vorhergehenden Subft. annimmt, fo nimmt dages 
gen zumeilen das voranftehende Subſtantiv den Caſus des 
folgenden Relative an. 1]. σ΄, 192. ἄλλον δ᾽ οὔ rev oi- 
da, τοῦ ἂν κλυτὰ τεύχεα δύω. Od. 9, 74. Moüc ag üos- 
δὸν ἀνῆκεῦ ἀειδέμεναν κλέα ἀνδρῶν, οἴμης τῆς τότ᾽ ᾿ἄρα κλέος 
οὐρανὸν εὐρὺν ἵκανεν. Der Nomin, ſteht fo in ber $. 431. 
angef. St. I. ζ΄, 396. Herod. 2, 106. τὰς δὲ στήλας 
τὰς ἵστα κατὰ τὰς χώρας ὃ Alyuntov βασιλεὺς Σέσωστρις, 
αἱ μὲν πλεῦνες οὐκέτι φαίνονται περιδοῦσαι. Vergl. 1, 208. 

, 87. Soph. ΕἸ. 653. φίλοισί τ ξυνοῦσαν ---- — καὶ τέκνων 
ὅσων ἐμοὶ δύσνοια μὴ πρόσεστιν ft, τέκνοις. Bol. Trach. 283. 
Oed. T. 449. Arist. Lysistr. 408. Plat. Menon, p. η6. A. 
ἔχεις οὖν εἰπεῖν ἄλλου ὁτουοῦν πράγματος οὗ ol μὲν 
φάσκοντες. διδάσκαλοι εἶναι, — ὁμολογοῦνται πονηροὶ εἶναι. 
ib. C. ὡμολογήκαμεν δέ γε, πράγματος οὗ μήτε διδάσκα- 
λοι μήτε μαϑηταὶ εἶεν, τοῦτο διδακτὸν μὴ εἶναι. Go {ὦ εἰπε 
zu erflären Demosth. Ol. p. 18, 12. μὴ μόνον πόλεων καὶ 
τόπων ὧν ἦμέν ποτε κύριοι, φαίνεσϑαι προϊεμένους, wodurch 
benn auch die folg. Genitive veranlaßt 90. Vgl. Eur. Med. 
ı2. Eben fo Virg. Aen. ı, 577. urbem quam statuo, vestra 
est. 3) Daher οὐδένα ὅντιν οὗ. κατέκλαυσε δ, 306. Dafs 
feibe geichieht bei Adverb. 3.3. Soph. Oed. C. 1227. Bijvas 
κεῖϑεν Oder reg ἥκει, fi. κεῖσε Oder. 


Noch auf andre Arten dient das Relativum zur Ver⸗ 
fehmelzung zweier Glieder eined Satzes. 
ἐν ἂν Dft nimmt das Relativum dad Nomen, worauf es 
fi) beziehen. follte, in demfelben Caſus nach fi, wie im 


M) Heind, ad Plat. Lys. p. 47 84. Dorville ad Char. p. 


p- 595. 609. 
Porson. ad Eur. Or. 1645. mit Schäfer6 Zufäßen. Lobeck. ad 
ad Soph. Ai. 401. \ 
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Zateiniichen. Herod. 5, 106. μὴ μὲν πρότερον ἐκδύσασϑαι. 
τὸν ἔχων πεϑ να καταβήσομαι ἐς ᾿Ιωνίην, πρίν etc. Soph. 
Trach. 674 f. ᾧ γὰρ τὸν ἐνδυτῆρα πόπλον ἀρτίως ἔχριον ἀρ- 
γῆν olög εὐέρου πόχῳ, τοῦτ ἠφάνισται. Xen. Anab. ı, 9, 
19. εὖ τινὰ ὄρῴη κατασκευάζοντα ἧς ἄρχοι χώρας. fl.. τὴν 
χώραν, ἧς ἄρχοι. Eur. El. 860. ἔρχεται δέ σοι κάρα "πεδεί- 
ξων οὐχὶ Γοργόνος φέρων, all ὃν στυγεῖς “4ἴγισϑον ſt. Al- 
γίσϑου, ὃν or. i) Aehnlich ift Eur. Hel. 314. ᾿Ελένη τὸν ἐλ- 
ϑόνϑ᾽, ὅστις ἐστὶν ὃ ξένος, μὴ πάνι' ἀληϑῆ δοξάσῃς εἰρηκέ- 
ναι. Σ) Aesch. 8. c. Th. 555.. ἔστε δὲ καὶ τῷδ᾽ ὃν λέγεις 
τὸν “ρκάδα, ἀνὴρ ἄκομπορ. ferner Soph. Antig." 1156. οὐκ. 
ἔσϑ᾽ ὁποῖον aravr ἂν ἀνθρώπου βίον oür αἰνέσαιμ᾽ ἂν — — 
Hieher gehören die Stellen, die Seidl. zu Eur.Iph.T. 146. anführt 
zu den Morten: ἐν κηδείοες οἴκτοις, αὖ μοι ovußalvovc ara. 
Soph. El.203. εὖ δείπνων ἀῤῥήτων Zumayk ἄχϑη, τοὺς ἐμὸς ἴδε 
πατὴρ θανάτους ἀϊκεῖς. τοῦ ars, ϑάνατοι in der Appofition 
bei οἴκτοις, ἄχϑη ftehen follten, aber nad) dem Relativ con⸗ 
ſtruirt find. Beſonders gefchieht dieſes, wenn der Sa mit 
dem Relat. vorangeftellt wird, weil in ihm der Hauptgedanke 
liegt ($. 478.) twie Oed. Col. 907. νῦν δ᾽ οὕσπερ οὗτορ 
τοὺς νόμους εἰσῆλϑ' ἔχων, τούτοισιν, οὐκ ἄλλοισιν, ἄρμο- 
σϑήσεται. Eur. Or. 63. ἣν γὰρ καὶ οἴκους ἔλεφ᾽, ὅτ᾽ εἰς 
Τροίαν ἔπλει, παρϑένον, --- — ταύτῃ γέγηϑε. Vgl. Hipp. 
900. Sn beiden Fällen fteht bei dem Nomen oft der Artikel. 
Soph. Ant, 404, ταύτην 7 ἰδὼν ϑάπτουσων ὃν σὺ τὸν νεκρὸν 
ἀπεῖπας. Plat.Criton. p.48.C. Phaed. p. 61. B. Polit. p. 269. 
B. Rep. 5. p. 477. C. Eben fo werden Adject. die bei ihrem 
Subſt. fiehen follten, von diefem getrennt, und zu dem mit 
dem Relativ anfangenden Satze gezogen z. ©. Eur. Or. 854. 
λόγους ἄκουσον, οὕς 001 δυστυχεῖς ἥκω PET. | 

Ὁ. Daher werben oft die Nomina, die vor dem Relati⸗ 
vo in Verbindung mit einem Pronomen demonst. oder Ads 
jectio in dem Caſu deſſelben vorausgehen follten, auf das 
. Relatioum bezogen. 1]. n, 186. ἀλλ ὅτε δὴ τὸν ἵκανε, 
φέρων ἀν ὕμιλον ἁπάντη, ὃς μὲν ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε φαί- 
δεμος Αἴας. 3961. I, 181 f. Herod. 9, 71. οὗτοι δὲ τοὺς 
κατέλεξα πάντας — — τίμιοι ἐγένοντο, fi. πάντας, wie die von 
einem Grammatiker durchgefehene Sancroftſche Handſchrift 





i) Vaicken. ad Herod. 7, 151. p. 574, 86. Fisch. 3, a. p. 340. 
Herm. ad Vig. p. 11, 35. Heind. δὰ Plat. Charm. 8. 43. 
Gorg. $. 85. Ὦ 5. Bo, Elmsl, ad Eur. Heracl. 601. 


k) Porson. ad Eur, Or. 1645. 
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bat. Plat. Hipp. maj. p. 281. C, τί ποῖα τὸ αἴτιον, ὅτο 
os παλαιοὶ ἐκεῖνοι, ὧν ὀνύματα μεγάλα λέγεται ἐπὲ 00- 
φίᾳ, Πιττακοῦ τὸ καὶ Βίαντος — --- ὡς ἢ πάντες ἢ 08 
πολλοὶ αὐτῶν φαίνονται ἀπεχόμενοι τῶν πολιτικῶν πράξεων; 
Phaedon. p. 66. E. τότε. ἡμῖν ἔσταν οὗ ἐπιϑυμοῦμέν τε καὶ 
᾿ φαμὲν ἐρασταὶ εἶναι, φρονήσεως. Apol. 8. p. 41. A. εὑρήσει 
τοὺς ὡς ἀληθῶς δικαστὰς, οἵπορ καὶ λέγοντας dust δικάζειν, 
Mivug τὸ καὶ Ῥαδάμανϑυς etc. aud) nad) ἢ, Plat. Symp. 
p- 205. extr. οὐδέν γε ἄλλο ἐστὶν οὗ ἐρῶσιν ἄνθρωποι, ἢ 
τοῦ ἀγαθοῦ, ἀπ) mit dem Artikel. Dem. in Leptin. p. 
462, 16. τὧν ᾿εἰσφορὼν καὶ τριηραρχιῶν — — οὐδεὶς ἔστ Are- 
Ang ἐκ τῶν παλαιῶν νόμων, οὐδὸ οὕς οὗτος ἔγραψε τοὺς 
ἀφ᾽ Agnodiov καὶ ᾿Δριστογείτονος. ἢ 


ο.. Diefe Conftruction wird auch mit der vorigen $. 473. 
verbunden. Soph. Oed. Col. 334. (ἤἦλϑον) ξὺν ᾧπερ εἶχον 
οἰκετῶν πιστῷ μόνῳ. Eur. Or. 1406. οὗ δὲ πρὸς ϑρόγους 
ἔσω μολόντες ἃς ἔγημ ὃ τοξότας ἸΠάρις γυναικός. Thue. 
7, 54. ᾿4ϑηναῖοι δὲ (τροπαῖον ἔστησαν) ἧς οἱ Τυρσηνοὶ τρο- 
πῆς ἐποιήσαντο τῶν πεζῶν. fl. τῆς τροπῆς τῶν πεζῶν, ἣν 
οἱ Τυρσ. ἐπ. Vgl. Plat. Hipp. maj. p. 291. C. Xenoph. 
Mem. 2, 7, 13. τῷ xuri μεταδίδως οὗπερ αὐτὸς ἔχεις σίτου. 
Eben fo Herod. 9, 26. ἡμεῖς αἰεί κοτε ἀξιδύμεϑα ταύτης τῆς 
κάξιος --- ὅσαι ἤδη ἔξοδοι κοιναὶ ἐγένοντο ft. ἐν ταῖς κοιναῖς 
ἐξόδοις, ὅσαε — —. So ὅσαι ἡμέραι nämlich εἰσί, Od. ξ΄, 
93. ὅσσαι νύκτες τὸ καὶ ἡμέραι ἔκ Διός εἰσιν, was Horaz 
überfegt quotquot eunt dies, worauß nachher ein Adverb. 
ὁσημέραι wurde, Theocr. ı, 42. φαίης κἂν γυίων vır ὅσον 
σϑένος ἐλλοπιεύειν, fl. παντὶ τῷ γυίων σϑένει ὅσον ἐστί. 


ἃ, Wenn in dem mit dem Relativo anfangenden Satze 
zwei Verba von verfchiedenem Regimen find, bei deren jedem 
alfo das Nelativum in einem andern Cafus fichen follte, fo 
wird diefed in der Hegel nur einmal gefeßt im Cafus des 
naͤchſten Verbi. Od. β΄, 114. ἄνωχϑε δέ μὲν γαμέεσθαι τῷ, 
ὕτεῴ τὸ πατὴρ κέλεται καὶ Avduver αὐτῇ fl. καὶ ὃς ἀνδ. αὖ-- 
τῇ. Plat. Phaedon. p. 81. B. τὸ σωματοειδὲς, οὗ τις ἂν 
ἅψαιτο καὶ ἴδον εἴο, ©. ᾧ, 428.2. Ὁ 


Dagegen werben aber auch oft Glieder von Saͤtzen, die 
durch ein Nelafivum dem Satze angefügt feyn follten, als 





2) Wolf. ad Dem. Lept. Ὁ. 2356. Lobeck. ad At. p. 342 δα. 
Heind. ad Plat. Phaed. & 50. Herm. ad Viger.. p. 711.» 
Hieher gehören and die Stellen, die Schäfer zu Yorfons Rote 
ad Eur. Hec. 1030, anführt, Eur. Hec. 771. 986. 
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für ſich beſtehende Saͤtze behandelt. Plat. Euthyphr. p. 6. 

C, Kai πόλεμον ἄρα YA δ εἶναι τῷ ὄντι ἐν τοῖς ϑεοῖς 
πρὸς ἀλλήλους — — καὶ ἀλλὰ τοιαῦτα πολλὰ, οἷα λέγεται 
ὑπὸ τῶν ποιητῶν, καὶ ὑπὸ τῶν ἀγαθῶν γραφέων τὰ re ἄλλα 


ἱερὰ ἡμῖν καταπεποίκιλται, καὶ δὴ καί etc. ſt. καὶ (οἷα) ὑπὸ 


τῶν ἀγ. γρ. ἡμῖν καταπ. ἔν τὸ τοῖς ἄλλοις ἱεροῖς --- — Leg. 
12. p. 944. A. ὅπόσον κατὰ κρημνῶν ῥιφέντες ἀπώλεσαν 
ὅπλα --- — ἢ μυρῖ᾽ ἂν τις ἔχοι τοιαῦτα παραμυϑοΐμενος ἐπά- 
dur fl. οἷα μυρί᾽ ἄν τις ἔχοι παραμ. ἐπ. ach wenn kein 
Relativum vorbergeht Apol. 8. p. 41. B. ἐπὶ πόσῳ δ᾽ an 
τις δίξαιτο ἐξετάσαι — — Ὀδυσσέα ἢ Σίσυφον ἢ ἄλλόυς μυ- 
ρίους ἄν τις εἴποι — fl. οἵους ἄλλους μυρ. m) Dieſes iſt 
dem $. 472: 3. erläuterten Sprachgebrauche ähnlich. Eben 
fo trist nach einer Conjunction ein für ὦ beftehender Eat 
ein Plat, Phaedon. p. 90. D. ταύτῃ μὲν οὐχ ὅμοιοι οἱ λόγοι 
τοῖς ἀνϑρώποις εἷσίν — — ἀλλ᾽ ἐκείνη ἧ, ἐπειδάν τις πιστεύσῃ 
λόγῳ τινὲ ἀληϑεῖ εἶναι --- κἄπειτα ὀλίον ὕστερον αὐτῷ δόξη 
ψευδὴς εἶται — — καὶ μάλιστα δὴ ol περὶ τοὺς ἀντιλογικοὺς 
λόγους διατρίψαντες οἵσϑ᾽ ὅτε τολευτῶντε; οἴονται etc. 


ο. Brapofitionen werden bei dem Relativ oft aufgelafs 
fen, wenn fie fchon bei dem Nomen fanden, auf welches εὖ 
ſich bezieht 2. B. Plat. Gorg. p. 516. C. üygswregoug ze 
αὐτοὺς ἀπέφηνεν ἢ οἵους παρέλαβε, καὶ ταῦκξ εἰς αὑτὸν ὃν 
ἧκισι ἂν ἡβούλεεο fl. εἷς ὅν. ©. $. 595. u 


Anm. 1. Die Stelle Soph. Oed C. 1106. αἰτεῖς ἃ τεύξει, 
überfegt Brund Quod petis, consequeris ald wenn es (αἴ ἃ αἰτεῖσ 
ftände, eine Stellung von der ὦ fonft Fein Beifplel findet. ä iſt 
vielmehr von τεύξει regiert und ftebf (αἴ ὧν. ©. f. 328. Anm. 


Anm, 2. Eigentlich ſprachwidrig iſt die Redensart Ss βούλει, 
weites dem Sinne nah einem Adi. im Nomin. jeder gleich iſt, ft. 
ὃν βούλει, wie bad Sat. quivis fl. quemvis, Plat. Gorg. p. 527. A. 


ἔργα τοιαῦτα — — οἷα τούτων ὃς βούλει εἴργασται. Cratyl. p. 452 


A αὐτὰ τὰ δέκα ἢ ὅστις βούλεε ἄλλος ἀριϑμός. 


a. In Unfehung des Numerus weicht dad Relativum 
oft von dem Worte ab, auf welches es [ὦ bezieht, und 
febt im Singulari, wenn dieſes im Plurali land, mo dann 
aus der vorher genannten Mehrzahl einer, aber unbeftimmt 
welcher, alfo jeder bekebige, berausgehoben wird. Daher 





m) ——& spec. crit, in Plat. p. 15 sq. Heind. ad Plat. Gorg. 
Lil 
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ſteht dann auch gewöhnlich ὅσεις oder ὃς ἄν. IL. π΄, 621. 
χαλεπόν σε — πάντων ἀνϑρώπων σβέσσαν μένος, ὕς κά 

σευ ἄντα ἔλϑῃ ἀμυνόμενος. Vergl. τ΄, 260. y, 73. Od. φ', 

293. οἷνός σε τρωδει μελιηϑής, ὅστε καὶ ἄλλους βλάπτει, 

ὃς ἄν μιν χανδὸν ἕλη. Wergl. ib. 313. Soph. Antig. 707. 

ὅστες γὰρ αὐτὸς ἢ φρονεῖν μόνος δοκεῖ, ἢ γλῶσσαν, ἣν οὐκ ἀλ-- 

‚Aog, ἢ ψυχὴν ἔχειν, οὗτοι. διιπτυχϑέντες ὠὥφϑησαν κακοί, 

Ἑπτ. ἘΠ. 959. κἀκείνους στυγῶ τοὺς παῖδας, ὕστις τοῦ μὲν 

ἄρσενος πατρὸς οὐκ ὠτόμασται. — --ο Ὁρῖ. Med. 224. Andr. 

180. Pind. Ol. 3, 18 [. Arist. Nub. 348, γίγνονταν πάν ϑ᾽ 

& τι βούλονται. Simonid. ap. Plat. Protag. p. 345. Ὁ. 

wavyzag δὲ ἐπαινοῖμι( ἐπαίγημι ?) καὶ φιλέω ἕκων, ὅστες ἕρδη 
μηδὲν αἰσγρόν. Plat.Rep.8.p.566.D. προσγελᾷ τε καὶ ἀσπά-- 

ζεται πάντας, ᾧ ἂν περιτυγχάνῃ. π) So auch Soph. Ai. 

758. τὰ περισσὰ σώματα --- — ὅστις μὴ καὶ ἄνθρωπον φρο-- 

ψεῖ, und fü beziehen [ὦ oft ὃ — ταῦτα auf einander, z. B. 

Eur. Iph. T. 695 f, Xen. Cyr. ı, 6, ı1. 8,3, 46. Aehn⸗ 

lich ift der Fall, wenn das Mafı . ὅστις nach dem Neutro 

eined Collectivums fteht, wie Pind. Pyth. 3, 36 ff. ἔσει da 
φῦλον ἐν ἀνθρώποισι ματαιότατον, ὕστις παπταίνεε τὰ πόρσω. 
Aber Eur. Hec. 365. ἔπειτ ἴσως ἂν δεσποτῶν ὠμῶν 

φρένας τύχοιμ᾽ ἂν, ὅστες ἀργύρου K ὠνήσεται, ſteht der 

Plural in der Bedeutung ded Singular δ. 293. 

Dagegen ſteht auch dad Relativum im Plural. in’ Bes 
ziehung auf einen Singular, theild wenn es ſich auf eine 
ganze Claffe von Gegenftänden bezieht δ. 434. 2. theild in 
andern Fällen. 11, ξ΄, 410. χορμαδίῳ, τὰ da πολλά — — 
πὰρ ποσὺ μαρναμένων ἐκυλίνδετος. Eur. Herc. f. 193. ὅσοι 
δὲ τόξοις χεῖρ ἔχουσιν εὔστοχον --- μυρίους οἱἰσεοὺς ἀφεὶς ἄλ-- 
λοις, τὸ σῶμα ῥύεται μὴ κωτϑανεῖν. Huch fieht & in Bes 
‚ziebung auf ein Femin. Singul. Eur. Andr. 271. & δ᾽ dor 
ἐχίδνης καὶ πυρὸς περαιτέρω, Οὐδεὶς γυναικὸς φάρμακ ἐξεύ» 
θηκέ πω Κακῆς, wo fid) aber « nicht fowohl auf γυναικὸς 
κακῆς,αἰδ auf dad, was man [ὦ bei der γυνὴ κακή denkt, 
nämlidy γυν. κακῆς τολμήματα, zu beziehen fcheint. Aber ἅ 
‚und τόδε beziehen ſich auf einander Eur. Ion. 963. τοῦ τ᾽ 
ἦν ἃ νῦν σοι φανερὰ σημαίνω κακά. gl. Hec. 998 f. 6) 
die See Med. 552. wird wohl richtiger nach) $. 478. er⸗ 

τί, 


5“) Brunck. δὰ Soph. ΑἹ. 760. Heind. ad Plat. Prot. p. 593. 
Ast ad Plat. Leg. p. 65. Eimsl. ad Soph. Oed. T. 713. Monk. 
ad Eur. Hipp. 78. 

©) Reiz. ad Lucian. T. 5. p. 403. . Herm. ad Pind. Pyth. 6, 10. 
Schaef. ad Eur. Orest. 910. ed. Pors 
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b. Die Perſon, bie nach dem Relativ folgt, wird durch 
dad Wort beftimmt, worauf fid) daB Relativum bezieht. 
Wenn εὖ fi) alfo auf dad ausgedruͤckte oder zu fupplirende 
Bubject der erſter Perſon bezieht, fo folgt auch nad) dem 
Relativ die erfte Perfon; bezieht εὖ ficy auf einen Vocativ 
oder dad Subject der zweiten Perfon. oder das Pronom. der 
zweiten Perfon, fo folgt diefe nach dem Relativ. Eur.Suppl, 
1094 f. οὐκ ἄν nor εἰς τόδ᾽ ἤλϑον, εἰς ὃ νῦν κακόν' ὕστις 
φυτεύσας καὶ νεανίαν τεκὼν ἄριστον, εἶτα τοῦδε νῦν στερί-- 
σκομαι.- Ῥ]αῖ. Criton. p. 45. Ε. ἀνανδρίᾳ τῇ ἡμετέρᾳ δια-. 
πεφευγέναι ἡμᾶς δοκεῖν, οἵτενός σα οὐ διεσώσαμεν. Eur. 
Hec. 258. ἀχίριστον ὑμῶν σπέρμ, ὅσοι δημηγόρους ζηλοῦτε 
τιμάς" μηδὲ γιγγώσχοισϑ᾽ ἐμοὶ, οὗ τοὺς φίλους βλάπτοντες οὗ 
φροντίξετε. Eine Abweichung hiervon ift I. ρ΄, 248. ὦ 
φίλοι, Aoysiov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, oise παρ ᾿Ατρείδης, 
“Δγαμέμνονε καὶ ενελάῳ, δήμια πίνουσεν καὶ σημαίνουσιν 
Exasros λαοῖς. ») ' 


ο. Wenn auffer dem Nomen, worauf ſich das Relativ 
bezieht,. diefes noch ein anderes Nomen von verfchiedenem 
Genus oder Numerus zur Erftärung oder Beſtimmung des 
erftern bei [ὦ hat, fo flieht das Relativ zwar oft in dem 
Genus und Numerus des vorhergehenden, 2. B. Plat. Symp. 
p. 187. C. D. ἐπειδὰν δέῃ πρὸς τοὺς ἀνθρώπους καταχρῆ--: 
σϑαι ῥυθμῷ τὸ καὶ ἁρμονίᾳ ἢ ποιοῦντα, ὃ δὴ μελοποιΐαν 
καλοῦσιν, ἢ χρώμενον ὀρϑῶς τοῖς πεποιημένοις. μέλεσί re καὶ 
μέτροις, ὃ δὴ παιδεία ἐκλήϑη, ἐνταῦϑα δή etc. Vergl. p. 
191. B. öfter aber in dem des folgenden Nomen, ©. δ. 
440, 

Dem Sprachgebrauch, der δ. 474. 6. erflärt wurde, ift 476 
dieſer ähnlich, wenn auf dad Relativum δα ὁ eigentliche No⸗ 
men mit dem Urtifel, wie zur Erklärung in der Appofition, 
nachfolgt. Herod. ı, 39. τὸ da ou μανθάνεις, ἀλλὰ λέλη- * 
dE or, τὸ 0983009, ἐμέ του δίκαιόν dors φράζειψ. Plat. Theaet. 
p. 167. B. ἕεερα τοιαῦτα, ἃ δή τινες τὰ φαντάσματα und 
ἀπειρίας ἀληϑῆ καλοῦσιν. Hipp. maj. p. 294. A. B. ἡμεῖς 
γάρ που ἐκεῖνο ἐζητοῦμεν, ᾧ πάντα τὰ καλὰ πράγματα καλά 
στιν, ὥσπερ ᾧ πάντα τὰ μεγάλα ἐστὶ μεγάλα, τῷ ὑπερέ- 
χογτι. Rep. 9. Ρ- 579. C. οὐκοῦν τοῖς τοιούτοις. κακοῖς 
πλείω καρποῦταν ὃ ἀνὴρ, ὃς ἂν κακῶς ἐν ἑαυτῷ πολετευόμε- 
vos (ὃν νῦν δὲ σὺ ἀϑλιώτατον ὄκρεινας τὸν τυρανγικόν) 





p} Huschke δὰ Tib. ı, 6, 39. ΝΣ 
᾿ 51 2 


͵ 


. worauf si ὦ das 
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ὡς μὴ ἰδιώτης καταβιῷ. .Euthyd. p. 271. C.g) Bergl. $. 
439. Anm. 

Auf ähnliche Weile wird das Relativum durch einen 
Infinitiv oder ἘΝ Sat erflärt, der dem Sinne nad) daß, 

elativ bezog, wiederholt. "Eur. Med. 13 

ff. αὐτή τὸ πάντα ᾿συμφέρουσ ᾿]άσονι» ἥπερ μεγίστη γίγνεται 
σωτηρία, ὅταν γυνὴ πρὸς ardgd μὴ διχοστατῇ. Thuc. 5, 6. 
ὥστε οὐκ ἂν ἔλαϑεν αὐτόϑεν δρμώμενος ὃ Κίδων τῷ στρατῷ" 
ὅπερ προσεδέχετο, ποιήσειν αὐτὸν, ἐπὶ τὴν Auginolur, ὑπερ- 
δόντα σφῶν, τὸ πλῆϑος, ἀναβήσεσϑαι. Isocr. n. ἄντ. 
p. 514. A. ἃ φυλακτέον ἐστὶν, ( ὅπως μηδὲν ὑμῖν συμβήσεταε 
τοιοῦτον, μηδ᾽, ἃ τοῖς ἄλλοις ἂν ἐπρετεμήσαιτε, (vulg. — κτι-- 
μήσητε) τούτοις αὐτοὶ φαίνησϑε ποροπίπετονεες. Vergl. de 
pac. p. 159. C. ı60. A. Plat. Phileb. p. 15. B. mir Otall⸗ 
baumd Note ©. 24. So wird der Benitiv eh, Relativs 
nach einem Comparativ durch einen Zuſatz mit ἤ erklaͤrt: 
Isocr. Panath. p. 249. Β. ὧν τις ἄλλος φανήσεται προτοη-- 
ϑεὶς ἢ τις ἐμποδὼν καταστάς, τοῦ μηδὲν ἔτι γενέσϑαε τοιοῦτο. 
Bol. de pac. p. 161. D. ©, δ. 450. Anm. 2, 


Das Relativ dient auch, wie im Lateinifchen, zur Ver⸗ 
bindung der Säge ſtatt des Demonftrativs ‚52. Κρόνος 
κατέπιεν Ἑστίαν, εἴτα Δήμητραν καὶ Ἥραν" μεϑ' ἃς Πλού- 
τωνα καὶ “Ποσειδῶνα. Bgl. Plat. Apol. 3. p- 35. A. So 
ar ὧν μὴ μαλακισϑῆναί τινα πρέπει fl. ἀντὶ τούτων, des- 
wegen. Diefed gefchieht auch in erbindungen , die im Kat. 
nicht vorlommen. 


a. Nach einem Zwiſchenſatze wenn man auf das vor⸗ 
bergehende wieder zurüdtommt. 11. &, 221. (τίς δὴ πρῶτος 
“Δγαμέμνονος ἀντίος ἦλθεν;) ᾿Τφιδάμας ᾿Αντηνορίδης, gs va 
μέγας τε, ὃς τράφη ἐν Bene u f. f. 86 V. 230, ὃς ῥὰ 
τόϊ Argeiden “Ayauduvovos ἀντίος ἦλθεν, hic, inquam, ob- 
“viam processit, oder hie igitur οἷο, 984, Herod. 7, 205. 
Soph. O. C. 1308 — ı326. Eur. Or. 892 — gu4.r) So 
ift die Leſart αὖν nos μέλεσθϑαν Soph. Oed. 1466. die rich- 
tigere, 


b. Bei Anreden. Soph. Oed. C. 1354. νῦν δ᾽ —RX 
ϑεὺς εἶσι κἀκούσας ἡ ἐμοῦ τοιαῦϑ', ἃ μὴ τοῦδ᾽ oumor εὑ- 
φρανεῖ βίον. ὅς 7, ὦ κάκιστε, σκῆπτρα zul ϑρόψους ἔχων, — 





nn "ἃ Plat. Gorg. p. 121. ad Cratyl. p. 97. Parm. p. 226. 

rot 79. 

n) Anlmadr. in h. Hom. p. 176. Hom. hymni et Batrachom. 
P- 
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— τὸν αὐτὸς αὑτοῦ πατέρα τόνδ᾽ ἀπήλασας. wo eigentlich 
, 5 ψ r N . 
σύ 7, ὦ κακ. Iftehen ſollte. So auch mit dem Sjmperativ. 
Soph. Oed. T. 723. τοιαῦτα φῆμαι μαντικαὶ διώρισαν. ὧν 
ἐνερέπου σὺ under. fl. all τούτων ἐντρέπου σὺ u. Id. Oed. 
C. 731: (ὁρῶ τιν᾽ ὑμᾶς ὀμμάτων εἰληφότας φόβον νειυρῇ τῆς 
ἐμῆς ἐπεισόδου") ὃν μήτ᾽ ὀκνεῖτε, und ἀφῆτ ἔπος κακῦν. 
wo fich ὅν auf dad Perfonalpron. bezieht, dab in ἐμῆς liegt. 
ft. ἀλλὰ μὴ ὀκνεῖτε ἐμέ. Vgl. 282. Eur. Andr. 177. Iph, 

A. 594. j 

c. In ragen. Eur. Or. 746. OP. ψῆφον ἀμφ᾽ ἡμῶν 
πολίτας ἐπὶ φόνῳ ϑέσϑαι χρεών. IITA. ἣ κρινεῖ τί γρῆμα; 
fl. τί δὲ χρ. αὕτη κρινεῖ ; 

ἃ, Statt ded Demonftrativi mit γάρ. Eur. Hec. 40g. 
βούλει πεσεῖν πρὸς οὖδας, ἑλκῶσαί τὸ σὸν γέροντα χρῶτα, 
“πρὸς βίαν ὠϑουμένη, ἀσχημονῆδαί 7, ἐκ νέου βραχίονος σπα- 
σϑεῖσ ; ἃ πείσει. denn diefes alles wirft du dulden müflen. 
ld. Alc. 669. οὐ μὴν ἐρεῖς γέ u ὡς ἀτιμάζοντα σὸν γῆρας 
ϑανεῖν προυδωκας. ὅστις αἰδόφρωον πρὸς ὁ ἦν μάλιστα. 
Hier enthält der Sat mit ög zugleich den Gegenſatz des vors 
bergebenden verneinenden Satzes, fo wie er in folgender Stelle 
den Gegenfag einer Frage, die auch einen verneinenden Sinn 
bat, ausdrüdt: Xen. Mem. 8. 3, 5, 15 84. πότε γὰρ οὕ- 
τως “ϑηναῖοι, ὥσπερ Auxsdasuoros, ἢ πρεσβυτέρους αἰδέ- 
σονται; — οἵ ἀπὸ τῶν πατέρων ἄρχονταε καταφρονεῖν τῶν 
γεραιτέρων" --- ἢ σωμασκήσουσιν οὕτως; — οἵ οὐ μόνον αὖ- 
τοὶ εὐεξίας ἀμελοῦσιν, ἀλλὰ καὶ τῶν ἐπιμελουμένων καταγδ- 
λῶσε u. {. τὸ, mo man den Sag mit οἵ durch ja geben kann; 
fie fangen ja an, fie vernadhläffigen fa. 6) 

6. Beſonders flieht oft zu Anfang. eines Satzes 6 Ὁ. h. 
δὲ 0 fl. διὰ τοῦτο, quare fl. itaque. Eur. Hec. 13. νϑώτα- 
zog δ᾽ ἦν Πριαμιδῶν' ὃ καί με γῆς ὑπεξέμψεν. Vergl. Ph. 
156. 270.1) So au) ἅ fi. δὲ a. Soph. Tr. 186. ἃ καὶ 
σὲ τὰν ἄνασσαν ἐλπίσιν λέγω τάδ᾽ αἱὲν ἴσχειν. Vergl. Oed. 
C.. 1287. 


Sehr oft flieht, wie im Latein., das Relativum mit {εἶς 478 
nem Gate voran, wenn der Hauptgedanke der ganzen Pes 
riode, der Nachdrud, in bemjelben liegt, Soph. Phil. 86. 





s) Bol. Stallb. ad Phil. p. 195 94. 
δ) Velck. ad Phoen. 15. Musgr. ad Eur. Ph. 370. Brunck. 
ad Eur. Hec. L c. Phoen. 270. Arist. Eccl. 538. Herm. ad 


Viger. p. 706, 27. 


“ 
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ἐγὼ μὲν, οὗς ἂν τῶν λόγων ἀλγῶ πλύων, — — τούσδε καὶ 
l .. 


ἐτρᾶσσδε στυγὼ. 


Auch flieht e8 voran, wenn gleich kein Demonftrativum, 
fondern ein ganzer vollſtaͤndiger Satz folgt, auf den es ſich 
3 Φ Ü 


- bezieht. Eur. EI. 943. ὃ δ᾽ ἥπατα σε πλεῖστον οὐκ äyvo 
, κότα, ηὔχεις τις δἶναι, τοῖσι χοήμασι σϑένων. Id. Ion. 654. 
. ὃ δ᾽ εὐχτὸν ἀνθρώποισι κἂν ἄκουσεν 7), δίκαιον εἶναί μὶ ὃ νό-- 


βος ἢ φύσις 9° δια παρεῖχε τῷ ϑεῷ, wo fich das ὃ auf das 
folgende δίκαιον εἶναι bezieht. ib. 183. οἷς δ᾽ ἔγκδιμαε μύ- 
χϑοις, Φοίβῳ δουλεύσω, κοὺ λήξω τοὺς βόσκοντας ϑεραπεύων. 
Daher ſteht oft, in Bezug auf das Folgende, dad Neutrum ὅ zu 
Anfang eined Saged, um auf eine vorhergehende Neufferung 
binzuweifen Xen. Hier. 6, ı2. ὃ δ᾽ ἐζήλωσας ἡμᾶς, ὡς τοὺς 
μὲν φίλους μάλιστα εὖ ποιεῖν δυνύμεϑα, τοὺς δ᾽ ἐχϑροὺς 
πάντων μάλιστα γειρούμεϑα, οὐδὲ ταῦϑ' οὕτως ἔχδε, etc. 


ον Hier bezieht fich ὃ auf den ganzen folgenden Sat ὡς τοὺς 


μὲν φίλους ⁊c. Diefer ift aber an den Sag mit dem Rela⸗ 


tiv, als von ihm abhängig ; int (© δ. 632.) fl. τὸ 


δὲ ἡμᾶς τοὺς μὲν φίλ. μάλ. Wrrosiv δύγασϑαι, τοὺς δ᾽ ἐχϑθρ. 
ειροῦσϑαι, (ὃ ἐζηλ. ἡμᾶς ) οὐδὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει. WO im 


-Zatein. ἀπ quod vero nos beatos praedicasti ftehen τοῦτος, 


weldyed man durch qquod attinet δὰ erflärt, was das bes 
trifft, weswegen du uns glädlich preiſeſt. Der Sprachges 


᾿ brauch wich aber, wie in vielen andern Fällen, fo in diefem von 


dem Urfprunge der Nedensart ab, und machte den Set mit ä 
Zum Vorderſatz, wo auch ὅτε ftehen koͤnnte, wie Xen. Anab. 6, 1, 29. 
ὃ δ᾽ ὑμεῖς ἐννοεῖτα, ὕτε ἧττον ἂν στάσις εἴη ἑνὸς ἄρχοντος, ἢ πολ- 
λῶν, εὖ ἴστε, ὅτι, etc. und im Plur. Hell.2, 3,45. ἃ δ᾽ αὖ εἶπεν, 
ὡς ἐγώ «εἶμν οἷος Ash ἄοτα μεταβάλλεσθαι, κατανοήσατε καὸ 
ταῦτα. Eur. Or. 564. dp οἷς δ᾽ ἀπειλεῖς, ὡς πετρωϑῆναξ 
μὲ δεῖ, ἄκουσον. Auch wird der Sat, auf den ὦ dad Res 
lativ beziehen follte, ausgelaſſen, ger in dem Sag mit, dem 
Relativ eingefchloffen. Eur. Med. 552 ff. ἃ δ᾽ eig γάμους uos- 
βασιλικοὺς ὠνείδισας, ἐν τῷδε (im folgenden V. 556 ff.) dei- 
Ero, fl. ἃ δέ μοὶ ὠνείδισας, ὅτε γάμους βασιλ. ἔγημα. oder εὖ 
folgt ein Subfl. ἱπ einer Epexegeſis $. 439. Anm. 1. wie Plat. 
Euthyd, p. 271. C. ὃ δὲ σὺ ἐρωτᾷς, τὴν σοφίαν αὐτοῖν, 


, ϑαυμάσὶ ὦ Κρίτων, πάνσοφοι ἀτεχνῶς (wahricheinlicy ὡς 


navyo. ἂτ. wie Eur. Iph. A. 948. ϑαυμαστὰ δ᾽ ὡς ἀνάξὲ ἣτι- 


᾿μασμένη). Das Relativum und der Sag, worauf εὖ ὦ bes 


ziehen follte, find in eins zufammengezogen Herod. 3, 81. za 
δ᾽ ἐς τὸ πλῆϑος ἄνωγε φέρειν τὸ κράτος, γνώμης τῆς ἀρίστης 
ἡμάρτηκε, quod vero iussit, was aber das betrifft, Haß 
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er wollte, man follte dem. Volke bie Obergewalt überges 
ben, fo ıc. 


So fcheinen auch die Stellen zu erklären zu ſeyn, in. 


denen auf den Sag mit 5 ein neuer Sat mit einer Con⸗ 
junction folgt δ. 432. 4 


Dad Relativum ſteht auch ftatt verſchiedner Conjun⸗ 
etionen, wenn ſich diefe auf ein vorhergehendes oder zu ſup⸗ 
plirendes Demonfträtivum beziefen würden: 

2. fl. wors, 3. B. in der Formel, ἔφ ᾧτε, unter der 
Bedingung, daß. Diefes follte eigentlich heißen ἐπὶ τούτῳ, 
ὥστε, wie Thuc. 3, 114. fpricht : σπονδὰς καὶὲ ξυμμαχίαν ἐπου.- 
σαντο — ἐπὶ τοῖσδε, ὥστε μήτε “Αμπρακιώτας μετὰ 
24 ἄγω» στρατεύειν ἐπὶ Πελοποννησίους, uns etc. So 
ſteht ὥστε Thuc. 3,36. 75. 114. 5, 94. 7, 8.. Weil aber 
auf das Demonſtrativum ὦ eigentlich das Relativum bezieht, 
fo wird nach δ. 473. gefagt ἐπὶ τούτῳ, ᾧ oder are, oder 
mit wiederholter Prapofition ἐπὶ τούτῳ, dp ᾧτε, wie Plat. 
Apol. 8. p. 29. Ο. (Herodot fagt 7, 154, ἐπὶ τοῖσδε, ἐπὶ 
ass.) Dad Demonftrativum wird dann nach δ. 473. aus⸗ 
gelafien, ἐφ᾽, ᾧ, wie Xen. hist. gr. 2, 2, 20. und ἐφ᾽ ᾧτε. 
Daher, wegen ded wars, dad dem Sinne nad) in diefer Mes 
. densart liegt, folgt hier gewöhnlich der Infinitiv, obgleich zus 
' weilen auch das Futur. Ind, folgt, z. 9. Thuc. 1, 103. 113. 
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Anm. 1. Auch in andern Faͤllen ſteht das Relativum ὅς, ὅσ- 


εις fiatt wors, befonders nad οὕτω Oder ὧδε, τηλικοῦτος, τοιοῦτος, wo 
aber nicht der Infinitiv, ſondern das Verbum finitum folgt: Herod. 
4, 52. κρήνη πικρή, οὕτω δῇ τε ἐοΐαα πικρὴφ Ὁ, μεγάϑεϊ σμεκρὴ ἐοῦ- 
σα, κιρνᾷ τὸν Ὕπανιν, fo bitter, daß 2c. 961, 1, 87. Soph. Ant. 
220. οὐκ ἔστιν οὕτω μῶρος, ὃς ϑανεῖν ἐρᾷ. Eur. Andr. 170. ἐς 
τοῦτο δ᾽ ἥκεις ἀμαϑίας, --- ἢ nad — — τολμᾷς ξυνεύδειν. Plat. 
Rep. 2. p. 560. B. οὐδεὶς ἄν γένοιτο οὕτως ἀδαμάντινος, ὃς ἂν 
μείνεεεν ἐν τῇ δικαιοσύνῃ, Xen. Anab. 2, 5, 12. τίς οὕτω μαίνεται, 
ὅστις οὔ 00s βούλεται φίλος elvas; Isocr. Epist. p. 4οϑ, D. χρὴ 
ἐπιϑυμεῖν δύξης — τηλικαύτης τὸ μέγεϑοο, ἣν μόνος ἂν ou τῶν 
vor ὄντων πτήσασϑαι δυνηϑείηξ. u) 

Anm. 2. Auch andre Relativa ftehen ftatt ware beſonders οἷος 
umd ὅσος. Plat. Gorg. p. 457. D. ἀκούσαντες περὶ) σφῶν αὐτῶν 
«οιαῦτα, οἷα καὶ τοὺς παρόνσας ἄχϑεσθαι. Eur. Heracl. 745. σύμ- 
μαχας γένοιό μοε τοιοῦτος, οἷου ἂν τροπὴν Εὐρυσϑέως ϑείην. 





u) Wyttenb, Bibl. crit. 5, 2, 69. Schaef, melet. crit. p. 71. nos 
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8, οἷοε in ber Formel οἷόε asus ‚oder οἷδὲ =’ εἰμὲ mit dem In⸗ 
finitio, weldes eigentlih heißen follte τοιοῦτός εἶμε, ὥστε, id) bis 
von der Art, daß, welches dreierlei bedeuten kann: 1. ic) Fann, 
2. ic) pflege, 3. ich bin bereit, will. Od. 9, 172. οὐ γάρ vos σέ 
ys τοῖον ἐγείνατο πότνια μήτηρ, οἷόν τὸ ῥυτῆρα βιοῦ τ᾽ ἔμεναε. 
καὶ ὀϊστῶν. Soph. Oed. T. 1295. ϑέαμα δ᾽ εἰσόψεε τάχα τοεοῦ - 


‚zovy, οἷον καὶ στυγοῦντ ἐποικυίσαι. Plat. Cratyl. p. 395. A, κεν»- 


δννεύεει rTosouros τια εἶναε ὃ ᾿Αγαμέμνων, οἷος, ἂν δόξειεν αὐτῷ, 


| διαπονεῖσθαι καὶ καρτερεῖν. Agam. fcheine in Beſchwerlichkeiren 
ausharren zu koͤnnen. Vgl. id. Criton. p. 46. B. Rep. 1. p« 35:1. 


E. 3. p. 415. E. Menon. p. ı00, A. Amat. p. ı36.. A. Xen. 
Cyr. ı, 2, 5. 8, 4, 51. Mem. 2, ı, 15. τοιοῦτος, οἷος. λυσιτελεῖν. 
vgl. 2, 6, 37. Demosth. Ol. I.p. 25. x) Verkuͤrzt iſt häufiger οἷός 
sm und οἷός τ᾿ εἰμέ, welches man gewöhnlich fo unterſcheidet, daß 
οἷός εἰμι heißen folle, ich pflege, οἷός τ᾽ εἰμῖαθεν ich Bann. γ) Allein, 
obgleich diefe Unterfheidung öfters eintrifft, fo wird fie doch burdy 
den Sprachgebtauch nicht durchaus beftdtigt. 8. B. οἷός zu heißt 
ich kann Plat. Rep. 3. in. εἰ μέλλουσιν elvas ἀνδρεῖοι, ἄρ᾽ οὐ ταῦτά 
τε λεκτέον, καὶ οἷα αὐτοὺς ἠοιῆσαε ἥκιστα τὸν θάνατον δεδεέναι 
talia, quae eſſicers possint, Sachen, die geeignet find ihnen die 
Furcht zu benehmen. id. Theag. p. 127. C. πάνυ φοβοῦμαι ὑπὲρ 
τούτου, μή zırı ἄλλῳ ἐντύχῃ οἵῳ τοῦτον διαφϑεῖραε, der ihn vers 
führen koͤnnte oder möchte, Thuc. 6, 12. extr. καὶ τὸ πρᾶγμα 
μέγα elvas καὶ μὴ οἷον νεωτέρῳ βουλεύσασθαί τὸ καὶ ὀξέως usra- 
χειρέσαε, daß ein junger Menſch Fönnte. Xen, Mem, 8. 4, 6, 11. 
wo es mit δυνάμενος weclelt: ᾿4γαϑοὺς δὲ πρὸς τὰ τοιαῦτα νομέζεες 
ἄλλους τινὰς, ἢ τοὺς δυναμένους αὐτοῖς καλῶς χρῆσϑαε; Οὔκ, 
ἀλλὰ τούτους, ἔφη. Koxovs δὲ ἄρα τοὺς οἵους τούτοις κακῶς χρῆ- 
σϑαι. Id. ib. ı, 4, 6. τοὺς μὲν πρόσϑεν ὀδόντας πᾶσι ξώοις οἵους 
τέμνειν εἶναι, τοὺς δὲ γομφίους οἵους παρὰ τούτων δεξαμένους λεαί- 
ver. feyen zum Schneiden, zum Zermalmen rüchrig. Ueberhaupt 
liegt der Begriff des Pflegens / Rönnene nicht in diefer Redensart 
an und für ὦ, fondern n der ganzen Art, dem Sinn des Satzes: 


‘denn zumwellen fteht δύναμαι, δυνατός, noch dabei, z. B. Plat. Charm. 


p. 156. B, dor γὰρ τοιαύτῃ (ἡ δύναμις) οἵα μὴ divasdas τὴν 
κεφαλὴν μόνον ὑγιᾶ ποιδῖν. Hipp. ınaj. p. 295. C. τοιοῦτοι εἶναι 





x) Xen. Cyr. 7, 5, δά. οὐκ ἔστιν ἄλλη φυλακὴ τοιαύτη, οἵα 
αὐτόν τινα καλὺν κἀγαθὸν ὑπάρχειν. gehört nicht hieher; denn 
es if footel als οἵα φυλακή ἐστι τὸ αὐτόν — ὑπάρχειν, Das bes 
fie Schugmigtel ift, wenn einer felbf brav ift. 

y) Harpocr. et Suid. v. οἷος εἰ. WValck. ad Herod. 8, 68, = 
Reiz. de pron gr. incl. P-.79 09a Fisch, 3, b Ρ. 15 sqg. 
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οἷοι μὴ δυνατοὶ ὁρᾶν. MWergl. Phaedon...p. 101. E. Oſt liegt In 
dem Gag ber Begriff müffen, wie Thuc. 7, 42. geneigt feyn, wie 
Xen. Ages. 8, 2. Dem. p. 1086, aı. Plat. Rep. 4. p. 565. E. 
(wo es aber auch pflegen oder Fönnen gegeben werben kann, wie 
ἐθέλεεν auch diefe drei Bedeutungen hat.) Der Hauptbegriff fo bes 
fhaffen feyn, daß, etwa fo viel ald πεφυκέναι, liegt überall zum 
Grunde, und wird nah ben verfhiedenen Verhaͤltniſſen des Satzes 
verſchieden modificirt. 


Ὁ. ὅσος nach τοσοῦτος, Herod. 6, 137. δωυτοὺε. δὲ γενέσϑα» | 


socouro ἐκείνων ἄνδρας ἀμείνονας, ὅσῳ, παρεὸν αὐτοῖσε ἀποκτεῖ-- 
vaı τοὺς Πελασγοὺς, ἐπεί σφεας ἔλαβον ἐπεβουλεύοντας, οὐκ ἐϑελῆσαε, 
ἀλλά σφε προειπεῖν ἐκ τῆς γῆς ἐξιέναι. ft. ὦστε οὐκ ἐθελῆσαε, προει-- 
πεῖν. Thucyd. 5, 49. ἡ μὲν ἔφϑασε τοσοῦτον, ὅσον Πάχητα 
ἀνεγνωκέναε τὸ ψήφισμα. Xen. Anab. 4, 8, 12, ἀλλά μοι δοκεῖ — 
τοσοῦτον Ywpiov κατασχεῖν διαλιπόντας τοὺς λόχους, ὅσον ἔξω 
τοὺς ἐσχάτους λόχους yerlodaı τῶν πολεμίων κεράτων. Isocr. de pac. 
p. 178. D. τοσοῦτον γὰρ ὑπερεβάλοντο τοὺς ἡμετέρους τοῖς εἰς τοὺς 
Ἕλληνας ἁμαρτήμασιν, ὅσον πρὸς τοῖς πρότερον ὑπάρχουσε σφαγὰς 


καὶ στάσεις ἐν ταῖς πόλεσιν ἐποιήσαντο. Vergl. Epist. p. 400. A. 


Xen. h. gr. 2, 3, 29. Daher feinen folgende Redensarten entitan= 
den zu ſeyn. Thuc. 1, 2. vaulusvos τὰ αὐτῶν ἕκαστοι, ὅσον ἀπο- 
ζῆν (ἐπὶ τοσοῦτο, ὥστε ἀπ.) quantum satis esset ad vitam sustentan- 
dam, Plat. Prot. p. 534, C. διὰ τοῦτο οἱ ἰατροὶ πάντες ἀπαγορδεύ-- 
συσε τοῖς ἀσϑενοῦσι μὴ χρῆσϑαι ἐλαίῳ, all ἢ ὅτε σμικροτάτῳ — 
ὅσον μόνον τὴν δυσχέρειαν κατασβέσαι. Vergl. Xen. Auab. 7, 
5, 22. Oecon. 11, ı8. Evenus in Anal. Br. T. 1. p. 165. 7. 
coll. Ovid. Fast. ı, 557. Man könnte auch ἐξαρκεῖ fuppliren, wel: 
ches Arrian. de exp. Alex. 7. c. 1. hinzufeßt: καὶ οὖν ὀλίγον vors- 
ρον ἀποθανὼν τοσοῦτον καϑθέξεις τῆς γῆς, ὅσον ἐξαρκεῖ ἐντοτά- 
φϑαι τῷ σώματι. 


‘ b. ſtatt Zeitpartikeln. Isocr. Paneg. p. 69. C. D. (c. 39. 


in.) οὐκ ἐκ τούτων δίκαιόν ἔστε σκοπεῖν τὴν βασιλέως δύνα-- 
μιγ, ἐξ ὧν us)” ἑκατέρων γέγονεν, ἀλλ ἐξ ὧν αὐτὸς ὑπὲρ 
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ἑανεοῦ πεπολέμηκεν. wo dad erſtemal ἐξ ὧν ftatt örs flieht, 


aber der Concinnität tegen, damit es dem zweiten ἐξ ὧν 
(ὦ nenoA.) defto beffer enıfpreche. Beſonders geichieht diefes 


in μέχρις οὗ Ὁ. ὃ. μέχρι τούτου (τοῦ χρόνου) ὅτε, bis daß, - 


anftaıt deffen Thuc. 1, 90. fagt μέχρε τοσούτου ἕως ἂν τὸ τεῖ- 
roe ἱκανὸν ἄρωσιν. Vgl. Xen. Mem. 4,7, 2. Auch ſteht εὖ 
flatt μόχρις ἐκείνου ( τοῦ τόπου,) ὅπου Xen. Anab. 1,17, 6. 


2 


ἔσειν ἡ ἀργὴ ἡ πατρῴα πρὸς μὲν —— μέχρις οὗ διὰ 


καῦμα οὐ ὄννανεαι οἰκεῖν ἄνϑρωποι, απ 


δὲ ἄρκτον μέχρις 
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ὅτου διὰ χειμῶνα. Einen Ähnlichen Urforung fcheint das Ho⸗ 
meriſche εἰσόκε (εἰς ὅ ze) zu "haben d. h. εἰς ἐκεῖνο’ (Tod 
χρόνου), Or ἂν, (eis ὅτι κεν Od. β΄, 99.) von einem erfl 
zu erwartenden Creigniß, welches die Attifer in ἔστα abkuͤrzten. 
Don einer wirklich eintretenden Begebenheit fagt Herod. g, 
55. ἐς ὃ ἐς verxsa ἀπικέατο. ΄ 
J Anm. Herodot gebraucht μέχρε. οὗ oder ὅτου ſtatt bes bloßen 
μέχρε ἃ. DB. 2, 113. μέχρε ὅτου πληθώρης ἀγορῆς. 3, 104. μέχρε οὗ 
ἀγορῆς διαλύσιος u. d. wo alfo auch der Sprachgebraud der Jonier 
bie Entſtehung und urfprünglibe Bedeutung ber Yartikel ver 
wifcht hat. on oo. 
c. [αἷξ ὅτε, daß ober weil. Plat. Rep. 2. p. 367. D. 
τοῦτ᾽ οὖν αὐτὸ ἐπαίνεσον δικαιοσύνης, ὃ αὐτὴ δὲ αὑτὴν τὸν 
ἔχοντα ὀνίνησιν. fl. ὅτε -- ὀγίνησιν, aber mit Rädficht auf die 
onſtruction τινά τὸ S. 415. Anm. 3. fo daß εὖ ſoviel 
ift, als τὴν ὠφέλειαν, ἣν τὸν ἔχ. ὠφελεῖ. Merfchieden hie⸗ 
von ift das KHomerifche ὅ, welches ohne vorhergegangenes oder 
zu fuppligended Demonftrativum fl. ὅτε ſteht F. 486. 3. Hie⸗ 
her“ gehoͤren auch die $. 473. B. angeführten Stellen Plat. 
Phaedon. p. 61. C. Dem. in Mid. p. 515, 10. Dem.: pro 


τ Megalop. p. 205, 13. προσήξει δήπου πλείω χάριν αὐτοὺς 


ἔχειν ὧν ἐσώϑησαν ὑφ᾽ ἡμῶν, -- ἢ ὧν ἀδικεῖν κωλύονται νῦν 
ὀργίζεσθαι ft. ἐκείνων, ὅτι. Beſonders ift dieſes der δα! in 
der Formel ἀνθ᾽ ὅτου; rd’ ὧν fi. ἀνεὶ τούτου oder τούτων, 
ὅτι dafür daß, wie Theocr. epigr. 17. fagt: ἐξεῖ τὰν χάρον 
ἃ γυνὰ ürı τήνων, ὧν τὸν κῶρον Edgsye. oder weil Soph, 
Ant. 1066. ἀἄγϑ᾽ ὧν ἔχεις μὲν τῶν ἄνω βαλὼν κάτω etc. 
Vgl. Oed. C: 967. Verſchieden ift Arist. Ach. 295. ἀντὶ δ᾽ 
. ὧν ἐσπεισάμην, οὐκ ἴστε γε, fi. ἀντὲ ὧν τυνὼν $. 485. was 
rum, pro qua mercede‘ Virg.Ge. 4, 150. und wenn ἐδ zur 
Verbindung der Säge dient fl. ἀντὸ τούτων ($. 477.) des⸗ 
wegen, quare, wie Soph. Oed. T. 264. z) 

Daher auch n.Plat. Phaedon. p. 0. B. ἀλλ ἐνταῦϑα 
μὲν οὐχ ὅμοιοι οἱ λόγοι τοῖς ἀνθρώποις εἰσίν — — ἀλλ 
ἐκείνη ἢ --- — wozu ᾿τελδυτῶντες οἵονται gezogen feyn follte, 
das aber nach dem Fwilchenfage ἐπειδὰν — ἕτερος καὶ ἕτερος 
durch ein Anakoluthon in einem für fih beftehenden Satze 
hinzugefügt wird. Daher hat 7 die Bedeutung infofern 
Xenophon. Mem. 3, 1, ı8. οὗ δοκεῖ σον διαφέρειν τὰ 
ἑκούσια τῶν ἀχούσίων, 7) ὃ μὲν ἑκὼν πεινῶν etc. fl. ταύτη 
διαφέρειν, ὅτε. 





2) Herm. δὰ Vig. p. 710. Schaef. app. Demosth. 1. p. 846. 
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Auf ähnliche Meile ſteht das. Relativ ſtatt ὡς wie. Isocr. 


“τ. ἀντιδ. (. 155. ἃς ἄλλας λειτουργίας “πολυτελέστερον. λελει.- 
τουργήκατε καὶ κάλλιον ὧν οἱ γόμοι προστάττουσιν fl, ἢ ὡς αἱ ν. πρ. 


Anm, 1. Verfchieden iſt der Fall, wenn das Mafc. oder Fe⸗ 
min. von ὅς, wo wir daß, weil, die. Latelner aber auch qui fas 
gen. Herod. 1, 53. ( Kooioos Σόλωνα) ἀποπέμσεται, κάρτα δόξας 
ἀμαϑέα εἶναι, ὃς, τὰ παρεόντα ἀγαϑὰ μετεὶς, τὴν τελευτὴν παντὸς 
χρήματος ὁγᾶν ἐκέλευε. Del. Eur. Iph. Aul. 911. σοὶ δ᾽ ὄνειδος 
ἵξεται, ὅστις οὐκ uva, Xen. Mem. 2, 7, 23» Θαυμαστὸν ποιεῖς, 
ὃς ἡμῖν μὲν οὐδὲν δίδως --- —. 


Anm. 2. Eben fo wird ὅσος παῷ τοσοῦτος gebraucht. Herod. 
8, 15. τοῖσι δὲ ταχϑεῖσι αὐτῶν περεπλώοιν Εὔβοιαν ἢ αὐτῇ περ 
ἐοῦσα νὺξ πολλὸν ἦν ἔτι ἀγριωτέρη τοσούτῳ ὅσφ ἐν πελάγεϊ ge-\ 
ρομένοιοι ἐπέπεπτε. Ken. Cyr. 8, 1, 4. τοσοῦτον διαφέρειν ἡμᾶς 
δεῖ τῶν δούλων, ὅσον οἱ μὲν δοῦλοι ἄκοντες τοῖς δεσπόταις ὕπηρε- 
τοῦσιν εἰς. Vgl. Isocr. de pac. p. 168. A. D. ı70. C. a) und ohne 
zoooıros Soph. Trach. 312. ἐπεί vır τῶνδε πλεῖστον ᾧκτισα βλέπουσ᾽, 
ὅσῳ up καὶ φρονεῖν oldsv μόνη. Bol. ἢ. 455. Anm. 4. 


Anm. 3. Die Relativa οἷος und ὅσος ftehen oft ſtatt ὅτε τοιοῦ- 
os, ὅτι τοσοῦτος. 1]. £, 757. Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμοοίζῃ "Ag τάδε 
καρτερὰ ἔργα, ὁσδάειόν τὸ καὶ οἷον ἀπώλεσα λαὸν ᾿Αχαιῶν ft. ὅτε 
τοσοῦτον καὶ τοιοῦτον. Mel. ξ΄, 95. Herod. 1, 31. αὐ Aoysias ἐμα- 
κάριζον τὴν ρητέρα, οἵων τέκνων ἐκύρησε. fl. ὅτι τοιούτων τέκνων 
ἐκ. Thuc. 2, 41. μόνη οὔτο τῷ πολεμέῳ ἐπελϑόντε ἀγανάκτησιν ἔζοι, 
ὑφ᾽ οἵων καποπαϑεῖ. Eur. Hel. γά. ϑεοί σ᾽ ὅσον μέμημ dus 
Ἑλένης, ἀποπτύσαιεν. Webnlich ift das Homerifche ol’ ἀγορεύεις, οἷα 
μ᾽ ἔοργαα, was fi auf einen ganzen Satz bezieht, pro iis quae 
dixisti, fecisti, quantum conjicere licet ex iis, quae etc. 5.9, ILo’, , 
95. χ᾽, 347. Od. δ΄, 611. Aesch. Prom.gı5. % μὴν ἔτι Ζεὺς, καί-. 
np αὐϑάδης φρενῶν, ἔσται ταπεινὸς, οἷον ἐξαρτύεται γάμον γαμεῖν, 
Eur. Iph. T. 150. σύγγονον ἀμὸν κατακλαιομένᾳ ζωᾶς, ὀΐαν ἰδόμην 
ὄψιν, nah dem Traumbild das ἰ ſah. So laͤßt fih auch bie 
Stelle Eur. Ion. 628. erklaͤren. 5) So ſetzt Homer einen relativiſchen Gag, 
in dem fi) οἷος auf das folgende Nomen in ebendemfelben besicht, 
um den Erflärungögrund eines andern Ausſpruchs anzugeben, IL σ᾽, 
262. οἷος insivov θυμὸς ὑπέρβιος, οὐκ ἐθελήσει μέμνειν dv πεδίῳ, 
ft. ὅτε τοιοῦτου ἐκ. 9. ὑπέρβ. weiches foviel ift ald pro sua atrocitate 





a) Wasse ad Thucyd. 6, 89. 
δ) Wyttenb. ad Ecl. hist,, p. 547. δέκ. Litt, 8. B 2809. δ, . 215. 
©. 142. Schaef ad Lamb. Bos, p. 252 f.-Heind. ad 
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nolet md fih mit dem latein. quae ejus est atrocitas, qua est 


, atrocitate vergleihen' läßt. Mel. Π. 9°, 450.. Od. ὁ, 211. 


So wird auch ὡς gebraucht fl. ὅτε οὕτως. Eur. Iph. T. 1188. 


σοφήν σ᾽ ἔϑρεψεν Ἑλλάς, ws ἤσϑου καλῶς. ἴθ. Troad. 895. Plat. 


Phaedon. p. 58. E. ἐῤδαίμων μοι ὃ. ἀνὴρ ἐφαίνετο --- ὡς ἀδεῶς καὶ 
yervalus ἐτελεύτα. Go gebrauht Homer οἷον ὃ, h. ὅτε τοιοῖτον ft, 
ὅτε οὕτως 1]. φ᾽, 471. 587. c) Ferner ἕνα Soph. Oed. T. 1442, 


- οὕτως ἐλέχϑῃ ταῦϑ'" ὅμως δ᾽, Tv’ ἕσταμεν χρείας, ἄμείνον ἐκμαϑεῖν 


ei δραστέον, fl.örı ἐνταῦϑα yo. ἔσταμεν. 

Anm. 4. Anch fieht ὃς ft. olos ἃ. B. Plat. Gorg. p. 473. E. 
ὅταν τοιαῖτα λέγῃς ἃ οὐδεὶς ἂν φήσειεν ἀνϑρώπων. δοῦν. m. ἀντιᾶ. 
p. 250. C. εἰ μὴ τοιούτοις (χρῶμαι τοῖς Auyoss) dis οὐδεὶς ἄλλος 


‚ (Cor. Bekk. οἵοιρ) Eur. Suppl. 737. σοῦ γὰρ ἐξηρτήμεθα, δρῶμέν 


τὸ τοιαῦθ᾽, ἂν σὺ τυγχάνῃς Helm. Auch ohne τοιοῦτος Plat. Eu- 
thyd. p. 183. D. ἃς μὲν οὐκ ἔστε, βούλεται αὐτὸν γενέσϑαε, ὃς δ᾽ ἐστὶ 
ψῦν, μηκέτι εἶναι, d) 


ἃ. Oft ſteht auch das Relativum, um eine Abſicht aus⸗ 


zudruͤcken, ſtatt ἕνα, wie im Latein. qui fl. ut is. ἢ. ἔ, 165. 


ἀλλ ἄγετε, κλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ κε τάχιστα ἔλϑωσ ἐς 
κλισίην Πηληϊάδεω ᾿“χιλῆος. Thuc. 7, 25. καὶ τῶν ψεῶν 
μία εἰς Πελοπόννησον ᾧχετο, πρέσβεις ἄγουσα, οἵπερ τὰ 
σφέτερα. φράσωσιν. Xen, Mem. 5. 2, 1, 14. ὅπλα κεῶνται, 
οἷς ἀμυνοῦνται τοὺς ἀδικοῦντας. Eur. Iph. T. 1217. καὶ 
πόλει πέμψον τίν᾽, ὅστις σημανεῖ. | 


Anm. Σ. Oft geht, befonderd bei den Dictern, Fein Demon: 
ftrativum vor dem Relativ vorher, wo man bann ſtatt dieſes εἰ, εἴ 
εἰς erwartet bitte. Hesiod. Theog. 788. καὶ ῥ᾽ ὅστις ψεΐδητα: 
"Ολύμαια δώματ᾽ ἐχόντων, Ζεὺς δέ τε Ἶριν ἔπεμψε ift ein Anakoln: 
thon, in welchem das, was auf ὅστις folgen follte, naͤmlich κεῖτα; 
ψήνεμος V. 795. verfhoben wird, um erſt die diefem vorangehenden 
Umftände zu erzählen. Herod. 2, 65. τὸ δ᾽ ἄν τις τῶν ϑηρίων vor- 
τῶν natanısivn, ἣν μὲν ἑκὼν, θάνατος ἡ ζημίη, als ob folgte, ἐπὶ 
τοίτῳ οὗ, ἀντὶ τούτον ϑάν. ἡ ζ. Od.E,402 ff. ξεῖν᾽, οὕτω γὰρ κἐν μοι 
ἐυχλείη τ᾿ ἀρετή τὸ εἴῃ ἐπ᾽ ἀνθρώπους, --- --- ὅς 0’ ἐπεὶ εἰς κλεσίην 
=’ ἄγαγον --- — αὖτις δὲ κτείναιμε οἷς, WO ὃς ἀπῇ zos bezogen iſt, 





2) Schaef. ad Eur. Or. 130. ed. Porson. Daß ὅς nicht ſtatt ὅτι 
οὗτος gebraudt werde, wie id zu Eur. Or. 1114. Iph. T. 147. 
Hel. 924. Ion. 180, behauptet habe, zeigt derſ. ibid. 1119. 
Porson. ad Eur. Or 910. Adr. Heindorf ad Plat. 

u Ne pP» 240, . 9 το Pe 209: 














I Syntax. Vom Gebrauch der Pronomina. 901 


ſtatt daß es heiſſen folte — εἴη ‚ua; el os πτείναεμι. Soph. 
Trach. 905 f. ἔκλαιδ δ᾽ ὀργάνων ὅτου ψαύσειεν, bei jedem Geraͤthe, 
das fie berühren mochte. Plato Euthyphr. p. 3. C. ᾿““ϑηναίοιδ 
ou σφόδρα μέλει, ἄν τινα δεινὸν οἴωνται εἶναι, un μέντοι didaonals- 
κὸν τῆς αὐτοῦ σοφίας" ὃν δ᾽ ἂν καὶ ἄλλου οἵωνται ποιεῖν τοιούτους, 
θυμοῦνται, konnte auch ftehen ἂν δέ τινα ἄλλους οἵ. allein es ift δεῖ, 
ϑυμοῦνται audgeläffen ἐκείνῳ, wie Xen. Gyr. 1, 5, 13. δ ru γὰρ μὴ 
τοιοῦτον ἀποβήσεται παρ᾽ ὑμῶν, εἰς ἐμὲ τὸ ἐλλεῖπον ἕξει, fi. τοῦτο 
τὸ ἐλλεῖπον und Lysias p. 109, 19. ἐγὼ τοίνυν ἐν μὲν τῷ τέως 

χρόνῳ, 000: με φάσκοιεν δεινὸν εἶναι --- — ηγανάκτουν ἄν, ὃ, ὃ. ἐκείνοι 
27. ἄν. Auf aͤhnliche Art Soph. ‚Oed. C. 263. ‚wauolys ποῦ ταῦτ᾽ 
ἐστὶν, οἵτενες βάϑρων ie τῶνδέ μ᾽ ἐξάραντες εἶτ᾽ ἐλαύνετε, 00 Man 
erwartet hätte κἀμοίγο ποῦ ταῦτ᾽ ἐστὶν, ὅτε ὑμεῖς ---- ἐλαύνετε, alein 
es ift gefprohen, ald wenn vorandgegangen wäre κἀμοίγο = ποῦ ταῦτ᾽ 

For) παρ᾽ ὑμῶν. 6) 

Dft wird flatt os, ὅστισ gefeßt εἴ τεῦ. ©. δ. 617. 

Anm. 2. Zumellen fteht dad Relativum mit einem Verbo fin, 
auch flatt des mit dem Verbo verwandten Gubft. Soph. Oed. C. 
säıı. καὶ σφῷν ὁ νῦν ἔπαινος, ὃν κομέζετον τοῦδ᾽ ἀνδρὸς οἷς πονεῖ-- 
τον, ὃ. h. τοῖς. ὑμετέροις πόνοις. Vergl. Eurip. Orest. 564. Plat. 
Phbaedon. p. 112. ἢ. καταντικρὺ ἧ εἰσρεῖ ft. τῆς εἰσροῆς. Thuc. 7, 
68. ἐξ ὧν ἄν τις διαβάλλοε fi. ἐκ τῶν διαβολῶν, Lysias c. Polystr. 
p. 158, 37. οὕκουν δίκαιοί εἰσιν, ὧν ὑμῖν εὖνοι ἦσαν, τούτων δίκας 
ddovas fl. τῆς εἰς ὑμᾶς srvolac. Dem. pro cor. p. 23ı, 4. οἷξ 
γὰρ εὐτυχήκεσαν ἐν “εύχτροιθ, οὐ μετρίως ἐκέχρηντο, fi. τοῖς οὅ- 
τυχήμασιν. gl. p. 270, 19. 310, 16 ff. Aehnlich ift Plat. Phaedon. 
p- 94. C. “ὡμολογήσαμεν ἐν τοῖς πρόσϑεν, μήποτ᾽ ἄν αὐτὴν (τὴν 
φυχὴν) ἁρμονίαν ya οὖσαν, ἐναντία ἄδειν οἷς ἐπειτοίνοιτο καὶ χαλῷ- 
zo καὶ πάλλοιτο. Beides ift aus dem Gebrauch bed Relativi fi. ὡς 
entſtanden. 


Anm. 3. Bon Wendungen, wie Thuo. 4, 18. σωφρόνων δὲ 
ἀνδρῶν, oirsvas rayada ἐς ἀμφίβολον ἀσφαλῶς ἔϑεντο, fi, τὸ ray. 
-- ϑέσθα:. |. δ. 633. 


Oft fehlt aud) bad Nomen oder Pronom. worauf ὦ 482 
dad Relativum bezieht, wenn jened entweder ein allgemeines 
Wort ἱβ, oder aud dem Zufammenhange leicht, ergänzt wer⸗ 
den kann: z. B. Xen. Cyr. 3, ı, 29. δύναιο ἂν εὑρεῖν, ὅτῳ 
ἂν χαρίσαιο, fl. εὑρεῖν τινα. Bol. ib. 4, 5. 49. 5, 4, 30. 





e) Schaef. ad So h..Trach. 005. führt an * Equ. 1275. ibi- 
ὁ Brunck. IAllein die Stelle ΟΝ zu . 475. ἃ. und auch 
sund ertlaͤrt ὅσεος nit dur οἵ wir. 
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Plat. Rep. 9. p. 577. B. Xen. Anab. 2, 64, 6, πρῶτον μὲν 
ἀγορὰν οὐδεὶς ἡμῖν παρέξει, οὐδ᾽, ὁπόϑεν ἐπισιτιούμεϑα, ft. 
οὐδ᾽ ἔσταν οὐδέν oder τι, ὅϑεν, oder οὐδοὶς παρέξει "τόπον, 
᾿ς ὅϑεν. ib. 3, 2, 20. ὅτον. ὠνησόμεϑα, ἤϑειν ἔτε ὀλέγους 
ἔχοντας. Daher εἰσὲν οὗ λέγουσιν Plat. Gorg. p. 503. A. 
welches dad Latein. sunt qui dicant nachgebildet ift, anftatt 
deſſen aber die Griechen lieber jagen aloiv οὗ λέγοντες. 


Aehnlich iſt οὐκ ἔστιν, ὅς oder ὅστις, wo der Gab mit 
dem NRelativo als das Subject ded Derbi dozri "betrachtet 
werben kann, 3. B. 1]. γ, 348. ὡς οὐκ ἔσϑ᾽, ὃς δῆς χε κύ-- 
ψας κεφαλῆς ἀπαλάλκοι, niemand wird abwehren. Selten 
ift οὐδείς ἐστιν ὅστις. Eur. El. 908. οὖκ ἔστιν οὐδεὶς ὅσεες 
ἂν μέμψαιτό σοι. Med. 798. οὔτις ἐστὶν ὅστις ἐξαιρήσετω. 
©. $. 483. ) 


Hieraus fcheint die Conftruction ἔστεν (mit zuruͤckgezo⸗ 
genem Accent) οἵ, ἔστιν ὧν, ἔστιν οἷς entitanden zu feyn. 
Urfprünglich nämlich fcheint dad Verbum εἰμέ auf ein vors 
bergehendes Subject’ bezogen worden zu feyn, und in dem. 
feiben Numero geflanden zu haben, wie das folgende Nelas 
tivum. Allein gewöhnlich 1. ſteht εὖ in der dritten Perſon 
Sing. Praf. ἔστε, nicht εἰσέ oder ἦν, ἦσαν, wenn gleich das 
folgende Relativum im Plurali, und das Hauptverbum des 

Satzes im Imperf. Aorift oder Fururum ſteht. 2. ἔσει» οὗ 
hängt mit der Conftruction des Satzes nicht zufammen, fons 
dern ſteht für fidy in der Bedeutung eined Adjectivs ἔνιοι; 
ἔνιαι, ἔνια. Thuc. ı, 12. Πελοποννήσιοι ᾧκισαν τῆς Gl 
Ἑλλάδος. ἔστεν ἃ χωρία, Ὁ. 8. ἔνια χωρία. 2, 26. Κλεό- 
πομπὸς τῆς παραϑαλασσίου ἔστιν ἃ ἐδήωσε. 3, 92. Aa- 
πἧδαιμόνιοε τῶν ἄλλων Ἑλλήνων ἐκέλευον τὸν βουλόμενον 
ἔπεσϑαι, πλὴν ᾿Ιώνων καὶ ᾿Αχαιῶν καὶ ἔστιν ὧν ἃ 
ἐϑνῶν. ν7, 11. ἦλϑε Γύλιππος “ακεδαιμόνιος στρατιὰν ἔχων 
ἐκ Πιλοπογνήσον καὶ ἀπὸ τῶν ἂν Σικελίᾳ πόλεων ἔστεν 
ὦν, Plat. Alcib. p. 143. C. si γε μὴ προσϑεύγμεν τὴν 

ὄστιεν ὧν τὸ ἄγνοιαν καὶ ἔστεν οἷς, καὶ ἔχουσί πως üya- 
ϑὸν, ὥσπερ ἐκείνοις κακόν. ib. p. 144. C. ἡ ἔστιν ὧν γε 
ἄγνοια. Phaedon. p. 111. D, ἔστι δ᾽ ος καὶ βραχυτέρους 
τῷ βάϑει τοῦ ἐνθάδε εἶναι καὶ πλατυτέρους. Xen. Cyr. 2, 
3, 18. ἐνεταῦϑα. οἱ μὲν ἔβαλλον ταῖς βώλοις, καὶ ἔστιν οὗ 
ἐτύγχανον καὶ ϑωράκων καὶ γέῤῥων, οἱ δὲ καὶ μηροῦ καὶ 
synutöog. Hellen. 2, 4, 6. καὶ ἔστι μὲν οὖς αὐτῶν κατό-: 





f) Elnsley δά Eur. Heracl, 977. ad Med. 775. 
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λαβον. Memor. 8. 3, 5, 3. προγόνων καλὰ ἔργα οὐκ ἔστιν 
οἷς μείζω καὶ πλείω ὑπάρχει, ἢ ᾿4ϑηταίοις. ©o ſagt Pro- 
pert. 3, 7, 17. Zst quibus Eleae concurrit palma quadri- 
gae, Zst quibus in celeres gloria. nata pedes, ff. sunt. 
Statt ἔστε fagte man auch Zu, und daher das Adject. ὄνεοε, 
nonnulli. So auch in der Frage, wo aber gewöhnlich ὅστις 
ſteht. Plat. Menon. pı 85. Β. ἔστιν ἥντινα δόξαν οὐχ 
αὑτοῦ our οἱ ἀπεκρίνατο. Xen. Mem. 8. ı, 4, 6. ἔστεν 
οὕστενας ἀνϑρώπων τοϑαύμακας ii σοφίᾳ. Vergl. Plat. 
Apol. S.p.27.B. Rep. ı.p.352.E.353.D.g) . 


Anm. 1. Doc fteht δἰμέ zuwellen im Plurali oder Imperf. 
Thoc. 7, 44. οὐ ὕστερον Nuovrse δἰσὶν οἱ διαμαρτόντες τῶν ὅδῶν 
κατὰ τὴν χώραν ἐπλανήϑησαν. vgl. ib, 57. Plat. Leg. 11. p. 93%. 
D. μαίνονται μὲν οὖκ πολλοὶ πολλοὺς τρόπους, 06 μὲν νῦν εἴπομεν, 
ὑπὸ νόσων, εἰσὶ δὲ οἱ διὰ ϑυμοῦ κακὴν φύσιν ἅμα καὶ τροφὴν γε- 
φομένην. Xen. Anab. 2, 5, 18. siol δ᾽ αὐτῶν (τῶν ποταμῶν, ) 
ovs οὐδ᾽ ἂν παντάπασι διαβαίητα. Id. Hellen. 7, 5, 17. ὧν πολε-- 
play ἦν οὺς ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν. Cyrop. 5, 3, 16, ἦν» δὲ καὶ ὃ 
ἔλαβε χωρίον. : 


Anm. 2.. Chen. fo fteht oft ἔστε mit folgendem relativen Ad⸗ 
verbio, wo dann beide ftatt eines Adv. ſtehen. ἔστεν ἵνα oder ὅπου, 
est ubi, est quando, manchmal. Eur. Iph. A. 929. ἔστεν μὲν 
οὖν, iv’ ἡδὺ, μὴ λίαν φρονεῖν, ἔστεν δὲ χώπου χρήσιμον γνώμην 
χειν. So auch ἔστιν οὗ Eur. Or. 630. οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπου, in feinem 
Salle, niemals. Soph. Oed. T. 448. Eur. Herc. ſ. 186. ᾿ 

ἔσϑ᾽ ὅπη. Plat. Rep. 6. p. 486. B. ὁ κόσμιος — ἔσϑ᾽ ὅπη ἂν 
δυσξύμβολος ἢ ἄδικος γένοιτο; auf irgend eine Weife. Asschin. in 
Ciesiph. p. 83. ult. οὐκ ἔστιν ὅπῃ ἀναπτήσομαι. nirgends bin. A) 

ἔστιν ἔνϑα, an manchen Orten. Xen. Cyr. 7, 4, 15. 8, 2, 5. 


, ἔστιν 5, gewiffermaßen, Eurip. Hec. 851. auch an einigen 
Stellen Thuc, 1, 95. 


ἔστεν ὅπως, es ift möglich, in der Frage. Eurip. Alc. 53. ἔστ᾽ 
οὖν ὅπως "Ἄλκηστις ἐς γῆρας μόλοι; ift es möglich, daß ıc. Vgl. 
Plat. Rep. 5. p. 455. B. oder mit vorbergehender Negation οὐκ 
ἔσειν ὅπως, Feinesweges, in keinem Salle. Herod. 7, 102. Eurip. 





g) Ieus.ad Luc. T. ı. P. 188. Fisch. ı, p. 343. Abresch. dilue. 
Thuc. p. 410. 

A) Die Stelle Aesch. Agam. 67. bie Lobeck zu Phryn. ©, 271. 
1234 den beiden andern anfuͤhrt, gehoͤrt gar — bieder. ’ 
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Med. 172. ἢ οὐκ ἔστιν ὅπωο οὐ, auf jeden Fall Plat. Apol. S. p. 
27° E. auch οὐκ ἔσϑ᾽ ws Soph. Autig. 750. ’ 
, ἔστεν ὅτε, zuweilen. k) 


Zum Pron. relat, werben noch andere Partikeln ges 
fett, wie τὸ und 116. a. ὅς τὰ fommt, auffer Homer, nar 
bei Lyrikern und in den Chören vor, und fcheint in der Bes 
deutung nicht von ὅς verfchieden zu feyn, τὸ aber, wie bei 
{αἱ allen Eonjunctionen, bloß binzugefügt zu werden, um 
das relativiiche Verhaͤltniß des de (urfpr. mit dem Urt. gleichs 
bedeutend $. 65. Aum. 3. $. 153.) zu bezeichnen. 11. &, 
467. κεῖται ἀνηρ, ὅν T ἶσον ἐτίομεν ᾿Ξκτορι δίῳ. Hymn. 
Hom. 4, 189. οὐ βιοϑάλμιος ἀνὴρ γίγνεται, ὃς τε ϑεαῖς 
εὐνάζεται ἀϑανάτῃσιν. 1], χ, 115. κτήματα πάντα μάλ᾽, 
ὅσσα καὶ ᾿Αλέξανδρος ἠγάγετο Τροίηνδε. ἢ .. 

b. ὅστις iſt von ὅς verfchieden, infofern εὖ auf einen 
Gegenſtand überhaupt geht, in der Bedeutung quisquis, qui- 
cungue, jeder der nur, z. Ὁ. 1]. τ΄, 260. ἀνθρώπους tiv. 
ψυνται, ὃ. τις # ἐπίορκον ὀμόσσῃ, jeden der falſch ſchwoͤrt. 
Dft geht noch πᾶς vorher, und zwar nur im Singulari, wos 
gegen man im Plurali fagt πάντες ὅσον, nicht oisıreg. Das 
ber wer es audy ſey. Hom. h. in Merc. 277. αἴεινες al 
βόες εἰσί, Eur. Or. 418. δουλεύομεν ϑεοῖς, ὃ τε nor εἰσιν 
οἱ ϑεοί. m) Dft flieht auch ὅστες, mit οὖν, δή, δήποτε ver- 
bunden, allein in dem Caſus des dabei ftehenden Subſtanti⸗ 
οἱ [ἴα ὅσεις ἂν ἢ oder εἴη. Plat. Rep. ı. p. 335. B. 
ἔστιν ἄρα δικαίον ἀνδρὸς Planer κ"᾿αὶ ὄντινοῦν ἀνθρώπων; 
irgend einen Menfthen, wer es auch fey. gl. 15. 380. A. 
Alcib. 2. p. 144. C. ἐκεῖνος οὐ τὴν ὁτουοῦν μητέρα διε-- 
ψοεῖτο. ἀποκτεῖνωει auch getrennt Isocr. π᾿ ἀντιδ. $. 89. Bekk. 
ὃ ῥᾳδίως ὅσεις ἂν οὖν βουληθεὶς ποιήσει. dıs δή bat Des 
rodot öfter 3. B. 6, 134. ἐένας ἐπὶ τὸ μέγαρον, ὅ ει δὴ 
ποιήσοντα ἐντὸς, SITE κινήσοντά τι τῶν ἀκινήτων, εἴτα ὅ τὸ 
δή nars πρήξοντα. Aus Zenophon führt Sturz lex. Xen. 
3. p. 349. a. zwei Stellen an. Demofthened und beſonders 
die Spätern verbinden auch ὅστις δή nor οὖν. )ὺ So auch 
ὅστις allein, nad) οὐ und μή, οὐδέ, μηδό. Plat. Leg. 11. p. 





3) Valck. ad Eur. Hipp. 604.‘ 

k) Acta Monac. ı, 2. p. 206, Ἅ"" 

ἢ Herm. ad Orph. Lith. 299. Anders erklärt berfelbe ὅς τὸ gu 
Soph. Oed. T, 688. in der fl. Erf. Ausg. 

m) Schaef. ad Lamb. Bos. p. 60%. . 

n) Lobech. ad Phryn. p. 375. u 





i 
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919. D. Mayımay — μήτο κάπηλος ἑκὼν und ἄκων μη» 
δεὶς γιγνέσϑω, μηδ᾽ ἔμπορος, μήτε διακονίαν μηδ᾽ ἥντινα 
μεπτημόνος. Vgl. ib..2. p. 674.C. Hipp. mai..p. 282. D: 
Phaedon. p. 78. Ὁ. 0) Lyſias feßt felbft ὅστις doppelt c. 
Eratosth, p. 127. extr. πῶς οὔκ αἰσχρὸν ὑμῖν καὶ ἡντινοῦν 
(dianv) ἀπολιπεῖν, ἣν τινά τες βούλοιτο παρὰ τούτων λαμ- 
βάνειν, wie Callim. h. in Dian. 18. πόλων δέ μοι ἥντινα 
veiuoy (quam cungue urbem )' ἥντινα λῇς: ᾿ , 
Souſt bezeichnet εὖ auch bloß die Claſſe ἀπὸ ber einer ift, 

im Allgemeinen, einer der. Go geht IL μ΄, 334. πάπτηνεν 
δ᾽ ἀνὰ πύργον ’Ayuiv, εἴ τιν ἴδοιτο ἡγεμόνων, ὕστις οἱ ἀρὴψφ 
τίροισιν ἀμύναι, ὅστις nicht auf einen beitimmten Fuͤhrer, 
ſondern auf irgend einen, welcher ed auch ſey. Od. a, 403. 
μὴ yup ὅδ᾽ ἔλθοι ἀνὴρ, ὅστις ἀέκοντα βίγφιν κτήματ᾽ anod- 
@aios, irgend ein Wann, der ıc. wie Soph. Ant. 1026. 
κεῖνος οὐκ ἔξ ἐστ ἀνὴρ ἄβουλος οὐδ᾽ ἀνολβος, ὕστις ἐς και 
κὸν πεσὼν ἀκεῖται. Vergl. Isocr. Soph. p. 295. Β, de big. 
p. 555. B. bei Belle, wo εὖ fonft ὃς ἂν und ᾧ hieß. Od. 
β΄, 113. ἄκωχϑι δέ μιν γαμέεσϑαι τῷ, δτεώ τὸ πατὴρ κέλδι 
zu, καὶ ἄνδανεν αὐτῇ. einen‘, den, wo der Mann den fie 
Heyrarhen foll, an fich unbeflimmt gelaffen wird, das Des 
monjtrat. τῷ aber anzeigt, daß er durch den Willen des Va⸗ 
terd befiimnit wird. Syn folgenden Stellen? Soph. Ai. 1299 
{. ὃς ἐκ πατρὸς μὲν sind Τελαμῶνος γεγὼς, ὅστις στρατοῦ 
τὰ πρῶϊδ ἀριστεύσας --- ἐμὴν ἴσχει μητέρα — — Trach. 6. 
(ἐγὼ δέ, Deianira) ἥτις πατρὸς μὲν ἐν δόμοισιν Οἰνέως 
ψαίουο ἑνὶ Πλευρῶνι νυμφείῳν ὄκνον ἄλγιστον ἔσχον. Eur. 
Hipp. 1073. ὦ ϑεοὶ, τί δῆτα τοὐμὸν οὐ λύσω στόμα, ὅστις 
7) ὑφ᾽ ὑμῶν, οὖς σέβω, διόλλυμαι; Vgl. 956. Ale. 244, καὶ 
τάσδε τύχας λοίσσων βασιλέως, ὅστις ἀρίστης ἀπλακὼν ἀλόγου 
εἴς. ib. 669.- οὐ ῥὴν ἐρεῖς γέ μ' ὡς ἀτιμάζων τὸ σὸν γῆρας 
Ouveto προύδωκά οὐ, ὅστες αἰδόφρων πρός σ᾽ ἦν μάλιστα — 
— Andıom. 592 f. σοί nou μέτεστιν, ὡς ἐν ἀνδράσιν ,) λό. 
you; ὅδτις πρὸς ἀνδρὸς Φρυγὸς ἀπηλλάγης λέχους --- --- fügt 
ὅστις zwar bem vorhergehenden Nomen eine Beſtimmung hei, 
aber eine folche, die nicht ihm ausfchließlich zulommt, fons 
Dern die Elaffe anzeigt, zu welcher die genannte Perfon gehört, 
und heißt εἰπεῖ weldyer Soph. Oed, T. 1054. γύναι, vosig dust- 
wor, ὅντιν ἀρείως μολοῖν ἐφιέμεσϑα, τόν Θ᾽ οὗτος λέγω iſt 
foviel als ν, ἐκεῖνον, ὃν ἐφιέμεσϑα, ὅστις πόεῥ ἔσεί, quisgnis 





9) Ası δὰ Plat. Leg. p. 78. Schaef, app. Dem. p. 888. 
Mmm 
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sit. :Herod. 1, 7. 3, 115. if ἀπὶ ὅ ὅτου Conjectur von Reiz 
ſtatt der Leſart der Handſchr. ἀπὸ τεῦ (viell. ἀπὸ τοῦ, wie 
I, 145. in den Handfchr.) Werbächtig find wegen der Ab⸗ 
weichung der Handfchr. Eur. Hipp. 916. Bacch. 115. Dod 
findet fich < ὅστις fl. ὅς D.y, 43. οὐ μὰ Ζῆν ὅσεις τὸ ϑεοῶν 
ὕπατος καὶ ἄριστος. Herod. 2, 1851. ἐν νόῳ λαβόντες τὸ 

ηστήριον ὅ τὸ ἐκέχρητό σφι. Ρ)ὴ Zu merken iſt noch die 
— 1 der Tpeile ber Zufammenfegung dur) ἄν bei. ‚ty 
"find p. 160. extr. ὃς ἂν τις ὑμᾶς εὖ ποιῇ. _ 


-Daber οἰ δεὶς ἃ ὅστις (auch ög Plat. Älc. p. 103. B.)y) 
ov,.r) jeder. Herod. 5,97. καὶ οὐδὲν ὃ Or οὐκ vnioreio er 
verſprach alles. Thuc. 7, 87. καὶ πεζὸς καὶ νῆες καὶ οὐδὲν 
Im οὐκ ἀπώλετο. Del. 2, 88. 3, 81. Gewöhnlich richz 
tet ὦ ὅστις im Cafu nach dem vorhergehenden οὐδείς, oder 
diefe® nach jenem. Plat. Prot. p. 317. C. οὐδενὸς ὅτου 
οὗ πάντων ἂν ὑμῶν af ἡλικίαν πατὴρ εἴην. Vergl. ib. p. 
523. B. So ‚aud). in der Frage nach τίς. Thbuc. 3, 89. 
'siva οἴεσθε ὕντινα οὐ βραχείᾳ προφάσβι ἀπουτήσεσϑαι; 
Mol. ib. 46.° ©. δ. 306. 445. ©. 

Eben fol fcheint ὃς ἄν zu ſtehen, als welches auch auf 
er im „Allgemeinen gebt, quicungue.. Thuc, 7, 7. πρέ- 
σβοις — ἀπεστάλησαν, Oma στρατιὰ Er περαιωϑῇ τρό 
ἂν, ᾿ἐν ὁλκάσιν, ἢ πλοίοις ἢ ἄλλως, ὅπως ἂν ——e— 
τρύπῳ ᾧ ἂν ſteht ſtatt ὕσεις ἂν ἢ ὃ τρόπος, wie ‚guocungue 
tandem modo, und durch bad folgende ὅπως ἂν προχωρῇ 
erklaͤrt wird. ⸗) 

Von ὅς re, © σπερ ſ. δ, 602. 

Daß Relativum ſteht auch bei Homer oft ſtatt des Ar⸗ 
εἰ εῖδ δ, welcher bei ihm ‚die Stelle bes Pron. demonstrativi 
vertritt. DL. y, 201. ὥς ὃ τὸν od δύματο μήρψαι 
οὐδ᾽ ὃ ς ἀλύξαι. Vgl. ζ΄, 59. beſonders im Neutro. AL φ', 
9. ὃ 8* γέρας ἐστὶ ϑενόντων. Bol. μ΄, 357. Die Spätern 
gebrauchen auch ὃς μέν — ὃς δέ. Siehe $. 289. Anm. 7. 


Bei den Attikern ἊΝ fi nur folgende Faͤlle: 





p) ©. meine Note zu Hom- h. in Ven. 157. ‚Sermenn 
3— tert baflelbe ad Soph. Berg m gu 
pP» 37 a 


3 —— τ Ἔαν, Med. 7 


ἢ Riot An. εξ. Heind. ad ΠΡ Phaedon. p. 233. Ast δὰ Plat. 


“ Schneider ad Xen. Cyr. ı, 4, 25. 
” Die ie e Gtelle vol, Schaet, app. Dem. 1. p- 8ı5. not. 
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a. ὃς καὶ ὅς, dieſer oder jener, wenn man unbefimmt 
ſpricht. Herod. 4, 68. λέγουσι οὗτοι ὡς τοεπίπαν μάλιστα 
τάδε, ὡς τὰς βασιληΐας ἱστίας ἐπιόρκηκδ | ὃς καὶ ὃ ὅρ. In den 
casibus ob]. ſtebt der Artikel, τὸν καὶ τόν. G. 286. 

b. καὶ ὅς ft. καὶ οὗτος. Herod. 7, 18. καὲ ὃς, * 


βώσας μέγα, ἀναϑρώσκει. Plat. Theag. p. 129. Β. ‚wol ὃ 
ἐπέσχε. und im FSeminino id. Symp. p. 201. E. καὶ 7, Οὐ» 


εὐφημήσεις ; «ἔφη. ‚Dal. p- 202. B., Xen. Cyrop. 5, 4,4. ᾿ 


καὶ ὃς ἐξαπατηϑεὶς διώκει ἀνὰ κράτος. Vergl. ib, 5, "36: 
In Με casibus obl, ſteht auch Hier der Artikel $. 286. 


o auch ἡ δ᾽ ὅς, fagte er, was beſonders bei Plate 
ΤῊ iR 2gl. δ. 215. Anm. 3. #) 


Das Relativum fteht auch oft ftatt τίς, wer? doch nur 
in abhängigen Saͤtzen. Soph. Oel. Col. 1171. ἔξοιδ᾽ ἀκούων 
τῶνδ᾽, ὃς προστάτης. Vergl. Antig. 542. Thauc. 1, 
157. , von Themiſtokles: : καὶ δείσας “φράζε τῷ ναυκλήρῳ, 
ὅσεις ἐσεί, quis sit, aperit. Plat. Menon. p. 80. Ὁ. mag 
ἀρετῆς, ὃ ἐσεὶν, ἐγὼ μὲν οὐκ οἶδα. Rep. 8..p. 559. A. προδϑ- 
λώμεϑα dn- τε παράδειγμα ἑκατέρων, αὖ εἰσίν. Xen. Cyr. 
6, 1, 46, Treuen π ὃς τὸν Κῦρον, δἰπὼν, ὃς ἦν. Mem. 8. 
2, 6, 29. μὴ σὺ οὖν ἀποχρύπτου με, οἶφ' ἂν βούλοιο φίλος 
γεγέσϑαι. μ) (δ. 153. Anm. 2.) 


Anm. Daß fonft vorıs In indirecten Sragen gebrancht wird, φᾷ 
unten $. 488. 1. 


Anftatt des Relativi ſetzen bie Dieter, beſonders Ho⸗ 
mer, oft ὡς: Π. ξ΄, 44. μὴ δή μὸν τελέσῃ ἔπος Bes 
βχτωρ, ὡς ποῖ ‚ ἐπηπείλησέν. y, 50. ὄτρυνον ---ὦὔῦῸ 
T ἀξέμεναι, παρά ie σχεῖν, ὦ ς ἐπιεικὲς νεκρὸν ἔχοντα —** 
ὑπὸ ζώφον ἠερόεντα.. Dgl. ή» 407. ψ', οι Soph. Oed. C. 
1124. καὶ σοὺ ϑιεοὶ πόροι, ὡς ἐγὼ ϑέλω, αὐτῷ τὸ καὶ γῇ 
τῇδε. Vgl. Antig. 796. So aud) ὥσπερ, "Plat. Phaedon. p. 
100, Ε΄, ἐὰν σοὶ ξυνδοκῇ ὥσπερ ἐμοί. x) Uber folgende 


Stellen, die Wyttenbach ad Ecl. hist. p. 358. anführt, ge⸗ 


bören nicht bieher: Herod, 2, 116. Ὅμηρος ἐποίησε ἐν 





48: 


ἢ Koen, ad Greg, p. (61, 5.) 144. Heind, ad Elat, Charm. p. 


78. Hoog. ad Vig. p. 25. Herm. ib. p. 706, 48. 

u) Elmsley zur Iph. T. 766. hält ὅς in diefem Kalle für tar 
wide! 4: ig; gut M 1086, ἃ bei in εἴ. υἱδά % εἶ ἤν τ 
οὐκ οἶδά σε ὃς εἰ für falſch. S. Hermann zu Sopk. 8 

x) Auimadv. ad h. Hom. p. 578δὲ Schaef, δὰ Soph. * c 


ma 
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Trade — πλάνην τὴν ᾿Αλεξάνδρου, ὡς ἀπηνείχϑη ἄγων "EAS- 
ψην. Thuc..ı, ı. Θουκυδ. AI. ξυνέγραψε εἷν πόλεμον τῶν 
ΤΙ]ελοπονγησίων καὶ Adıvaioy, ὡς ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλή-- 


λους. Denn hier wird der Sinn des vorhergehenden Sub⸗ 


flant. durch eine andre Wendung weiter ausgeführt, und ac 
beißt wie. 

Einzelne Theile des Relativi haben eine eigene Bedeu⸗ 
tung: naͤmlich u Ε 

1. der Genitiv οὗ flieht abverbialiter in der Bedeutung 
wo? ubi? auch wohin? wie Xen. h, ar. 2, 3, 54. 

8. (δεῖ Dativ femin. gen. heißt: | 

.. a. mo? wie das lat. qua; oder wohin? Hesiod. ἔργ. 

206. τῇ δ᾽ εἷς, 7 δ᾽ ἂν ἐγώ περ ἄγω. gl. Herod. 9, δά. 
Plat. Phaedon. p, 82. Α. Ὁ. γ) 
b in ſo fern, als, quatenus. Xen. Mem. 8. 2; ı, 
18. οὐ doxst σοι τῶν τοιούτων διαφέρειν τὰ ἑκούσια τῶν 
ἀκουσίων, 7) ὃ μὲν ἑκὼν πεινῶν φάγοι ἂν, ὁπότε βούλοιτο etc. 

c. fo wie, quemadmodum, Xen. Cyr. 1, 2, 5. ὥς 
μᾶλλον δῆλον γένηται, 7) ἐπιμέλονταε, ὡς ἂν βέλτιστοι εἶεν 
οἱ πολῖται. ε) 

d. bei den Comparativis, je. 

e. bei den Superlat, fieht εὖ flatt ὡς. 7 τάχιστα, quam 
celerrime. 

3.5 ſteht — a. oft flatt δὲ δ, quare. ©, $, 477. ἃ. 

b. bei Homer ft. ὅτι, daß, 3. 8. IL 9, 140. ᾧ οὗ 
γιγνώσκεις, 6 τοι. ἐκ Διὸς οὐχ ἔπεϊ ἀλκή; Vgl. ö, 248. 

4. & fieht auch zuweilen flatt δὲ a. ars u. ἃ δή heiſſen 

a. fowie, quemadmodum, sicat. 1]. χ΄, 127. ὅτε παφϑένος 
ἡὐθεύός τε. Herod. 1, 123. ἅτε ϑηρευτῆ. u. ὁ. berfels 


ben Bedeutung wird au) καϑά (Herd. κατά) καϑάπερ 


gebraucht. ᾿ oo 
b. utpote, zur Angabe eines objectiven Grunded, da, 


fintemal. Herod. ı, 123. βουλόμενος ὃ “ἄρπαγος δηλέὲ 
τὴν ἑωυτοῦ γνώμην, ἄλλως μὲν οὐδαμῶς ale, are τῶν Oder 





112, Bon * ſ. Heind. ad Phasdon. p. 129. Schoet app- 


) Heind, ad Plat. Parın. pıg215 
u ein at. 216. 
* Valek. ad Phoen. 902. ᾿ Üpp. 76. p. 195. b. C. 
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φυλασσομένων ---- --- und öfter. Soph. Ai. 1043. ἃ δὴ καὶ 
κοῦργος ἀνήρ, als ein Uebeltbhäter, da er ein U. iſt. Wal. 
Plat. Phaedr. p. 244. E. Leg. 6. p. 778. A. Sympos p. 
183. E. etc. | \ 


Anm. 1. In vielen Fällen wird auch dena auf aͤhnliche Weile 
wie das Melativ os gebraucht 3. B. bei unbefimmten Angaben ber 
Groͤße Herod. 1, 99. τὸ δὲ ἀργύριον μέγαθϑός ἐστι ὅσον ὧν, pecunia 
quantulacuhque. 1, 160. ἐπὶ μεσϑῷ ὅσῳ δή, um einen Lohn, wie 
groß oder gering er auch feyn mochte. Wgl. 3, 52. 159. 4, 151. 
ld. 1, 157. MaLapns τοῦ Κύρου στρατοῦ μοῖραν ὅσην δή κοτε ἔχων, 
εἰπε Abrheilung, wie groß fie auch feyn möchte, wie ὅστις οὖν 
$. 483. Ὁ. Bon ὅσος bei Adjectiven f. $. 445. ο. von ὅσῳ, ὅσον bei 
Somparat. $. 455. Anm. 4. bei Superl. 6. 461. 462. fi. ὥστε ἢ. ᾿ 
479. Anm. 2. b. ft. ὅτε $. 480. Anm. 2. fl. ὅτι τοσοῦτος ebendaf. 
Anm 1. ΝΞ 


- Aufferdem wird das Neutrum ὅσον und ὅσα In abverbialtihem 
Sinne oft in einſchraͤnkenden Sägen gebraucht 3. DB. ὅσον γ᾽ Zw 
εἰδέναι, quautum equidem sciam, foviet ich weiß, ὅσον καϑ' ἡμάς, 
foviel in unfern Kräften ftebt, wo Eur. Bacch. 185. fagt ὅσον καϑ' 
ἡμᾶς δυνατόν. Daher bei Udverbien, um den Ausdruck zu mildern, 
ὅσον αὐτίχα, (fo viel als) fogleich, ὅσον οὔ, ὅσον οὕπω ober οὐδέπω. 
Eur. Hec. 145. ἥξει δ᾽ Ὀδυσεὺς ὅσον οὐκ ἤδη, (ὁ υἱεῖ ale nicht jetzt, 
ὃ. ὃ. bald, ſogleich. a) Daher nur IL. 4, 554, all’ ὅσον ἐς Sxar 
ἐς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν. (eig, ἐπὶ τοσοῦτον, ὅσον ἐστὶν ἐς 2%.) 
Theocr. 1, 45. τυτϑὸν ὅσσον ἄπωθεν nur wenig entfernt; in biefer 
Bedeutung fteht ed auch doppelt Arist. Vesp. 213. τί οὐκ ATEROUN- . 
ϑημεν ὅσον ὅσον στίλην (AUS τοσοῦτον, ὅσον στίλη ἐστίν; δ) ferner bei 
ungefähren Beſtimmungen: ὅσον τὸ πυγούσιον, ὅσον τ΄. ὀργνεών bei 
Homer, ungefähr, etwa. 


Anm. 2. Mehrere Melative werben auch mit Wieberholung 
des vorhergehenden Derbi gebrauht, um den Ausdruck unbeſtimmt 
zu laſſen, weil bie genauere Beltimmung unangenehm ſeyn würbe, 
Aberbaupt um etwas ald widrig zu bezeichnen. Eurip. Med. 
018. ἤγγειλας ol’ ἤγγειλας" οὐ σὲ μέμφομαι. ib. 89%. ἀλλ᾽ ἐσμὲν - 
οἷον ἐσμὲν, οὐκ ἐρῶ κακὸν, γυναῖκες. Soph. Oed. C. 376. εἴσ᾽ οὗπερ 
εἰσί. So andy ἵνα id, ib. 273. ἱκόμην ἵν᾿ ἱκόμην, befonders mit ὡς 
oder ὅπως, Aesch. Agam. 1297. ἐπεὶ τὸ πρῶτον εἶδον 'Ihlov πόλιν 
πράξασαν ὡς ἔπραξεν. Soph. Oed. T. 1376. Blaorovo ὅπως ἔβλα- 





a) Dorville δὲ Charit. p. 602, 
δ) Herm. ad Viger. p« 726, 95. 
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orey. Eur. Or. 78 ag. ἐπεὶ πρὸς Ἴλιον ξπτλενοῖ ὅπωε ἔπλευσα 8ι6- 
μανεῖ πότμῳ. Go and bei zukünftigen Ereigniſſen, bie man nicht 
deutlich bezeichnen will Eur. Hoc. 875. πάσχοντος ἀνδρὸς Θρῃκπὸς 
οἷα nelossas, c) 


‘Pronomina indefinita 1. εὶς, τὲ. 


48] Ne wird eigentlich zu einem Subſtantiv gefeht, das 
man unbeſtimmt laͤßt, wo man im Deutſchen ein, ein ges 
wiffer, irgend einer ſetzt. Hiermit hängt der Gebrauch zus 
ſammen Soph. Oed. T. 106. τούτον ϑανόντος, νῦν ἐπιστέλ-. 

ν σαφῶς τοὺς αὐτοέντας χειρὲ τιμωρεῖν Terag fl. τοὺς 
αὖς. οἵτινες οὖν εἰσι. Zuweilen fleht noch εἷς. dabei εἷς τές 
Plat. Ion. p. 551. D. oder zus εἷς, wie Soph. Ant. 269. ft. 
τις Oed. T. 246 f, fl. εἷς. Außerdem hat εὖ aber noch ans 
dre Bedeutungen: | 

1. (δ fleht in collectivem Sim, wie das Deutfche 
mander. IL 9, 126. ϑυώσκων τες κατὰ κῦμα μέλαιναν 
goiy ὑπαλυξει ἰχϑύς, ὅς xe φάγῃσι “νκάονος ἀργέτα δημόν. 
Archil, in Brunck. Anal. T. 1. p. 45. 30. ἤμπλακον, καί 
πού τιν᾽ ἄλλον ἥδ᾽ ἄτῃ κιχήσατο. Thuc. 7, 61. ἢν κρᾳ- 
᾿ τήσωμεν νῦν ταῖς ναυσὶν, ἐστί τῳ τὴν ὕὑπαρχουσών που οὗ- 
κδίαν πόλιν ἐπιδεῖν. d) Daher bezieht ὦ auf τις εἰπε. oft 
ein Plur. $. 434. und τὰς fieht beim Imper. δ. 511. 1. 


x 2, Daher druͤckt es dad Deutſche man aus, und bes 
zeichnet irgend eine Perfon, unbeftimmt welche, auch mehrere 
oder alle gegenwärtige, jeder. I. β΄, 382 ff. εὖ μέν τις 
δόρυ ϑηξάσθω u, ſ. w. Herod. 8, 109. καί τις οἰκίην τὰ 
ἀναπλασασϑω, man baue die Häufer wieder auf, oder ες 
δεῖ b. fein ὁ. Xen. Cyr. 6, 1, 6. λεγέτω τος περὸ αὐτοῦ 
τούτου, ἦ γιγνώσκοι. θα[. 323, 61. 6) . 

3. Daher fteht es oft ſtatt des Pronom. person. τ, 


wie wir man auch gebrauchen. Soph. Ai. 245. ὥρα sie 
ἤδη κάρα καλύμμασι κρυψάμενον ποδοῖν κλοπὰν ἀρέσϑαι. 
vgl. ib. 403. Aristı Thesm. 605. ποῖ τες τρέψεται; Plat. 


e) Markl. ad Eur. Iph. A. 649. Schaefer ad Soph. Oed. C. 275. 
Blomf. „gloa. Agam. 66. HReisig. comm. orit. in Soph. Oed. 
. Ῥ. 235. 
d) Duker. ad Thuc. 3, 111, Animadv. δὰ h. Hom. p. 407. ad 
Ho. Batrach. p. 123. . 
“) * ad Herod. 8, ı09. ἢ» 673. a, Schaef. δὰ Soph. Oed. 
. 107%. . ' 


«-- 
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Aleib. 2. in, 32. φαίνῃ γέ τε ἐσκυϑρωπακέναι τὸ καὶ εἷς 


γῆν βλέπειν, ὡς τι συννοούμενος. AAK. καὶ τέ ἄν τις 
συνγοοῖτο) 7 j 


So ficht e8 auch ftatt σύ. Soph. Ai. 1138. τοζεὲ ik 
ärlavy τοῖπος ἔρχεται rıri. Arist. Ran. 552. 554. κακὸν 
ἥκει τινί. — δώσει τις δίκην. . 


4. τις ſteht ſehr oft bei Adjectivis der Beſchaffenheit, 
Menge, Größe, vorzüglich wenn biefe allein, ohne Subſtan⸗ 
tio, oder im Prädicat ſtehen. Herod. 4, 198, dondss μου 
οὐδ᾽ ἀρετὴν εἶναί τες ἡ Aıßun σπουδαίη. Plat. Rep, 2. p. 
358. B. ἐγώ zug, ὡς ἔοικε, δυσμαϑής. 4. p. 432. O. δύς- 
βατός τις ὃ τύπος φαίνδται καὶ κατάσκιος. Arist. Plut. 726. 
ὡς φιλόπολίς τις ἔσϑ᾽ ὃ δαίμων καὶ σοφός. Herod. 1, 181. 
τεῖχας οὐ πολλῷ τεῳ ἀσϑενέστερον. Thuc. 6, 1. οὗ πολλῷ 
κιενο ὑποδεέστερον πόλεμον ἀνῃροῦντα ἢ τὸν πρὸς Ilskonov- 
ψησίους. So ποῖός τις (Plat. Gorg. p. 487. extr.) πύσος ἡ 
τς. Auch beim Adjectiv ald Beiwort. Soph. Ai. 1266. 
τοῦ ϑανόντος ὡς ταχεῖά τις βροτοῖς χάρις διαῤῥεῖ...) Zus 
weilen fieht τὸς vor dem Adject. wie in den Stellen Herod. 
4, 198. Plat, Rep, 2, p. 558. aud) Soph. Phil. 519. ὅρα σὺ, 
μὴ νῦν μέν τις εὐχερὴς παρῆς.  Plat. Symp. p. 410. Ewa . 
τόψεταί τε ϑαυμαστὸν τὴν φύσιν καλόν. ἘΣ 

So auch bei Zahlwoͤrtern. Thuc. 3, ı11. ἐς διακοσίους 
zırac αὐτῶν ἀπέκτειναν. 7, 87. ἡμέρας Eßdounxovra τι - 
ψας οὕτω διητήϑησαν ἀϑρόο. Hier ἱξ e& das Deutiche 
ungefähr. ἢ) . . 

Beſonders wirb äcca, ἅτεα fo gebraucht, welches ſelbſt 
ohne ein Adjectiv felten ifl. Od. τ΄, 218. ὅπποῖ᾽ ἄσσα. 
Plat. Phaedon. p. 60. E. ἦν γὰρ δὴ ἄττα τοιάδδ. p- 112. C. 
τέτταῤ ἄττα ῥεύματα. und getrennt Amat.p. 136. A. ποῖα 
δὲ μάλιστα τοπάζομεν ἅττα alvas, etc. ὃ) 


Dad Neutrum τὸ feeht befonderd bei Abverblen, ober 
Adject. neutr. wenn fie ald Adverbia fichen, ὁ. ©. σχεδὸν 





ΕΔ) Brunck. ad Soph. Aj. 245. Herm. ad Vig. p. 731, 114. 

4) NVessel. ad Hergd. 4, 198. p. 368. Toup. ad Suid. 2. p. 355. 
Elmsl ad Med. 807. not. τ. Ast. ad Plat. Leg. 153. Bon 
“τολλοὶ τενες Wyttenb. ad Plat. Phaedon. p. 116, on ποῖός. τις 

Blomf. ad Aesch. Pers. 540, ΄ 


| A) Koen. ad Gregor. p. (3. b.) 7. et Schaef. 
‘) Kom. lc. Bon ἄτεα ohne Ubject. Heind. ad Plat, Theaet. 








J 
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ſteht es auch bei Subſt. Plat. Symp. p. 175. Β. ἔθος 


5. In andern Fällen hat τὶς ohne beigefügtes Adjectiv 
die Bedeutung vorzuͤglich. Eur. El. 944. ηὔχεις τὶς εἰναι. 
Theocr. 11, 79. δηλονοϊξ ἐν τῷ ya κἡγωὼν τὶς -φαίνομαι 
ημδρν ein Wann von Bedeutung. Plat. Amat. p: 133. C. 
xal nos τὸ μὲν πρῶτον ἔδοξε vi εἰπεῖν. Phaedon. p. 63. C. 
εὔελπίς εἶμι elvas τὶ τοῖς τετελευτηκόσι. Vgl. Gorg.p.472. A. 
So das Lat. aliquis. 5.9, est aliquid, εὖ will etwas fagen. 5) 


6. Das τὶς öfter vor dem Worte fieht, zu dem es ges 
hört, ift τι. 4. bemerkt worden; Stellungen, wie Soph. Ant. 
158. (ἀλλ' Ode γὰρ δὴ βασιλεὺς χώρας — — ) χωρεῖ, τινὰ 
δὴ μῆτιν ἐρέσσων. Theocr. 1, 32. ἔνεοσθεν ὅδ γυνὰ, τι 
ϑεῶν δαίδαλμα, τέτυκται, erklaͤren ſich durch die Juterpunk⸗ 
tionsweife der Alten $. 58., nach der richtiger auch in unfern 
Ausgaben dad Komma hinter χωρεῖ und yura geftrichen würs- 
de.0o) Ob aber diefed τὶς ganz zu Anfang eines Satzes 
ftehen koͤnne p), ift ſchon beöwegen zweifelhaft, weil dieled 
bei keiner andern Enklitika der δα if. Auch bat fich noch 
Teine enticheidende Stelle gefunden, wo dieſes gefchehen müßte. 
Denn Aesch. Choeph. 11}. τι οὖν ἔξ ἄλλον. τῆδε προστι- 
θῶ στάσει; zeigt dad vorhergehende 107. τίνας δὲ τούτους 
τῶν φίλων προσεννέπω; nebft der Antwort πρῶελον μὲν αὖ- 
τὴν χώστις Aiyıodoy στυγεῖ, weldye die Erwähnung eines 
andern erwarten läßt, daß τινα dad Fragpronomen iſt, τέγα, 
da ed widerfinnig feyn würde, nach den orten, zuerſt nen» 


r 





ἢ Dorrv. ad Charit. p. 477. 

ἢ) Valck. ad Eur. Hipp. 792. 

m) Ast. ad Plat, Leg. p. 71, | 

n) ad Viger. p. 152, Herm. p. 731. %gl. Markl. ad Eur. Su 
488. ἔδεε, ad Arist. Eau 158. s Pol. 

o) 861, Buttm. ausf. Br. 1. ©. 63. 

p) Diefes behauptet Hermann de rat. emend. gr. gr. p. 95. Bel. 
Meineke ad — 1, 32. (Teubner. A.) Br. BR P 


Ν 
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ne dich und jeden Feind des Aegiſth, die Frage hinzuzufuͤgen, 
fol ih πο einen andern nennen? was [Ὁ von felbft 
verſteht. Ebendaf. 650. τις ὄνδον, ὦ παῖ, παῖ μάλ᾽ αἶϑις, 
ἂν δόμοις. Eur. Phoen. 1097. wr, tig ἐν πύλαισε δωμάτων 
κυρεῖ, ift Wer ift ἀπ der Thuͤre? nicht ‚unftatthaft, da der 
Rufende vorausfeen mußte, daß' die königliche Burg: nicht 
leer ſtand, fonderu wenigftend Diener darin waren, mwedwes 


gen Oreſt beim Aeſchyl. 649 gleich ruft: παῖ, παῖ, ϑύρας 


ἄπουσον αὐλείας κτύπον. ©, Blomfield zu der Stelle ἢ, 


642. Aach bei Euripided zeigt dad Folgende, daß der Bote’ 
nicht zweifelte, daß jemand im Haufe wäre.. Eur. Bacch. 69. 


τις ὁδῷ» τις ὁδῷ; τις δὲ μελάθροις; würde die Frage fons 
derbar ſeyn, ift jemand auf der Straße oder in den ὁᾶδις 
fern? welches αἵδ᾽ möglidyen Fall vorausfegen würde, daß 
weder auf der Straße, nod) in den Käufern, alfo nirgends, 
jemand wäre, dem der folgende Zuruf, ἔχτοπος ἔστω ıc. gels 
ten tönnte. Eur. Suppl. 1186. τὸ δή no” ὑμῖν ἀλλ 
ὑπουργῆσαί με δεῖ; konnte Thefeus allerdings fragen: Iſt 
etwas übrig, das ἰῷ noch gewähren mag? allein er mußte 
Hinzufegen: und was iſt diefes? Beide Fragen zu einer 
verbunden, geben: τί δή 09°, was ift noch übrig, das ich 
euch gewähren [0112 Die einzige Stelle, wo dad Pron, 


indefinitum τὶς nicht verfannt werden Tann, ift Soph. Trach. 


865. τὲ φημέ; vgl. Oed. T. 1475. λέγω τι. Allein bier ift 
τὸ nicht daB unbeſtimmte irgend etwas, ſondern etwas, 
das beachtet zu werden verdient, etwas wahres nad) n. 
5. ©. Hermann zu Biger. ©. 731, 113. 


7. Zuweilen fiehen Adject. oder Participia allein, obs 

- gleich nur etwas von dem Genannten gemeint ift, wo fonft 

τὶ dabei flieht. Aecsch. Agam. 271. σὺ δ᾽ εἴτε κεδνὸν, ἐΐτδ 

μὴ πεπυσμένη » etivas gutes. Plat. Soph. p. 237. C. χαλε- 

. {R ἥρου, καὶ, σχεδὸν εἰπεῖν, οἵῳ γε ἐμοὲ παντάπασιν ἄπορον. 

Bgi. p- 87). C. Soph. Ant. 687. γένοιτο μεντἂν χἀτέρῳ κα- 
λῶς ἔχον. Vgl. Oed. T. 515. Mol. $. 570. 4) 

Dagegen fteht bei Dichtern zig zuweilen doppelt. Soph. 
Trach. 945. ὡσιὶ εἴ τις δύο ἢ καὶ πλέους τες ἡμέρας Ao- 
ylisıas — — Eur. Andr. 734. ἔστι γάρ τες οὗ πρόσω Σ΄πάρ- 
τηςιπόλες τες. Dgl. Orest. 1224 f. Bon ὃ μέν τις |. $. 288. 44) 


4) Boeckh in Plat. Min. p. 112. Heind. ad Plat. Gorg. ᾧ. 47, 
Protag. ‘. 26. P⸗ 673. ad Euthyd. 4. 64. Ast ad Plat. Leg. 
Ῥ. 89. 573. ͵ 

gg) Pors. Add. ad Hec. p. 100. Schaef. δὲ Soph. Trach, 945. 
Elmal. ad Arist, Ach. 574. Erf. ad Soph. Ant. 685, ed, min. 
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8. Die Formel X τις ἢ οὐδείς iſt verneinend, jeboch mit 
dem Ausdrud δε Zweifeld, fo υἱεῖ als Reiner. Herod. 3, 
140. ἀναβέβηκε δ᾽ ἤ τις ἢ οὐδείς κω παρ ἡμέας αὐεῶν. 


Xen. Cyr. 7, 5, 45. τούτων τῶν περιεστηκότων ἤ τινα 
- οὐδένα οἶδα. r) | Ἶ 


Anm. Bei fpätern mlerandrinifhen Schriſtſtellern ſteht τὸς au: 
weilen für ὅστις, aber nicht bei ben alten Claſſikern. =) 


. aber Plat. Phaedon. p. 79. A. 
B. φέρε δή, ἡ δ᾽ ἃς, ἄλλό τι ἡμῶν αὐτῶν ἢ τὸ μὲν σῶμά 
ἔστι, τὸ δὲ ψυχή; Οὐδὲν ἄλλο, ἔφη. Diefed befam aber 
balb die Bedeutung eines bloßen Fragworts, und daher wird 
auch b.) 3 außgelaffen. Plat. Charm.p. 167). Β. ἄλλοτε οὖν 
πάντα ταῦτα ἂν εἴη — μία τις ἐπιατήμη; Hipparch. p. 226. 
E. ἄλλοτι οὖν οἵγε φιλοκχερδεῖς φιλοῦσι τὸ κέρδος; Yliche 
wahr? die Bewinnfüchtigen lieben den Bewinn.? ὃ) 


II. ὃ δεῖνα unterfcheider ὦ fo von τὶς, daß es nicht 
auf eine unbeflimmte Perfon oder Sache geht, irgend einer 
von mehreren, fondern eine beftimmte P. oder ©. bezeiche 
net, deren Namen wir aber nicht wiflen, oder nicht nennen 
wollen. u) ° 


Pronom. interrogativum, sic. 


I. Das Sragpronomen sis wird in birecten und inbis 
reeten Fragen gebraucht, in letztern auch ὅστις. τίς in der 





τὴ Valck. ad Herod. 1. c. p. 270, 35. 

s) Wolf. ad Dem. Lept. p. 250. 

ὃ) Herm. ad Viger. p. 730, 109. 110. gl. Heusde spee. in 
Plat, p- 69. Siuiter lest. Andoc. Ῥ- 140. Stallb. ad Euthyph. 


» 104. 
u) Hermann. ad Viger. p« 706, 24. 
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indirecten Frage ſteht 2. 3. Soph. Ai. 794. ὥστε μ' ὠδίνειν, 
τί φής, ut anxius exspectem, quid dicas, nicht dicis, und 
fo wechſein τις und ὅστις Soph. Oed. T. 7ι f. ὡς πύϑοιϑ᾽ 
ὅ τι δρῶν ἢ τί φωνῶν τήνδε ,ὀνυσαίμην! πόλιν. Wie ὅστις 
wiro auch ἅσσα gebraucht 1]. κ΄, 206. ἅσσα τὸ μητιόωσι μετὰ 
σφίσιν. Uber wenn ber, welcher gefragt‘ war, die Frage vor 
der Antwort „wiederholt ‚sv fteht, oorıe. Arist. Ran. 198. 
AAP. οὗτος; τί ποιεῖς; AION. ὃ τι ποιῶ ; τί " δ᾽ ἄλλο κὶ ἡ. 
Av. 698. σὺ δ᾽ εἶ τίς ἀνδρῶν; Ὅστες εἴμ ἐγώ; Μέτων. 
Plat. Euthyphr. p. 2. Β. ἀλλὰ δὴ τίνα γραφήν σε γέγραπται; 
ΣΩ. ἥντινα; οὐκ ἀγεννῆ, ἔμοιγε δοκεῖ. wie auch dem πῶς 
in demfelben Kalle ὅπως entfpricht $. 611. 4.4) 


Aum. Diefes τίς ſcheint ſtatt des Relativs ἊΝ zu ſtehen 


Soph. ΕἸ. 316. ὡς νῦν ἀπάντος, ἐστόρει τί 008 φίλον", wenn ed nicht 
verſchrieben iſt ft. τό σοι 9. 

2.Es ſteht oft nicht zu Anfang des Fragſatzes Eur. Hipp. 
524. δειμαίνεις δὲ τί; wie Troad. 74. Herc. f. 1249. δράσεις 
δὲ τί; vgl. 330. Iph, A. 671. αἰτεῖς τί; vgl. 704. 1459. 
Ion. 1031. τί τῷδε γρῆσϑε; δύνασιν ἐκφέρει τίνα; 


4. Zuweilen fteht ein Fragſatz mit τί nad) Wörtern, die 


Beine Frage anzeigen, aber zufolge jene Fragſatzes eine ſolche 


in ſich enthalten, wie in der n. 1. angeführten Stelle Soph. 
Ai. 796. 7) 

4. τίς fteht zuweilen von Iweien, alſo ſt. πτότερορ. Plat. 
Phileb. p. 52: D. τί ποτε χρὴ φάναι σρὺς ἀλήϑειαν εἶναι, 
τὸ καθαρόν τὸ καὶ εἰλικρινὲς, ἢ 0 σφόδρα τὸ καὶ τὸ πολύ 
etc. ©, Stallb. Note S. 168. 

5. Ueber den Unterfchied von τές ἔσεν. und τί ἔστι ſ. δ. 
439. Daher aud) Soph. Trach. 311. zig ποῖ εἶ νεανίδων; 
ἄνανδρος ἢ τεκοῦσα; wo nicht nach der Clafle, νεάνιδες, 
fondern nach einer_Unterabtheilung gefragt wird. Dagegen 


heißt τί γένωμαι ἃ. B. Aesch. 8. c. Th. 299. vgl. 156. Eum. 


791. 821. Thuc. 2, 52. was foll aus mir werden. =) 

6. Zumeilen bat dieſes Fragwort πο ben Artikel bei 
fi: Aristoph. Nub. 776. ays δὴ ταχέως tourt ξυνάρπασον. 
ΣΤΡΕΨ. τὸ τί; Av. 1039. φόμους νέους ἥκω πωρ ὑμᾶς 
δεῦρο πωλήσων. ΠΕΙ. τὸ τί; Bgl. δ. 265, 4. 


“ 


Brunck. ad Arist. Thesm. 630. Heind. ad Plat. Hipp. p. 155. 


I Erfurdt ad Soph. Oed. T. 94. εὐ διαί. 
2) Valck. ad Theoer. Adoniaz. 51. p. 360. Schaef. nıslet. ἢ. 98. 
Herm. ad Vig. ἢ. 750, 108. 
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7. Bei τί als Praͤdicat mit folg. ἐστί ſteht zuweilen das 
Subj. im Neutro Plur. Plat. Theaet. p. 154. E. τί nor 
ἐσεὶν, ὃ διανοούμεϑα. ib. p. 155. O. ϑαυμήζω, τί nor ἐστὲ 
ταῦτα. Plat. Phaedon. p. 58. C. τί δὲ δὴ τὰ περὸ αὐτὸν 
τὸν ϑάνατον; τί ἦν τὰ λεχϑέντα καὶ πραχϑέντα; Vergl. p. 
- 95. C.e) 


g. τί ſteht oft ſtatt διὰ τί; was? quid? flatt warum? 
quare? Xen. Mem. 9. 4,2, 6. ϑαυμαστόν, τὶ ποτα οὗ Bov- 
λόμενοι κυϑαρίζειν — ἱκανοὶ γενέσθαι πειρῶνται ὡς συνεχέστατα 
ποιοῖν 6 τι ἂν βούλωνξαν ἀγαϑοὲ γενέσϑαι. Go auch ὅ τι 
ft. διότι Thuc. 1, 90. ‚Bei Dichtern flieht in ber Bedeutung 
auch τί χρῆμα, Eur. Heracl, 634. 647. 710. In diefer Bes 
deutung fleht τί oft, befonders τί οὖν, mit einer Negation 
bei lebhaften Aufmunterungen, 3. B. Arist. Lysistr; 1103. 
τί οὗ καλοῦμεν δῆτα τὴν “υσιστράτην; warum rufen τοῖς 
nicht, Ὁ. h. laßt uns ſchnell rufen. Plat. Phileb, p. 54. Β. 
τί viy οὐκ αὐτὸς ἀπεκρίνω σεαυτῷ ; wohlan, gieb dir ſelbſt 
Rede und Antwort. 5) Eben fo ſteht τί δή; quid tandem, 
In der Bedeutung warum nicht? Xen. Mem. S. 4, 4, 20. 


9. τί ſteht noch in mancherlei andern Verbindungen, 
beſonders mit Partikeln, um der Rede eine groͤßere Lebhaf⸗ 
tigkeit zu geben, z. B. | 

τί γάρ; quid enim ? was iſt es dann weiter 7 
wenn man anzeigen will, daß etwas Fein Gegenftand der 
Verwunderung, nicht auffallendes iſt, wo εὖ dann oft 
foviel ift αἷδ τί γὰρ ou; Eurip. Or. 482 , Μενέλαε, 
προαφϑέγγει vv, ἀνόσιον κάρα; — τί γάρ; φίλον nos πατρὸς 
doruy ἔκγονος. 6) auch ferner, in ber Fortſetzung von Fragen, 
wie Xen. Mem. S. 2, 6, 2. 3. ange 


τί δέ; wird theild bei Fragen der Verwunderung ges 
braucht, tie dann? d) theild beim Uebergang zu einer ans 
dern Materie δ. 630, 2. oder wenn Fragen fortgefcht werden, 
wie τό γάρ; Xen. Mem. 8. 2, 1; 3. 6, 4. 


«) Heind. ad Plat. Gorg. p, 212, al Phaedon. in, Schaef. ad Soph. 

EI. 766. app. Dem p. 276. Stallb. ad Euthyphr. p, τοι. 

δὴ) Heind. ad Plat. Charm. $. 5. Soph. Ὁ. 328. zu Horaz Sat. 
©, 5: Stallb, ad Phil. p. 175 f. gl. Jacobs δὰ Auth. gr. 
pP» 7% 

c) Blomf. ad Aesch. Ag, 265. Herm. ad Vig. p. 729, 108, 

d) Valck. ad Eur. Hipp. 1409. ν 





v 
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τί μήν; (eig. was doch anderes, font? quid aliud? δ) 
warum nidit? d. h. allerdings. Plat.. Phaedr. p. 229. A. 
B. δρᾷς οὖν ἐκείνην τὴν ὑψηλοτάτην πλάτανον; Τί μην; 
Vergl. Phileb. p. a7. B. Gewoͤhnlich folgt eine bejahende 
„atzort darauf, aber nicht immer, 3. B. Plat. Phil. p. 44. 


τί οὖν δή; was meinft du damit? wie νεγβε δὼ 
das? Plat. Gorg. p. 453. B. 515. E. Menon. p. 89. Ὁ. 
si οὖν δή; πρὸς τί βλέπων δυσχεραίνεις αὐτό — —; auch 
wenn nach dem Grunde einer Behauptung gefragt wird, 
Gorg. p. 497. D. ἣ 
10. &o fteht bei Plato oft τί οἵεε, εἰ olousda, wo 
τί fi) an feinen andern Theil des Satzes anfügr, fondern 
der Conftruction nach überflüffig flieht. Symp. p. zıı. E, 
εἰ δῆτα, ἔφη, οἰόμεθα, εὖ τῳ γένοιτο αὐτὸ τὸ καλὸν ἰδεῖν 
εἰλικρινὲς, καϑαρὸν, ἄμικτον, ἀλλὰ μὴ ἀνάπλεων σαρκῶν τὰ 
ἀνθρωπίνων καὶ χρωμάτων καὶ ἄλλης πολλῆς φλυαρίας ϑνη- 
τῆς, ἀλλ΄ αὐτὸ τὸ ϑεῖον καλὸν δύναιτο μοτοειδὲς κατιδεῖψ, 
ἄρ᾽ vis, ἔφην φαῦλον βίον γίγνεσϑαν --- —. 7) 
ı1. Oft wird durch eine Frage eine Verneinung ſtaͤrker 
audgedrüdt, und (0 fieht oft τό mit einer Negation in einem 
Satze. Dem. pro cor. p. 241, 29. ἐλαυνομέγων καὶ ὕβρι- 
ζομένων καὶ τί κακὸν οὐχὶ πασγόνεων πᾶσα ἢ οἰκουμένη 
μεστὴ γέγονε προδοτῶν, fl. καὶ οὐδὲν κακὸν 6 τε οὗ π΄. nihil 
non mali Ὁ, ἢ, omnia mala, perferentium. Ὁ Eur. Phoen. 
οὔ. ἀ᾽ γὼ τίν οὐ δρῶν, ποῖα δ᾽ ou λέγων ἔπη εἷς ἔχϑος 
ϑὸν παισὶ τοῖσιν Οἰδίπον, fl. πάντα μὲν δρῶν, πάγτα δὲ 
S. meine Note zu V. 878. 


Eben fo wird τί ἄλλο γε, ἤ oder εἰ μή gebraucht mit 
folgendem V. finito fl. οὐδὲν ἀλλο, wo man bei τί ἄλλο nicht 
dad vorhergehende oder folgende Verbum wiederholen, fons 
dern ein allgemeined Verbum, γίγνεται, ποιῶ, πάσχω, hinzus 
denfen muß. Arist. Nub. 1495. ἄγϑρωπε, τί ποιεῖς; — Ὅ 
τι ποιῶ; τί δ᾽ ἄλλο 7 ἢ διαλεπτολογοῦμαι ταῖς δοκοῖς τῆς 
οἰκίας ; Vgi. Thucyd. ὅ, 52. So Xen. Mem. S. 2, 5, 17. 
τί γὰρ ἄλλο ἢ κινδυνεύσεις. 2) Eben fo wird οὐδὲν ἄλλο ἤ. 





4) Schaef. ad Sopk. Trach, 390, 

f) Heind. ad Plat, Phaedr. p. 214. Ueber das dhnlihe Quid 
censes bei Eic. |. meine Note zu Cic. or. pro S. Roscio $. 49. 

g) Devar. de partic. p. 549. ed. Reusgpann. Heind. ad Plat. Phae- 
den. $. 20. p. 52, 


I >: 
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Perfon, Znos, σός etc. Od. τ΄, 320. ἀλλ᾽ αἱδὲ φρεσὶν ἦἧσεν 
ἔχων δεδαϊγμένον ἦτορ ἠλώμην. ft. ἐμαῖς. Od. a, 320. δώ-- 
μασὶν οἷσεν ἀχάσσοις. ft, σοῖς. 1]. κ', 898. ἡ --- φύξιν Bov- 
λεύοιτε μετὰ σῳφίσεν. fi. a: ὄμῖν. wie Herod. 5, 92. παρὰ 


σφίσε αὐτοῖσι.. ἑός fl, σφέτερος. Hesiod. ἔργ. 58. ᾧ κεν 


ἅπανεος τέρπωνταιν κατὰ ϑυμών, δὸν κακὸν ἀμφαγαπῶντες. 
und umgelehrt-opazagos flatt ἑός id. Scut. Herc. 90. ὃς προλι-- 
πὼν σφέτεϑρόν το ÖOHONOPETEEOLG τὸ τοπῆας ᾧχετο. 7) 


II. Das Pron. reflexivum ἑαυτοῦ fiatt der andern mit 
αὐτός zufammengefeßten Perfonal 5 Pronom. Soph. Oed. C, 
853. 09° οὕνεκ “αὐτὸς αὑτὸν οὔτε νῦν καλὰ δρὰξ — —. dgl. 
1356, Plat. Phaedon. p. 91. Ο. ἀντιτείνετε᾽ εὐλαβούμενοι, 


. Ὅπως μὴ ἐγὼ ὑπὸ προϑυμίας ἅμα ἑαυτόν τὸ καὶ ὑμᾶς ἔξα- 


πατήσας --- — οἰχήσομαι. fi. ἐμαυτόν. Thuc. 1, 82. τὰ αὖ - 
τῶν ἅμα ἐκποριζώμεϑα. ft, ἡμῶν αὐτῶν. Plat. Phaedon. p. 
8. Β. δεῖ ἡμᾶς ἀνερέσθαι ἑαντούς. wo ἡμὰς der Subs 
jectdaccufat. zu ἀνερέσθαν iſt. Aesch. Agam. 1308. si δ᾽ 
ἐτητύμως μόρον τὸν αὑτῆς οἶσϑα, πῶς — πρὸς βωμὸν εὖ- 
τόλμωρ πατεῖς; ft. σαυτῆς. Plat. Protag. p. 3ı2. A. σὺ δὲ 
οὐκ ἂν αἰσχύνοιο εἰς τοὺς Ἕλληνας αὑτὸν σοφισεὴν παρέ- 
χων; Vergl. Amat. p. 136. D. Alcib. 2. p. 143. GC. Xen. ᾿ 
Gyr. 6, 3, 27. Mem. S,.2, 6, 35. Aesch. in Ctesiph. p. 
551. Dem. Olynth. p. 9, 13. τῶν πραγμάτων ὑμῖν ἐκείνων 
αὐτοῖς ἀντιληπτέον ἐστίν, εἴπερ ὑπὲρ σωτηρίας αὖ τῶν φρον- 
τίζετε. fl. ὑμὼν αὐτῶν. o) ΝΝ 


΄ 
Aum. Wenn αὐτός {πα ἐγώ, σύ, ἡμεῖς etc. zu ftehen fcheint, 
fo find vielmehr diefe Pronomina pers. ausgelaffen. ©. S. 470. 


„UI. Pron. reflex. ἑαυτῶν und Pron. reciprocum ἀᾶ.-- 
Anka. "Soph. Ant. 1651 πλὴν τοῖν στυγερυῖν, ὥ, πατρὸς 
ἑνὸς μητρός τὸ μιᾶς φύντε, καϑ' αὐτοῖν δικρατεῖς λόγχας 
στήσανε', ἔχετον κοιροῦ- ϑανάτου' μέρος ἄμφω. fl. κατ ἀλλή- 
Aoıs. Plat. Parmöt. p.:134. A. αὐτὰ αὑτῶν καὶ πρὸς αὐτὰ 
ἐκεῖνά ἔστι. fl. ἀλλήλων καὶ πρὸς ἄλληλα. Vgl. Xen. Mem. 
8.4, 7, 12. ὅ, δ, 16. Dagegen fieht ba. Pron. reciproc. 





n) Ruhnk. ep. orit, ı p. 197 I Wolf. Proleg. ad Hom, p. 267 
864. Fisch. 2. p..257 84. Schaek ad Theocer. p. 239, ve 77. 
Fan, Littz. Δι angef. O. δ. 158 f. 

ὁ) Dorv. ad Char. p. 296. Bruuck. δὰ Soph. O. T. 1. c. Herm. 

"sd Trach. 451. Fchaef. app: Dem. ı. p 371 sq. Bilomf. ad 
Aesch. Ag. 809. Add. ad Choeph. 106. Stallb: ad Phil, p. 5. 
Reisig. comm. dit. in ©. 0. di dis 
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flatt des reflex. Thuc. 3, 81. ol πολλοὶ τῶν ἱκετῶν - διέ» 
φϑειρὰν αὐτοῦ ἔν τῶ ἱερῷ ἀλλήλους. p) | 


a) NS 





Vom Werbum 


Tranfitive Verba nenne Ich bier nach ber Eintfellung 299 

δ. 156, im Segenfag der V. neutra und deponentia, dies 
jenigen, die der Beſtimmung verfchiedner Verhaͤltniſſe des 
Subjects, dem die Handlung zulommt, zu einem Gegenflans 
de oder einer Perſon fähig find. Diefe haben drei genera, 
das Activum, Paſſivum und Medium. Da der Einfluß des 
Activi in der Beflimmung der Caſus befteht, die ed regiert, 
fo ift das, was vom Gebrauch der Cafus gefagt worden, 
binfänglih, um das Activum zu erläutern. Nur ift hierbei 
zu bemerken, daß die Griechen oft bad Activ. auch gebraus 
chen bei Gegenftänden, die nicht durch bie Thätigkeit eines 
Handelnden, fondern ohne deffen Zuthun durch die Natur ers 
folgen, 3. B. φύειν ödorras, πώγωνα, φρένας, Zähne, einen 
Bart, Derftand bekommen; Daher Soph. Oed. C. 150. ἀζα- 
ὧν ὄὀμμάιων ἄρα καὶ ἦσϑα φυτάλμιος Ὁ, h. ἀρ ἀλαὰ ὄμματα 
ἔφυσας oder ἀρ ἀλαὸς πέφυκας; ©. Herm. z. d. St. So 
auch Eur. Hipp. 1327. δὶ μὴ τὰς φρέτας διέφϑορεν ϑνητῶν 
ὅσοισιν aydurss μοναρχία, ft. εἰ μὴ φρένε; διοφϑαρμέγαι εἰσίν. ᾿ 
Vol. Med. 99- 


Das Paſſivum nimmt, wenn man bie Analogie anderer 
Sprachen zur Regel macht, eigentlich den nächften Gegens 
fand des Activi, ber bei biefem im Accuſativ fand, ale 
Subject zu ſich; das Subjert bed Activi wird dagegen mit 
dem Parkvo vermittelt der Präpofitionen ὕπο mit dem Ges 
nitiv (felten ἀπό, 3. B. Thuc. 3, 36. ἀλλαε γνῶμαι ap’ 
ἑκάστων ἐλέγοντο. Vergl. Herod. 2, 54. 5, 17.) oder πρός 
mit dem Genitiv verbunden. Oft aber fieht ed auch im Das 
tiv mit oder ohne ὑπό, ($. 395.) wie bei den Verbalien auf 
— zbos. 3. B. ᾿Αχιλλεὺς κτείνει τὸν “Ἕκτορα. Ἕκτωρ xrei- 


φεται ὑπὸ (πρὸς) ᾿ἡχιλλέως, bei Dichtern ᾿Ἀχιλλῆν ( ὑπ Ay.) 





p) Hemsterh. in Obss. misc. 10, p. 2090, Boeckh ia Plat. Min. 
pı 17,88 Schaef, app. Dem. pı 552. Bornem, adXen, Synmp. 
Ῥ' 300, 


Nun 
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ἐδάμη. Der Dativ fieht am haͤufigſten beym Perf. Na ſũvi 
von Verbis, deren Perf. Act. nicht ſehr im Gebrauch iſt, z. 
B. μέχρυ τούτου ἡμῖν πεπαίσϑω. ταῦτα λέλονται ἡμῖν, ft. 
λέλεχα ταῦτα. 

Im Griechifchen Tann - aber auch der Gegenſtand, der 
beim Activo im Genitiv oder Dativ ſtand, zum Subject das 
Paſſivi gemacht werben. Plat. Rep. 8. p. 558. A. ἀνθρώ- 
πὼν καταψηφισϑέντων ϑανάτου ἢ φυγῆς. von καταψηφίζε- 
σϑαι τινὸς ϑάνατον. Xen. hist. Gr. δ, 2, 36. καὶ ἐκεῖ- 


wog μὲν κατεψηφίσϑη. 861, Eur. Andr. 597. — Plat.Symp. 


p- 196. C. εἶναι ὁμολογεῖται σωφροσύνη τὸ κρατϑῖν ἣ δο - 
φῶν καὶ ἐπιϑυμιῶν, Ἔρωτος δὲ —* ἡδονὴν κρείττω 
εἶναι. εἰ δὲ ἥττους, κρατοῖψντ᾽ ἂν ὑπὸ τοῦ Ἔρωτος, ὃ δὲ 
κρατοῖ. 841, Xen. h. Gr. 5, 4, 1. — Plat. Euthyd. p. 273. 
C. εἰπὼν οὖν ταῦτα κατεφρονήϑην Un αὐτοῦ. (sarayg. 
swög) Vgl. Rep. 8. p. 556. D. Isocr. ad Phil. p. 110. B. 
— Thuc. 1, 68. μέγιστα ἐγκλήματα ἔχομεν, ὑπὸ μὲν “4ϑη- 
γαίων ὑβυιζόμενοι, ὑπὸ δὲ ὑμῶν ἀμελαύμενοι. (ἄμ. τινός) 
Plat. Rep. 8. p. 551. A. ἀσκεῖται δὴ τὸ ἀεὶ τιμώμενον, 
ἀμελεῖται δὲ τὸ ἀτιμαζόμενον. Vergl. ib. 10. p. 613. A 
— Thuc. 3, 61. οὖκ πξίουν οὗτοι ἡγεμονεύεσϑαι ὑφ 
ἡμῶν. (ar τινὸς Ober τινί.) — Herod, 7, ı44. al δὲ νῇ ες, 
ἐς τὸ μὲν ἐποιήϑησαν, οὔκ yon σϑησαν. von χοῆσϑαί 
TI — Thuc. ı, 82. ἀνεπίφϑονον, € ὅσοι ὥσπερ καὶ ἡμεῖς 
un ᾿4ϑηναίων ἐπιβουλενόμεϑα -Ἔ διασωθῆναι. ( ἐπιβ. 
τινι} Vgl, 4, 61. Plat. Alcib. 2. p. 141. D. — Thauc. 6 

54. τὸ "ἀριστογδίτονος καὶ Apnodlov τόλμημα δὲ —3 
any ξυντυχίαν ἐπεχειρή ϑη. (ey. zwu) — Id. 7, 70. 
Euveröyyars πολλαχοῦ διὰ τὴν στενοχωρίαν τὰ μὲν ἄλλοες äu- 
βεβληκέναι, τὰ δὲ αὐτοὺς ἐμβεβλ ἢ σϑαι. --- Ken. h. Gr. 
2, 3, 35. ἐκεῖνον ἔφασαν, προσταχϑέντα μὲ ὑᾷ ἑαυτῶν 


οὐκ ἀνελέσθαι etc. (ngoor. τον ) Vgl. Soph. Ant. 670. Eur. 


Suppl. 523. Thuc. δ, 75. .7,70. - Xen. Mem. 8. 4, 2, 35. 
Παλαμήδην πάγεες ὑμνοῦσιν , ὡς διὰ σοφίαν φϑονηϑεὶς 
ὑπὸ τοῦ ᾽Οδυσσέως ἀπώλετο. — Isocrat- ad Demon. p. 8. C. 
μίσει τοὺς κολακεύοντας, ὥσπερ τοὺς ἐξαπατῶντα" ἀμφότε- 
00ε γὰρ πιστευϑέντες τοὺς πιστεύσαντας (vulg. πιστεύ- 
ογτας) ἀδικοῦσιν. Id. δὰ Phil. p. 92. A. οὗ “ακεδαιμότιου 
ἀπιστοῦντα, ὑπὸ πάντων Πελοποννησίων. — Xen. Mem. 
5. 2, 6, 11. ταύτην τὴν ἐπῳδὴν καὶ τοῖς ἄλλι δὲς ᾿ἀνϑρώ- 
moss αἱ Σειρῆνες önadovoas κατεῖχον, Moss μὴ ἀπιέναι an 
αὐτῶν τοὺς ἐπασϑέντας. Vgl. Soph. Oed. C. 1193. 4) 





4) Dorv. ad Charit, p. 576. 
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Pindar ſagt ſelbſt Ol. 1, 154 f. zayurdg ποδῶν ἐρίξεται, οὔ» 
gleich in ἐρέζειν ταχυτῆτν der Dativ nicht den entferntern 
$ aenfand bezeichnet, fondern anf die Frage Woran? ſteht 
3. 400, ' | 


. Daß das Paffivum auch feinen Accuſ. zu fich nimmt, 
it $. 424 f. erinnert worden. ‚Durch bie Verbindung die.  , 
fd Sprachgebrauch8 mit dem vorigen entjtehen die $, 424. - 
3. erfiärten Redensarten, 3, B. Eur. Rhes. 5äg. τίς äxn- 
ρύχϑη πρώτην φυλακήν; von κηρύσσειν τενὲ φυλακήν. .Thuc. 

5, 37. οἱ Κορίνϑιοι ταῦτα ἐπεσκαλμέψοι. Plat. Tim. p. 60. 
C. τὸ δὲ ὑπὸ πυρὸς πάχους τὸ νοτερὸν πᾶν' ἐξαρπασϑέν. fi. 
ᾧ τὸ νοτερὸν ἐξηρπάαϑη. Xen. Hier. 1, 19. ὃ παρατιϑέμε.- 
γος πολλά, wenn hier nicht παρατιϑέμενος vielmehr das. Mes 
dium iſt. 
Die eigentliche Bedeutung des Mediil zeigt ſich Am 491 
dentlichſten in den Aoriſten, beſonders tem Aoriſt. J. Im 
Praͤſens und Imperf. iſt der Unterſchied zwiſchen Paſſ. und 
Medium oft unbeſtimmt in der Bedeutung, ſo wie die Form 
ii beiden generibus ganz dieſelbe iſt. Das Futurum Med. 
bat gewöhnticy die Bedeutung des Activi, auch des Paſſivi, 
and daB fogenannte Perf. Med. richtiger Perf, 2. Act. hat 
nie die Bedeutung des Medii. 


Die eigentliche Bedeutang des Mebdii iſt die reflerive, 
da die Handlung auf dad Subject derfelben zurücdgeht, ὦ 


& Die -Hauptbeziehung iſt, daß das Subject der 
Handlung zugleich der eigentliche, nächte Gegenftand derſel⸗ 
ben wird, fo daß das Medium für fi) dem Activo, verbuns 
den mit dem entiprechenden Pron. pers. refl., ganz gleichbes 
deutend ἱβ, 3. B. λούω, ἰῷ mafche einen andern, δοῦμαι, 
i. q. λούω ἐμαυτόν, ἰῷ waſche mich, ἀπέχειν, einen andern 
abhalten, Med. ἀπέχεσθαι, ἀποσχόσϑαι, i. q. ἀπέχειν ἑαυτόν. 

Diele Media bekommen nun wahre intranfitice Yeden- 
tung, z. ©. navsıy zwa τινος, avocare alium, παύεσϑαι, 
80 ipsum avocare, machen, dad man felbft von etwas abs 
ſteht, ὃ. h. aufhören. So στέλλειν, ſchicken, στέλλεσθαι, 
reifen, 3. 9. Herod, 4, 147. πλάξειν, einen andern herum 
treiben, πλάζεσϑαι, herumirren ıc; φοβεῖν, in die Slucht jas 
gen, in Surcht fegen, φοβεῖσϑαι, fliehen, fidy fürchten. 

Bon diefen Verbid werben einige auf einen Gegenftand 
bezogen und Tranſitiva, entweder, weil dad Activum einen 
doppelten. Acsufatio zu fih nehmen Tann, wie περαιοῦν τινὰ 

0 Nana 
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᾿ποταμόν, einen: Äber einen Sluß fegen, Med. περαιοῦσϑανι 


ποταμόν, Über einen Siuß gehen; oder, wenn die eigentlich 


intranfitive Handlung im Verhältniß zu einem Gegenftand 
betrachtet wird, (F. 411.) ὁ. B. gyoßsicdal τινα, jemand 


᾿ fürchten. 


‚ 492 


b. Oefter aber wird das Subject der Handlung der 


entferntere Gegenftand derfelben, in Ruͤckſicht auf weichen fie 


geſchieht, fo daß das Medium dem Activo mit dem Dativ 
der Pronom. reflex. ἐμαυτῷ ; σεαυτῷ, ἑαυτῷ gleichgeltend iſt. 
3, B. αἴρειν, etwas aufheben für einen andern, um εὖ eis 
nem andern aufzulegen, αἴρεσϑαι, aufheben, um εὖ felbft zu 
tragen, ſich auflegen. r) ἀφαιρεῖν, einen andern etwas neh⸗ 
men, ἀφαιρεῖσϑαι, ſich, für ὦ etwas nehmen, um εὖ zu 
behalten,. zu gebraucen, 4) δουλοῦν, ματαδουλοῦν, einem 
andern etwas unterwerfen, 2. B. Aesch. 83. c. Th. 256. 


“αὐτὴ σὺ δουλοῖς καί μὲ καὶ πᾶσαν πόλιν, καταδουλοῦσϑαι, 


ſich unterwuͤrfig machen. 2) ἐνδύειν, einem andern etwas 
anzieben, ἐνδύεσθαι, ὦ anziehn, Xen. Cyr. 6, 4, 2. vom 


‚ Abradatäd: ἐπεὶ δ᾽ ἔμελλε τὸν λινοῦν ϑωρακα ἐνδύεσθαι 


προσφέρει αὐτῷ ἡ Πάνϑεια χουσοῦν, 'κρύνος etc. δ, 3. ταῦτα 
δὰ λέγουσα ἅμα ἔνέδυε τὰ ὅπλα. u) φυλάττειν, jemand 
bewachen, beobadhten, φυλάττεσθαι, zu feinem Nutzen (dat. 
commodi) etwas beobachten, um fich davor zu häten. x) 
Eben fo wird bei den Limfchreibungen $. 421. Aum. 2. 
ποιεῖσθαι gefagi, wenn die Handlung das Subject angeht, 


3. B. εἰρήνην, σπονδὰς ποιεῖσϑαι, dagegen «τοιεῖν Arist. Pac. 


212. 1109. für andern Frieden fchliefien. γ) 


Daher ſteht das Medium, wenn der leidende Gegen⸗ 
fand etwas ift, das dem Subject des Verbi angehört, übers 


haupt faft jebe Beziehung, in der der Begenfland zu dem 


Subjeet der Handlung flieht. 3. B. περιῤῥῇξαι χιτῶνα heißt 
das Kleid eined andern zerreißen, περιῤρήξασϑαι y. fein 
Kleid zerreißen. 5) Soph. Oed. T. 1021. —* ἀντὶ τοῦ δὴ 
παῖδά μὶ ὠνομάζετο. nannte mid) feinen Sohn. λύειν, eis 





3 Dawes: Mise. crit. p. a536. 

4) Brunck. ad Arist. Plut. 1140. 

t) Hemsterh. ad Th. M. p. 249. 

μὴ) Brunck. ad Arist. Thesm. 252. 

x) Dorv. ad Charit. p. 469. 

y) Poppo ad Xen. Cyr. 2,.5, 1.5, ı, 4, Stallb. ad Plat. Phil, 
Ῥ. 197. 381. meine Note zu ἢ. Hom. in Merc. 77. 

z) Hensterh. Obss. misc. δι, — 5. Ῥ- 64. Valck. et Wessel ad 
Herod. 3, 66. p. 4130, 37. 
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nem etwa gegen ein Löfegelb zuräd'geben, λύεσθαι, etwas 
zurüderhalten, das einem gehört Il. a, 18. 19. 29. Plat. 
Menex. p. 243. C. So wird ϑέσϑαι νόμους von einem Ge⸗ 
feßgeber gefagt, der fich den Geſetzen, Die er giebt, felbft mit 
uuterwirft, oder von einem freien Staate, der ſich Gefeke 
iebt. Xen. Mem. 8. 4, 4, 19. ἔχεις ἂν οὖν εἰπεῖν, ὅτε οἱ 
ἄνϑρωποι αὐτοὺς (τοὺς ἀγράφους νόμουρ) ἔϑεεντο; — Ἐγὼ 
μὲν ϑεοὺς οἶμαι τοὺς νόμους τούτους τοῖς ἀνθρώποις ϑεῖναι. 
Dal. Plat. Leg. 7. p. 820. E. a). So unterfcheider fi) aud) 
γράφειν und γρέψασϑαι youovs. Xen. Mem. S. 1, 2, 45. 
ὅσοι οὗ ὀλίγοι τοῖς πολλοῖς μὴ πείσαντες, ἀλλὰ κρατοῦντες 
γράφουσι, πότερον βίαν φῶμεν ἢ μὴ φῶμεν εἶναι. Das 
gegen Oecon. 9, 14. ἐν ταῖς εὐνομουμέναις πόλεσιν οὐκ ἂρ- 
κεῖν δοκεῖ τοῖς πολίταις, ἢν νόμους καλοὺς γράψωνται. 


ο. Oft druͤckt das Medium eine Handlung aus, die auf 
Befehl des Subjects, alfo aus Nüdficht auf daſſelbe ges 
ſchieht, wo man im Deutfchen laffen gebraudyt. Herod, ı, 
31. Apysloı σφέων εἰκόνας ποιησάμενοι ἀνέϑεσαν ἐς Ael- 
φούς, ließen Bildfäulen machen. Xen. Cyr. 6, 4, 2. von 
der Panther: ἐποιήσατο ὅπλα. δ. 3. au δήπου, ὦ γύναι, 
συγκόψασα τὸν σαυτῆς κόσμον τὰ Omnia nos ἐποιήσω; He- 
rod. 7, 100. Ξέρξης -- διεξελαύνων ἐπὶ ἅρματος παρ ἔϑνος 
ὃν ἕκαστον, ἐπυνθάνετο, sul ἀπέγραφον ol γραμμαεισταί. 
— ἐγϑαῦτα ὃ € δῆς, μετεχκβὰς ἐκ τοῦ Gpuärog ἐς νέα Σὶ- 
dor — — —* £8 παρὰ τὰς πρώρας τῶν νεῶν, ἐπειρω- 
τῶν sa ἑκάστας ὁμοίως καὶ τὸν πεζὸν καὶ ἀπογραφόμενος, 
ließ fie auffthreiben: (Vgl. Xen. hist. Gr. 6, 3, 19.) ein 
Unterſchied, den Plut. Themist. 15. nicht beobachtet. Da= 
per γράφεσθαί τινα, anllagen, eig. den Namen, ald eineB 

eflagten, von der Magifiratöperfon, bei der’ der Proceß aus 
pängig gemacht wird, niederfchreiben Taffen, nomen deferre. 
ἐδάσκειν, felbft unterrichten, διδάσκεσϑαι, unterrichten lafien. 
Eur. Med. 296 sq. χρὴ δ᾽ oumof, ὕστις ἀρτίφρων πέφυν 
ἀνὴρ, παῖδας περισσῶς ἐκδιδάσκεσθαι σοφούς. ὁ) Thuc. 
2, 130. vom Paufaniad: τράπεζαν Περσικὴν παρετίϑετο, 
wie Xen. Hier. 1, 19, 20. Aehnlich ift γαμεῖν τινα, hei⸗ 





2 

δὴ Wolf. ad Dem. Lepts Prol, p. «273 Ὠο Bocckh fin Plat. 
Min. Ῥ. οὔ, 

δ) Thom. M. p. 365. Küster. ad Arist. Nuh, a5iı. Walk, δὰ 
Amm. ἢ. 706. Ruhnk. ad Tim; p. 95 sg. Ast ad Plat. Leg. ᾿ 
p- 418. Schael. al Theoor. p. 223. 229, Bon διδάσκειν u. — 
wsodas {, Heind. ad Plat. Prot, p. 517. Elmsl. ad Med. 296. 
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rathen, vom Manne, γήμασϑαι, eig, ſich heirathen Taffen, 
von det Frau. ὁ 

d. Als Perfectum Medii wird.das Perfect. Pass. gebraucht, 
namlich bei V. die bIoß in der Medialform vorkommen, aber 
nur in diefer Form die jedesmal erforderliche Bedeutung haben; 
Soph. Ant. 363. γόσων ἀμηχάνων φυγὰς ξυμπέφρασται. 
Xenoph. Anab. 5, 2, 9. οὗ μάντεις ἀποδεδειγμένοι 
ἦσαν, ὕτε μάχη μὲν εἴη, τὸ δὲ τέλος καλὸν τῆς 
ἐξόδου. Isocr. Areop. p. 147. Β. τῆς δὐκοσμίας οἷόν τ ἦν 
μετασχεῖν --- — τοῖς πολλὴν ἀρετὴν καὺ σωφροσύψγην ἐν τῷ 
βίῳ ἐνδεδειγμέψνοις. Plat. Euthyphr, in. γραφήν σέ τις, 
ὡς ἔοικδ, γέγραπται, — Thuc. 3, 90. ὄτυχον δύο φυλαὶ 
— - τινὰ καὶ ἐνέδραν πεποιημέναι. Vergl. Plat. Prot, 
p- 328. B. Rep. 8. p. 556. C. Dem. pra cor. p. 259, 25. 
= Xen. Cyr. 7, 2, 12. διαπέπραγμαι παρὰ σοῦ μὴ 
ποιῆσαν ἁρπαγήν. Isocr.ad Phil. p. 86. B. εὐχῆς ἄξια δια. 
πέπρακται. — Herod. 3, 136. παρδακευααμένγοι 
navıa ἔπλεον ἐς τὴν Ελλάδα. — Thuc. ı, 142. ἐκείνοις ἡμῶν 
ἀντεπιτετδεχισμέγων. — Xen. Mem.S.4, 2, 1. καταμα- 


᾿ϑὼν Εὐθύδημον γράμματα πολλὰ συνειλεγμένον ποιη- 


τῶν. — Id. Anab. 4, 7, 1. χωρία ᾧκουν ἰσχυρὰ οἱ Τάοχοε, 
ἂν οἷς al τὰ ἐπιτήδεια πάντα εἶχον ἀνακεκομεσμέγοε: 
— Ib. 5, 6, 13. οὗ μὲν ἄνδρες ἥρηνται πορείαν, ἣν ὑμεῖς 
συμβουλεύετξ. ---- Dem. in Phorm. p. 958, 15. τὴν μὲν λέ- 
λνααι, τὴν δ᾽ ἐκδέδωκας ἑταίραν. Thuc. 6, 36. οὐκ αὖ- 
τοὺς εἰκὸς, τὸν ἐκεῖ πόλεμον μήπω βεβαίως καταλελυμέ - 
vous, ἐπὶ ἄλλον πόλεμον aus ἐλάσσω ἑκόντας ἐλϑεῖν. — 
Dem. pro cor. p. 253, 16. πολλὰς καὶ μογάλας χρείας πα- 
θέσχηται τῷ δύμῳ. --- Eur. Iph. A. 1279, Οὐ ΜΜεγέλοώς ua 
φΦαταδεδούλωται, τέκνον. d) ᾿ 

‚Als Medium fteht der Xorift, Paſſ. vielleicht bloß in 
δεμήηϑην Eur. Troad. 484. 


Rom Perf. 2. (Perf. Medii.) und«Futur. Med, 


1. Das Perf. 2. bat 1. in einigen Verbis ganz tranfitive 
Debeutung, 3. B. ἔκτογα (ἀπέκτογα), ἀκήκοα (MO ἥκουκα 
δίοβ Doriich if ἔσπορα, λέλοιπα. πέφευχα ΤΙ. ꝙ, 609. Od. 
ὦ, 12. etc. οἶδα, πέπαγϑα, τέτοκα, ἔστοργα Herod. 7, 104. 
und die dichterifchen ὄπωπα, πέφραδε; δέδορκα) ἔοργα, -τὸ- 





) . ' 

A Musgr. sd Eur: Med. 1139. Fisch: ri pe 69 age, V 
usgr. ἃ ur. . 1199. Fisch ı Ὁ. 03 iger. p. 
216. ubi v. Z. et Herm. * 740, 166, Blöiof. —R 252. 
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πληγα, λόλογχα. Die Verf. act. dieſer Verba find wahr⸗ 
(ori ihre Uebellauts wegen nicht in Gebrauch gekommen. 


In den meiften Verbis aber bat dieſes Perf. 2. in: 
tranfit ie Bedeutung. Bei Berbis, bie ſchon an und für fich 
intransifiva oder neutra md, wie ἔρχομαν, ἐλήλυϑα, ἔϑω, 
ἐἴωϑα, εἴκω, ἔοικα, κράζω » κέχραγα, ζω, ὅδωδα etc. verſteht 
ſich dieſes von ſelbſt. Aber auch bei vielen Verbis, die im " 
Activo tranfitive Bedeutung haben, tritt im Perf. 2. die in: 
tranfi tive ein, wie: 

ἄγνυμι, ἰῷ breche. Perf. 2. ἔαγα, ih bin serbrochen. e) 

ἐγείρω, ich wede auf. ἐγρήγορα, ih) wache auf. 

Une, ἰῷ mache Zoffnung, Od. Δ΄, 91. ἔολπα, id) 
[9] 6. 

ὄλλυμε, ἰῷ vertilge, verliere. Perf. τ. ὁλώλεκα. Perf. 
2. ὕλωλα, ἰῷ bin verloren, perii. 

πείϑω, Perf. A, πέπεικα. Perf. 4. πέποιϑα, Ih vers 
laffe mich, traue, glaube. 

πήγνυμι, id) ftedhe ein. - πέπηγα, iſt ſtecke feſt, infixus 
sum. - 


πράσσω, * 1. πέπραχα, ἰῷ habe gethan. Perf. 2. 
γα, ἃ. ἃ. οὖ. κακῶς, idy bin gluͤcklich, un? 


—* geweſen. 7) 
᾿δήγνυμε, ich breche, reiſſe. — ich zerbreche, in n⸗ 
tranſ. Plat. Phaedon. p. 86. 
oe a ic made faulen. δοῦρα ΜΝ ψεῶν 1. β΄, 
5. find verfault. 


τήκω, ὦ mache ſchmelzen. τὸ καὶ κλαίουσα, τέτηκα ᾿ 
D. γ, 176. oonsumta sum, ®gl. Eur. Hec. 430. 


φαίνω, id} zeige. πέφηνα, ich bin erſchienen. Burip. u 


Iph. A. 973. Troad. 615. . 


! 





8 


4) Bon ὠνοίγω id) Sffne, baden bie ΠΕΣ Yerf. I. ἀνίψχα, 
ἀνέ μαι ᾿ ame f. ἀνέῳ t. Phaedon. p. 59. 
r. 6,4, 7. Ὁ Bo: ß nid: elle © Scriftfehe τ. Inätere 

— gebrauchten b ad Perf. 2. ἀνεῳγώς in intranfitiver Beden 
o en ſtehend. S. Thom. M. p. 71. Graer. ad Luc. T. 9. μὰ 
0, Lobeck ad Phryn. p- 157 sq. Meineke.ad Menandr. Ῥ» 77. 


22) Buttm. ausf. Gr. 2. ©. 222. 
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Hieher gebört auch Od. y, 237. πολλὴ δὲ περὴ χροῖ 
rergngey Alun, bat ſich verdidt. In einigen Verbis bat 
das Perf. 2. tranfitive und intranſitive oder paſſide Bedeu⸗ 
tung, wie in διόφϑορα, welches die Altern Attiker ft. διέφϑαρκα, 
die nicht » attifchen Schrififteller aber, wie Hippofrates, und 
ſchon Homer 11. 0, ı28. und die Urtifchen ſtatt διόφϑαρμαε 
nebrauchen. ) Vgl. ἀνοίγω Not.e. ©.927. wexsuds hat Soph. 
El, 1120. in tranfit. aber Oed, C. 1523. Ant. 911. in ins 
tranſit. Bedeutung. In andern unterfcheiden fich die. beiden 
Perf. noch auf andre Art in der Bedeutung. So bat μένω 
im Perf. ı. μεμόνηκα, ich bin geblieben, im Perf 2. μέ- 
μονα, bloß dichterifch ich barre aus, bin eifrig in erwas, 
auch tranfitiv, μέμονα δ᾽ ὅγε ἶσα ϑεοῖσιν, molitur. 

II Was man in der Lehre von der Bildung der Tem⸗ 
porum Futur. Medii nennt, iſt wohl eigentlich eine andre 
einfachere Form des But. Pafl, ἃ) Sie ftehen daher ges 
woͤhnlich a. als Fut. Paſſ. wie 1]. ν΄, 100, ϑαῦμα — — ὃ 
ovnor ἔγωγϑ. τελευτήσεσϑαι ἔφασκον. Soph. Ant.2ı0. ϑανὼν 
καὶ ζῶν ὁμοίως ἐξ ἐμοῦ τιμήσδτα yid 840. μετοὐκίας 
δ᾽ οὖν τῆς ἄνω σεδρήσδται. ἘΠ. 1248. κακὸν οὔ ποτὲ λησόμε- 
sov. Eur. Hipp. 951. el γὰρ καὶ ἀνδρὸς βίοτον ἐξογκώ- 
σεται (ἡ z0Aua) Suppl. 523. δε "πιταξόμεσϑα δή. He- 
rod. 5, 35. πολλὰς εἶχε ἐλπίδας μετήσεσϑαι ini ϑάλασ- 
gay. κωλέύσονται, ξδασομενοι Thuc. 1, 142. | 


'b. als Futura ber Deponentia, wie Lysias c. Erat. p. 
124, 21. καὶ ὑμᾶς ἡγοῦντο πρὶ τῶν μελλόντων οὐκ ὀνθυ- 
μήσεσϑαι. So wie nun viele Perf. der Deponentia ſowohl 
paſſive, als active Bedeutung haben, fo hat au ἀφαιρησο- 
pas gewöhnlich active, aber auch paffıve Bedeutung, wie 
Herod. 5, 35. Eur. Troad. 1288. οὐ Τροία, τὸ πλεισὸπ ' 
ὄνομ ἀφαιρήσει τάχα. ᾿ ' 

- ©. Mehrere Verba nehmen Im Kuturo die Form der 
Deponentia an, und dad Fut. Med. fit bei ihnen als Fut. 
Act. gebräuchlich δ. 184. Unm. 1. Vgl. δ. 495. d. Auch 
diefe ftehen zuweilen paffıv, wie πολεορκησόμενοι. 

‚Selten find bie Fälle τοῦ Deponentia im Futuro bie ges 
wöhnliche Form bed Pafl. haben, wie ἐπιμοληϑησόμενος Ken. 
Mem. S. 2, I 8. ©, $. 495. b > 





- g) Thom: M. p. 330 864. et Interpr. Moeris p 127. Ammon. 
. 41. Graev. ad Luc. T. 9. p. 452 sg Markl ad Eur. Ip. 
. 719. Lobeck ad Phryn. p. 160 94. 
ἃ) Gchaef. app. Dem ı. p. 500. 
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Anm. DaB dad Futur. τ. Medi ſehr oft [αἴξ des actlvs 
ſteht, und bei einigen, Verbis activ. das einzig übliche Futur, fit, if 


$. 181. Anm. erinnert. Buch ſteht es oft ftatt des Paſſivi; wovon 
unten, 


Bon den Mediis find bie Deponentia gu unterfchelden, 495 
weiche die Form der Paſſiva, aber die Bedeutung der Activa 
oder Neutra haben, 3. B. αἰσθάνομαι, δέχομαι, γίγνομαι, 
δέομαι, δύναμαι. ἐργάζομαι, ἔρχομαι, ἡγέομαι, μαίνομαι, μά-: 
ana, χράομαν und andre, 

4. Gewoͤhnlich haben diefe im Perf. die Form des Paſ⸗ 
βοΐ, im Morift aber die des Medii, wie αἰσϑάνομαε, ἤσϑη- ἡ 
μαι, — ἕσττομαι, ἥμμαι, ἡψάμην. δέχομαι, δέδεγμωι, 
ἐδεξάμην. aber ὑποδεχϑεέίς Eur. Heracl. 760. γίγνομαι, ys- 
γέγημαι und γέγονα, γενόμην. δέομαι, ξδεήϑην. ἐπισκέπτο- 
nas --- ἔσκεμμαε; --- ἐσκεψάμην, ἐργάζομαι, sipyaonas, (auch 
paffio $. 493. Anm.) οἰργασάμην. ἡγέομαι, ἥγημαι, ἡγησά-- 
μην. ϑεάομαι, τοϑέαμαι, ἐθεασάμην, . μάχομαι, μεμάχημαι, 
ἐμαχεσάμην. μηχανῶμαι, μεμηχάνημαι, ἐμηχανησάμην. σκέ- 
πτομαι ,'ἔσκεμμαι, ἔσκοψαμην. τεκμαίρομαν, τετέκμαρται, äre- 
᾿κμηράμην. χαρίζομαι, κεχάρισμαι, ἐχαρισάμην. χρῆσϑαι, κέχρη- 
nas, ἐχρησάμην (χρησϑῆναν nur in der Bedeutung.ein Orakel 
erhalten; einmal in paſſ. Bed. Herod. 7, 144. Soph. O, C. 
355.5) ἔρχομαι, ἐλήλυϑα hat felbft einen Aorift aus ber 
activen Form, wie oiyonas, ein Perf. οἴχωκα, μαίνομαι, μέ- 
μηνα, ἐμάνην. Bei δύναμαι, δεδύνημαι, ἠδυγήϑην iſt der 
Aor. Med. ἐδυνησάμην weniger gebräuchlich. | 


Nach dieſer Analogie fagt Homer flatt ἔβη, ἔδυ auch 
ἐβήσατο, ἐδύσατο ἃ. ἴδ. Il. κ', 513. 517. ἐ) 

b. Dagegen haben andre Verba, von denen viele zwar 
auch eine active Form, haben, aber in gewiffen Bedeutungen 
nur in der paffiven, alfo als Deponentia vorlommen, in ber 
Kegel neben dem Perf. Paſſ. auch ben Aorift. Paff. wie αἰσχύνε- 
σϑαι, [ὦ ſchaͤmen, ἠσχύνθην. «μιλλᾶϑαι, ἡμελλήϑην θεῖ 
Eurip. ᾿“παλλάττομαι, fortgehn, ἀπήλλαγμαι, ἀπηλλάχϑην 
und ἀπηλλάγην, nicht ἀπηλλαξάμην. ἄχϑεσϑαι, ἤχϑέοϑην. 
διαλόγεσϑαι.. id unterreben, διελέχϑην [διαλεξάμην. δίοῦ bei 
Homer) διανοεῖσϑαι», διανενόημαι Ken. Mom. 8. 3, ὅ, 7. 





δ) Herm« ad Soph. Ant. 24. ed. sec, χρησθῇ aber Dem, Mid. zu 
Β nen Eee DR Gormen " δὰ * ἐβὴ ἐδύοατο 
aro “vo, 
und Sdwero uimmt an Butt. ἐκ. &. τ ©. 418 Note, 
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διενοήϑην. ᾿Εναντιοῦσϑαι, widerſtreben, ἠναντιώϑην. "Er- 
ϑυμεῖσϑαι, bedenken, ἐντεϑύμημαι, ἐνεϑυμήϑην. ᾿Επείγεσϑαι, 
eilen, ἐπειχϑεῖς Thuc. 3, 3. ᾿Επιμελεῖσθαι, forgen, ἐπε- 
μελήϑην auch δῖ. ἐπιμεληϑησόμενα Xen. Μ. 8. 2, 7, 8 
Ἑυναχεῖσϑαι, [hmaufen, εὐωγήϑην. Κατακλίνεσθαι, ſich nies 
derlegen, κατεκλίϑην und κατεκλίγην (Arist. Nub. 694. Plat. 
Symp.p.213.C.E.219.B.222.E.) Καταπλήττεσϑαι erſchret- 
Een, intranfit. κἀτεπλάγην. Κοιμᾶσϑαε, ſchlafen, ἐκοιμήϑην. (b. 
Hoin. auch ἐχοιμησάμην z.B. 0,99.) νάομαι, μέμνημαι, 
ἐμνήσϑην. (0. Hom. aud) ἐμνηπάμεν) Οἰόμαι, glauben, ᾧήϑ᾽ ην. 
Ὃρμᾶσϑαι, ſich aufmachen, (bei Hom. auch ὁρμήσασϑαι 2. 5. 
I. 9, 511.) Πείϑεσϑαι, geboren, ἐπείσϑην. Ilsguodan, 
verfüchen, ἐπειρήϑην (bei Homer auch πειρήσααϑαι 3. B. 
2. ζ΄, 435.) Περοαιοῦσϑαι, überfegen, ἐπεραιώϑην. IldaLs- 
09, herumirren, ἐπλάγχϑην. : Πορεύεσϑαι, geben, ἐπορεύ- 

. TIeodyueicdes, wünfhen, προτοϑύμημαι, προὐϑυμή- 
dm. Φοβεῖσϑαι, ὦ [ἀτώϊεη, ἐφοβήϑην. Χαλεπαίνεσθϑαι, 
böfe werden, ἐχαλεπάνϑην. Die Urſache ift, weil die mei⸗ 
ſten diefer Verba einen leivenden Zuftand bezeichnen, ‚einige 
auch, wie εὔωγεῖσϑαι, τεεραιοῦα dar, φοβεῖσϑαι wahre Paſſiva find. 


Diefed ahmen auch einige andere Verba nach, 2. B. φρά- 
teodas bemerken hat gewöhnlich dppaoaunv, aber Od. &, 188. 
Eur. Hec. 550. ἐφρασϑην. ἐπιγοηϑῆνα, Herod. 6, 115. 
Ausißeodos, antworten, gew. ἡμειψάμην, aber Pind.P.4, 180. 
ἀμείφϑη. μέμφεσθαι geiv. ἐμεμψάμην, aber οὐκ ἐμέμφϑη 
χεῖρα Pind. Isthm. 2, 30. σέβεσϑαι, ehren, ἐσόφϑην bei 
Soph. (Brunck. lex. Soph. s.h.v.) Plat. Phaedr. p. 254. B. 
So aud) ἐστρατεύϑην Pind. P. ı, 98. Bon ἀποκρίνεσϑαι, 
antworten, ἀποκέκριμαι, ἀπεκρινάμην, formirten die Gpätern 
einen Aor. Pafl. ἀπεκρίϑην. 2 
Ä c. Manche Verba baben, oft fchon im Praͤſens, die 

active und paffive Form in einerlei Bedeutung, wie ὁρᾶσϑαι, 
fhon bei Homer und den Tragikern. m) vryer und νήχε- 

oda. λάμπετο bei Homer, νοούμενος Soph. Oed. T. 1487. 
wie συννοούμενος Eur. Or. 634. Ion, 656. dpvoouusrog Lys. 
‚p. 115. extr. ποϑουμένᾳ φρενί Soph. Trach. 103. πορού- 
ἐμὴν Lys. c. Sim. p. 97, 10. oxonsiodäs id. ib. p. 98. 
extr. Xen. Mem. 8. 2,2, 4 6, 39. aber 2, I, 22. wird 
σκοπεῖσϑαν [ὦ betrachten. (vergl, Eur. Med. 1175.) von 





ἢ Loheck. ad Phryn. p. 108. 
un) Bornem. ad Xeon. Symp. p»5% 


x 
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σκοπεῖν unterfehieden. εὐδαίμον᾽ ὕμῖν πότμον ξξαγγέλλομαι 
Eur. Ion. 1627.n) Bon κλαίω wird ein Perf. P. κδκλαυ- 
μένος gebraucht, mit Thränen benegt, nicht jegt weinend, 
fondern der geweint bat, und noch bie Spuren der Thraͤnen 
trägt, Aesch. Choepb. 454. 727. Soph. Oed.” T. 1490. 
Bon δοκέω ift im gewöhnlichen Gebrauch δέδονται es ift bes 
ſchloſſen, wie δοκοῖ, ἔδοξε τῇ βουλὴ καὶ τῷ δήμῳ, auch 
fcheinen, Herod, 8, 119, καὐ πρότερον dsdoyusvog εἶναν 
σοφός. 

᾿ς ἃ, Andere V. Haben im Präf, bloß bie active, in ans 
dern Temporibud aber die paſſive Form, wie χαίρω, xsyap- 
μένος, ἐχάρην. ©. δ. 255. ἀμπνύνϑην bei Homer, und die 
Hut, Med. fi, Paſſ. δ. 496. 9. 


e. Mehrere Deponentia haben im Perf; fowohl active 
als paſſive Bedeutung, wie eioyaopıs in activer Bedentung 
Thuc. ı, 142. Xen. Mem. 8. 2, 6, 6. ὃν ἂν δρῶμεν τοὺς 
πρόσϑεν ἀνδριάντας εὖ εἰργασμένον u, d. in paſſiver ib. 3, 
10, 9. ϑώρακας εὖ εἰργασμένους. Plat. Rep. 8. p. 566. A. 
τύρανγαης ἀπειργασμένος κατέρχεται. gl, Herod. 4, 27. 7, 
102. 0) ἀπεκέκρισο in activer Bebeutung bei Plat. Hipp. 
mai, p, 289. D. ei μοι, ünep γῦν, ἄπεκρίγω, ἄρα οὐκ ἂν 
ὀρϑῶς ἀπεκέμρισο. Vgl, Leg. 2. p. 673. B, in 'paffiver Bes 
deutung Gorg. p. 453. D. καλῶς ἄν σοι ἄπεκέκριτο. ©, 
Heindorfs Note ©. 25 f. ἐντοθυμῆσϑαν gewöhnlich activ, aber 
Plat. Crat. p. 404 sq. A. sd ἐγτεϑυμημένον, wohl bedacht, 
psumyarnzos gewöhnlich active; aber Saph. Trach. 586. pafs 
five, ξδωνῆσθαι gefauft haben uud gekauft feyn, wie auch 
der Aoriſt, ἐωνήϑη δὰ ἔρια Xen. Mem. 8. 2, 7, 12. paflıve 
fießt. Zoxsuuas, ich habe überlegt, und pafl. Dem. in Mid. 
p. 576, 16. τάχα τοίνυν ἴσως καὶ τὰ τοιαῦτ ἐρεῖ, ὡς ἔσκεμ- 
μέψα καὶ παρεσκευασμένα πάντα λέγω vür ἐγώ. λήϑομαι, 
vergeflen, aber λησόμενος Soph. ἘΠ, 1248, oblivione obruen- 
dus. ©o fteht in pafcer Bebentung ἀπηγημένος, erzählt, 
Herod. ı, 207. 9, 26. ἠτιαμέψος Thuc. 3, 61. κεκτημένος 1d. 
7, 70. τῆς οὐ δὲ ὀλίγου πόνου κεκεημέγης ϑαλάσσης. und 
die Aoriſte καταδερχϑῆναν Soph. Trach. 1000, welches in 
activer Bedeutung ſteht Soph. Ai. 425. fowie der Mor. 2. 


Daff, δρακείς active fteht bei Pindar Pyth. 2, 38. paffive 





n) Erfurdt ad Soph. Oed. T. 2014. Valck. ad Nov, T. p. 526. 
Bol. Eustath, al ll. 9’, p. 657%, 32. 1]. κ΄, p. 806, 52. 

0) Valcken, ad Eur. Phoen. ı069. Ast ad Plat. Leg. Ὁ. 448. 
Elmsl. ad Eur. Heracl. 701. 
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aber Nem. 7,4.) ἐξελωβή ϑην Soph. Phil, 330. ἐϑωρήϑη Ak 1029. 
ſelbſt das Praͤſens Avuairoums ‚bei Lysias p- 180, &2. ὅτι 
Ind τοιούτων - ἀνδρῶν λυμαίγεσϑε. p) So ift wahrfcheinlicy 
εὔχεσϑων Paſſiv bei Soph. Oed. T. 1512, γῦν δὲ τοῦτ᾽ suys- 
σϑέ μου οὗ καιρὸς ale; ζὴν d.h. ταύτης τῆς εὐχῆς τυγχάνετα 
ἀπ ἐμοῦ, fowie εἴσδεαι. Aesch, Choeph, 302, Eur. Phoen. 
266. μάχην “Ἄρης ray εἴσεται φέρων. vgl. Iphig. 975. 4) 
Andere baden für die active Bedeutung im Perf. die Form 
des Paſſ. im Mor. die des Medii, für die paſſive Bedeutung 
aber einen Aorift « Pafi;_wie κεάομαί, κέκτημαι, ἐκτησάμην 
activ. aber ἐκεηϑὴν paſſiv 2. B. Eur. Hac. 444, Bloß 
paflive Bedeutung hat ὠφϑην, visus sum, 


496 Die verfchiednen Arten der Verba werden aber oft mit 
einander verwechfelt, So flehen τος 


1, Transitiva {m Activo flatt der Neutra, wo man eft 
δαυτόν hinzudenken ann. Am bäufigften gefchieht dieſes bei 
den (8. ἄγειν, βάλλειν, διδόναι, ἐλαύνειν, ὄχειν, Ir und ih⸗ 
ren Compoſitis. Xen. Anab. 4, 2, 16. ἐπεὶ δ᾽ ἐγγὺς ἦγον 
ai Ἕλληνες, wie fie beranrüdten, naͤmlich τὴν στρατιάν, 
welched 7, 5, 9. dabei fleht. ἀνάγειν, ὦ) zuruͤckziehen Xen. 
Cyr. 1,4,24. 7,.1,45. εἴο, διάγειν ſteht faft nur als Neu⸗ 
trum, persistere. BaAk εἷς κόρακας, geb zum Genker. 

f ' 0 
προσάγειν heranrüden, — εἰσβάλλειν, ἐμβάλλων, einen Eins 
fall, thun; von einem Fluffe, ſich ergieffen, ἐπιβάλλειν, in 
τὸ ἐπιβάλλον μέρος, ber zukommende Theil. προσβάλλειν 
3. B. τῷ τείχει, angreifen, ſtuͤrmen. τὸ ἑκατέρῳ προσβάλλον 
Plat. Leg. 9. p. 878. B. συμβάλλειν, δηηρίει! 3. 5. Xen. 
Cyr. 7, 1, 20, — ᾿Εκδιδόναι, ſich ergieflen, von einem Fluſſe. 
F ἐπιδιδόναι, Sortſchritte machen. So gebraucht Plato Phae- 
don.’p. 72. B. ἀγταποδιδόναι für entſprechen, und Eurip. das 
Oimpler διδόναι für ὦ) hingeben Phoen. 21. — ᾿Ελαύνειν Xen. 
Mem. 3, 3, 1. διελαύγειν oder διδξελαύγειν, hindurchreiten 
oder fahren, Herod. 7, 100. dnsiaussıy, προσελαύνειν Xen. 
1, 4, 8. etc. — "Eyur, in καλῶς ἔχειν, ὡς σπουηγδῆς εἶχον ὅδ. 
337, ı. anlanden, (sc. εὡς vaus) Herod. 6, 92. irgend wo⸗ 
hin geben 3. B. τὰς ἐς τὸν ποταμὸν, πυλίϑας ἐχούσας He- 
rod. 1, 191. διόχειν, hindurchdringen, bervorragen, ſchon 
bei Homer 3. Ὁ. Tl. &, 100. entfernt feyn. ἐξέχειν, hervor⸗ 
Bommen, aufgehen von der Sonne 5 V. ὑξοὺρ ὦ ei ἥλω. 


3) Andere Beiſpiele des Aoriſt hat Elmsley ed Kor: Hau FOR 
Fisch. 8. Ὁ. p. 62 δα. " 
4φὴ Θὰ meine Kite μι Eur. Phoen. 455. 
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ἐπέχειν, inne baften, feine Beiſtimmung zurädhalten. καὶ 
ἔχειν (τὴν ναῦν) καείσγειν, anlanden. sagdys impers. licet. 
τιροέγειν, hervorragen. πρὸόσέχειν (109 νοῦν) aufmerken, 
auf jemand bören. Xen. Mem. 8. 4, δ, δ. — ᾿Βειέναι δ. 
48. ὁ ποταμὸς ἐξίησιν εἰς ϑάλασσαν. ἀνιέναν nachlaſſenrc. r): 
So auch συνάπεειν, bandgemein werden. Eur. Phoen. 
1419. wobei oft noch μάχην. oder ein aͤhnliches Wort flebt: 
ufammentommen ib. 730. eis λόγους συνῆψα FloAuvsxen 
ἀπαλλάττειν, davon kommen. Xen. M. 8. 3, 15, 6. 'nas 
ἀπήλλαχον ἐκ τῆς ὁδοῦ, wie ift ihm bie Reife bekommen? 
συναρμόζειν, paſſen. Xen. Mem. 8. 2, 6, 20. vgl, ib. 24. 
φεροσμιγνύνα!γ — μίσγειν handgemein werden Thuc. 7, 70. 
u. öft. auch angränzen, anftoßen, wie Plat. Leg. Ὁ. 878. 
B. Seltner find folgende Faͤlle: Herod. 7, 411. ὁ δὲ 
ἀποπεμπόμενος αὗτος μὸν οὖκ ἀπέλιπε, ging nicht weg. 
T'huc. 3, 10. ἡμῖν δὲ καὶ .4ϑηναίοις ξυμμαχία ἐγένετο πρῶ- 
τον, ἀπολιπόντων μὲν ὑμῶν ἐκ τοῦ Μηδικοῦ πολέμου, 
“ταραμειγάνεων δὲ ἐκείνων πρὸς τὰ ὑπόλοιπα τῶν ἔργων. Plat. 
Phaedon. p. 78. B. ode δ᾽ ἀπελίπομεν; ἐπανέλθωμεν. 
᾿Αποστήσαντες fl. ἀποστάντες Herod. 9, 25. Mehr Beifpiele 
finden ſich bei Dichtern: Soph. Trach. 180. ἐπὸ πῆμα καὶ 
χαρὰ uns κυκλοῦσιν. fl. κυκλοῦνται. Eur. El. 1243. ἀλλ 
οἵδε δόμων ὑπὲρ ἀκροτάτων φαίνουσι τινὲς δαίμονες fl. 


φαίνονται. 8) 


2: Neutra ftatt der Activa ’ wie ἀΐσσω, δέω, λάμπω 
etc. ©. δ. 423. Eur. Ph. 233. ὦ λάμπουσα πέιρα πυ- 
οὺς δικόρνφον σέλας" ib. 248. Ἄρης αἷμα δάϊον PAd- 
ysı τὰδε πόλει. Id. ἘΠ, 94. καὶ τειχέων μὲν ἐντὸς οὐ βαίνω 
“«τόδα, mit Seiblerd Note, vgl. Hipp. 1306. Arist. Eccl. 161. 
Pind, Pyth. 4, 268. κοῦ us πογεῖ ταῦτα. €) 


3. Neutra ftatt ber Paſſiva. 1. ζ΄, 73. ἔνϑα κεν αὖτε 
Τρῶες Apnipiiov un “ἀχαιῶν Ἴλιον εἰσανέβησαν, ἀναλ- 
yas δαμέντος. wo jeboch bie ἦδος Conftruction mit ὑπό 
durch δαμένεες beſtimmt feyn könnte. IL σ΄, 149. 4 
ὥφ Ἕκεορος ἀνδροφόνοιο φούγοντδρ. denn bier wird das 
βαίνειν, φεύγειν durch die Achaͤer bewirkt, wie bei der Con⸗ 





7) Lobeck. ad Soph. Ai 248. 


s) Hooger. ad Vig. pı 181 sg. Burgos ad Dawen Misc. crit. 
is u gl. ef. ad Lamb. B. p. 127 644. Ῥ' 
8) Burgess, ad Dawes. p. 495. Vechner. Hellenol. ı 44. ed. 
er Abresch, ad Thom, M. p. 208. Zucht 24 Vigor. 
p. 19% 8% " 
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ferien der Paſſ. mit ὑπό. Bel geuyaıry actusatum esse, 


biefe Eonftruction regelmäßig, wie ὑφλεῖν Uno τινος Plat.. 


Apol. 8. p. 39. B. verurtbeilt ſeyn. — διάκεισθαι Uno τινος 
Xen. h. Gr. 4, ı, 32. wie dann überhaupt κεῖσθαι in der 
Bedeutung dem Paſſ. τοϑεῖσϑαν entipricht. Thne. ı, 130, 


ö Παυσανίας, div καὶ πρότερον ἐν μεγάλῳ ἀξιώματι ὑπὸ τῶν 


“Ἑλλήνων. (Bgl. 6, 15.) wie Cic. pro Mil. 35, 96. beatos 
esse, Quibus ea res Aonori fuerit a suis civibus. Eur. Ph. 
729. ἔχει τίν! ὕγκον τἄργος “Ελλήνων πάρα. Id, Med. ἐστι. 
rss τοῦ καὶ σὺ πρὸς τόκγων ἔτι. Plat. Apol. 8. p. 30. 
E. ἐὰν γάρ μὲ ἀποκτείνητε, οὐ -ὑαδίωρ ἄλλον τοιοῦτον εὕρη-- 
σετα ἀτόχνῶρ προσκοίμενονψ τῇ πόλει ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ. 
Xen. de Vectig. 5, 6. ἐπεὶ ὠμῶς ἄγαν δόξασα προστατεύειν ἥ 
πόλις ἐστερήϑη τῆς ἀρχῆς, οὐ καὶ τότ΄, ἐποὶ τοῦ ἀδικεῖν 
ἀπεσχόμεϑα, πάλιν ὑπὸ τῶν νησιωτῶν δκόψεων προστάται τοῦ 
ψαυτιχοῦ ἐγενόμεϑα; Delonderd wird ϑνήσκειν, πίπτειν 
Herod. 9, 67. fo gebraucht. u) Ὁ 

Auch befommen Neutra bei Dichtern neben der Bedeu⸗ 
tung auch die Form der Paff. wie in αὐλεῖται δὲ πᾶν μέλα- 
Igor, tönt von Siötenfpiel wieder. =) 

4. Activa ft. Passiva. Soph.Oed. T. 967. ὃ δὲ ϑανὼν 
“ ὅϑει ν κάτω γῆς. fl. κεύϑεται. Vol. Αἱ. 634. Eur. Med. 106. 
δῆλον δ᾽ ἀργῆς ἐξαιρόμενον νέφος οἰμωγῆς, ὧς vo ἀνάψει 
μδίζονι ϑυμῷ. (Pind. Pyth. 4,33, κεῖνος ὃ γι —— iſt 
vielmehr das folg. μεγαλᾶν πολίων ματρόπολεν Θήραν γενέ- 
. odas das Object jened ἔκτελ. efliciet ut Th. fiat.) y) &o 

ſteht ἑάλωκα, ἑάλων immer paſſive, und Homer fagt Il. ἐ, 
555. ἐτραφέτην, I. 7, 199. σ᾽, 436. Od. γ᾽, 28. γενέσϑαι 
τὸ τραφέμεν το. fl. ἐτραφήτην, τραφῆναι. 

5. Activa fi. der Media, Eur. Hec. 911. μολπᾶν δ᾽ 
ἄπο nal χαροποιῶν ϑυσιᾶν καταπαυσας πόσις ἐν ϑαλάμοις 
ἔκδικο. Arist. Ran. 580. παῦε, παῦε τοῦ λόγου. fl. π᾿αῦσαι. 
wie Od. δ΄, 656. Hesiod. Sc. 449. 5) Eur. Or. 288. καὶ 
»“ὖν ἀνακάλυπτ᾽, ὦ κασίγνητον κάρα. a) Aesch. Pers. 197. 





-- 


μὴ 3* ad Herod. 6, 45. p. 457, 99 ad Eur. Hipp 1162. 
δ. De le , - 
=) Elmsl, ad Sbph. Oed. T. 109% * 
y) Abresch. ad Aesch. 1. Ὁ. 86. Brunck. ad Soph. Oed. C. 74 
ad Eur. Bacch, ı041. ad Or. 296. Dorvill, ad Charit. p. 455. 


Plat. Phaedr. |. 5. 
a) Valck, diatr, p. 255, B. C. Pors ad Eur Οἷν 1. o. 


Syntarx. Rom Verbum. ‚93% 


“τἔπλους ῥήγνυσιν ἀμφὶ σώματι. (Vergl. 466. 1024. 1052.) 
was ſonſt περεῤρηξασθαι πέπλους heißt. So κομίζειν fir 
κομίζεσθαι, recuperare Pind, Pyth. 4, 188. ginzew ft. 6. 
ἑαυτόν' Eur. Cycl. 166. Hel. 1345. τεμεῖν ἢ καῦσαι παρασχεῖν 
τῷ ἰατρῷ Plat. Gorg. p. 456. B. mir SHeind. Note ©. 33. 
φέρειν νίκην etc. fi. φέρεσϑαι Pind. Ol. 8, 85. Soph. Oed. C. 
651. Ant. 460. El. 1088. u. 8. So fagt Xem. Mem. $. 3, 
χά, ı. ὄψον φέρειν, mitbringen, was gleich Darauf heißt 
φέρεσϑαι. δ) 


6. Passiva flatt ber Activa oder Neutra, wie οἴκημένος 
fl. οἰκῶν Herod. ı, 27. 7, 21. οὗ περὺ τὸν Adam κατοικη- 
μένοι, und gleich darauf in paſſiver Bedeutung: ὃ γὰρ dag 
ἐστὶ ὄρος μέγα — οἰκημένον ὑπὸ ἀνθρώπων. Thuc. δ, 83. 
οὗ γὰρ πολλοὶ αὐτῶν ἐνταῦϑα κατῳκῆνεο. Eur. Iph.-A, 710. 
οὗ φασὶ Κενταύρειον οἰκεῖσϑαν γένος. &o dad Homerlfche 
“ταφυγμένον εἶναι, fl. πεφευγέναι. Eur. Phoen.896. ἐτεκγώϑη 
fl. ἐτεκνώσατο. Hierher gehören aber die Fälle nicht, wo 
da6 Perf. P. zugleich dad Perf. Medii iſt, δ. 493. 


7. Media ftatt der Activa. Il. a, 501. “ἀλλὰ σὺ τόν y 
ἐλθοῦσα, Isa, ὑπελύσαο δεσμῶν. y, 235. νῦν δ᾽ ἔτι καὶ 
μᾶλλον νοέω φρεσὺ τεμήσασϑαι. ft. τιμῆσαί oe. Soph. - 
Oed. T. 287. all οὐκ ἐν ἀργοῖς οὐδὲ τοῦῤξ ἐπραξάμην. ᾿ 
Ai. 647. χρόνος — φύεν 7 ἄδηλα καὶ φανέντα κρύπτϑται. 
vgl. Trach. 474. Id. Trach. 680. ὧν 6 ϑήρ με Κένταυρος 
'πιροὐδιδάξατο πωρῆκα ϑεσμῶν οὐδόν. wie Pind. Ol. 8, 
77. S. Boeckh ©. 184. Herod. 2, 121, 4. ὡς δὲ λόγους τα 
“τλδίους ἐγγίνεσϑαι, καί τινα καὶ σκῶψαί μὲν καὶ εἷς γόλωτα 
πιροαγαγέσϑαν. Go fteht auch in Profa fehr oft προτρέ- 
nsodal τινα) aufmuntern 2. B. Xen. Men. 8. ı, 2, 32.3, 
δ, 8. 4,5, 1. fl. προτρέπειν, wie ed ebenda. 2, 1,1. 3, 3, 
15. heißt, Uber Plat. Gorg. p. 484, B. Ἡρακλῆς τοῦ Γηρυ- 
ὄνου ἠλάσατο τὰς βοῦς heißt ſowohl, trieb ſich für fich, als 
feine Beute, fort, wie Soph. Oed. T. 1021. παῖδά μ᾽ ὠνομά-- 
ζτο, ernannte mich feinen Sohn. 


Dom Futur. Med. ſtatt des Activi |. g. 184. Anm, 1. 


8. Media ſtatt der Passiva, und zwar im Aor. 2. Od. 
λ΄, 334. γ᾽, 2. κηληϑμῷ δ᾽ ἔσχοντο, suavitate retinebantur. 





δ) Misc. Obssı 5, 5. p. 63. Dorv. ad Char. p. 411. Lobeck. 
ad Soph. Ai. ı29. Eimsl. gd Eur. Med. 769. Ron πορίσαι it. 

πορίσασθαι Schaef, app, Dem. 1. p. 254. vpn φυλάττειν ib. 2. 
Ῥ. 21% 


— 
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Pind. Pyth. 25 16. ὁ δὲ (ulerde) κνώσσων ὑγεὸφ νῶτον αδωροῖ, 
φεαῖς ῥιπαῖσι πατασχομόονος. Eur. Hipp. 27. Hippolytur 


᾿ δοῦσα Φαίδρα καρδίαν κατόσχϑτο ἔρωτι δεινῷ. Plat. Phacdr. 


407 


P. 244. B. λύσιν τῷ ὀρϑῶρ μανέντι καὶ μωτασχομόνῳ τῶν 


“ταρόντων κακῶν ευρομένη. Id. ὦ cheaet, p. 165. B. ἐν 

puevos. Aber κατέ ‚284, beißt er blieb sus 
räd aus eignem Vntrie nie “9, 268. χαλκὸς ἐν ῥιτῷ 
σχέτο impetum suum reprossit, As Dafl. lebt auch) Od. 
196. ὡς ἀγαθὸν καὶ παῖδα παταφϑιμένοιο ἀυπέσϑαι ἀνδρὲς. 
wie Herod. 4, 84. Οἰόβαζος ἐδοεήϑη “Δαρείου — — Era παῖδω 


αὐτῷ καταλειφθῆναι, aber am Ende καὶ οὗτοι μὲν 
͵ ἀποσφαγέντες αὐτοῦ ταύτη ἐλίποντο. Herod. 8, 90. αἱ 


φῆες διαφϑαρίατο (--- φϑάρονεο. ‚©. ᾧ. 204. 7. b.) wo aber 
τροδ mit Hermann διιφϑάρατο ge geleſen werben muß. Eur. 
Hel. 42. Φρυγῶν δ᾽ ἐς ἀλκὴν προὐϑέμην ft. προὐτέϑην. 
Auch der Mor. 1. Od. 9, 35. κούρω ds δύω καὶ πεντήκοντα 
“ρινάσϑων κατὰ δῆμον. 48, “κουρῶ δὲ κρινϑέντϑο vos 
wol πεντήκοντα. Hesiod. Sc. H. 173. κάπροι δοιοὶ ἀπουρά- 
μενοῦ ψυχάς, Pind. Pyth. 4, 432. —* δ᾽ οὐχέτε ob κεὶ- 
ψόν γε πράξασϑαι πόνον. Pind. Ol. 7, 27. ὄφρα πελω- 
ριον ἄνδρα παῤ Algen στεφανωσάμενον αἰνέσω, vgl. 
148. 12, 25. wo jeboch στεφ. auch in ber eigentlichen Bes 
deutung ftehen Bann, iufofern er fich durch feine Staͤrke den 
Preis erwarb. Soph. Antig 354. καὶ φϑέγμα μαὴ ἤγομόιν 
φρόνημα κμαὺ ἀστυνόμους ὀργὰς 80 εὃ ἄξατο, wo nad) de 
gewöhnlichen Sprachgebrauche ἐδιδάχϑη ſtehen ſollte. Aber 
ἐδιδάχϑη heißt, er lernte von andern passive, ἐδιδάξαεο, 
er lernte durch eigne Chätigkeit. c) 


Anm. Die Form des Nor. 1. Med. finder fih bei Homer in 
den V. βῆναι, δῦναι, ἐβήσατο, ἐδύσατο ft. ἔβη, ἔδυ, ἃ. B. Ihm, 
5:3 δὄιην 





Don den Temporibus: 


Die Bebeutung ber Temporum ift fehon oben ὁ. 158 f. 
im allgemeinen angegeben worden. Nach deu dortigen Bes 





6) Hemst. Obss. misc. 10. p. a16 Val. Markl. ad Lys. p. em 
ed. R, Dorv. ad Charit, Ὁ. 558. Herm. de em. Gr. gr 
‚ ad p. guom.. pı 166. Lobeck. ad Phryu. Ὁ. ae 
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% 
| merfungen zeigt bad Präfens, wie in allen Sprachen, eine 
gegenwärtige, noch unvollendete, Handlung an, und von den 

drei QTemporibus der vergangenen Zeit bezeichnet der Aorift 
eine vergangene Handlung für fi, ohne alle Beziehung auf, 
eine audre Handlung in derfelben oder einer andern Zeit, 
Er wird daher bei Erzählungen gebraucht, und entipricht ins 
fofern ganz dem Perfect der Latein. Dad Perfectum 
druͤckt Dagegen eine zwar amı [Ὁ völlig vergangene Hands. 
lung aus, die aber . entweder felbft oder in ihren Folgen 
oder den fie begleitenden Umfianden mit der gegenwärtigen 
Zeit in Verbindung  fieht, in der gegenwärtigen Zeit 
noch fortdauert, Alſo „bedeutet ἔγραψα zwar die Vollen⸗ 
dung der Handlung, beftimmt aber nicht, ob die Folge 
davon, nämlih die Schrift, die ich geichrieben habe, 
noch da fen oder nicht. ΖΤέγραφα hingegen heißt nicht bloß 
ih babe gefchrieben, fondern es bezeichnet auch das noch 
fortwaͤhrende Dafeyn der Schrift. — — Singleichen γεγάμηκα, 
ih bin verbeiratbet, hingegen ἐγάμησα (Zynua), id babe 
gebeirathet; ἡ πόλις ἑάλωκε, die Stadt ift eingenommen, 
it über, ἡ πόλις ἑάλω, die Stadt ift eingenommen wor⸗ 
den, wurde eingenommen. “ d) Jsocr. de pac. p. ı63. A. 
ὃ μὲν πόλεμος ἁπάντων ἡμᾶς τῶν εἰρημένων ἀπεστόρηκϑ 
(fortbaurendes Entbehren) καὶ γάρ τοι πενεστόρους π8-- 
ποίῃκαε (fortdaurendes arm feyn) καὶ πολλοὺς κενδύνους 
ὑπομένειν ἠνάγκασε (vorübergehend), καὶ πρὸς τοὺς "EI- 
ληνας διαβέβληκε, καὶ πάντα τρόπον τεταλαιπώρηκεν 
ἡμᾶς. Go ift gleich darauf richtig: ταραχῆς εἷς ἣν νῦν πρὸς 
ἀλλήλους καϑέσταμεν, in weldye wir geratben find, u. 
in welcher wir uns noch jest befinden, nicht κατέστημεν, wie 
Hier. Wolf ließt. Vergl. Xen. Hellen. δ, 3, 27. Daher 
heißt κέκτημαι, ich befige, «eig. ich habe mir erworben, (xrao- 
na) fo daß das Erworbene noch in meinem Beſitz ift. ’ 


S 


Dad Plusquamperfectum bezeichnet eine vergangne 
Handlung, die aber entweder felbft, oder in ihren Folgen 
und begleitenden Umſtaͤnden während einer andern vergans 
genen Handlung noch fortwährt.- Herod. 8, 61. ταῦτα de‘ 
οἱ προέφερδ, ὅτε ἡλωκεσάν τὸ καὶ κατείχοντο ul A95- 
va. Thuc. 2, 18, ἡ Οἰνόη, οὖσα ἐν μεϑορίοις τῆς ᾿Αττι- 
κῆς καὶ Βοιωτίας, ἐτετδίχιστο, καὶ αὐεῷ φρουρίῳ ob 
“«4ϑηναῖοι ἐχρῶντο. 





d) Φυίεν ©. 62 f. ΝΕ 
᾿ . Doo 
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Das Imperfectum druͤckt a. eine während einer vers 
gangenen Handlung fortdaurende Handlung, die begleitenden 
Umftände einer Handlung oder εἰπε Zuftandes in der vers 
gangenen Zeit aus, εὖ fey daß die Haupthandlung ausdruͤck⸗ 
ſich bezeichnet oder au dem Zufammenhang gefchloffen wird. 
Es unterfcheidet ὦ vom Aoriſt darin, daß biefer eine vers 
gangene, aber vorübergehende, das Imperfect eine vergangene, 
aber damald fortwaͤhrende Handlung anzeigt, Xen. Anab. 
5, 4, 24. τοὺς πελταστὰς ἐδέξαντο οὗ βάρβαροι καὶ ἐμα- 
χοντο" ἐπεὶ δ᾽ ἐγγὺς ἦσαν ob ὁπλῖται, ἐτράπόντο. 
οὗ μὲν πελτασταὶ εὐθὺς δἵἴπονστο — οἱ δὲ ὅὁπλζται ἂν τάξοι 
εἵποντο. 


b. eine in der Wiederholung fortbaurende, öfter wies 
derholte, Zerdung Isocr. π᾿ ἄντιδ, p. 349. B. οὐ κατα- 
λαβόντες τὸν Ilsıgmsü καὶ τὸν οἴτον τὸν ὃν τῇ χώρα δι6- 
φϑείρετε καὶ τὴν γῆν ἐτέμνετα καὶ τὰ προάσκεια 

ἐνεπρήσατε καὶ τελευτῶντες τοῖς τείχεσν προσεβάλετα. 


ο. eine zwar begonnene, oder beabfichtigte, aber nicht vollens 
dete Handlung, einen nicht zur Ausführung gekommenen Verfud). 
Herod. 1,68. ἐμισϑοῦτο (er wollte miethen) παρ᾽ οὐκ äudı- 
- δόντος τὴν αὐλήν" χρόνῳ δὲ ὡς ἀνέγνωσε, ἐνοικίσϑη. Eur. 
Herc. f. 538. ται ἔϑνησκε τόκ, ἀπωλλύμην δ᾽ ἐγώ, 
waren im Begriff getödter zu werben, wie 551. καὶ πρὸς 
βίαν ἐϑνήσκετα; So fagt Sphigenig von ſich Eur. Ipk. 
T. 26. ἐλθοῦσα δ᾽ Audi ἐκαινόμην ξίφει. wie 361. 
Jdavaidaı μὶ ἔσφαζον. e) 


Aum. In Anſehung des Unterſchleds des Aoriſts und Perfects 
iſt zu bemerken, daß es in vlelen Faͤllen willkuͤhrlich iſt, ob man den 
Begriff ber Fortdauer eines durch eine vergangene Handlung gegruͤu⸗ 
beten Zuſtandes ausdruͤcken will oder nicht; denn oft verſteht ſich 
dieſe Fortdauer von ſelbſt, oder der Schriftſteller wollte die Auf: 
merkſamkeit vorzüglich auf die Handlung felbft richten. Daher fteht 
oft der Aoriſt, mo eigentlich das Perf. ftehen follte, aber umgekehrt, 
das Perf. ftatt des. Aoriſts fehr felten, und bei Attifern vielleicht 
nie. So fagt Plat. Tim. p. 47. D. ἡ ἁρμονία = — εἰς κατακό- 
σμησιν καὶ ξυμφωνίαν ἑαυτῇ ξύμμαχος ὑπὸ Μουσῶν δέδοται. aber 
glei darauf: ῥυϑμός — ἐπίκουρος ἐπὶ ταῦτα ὑπὸ τῶν αὐτῶν ἐδό- 


&. ftatt δέδοται, --- Eben ſo wenig iſt es immer nothwendig, bei 


#) Wesseling. ad Diod. 13, 5. Valck. etPorson. ad Eur. Phoen. 


21407. 79. Markl. ad Lys. Ὁ. 29% 554, ed. R. Brunck. ad 
Soph. ed. T. 1454 She are. Dem. 1 Ῥ. 337. 
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vergangenen Handlungen die Bortdauer ber einen während des Ges 


ſchehens der andern beſtimmt anzugeben, und ber Aoriſt fteht daher 


ἐπ der Erzaͤhlung oft ſtatt des Plusquamperf. z. B. Thuc. ı ‚10% 
οἱ Adzyaioı — εὐθές, ἐπειδὴ ἀνεχώρησαν — — Euupaxos ἐγέ- 
vosso. und fo (ἐδ in der Erzählung der Morift fait bäufiger, ale 
das Plusquamperſectum. „Das Weſen des Morift ift alfo durchaus 
negativ; d. h. bloß bie andern Präterita haben einen auf beftimmte 
Faͤlle eingefhränkten Gebrauch, und der Aoriſt tritt alfo überall ein, 
wo man Diefe Beziehung nicht bemerklich machen kann ob. τοί. " f) 


Unter den verfchiedenen Formen des Zuturi, die fich, 
als zu einem genus verbi gehörig, eben fo wenig in der 


Bedeutung unterfcheiden als die beiden Aorifte, zeigt a. daß. 


Butur. 3. Pass. oder daB fogenaunte Paulo post futurum 
eine zufünftige Handlung an, deren Anfang aber In eine in Ruͤck⸗ 
ſicht auf fie vergangene Zeit fält, folglich eine Handlung, wobon 
die Folgen oder der durch die Handlung begründete Zuftand 
in der Zukunft fortdauren wird. Es verhaͤlt ſich alſo zu den andern 

uturis, wie unter den Temporibus der vergangenen Zeit das 
— zum Aoriſt. Il. ὦ, 742. ἐμοὲ δὲ ἔψεται ἀλ- 
ysa λυγρά, werden übrig bleiben. Hesiod, dpy. .ı77. ἀλῇ 
ἔμπης καὶ τοῖσι μεμίξεται ἐσϑλὰ κακοῖσιν, wird gemifcht 
feyn Cfortdaurend;. nicht gem. werden.) Thuc. 2, 6%. 
γνῶτε δὲ ὄνομα μέγιστον αὐτὴν (τὴν πόλιν) ἔχουσαν ἐν nü- 
σιν ἀνθρώποις, διὰ τὸ ταῖς ξυμφοραῖς μὴ εἴκειν, πλεῖστα δὲ 
σώματα καὶ πόνους ἀναλωκέναι πολέμῳ, (der Infin. ἀνα. 
hängt noch von διὰ τό ab.) καὶ δύναμιν μεγίστην δὴ μέχρι 
τοῦδε κεκτημέγην, ἧς ἐς ἀΐδιον τοῖς ἐπιγιγνομένοις, ἢν καὶ 
νῦν ὑπενδῶμέν ποτε (πάντα γὰρ πέφυκε καὶ ἐλασσοῦσϑαι), 
βνήμη κατᾳλελείφεται, übrig bleiben wird, Plat Rep. 
6. p. 506. A. οὐκοῦν ἡμῖν ἡ πολιτεία τελέως κεκοσμή - 
σεται, ἐὰν ὃ τοιοῦτος αὐτὴν ἐπισκοπῇ φύλαξ ὃ τούτων 
ἐπιστήμων, wird volllommen organifirt feyn. 1b. 5.p. 465. 
A. πρεσβυτέρῳ μὲν νεωτέρων πάντων üpysy τὸ καὶ κολάζειν 
nooorsraksras, wird befoblen feyn, i. 4ᾳ. γόμος ἕσται. 
Arist. Equ. 1569. ἔπειϑ' ὃ πολίτης ἐν καταλόγῳ οὐδεὶς κατὰ 
σπουδὰς μετεγγραφήσεται (wird oder foll in eine andre 


vr 
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Elaffe eingetragen werden), all, ὥσπερ ἣν τὸ πρῶτον, ey= 


γεγράψεται (wird in die, in welcher er war, eingetragen 
bleiben). Plat. Epist. 2. Ῥ. 3 11. B. οὐκ, ἐπειδὰν ἡμεῖς te- 
ἤσωμεν, οἱ λόγοι οὗ περὶ ἡμῶν αὐτῶν σεσιγήσονται. 





5) Butimann Gr. Gr. (5. 314. Anm. 1. ste Aug, 
Ooo2 


99. Shyntar. Won ben Temporibus. 


- Daher wird von den Verbis, deren Praͤſens bloß den Anfang 
der Handlung, das Perf. aber die v vollſtaͤndige Handlung ans 
zeigt, wie μέμνημαι, κέχτημαν etc. dad Futur. 3. gebraucht, 
um die volftändige Handlung als zutünftig. ‚anzuzeigen, 
κεχτήσομαι, ich werde befigen, aber zınoouas, id) werde mir 
erwerben.‘ So drüden auch die Futura δεδήσομαι, πεπαύ- 
conas, πεπράσομω etc. nicht fomohl dad einfache Fut. Paſſ., 
eine künftige vorübergehende Handlung, als vielmehr einem 
fortdaurenden, ‚aus einer vorübergehenden Handlung euts 
ftandenen künftigen Zuſtand aus. 4) 

Oft wird daher dieſes Futurum gebraucht, um bie (δες 
fchwindigfeit einer Handlung dadurch audzudrüden, daß man 
nicht den Anfang derjelben, fondern ihre gänzliche Vollendung 
und den durch fie begründeten Zuftand heraushebt. Soph. 
Tr. 586.. μεμηχάνηται τοὔργον, ei τὸ μὴ δοκῶ πράσσειν μα- 
ταιον" δὲ δὲ μὴ, πεπαύσεται. Arist. Plut. 1027, τί γὰρ 
ποιήσει; φράζε, καὶ nengaberas. gl. 1200. Plat.  Gorg. 
p. 469. D. ἐὰν γὰρ apa ἐμοὶ δόξῃ τεγὰ τουτωνὶ τῶν ἂν- 
ϑούπων αὐτέκα μαλα δεῖν τεϑνάναι ᾽ τεϑνήξεται οὕτος ὃν 

ν δόξῃ, in ber Fortſetzung κατεαγὼς ἔσται --- --- διεσχεσμέ- 
vor ἔστα. Denn (αἴ des einfachen Zut. 3. wird auch eine 
Unfchreibung und dad Futurum vom δἰμέ mit dem Partie. 
. Perf. gebraucht, eine Form, die aus dem Futuro von εἰμό 
und dem Partic, Perf. B. od. Aor. befteht. 

b. Die übrigen Futura drücken nicht nur eine an und für ſich 
zulünftige Sandlung, fondern auch eine foldye aus, die man fich 
ald zukünftig, als durch die Umſtaͤnde, die Lage der Sachen 
vorherbeftimmt denlt, wie Xen. Mem. 8. 2, 1, 17. οἱὲ sk 
τὴν βασιλικὴν τέχνην παιδενόμενοι --- τί δεαφέρουσε τῶν ἐξ 
ἀνάγκης κακοπαϑούντων, ei γϑ πεινή covos καὶ dıynaovos 
καὶ διγώσουσε καὶ ἀγρυπνήσουσε etc. wenn εὖ ihnen 
‘einmal beftimmt ift zu bungern, d. 5. wenn fie bungern 
möflen. ‚Plat. Gorg. p- 491. E. δεῖ τὸν ὀρθῶς βεωσο - 
μενον τὰς μὲν ἐπιϑυμίας τὰς “ἑαυτοῦ ἐᾶν etc. der recht les 
ben will. So auch wenn von der Beziehung auf eine Ab⸗ 
ficht die Rede iſt. Plat. Rep. 2. p.375. A. ἰσχυρὸν (δεῖ Fig 
ἑκάτερον εἶναι) ἐὰν δέῃ ἑλόντα διαμάχεσϑαι — — Καὶ u 
ἀνδρεῖόν γε, εἴπερ sv μαχεῖται. gl. Phaedon. p- 73. ἃ 
95. C. Go aud) dad Partic. Plat. Rep. 3. in. τοιαῦτ᾽ ἄττα 





A ©. die Oteten bei Piers. ad Moerid. p.ı23. 205. 294. Vergl. 

runck. ad Aesch. Prom. 846. 865. Eur. Bacch. 1309. Vor 
biefem Suturo gilt, wad Schäfer von dem Zut. 1, Paſſ. behaup⸗ 
tet Αρραν Dem. J. p. Soo. 


N 





δι . , . 


Syntar. Von den Temporibus. 941. 


ἀκούστέον τοῖς τὴν ἀλλήλων φιλίαν μὴ περὲ σμικροῦ ποιηπο- 
μένοις, wenn man will, daß fie nicht gering achten follen, 
Plat. Rep. 5. p.459. E. ei αὖ ἡ ἀγέλη τῶν φυλάκων ὅτι μάλιστα 
ἀστασίαστος ἔσται. τοῦ es vorber hieß, δὲ μέλλοι τὸ ποί- 
uvtov ὅτι ἀκρότατον εἶναι. Daher auch in öragen, ab: 
wechfelnd mit dem Conj, Eur. Ion. 77i. εἴπωμεν, ἢ σιγῶ;- 
μεν; ἢ τί δράσουεν; was follen wir thun, d. b. was willſt 
du, daß wir τη ?; 

Das Parzicipium Zuturi. wird auch bei Verwünfchuns 
en gebraucht. Arist. Ach. 865. πόϑει, προσέπταν οἵ κακῶς 
ἀπολούμενοι ἐπὶ τὴν ϑύραν nos Χαριδῆς βομβαύλιοε; wo 
man zwar im Latein. fagen würde qui utinam male pere- 
ant, aber eigentlich nicht ein Wunfch, audgedrüdt, fondern 
das Schickſal vorausgeſagt wird, dad man ἕῳ als unfehlbar 
eintreffend denfr. Vgl. Eur. Heracl. 872. Cycl. 474. Luc. 
D. D. ı%, 2. 

c. Das Futur. mit ou in der Frage wirb In der erfien 
P. bei Träftigen eignen Aufmunterungen, in der 2. P. ſtatt 
des Imperativs gebraudht: 

a. Eur. Androm. 1212. οὗ σπαράξομαι κόμαν; οὐκ 
ἐπυϑήσομαι δ᾽ ἐμῷ κάρα κτύπημα χειρὸς ὁλοόν; fl. σπαρά-- 
ξωμαι, ἐπιϑῶμαι. Med. 883. οὐκ ἀπαλλαχϑήσομαι ϑυμοῦ; 
Hel. 551. οὐχ ὡς δρομαίᾳ πῶλος, ἢ Βάκχη ϑεοῦ τάφῳ ξυν-- 
ἄάψω κώλον; Vgl. Herc. f. 1151. A) 

ß. Soph. Philoct. 975. aux ei μεϑεὶς τὰ τόξα ταῦτ᾽ ἐμοὶ 
πάλιν; ft. ἄπνϑι, aber mit dem Ausdrud der Schnelligkeit, 
Vergl. Soph. Oed. T. 638. Aj. 75. Trach. 1183, Ant. 
aä4. 885. Plat. Gorg. p. 466. E. οὐκοῦν (οὔκουν) äno- ᾿ 
δείξεις τοὺς ῥήτορας νοῦν ἔχοντας; Id. Symp. p. ao0ı. . 
E. οὐκ εὐφηιιήσεις; fl. εὐφήμει. ἀλλ) In zweigliedrigen 
Säßen fieht dann zuweilen im erften Gliede οὐ, und im zwei⸗ 
ten un. Soph. Ai. 75. οὐ σῖγ᾽ ἀνέξει, μηδὲ δειλίαν ἀρεῖς; 
Trach, 1183. οὐ ϑᾶσσον οἴσεις, μή δ᾽ ἀπιστήσεις ἐμοί;. Daß 
μηδέ gehört dann bloß zu. dem zweiten Gliede (mie εὖ 
Med. 1160. zufammen fieht. S. Elmsley zu der ©telle) 
fo daß μήδ᾽ amior. ἐμοί, μηδὲ δειλίαν ἀρεῖς fo viel ift wie 
καὶ πεισϑήση ἐμοί, καὶ ἄλκιμος ἔσει, und dieſes noch auf 
das οὐ im erfien Gliede bezogen, οὐ πεισϑήσῃ ἐμοί; fo 
viel als πείσϑητέ po» Soph. Oed. T. 637. οὐκ εἶ σύ 7 





A) Elmsl. Class. journ. n. 15. p- 216. (Eur. Iph. c. m Markl. 
Lips. ı822. p. 296 sq.) _ , 
kh) Herm. ad Vig. p. 740, 145. ΕἸπωῖ, ad Soph. Oed. C. 897. 
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οἴκους, σύ τα, Κρέον, κατὰ στέγας, καὶ μὴ τὸ μηδὲν ἄλγος 
οἷς μέν οἴσετε; τοῦ μὴ τὸ μ. --- οἵσετο ungefähr fo viel 
ift ald ἐάσετε, οὐκ ἐάσετε; Ὁ. h. ἐᾶτε. i) 
| Auch fieht dad Futurum auffer der Trage häufig ſtatt 
_ bed Imperativs. D. x, 88. γνώσεαι ᾽Δτρείδην Ayausuro- 
va, fl. γνῶϑι. gl. Eur. Ion. 1377. Eur. Med. 1160. οὗ 
μὴ δυσμενὴς ἔσει φίλοις παύσει δὲ ϑυμοῦ — στρέψεις — 
ἔξει — παραυτήσδι, wo man aud) οὐ, aber ohne μή, 
wiederholen faun.: Herc. f. 794. ὦ Πυϑίου δενδρῶτε 
πέτρα, Μουσῶν F “Ελικωνίδων δώματα, ἢξ εἰ suyadel κε: 
λάδῳ ἐμὰν πόλιν. Xen. Cyr. 8, 3, 47. ἀλλὰ σὺ μὲν πλου- 
τῶν οἴκοι μενεῖς. Der Sinn eines Imper. liegt auch in. 
den Worten Xen. hist. gr. 2, 3, 3%. ὑμεῖς οὖν, ἐὰν σωφρο.-- 
vie, οὐ τούτου, ἀλλ ὑμῶν φείοεσϑε.. (Bon Arist. Plut.48B, 
μαλακὸν δ᾽ ἐνδώσατε μηδέν. ſ. Herm. ad Eur. Med. ed. 
Elmsl.p.376.Lips. Von οὐ un mit Futur. od. Aotiſt. ſ. F. 516. 


d. Außer den einfachen Formen des Futuri giebt εὖ 
noch ein periphraſtiſches Futurum, dad mit μέλλω und 
dem Jufin. Praf. Aoriſti F. 501. oder Futuri (nicht Perf. 
denn τεϑνάγαι Plat. Apol. p. 30. C. ift dem Sinne nad 
Praͤſens und Hom. h. in Cer. 456. muß es wohl δίδεσϑαν 
ft. δεδόσϑαι heiffen.) gemacht wird, und dem Lateinifchen 
peripbraft. Futuro aus dem Partic. auf — urus und dem 

erbo sum entipricht. Es druͤckt dad entfernt, einmal Zus 
kuͤnftige (ſ. Soph. El. 318. ἥξοντος ἢ μέλλοντος) in Bezug 
auf eine andre Zeit aus, die dad Tempus, worin μέλλω fteht, 
bezeichnet, 3. B. μέλλω, ἔμελλον, ἐμέλλησα γράφειν, scriptu- 
rus sum, eram, fui. Im Deutfchen wird diefe Umfchreibung 
theild durch wollen, im Begriff feyn, theild durch follen 
auögedrüdt. Plat. Rep. 2. p. 370. C. “ὃ γὰρ γεωργὸς οὖν 
αὗτος ποιήσεται ἑαντῷ τὸ ἄροτρον, εἰ μέλλει κάλλιον εἶναι, 
wenn der Pflug gur feyn fol, ὃ. 6. wenn feine Abſicht ift, 
daß er gut fey. gl. Aristot. Poet. 1. in. Plat. Rep. 6. 
p. 488. Ὁ. ἀνάγκη αὐτῷ. (τῷ κυβερνήτῃ) τὴν ἐπιμέλμαν 
nosstodas ἐνιανεοῦ καὶ ὡρῶν καὶ οὐρανοῦ --- --- — εἰ μέλ- 
Ası τῷ ὄντι νεὼς ἀρχικὸς ὄσεσϑας:, wenn er will, die Abs 
fihr bat. ib. p. 491. A. πᾶς ἡμῖν önoloynoes, τοιαύτην 
φύσιν καὶ πάντα ἔχουσαν, ὅσα προσδτάξαμεν νῦν δὴ, εἰ τὸ- 


λέως μέλλεν (παῷ dem Cod. Reg. vulg. μέλλοι) δ) φελό- 


ὃ Anders Interpungirt und erklaͤrt dleſe Stellen Herm. ad Soph. 
Ai. 75 nah Elmsley. ©. $. 516. b. 
δ) Heind. ad Pla, Parm. ἢ. 291 sq. 
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σοφος γενέσθαι, wenn einer will. 10. 8. p. 567. B. 
ὑπεξαιρεῖν τούτους πάντας δεῖ τὸν τύραννον, el μέλλε:ε ἄρ- 
Esırv, was kurz darauf οἵπερ apkes heißt, 


Dft fehlt der Sufinitiv, wenn er entweder and dem Zus . 
fammenhang oder fonft leicht fupplirt werben kann. Aecsch. 
Pers. 810. τοιγὰρ κακῶς δράσαντες οὐκ ἐλάσσονα πάσχουσι, 
τὰ δὲ μέλλουσι — —. Mel. Soph. Trach. 75. Isocr. Enc. 
Hel. p. 213. B. τὰς μὲν ἐπόρϑουν, τὰς δὲ ἔμελλον, ταῖς 
δὲ ἡπείλουν τῶν πόλεων. sc. πορϑεῖν. Vgl. Paneg. p. 68. 
D. (ς 37.) Plato Theaet. p. 148. E. οὔτ᾽ αὐτὸς δύναμαι ᾿ 
πεῖσαι ἐμαυτὸν, ὡς ἱκανῶς τι λέγω, οὔξς ἄλλου ἀκοῦσαι λέ- 
γοντος οὕτως, ὡς σὺ διακελεύῃ, οὗ μὲν δὴ αὖ οὐδ᾽ Amalla- 
yüvas τοῦ μέλλειν. sc. λέγειν οὕτως. 8) Zuweilen ſteht ein 
Acenf. bei μέλλειν, der aber durch den Hinzugebachten Infin. 
beftimmt ift wie Eur. Iph. A. 1124. οἶσϑα γὰρ πατρὸς nar- 
τως ἃ μέλλει ye sc. ποιεῖν. Bei bemf, Or. 1188. τὸ μέλ- 
λειν ἀγάϑ᾽ ἔχει τίν ἡδονήν iſt Ayada der Subjectsaccuſ. τὸ 
τὰ ἀγωθὰ μέλλειν ἔσεσϑαι. 1) Daher μέλλων, zukünftig, 
und die Redensart τί οὐ μέλλει; Plat. Hipp. min. p. 365. 
C. ἐδόκει ἄρα, ὡς ἔοικεν, Ὁμήρῳ ἕτερος μὲν alras ἀνὴρ ἀλη- 
Ins, ἕτερος δὲ ψευδὴς, @aAk οὐχ ὃ αὐτός. 1ΠΠ. 1Πιῦς 
οὐ μέλλει, ὦ Σωκρατᾶς; sc. δοκεῖν, warum follte ihm das 
nicht fo fheinen, d. h. allerdings. Rep. 6. p. 494. B. 
οὐκοῦν εὐθὺς ἐν πᾶσιν ὃ τοιοῦτος πρῶτος ἔσται ἐν ἅπασιν, 
ἄλλως τὸ καὶ ἐὰν τὸ σῶμα φυῇ προσφερὲς τῇ ψυχῇ; Τί δ᾽ 
οὗ μέλλει; ἔφη. Vergl. 1014, 8. p. 568. A. Phaedon, p. 
78. B. m) 


So wie das einfache Suturum gebraucht wird, um eine 
als zukünftig gedachte Handlung auszudrüden, ἢ. b. fo wird 
auch μέλλω mit dem Infin. gebraucht, wo wir follen, muͤſſen 
ıc. fagen. Od. 7, 270. 7 γὰρ ἔμελλον ἔτε ξυνέσεσϑαει ὀϊζυῖ 
πολλῇ, ich follte, Ὁ, 9. ed war mir durch dad Schidfal bes 
flimmt. Od. γ΄, 293. oux ag ἔμελλες λήξειν ἀπατάων, es war 
nicht der Sall, daß du einmal aufgäbeft. Plat. Rep. 5.p. 
459. E. εἰ μέλλει τὸ ποιμνίον ὅτε ἀκρότατον, δἶναι, wenn 
die Seerde feyn fol, was kurz barauf fleht εἰ ἡ ἀγέλη ἀστασί-- 
aozog ἔσται. Daher von dem, was aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach aus der Lage der Dinge, ben Umftänven erfolgt, 


1) Hemsterh. ad Lucian. 2, p. 546. 

I) S. meine Note zu Eur. Or. 1175. 

m) Heind. ad Plat. Theaet, p. 30%. adCrat. p. 67. Hipp. p- 150. 
Wytteab. ad Plut. p. 50. C. 
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wahrſcheinlich ſeyn. Od. δ', 200. μέλλεις δὲ σὺ ἵδμέναι, 


- wo wir auch ſagen: δα wirſt τὸ wohl wiſſen. IL @, 83. 


μέλλω που ἀπεχϑέσϑαι Ad πατρί, ich muß wohl verbaßt 
ſeyn. Plat. Leg. 3. p. 679. D. γεγεαὶ διαβιοῦσα, “ολλαὲ 
τοῦτον τὸν τρόπον τῶν πρὸ κατακλυσμοῦ γεγονότων καὶ τῶν 
ψῦν ἀτεχνότερου μέλλουσιν εἶναι. n) Zumeilen flieht. es παῷ 
bedingten Sägen, um die zutünftige Folge dieſer Bedingung 
aus zudruͤcken. Herod. 2, 43. καὶ φιὴν δ ya παρ “Ἑλλήνων 
ἔλαβον οὐνομά rev δαίμονος, τούτων οὐκ ἥκιστα ἀλλὰ μά.-.. 


‚ Aora ἔμελλον μνήμην ἕξειν, ale nothwendige Folge des λα- 
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βεῖν. Eur. Iph. A. 1414 f. naxagıoy μέ τις ϑεῶν ἔμελλε 
ϑήσειν, εἰ τύχοιμε σῶν γάμων. ' Xen. Cyr. 7, 2, 13. iv δὰ 
διαρπάσης, καὶ αἱ τέχναι σοι, ἃς πηγάς φασι τῶν χαλῶν εἰ-- 
sar, διεφϑαρμέναι ἔσονται. Anab. 7, 6, 36. ἢν da 
nomonts ἃ Alysıs, ἴστε, ὅτι ἄνδρα κατακανόντες ἔσε- 
σϑε etc. Hellen. 7, 5, ı8. ὃ ᾿Επαμινώνδας ἔνϑυμούμενος, 
ὅτι — — αὐτὸς λελυμασμένος παντάπασι τῇ δαυτοῦ 
δόξη ἔδουτο. Dieſes entfpricht dem Fut. exact. der fat. 
Vergl. Lysias p. 139, 20. 166, 7. 178, 24. 185, 29. Bon 
dem Ähnlichen Gebrauch des Perf. ſ. δ. 500. 


w Diefe eigentliche Bedeutung der Temporum zeigt ſich 
am deutlichſten im Indicativ und Particip. 3. B. Dem. in 


Mid. p. 576, 18. καὶ γὰρ ἂν ἄϑλιος ἦν, εἰ τοιαῦτα παϑὺὼν 


«αἱ πάσχων, ἠμέλουν ὧν περὶ τούτων ἐρεῖν ἔμελλον πρὸς 


ὑμᾶς. Daher Taun das Particip. des Aorift. Act. im Lateis 
nifchen nicht anders durch das Particip. eines V. activi übers 


ſetzt werden, ald wenn manden Gegenftand ded Griecyifchen 


Particips zum Subject macht, dad 38, activum ind Paſſi⸗ 


vum fest und auf jened Subject bezieht, z. B. ταῦτα nom- 


σας, εἰπών, his factis, dictis. τὸν πατέρα ἰδών, patre Viso. 


Die übrigen Modi des Praͤſens werden aber, befonders 
der Infinitiv Präf,, gebraucht, um die während einer andern 
Handlung fortdaurenden begleitenden Umſtaͤnde derfelben oder 
eine öfter wiederholte vergangene Handlung auszudruͤcken, 
wo hei der Veränderung in das v. finit. das Imperf. fliehen 
würde. Herod. 8, ὅη. vom XRerres: ὅμως da τοῖσι πλέοσι 
πείϑεσθαι ἐκέλευε, τάδε καταδόξας" πρὸς μὲν Εὐβοίῃ σφέας 
ἐϑελοκακέδιν, hätten ſchlecht gefochten, wo in der oratio 
recta. dad Imperf, ſtehen würde, ἠϑελοκάχουν. 6, 117. 
᾿Επίζηλον τῶν ὀμμάτων στερηϑ ἦναι, οὔτε πληγέντα οὐδὲν 


Du 





n) Clarke ad Od. ὦ, 252. Bol. Paſſows Wörterbuch. 
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τοῦ σώματος οὔτα βληθέντα, καὶ τὸ λοιπὸν τῆς long δεατο- 
Adssr (fortdaurend) ἀπὸ τούτου τοῦ χρόνου ξόντα τυφλόν. 
λέγειν (wiederholt, alſo fortdaurend) δὲ αὐτὸν ἤκουσα 
περὶ τοῦ πάϑεος τοιόνδε τινὰ λόγον" ἄνδρα ol δοκέειν ὁπλί- 
τὴν ἀντιστῆναι μέγαν, τοῦ τὸ γένειον τὴν ἀσπίδα πᾶσαν 
σκιάξειν" τὸ δὲ φάσμα τοῦτο ἑωυτὸν μὲν παρεξελϑεῖν, 
τὸν δὲ ἑωυτοῦ παραστάτην ἀποκτεῖναι. Vergl. 1,1. 8, 
109, Xen. Mem. 8.2, θ, 31. πέπυσμαι καὶ ἀπὸ τῆς Σκύλ- 
Ans διὰ τοῦτο φεύγειν τοὺς ἀνθρώπους, ὅτι τὰς χεῖραᾳ 
αὐτοῖς προσέφερε" τὰς δέ γε Σειρῆνας, ὅτε τὰς χεῖρας οὐδενὺ 
σεροσέφερον ἀλλὰ πᾶσι πόῤῥωθεν ἐπῆδον, πάντας φασὶν ὕπο-. 
μένειν καὶ ἀκούοντας αὐτῶν κηλεῖσϑθαι (ἔφευγον, ὑπέμε- 
voy, ἐκηλοῦντο). Plat. Rep. 10. p. 614. C. δικαστὰς δὲ 
μεταξὺ τούτων καϑῆσθϑαι' οὗς, ἐπειδὴ διαδικάσειαν, τοὺς 
μὲν δικαίους κελεύδιεν πορεύεσϑαι τὴν εἰς δεξιάν τὸ καὶ ἄνω 
δι τοῦ οὐρανοῦ. --- — δρᾶν δὴ ταύτῃ μὲν καϑ' ἑκάτερον 
τὸ χάσμα τοῦ οὐραγοῦ τὸ καὶ τῆς γῆς ἐπιούσας τὰς ψυχάς. 
hätten gefefien, bätten ihm befohlen, er hätte gejeben ; und fo 
in der ganzen folgenden Stelle, ἀνιέναι, καταβαίνειν, κατασκηνᾶ- 
oda, ἀσπάζεσϑαι, πυνθάνεσθαι, διηγεῖσϑαι etc., lauter Hands 
Jungen, die in ihrer oͤſtern Wiederholung for:dauern. Vgl. 
ib. 2. p. 359. D. — 360. B. Symp. p. 412. B. Soph. 
Trach. 70. Arist. Av. 472. Dem. p. 46, ı9. Go auch im 
Dptat. (der or. obligua) Xen. Mem. 8. 2, 6, 15. ἤκουσα, 
ὅτι Περικλῆς πολλὰς (ἐπῳδὰς) ἐπίσταιτο, wo audy ἠπίστατο, . 
aber nicht ἐπίσταται ftehen könnte. Eben fo fieht ὧν Eur. 
Troad. 1225. μέγᾶς ἐμοί no? ὧν ἄνάκτωρ πόλεως ὃ, h. ὅς 
nor ἦσϑα, nicht εἶ, Bol. ib. 1229. Andr. 968.. Hel. 1457. 
Id. Ion. 1327. σὺ δ᾽ οὐχ ὑφέξεις ζημίαν κτείψουσ ἐμέ; Ὁ. 
h. ὅτι ἔκτεινες. ine Öfterd wiederholte Handlung zeigt das 
Partic. Praf, an Xen, hist. gr. 2, 4, 25. προνομὰς δὲ ποι- 
ovusyos καὶ λαμβάνοντες ξύλα καὶ ὑπώραν Exadeudor 
πάλιν ἐν Πειραιεῖ" und eine zwar unternommene aber ποῦ) 
nicht ausgeführte Handlung nach den B. der Bewegung Pind. 
Pyth. 4, 188, ἱκόμαν κομίζων πατρὸς ἐμοῦ τιμάν. Vogl. $. 566.6. 
Da aber bei Herodot, fo wie bei Homer, dad Imperfect und 
der Aoriſt ποῦ nicht beftimmt genug in der Bedeutung von ' 
einander geſchieden find, fo ſetzt diefer den Infinitiv Imperf. 
oft flatt des Aorifl, 3. B. 2, 121, 5. 

Das Perfectum druͤckt einen in der gegenwärtigen, (daS 500 
Plusquamp. vergangenen) Zeit fortdaurenden Zuftand aus, ἢ 
der durch eine vergangene Handlung begründet ift. $. 497. 
Ssnfofern man nun beim Perfect. mehr auf die Kortdauer 
der Folgen einer Handlung Ruͤckſicht nimmt, die eigentliche 
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Handlung felbft aber fait aud der Acht laͤßt, (0 ſteht es auch, 
um die gefchwinde Ausführung einer Handlung, bei welcher 
der Moment der Handlung ſeibſt kaum In Betracht kommt, 
auszudrüden. Soph. Trach. 83. οὐχ ei ξυγέρξων, ἡνίκ ἢ 
σεσωσμεϑα, κείνου βίον σώσαντος als unmittelbar mit dem 
κείνου βίον σώσαντος eintretend, anftatt Haß awm’noousda bie 
Folge als fpäter eintretend denken läßt. So auch Phil, 75. εἴ με 
τόξων ἐγκρατὴς αἰσϑήσεται, ὅλωλα, ftärker ald ὀλοῦμαι. Bol. 
Oed. T. 1166. Eur. Iph. T. 992. Eur. Or. 940. εἰ δὲ δὴ 
κατακντενεῖτόέ με, ὃ νύμος ἀνεῖται, wird in demſelben Au⸗ 
genbtic® vernichtet feyn. EI. 690. εἰ παλαισϑοὶς πτῶμα Ia- 
yaoınov nacel, τέϑνηκα xaycı. SOgl. Rhes. 482. Herod. 9, 
78. Μαρδόνιον ἀνασκολοπίσας τετιμώρησαι ὃς πάτρων τὸν 
σὸν “εωνίδην. Dem. π. συμμ. p. 178, 17. δὲ δὲ παρελϑῶν 
εἷς ὁστισοῦν δύναιτο διδάξαι καὶ πεῖσαι, zig παρασκευὴ καὶ 
πόση καὶ ποϑὲν πορισϑεῖσα χρήσιμος ἔσται νῦν τῇ πόϊει, 
πᾶς ὃ παρὼν φόβος λέλυται. 0) ὅπ den meiften dieſer Fälle 
entfpricht alio da6 Perf. dem Futur exacto der Lateiner im 
Nachſatze. 

Dieſe ſeine eigentlichen Bedeutungen behaͤlt das Perf. 
durch alle feine Modi Herod. 7, 208. ἀκηκόει δέ — --- ὡς 
ἁλεσμένη sim ταύτῃ στρατωηὴ ὀλίγη. 3, 75. ἔλεγε ὅσα ἄγα- 
ϑὰ Κῦρος Πέρσας πϑδποιήκοι. Xen. Cyr. 6, 2,9 ff. 
ἔλεγον, ὅτι Κροῖσος μὲν ἡγεμὼν καὶ στρατηγὸς πάντων ἢ ρη- 
μένος sin τῶν πολεμίων, δεδογμένον δ᾽ εἴη πᾶσι τοῖς 
συμμάχοις βασιλεῦσι, πάσῃ τῇ δυνάμει ἕκαστον παρεῖναι —* 
ἤδη δὲ καὶ μεμισϑωμένους εἶναι πολλοὺς μὲν Θρακὼν 
μαχαιροφόρους, «Αϊγυπτίους δὲ προσπλεῖν — — πεπομφέ - 
φαυ δὲ Κροῖσον καὶ εἰς “ακεδαίμονα ep συμμαχίας, συλ- 
λέγεσϑαε δὲ τὸ στρατάτευμα. --- — καὶ ἀγορὰν πα ρηγγέλ - 
Ias ἐνταῦϑα κομίζειν. Vgl, 2, 4, 17. Arist. Av. 1350. 
ἀνδρεῖόν γε πάνυ νομίζομεν, ὃς ἂν πεπλήγῃ πατέρα, veor- 
τὸς ar. Egu. 1148. ἔπει: ἀναγκάζω πάλιν ἐξεμοῖν, art ἂν 
senkoywos μου. 


Daher wird das Perf. in den übrigen Modis gebraucht, 
wenn der Gchriftfteller anzeigen will, daß der angegebne Zus 
ftand bleibend erhalten werden (0, Plat. Rep. 8. p., 564. 
Ο. ὦ (unpive) δὴ δεῖ τὸν ἀγαϑὸν ἰατρόν za καὶ νομοϑέτην πό- 
λεως --- πόῤῥωθεν εὐλαβεῖσϑαε, μάλιστα μὲν, ὕπως μὴ ἐγγένησϑον, 
ἂν δὲ ἐγγένησϑον, ὅπως ὅτε τάχιστα σὺν αὐτοῖς τοῖς κηρίοις ἔπτο- 





o) &. meine Rote ἐπ Eur. Or. 939. Med. 1058. 
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τμῆσϑον, Xen. Hell. 5, 4, 7. δξιόντες δὲ εἶπον, τὴν ϑύραν 
seuistoIas, die Thür folle verfchloffen bleiben. So 
heißt τέϑναϑι IL χ, 365. nicht flirb, fondern ift ſoviel als 
usioo ϑανών. τεϑναίην, ὅτα μοι μηκέτι τοῦτο μέλοι, Mi- 
mnerm. nicht ſtuͤrbe ich doch, fondern wäre ich doch tobt, 
Thuc. 8, 74. Ivo, ἣν un ὑπακούσωσε, τεϑνήκωσι, todt find, 
Ὁ. 5. ſogleich, ohne Aufichub getödtet werden. Soph. Phil. 
1280. εἰ μή τι πρὸς καιρὸν λέγων κυρῶ, πέπαυμαι, fo höre 
[ὦ fogleic) auf. Welonderd iſt dieſes der Fall beim Impe⸗ 
rativ Perf., deflen Gebrauch keinesweges auf Verba, deren 
Derfect die Bedeutung bed Praͤſens Kat, eingeſchraͤnkt iſt, 
oder nur bei. Dichtern vorkommt, fondern vorzüglid) gebraucht 
wird, um bie völlige Beendigung einer Handlung anzuzeigen, 
doch fo daß das durch fie begründete bleibend erhalten werde. 
Plat. Euthyd. p. 278. D. ταῦτα μὲν οὖν, ὦ Εὐϑύδημέ τε 
καὶ “Διονυσόδωρε, ποπαέσϑω τὸ ὑμῖν, καὶ ἴσως ἱκανῶς ἔχει, 
mit dem Nebenbegriff, daß nun nicht mehr gefcherzt werden 
olfe. Id. Rep. 6. p.!503. B. ἀχγουν ἐγὼ εἰπεῖν τὰ νῦν 
ἀποτετολμημέναβ. νῦν δὲ τοῦτο μὲν τετολμήσϑω εἰπεῖν, 
ὅτι τοὺς ἀκριβεσετάτους φύλακας φιλοσόφους δεῖ ἀαϑιστάναι. 
Id. Rep. 8. p. 56ı f. τετάχϑω ἡμῖν κατὰ δημοκρατίαν ὃ. 
τοιοῦτος ἀνήρ. ib. 553. A, ἄπειργάσϑω δὴ ἡμῖν καὶ 
αὕτη ἢ πολιτεία, ἣν ὀλιγαρχίαν καλοῦσιν. Id. Leg. 4. p. 
yı2. A. ταῦτα μὲν οὖν καϑαπερεὶ μῦϑός τις λοχϑεὶς κεχρη- 
σμῳδήσϑω καὶ ἐπιδεδείχϑω --- — ib. 9. p- 874. D. τὰ μὲν 
περὸ τὴν τροφὴν γενομοϑετήσϑω ib. 10. p. 893. B. Aya 
δὴ, ϑεὸν εἴ ποτα παραχλητέον ἡμῖν, νῦν ἔστω τοῦτο οὕτω 
γενόμενον, ἐπί ya ἀπόδειξιν ὡς εἰσί τὴν αὑτῶν σπουδὴ 
παρακεκλήσϑων. Lucian. D. Mort. 10, 10. τὸ ἀγκύριον 
ἀνεσπάσϑω, iverde gelidhtet und bleibe fo, Beſonders 
id. ib. 30, 1. ὃ μὲν λῃστὴς οὗτος Σώστρατος ἐς τὸν Πυρι- 
φλεγέϑοντα ἐμβεβλήσϑω᾽" (infofern er dort bleiben fol) oͤ 
δ᾽ ἱερόσυλος ὑπὸ τῆς Χιμαίρας διασπασϑήτω (vorübergehende 
Handlung , die keine bemerlenswerthen Folgen binterläßt). ὃ 
δὲ τύραννος, ὦ Ἑρμῆ, παρὰ τὸν Τιτυὸν ἀποταϑεὶς, ὑπὸ τῶν 
γυπῶν κειρέσϑω (fortdaurende Handlung) καὶ αὐτὸς τὸ ἧπαρι 
Vergl. Thuc. ı, 71. Beſonders wird fo εἰρήοϑω gebraucht 
beim Schluß einer Rede oder eined einzelnen Punktes 3. B. 
Xen. Mem. 8. 4, 2, 19. ὕμως δὸ εἰρήσϑω nos, ädızars- 
ρον δἶναν' τὸν ἑκόντα ψευδόμενον τοῦ ἄκοντος. Vgl. Isoer. 
Paneg. p. 45. D. wie auch Eur. Hec, 256. δἰρῆσϑαι ges 
braucht iſt. 2) Uebrigens {{ zu merken, daß es auch in dem 





p) Musgr. et Brunck. ad E. Hec. l. ο. 
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uͤbrigen Modis, fo wenig als im Judicativ, immer nothwen⸗ 
dig iſt, dieſe Fortdauer einer Handlung oder ihrer Folgen bes 
ſtimmt auch durch die Form anzuzeigen, und daß daher zu⸗ 
weilen der Aoriſt ſteht, wo, genau genommen, das Perfectum 
ſtehen ſollte. So fagt Dem. in Midiam p. 576, 23. οὐχ ὃ 
ἐσκεμμένος οὐδ᾽ ὃ μεριμνήσας τὰ. δίκωα λέγειν νῦν. 
fl. μεμερευμνηκώς. dein die Folgen des μεριμνᾶν dauern fo 
gut fort, als die bed oxsnıeodas, und kurz vorher 3. 16. 
fagte D. ἐγὼ δέ Y ἐσκέφϑαι μὲν φημὶ, καὶ οὐκ ἂν ügrn- 
θείην, καὶ μεμελδοτηκέναι y ὡς ἐνῆν. μάλιστα ἐμοί. 4) 
‚Aber hieraus folgt nicht, daß das Perf. und der Aor. ganz 
gleichbedeutend feyen. 


Der Aoriſt wird in den Modis außer dem Indicativ und 
Particip gewöhnlich im Lateinifhen und Deutfchen durch das 
Praͤſens ausgedrüdt. Allein im Griechiſchen fcheint zwiſchen 
dem Imperat. Opt. Conj. Infinit. des Aoriſts und deniels 
ben Modis des Praͤſens der Unterſchied ſtatt zu finden, daß 
der Aoriſt eine voruͤbergehende und an und fuͤr ſich in ihrer 
Vollendung betrachtete, das Praͤſens aber eine fortdaurende 
oder oͤfters wiederholte Handlung, oder eine ſolche, bei wel⸗ 
cher man bloß den Anfang beruͤckſichtigt, bezeichnet. So 
agt Plato Rep.9.p.572.D. ϑ ἐς τοίνυν πάλιν τοῦ τοιούτου 
ἤδη πρεσβυτέρου γεγονότος νέον υἱὸν ἐν τοῖς τούτου αὖ 
99805 τεϑραμμένον. Τύίϑημι. Ὑ (ει τοίνυν καὶ τὰ αὑτὰ 
Exsiva περὶ αὐτὸν γιγνόμενα. weil daß erfiere die Annah⸗ 
me eined Satzes anzeigt, ber nur momentan und vorübers 
ehend feyn Tann, wenn gleich der Sat oder die Voraus⸗ 
ung felbft fortdaurend ift; bei τέϑει aber jeder neue Ver⸗ 


-gleihungspunft die Wiederholung der Annahme erfordert. 


Zen. Cyr. 5, ı, 2. καλέσας ὃ Κῦρος ᾿ράσπην 7ῆδον, τοῦ- 
τον ἐκέλευσε διαφυλάξαι αὐτῷ τήν τὸ γυναῖκα καὶ τὴν 
σκηνήν, wo er bloß auf die Handlung, als eine in Π ges 
ſchloſſene, ſieht; hingegen δ. 3. ταύτην οὖν ἐκίλευσεν ὃ Χτρος 

ιαφυλάττεεν τὸν ᾿ἀράσπην, ἕως ἂν αὐτὸς λάβῃ, weil der 
Zuſatz ἕως ἄν etc. die Andeutung ber Fortdauer derſelben 
Handlung erfordert. Id. Mem. S. 1, 2, 14. τοῖς μὲν ac 
κυνεῖσϑαι πάντα (δοκεῖν), τοῖς δὲ οὐδὲν ἄν ποτ κινη- 
ϑῆναι, καὶ τοῖς μὲν πάντα yiyvsodal τε καὶ ἀπόλλυ- 
σϑαε, τοῖς δ᾽ our ἂν γενέσϑαν ποτέ οὐδὲν, οὔτε ἀπο - 
λέσϑαι, wo bie Jufin. Aor. mit ἂν in der or. obliqua 





2) Schaef. zu Porfond Note ad Eur. Phoen. 68. 
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ganz dem Optat. Aor. mit ar in der or. recta entfprechen 
(S. vom Infin.) und eine Handlung an und für fi), ohne 
alte Rüdficht auf ihre Zortdauer oder Öftere Wiederholung, 
die Jufinitive Praͤſ. aber die Fortdauer oder öftere Wiederhos 
‚ Inng der Handlung’ beflimmt bezeichnen. Vgl. Xen. hist.gr.2,2,4. 
Xen. Cyr: 2,.4, 10. oug ἄν τις βούλητω ἀγαϑοὺς συνεργοὺς 
ποιεῖσϑαιε Önosvswosouv πράγματος zeigt Dad Ham 
οντιοῦν no. ſchon an, daß von etwas öfter wiederholten die 
Rede if. Von einem beftimmsen Gefchaft aber heißt. εὖ ebens 
dal. οὺς δὲ δὴ τῶν. εἰς τὸν πόλεμον ἔργων ποιήσασϑαί 
εἰς βούλοιτο συνεργούς )-:- — Ib. 1, 4, 1. gilt διαπράξασϑαν 
von δεν Auswirkung: jedes einzelnen (Θεί δ, gleidy darauf 
aber ὁ de Κὕρος 6 ru δέοιντο αὐτοῦ οὗ παῖδες, περὶ παντὸς 
ἐποιεῖτο διαπράττεσθαι, von dem wiederholten Audwirken, 
Lucian. D. mort. 10, 10. ὥσεδ λύε zu ἀπόγεια, (Anfang 
der Handlung), τὴν ἀποβάθρων ἀνελώμεϑα, τὸ ἀγκύριον ἀνε- 
σπάσϑω' πέτασον τὸ ἱστίον, εὔϑυνε, ὦ πορϑμεῦ, τὸ πη- 
δαάλλον (fortdaurend). Ib. 9. fagt der Philoſoph zum-Menipp: 
οἰκοῦν καὶ σὺ ἀπόϑου τὴν ἐλευϑερίαν. aber Merkur απο 
wortet: μηδαμῶς" ἀλλὰ καὶ ἔχε. ταῦτα. weil dieſes eine forte 
Daurende, jenes aber eine auf einen Zeitpunkt eingefchräntte 
Handlung anzeigt. So find auch folgende Stellen zu fafien: 
Dem. Phil. 1. p. 44, 2. ἐπειδὰν ἅπαντα ἀκούσητε, xolyura 
καὶ μὴ πρότερον προλαμβάνετε, infofern das im Voraus 
Urtheilen einen fortdaurenden Einfluß auf die Stimmung der 
Zuhörer hat, und bei jedem einzelnen Punkt der Rede wies 
derholt wird, dad ‚Urtheilen aber, und der Ausſpruch, xei- 
ver, am Schluffe des Ganzen in fich gefchloffen ift, ib. 3. 16. 
σιρῶτον μὲν τοίνυν τριήρεις πεντήκοντα παρασκδυάσα- 
σϑαι φημὶ δεῖν, eld αὐτοὺς οὕτω τὰς γνώμας ἔχειν, — 
— πρὸς δὲ τούτοις, τοῖς ἡμίσεσι τῶν ἱππέων ἑἠπαγωγοὺς 
τριήρεις καὶ πλοῖα inava surpanicas κελεύω. ταῦτα μὲν 
οἴομαι δεῖν vmapysıy ἐπὶ τὰς, ἐξαίφνης — στρατϑίας. 100 
ſchon die regelmäßige- Ubwechfelang des Aoriſts und Praͤſens 
auch eine Verjchiedenheit der Bedeutung vermuthen laͤßt. 
Nämlich τὰς γνώμας ἔχειν und ὑπάρχειν ift feiner Natur. nach 
nothwendig fortdaurend; die Schiffe aber follen nicht die 
ganze Zeit hindurch, fortdaurend, fondern gleich zuerft Cent» 
gegengelettt dem εἶτα) ausgerüftet werden, weldyes, wenn 06 
ſchon nicht gleich vollendet werden kann, doch dem Redenden 
und Betrachtenden nur ald ein für fich geichloffener Zeits 


punkt eriheint. ©. 45, 2. W ἢ διὰ τὸν φόβον — ἡσυχίαν 


ἔχη (fortdsaurend) ἢ παριδὼν ταῦτα ἀφύλακτος ληφϑῇ 
Goruͤbergehend). Natürlich find δὲς Fälle, wo εἰπε in eis 
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nem Moment gefchloffene Handlung erwähnt wird, 
mehr, als derer, wo eine fortdaurende Handlung angegeben 
wird, oder bloß der Anfang berfelben berüdfichtigt werden 
Darf, und daher fleht der Imper. Opt. Eonj. und Safinitiv 
des Aoriſts häufiger, als diefelben Modi bed Praͤſens. Oft 
iſt εὖ auch gleichguͤltig, ob man jene Nebenbeſtimmungen 
mit bezeichnen will. Plat. Cratyl. p. 387. A. πότερον ἡμῖν 
τμητέον ἕκαστον ὡς ἂν ἡμεῖς βουλωμεϑα, au ᾧ ἂν βουλη- 
ϑῶμεν ἴδιητε beivemale βουλώμεϑα ftehen, weil das Wollen 
die ganze Dauer der Handlung begleiten muß, ober βουλη- 
ϑῶμεν, weil dad Wollen fchon vor dem Anfang der’ Hands 
Yung ba feyn muß; wie im Lat. si voluero.. ©, meinen 
Excurs. zu.Cicer.or. 7. p. 243. allein εὖ ift hier darauf Ruͤck⸗ 
ficht genommen, daß die Art des Schneidens (ὧς ἂν βουλώ- 
μα) dem Schneidenden während der ganzen Handlung forts 
daurend gegenwärtig feyn muß, das Werkzeug aber, womit man 
ſchneidet, gleich im Anfang hinlaͤnglich ein für allemal bes 
ſtimmt if. Id. Leg. 6. p. 767. E. προστιμᾶν τοὺς χρίνανο 
τας τὴν δίκην ὅ τὶ yon πρὸς τούτῳ παϑεῖν ἢ ἀποτίνειν τῷ 
. sowö, (vgl. ib. 12. p. 941. D. 943. B. 946. Ὁ. εἴς in 
welcher Redensart fonft gewöhnlich auch der Aoriſt ἀποεῖσα» 
ſteht, fol das Praͤſens dad terminweife Erlegen ber Buße 
ausvrüden. Eur: Iph. A. 482. καί co παραμψῶ une az o- 
κμεείνειν τέκψον, μήϊ ἀνθελέσϑαι τοὐμόν könnte εὖ 
auch ünoxreivas heiffen; allein der Dichter glaubte darauf 
Müdficht nehmen zu müflen, daß das Toͤdten bloß eine vors 
genommene, aber πο nicht ausgeführte Handlung iſt, wels 
ches bei dem Folgenden weniger nöthig war, ba das avdı- 
λέσϑαι τοὐμόν, (meinen Vortheil fintt deines Kindes waͤh⸗ 
Im, Ὁ. 8. indem bu meinen Vortheil berädfichtigfi, dein 
Kind aufbpfern) eine mit dem ἀποκεοίνειν vollfländig eintres 
tende Handlung iſt. So hängt es vft von der Willlühr des 
Schriftftelere ab, 06 er eine Handlung bloß in Anſehung 
ihrer Vollendung (Aoriſt) darftellen, oder zugleich ihre Forts 
dauer, Öftere Wiederholung ıc. andeuten will, wie Zen. Cyr. 
6, 1, 23. fagt: ἣν γὰρ dus ἐάσῃς πέμψαι πρὸς τὸν ἄνδρα 
— — aber ©. 46, ἀκούσας ταῦτα ὃ Κῦρος ἐκέλευσε πέᾳμ .- 
ὅτεὺν πρὸς τὸν ἄνδρα, wo es auch ἐκέλευσε πέμψαι oder" das 
erftemal ἢν δάσης πέμπϑοιν heiſſen konnte. Vergl. Σ, 2, 7. 
4 555 5,51% 8, 1, 21. Vergl. δ. 527. Anm. Σ. 
So ſteht der AInfinitio bed Aoriſts oft; wo wir ben 


Sinfinit. des Futuri erwartet hätten, aber bloß weil.die Hands 
lung an ὑπὸ für fie) als eing geichlofiene betrachtet, und das 
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τερίετειδε Berbum fchon dad zukünftige Eintreten ausdrüdt. 
Thuo. 4, 70. λέγων ἐν ἐλπίδι elva ἀναλαβεῖν «Νίσαιων) 
anfatt defien εὖ vorher hieß olönavog τὴν N. ἔπ ,Ξαταλήψε- 
oda ἀνάλωτον. Id. 5, 9. ἐλπὶς γὰρ' μάλιστα αὐτοὺς οὕτω 
φοβηϑῆναι. Bol. Pind, ἐὰν ά, 452 f. Eur. Hero. ἢ 
747. γ) Plat. Aicib. 1. Ὁ. 7. » ἐὰν ϑᾶτιον εἰς τὸν 
“Αθηναίων δῆμον παρέλθϑῳς ( τοῦτο, ἢ δὲ ἔσεσϑαι μάλα ἡμερῶν 
ὀλίγων) παρελϑὼκ δὲ ἐνδείξασθαι “4ϑηναίοις, ὅτι ἄξιος. 
εἰ τιμᾶσϑαι. — — καὶ τοῦτο ἐνδειξάμενος μέγεσεον δυνή- 
ὅεσϑαι ἂν τῇ πόλει. 4) Eden fo ſteht der Jnfin. Praͤſ. 2 
B. Soph. Trach. 169. τοιαῦτ᾽ ἔφραξε πρὸς ϑεῶν εἰμαρμόνα 
τῶν Ἡρακλείων ἐκτελευτᾶσϑαι πόνων. ©. Reisig. 1. ο. 
So Herod. 7, 220. ἐκέχρητο γήρ --- — ἢ Aansdospova 
ἀνάστατον γενέσϑαι ὑπὸ τῶν βαρβάρων, ἢ τὸν βασιλῆά 
σφεων ἀπολέσθαι mit der Bar. ἀπολέεσϑαι. und fo gewühns 
lich in Orakelſpruͤchen. ἐ) Daſſelbe geſchieht auch wenn der 
Begriff des Zukünftigen nicht in dem regierenden V. liegt, 
δ. B. 1]. γ᾽, ‚666 ff. πολλάκι γὰρ οἵ ἔδιπϑ γέρων ἀγαϑὺς 
Πολύιδος, νούσῳ Un αλέῃ φϑίσϑαι οἷς ἐν μεγάροισιν, 
ij — δαμῆναι. Eur ph. T. 463. οἶμαι rag nv ἱκοτδῦ- 
cas τάδε. Soph. EI. 442. σκέψαι γὰρ, εἴ σον προσφιλῶς 
αὐτῇ δοκεῖ γέρα τάδ᾽ οὖ᾽ ν zug δέξασϑαι νέκυς. u) 
&o [οἷαι nach μέλλειν, wenn εὖ mit dem Infin. eine Um⸗ 
ſchreibung des Futuri macht, oft der Infin. Aor. x) in der 
Bedeutung zaubern aber, worin für ſich fchon der Begriff 
des Kortdaurenden legt, felten, wenn die Handlung, die um 


Φ - 


- 





σὴ Won ἐλπίζειν mit bem Infin. Aor. ſ. — ad Med. 750, 
Heind. ad Plat. Phaedon. $. 32. p. 48. Bremi bei Schaef. app. 
Dem. τ. Ὁ. 20. Poppo ad Xen. Cyr. ar 4, 18. Stab. .d 
Plat, Phil p- ı58. weine Note zu Eur. Hec. 28. Mouk a 
Eur. Alc. 147, Vom Unterfbiede des or. rel. und Fut. τὴ 
Herm, ad Soph. Ai. 1061. ad Eur. Med. 780. 


4) Obes. misc. 4. p- 286. Interpr. ad Luc. T. 5. p. 478. Wes- 
seling. ad Diod. 14, 14. Bergl. Thom. M. p. 167. Heind. ad 
Plat. Euthyd. p. 5.5, Lebeck. ad Phryn, P 749. Coray a 
laocr. p. 277, 1% Beisig. comm, crit in Soph. Oed. C. 
φ. 19% 


4) Boeckh ad Pind. Pyth. 4, 55 94. 


») Brunck. ad Aesch, Pers, 138. ad Eur. Phoen. 899. Heind. 
Plat. Prot. p. 487. Bon biefem Jufin. nah ἐπίδοξος Lobeck, 
-- ad’Phryn. p, ı5 


x 
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Infinitiv fleht, eine in ſich gefchloffene, nicht mehrere Zeit 
punfre hindurch fortgeſetzte iſt, oder diefe ihre Fortſetzung 
nicht berädfichtigt wird. Eur. Rhes. 675. τέ μέλλετε, σκη- 
“ττοῦ ᾿πιόντος πολεμίων; σῶσαι βίον Ὁ, h. ταχέως σωσατϑ 
βίον: Id. Phoen. 310. τό μέλλεις ὑπώροφα μέλαϑρα περᾶν, 
ϑιγεῖν τ ὠλέταις τόκνου, wo das ϑιγεῖν al& eine unmittelbar 
nach dem περᾶν eintretende und geſchloſſene Haudlung bes 
trachtet wird. y)° ᾿. εν ᾿ . 


Zuweilen fieht fo in der. or. obliqua ber Opt, Aor. Xen. Hell 
2,3,56. ὡἧς εἶπεν ὃ Σάτυρος, ὅτε οἰμώ ξει εν, δὶ μὴ σιωπήσειεν, 
ἐπύρετο" ἂν δὲ σιωπῶ, οὐκ apa, ἔφη, ὀϊμώξομαι; Ib. 5, 4, 
23,, οὐ μέντον τούτου ya ἕνεκεν κατέμεινεν, ἀλλ᾿ εὖ εἰδὼς, 
ὅτε, εἰ στφατηγοίη., λέξεειωαν οἵ πολῖιαι, ὡς ᾿4γησίλαος — 

ἄγμοιτα τῇ πόλει παρέχει. weng nicht beidemal ἄν fehls, 
Urs οἰμωξειδν ἄν, λέξριρν. ἂν οἵ πολῖται, Bei Acsch. Pers. 
355 ff. wechfelu Praf.... und Aor. Opt. ὡς εἰ μελαίγης τυ- 
«τὸς ἵξεται κνέφας, ἝἝλληνερ οὐ μένοιεν, alla — — 3 βίοτον 
ἐκσωσαίατο. ὦ, aber Blomfield die Conjectur μεγοῖεν, 
ἐκσωσοίατο aufgenommen bat. \ 


J Auſſerdem ſtehen gewoͤhnlich die Infin. und Participia 
Aor, wenn das Hauptverbum im Aor. ſteht. Plat. Phaedon. 
p. 60. C. εὖ γ) ἐποίησας ἀναμνήσας us. Xen. Anab. 5, 
8, 14. κατἔμαϑον᾽ ἀναστὰς μόγις καὶ τὰ -σκελη μόγις ἔχτείγας. 
Mehr Beiſpiele werden unten beim Sufinit. und Particip. 

rlommen. z) Drückt 'aber eins von beiden Verbis feiner 
Katır nach eine forıdaurende Handlung aus, fo fichen fie 
nicht in gleichem Tempus, wie Thuc. 7, 38. παρασκεναζό-- 
μενοι διετέλεσαν, ferner ἔχω σημήνας $. 559. ἔχω amodeikas 
Plat. Phaedon. p. 88. B. vgl. Menon, p. 81. E. 82. Α. α) 


In der oratio obliqua bat der Optatid "zuweilen bie 
Bedeutung der vergangenen Zeit, 3. B. Herod. 1, 3ı. äna- 
ρώτα, τίνα δεύτερον usr ἐκεῖνον ἔδοι, gefehen hätte. Defter 
aber hat er neben der. oben από einander. geleßten Bezeich⸗ 





᾿ &) Dorville ad Charit. Ῥ, 221. ed. Lips. Porson, ad Eur. Or. 
8429. Eimsl. ad Eur. Heracl.. 710. Boeckh. ad Pind, OL 8, 
Lobeck. ad Phryn. p. 745 sg. - 


‚y) Elmsl. ad Eur. Med, 1209. not. r. %gl. Henn. ib. p. 39%. 
. ἃ Heind. ad Plat. Phaedon. 5. 10. Stallb. ad Phil. p, τάδ. 
a) gl. Herm. ad Soph. ‘El 47. | 
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nung einer vollftändigen Handlung auch die Bedeutung einer ὦ 
unbeftimmten zeit 6 wo im Latein. ebenfalls ber Conjunctiv 
Perfecti ſteht, z. B. Demosth. p. 576, 16. οὖκ ἂν ἀρνηϑείην, 
non negaverim, ich will es nicht leugnen. Xen. Mem. 8. 
4, 2, 5. ἁρμόσειε δ᾽ ἂν οὕτω προοιμιάζεσϑαι) es dürfte 


paffen. δ) 
Der Conjunctiv mit Zeitpartileln, ὅταν, ἐπειδάν, ents 
prigt oft dem Latein. Futuro oxacto. 1]. KT 418. οὗ γὰρ 
ἄλλη ἔσται ϑαλπωρὴ, ἐπεὶ ἂν σύ γε πότμον ἐπίσπης- 
ἐν öfter. c) Doch bleibt immer der Hauptbegriff einer voll⸗ 
ſtaͤndigen geſchloſſenen Handlung. 


Anm. In Anſehung ber beiden Aoriſten Im Paſſivo ἢ ποῷ gu. 
bemerten, daß bie Jonier und Altern Attiker am melften den Aorifk 
1, bie neuern Üttiler aber dagegen den Mor. 2. ale bie weichere 
Form, gebrauben. d) Doc iſt auch bei ben Tragifern δεῖ Aoriſt 
2. nicht felten. 4) Daſſelbe ift der Sal mit dem Futur. ı und 2 
Pass. 7) 


Das Suturum Seht auch im Optativ und Infinitio 
die Bedeutung einer zukünftigen Handlung. δ) Ä 


Außer jener eigentlichen Bedeutung haben die Tempora 502 
auch a. die einer öfterd wiederholten Handlung, pflegen, 
wo auch dad Präfens fichen fönnte, da man fich das, w 
gefchehen, theils als jet geſchehend, theild ald ehemals ges 
ſchehen, oder als einmal bevorfiehend denken kann. 


1. Imperfectum, wenn [ὦ bie ea enblung als fortdans 
rend ober öfterd wiederholt denken läßt. Tl. a, 218. ὅς κα 
ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα ὁ ἔκλυον αὐτοῦ etc. Ah) 


2. Perfectum , mit Ruͤckſicht auf die ganzliche Vollen⸗ 
dung, auf welche ein ihr analoger Zuſtand fo folgt. Herod. 2, 
63. nad) den Praͤſ. ἐπιτελέουσι, “ποιεῦσι ‚er ἂν δὲ γένηται 
καταφερὴς 5 ἥλιος, δλίγοι μέν ‚zveg τῶν ἱρέων περρὴ τωγαλμα 
πεπονέαται; ol δέ — — ἑστᾶσι. Plat. Phacdon. p. 80. 





2) Fisch. 2, p. * 
Fisch. Δ, p. 270 586. 
Valck. ad Eur, Thoen, 979. Pierson. ad Moerid, Ρ. 208. 

e) Herm. ad Eur. Hec. 353. 

f) Valcken. ad —* Hipp- 554. | 

4) Dawes. misc. crit. ı05.- Brunck. ad Soph. Oed. T. 79% 
El. 34. Schaef. ad T eocr. p. aan. 

A) Heinud. ad Plat. T heaet. Ῥ.ι Φ Fisch. 25, p- 358. 
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. D. αὕτη δὲ δὴ ἡμῖν ἢ τοιαύτη καὶ οὕτω πεφυκυῖα, ἄπαλ- 
λαττομένη τοῦ σωμᾶτος, εὐϑὺς διαπεφύσηται καὶ äno- 
λωλεν. Protag. p. 328. Β. ἐπειδὰν γάρ τις nag ἐμοῦ 
μάϑῃ, ἐὰν μὲν βούληται, ἀποδέδωκεν (zahlt fogleidy) ὃ 
ἐγὼ πράττομαν ἀργύριον' ἐὰν δὲ μή, ἐλϑὼν εἰς ἱδρὸν, ὀμόσας, 
δπόσου ἂν — φησι ἄξια εἶνας τὰ μαϑήματα, τοσοῦτον καιτέ- 
Inne. : Ken. Cyr. 4, 2, 26. οὔδέν ἔστι κερδαλεώτερον τοῦ 
ψικᾶν' ὃ γὰρ κρατῶν ἅμα πάντα συνήρῤπακδ, καὶ τοὺς ἄν- 
δραρ καὶ τὰς γυναῖκας οἷο. ἐ) 
4. Aorift, infofern man eine Handlung ald einen einmal 
"da geweſenen Fall betrachtet. Il. ἡ, 4. ὡς δὲ ϑεὸς ναύτησιν 
ξελδομένοισιν ἔδωκεν οὖρον — — ὡς ἄρα τὼ Τρώεσσιν 
ἐελδομένοισν φανήτην. Vgi. Herod, 1, 194. ‘Eur. Or. 706. 
καὶ vadg γὰρ, ἐνταϑεῖσα πρὸς βίαν ποδὶ, ἔβαψεν, ἔστη 
δ᾽ αὖθις, ἢν χαλᾷ πόδα. ἴδ. Suppl. 227. Troad. 53. 713. 
Plato Rep. 6. p. 495, «Ὁ. οὗτοι μὲν δὴ οὕτως ἐκπίπτοντες, 
οἷς μάλιστα προσήκει, ἔρημον καὶ ἀτελῆ φιλοσοφίαν λεπόντες, 
αὗτοί τὸ βίον οὗ προσήχοντα οὐδ᾽ ἀληϑὴ ξῶσε, κπὴν δὲ, 
ὥσπερ ὀρφανὴν ξυγγενῶν, (ἄλλοι ἐπεισαλϑόντες ἀνάξιοι Joyv- 
ψάν τὸ καὶ ὑνείδη περιῆψαν. 3841. ib. 5. p. 462. Ὦ. 8. 
Ρ- δθο. A. 9. p. 586. A. 10. ps 609. A. Leg. 4. p. 716. 
B. 9. p: 85%. E. Phaedon. p. 73. ἢ. Xen. Cyr. ı, 2, 2. 
ἤν τις τούτων ws παραβαίνῃ, ζημίαν ἐπέϑεσαν. 4) 


4. Futurum, al6 ein wahrfcheinlih einmal eintretender 
$all. Herod. ı, 173. καλέουσι ἀπὸ τῶν μητέρων ἑωῦτοὺς, 
καὶ οὐκ ἀπὸ τῶν πατέρων. εἰρομένου δὲ ἑτέρου τὸν ἕτερον, 
είς ein, κατα λέξεε ἑωντὸν μηερόϑεν καὶ τῆς μητρὸς ἄνα- 
ψεμέεται τὰς μητέρας. Pind. ΟἹ. 7. in. φιάλαν wel τις 
— δωρήσεται νειανίᾳ γαμβρῷ, worauf V. το, folgt ϑῆκέ 
μὲν ζαλωτόν. Soph. Ant. 348. κρατεῖ δὲ μηχαταῖς ϑηρὸς 
ὀρεσσιβάτα, λασιαυχένωα 9 ἵππον ὑπάξεται ἀμφίλοφον ζυ- 
γόν. worauf V. 356. ἐδιδάξατα folgt. 2) , 


Daher wechfeln bie verfchiebnen Teͤmpora in diefer Bes 
deutung oft, mit einander ab, So wechjeln in ber mr. =, 





δ) Fisch. 2, Ὁ. 258. 

k) Hemsterh. ad Lucian. T. 3. p 402. Valcken. diatr. p. 163, 
A. Toup. ad Longin. F 27 Heind. ad P lat. P haedr ὃ p- 
475. Phaedon. p. 78. Fisch. Δ, p. 260 sqg. Hoog. ad Vig. 
p- 210. Stallb. ad Plat. Euthyphr. p. 59. 


1) Fisch. 2, p. 265. EZeune δὰ Vig. p. 111. Schaef. ad Dion 
H. p. 204 sg 
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angeführten Stelle des Plato Perfectum und Xorift, bei 
demfelben nr. 3. Praͤſens und Aoriſt, bei Sopholles nr. 4; 
Praͤſens, Futurum und Xorift, bei Pindar ebend. Fut. und 
Aor. und bei Herodot Prafend und Futurum. gl. Hesiod. 
dor. 240 sq. 244 sg. Tiheog. 748. Callin El, χά. 


b. Daß dad Imperf. oft eine bloß beabfichtigte Hands 503 
lung bezeichnet, ift oben δ, 497. c. erinnert worden. Yuf 
ähnliche Weife fieht der Aorift, wenn eine Handlung zwar 
unternommen, aber in der Ausführung durch Umſtaͤnde, die 
nicht in der Gewalt bed Unternehmenden fianden, vereitelt 
ift, wie Eur. Andr. 811. μὴ κατϑάνῃ κτείνασα τοὺς οὐ χρὴν 
κταγεῖν. Denn da Hermione nicht durch beffere Ueberlegung 
an dem Morde gehindert worden war, fondern durch die Ans 
Tunft des Peleus, fo wird die Ausführung ihr αἵδ᾽ wirklich 
erfolgt zugerechnet. So aud) Ion. 1810. ἔκτεειγα δ᾽ ὄντα 
πολέμιον δόμοις ἐμοῖς. ib. 1520. ἔκεοινά ο᾽ ἄκουσα. m) 


c. Nach τί οὐ folgt oft der Aorift, wo wir das Praͤſens 
erwartet hätten. Dadurch wirb die Handlung, bei der man 
frägt, warum fie wicht gefcheben fey, als eine folche, bie 
ſchon hätte geſchehen ſollen, dargeſtellt. Soph. Oed. T. 1002. 
τί δῆτ ἔγωγ οὗ τοῦδε τοῦ φόβου σ᾽, ἄναξ, ἐπείπερ suroug 
ἤλϑον, ξξελυσάμην; Arist. Lys. 181. τί δῆτα ταῦτ οὐχ ὡς 
τάχιστα ξυνωμόσαμεν; Plat. Menex. p. 236. C. τί οὖν οὗ 
διῆλθες: Auffer dem Aoriſt fteht aber auch das Praͤſens in 
diefer Verbindung, das Futurum wohl nur Eur. Hipp. 1073. 
τί δῆτα τοὐμὸν σὺ λύσω στόμα, wo eine Handlung gemeint 
ift, die nothwendig erft gefchehen muß, und beren ſich Hip⸗ 
polyt V. 1075. felbft weigert. 0) 


Auch werden die Tempora fonft noch unter einander 
‚verwechfelt, 3. B. ᾿ kun 504 


L Das Präfens ſteht 1. in einer lebhaften Erzählung, 
die das Geſchehene ald gegentmärtig darftellt, flatt des Aoriſts, 
wie im Latein. dad Prafens historicum. Eur. Suppl. 652. 
Καπανέως γὰρ ἦν λάτρις, ὃν Ζεὺς κεραυνῷ πυρπόλῳ καται- 





m) Herm, ad Soph. Αἴ. 1105. meine Note su Eur. Andr. 796 


0) Heind. ad Plat. Gorg. p- 118. Prot. p. 459 sq. Stallb, ad 
‚Phil.. p. 173. Poppo ad Xen. Cyr. 2, 1, % 1, ad Eur, 
Heracl. Sos. 
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ϑαλοῖ. ib. 893. ἐλθὼν δ᾽ ἐπὶ ᾿Ινάχου ῥοὰς, nasdsveras 
«αὐ “4ργος. ſelbſt mit πρτέ Eur. Bacch. 2. Διόνυσος, ὃν 
τίκεδι ποϑ 7% Κάδμου κόρη. auch bei Nebendeftimmungen eis 
ner vergangenen Haudlung 3. 5. nach dem Melativ Eur. 
'EI. 4ıg. ζῶν: εἰσακούσας παῖδ᾽, ὃν ἐκσώζει ποτέ. Vgl. ib. 
544. p) auch wenn eine Zeitbeflimmung im Worift folgt. Eur. 
Hec. 963. τυγχάνω γὰρ ἐν μέσοις Θρήκης ὅροις ἀπὼν, ὅτ᾽ 
ἦλϑες δεῦρο. Daher wechſeit dad Praf. oft mit dem Xorift. 
“ Thuc. 1, 95. vom Paufaniad: ἐλθὼν δ᾽ eis “ακεδαίμονα 
᾿ς ᾿φῶν μὲν ἰδία πρός τινα ἀδικημάτων εὐθπδύνϑη, τὰ δὲ μέ- 
γιστα ἀπολύδται μὴ ἀδικεῖν. vergl. ib. 46 extr. 7, 83. 
καὶ ἀναλαμβάνουσέ τὸ τὰ ὅπλα, καὶ οὗ Συρακόσιοι al- 
σδΔάνονται καὶ ἐπαιώνισαν. Vergl. Soph. Ant. 4Aob. 
Xen. h. Gr. 2, 3, 23. 7, 5, ı2. und mit dem Perf. Soph. 
Oed. C. 376. ἀποστερίσκει κἀξοελήλακεν. Trach. 676.. ἡ- 
φάνισταν — φϑένει. 698. ῥεῖ — κατέψηκται. Go fieht IL. 
x, 199 84. 09 δὴ γεκύων διοφαίνδτο χῶρος πιπτόντων fl. 
πεσόντων Oder οἵ ὄπιπτον $. 400. 4 


2. ἥκω hat regelmäßig die Bedeutung einer verganges 
‚nen Handlung, des Perfecti, nicht ich Eomme, bin im Kom⸗ 
men begriffen, fondern ich bin gekommen, bin da, adsum, 
wie ἐληλυϑα, und dad Imperf. ἧκον entfpricht daher ben 
Plusquamp. Herod. 6, 100. Aloxivn⸗ — φράζεν τοῖσι 
ἥκουσι τῶν ᾿4ϑηναίων πάντα τὰ παρεόντα σφι πρήγματα, 
denen, die gekommen waren. Vgl. 104. 8, 50. 68. So 
wechfelt bei Arift. Plut. 284. ἥκει mit ἀφῖκται DB. 265. r) 
So wird ἀκούω oft fi. ἀκήκοα gebraucht. Od. γ᾽, 195. 
᾿Δερείδην δὲ καὶ αὐτοὶ ἀκούετε νύσφιν ἐόντα, ὧς ἦλϑε etc. 
ό, 402. νῆσός τις Συρίη κιπλήσκεται, si που ἄκουεις. Plat. 
Gorg. p. 503. C. Θεμιστοκλέα οὐκ ἀκούεις ἄνδρα ἀγαϑὸν γε- 
. γονότα, καὶ Κίμωνα καὶ. Μιλτιάδην καὶ Περικλέα τουτονὶ τὸν 
ψεωστὲ τατελευτηκότα, οὗ καὶ σὺ ἀκήκοας. 2) Eben fo κλύω 
Soph. 'Trach. 68. καὶ ποῦ κλύεις νιν, τέκνον, ἱδρύσϑαι χϑο- 
ψός ; Befonderd wird fo οἴχομαν gebraucht. Soph. Trach. 41. 





p) Butim. et Herm. ad Soph. Phil, 571. Seidl. ad Eur. EL 
41%. führt unpaffende Stellen an. 
) Valcken. ad Eurip. Hipp. 34. Brunck. ad Eurip. Hec. 21. 
gehnefer in Dionys. Hal. ı. p. 116. not. Heind. ad Plat, Phae- 
on. . 7 8 - ' 
‚x) Dawes, Misc, a, B- 48 sq. Dorvill. ad Charit. p. 221. Valck, 
ad Eur. Phoen. 383. Musgr. ad Eur. Hec. 1. v 


4) Heind. ad BPlat..Gorg. p. 195. Ast ad Plat, . p Ἃ 
Bol. Dorv. ad Charit. p: 562, Stalh. sd Plar Phi —* 
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duot πικρὰς ὠδῖνας αὐτοῦ προσβαλὼν ἀποίχεταε. Herod. g, 
58, αρδόνιο;ξ, ὡς ἐπύϑετο τοὺς “Ἑλληνὰς ἁποιχομένους.. 
Dgl. Acsch. Pers. 176. Agam. 180. 578.0) ὁ 


3. Dad Präf. ſteht zumeilen ftatt des Futuri, wie μέ- 
year, λείπεται, πέλει in einem Drafel Herod. 7, ı40. und bei . 
Homer Π. X, 566. 7 ϑήν 0 ἐξανύω ys καὶ ὕστερον ἂἄντιβη- 
λήσας. &o im Snfin. Saph. Trach. 170. τοιαῦτ᾽ ἔφραζε ᾿ 
πιρὺς ϑεῶν εἱμαρμένα τῶν Ἡρακλείων ἐκτελευτᾶσϑαν πόνων. 
Del. Eur. Heracl. 494. Thuc. 7, 56. u) auch Partic. Praͤſ. 
ftatt der Futura, 3. B. Eur. Hec. 1197. ὃς φὴς, ᾿Αχαιῶν 
“τόνον ἀπαλλάσσων διπλοῦν ᾿Αγάμέμνονός 3° ἕκατι παῖδ᾽ ἐμὸν 
κτανεῖν fi. ἀπαλλάξων um zu entfernen. Xen. Hell. 2, ı, 
29. 9 Πάραλος ἐς τὰς “4ϑήνας ἔπλευσεν, . ἀπαγγέλλονόα τὰ 
γεγονότα fl. ἀπαγγελοῦσα. Mit diefem Sprachgebrauche haͤngt 
ein anderer zufammen, da man, ftatt die bloße Abficht, den. 
Willen zu einer Handlung anzugeben, diefe Handlung felbft, 
als geichehend, fett. 3.8. Od. π΄, 442, οἶκον ἄτιμον ὅδεις, 
μνάα δὲ γυναῖκα, παῖδά 7 änoxzeiveig, willſt tödten, 


Befonders hat bad Verb. εἶμι, in der Prafendform fehr oft . 
bie Bedeutung ded Futuri. Herod. 8, 60. ἣν δέ ya καὶ zu 
ἐγὼ ἐλπίζω γένηται, καὶ νικήσωμεν τῇσι νηυσὶ, οὔτε ἡμῖν ἐς 
τὸν ᾿Ισϑμὸν παρέσονται οἱ βάρβαροι, οὔτε προβήσον- 
zas ἑκαστέρω τῆς ᾿Αττικῆς, ἀπίασί τε οὐδενὶ κύσμῳ. κ) 
So fteht auch das Particip Thucyd. 5, 65. ἐστρατοπεδεύ-.. 
σαντο, ὡς ἰόντες ἐπὶ τοὺς πολεμίους. und der Infinitiv 
Plat. Phaedon. p. 103. D. καὶ τὸ πῦρ γε αὖ, προσιόντος 
τοῦ ψυχροῦ αὐτῷ, ἢ ὑπεξεόναι ἢ ἀπολεῖσϑαι. Dft aber 
kommt eius in der Bedeutung des Praͤſens vor, 3. B. Acsch. 
S. c. Th. 375. καὶ μὴν ἄναξ ὅδ᾽ αὐτὸς Oldinov τόκος εἶσι. 
Eumen. 237. πρόπειμε δῶμα. Thuc. 4, 61. οὗ γὼρ τοῖς 
ἔϑνεσιν 24951 ἐπίασιν und am Ende ἄπρακτοι ἀπίασι. 


II. Das Imperfectum fieht zuweilen x. ſtatt des 505 
Moriftö, beſonders bei Homer - und KHerobot, indem der Er⸗ 





2) Verſchieden iſt ἀδικεῖν, welches nicht eine einzelne vorüberge- 
bende Handlung, fondern einen fortdaurenden Zuftand ansdrüdt, 
fopiel wie ἄδικον eivas, und φεύγειν, im Eril feyn, nicht ind 

. ΟΣ geben, welches Heindorf zu Plat, Protag. p. 465. nicht ge> 
hoͤrig beadhtete. | 
Reisig. comm. crit. in Oed. C. p. 190. Eimsl. ad Med. 888, 

le. ad Iph. T. 1284. Dal. isoell. phil. 2, ἃ. p. 80. 

κὺ Duker. δὰ Thuc. 5, 46. Valck. δὰ Hipp. r065 Piers, ad 
Moer. Ὁ. τό my. | 


͵ 
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aͤhlende die Handlung ſo darſtellt, als wenn er dabei gewe⸗ 
en wäre, fo wie man im Deutfchen fpricht, er fagte, wenn 
Der CErzählende dabei war, er bat gefagt aber, wenn er nicht 
dabei war, fondern ed erft von einem andern hörte. 3. B. 
Plat. Rep. ı0. in. παντὸς ἄρα μᾶλλον ὀρϑῶς φκίζομεν 
τὴν πόλιν. VBgl. Herod. 8, 61 sqq. Plat. Tim. p. 35. B 
ὅλον τοῦτο μοίρας ὅσας προσῆκδ διένδιμεν. — ἤρχετο δὲ 
διαιρεῖν ade’ μίαν ἀφεῖλε τὸ πρῶτυν ἀπὸ παντὸς μοίραν" 
μετὰ δὲ ταύτην ἀφήῆ ρει διπλασίαν ταύτης, wo ἤρχετο, ἀφή- 


06 ἢ. ἤρξατο, ἀφεῖλα fichen, 


N 


2. Das Imperf. ἦν flieht oft, wo andere Sprachen dab 
Praͤſens gebrauchen, entweder, wenn man aus dem gegens 
wartigen Zuftande fchließt, das etwas nicht fo iſt, wie εὖ 
fonf® erſchien, wo dann dieſes ἦν gewöhnlich ἄρα, alfo, bei 
ᾧ bat 3. ®. Eur. Hipp. 362. Κύπρις οὐκ ἀρ ἦν ϑεός. 
road. 415 sq. ἀτὰρ τὰ σεμγὰ καὶ δοκήμασιν σοφὰ οὐδέν τι 
κρείσσω; τῶν τὸ μηδὲν ἦν ἄρω, Oder, wenn man ſich auf εἴ» 
was vorbergefagtes bezieht, wie Plat. Cratyl. p. 387. C. 
οὐκοῦν mas τὸ ὀνομάζειν πρᾶξίς τίς ἔστιν, εἴπερ καὶ τὸ λέγειν 
πρᾶξίς τις ἦν περὶ τὰ πράγματα; mit Bezug auf ebendaj. Β. 
0 οὖν οὐ καὶ τὸ λέγειν μία τίς ἦστε τῶν πράξεων; y) So 
ſcheint auch fonft das Imperf. gebraucht zu feyg Plat. Criton. 
Ῥ. 47. D. ὃ τῷ μὲν δικαίῳ βέλειον ἐγίγτετο etc. Ὁ. h. yi- 
γνεσϑαι ἐλέγομεν. - 0 


Anm. Die Imperf, χρῆν, ἔδει, προσῆκεν ftehen oft, nicht ſtatt 
der Praͤſentia χρή, δεῖ, προσήκεε, fondern un anzuzeigen, daß etwas 
fepn follte, oder hätte feyn follen, was aber nicht fo it, wie im 
Latein. oportebat, debebam. Soph. Phil. 13563. χρῆν γάρ σε air 
αὐτὸν nor εἰς Τροίαν μολεῖν, ἡμᾶς € ἀπείργειν, du bätteft nicht 
geben follen. "Eur. Hipp. 299. οὐκ ἐχρῆν σιγᾶν, τέκνον, du ſollteſt 


nicht (hweigen, was fie doch thut. (Aber Heracl. 450. χρῆν ag 


«3 αὖ 


ἡμᾶς ἀνδρὸς εἰς ἐχθροῦ χέρας πεσόντας αἰσχρῶς καὶ κακῶς λιπεῖν 
fiov, heißt χρῆν es war uns beflimm.) Go auch ber 
Mor. ὥφελον |. 513. Unm. 9. Herod. 1, 39. εἰ μὲν γὰρ ὑπὸ oder- 
vos τοῦ alme τελευτήσειν us = — χρῆν 07 σα ποιέειν τὰ masse 


. Plat, Charm. p. 158. B. εὐ μέν σοι ἤδη πάρεοτε — σωφροσύνη — 


οὐδὲν ἔτι 00 ide τῶν Ζαμόλξιδοο ἐπῳδῶν. Dagegen von dem, was 


——————— Ο. ‘ 


7) Valck. ad Eurip. Hipp. 359. Schaef. ad Dion. Hal, p. 226. ad 
Theocr. ı9, 8. ad Soph. Oed. C. 1697. Meineke ad Menandr. 
fr. p. 149. vorzüglich eindorf. ad Phaedon. p. 5% f. Bremi ad 
epist. ‚Bocr. ed. Orell. p Bas f. Stall ad Plat. Phil p. 60. 
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jegt ober in ber Folge zu tun iſt, gleich Darauf: ἀλλ᾽. αἰτὸ cu ἂν 
ἤδη δοτέον εἴη τὸ τῆς κεφαλῆς φάρμακον. Unter εἶπες Voraus⸗ 
fegung ober Bedingung aber, und ohne jenen Nebenbegriff Dem, 
pro cor. p. 295, 14. δὲ νῖν τριῶν ἡμερῶν ἀπὸ τῆς ᾿Αττικῆς ὁδὸν 
«ῆς μάχης γινομένης τοσοῦτος κίνδυνος καὶ φόβος περιέστη τὴν πόλιν, : 
τί ἂν, εἴ που τῆς χώρας ταὐτὸ τοῦτο πάϑος συνέβη, προσδοκῆσαι, 
χρῆν; γ) χρή. δεῖ, προσήκει werden dagegen gebraucht von Sachen, 
die noch geichehen können und follen. ©. ᾧ. 510. 6. 


3. Zuweilen fteht dad Imperf. fl. des Präfens in ben 
Meldungen der Boten 3. B. Arist. Ach. 1073. ῥέναι σ᾽ ἐκέ- 
Asvoy οὗ στρατηγοὶ τήμερον --- ταχίως λαβόντα τοὺς λόχους. ) 


III. Perfect. ft. Praͤſens, befonder8 bei den Verbis, 
deren Präfens den Anfang der Handlung anzeigt, 3. B. δέ- 
δοικα, πεφόβημαι, κέκλημαι, πέποιϑα. ferner λέληϑα, ἥγημαι 
Herod. ı, 4. 126. a) Dann haben die Plusquamperf, die 
Bedeutung der Imperf. 5) Auch fegen die Griechen in Brie⸗ 
fen bei vorübergehenden Handlungen oft bad Perf. ft. Praͤſ. 
wie Isocr. δὰ Demonic. in. ἀπόσταλκα σοι τὐνῦς τὸν λόγον 
δῶρον. ὁ) 

IV. Das Plusquamperf. fieht beſonders bei Homer 
und Herodot oft ſtatt des Imperf. oder Aoriſts. D. 6, 65. 
f. τὸν μὲν Μηριόνης ὅτε δὴ κατέμαρπτο διώκων, βεβλήκει 
γλουτὸν κατὰ δεξιόν, fl. ἔβαλε. Vgl. 73. 661. Ib. 696. τὸν - 
δ᾽ ἔλιπο ψυχὴ, κατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ' ἄχλύς. Bo δει- 
δέχατο αἵδ Xorift Il. &, 671. als Imperf. δ΄, 4. ἐβεβήκει U. 
a, 221. ζ΄, 495. 513. 4, 296. etc, πεπάλακτο ib. 98. ἐλέ- 
λικτο ib. 3g. ν΄, 558, ὁρωρέχατο A, 26. ἐλήλατο 1], γ᾽, 
595. πεπόνητο Il. ὁ, 447. ἀπέκτατο 1]. ρ΄, 472. wo ἀπέκτα- 
zus das eigentliche Tempus feyn würbe; jenes aber fi. ἂπε- 
“τάϑη zu ftehen fcheint. — Herod. ı, 79. Eyruß αὐτὰς ay- 
γελος Κροίσῳ ἐληλύϑεε fi. ἤλϑε, wie εὖ auch wahrfcheinlich 
8, 50, ft. ἐλήλυϑε heiffen muß. Ib. 85. οὗ δὲ ὅμως, ἐπεί 
τὸ ἐπύϑοντο τοῦ κήρυκος, ὅρμέατο βοηϑέειν, (vgl. 158. 7, 
215. 218. 219. παρεσκευάδατο. 9, 61. 102. wie am Ende 
ded Kap. ἐπέπαυντο. 84. extr. Σάρδιδες ἡλώκεσαν. wenn 

\ 





28. meine Note zu Eur. Hec. 262: Hipp. 296, 344. Androm, 


2% 
=) Heind. zu Horaz. Sat. ©. 388. 
a) Ast. ad Plat. Leg. p- 408. _ 
δὴ Thom. M. p. 264. 
4) Wyttenb. ad Plut. p. 306. 


das folgende πέμπουσι 


τοῦ. 
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diefes nicht dad Verhaͤltniß der frühern Handlung gu ber fpds 
tern ἐπορϑέετο ausdrüden fol, wie kurz vorher: ὁ αὐτός τε 
ἀναβεβήκδε, καὶ war αὐτὸν ἄλλοι Περσέων ἀνέβαινον, fo viel 
wie τοῦ αὐτοῦ ἀναβεβηκότος, — ἀνέβαινον, und 5, 86. τούς 
18 δὴ “4ϑηναίους ἀποβεβάναι ἐς τὴν ΑΑἸἰϊγιναίην, καὶ παρεῖναι 
βοηϑέοντάς σφε τοὺς ᾿Αργείους. Dgl. I, 180. 7, “οὔ. ἔνε- 
ψῶντο und διδνενῶντο. 8, 38. φόβος τοῖσι βαρβάροισι ἔνεπο-- 
πτώκχεξ. — Asiyoi δὲ ἐπικαταβάντες ἀπέκτειναν πλῆϑός τὸ 
αὐτῶν. ib. 114. χρηστήριον ἐληλύϑεε mit Beziehung auf 
ἢ κήρυκα ——- 9. 10. extr. So 
au) Thuc. 7, 84. καὶ τὸ ὕδωρ εὐθὺς διέφϑαρτο, ἀλλ᾽ οὐ- 
δὲν ἧσσον ἔἐπίνετό τα ὁμοῦ τῷ πηλῷ, ἡματωμένον, καί etc. 
p viel τὸ ὕδωρ, καίπερ διεφϑαρμένον, änivero, Ib. 86. καὲ 
μὲν (Νικίας) ἐτεϑνήκδι --- — τοὺς δ᾽ ἐν ταῖς λυϑοτομέαις 
ol Συρακόσιοι χαλεπῶς --- μετεχείρισαν. | 


V. Der Aoriſtus flieht 1. In der Bedeutung des Präs 
fend, auch wo er fich nicht durch pflegen erklären läßt, bes 
fonderd bei den Zragilern. Soph. ΑἹ. 556. ἐπήνεσ' ἔργον 
καὶ πρόνοιαν ἣν ἔϑου. Phil. 1433 f. καὶ σοὶ ταῦτ᾽, Ayı- 
λέως τέκνον, παρήνεσα, will ich dir geratben haben. Vgl. 
1289. Soph. EI. 668. ἐδεξάμην τὸ ῥηθέν" εἰδέναι δέ 
σου πρώτιστα χρήἥζω, τίς @ ἀπέστειλε βροτῶν. Ἐυτὶρ. 
Or. 1687 sq. ἰδοὺ μεϑίημ Epusovnv ἄπὸ σφαγῆς; καὶ 
Ausg ἔπήνεο᾽,, ἡνίκ ἂν διδῷ πατήρ. Id. Τρ, A. Sıo. 
ἂπέπτυσα τοιάνδε συγγένειαν ἀλλήλων πεκράν. Eur. Med. 
273. σέ, τὴν σκυϑρωπὸν καὶ πόσει ϑυμουμένην Μήδειαν, 
εἶπον τῆσδε γῆς ἔξω περᾶν. 361. Androm. 412. 1238. Im 
Lat. und Deutihen muß hier zwar das Praͤſens gebraucht 
werden; allein im riechifchen ſcheint auch hier. der Aorift 
eine mit feiner eigentlichen: ehr verwandte Bedeutung einer 
völlig vollendeten Handlung, an der nichts mehr zu ἄπ» 
dern ift, zu behalten, und gebraucht zu feyn, um die Hands 
Iung ganz beftimmt, mit Entfernung alles Zweif:ld. an der 
Wahrheit und Unveränderlichleit derſelben, auszudruͤcken, wo 
im Latein. oft fiehen würde hoc tibi dietum volo, ὦ) 


2. &o wie das Perf. oft von zukuͤnftigen Handlungen 
gebraucht wird, wenn die ſchnelle Vollendung derſelben, das 
augenblickliche Eintreten bezeichnet werden ſoll, (ſ. δ. 500.) 


d) Markl. ad Eur. Suppl. 1171. Herm. de em. Gr. Ἐν. p. 19% 
sq. ad Vie. Ῥ- 746. τι. 162. der aber biefe Eigenheit etwas an⸗ 
ders erklärt. Elmel. ad Mod. 266. 


- 
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fo wird auch der Aorift auf ähnliche Weiſe gebraucht, und 
wie in den dort angeführten Beilpielen oAoda, fo ſteht Eur. 
Med. 78. ἀπωλόμεσϑ᾽ ἄρ᾽, eb κακὸν προσοίσομεν ψέον παλαιῶ. 
wir find verloren, wenn 20. So ſagt ſchon Homer 1% 
412 ff. εἰ μέν = αὖϑι μένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, 
ὥλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ κλέος ἄφϑιτον ἔσται fortdaus 
rend)" δὲ δέ κεν οἴκαδ᾽ ζκωμε φίλην ἃς πατρίδα γαῖαν, ὥλετό 
μοι κλέος ἐσϑλὸν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰὼν ἔσσεται. 11. δ', 158, 
οὗ μέν 'πως ἅλιον πόλει ὅρκιον αἷμά „ve ἀρνῶν, σπονδαί εὶ 
ἄχρητοι καὶ δεξίαὶ, ἧς ὀπέπεθμεν. δἴπερ γάρ ze καὶ αὐτί 
Ολύμπιος οὐκ ἑτέλεσσεν, ἔκ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ" σύν τε μεγάλῳ ᾿ 
ἀπέτεσαν oör' σφῆσιν κεφαλῇ σι γυναιξί τὰ nad τοκόεσσιν. 
Soph. Ant. 302. ὅσοι δὲ μισϑαρνοῦντες ἦνυσαν τάδο, χρόνῳ 
nor ἐξέπραξαν ὡς δοῦναι δίκην, erklären die Scholien ἀντὸ 
τοῦ φανεροὶ ἔσονται καὶ τιμωρηϑήσονται. allein χρόνῳ fcheint 
zu, δοῦναι δ. zu gehören, fo daß der Sinn iſt, hoc ipso (τῷ 
ἀνύσαι ταῦτα ) effecerunt, ut post aliquod tempus poenas 
dent. Dagegen fcheint folgende Stelle hieher zu gehören: 
Plat. Gorg. p. 484. A. ἐὰν δέ ye, οἶμαι, φύσιν ἱκανὴν 
γένηται ἔχων ἀνὴρ, πάντα ταῦτα ἀποσεισάμονος καὶ διαῤῥήξας 
καὶ διαφυγὼν καὶ καταπατήσας τὰ ὑμέτερα γράμματα καὺ 
μαγγανεύματα καὶ ἐπῳδὰς καὶ ψόμους τοὺς παρὰ φύσιν ἅπαν- 
τας ἐπαναστὰς ἀνεφάνη δεσπότης ἡμέτδρος ὃ ὃ δοῦλος, καὶ 
ἐνταῦϑα ἐξέλαμψε τὸ τῆς φύσεως δίκαιον. Eben fo fagt 
Liv. 21, 43. si tales animos, in proelio habebitis, quales 
bic ostenditis, vicimus , νενικήκαμεν Oder ἐνικήσαμεν. Mol. 
Cic. Verr. 2, 23, 61. 3, 62, 145. 95. in. 


VI. Zuweilen ſcheint das Futur. flatt des Praͤſens zu 
ſtehen. Soph. Oed. T. 1076. τοὐμὸν δ᾽ ἐγὼ, κεὶ σμικρόν 
ἔστι, σπέρμ ἰδεῖν βουλήσομαι. wo aber der Zeitpunkt ans 
gedeutet ift, wo das jetzt ſchon flattfindende Wollen in bie 
wirkliche Ausführung übergeht. Vgl. Oed. C. 1289. Eur. 
Med. 263. Euripides gebraucht oft τί λέξεις beim Ausdruck 
der Verwunderung über eine erhaltene Nachricht, δ. B. Eur. 
Hel. 788. πῶς φής; τί λέξεις; ὥς μὶ ἀπώλεσας, yüras! 6) 
wodurch wahrfcheinlich die Erwartung noch fchlimmerer Eins 
zeinheiten ausgedrüdt werden ſoll. 

Befonderd fest oft der Infinit. gut, ſtatt des Präfens, 

5. nad) βούλομαι Isocr. ο. Soph. p. 291. C, ἡμῖν ἂν.- 
—** βουλόμενος. nach εὔχομαν Soph. Oed. T. 269. καὶ 





4) Valck. ad Eur. Hipp. 555 Eimsl. ad Eur. Mad. 1277: Bil. 
Hermann. ad Viger. p. 747. ı. 166. 
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sadra τοῖς μὴ δρῶσιν οὔχομαι ϑεοὺς μήϊ ἄροτον αὐτοῖς γῆς. 
ἄνεέναι τινὰ, ie οὗὖφ γυβαικῶν παῖδας, ἀλλὰ τῷ πότμῳ nn 
νῦν φϑερεῖσϑαι. nach δύναμαι Soph. Phil. 1394. else . 
. δυνησόμεσϑα. πα πάρασκευάζεσϑαι Xen. Cyr. 7, 5, 15. 
ὅπως ὅτι μάλιστα doinos πολιορκήσειν παρασκδυαζομέγῳ, 
und nad) mehr andern Verbis, die Schäfer ad poät. gnom. 
. 16 f. und Lobeck zum Phryn. p. 747 f. gefammelt haben. 
Denn bei allen diefen Berbis ift der Gegenftand des Wol⸗ 
lens, Wünfchens, Derlangens ıc. immer etwas zufünftiges, 
ob. er gleich beim Wollen felbft ſchon als gegenwärtig ges 
dadıt wird. Dagegen Pöunte Soph. Phil. 597. οὗτος γὰρ 
πλέον τὸ ϑάρσος εἶχε Θατέρον δράσειν τάδε, nicht δρᾶν 
fteben, weil bier nothwendig etwas zufünftiges gedacht wers 
ben muß. Nach ὑπισχνεῖσϑαι iſt dab Futurum das regels 
mäßige Tempus. 


Ron. den. Modis. 


507 I. Der Indicativ ſteht Im Griechiſchen, wenn etmas 

als wirklich exiftirend oder gefchehend, und als etwas, das 
von den Gedanken und der Vorfellungsart des Redenden 
unabhängig ift, vorgeftellt werden fol. Daher wird er in 
fehr vielen Fällen, geſetzt, wo im Lateinifhen und Deutfchen 
ber Eonjunctiv gebraucht werden muß. 3.8. 


1. nach Relatjvis, ſowohl Pronom. als Partifeln, wie 
ὅπως, wo im Lat. die Abhängigkeit diefed Gliedes durch den 
Conj. bezeichnet wird, fleht im Griechifhen zur Bezeichnung 
deſſen, was gefchehen wird oder foll, nicht bloß als ſolches 
gedacht wird, der Indic. Fut. dad vorhergehende Verbum 
mag in die MWergangenheit oder Gegenwart gehören. Blat. 
Gorg. p. 509. B. üga οὗ ταύτην (τὴν βοήϑειαν) ἥτις ἀπο- 
τρέψει τὴν μεγίστην ἡμῶν βλάβην; ib. p. 513. A. εἰ δὲ σὺ 
οἴει δντινοῦν ἀνθρώπων παραδώσειν = τινὰ τοιαύτην, 
ἥτις σὲ ποιήσει μέγα δύτασϑαι --- — ib. p. 521. B. οὐχ 
ἔξει ὅ τὸ χρήσεται αὐτοῖς. Vgl. Menex. p. 256. E. Xen. 
b. gr. 2, 3, 2. ἔδοξε τῷ δήμῳ τριάκοντα ἄνδρας ἐλέσϑαι, 
οἵ τοὺς πατρίους ψΨόμους ξυγγράψουσι, καϑ' ος πολοεεύσουσι. 
Soph. Phil. 303. ΜῚ ἀρ “τις ὅρμος ἐστὶν, οὐδ᾽ ὅποι πλέων 
ἐξεμποδήσει πέρδος, — Ὅν auch nach negativen 
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Eäten, 3. B. Xen. hist. Gr. 6, ı, 4. sag ἐμοὶ obäeig μι- 
οϑοφορεῖ, ὅστες μοὴ ἱκανός ἔστεν ἔσα «πονεῖν ἐμοί. qui non 
possit. Id. Mem. 8. 2, 2, 8. οὐδεπώποτε αὐτὴν our εἶπα 
οὐ ἐποίησα οὐδὲν, ἐφ ᾧ ἠσχύνθη, propter quod erubesve- 
γε. Der Optativ ein ἂν, αἰσχυνϑείη ar würde bie Sache 
bloß ald möglich, wahrſcheinlich vorftellen, dba hingegen bier 
etwas nur ſchlechtweg verneint werden ſoll. 


2. Sn indirecten Fragen. Herod. 8, 79. ἡμέας orası- 
ἄζειν χρεών ἔστι — περὶ τοῦ ὁκότερος ἡμέων πλέω ἀγαϑὰ 
τὴν πατρίδα ἐργάσεται, wie Isocr. Paneg. p. 56. Ὦ, τὰς 
στάσξις ἐποιοῦντο πρὸς ἀλλήλους οὐχ ὅπότεροε τῶν λοιπῶν 
. ἄρξουσιν, Alk ὁπότεροι φϑήσονται τὴν πόλιν ἀγαϑόν.. 

τι ποιήσαντες. Thuc. 2, 4. οὗ Πλαταιῇς ἐβουλεύονϊο, εἴτα 
κατακαύσουσιν, ὥσπερ ἔχουσιν, ἐμπρήσαντες τὸ οἴκημα, 
οἴτε τὶ ἄλλο χρήσονται, utrum eos Concremarent, an aliud 
quid illis facerent. Xen. Mem. 8. 2, 6, 4. σχολὴν ποιεῖ- 
ται, ὁπόϑεν αὐτὸς κερδανεῖ. Mol. δ. 528. Plat. Euthyphr. 
P. 2. C. ἐκεῖνος γὰρ, ὡς φησιν, οἷδα, τίνα τρόπον ol veos 
διαφϑείρονται, wirllid) verdorben werben. διαφϑείροιντο 
ar würde heiffen: verdorben werden Fönnten, dürften. 
So heißt ὁρᾶτε, τί ποιοῦμεν, ihr feht, was, wir wirklich 
tbun; aber Plat. Leg. 1. p. 642. A. ὁρᾶτε, τί ποιῶμεν, 
febt zu, was wir ıhun follen.. Vgl. Herod. δ, 15. 9, 5% 
Thuc. 3, 113. Xen. Cyr. 4, 4, 4 


3. Sn der oratio obliqua {ft der Indicativ im Griechie ἡ 
ſchen viel gebräuchlicher als im Lateinifchen. Nämlich alle 
einzelne Θάβε oder lieder eined Sage, die nicht nothwen⸗ 
dig als δίοβ in der Seele eines andern ausgefprochen gedacht 
werden muͤſſen, können im Griechifchen durch den Indic. 
audgedrüdt werden. Xen. Cyr. ı, 4, 27. λέγεται, ὅτε Κῦ- 
005 ἀπήει καὶ ἀπηλλάττοντο ἀπὶ ἀλλήλων (hier wäre der 
Optativ fehlerhaft, weil eine zu einer beſtimmten Zeit borges 

allene Handlung beflimmt ausgelprochen wird) — — ar- 
δρα τινὰ τῶν ηδων, μάλω καλὸν κἀγαθὸν ὄντα, ἐκπεπλῇ- 
das πολύν τινα χρόνον ἐπὶ τῷ κάλλει τοῦ Κύρον' ἡνέκα δὲ 
δωώρα τοὺς συγγενεῖς φιλοῦντας αὐτὸν, ὑπολειφϑῆναι' ἐπεὶ 
δὲ οἱ ἄλλοε ἀπῆλθον, προσελϑεῖν τῷ Κύρῳ καὶ εἰπεῖν 
etc. Sehr oft aber ſteht auch der Indicativ in einzelnen 
Saͤtzen, die mit der Rede eines andern zufammenbhängen. 
Herod. ı, 165. ἐκέλδυο εἧς ἑαυτοῦ χώρης οἰκεῖν ὅκου βού - 





22 Heind. ad Plat. Hipp: p- 162 - 
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Aovras Id. ἡ, 44. ol φύλακες ἔλϑθϑόντες ἔλεγον, ὡς ἄν- 
ϑρωπος ἥκοι ἐπὶ ἵππου ἐπ τοῦ στρατοπέδου τοῦ Μήδων, ὃς 
ἄλλο μὲν οὐδὸν παραγυμνοῖ ἔπος, στρατηγοὺς δὲ ὀνομάζων 
δϑέλειν φησὶ ἐς λόγους ἐλϑεῖν. Xen. Cyr. 4, 2, 3. ἐννοη- 
ϑέντες δὲ, οἷά τε πάσχουσεν ὑπὸ τῶν Ao , καὶ ὅτι 
ψῦν τεϑναίη μὲν ὃ ἄργων αὐτῶν etc. ib. 36. ἐπεὶ δὲ παρο- 
γένοντο, πρῶτον μὲν ἐκέλευσε καϑίζεσθαι αὐτῶν ὅσοις ἐστὲ 
πλέον ἢ δυοῖν μηνῶν ἐν τὴ σκηνὴ τὰ ἐπιτήδεια. ἐπεὶ δὲ τού-- 
τους οἶδεν, αὖϑις ἐκέλευσεν, ὅσοις μηνὸς ἦν. ) ©. |. 520. 


δοδ᾽ 4. In bedingten Sägen fleht der Indicativ 
a. wenn dad Verhaͤltniß der Bedingung zur Folge bes 
flimmt als wirklih, ohne allen Ausdruck der Ungewißheit, 
gefeßt wird, 3. B. δὲ. sloi βωμοί, εἰσὶ καὶ ϑεοί. Hierin 
ſtimmt der Griech. mit dem Latein. Sprachgebrauch ganz 
überein, ες ᾿ 
| b. Wenn Bedingung und Folge beides vergangene Hands 
lungen find, deren Verhaͤltniß zu einander anzeigt, daß irs 
gend eine Handlung flatt gefunden haben würde, wenn eine 
andre gefchehen wäre,. fo ſteht beidemale der Indicativ der 
vergangenen Zeit im Vorderfage mit εἰ allein, und im Nach⸗ 
fage mit ἂν, wo im Latein. beivemale das Plusq. oder Im⸗ 
perf. Conj. ſteht. Der Xorift drüdt auch hier eine. in einem 
einzelnen Falle, in einem Moment vollendete, in ſich geichlof- 
fene, dad Imperf. εἶδε mehrere Zeitpunkte fortdaurende oder 
öfter8 wiederholte Handlung aus. 1]. φ΄, 211. καί νύ & ἔτι 
πλέονας zrars Ilmiovas ὠκὺς Ayıllsug, εἰ μὴ χωσάμενος 
προσέφη ποταμὸς βαϑυδίνης. Vergl. 544. Od. δ΄, 363. 
‚Eur. Troad. 401. ei δ᾽ ἦσαν οἴκοι (Aymol), χρηστὸς ὧν 
ἐλάνϑαν᾽ av. si domi mansissent Graeci, Hectoris virtus 
non innotuisset. Im Griech. aber find beide Zuftände als 
fortdaurend dargeftellt, welches fie auch ihrer Natur nach 
find. Plat. Gorg. p. 516. E. καίτοι οὗτοι (Cimon, Themi⸗ 
ſtokles, Miltiades) εἰ ἦσαν ἄνδρες ἄγαϑοὶ, οὐκ ἂν ποτε 
ταῦτα ἔπασχον (wiederholt, weil es von mehreren gilt). 
Vagl. Herod. 1, 4. δὲ μὴ αὐταὶ ἐβουλέατο, οὐκ ἂν ἧρπά- 
£ovro, Thuc. 1, 4. vom Agamemnon: οὖκ ἂν οὖν νήσων 
κράτει, εἰ μή τι καὶ ναντικὸν͵ εἶχεν, beides neben ein⸗ 
ander fortlaufende Handlungen. Daher wechfelt oft der Aoriſt 
init dem Imperf. in der Kortfegung des Satzes, oder bem 
Imperf. entfpricht im andern Gliede ein dorik, und umges 





g) Meind, ad Plat. Soph. Ρ, 459 f. 
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kehrt. Plat. Apol. 8. p. 32. E. ἀῤ οὖν ἄν μὲ οἴεσθε τοσάδε 
ἔτη διαγενέσθαι, si ἔπραττον — ἐβοηϑουν -- 
ἐποιούμην. Thue. 1, 74° οἷ δὲ προσεχγωρήσαμεν 
πρότερον τῷ ήδῳ, δείσαντες, ὥσπερ καὶ ἄλλοι, περὶ τῇ χώρᾳ, 
ἢ μὴ ἐτολμήσαμεν ὕστερον ἐσβῆναν ἐς τὰς ναῦς, ὡς die- 
φϑαρμένοι, οὐδὲν ἂν ὅτε ἔδει (diter6) ὑμᾶς » μὴ ἔχοντας 
ψαῦς ἱκανὰς, ναυμουχεῖν, ἀλλὰ καϑ' ἡσυχίαν ἂν αὐτῷ προε- 
χώρησε τὰ πράγματα, n ἐβούλετο. Xen. Mem. 8. ı, 1, 5. 
τίς οὐκ ἂν ὁμολογήσειδν, αὐτὸν βούλεσϑαι un? ἠλίϑιον und 
ἀλαζόνα φαίψεσϑαι τοῖς συνοῦσιν; &dones (fortdaurend) δ᾽ 
ἂν ἀμφότερα ταῦτα, el προαγορεύων ὡς ὑπὸ ϑεοῦ φαινόμενα 
εἶτα ψευδόμενος ἐφαίνετο. δῆλον οὖν, ὅτι οὐκ ἂν προέ- 
Asyev, (ofters) di μὴ ἐπίστευσεν (jededmal) ἀληϑεύσδϑιν. 
Bol. Anab. 5, 8, 13. Soph. Trach. 86. εἰ δὲ ϑεσφάτων 
ἐγὼ βάξιν κατήδη τῶγδε, κἂν πάλαι παρῆν, ift παρῆν ſoviel 
als ἤλϑον. h) | 
c. Da das Imperfect die Fortdauer einer Handlung 
oder eined Zuflandes anzeigt, jo wird εὖ auch bei gegenwärs 
“ tigen Handlungen gelegt, aber nur wenn fie zugleich in bie 
Vergangenheit gehören, und aus biefer in die Gegenwart 
hinubergehen, anftatt daß bloß gegenwärtige, nicht zugleich 
der Vergangenheit angehörende Handlungen oder foldye, für 
die Gegenwart und Zukunft gilt, in den Optativ gefet wers 
ven. Da nun das Vergangene nicht mehr geändert werden 
Tann, fo fteht das Imperf. bei Handlungen, die als nicht 
gefchehen oder mit einer Negation als gefchehen dargeſtellt wer⸗ 
den. Herod. 1, 187. δὲ μὴ ἄπλησεός τε ἔας χρημάτων καὶ αἷ-- 
σχροκερδὴς, οὐκ ἂν νεκρῶν ϑήκος ἀνέῳγεδς, misi esses, non 
aperires, (ateras ; ergo aperiebas) τοῦ daß Deffnen der Gräber als 
eine Gewohnheit, ein Charakterzug des Deffuenden dargefiellt 
wird, nicht als etwas öfter Geſchehendes. Soph. Oed. T. 
83. (si μὴ ἡδὺς ἦν) οὐκ ἂν ὧδ᾽ εἶρπε, wo dad sione die 
Handlung nicht αἵδ᾽ bloß gegenwärtig — dann würde äomos 
ἄν ftehen — fondern als fchon früher Rattgefunden bezeichnet, 
(dus ἔστιν" ἕρπει οὖν). Eur. Bacch.258. si μή σε γῆρας πολιὸν. 
ἐξεῤῥύετο, Καϑῆσ᾽ ar — --- iamdudum sederes. Plat. Phaedon. 
p.73.A. εἷ μὴ ἐτύγχανεν αὐτοῖς ἐπιστήμη ἐνοῦσα καὶ ὀρϑὸς 
λόγος, οὖκ ἂν οἷοί = ἦσᾶν τοῦτο ποιεῖν, nisi inesset — — 
non possent. %gf. Alcib. 1. p. 111. E. Hippias mai. p. 294. 
D. οὖκ ἂν (ἠγνοεῦτο), & γέ «του τὸ φαίνεσϑαὶ αὐτοῖς προσ-: 





Δ) Brunck. ad Arist. Lys. 14Ὁ. Plut. 583. ad Eur. Hipp. 705. 
Dgl. Herm. ad Viger. p. 821. Schaefer. in Dien. H. ı. p. 55 
84. Stallb. ad Plat. Euthyphr. p 8ı δῷ 
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ἣν, προσῆν δ᾽ ἂν εἴπερ τὸ πρόπον καλὸν ἦν, nal μόνον καλὰ 
Inoiss εἶναι. Vgl. p. 299. E. Prot. p. ὅλα. B. Xen. Mem. 
3. 1) 6, 24. δῆλον δὴ, ὅτι, εἰ καὺ τὴν ξυγουσίαν ῴου Ἐ8- 
ψὸς ἀξίαν εἶναι, καὶ ταύτην ἂν οὐκ ἔλαττον τῆς ἀξίας ἀργύρεον 
ἐπράττου. Bgl. 2, 6, 26. 4, 3, 3. Alexis ap. Athen. 10. 
:p. 71, ed. Schw. εἰ τοῦ μεϑύσκεσθαν πρότερον τὸ πραιπα- 
ἫΝ πταρεγίνεϑ'᾽ ἡμῖν, οὐδ᾽ ἂν εἷς οἶνόν ποτε προσέδτο 
σιλεῖν τοῦ μεερίου. So auch dad Pludquamperf. im Vorder⸗ 
fae Plat. Phaedon. p. 106. δὲ τοῦτο ὡμολόγητο ἡμῖν, 6g- 
δίως ἂν διεμαχύόμεϑα. Der Unterfchied des Indicat. mit ἄν 
- und δε Optatioß zeigt fich Plat. Prot. p. 311. B.C. wo εὖ 
von Handlungen, die in die vergangene fowohl als gegen 
wärtige Zeit gehören, heißt δὲ ἐπενόδες — — εἴ τίς σα 
ἤρϑδτο — τί ἂν ἀπεκρίνω; von bem bloß Gegenwärtigen 
aber ib. 1). παρὰ δὲ δὴ Mowrayöpar νῦν ἀφικόμενοι — — 
εἰ οὖν τις ἡμᾶς περὶ ταῦτα οὕτω σφόδρα σπουδάζοντας ἔροιτο 
— --τἴ ἂν αὐτῷ ἀπεκριναίμεϑα; Id: Phaedon. p. 108. 
A. ἔστι δὲ ἄρα ἢ πορεία οὐχ ὡς ὃ Αἰσχύλου Τήλεφος λέγει" 
ἐκεῖνος μὲν γὰρ ἁπλῆν οἷμὸν φησιν εἰς ἅδου φέρειν" ἢ δ᾽ 
οὔτε ἁπλῆ οὗτε μέᾳ A μοι alras' οὗ γὰρ ἂν ἡγεμόνων 
ἔδει, (namlich ei ἁπλῆ ἦν) von dem im Aeſchylus genannten 
Wege; aber gleich darauf im Allgemeinen von einem Wege 
überhaupt: οὐ γὰρ πού τίς ἂν διαμάρτον οὐδαμόσε, μιᾶς 
ὁδοῦ οὔσης (si μία ὁδὸς sin) wenn es nur einen Weg giebt, 
fo wird niemand (ὦ weder jeßt noch in der Zukunft, vers 
irren. Aber Menon. p. 74. B. ei τίς σε ἀνέροιτο τοῦτο 
0 νῦν δὴ ἐγὼ ἔλεγον, τί ἔστε σγῆμα, ὦ Μένων; si αὐτῷ 
εἶπες, ὅτι στρογγυλότης, εἴ σοι εἶπεν ἅπερ ἐγὼ, πότερον 
σγῆμα ἢ στρογγυλότης ἐστὶν ἢ σχῆμά τε, εἶπες δήπου ἂν 
ὅτι σχῆμά τι, ſteht εἴ τις ἀνέροιτο nicht fl. εὖ τις ἄγηρεεο, 
fondern der Fall ift erft ald ein ποῦ zu erwartender, mögs 
licher, betrachtet, nachher aber als ein in einer unbeflimmten, 
gegenwärtigen oder vergangenen, Zeit ftattfindender. Soph. 
Oed. T. 1511. σφῶν δ᾽, ὦ τάκ, δὶ μὲν οἰχέτην ἤδη 
φρένας, πόλλ ἂν παρήνουν' νῦν δὲ τοῦτ᾽ εὔχεσϑέ μοι, iſi 
das was in einer unbeftimmten Zeit hätte yorfallen können, 
en entgegengefegt, was jet, nicht auch vorher, gefcheben 
v 


Auch bei foichen noch gegenwärtigen Handlungen ſteht 
zuweilen der Aorift, nämlich bei folchen, die ſchnell vorubers 
gehend auf einen Zeitpunkt beichränft find, Plat. Phaeden, 
p. 106. 4. οὐκοῦν δὲ καὺ τὸ ἄϑερμον ἀναγκαῖον ἣν ἀνώλε-: 
ϑρον εἶναι, ὁπότο τις ἐπὶ χιόνα ϑερμὸν ἐπαγάγοι, ὕπεξή ει 
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ἂν ἢ χιὼν οὖσα σῶς καὶ ἄτηκτος; οὐ γὰρ ἂν ἀπώλετό ya 
οὐδ᾽ αὖ ὑπομένουσα ἐδέξατο ἂν τὴν ϑερμότητα. wo 
unseres der Horift feyn muß, weil bad Entweichen des uns 
eſchmolzenen Schneed nur die Sache eined Augenblid’s feyn 
Bann, fo wie dad DVernichtet werden und das Aufnehmen ber 
Wärme. Eben fo Gorg. Ρ. 447. E. εἰ ἐτύγχανεν ὧν ümo- ᾿ 
δημάτων δημιουργὸς, ἀπεκρίνατο ἂν δήπου oo, {{ daB 
Antworten nicht etwas fortgeſetztes oder öfter wiederholtes, 
‚fondern einmaliged; und. fo in den dort von Heindorf $. 3 
p- 6. angeführten Stellen. Soph. Ant. 755. ei μὴ πατὴρ 
709°, εἶπον ἂν (ald ein Act) d οὐκ εὖ φρονεῖν. ergl, 
Plat. Euthyd,. p: 283. E Prot. p- 311. E. i) 
Anftatt εὖ mit dem Indie. flieht auch das Particip. 
Xen. Mem. 8. ı, 4, 14. οὔτε γὰρ βοὸς ἂν ἔχων σῶμα, ἀν- 
ϑρώπου δὲ γγώμην, ἠδύναϊ ἂν πράττειν ἃ ἐβούλετο. ft, εἰ 
εἶχεν. Vergl. $. 566. 4. Auch ἄνευ mit dem Genitiv des 
Jufinitivs. Plat. Phaedon. p. 99. A. ἄνεν τοῦ τὰ τοιαῦτα 
ἔχειν οὐκ ἂν οἷός ἐ΄ ἦν Ὁ. h. ei μὴ τὰ τοιαῦτα εἶχεν. 


Aum. τ, Unregelmaͤßig iſt im Nachſatze der Optativ, wie N. ἃ, 
588. καί νύ κεν ἔνθ᾽ ἀπόλοιτο "δρης, dros πολέμοιο, εἰ μὴ μη- 
τρυεὴ, περικαλλὴς Ἤερίβοια, Ἑρμέᾳ ἐξήγγειλεν. fl. ἀπώλετο. 
Bel. 311 f. ρ΄, 70. ἔνϑα κε ῥεῖα φέροι κλυτὰ τεύχεα Πανϑοίδαθ 
"4τρείδης, εἰ μή οἱ ἀγάσσατο Φοῖβος "Andilow. Auch fteht ze 
bei εἰ IL ψ', 526. in einem Orakel bei Herod. 1, 174. und in einem 
Epigramm der Crinna in Brunck. Anal, ı p. 58. Verſchleben iſt 
der Gall $. 524. 2. | 

Anm. 2. Zuweilen (εξ av nicht im Nachſatze bei dem Aoriſt 
ober Imperf. Zuerfi muß bier ber Sprachgebrauch bed χρῆν, ἔδεε 
etc, audgefondert werden, wovon $. 505. Anm. In der Bebentung 
ſtimmt hiermit überein Soph. Oed. T. 255. οὐδ᾽ δὲ γὰρ ἦν τὸ 
πρᾶγμα μὴ θεήλατον, ἀκάϑαρτον ὑμᾶς εἰκὸς ἦν οὕτως ἐᾶν, non 
decebat vos scelus inexpiatum relinquere, wo ber Indic. ohne ἄν 
εἰκὸς ἦν, decebat, das Unſtatthafte beftimmter ausdrädt, ald wenn 
es mit av von ber angegebnen Moransfepung abhängig dargeſtellt 
wäre. Vergl. Isocr. Paneg. in. Daffelbe geſchieht in allen Fällen, 
wo ein Muͤſſen, Sollen ausgebrädt wird, 3. B. bei den Merbalien 
Xen. Mem. 8. 2, 7, 10. εἰ μὲν τοίνυν αἰσχρόν τὸ ἔμελλον ἐργάσα- 
„e9ar, θάνατον ἀντὶ αὐτοῦ προαιρετέον ἦν, mors praeferenda erat, 





5) Stallb. ad Plat. Euthyphr. p. 51. $ı., Nitzich ad Ion. p. 3 
Bl. meine Note au Eur Bacch. 1296, \ Ῥ' 37: 
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Dem. de 'cor. Ὁ. 294. extr. εἰ γὰρ ἦν ἅπασι πρόδηλα = — αὐδ᾽ 
οὕτως ἀποοτατέον ἦν, nicht bloß unter der angegebnen Vorausſetzung, 
- fondern in jebem Kal, fo daß εἰ nicht fowohl eine bloß denkbare 
MVorausfegung, ale einen als wirtlich geſetzten Fall ausdruͤckt, wie 
Plat. ‚Gorg, Ρ. διά, C. εἰ δὲ unse διδάσκαλον εἴχομεν — — οἴτω 
δὲ ἀνόητον ἦν. Von ἦν ἄρα f. $. 505. So fteht auch ſonſt Zr ohne 
ἄν bei beftimmten, von feiner Vorausſetzung abhängigen Behaup⸗ 
tungen wie Eur, Iph. 4. 1209. dv ἴσῳ γὰρ ἦν ride. Xen. Amab. 
7, 7, 40. αἰσχρὸν γὰρ ἣν τὰ μὲν ἐμὰ. διαπεπρᾶ χϑαι, τὰ δὲ ἐκείνων 
περιορᾶν ἐμὲ κακῶς ἔχοντα. Soph. Oed. T. 1568, κρείσσων γὰρ 
ἦσϑα μηκέτ᾽ ὦν, ἢ ζῶν ἐνφλός. Xen, Hell. 2, 3, 41. ἐξῆν γὰρ 

_ αὐτοῖς, δ τούτου ya δέοιντο, καὶ μηδένα λιπεῖν. Herod. ı, 75. er. 
κῶς γὰρ ὀπίσω πορευόμενος διέβησαν αὐτόν; brüdt die Unmöglisfeit 


. beitimmter aus, ald κῶς γὰρ ἄν — διέβ. Soph. EL. 914. heißt οὔτε 


δρῶο᾽ ἐλάνθανεν nicht, fie würde es nicht unbemerkt gethan baben 
δες haben thun koͤnnen, fondem fie bar es wirkli nicht im Vers 
borgenen getban, wo ber Accent auf den Worten im Verborgenen 
liegt. Assch. Agam. 875. καὶ τραυμάτων μὲν δὲ τόσων ἐτ ύ 7χα .-- 
vv ἀνὴρ δδ᾽, ὡς πρὸς οἶκον ὠχοτεύετο φάτις, τέτρωται δικτύου 
πλέω λέγειν. wenn er fo oft verwundet fit (nicht wäre) fo bat (nicht 
haͤtte) er mehr Wunden, als ıc. So wie nun im Lateinifhen oft 
der Indicativ fteht, welchem ein Glied mit si oder nisi mit dem 
Eonj. entfpriht, (f. Ramshorn's lat. Gramm. ©. 584 (.) fo ge: 
flieht dieſes auch im Griech. Theocr. 16, 42. ἄμναστοι δέ — — 
δειλοῖς ἐν νεκύεσσε μακροὺς αἰῶνας ἕκειντο, εἰ μὴ δεινὸς ἀοιδὸς ὃ 


Krise — — θῆκ ὀνομαστούς, als etwas ſchon eingetretenes, {οἷ 


Geſchehenes. Mol. ebendaf. 54. So auch Thuc. 8, 86. ὡρμημένων 
τῶν ἐν Σάμῳ ᾿“θηναίων πλεῖν ἐπὶ σφᾶς αὐτοὺς, ἐν ᾧ σαφέστατα 
᾿Ιωνίαν καὶ Ἑλλήσποντον εὐϑὺς εἶχον, wo ber Erfolg als gewiß dar⸗ 
geftellt wird, tenebant Ioniam, si eo profecti essent. Plat. Symp. 
p. 190. C. οὔτε γὰρ ὅπως ἀποκτείναιεν εἶχον, καὶ ὥσπερ ‚vous Γίγαν.- 
τας κεραυνώσαντερ τὸ γένος ἀφανίσαέεν (ar τεμαὶ γὰρ αὐτοῖς καὶ τὰ 
ἑρὰ τὰ τῶὦν ἀνθρώπων ἠφανίζετο) — 1, &, 548. (ὡς μ᾽ ὕφελ᾽ — 
— οἴχεσθαι προφέρουσᾳ κακὴ ἀνέμοιο θύελλα εἰς ὅρος ἢ εἰδ κῦμα 
πολυφλοίαβοιο θαλάσσης") ἔνϑα μὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε, ftellt bei der Leb⸗ 
baftigkeit des Affects die Redende die Sache ald wirklich erfolgt vor, 


‚wie vielleicht auch Eur. Alc. 911. δύο δ᾽ ἀντὶ μιᾶς "Ads ψυχὰς τὰς 


Nıororaras γε συνέσχεν ὁμοῦ. ©, meine Note zu 923. In allen 
dieſen Faͤllen fehlt alfo eigentlih ἄν nicht, fo wenig ale In ἔχω e- 
weiv Plat. Apol. 8. p. 34. A. possum dioere, ich Pönnte fagen, 
longum est, es wäre zu weitläuftig, obgleih Im Deutfcyen, und 
oft im Latein, das bedingte Merbältniß beider Glieber ausgebrämt 


- werben muß umd wir durch ben. deutſchen Ausdruck verwöhnt find, 
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auch im Griech. die Bezeichnung deſſelben Verhaͤltniſſes ald nothwendig 


anzunehmen. Zuweilen findet.eine Abkürzung ftatt, wie Plat. Apol. 


S. p. 20. C. οὐ γὰρ δήπου, σοῦ γε οὐδὲν τῶν ἄλλων περιττότερον 
σιραγματενομένου, ἔπειτα τοσαύτη φήμη. τὸ καὶ Aöyos γέγονεν, δὲ un 


τι ἔπραττες ἀλλοῖον ἢ οἱ πολλοί, wo man vor dem die vorhergehende: 


Barticiplatconftruction wiederhölenden Sage (F. 636.) mit εἰ μή hin⸗ 
zubenfen kann os οὐχ ἐγένετο av, wie vielleicht Eur. Phoen, 1382. 
"wor ἐχδακρῦσαί γ᾽ εἰ φρονοῦντ᾽ ἐτύγχανεν, welches in or. recta heiffen 
würde daxpuss τὰ δώματα, ἢ μᾶλλον ἐδάμκρυεν ἄν, εἰ φρονοῦνε᾽ “ἐξ. 
(vgl. 1602. mit meiner Note zu ®. 1561.) oder Cic, de legg. 1, 19 
extr. et labebar longius (et lapsus essem longius) nisi me retinuis- 
sem. Wo dagegen eine Handlung nicht als für fi in der Wirklich⸗ 
Teit beftehend., fondern nur unter einer Vorausſetzung gedacht wer⸗ 
den Eann, kann ſchwerlich ἄν fehlen, wie in den von Echäfer melet. 
“erit. p. 129, 85. gefammelten Stellen. Soph. El. 1022. εἴθ᾽ ὦφε- 
Ass τοεάδε τὴν γνώμην πατρὸς. ϑνήσκοντος εἶναι" πάντα γὰρ κατέιρ- 
γάσω, wo es wiberfinnig wäre, [ὦ das Vollbringen deſſen, was nice 
vollhracht iſt, als wirklih nur zu denken, und Brund nach Anleitung 
mehrerer Handfchriften mit Recht geichrieben hat πᾶνἢ γὰρ av κα- 
τεεργάσω. Eben fo wiberfinnig und eine Lüge wäre Eur. Hel. 1679, 
πάλαι δ᾽ ἀδελφὴν καὶ πρὶν ἐξεσώσαμεν — — AAN ἡσσον᾽ ἦμεν — — 
wo bie Eonjectur zur πρὶν ἐξ, wohl das Richtige trifft. Vergl. Eur. 
Troad. 401. 403. k) ΄ 


5. Auch ohne angegebne Bedingung fteht oft δὲς In⸗ 
Dicativ aller Temporum mit ἄν, wo im Lateinifchen und 
Deutfchen der Eonjunctiv gebräuchlich iſt. 

a. Imperf. Thuc. 7, 55. οὐ δυνάμενοι ἐπενεγκεῖν οὔτε 
du πολιτείας τί μεταβολῆς τὸ διάφορον αὐτοῖς, ᾧ προσήγον- 
To ἄν, quo- sibi eos adjunzxissent, wo bad Imperf. einen 
damals eintretenden, und die damaligen Umftände begleitens 
den Zall anjeigt. Xen. Hier. 1) 9. δὶ γὰρ τοῦϑ' οὕτως ἔχει, 
σεῶς ἂν πολλοὶ μὲν ἐπεϑύμουν τυραννεῖν — ; πῶς δὲ παν-- 
τες ἐζήλουν ἂν τοὺς τυράννους; quare toncupiscerent, in- 
viderent, $ortfegung einer in der vergangenen Zeit fchon εἶπ» 
getretenen Handlung bis in die gegenwärtige Zeit. So wird 
befonder8 ἐβουλόμην av, ἤϑελον ἂν gebraudyt, ich möchte, 
nicht bloß jest, ſondern auch fchon früher, vellem. woraus 


Ν 


, k) Die. Bemertungen ber Gelehrten Aber dieſen Sprachgebrau 
find fon im en angeführt. Del. Poppo m Sr ns —8 
p. 14. 142. Schaef. app. Dem. 2. p. 814, Nur werben ba ges 
woͤhnlich verſchiedenartige Stellen vermiſcht. 
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dann folgt, daß es ald vergangen nicht mehr bewerfitelligt 
werden kann, Plat. Phaedr. p. 228. A. καίτοι ἐβουλόμην 
7 ἂν μᾶλλον (ἀπομνημονεύειν τὰ Avslou) ἤ μου πολὺ χρυσίον 
γενέσϑαι. Dügegen βουλοίμην av Plat. Lys. p. 211. E. ich 
möchte jet, αἵδ᾽ etwas gegenwärtige und zufünftiges, alfo 
noch mögliches, velim. 2) Ohne eine ſolche Ruͤckſicht, als 
wirklicher Wunfch ſteht ἐβουλόμην obne av Aeschin. in Cte- 
siph. p. 383: ἐβουλόμην μὲν οὖν καὶ τὴν βουλὴν τοὺς πεν- 
τακοσίους καὶ τὰς ἐκκλησίας ὑπὸ τῶν ἐφεστηκότων ὀρϑῶς 
διοικεῖσϑαι. So auch nad) dem Nelat. Plat. Phaedon. im. 
οὔτε τις ξένος ἀφῖκται χρόνου συχνοῦ ἐκεῖϑεν, ὃς ἂν ἡμῖν 
σαφές τι ἀγγεῖλαι οἷός καὶ ἦν, welcher gekonnt hätte und 
noch Eönnte, ©. Heind. Note S. 4. 


b. Plusquamp. Dem. pro cor.'p. 235, 29. τῆς δὲρή- 
uns ἂν Öınnapınaas καὶ οὐκ ἂν ἀμφότερα εἶχε, καὶ τὴν 
εἰρήνην καὶ τὰ χωρία; Id. ib. p. 242, 9. ἐπεὶ διά γε ὑμᾶς 
αὐτοὺς πάλαε ἂν ἀπὸόλώλειτε. Id. in Arist. p. 680, 25. ἴνα 
δ᾽ ὡς ῥᾷστα τοῦτο περάνειδ, ψήφισμα τοιοῦτόν τε παῤ ὑμὼν 
εὕρετο, ἐξ οὗ κυρωϑέντος ἂν, si μὴ δὲ ἡμᾶς καὶ ταύτην τὴν 


γραφὴν, ἡδίκηντο μὲν φαγερῶς ol δύο τῶν βασιλέων, ἥσυ- 
ν δ᾽ ἂν ἦγον οἱ στρατηγοῦντες αὐτοῖς. Das Plusquamp. 
bebält auch hier feine Bedeutung. | Ι 
c. Aoriſtus. Plat, Leg. 3. p. 679. Β. πλούσιοι οὗε ἂν 
ποὶ δγένοντο, ἄχρυσοί ze καὶ arapyugos ὄντες. Ken. Anab. 
4,2, 10. καὶ αὐτοὶ μὲν ἂν ἐπορεύϑησαν, ἧπερ οἱ ἄλλοι, 
τὰ δ᾽ ὑποζύγια οὖς ἦν ἄλλῃ ἢ ταύτῃ ἐκβῆναι. profecti es- 
sent oder proficisci potuissent. Isocr. in Soph. p. 293. B. 
ἐγὼ δὲ πρὸ πολλῶν ἂν χρημάτων δτιμησάμην τηλικοῦτον 
δύνασθαι τὴν φιλοσοφίαν, ὅσον οὗτοι λέγουσιν, (ἴσως γὰρ our 
ἂν ἡμεῖς πλεῖστον ἀπολείῳφϑημεν, οὐδ᾽ ἂν ἐλάχιστον μέ- 
0% ἀπελαύσαμεν αὐτῆς). So auch ἡκισε ἂν ἠϑέλησ 
minime voluissem. m) " 
a 6. Von den Imperfect. γρῆν, ἔδει, προσῆκεν ſ. 6. 505. 
am, 
27. Zuweilen fteht auch der Indicativ bei Vorausſetzun⸗ 
gen, wenn etwas, das einer gelagt, als wirklich gefegt und 
feine Moglichkeit nicht weiter unterfucht werden foll, wo in 
jeder andern Sprache der Eonjunctiv ftehen würde. Eurip. 
Androm. 335. τέϑνηκα τῇ σῇ ϑυγατρὲ, καὶ ὶ ἀπώλεσε 
Ι 


2) Dawes. Mis ° Ὁ. 357. ion. . . 
m) Schaaf 1. er. p. 257. Schael. in Dion Hal. ı p 126 δα 
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μιαιφόνον μὲν οὖκ di ἂν. φύγοι μύσος: Geſetzt ich wäre 


von deiner Tochter getoͤdtet, und fie hätte mich umgebracht. ' 


Id. Supplic. 252. ἥμαρτεν" ἐν wein δ᾽ ἀνθρώπων τόδε 


ἔνεστιν. mag er immerhin gefehlt baben. Id. Hel, 1068. 


καὶ δὴ παρεῖκεν' εἶτα πῶς ἄνευ νεὼς σωϑησόμεσϑα. Ans 
genommen, ἐς gäbe die πα). ) ᾿ - | | 


= 





Vom Amperativ. 


Der Imperativ wird im Griechifchen gebraucht, wie In 
andern Sprachen, bei Unreden, Bitten, Befehlen ꝛc. Die 
Perfonalpronomina werden, wie in andern Sprachen, dabei 
ausgelaſſen, ausgenommen wenn fie zur Unterfcheidung dies 
nen oder einen Nachdruck haben, Fuͤr den Griechifchen 
Sprachgebraudy ift folgendes zu merken: 


1. Die 'zweite Perfon bat ein unbeflimmtes Subject 
bei fich, und fteht alfo flatt ber. dritten. Eurip. Rhes. 687 
844. πέλας τες ἴϑι. παῖε, παῖε πᾶς τὸς ἄν. — ἴσχε πᾶς 
τις — ἴσχε πᾶς δόρυ. — ἕρπε πᾶς κατ ἴχνος . αὐτῶν. 
Arist. Av. 1186. χώρει δεῦρο πᾶς ὑπηρέτης" Toksls πᾶς 
τες. 1191. ἀλλὰ φύλαττε πᾶς τὸς ἀέρα περινέφελον. Vgl. 
Eur. Bacch. 193. Bon der dritten Perjon wird zur zweiten 
übergegangen ib. 346. στειχέτω τις, ὡς τάχος, ἐλϑὼν δὲ 
ϑάκους τοὐσδ᾽, ἵν οἱωνοσκοπεῖ, μοχλοῖς τρεαίψου κἀνά- 
τρεψον ἔμπαλιν, καί — μέ ὃς. 


2. Zumeilen fteht der Plural. δε Imperativs, wenn 
gleich nur eine Perfon in der Anrede bezeichnet wird. Soph. 
Oed. Gel. 1104. προσόλϑεῖ, ὦ παῖ, πατρί. Vgl. 1112. 
Arist. . 1479. χωρεῖτε τοίνυν, ὦ Διόνυσ᾽, ἔσω. Aber 
Hesiod, Sc. H. 327. Χαίρετε, “υγκῆος γενεή, iſt γενεή dem 
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Einne nah Plur. Dagegen fieht auch der Imper. im Sins " 


gular, wenn gleich mehr als eine Perſon genagnt wird. 


Plat. Prot. p. 311. D. sind μοι; ὦ Σώκρατές 6 καὶ “1π-- 
σεόκρατες. ©. §. 312. 2. 0) 





2) Markl. ad Eur. Suppl. 1. e. Herm. ad Vig. p. 880. n. 331. 


ὁ) Brunck. ad Arist. Ran. 1479. Soph. Phil, 369. CH ad " 


Hom. p. 41. Acta Monac. 2. p. 56 δ. 
Qqq 2 


918 Smtup Ben Imderatls· 


4. Bet Verboten mit μή ſteht gewöhnlich der Imperativ 

des Hraͤſens, von den Aoriften aber der Eonjunctiv. IL ὦ, 
33. σὺ δὲ μή τι χολωθϑῇς. Od. π΄, 168. und’ Eninsude, 
aber ὁ, 263. und” ἐπικεύσης. Herod, ı, 155. σὺ μέντοι μὴ 
. narıa ϑυμῷ χρέω, μηδά — ἐξαναστήσης. ©. $. 517. 5. 
Lys. c. Erat, p 127, 30. μηδ᾽ ἀποῦσι μὲν τοῖς τριάκοντα 
ἐπιβουλούετε, παρόντας δ' ἀφῆτε. Plat. Gorg. p. 
500. E. ἢ ouugadı ἢ μὴ συμφῇς. Doc) fteht bei Homer 
zuweilen der Imperat. Aoriſt in der zweiten P. 1]. δ΄, 410. 
τῷ μή μοι πατέρας ποϑ' ὁμοία ἔνϑεο τιμῇ. Od. a, 248. 
σὺ δὲ μὴ χόλον ἔνϑεο Hund. Einmal fleht μὴ ψεῦσον Arist. 
Thesm. 877. μὴ νόμισον wird aus Sophokles citirt. Defter 
fteht die dritte Perfon Aor. 1. Od. #, 301. uns ἔπειτ᾽ 
Ὀδυσῆος ἀκουσάτω ἔνδον ἐόντος. Aesch. Prom. 332.. μηδέ 
cos μδλησάτω. 8. ο. Th. 1038. μὴ δοκησάτω τινί. 808. 
Ai. 1180 f. μηδέ σε κιγησάτω τις. 1334. und’ ἢ βία σε 
μηδαμῶς νικησάτω. Plat. Apol. 8. in. μηδεὶς προσδοκησάτω. 
'_ Xen. Cyr. 7, 5, 73. Venat, 2, 3. μηδεὶς νομισάτα. und der 
Aoriſt 1. Pafl Soph. Oed. T. 1449. ἐμοῦ δὲ un nor ἀξεω- 
ϑήτω τόδε πατρῷον ἄσεν ζῶντος οἰκητοῦ τυχεῖν. Auch fteht 
bei Plato Leg. 9. p. 861. Ε. μὴ τοίνυν τις τὸς βλάβας 
ι ἀδικίας τυϑεὶς οὕτως οἴηται καὶ τὰ δίκαια ἐν αὐταῖσει ταύτῃ 
γίγνεσθαι διπλᾶγ und Symp. p. 213. E. καὶ μή μοι μέμ- 

s Qnraup) , 

Auch ſteht bei biefem μή zuweilen die zweite P. Futuri. 
Aesch. S. c. Th. 252. οὗ otya; μηδὲν τῶνδ᾽ ἐρεῖς κατὰ πτό- 
λεν, nicht mit der Wendung zu verwechfeln, wo μηδέ nach οὐ in der 
Frage folgt δ. 408. ο.β. Arist. Eccl. 1145. καὶ μὴ παραλει 

. μηδένα (ἔλειψα, λείψης von λείπω ift wenigftens bei ben ἀώ» 

"ten Attilern ungebräuchlich. Schaef. ad p. gnom, p. 148.) 
Soph. Ant. 84. ἀλλ οὖν προμηνύσεις γε τοῦτο μηδενὶ Todg- 

«γον, mit der Var, προμηνύσης. 4) 

Haͤufiger iſt οὐ μή mit dem Futuro, wovon δ. 516. 
4,. Der Imperativ fleht Bei den Attifchen Dichtern nicht 
felten in einem abhängigen Gate [» des Futuri nach οἶσϑ' 
d. Soph. Oed. T. 543. οἶσϑ' ὡς ποίησον; weißt du, 


Thom. M. p. 611. Herodian. Piers. p.479. Interpr. adGreg. 
Mr 6.) 18. P Brunck, ad Arist. Thean, Te Lysir. ι 
;op 


: Herm. de praec. Attio p. 4 — δ. ad ἡ Pr 809. Bast et 
γι μή. δοῖ. ὃ om. 

155. 566. Vgl. app. Dem. 1. p. , Den Grund viele‘ δ ⸗ 

-  gebrande aeıgt erod. ad Soph. Al. 106% 
9) Elmsl. ad Med. Bot. 
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was du thun mußt? Zur. Hoc. 220. οἶσϑ' οὖν ὃ doä- 
σον; Heracl, 452. ἀλλ᾽ οἷσϑ' 6 nor συμπραξον; So au 
in der dritten Perfon. Eur. Iph. T. 1211. οἶσϑα γῦν A μου 
γενέσθω; Dad Futur. ſteht Eur. Med. 605. οἷσϑ' ὡς με- 
τεύξει —; Cyel. 181. οἶσϑ᾽ ὡς ποιήσεις; Der Imperativ 
läßt fich bier durch Fein andered Tempus oder Modus erſetzen; 
denn das Futur. enthaͤlt nicht eigentlich den Begriff muͤſſen. 
Die Redensart fcheint aus einer Verſetzung entftanden zu 
feyn, flatt ποίησον, οἱαϑ' 8; γενέσθω μοι, οἷσϑὶ ὅ; wie Plaut. 
Rud, 3, 5, 18. Tange, sed scin quomodo? r) 


5. Noch in einigen andern Fällen weicht der Gebrauch 
des Griechiſchen Imperativs von dem in andern Sprachen ab; 


a. Oft druͤckt der Imper. nicht fowohl einen von einee 
beflimmten Perfon, die Gehorfam fordern kann, ausgehenden 
Befehl auß, als bie Angabe deffen, was der andere feinen 
Berbältniffen, den Umftänden nach thun muß. Eur. Iph. T. 
337. εὔχου δὲ τοιάδ᾽, ὦ νεᾶνι, σοὶ Eiyam σφάγια παρεῖναι, 
du mußt wünfchen, Aesch. Prom. 713. πρῶτον μὲν, ἐν 
Herd’ ἡλίου πρὸς ἀντολὰς σερέψασα φαυτὴν Greiz ἀνηράτονς 
γύας, du mußt geben, 9) | 

b. Daher ſteht der Imperat. auch in ber Frage, nach 
Partikeln oder dem Relat. Plat. Leg. 7. p. 8οι. D. ss 
οὖν; ὃ πολλάκις ἐρωτῶ, κείσϑ νόμος ἡμῖν καὶ εὐπος, ὃν- 
μαγεῖον τὸ τρίτον τοῦτο; fol ein Geſetz beftehen? Ib, p. 
800. E. τὰ δὲ τοσοῦτον ὑμᾶς αὐτοὺς ἐπανερωτῶ πάλεν, τῶν 
ἐχμαγείων ταῖς ᾧδαῖς εἰ πρῶτον ἕν τοῦϑ᾽ ἡμῖν ἀρέσκον κπεί» 
σϑω. — Hered. ı, 89. κατισον τῶν δορνφόρων ἐπὶ πάσῃσι 
τῆσι πύλησι φυλάκους, οἵ λεγόντων πρὸς τοὺς ἐκφέροντεας otc. 
ein Uebergang aus ber or. obliqua in die recta. 

ec. Auch wird durch den Imperativ gegeben, was. eigents 
lich durch einen Bedingten oder einfchräntenden Sat ausge⸗ 
druckt ſeyn follte, wie im Latein. da mihi te facilem; dede- ᾿ 
ris in carmina vires fi. si mihi te facilem dederis. ©, 
Excurs. zu Cicer. oratt. 7. p. 239 f. Soph. Antig. 1168. 
πλούτξγγαρ καὶ οἶκον, εἰ βούλει, μέγα, καὶ ζῆ τύραννον σχῆμ᾽ 





») BentL ad Menandr. p. 167, Bergl. δὰ Arist. Equ. 2155. Koem, 
ad Gregor. Ὁ. (7 sg) 18. Brunck. ad Arist. Av. δά. Eurip. 
Hec. 1: c. Boph. (μα. T. 1. c. Hoerm. ad Viger. p. 740, 14 
de ellips. p. 19%. Fisch. 5, b, p. 52. Elusley ad Sopk. Oed. 


. 543. 


“) Markl. ed Eur. Iph. A. 756 


΄ 
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12. 
3 Medenden ſelbſt Gedachte angiebt, wird 1. zum Ausbrud 


974 Syntax. Mom Optativ und Conjunctio. 


ἐὰν δ᾽ ἀπῇ τούτων τὸ χαίρειν, ar ἐγὼ καπνοῦ σκιᾶς 
aux ἂν πριαίμην ἀνδρὶ πρὸς τὴν ἡδονήν, fi. καίπερ πλουτῇς 





Dom Dptativ und Conjunctiv. 


Der Optativ und Conjunetiv druͤcken das nad) feinen 
verfchiehnen Modificationen aus, was die Lateinifche u. Deuts 
ſche Sprache nur durdy den Eonjunctiv zu geben vermag. 
Beide ftellen eine Handlung nicht ald etwas Wirkliches, fons 
dern vielmehr als etwas bloß Gedachted vor. Das Gedachte 
aber ift entiveder etwas δίοβ mögliched, wahrſcheinliches, 
wöünfchenswerthes, alfo ungewiß, over etwas, das fich als von 


Anßern Umftänden abhängig mit einiger Beftimmtheit ermars 


ten laͤßt. Das erflere wird durch den Optativ, das zweite 
durch den: Conj. bezeichnet. Daber wird der Opt, zum Aus⸗ 
drud eines Wunfches, einer bloß möglichen oder maßrfcheins 
lichen Sache, und in der or. obliqua gebraudyt, mid aus ber 
letzten Urſache begleitet er befonder& vergangene Handlungen. 


Odbgleich beide Modi logiſch immer etwas (von einer 
Vorftellung) abhängiges bezeichnen, fo wirb doch in der grams 
matifhen Behandlung diefe Vorftellung nicht immer ausge⸗ 
drücdt, und man kann alfo in grammatiſcher Rüdficht den 
Gebrauch ded Opt. und Eonj. in unabhängigen oder ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Sägen... von ihrem Gebrauch in abhängigen, unters 
fheiden. Jeder hat feine eignen Regeln, ob fte gleich in dem 
oben angegebnen Hauptprincip zufammentreffen. 





I. Optativ und Eonjunctiv in ſelbſtſtaͤndi⸗ 
digen Säßen. 


A. Der Optativ ald der Modus, der das von dem 
eines Wunſches gebraucht, der noch erfüllt werden kann, und 











⸗ \ 
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zwar ohne ἄν oder dad dichterifche we. ε) 1]. ἄά, 42. τέσειαν 
“αναοὺ ἐμὰ δάκρυα σοῖσι βέλεσσιν, mögen die Danger büs 
gen. Il. χ, 304. μὴ μὰν ἀσπουδεοί γε καὶ ἀκλειῶς Ano- 
λοίμην! Herod. 7, 8. ἀλλὰ τὸ μὲν νῦν ταῦτα πρήσσοις 
τάπερ ἐν χερσὶ ἔχεις, Soph, Ai. 550. ὦ παῖ, γένοιο πα- | 
τρὸς οὐτυχέστερος, τὰ δ᾽ ἀλλ᾽ ὅμοιος" καὶ γένοὶ ἂν οὐ κακός, | 
moͤgeſt du feyn, fey glädlidyer als dein Dater; — aber ' 
mit ar dann wirft δὲ nicht fchlechte feyn. Daher Eurip. 
Med. 75g. εἰ δ᾽ ὕρκῳ τῷδε μὴ ᾿μμέγων πάϑηις ὃ, ὃ. al πα- 
ϑεῖν ayyn; Soph. Phil.,895. τί δῆτα δρῷμ ἐγώ; was follte 
ih zu thun wuͤnſchen? Arist. Plut. 438. ποῖ τς φύγαν; 
wohin möchte man zu fliehen wuͤnſchen? anftatt deſſen 
Eur.Or.598. fagt ποῖ τις ἂν φύγοι, wohin Eönnte man wohl 
fliehen? und Soph. Ai. 503. ποῖ τις οὖν φύγῃ; wohin foll 
einer fliehen? Aesch. Suppl. 20. τίνα γοῦν χώραν εὔφρονα 
μᾶλλον τῆσδ᾽ ἀφικοίμεϑα; möchten wir gekommen zu feyn 
wuͤnſchen? welche Stelle aber durch) das γοῦν verdächtig ft. 
In negativen Sägen fteht dann un, nicht οὐ. δι 608, 4. a. 

In diefem Halle fteht auch oft ai, 2) ei γάρ, side, uti- 
nam, r) oder ὡς» (auch πῶς dieſes aber mit ar) y) beim 
Optativ. Od. γ᾽, 205. δὲ γὰρ ἐμοὶ τοσσήνδα ϑεοὶ δύναμιν — 
παραϑεῖεν! Enr. Hec. 830. si μοι γένοιτα φϑόγγος 
ἂν βραχίοσε etc. Hom. h. in Merc. 309. ὦ πόποι, si 
ἀπόλοιτο Boaw-yErog! mad Callim, fr. 7. ausdrädt Xa- 
λύβων ὡς ἀπόλοιτο γένος! Wgl. Soph. EL 126. Soph, 
Ai. 388. ὦ Ζεῦ, --- πὼς ἂν τὸν οὐμυλώτατην --- ὁλέασας 
τέλος ϑάγοιμι καὐὺτό! . . 

᾿ς Anm. 1. In diefer Bebentung ſteht wer dabei IL. ζ΄, 181, ὡς 

κεν οἱ αἶϑι γαῖα χάνγομ΄ 

Anm. 2. Wenn dee Wunfh etwas vergangenes betrifft, fo 
ftiebt der Indicat. Nor. mit δὲ γάρ, εἴϑε ohne ἄν. Eur. Or. 1615, 
εἰ γὰρ κατέσχον, μὴ ϑεῶν κλεφϑεὶς ὕπο. Vergl. Audr. 294. 1185, 
Suppl. 823 sq. Xen. Mem. 8. 1, 2, 46. side vo τότε συνεγ4- \ 
νόμην, ὅτε δεινότατος σαυτοῦ ταῦτα ἦσϑα! Auch fteht das Im: 
perfect bei einer Handlung, die aus der Vergangenheit bie In die 
naͤchſte Gegenwart fortdanert, wie $. 508. c. an der alfo nichts mehr 





4) Bruntk. ad Eur. Ph. 514. Arist. Equ. 400, 

u) Brunck. ad. Eur. Or. ‘110% 

x) Valck. ad Eur. Ph. 76ι. Zeune ad Viger. p, 503 sq. Herm. 

“ad Viger. p. 757. der einen Unterſchied zwiſchen εἰ", εἰ γάρ und 
εἴϑε annimmt. 

y) Valck. und Monk. ad Eur. Hipp. 208. 345. Markl, ad Eur. 
Suppl. 796. Schaef, ad Soph. Oed. C. 2100. | 


-- 
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zu -änbern iſt. Eur. Iph. A. 666. 47 8᾽ ἦν καλόν μοι vol εἰ ὄγων 
᾿ σύμπλουν ἐμέ. gl. Hipp. 1091. Horacl. 353. EL 1068. εἴϑ᾽ ὁ 
χοῦ, ὦ τεκοῦσα, βελτίονε φρένας ] . 

Anm. 4. Cine andre Art, einen Wunfch anssnbräden”, ἐξ οἱ 
γὰρ oder ero ὥφελον, ὥφελος, — a, befonders bei Dichtern; mit dem 
Infin. Praͤſ. Handlungen, bie bie iegt hätten ftatt finden folfen, 
aber nicht ftatt gefunden haben; IL. d, 416. αἴϑ' ὄφελες παρὰ νηυσὶν 
addxgeros καὶ ἀσήμων ἦσϑαι, eig. dabebas sedere, du follteft figen, 
Ὁ. h. utinam sederes., gl. Aust. Vesp. 7350. Plat, Rep. 4. p. 
432. C. ὅρα οὖν καὶ προθυμοῦ κατιδεῖν, ἐάν πως πρότερον ἐμοῦ 
ἴδῃς καὶ ἐμοὶ φράσῃε. Ei γὰρ ὥφελον, ἔφη. Vgl. Criton. p. 44. 
D. Mit dem Infin. Yorifti bei vergangenen Handlungen: IL 9’, 
269, ὡς μ' ὄφελ᾽ Ἕκτωρ κτεῖναι. Eur. Med. in. «78 opel’ 
"Aoyovs un διαπτάσϑαι σκάφος — κυανέας Συμπληγάδας, Auch ſteht 
opel, ὦφειλο allein, ohne εἰ γάρ, εἴϑε Aesch. Prom. 48, ξμπας τις 
αὐτὴν ἄλλος ὥφελεν λαχεῖν... Soph. Phil, 969. μήποτ᾽ ὥφελον λε- 
πεῖν τὴν Σκῦρον. Eur. Iph. A. 1603. μήποτ' ὥφειλε (Priamus) τεὸν 
ἀμφὶ βουαὶ βουκόλον τραφέντ᾽ ᾿Αλέξανδρον οἰκίσαι ἀμφὶ τὸ λευκὸν ὕδωρ, 
gl. Herod. ı, 111. Dem. in Aristog. p. 783, 23, ὥφελο γὰρ 
μηδεὶς ἄλλος Apsoroyelrovs χαίρειν. Won der Stelle Soph. Oed, C. 
559. ἐδεξάμην δῶρον, ὃ μήποτ᾽ ἐγὼ ταλακάρδιος Inmypäinca πό- 
λεος ἐξολέσϑαι. f. Th. 1. ©. 533. folg. Spätere Schriftfteller ge⸗ 
brauchen ὥφελον, ὥφελε, ald Conjiunctlon. Callim. -Epigr: 18. ugele 
nd ἐγένοντο Boa) wiss. Arrian. Diss, 2, 18. ὥφελδν τις μετὰ 
ταύτην ἐκοιμήθη. 3) 

Anm. 4. So wird and ber Dptativ mit οὕτως bei Bitten ge: 
braucht, wenn man, um den andern dem Bittenden geneigt zu mas 
chen , ihm etwas angenehmes ober vortbeilhaftes wuͤnſcht, wie ſchon 
ἢ. d, 18. Eur. Med. 712. οὕτως ἔρως σα πρὸς ϑεῶν τελεσφόρος 

γένοιτο παίδων, καὐτὸς ὕλβιος ϑάνοες. wie Sio te diva potens 

Cypri regat. Dder bei Betheurungen. Arist. Thesm. 469. sauren 

γὰρ ἔγωγ᾽, οὕτως ὀναίμην τῶν τέκνων, μισῶ τὸν ἄνδρ᾽ ἐκεῖνον, ich 

” haſſe ihn, fo wahr ich wünfche, Sreude an meinen Rindern zu 

erleben. Nub, 520. οὕτω νεκήσαεμὲέ γ᾽ ἐγὼ καὶ νομεζοίμῳην 

σοφός, εἷς ὑμᾶς ἡγούμενος θεατὰς δεξιούς, — πρώτους ἠξίωσα ἀναγεῖε 
ὑμᾶς, 

514 - 4. Sonft wird bet Optativ, aber in Verbindung nit ἄν 

| oder ne, gebraucht, um einem Satze den Ausdruck einer blo⸗ 





£) Thom. M. p. 169, 665. Interpr. ad Moer. p. 285 sq. Graer. 
et Reitz ad HE An Soloee. FT. 9. ΩΝ Fisch "ὦ ἃ. p. 147 6(- 
Merm, ad Wiger. p» 756, 106. ad Assch. 912. 
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Gen Bermuthung, der bloßen Möglichkeit zu geben, und bas 
ber der Ungewißgeit uud des Zweifels, oder bei MWillensd 
Gerungen, um etwa nicht ald feflen Vorſatz', fondern nur 
als Neigung auszudruͤcken, die vielleicht ˖ nicht befriedigt wird, 
wo nian im Deutfchen ich möchte, gebraucht. ὦ, Herod. ı, 
70. exir. τάχα δὲ ἂν καὶ οἵ ἀποδόμενοι λέγοιεν ἀπικόμενοι 
ἃς Σπάρτην, ὡς ἀπαιρεϑείησαν ὑπὸ Σαμίων. Vgl. 8, 136. 
Isocr. Areop. p. 146. E. ἔσως ἂν οὖν τιγες ἐπιτιμήσειαν 
τοῖς εἰρημένοις. Herod. 3, 23. τὸ δὲ ὕδωρ τοῦτο εἴ σφί 
ἔστε ἀληϑέως οἷόν τι λέγεται, διὰ τοῦτο ἂν εἶεν, τούτῳ τὰ 
πάντα χρεώμενοι, μακρόβιοι. find fie vielleicht. Vol, 1,2. 70. 
extr. 9, 71. Daher Plat. Leg. 3. p. 677. Β. νοήσωμεν 
μίαν τῶν πολλῶν ταύτην, (φϑορὰν) τὴν τῷ κατακλυσμῷ ποτα 
γενομένην. KA. τὸ ποῖόν τι neo αὐτῆς διανοηθέντες ; 
AO. ὡς οὗ τότε περιφυγύντεῃ τὴν φϑορὰν σχεδὸν Ὀρειοί zıvag 
ἂν εἷεν νομεῖς, 808 fie vielleicht, wahrſcheinlich, ‚Hirten 
waren. So auch mit Negationen zur Bezeichnung des Uns 
twahrfcheinlichen. Herod. 2, 41. οὔτ᾽ ἀνὴρ Αἰγύπτιος, οὔτε 
γυνὴ ἄνδρα Ἕλληνα φιλή 
ἀνδρὸς “Ἔλληνος χρήσεταΐξ — “-- οὐδὲ κρέως κωθαροῦ βοὸς 
διατετμημέντου “Ἑλληνικῇ μαχαίρῃ γεύσδτωι, wird ſchwerlich 
Püffen. wo dagegen dad Futurum dasjenige zu _ bezeichnen 


fcheing, was Her. gewiß. weiß. ib. 47. za δὲ ἄλλα κρέα 


σιτέονται ἐν τῇ πανσαλήνοι!, ἐν' τῇ ἂν τὰ ἱρὰ ϑύσωσι" ἐν ἄλλῃ 
δὲ ἡμέρη οὐκ ἂν ἔτει ysvoaiaro, koſten fie es fchwerlich. 
Soph. Trach. 196. τὸ γὰρ ποθοῦν ἕκαστος ἐκμαϑεῖν ϑόλων 
οὖκ ἂν μεϑεῖτο, ἠρὺὶν nad” ἡδονὴν κλύειν, ‚Xen. Cyr. ı, 
2, 11. καὶ ϑηρῶντες μὲν. οὐκ ἂν ἀριστήσαιεν, frühftäs 
Ken fie nicht leicht. So wird ed von einer ungefähren 
Schaͤtzung gebraucht Xen. Cyr. 1,2, 13. ἐπειδὰν δὲ τὰ πέντε 
καὶ εἴκοσιν ἔτη διατελέσωσιψν, εἴησαν μὲν &9 οὗτοι πλεῖον 
τι 7) πεγτήχοντα ἔτη γεγονότες ἀπὸ γενεῶς. 


b. δῇ kann daher der Opt. durch koͤnnen uͤberſetzt wer⸗ 


den. Od. κ΄, 269. dv κἂν ἀλύξαιμεν κακὸν ἦμαρ. 
“18. μ΄, 137 24. τὰς δὶ μέν X ἀσινέας ξάας, νόστου τὸ μέδηαι, 
nF ἂν Ei εἰς ᾽᾿ΤΙϑάκην, κακὰ περ πάσχοντες, ἵκοισϑε, εὖ 
ift möglich, daß ihre Fommt, Herod. 5, 9. γένοιτο δ᾽ 
ἂν πᾶν ἐν τῷ μακρῷ χρύνῳ. Wgl. 6, 63. Thuc. 2, 89. οὔτε 


γὰρ ἂν ἐκπλεύσειέ τις, ὡς yon, εἰς ἐμβολὴν, οὔτα ἂν ᾿ 


ayaymonosıay ἂν δέοντι. Plat. Phaedon. p. 8:1. Β. ἐὰν 
δέ γε --- -- ( ἡ ψυχὴ) τοῦ σώματος ἀπαλλάττηται, --- “- 
Η 


χεγοητουμένη ὑπ αὐτοῦ ὑπὸ τὸ τῶν ἐπιθυμιῶν καὶ ἡδονῶν, 
Ὺ 


— 





0848 ἂν τῷ στόματι, οὐδὲ μαχαίρῃ .: 


| 
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ὥστε μηδὲν ἄλλο δοκεῖν εἶναι ἀληϑὲς, ἀλλ ἢ τὸ σωματοειδὲς, - 
od τις ἂν ἅψαιτο καὶ ἴδον καὶ πίοι καὶ φάγοι etc. 
‚ Isoer. de pace p. 183. Ὁ. ἀνὴρ ἀσεβὴς καὶ πονῃρὰς τυχὸν 
| ἂν p9uosse τελευτήσας, πρὶν δοῦναι δίκην τῶν ἡμαρτημέ- 
| ya. εὖ ἐξ möglich, es kann feyn, daß er eher ftirbt. 


c. Eine Neigung, deren Befriedigung yon Unftänden 
abhängt, alfo bloß möglich, hypothetiſch, i Ri brüdt der Opt. 
mit av befonderd aus in βουλοίμην ἄν Od. A, 489. : Plat. 
Lys. p. 211. E. Xen. Mom. S. 3,5, 1. es 509. a.) 
ferner Plat. Crat. p. 411. A. ἔχωγε ἡδέως ἂν ϑεασαίμην 
ταῦτα τὰ καλὰ ὀνόματα, 


Daher der Optativ bei Fragen. Il. γ΄, 52. οὐκ ἂν δὴ 
μρίνωιας ᾿Αρηΐφιλον Μενέλαον; haͤtteſt du ihm nicht ſtehen 
ônnen? κα΄, 204. οὖν ἂν δή τις, ἀνὴρ πεπίϑοιτο; Plat. 
Gorg. in, GAR ἀρα ἐϑελήσειεν ἂν ἡμῖν ö λῆναι ; 
follte er wohl wollen? ib. p. 449. B. ag οὖν 398 ἡσαῦς 
ἂν διατελέσαι; Auch fteht ſtatt des Imperativs ein negati⸗ 
ver Fragſatz mit dem Optat. Il. ἐ, 456. οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ 
ἀγνῦρα μάχης ἐρύσαεο μετελϑων; wo der Optativ mildert. 
wollteft Du ihn nicht abziehn? So bei Birten Od. N, 22. 
ζ΄, 57. Vgl. ib. y, ı32. 1]. κ΄, 303, τίς ἄν μοε τελέσειε; 
fl. τελεσάετω τες. Zuweilen aber giebt dieſe Wendung dem 
Befehle mehr Nachdruck. ll. ὦ, 263. οὐκ ‚ar δή u0s ἅμα- 
αν ἐφοπλίσσαιτϑε τάχιστα, ταῦτά τε Tune ἐπιϑεῖτε, 
ἕνα πρήσσωμεν ὁδοῖο; Auch ſteht fo εἰ mit Optat. IL. es, 
74. εἰ τις καλέσει. ff. καλεσάτω τις. So au) πὰ nach πῶς 
ἄν, τίς ἄν, Soph. Ai. 388, ὦ Ζεῦ, πῶς ἂν τὸν αἱμυλώτατον 
ὀλέσας τέλος ϑάνοιμε καὐτός, wie lieffe es ὦ machen, daß 
idy ihn vernichtete! dann wollte ich gern ſterben. Id. 
Oed. C. 1100. τίς ἂν ϑεῶν σοι τόνδ ἄριστον ἄνδρ ἰδεῖν 
δοίη! welcher Bort koͤnnte dir feinen Anblid gewähren: 
welches andere Wendungen find um einen Wunſch auszudrüs 
— — moͤchte ich ihn vernichten, moͤchte dir ein Gott ge⸗ 

ven. 


515 ‚d. Sehr oft aber und gewöhnlich dient ber Optativ das 
z, ſeibſt die beftimmteften Behauptungen mit Beſcheidenheit 
und Urbanität, als bloße Dermuthungen auszufprechen; eine 
Mäßigung, die, als Folge der politiihen Gleichheit, allen 
Griechen, befonders aber den Uthenienfern, ‚eigen war, in uns 
fern Sprachen aber fi) nur in wenigen Fällen findet, Arist. 
Plut. 28%. ound? ἂν κρύψαιμι, ich will es euch nicht läns 
‚ger verheblen, Xen. Oyr. 1, 4, 13. ὥρα ἂν π 

“odal σοι sin, u μαστιγώσεις us. Wgl. ib, 28. 3, ı, 45. 








“ 


Eontar. Vom Optativ und Conjumetiv. 974 - 


7, 5, 25. οὐκ ἂν ἀμελεῖν δέος, ἔφη ὃ Κῦρος, AAN ἰώω. 
So Reht der Optativ οἵ: ᾿ 

a. in Schlußſaͤtzen. Plat. Euthyphr. p. 14. C. alla 
τίς δὴ ϑεῶν ϑεραπεία εἴη ἂν 7 δσιότης; ΕΥ͂Θ. ἥνπόρ, ὦ 
“Σώκρατες, οὗ dodao⸗ τοὺς δεσπότας ϑεραπεύουσι. N. Mar- 
ϑάνω. ὑπηρετική τις ἂν, ὡς domer, ein ϑεοῖς. ib. p. χή, 


C. ἐπιστήμη ἄρα αἰτήσεως καὶ δόσεως ϑεοῖς καὶ ὁσιότης ἃ ν΄ 


εἴ N. Gorg. p- 502. D. “ημηγορία ἄρα τίς ἔστιν N ποιητική. 
KAAA. φαίνεται, ZI. Οὐκοῦν ἢ ῥητορικὴ δημηγορία ἂν 
ἃ ὑ ἢ. 

6. Oft mildert der Optativ das Futurum, I. 4, 158, 
οὕεω δὴ ainosde, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, Agyeios φεύξον- 
ται ἐπὶ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης; καδδέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ 
zu πρισὶ λίποιεν Agyelım Ἑλένην; Bol. Od. β΄, 2is. ὁ, 
34. (, 257. 11. 0, 70. Herod. 4, 97. ἕψομαί τοι καὶ οὐκ 
ἂν λειφϑείην. Thuc. 3, 13. αὔτε γὰν ἀποστήσδται Al- 
λορ, τά τῷ ἡμέτερα προσγενήσεται, πάϑοιμέν τ΄. ἂν δεινό.. 
sega ἢ οἱ ugly δουλεύοντες.᾽ Soph. Phil. 1302. οὐκ ἂν με- 
ϑείην. fl. οὐ μεϑήσω. Eur. Iph. A. 310. οὐκ ἂν μεϑείμην. 
IIPEZB. οὐδ᾽ ἔγωγ ἀφήσομα,. Plat. Rep. 1ο. p. 615. 
D. οὐχ ἥκει, οὐδ᾽ ἂν ἥξοι δεῦρο. Xen. h. gr. 2, 3, 29. 
ὃν ἂν προδιδόντα λαμβάνωσι, τούτῳ οὔτε ἐσπείσατο πώποτε 
οὐδεὶς, οὔτ ἂν σπείσαετο τοῦ λοιποῦ. a) 


7. Ehen fo giebt der Optativ eine mildernde Wendung  - 


ftatt des Imperativs. Od. &, 287. sl μέν κεν πατρὸς βιό- 
τὸν καὶ v00T0y ἀκούσης, ἡ τὶ ἂν, τρυχόμενός περ, ἔτι τλαΐί- 
ns ἐνιαυτόν. fl. τλῆϑι. oder dann kannſt du noch aushal⸗ 
ten. Soph. Phil. 674. ἘΠ. 1491. χωροῖς ἂν εἴσω. mehr 
als Bitte. Antig. 444. σὺ μὲν πομίζοις ἂν osavıpr, Mcdeic, 
δι: ἕαπηβ gehen. vgl. El. χάδι, Pind. Pyth. 10, 95. τῶν 
δ᾽ ἕκαστος ὀρούει, τυχών κεν ἁρπαλέαν σχέϑοι φροντίδα 
τὰν πὰρ ποδός ald Vorſchrift. Plat. Leg. 7. p. 813. B. 
τοῖς μὲν τοίγυν παισὶν ὀρχησταὶ, ταῖς δὲ ὀρχηστρίδες ἂν eler. 
— — KA. ἔσέω δὴ ταύτῃ. Parmen. p. 126. A. λέγοις 
ἂν, ἔφη, τὴν δέησιν, Arist. Vesp.725. πρὶν ἂν ἀμφοῖν μῶϑον 
ἀκούσῃς, οὐκ ἂν δικάσαις, αἵδ᾽ etwas das diefer auch ohne 
erhaltene Aufforderung thun würde. 5) Auch fteht dann der Opr. 
ohne ἄν, wo alſo flatt eines Befehls ein Wunfch ausgedruͤckt wird. 





a) Brunck, ad Soph. ΕἸ, 1491. ΑἹ. 88. 


δ) Bruuck. ad Soph. ΕἸ, 1491. Heind, ad Plat, Parm, p. 188. " 


+ 
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/ f 
ILv, 120ff, 4 τις ἔπειτα καὶ ἡμείων Andi α δὲ 
κράτος ΝᾺ μηδέ τε ϑυμῷ ad FOR 0,.2%. er ou 
2 ἐλθὼν αὐτὸς ἐπιτρέψειας ἕκαστα ἅμωάων ἥτις τοι etc. 
Pol. ib. δ΄, 195. 735. Pind. Ol. 9, Gi. ἔα πόξεμον μάχαν 
τὸ πᾶσαν χωρὶς ἀϑανάτων’ φέροις δὲ Ilgmroyersiag ἄστει 
γλῶσσαν. Aesch. Agam. 95. ὑπαί τις ἀρβύλας λύοι τάχος. 
fl. λυέτω. Soph. Trach. 1225. μη δ᾽ ἄλλος ἀνδρῶν τοῖς 
ἐμοῖς πλευροῖς ὁμοῦ κλυϑεῖσαν αὐτὴν ἀντὶ σοῦ λάβοι ποτέ. 
Eur. Iph. T. 1492. irosav ἐς σὴν σὺν ϑεᾶς ἀγάλματι γαῖαν, 
καϑιδρύσαιντό τὶ εὐτυχῶς βρέτας, wo der Imperativ dad, 
τοῦδ von dem Willen und der Verfügung des Thoas, der 
Dptat. aber was von den Umftänden abhängt, bezeichnet, 
Xen. Anab. 3, 2,37. εἰ μὲν οὖν ἄλλος τις βέλειον δρᾷ, ἀλ-- 
} Aug ἐχέτω" εἰ δὲ μὴ, Χειρίσοφος μὲν ἡγοῖτο --- — τῶν δὲ 
᾿ πλευρῶν ἑκατέρων δύο τῶν πρεσβυχάτων στρατηγὼ ἔπεμε- 
; λοίσϑην. Plat.-Euthyd. p. 273. Ε, εἰ δὲ νῦν ἀληϑῶς 
zavıny τὴν ἐπιστήμην ἔχετον, ἵλεῳ δἴητον. Leg. δ. in. 
ἀκούου δὴ πᾶς. Vergl. Leg. 11. in. u. Aristoph. Vesp. 
. 972. ͵ 


Anm. In der Megel fteht beim Optativ In biefen Fdllen ἂν 
oder κεν. Doch fehlt diefe Partikel au zuweilen. Il. &, 305. ὁ οὐ 
dio γ᾽ ἄνδρε φέροιεν. (wie Xen. Anah. 5,4, 25. ὅσα ἀνὴρ φέροι 
μόλες, wo aber zwei Handſchr. av φέροι haben.) ib. 7, 48. ἢ da νύ 
μοί τι nidoso; (dagegen Od. 9, 136. ἦ δά κεν ἐν δεσμοῖς 29 F- 
Aoss — εὕδειν; Mol. Od. 6, 430. σ’, 356.) Mel. Od. Δ΄, 612. ν΄, 
248. F, 122. Soph. Oed. C. 42. τὸν πάνϑ᾽ ὁρώσας Εὐμενίδαο ὃ γ᾽ 
ἐνϑαδ᾽ ὧν (Brunct. ἀν) εἴποε λεώς νεν. 205. είγα (τ, 1. a. τίν᾽ dv) σοῦ πα- 
τρίδ᾽ ἐκπυϑῳμαν; 1172. καὶ εἰς ποτ᾽ ἐστὶν, ὃν γ᾽ ἐγὼ (ὃν ἂν ἐγὼ Br.) 

᾿ ψέξαιμέ τι. Vgl. Philoot. 694: Eur. Iph. A. 1220. οὐδεὶς πρὸς 
τάδ᾽ avrsdinos βροτῶν. Hipp. 473. οὐδὲ στέγην γαρ — καλῶς 
ἀκριβώσειαν. Andr. 931. πῶς οὐνῳαδ᾽, ὡς εἴποι" τις, ἐξημάρτανες ; 
‘ Plat. Crat.g. 5897. A. πάνυ γὰρ ἡδέως τὰ ἐπίλοιπα περὶ τῶν ὀνομάτων 
ἀχούσαιμιε, τυ6 Isocr. Panath. p. 253. C. οὐ γὰρ ἀποκρύψαιμι ( G. 
 anorgpıpouas) τἀληϑές. So au Eur. Hipp. 1200. καὶ θᾶσσον, ἢ 
λέγον (al. λέγει) τες. Bacch. 747. θᾶσσον ἢ σὺ ξυνάψαεις als einer 
fagen Könnte, als du ſchlieſſen koͤnnteſt, und bei Wergleihungen 
Soph. Trach. 113. ὥστ᾽ ἀκάμαντος ἢ Νότον 7 Βορέα τις κύματ' dr 
‚well πόνεῳ βάντ' ἐπιόντα =’ ἔδοι, wo εὖ aber vielleicht Beiffen 
muß κύματ᾽ ἄν zug. m. wie ib. 700. Xen. Hier. 11, 15. θησαυρούς 
ya μὴν ἔχοιεν πάνταο τοὺς παρὰ τοῖς φίλοις πλούτουε. Isper. Pa- 
nath. p. 241. D. τοὺρ Ἕλληνας ἐδίδαξαν ὃν τρόπον διοιμοῦντες τὰς 
αὐτῶν πατρέδαο καὶ πρὸς οὖς πολεριοῦντος μεγάλην τὸν "Eilade 
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ποιήσειαν. wo die Handſchr. ἄν einſchiebt. So auch im Fragen. 
Aecsch. Ag. 1385 ἢ, πῶς γάρ τιε — πημονὴν ἀρκίστάεον φράξϑιεν; 
Choeph. 590, ἀλλ᾽ ὑπέρτολμον ἀνδρῤς φρόνημα τίς λέγοι ; Ἰϊεδεῖ 
Suppl. 20, ſ. 6, 513. Soph. Oed. T. 72. ὡς πύϑοιϑ᾽ ὃ τι δρῶν, 
5 τί φωνῶν τήνδε ῥυσαίμην͵ πόλεν. Soph. Oed. C. 1418, πῶς γὰρ 
αὖἶϑις αὖ πάλιν στράτευμ᾽ ἃ γοιμε ταὐτὸν » εἰσάπαξ τρέσας; wie 
folte ih koͤnnuen? Id. Antig, 604. τεᾶν, Ζεῦ, δυνασίν εἰς 
ἀνδρῶν ὑπερβασίᾳ κατάσχοι; wer könnte fie wohl bemmen? τώ --- 
sardoyn, wie Brund ließt, würbe heißen, wer fol fie bemmen? 
welches wider den Sinn iſt. Eur. Iph. A. 523. ὃν μὴ σὺ φράζεις, 
zus ὑπολάβοιμεν λόγομ, wie koͤnnten wir die δίεδε errathen. 
wi ᾧ. 528. 


ESESs iſt möglich daß an einigen dieſer Stellen ἄν durch die Schuld 
der Abſchreiber ausgefallen ift, wie ed daun 2, B. Bekker bei Plato 
Lach. p. 190. B. aus Handfariften wieder hergeftent hat, obgleich 
Die Stelle auch ohne av fih nad $. 513. oder fonft erklären läßt; an 
allen ift εὖ aber fchwerli buch ein Verſehen ausgelaffen. An an: 
dern hat es vielleicht erft ein corrigigender Grammatiker eingefept, 
wie ber, welcher den Urbinifepen . Codes bes Iſokrates beforgt bat 
Panath. p. 241. ἢ, Wenn av nicht aus Verſehn verwiſcht iſt, ſo 
fraͤgt es ſich, ob die Griechen willkuͤhrlich ἄν geſetzt oder ausgelaſſen 
haben, wie fie εὖ beim Conjunctiv auslieſſen $. 527. Anm. 1. oder 
ob fie einen zwar nicht wefentlihen, aber doch den Sinn modificiren⸗ 
den Unterſchied zwiſchen dem Opt. mit av und demfelben ohne ἄν 
angenommen haben. Das eritere wäre ein leichtfinniges Umgehen der 
Srage. Wenn man nun die Fälle bedenkt, wo ἄν regelmäßig nicht ” 
gefeßt wird, wie bei Wuͤnſchen, in der or. ohliqua, nad δὲ und ans, 
dern Relativen, fo wird εὖ wabhrſcheinlich, daß die eigentlihe Kraft 
ber Partikel ἀν ift, das hypothetiſche Verhaͤltniß eines Sapgliedes 
zu einem andern, ausgebrädten oder in Gebanfen behaltenen, Gliede 
auezudr den. So wuͤrde πῶς ἂν ταὐτὸν στράτευμα ἄγοιμε, und 
πῶς ταυτὸν στράτενμα ἄγρεμε einen und denfelben Hauptgedanfen 
ἐπι Allgemeinen ‚ausbräden, das erftere aber ποώ die Voraus ſequng 
anbenten, wenn ἰ auch wollte, wenn fid) die Gelegenheit wieder 
darboͤte τς. und δά biefe Vorausſetzung fih in den meiſten Fällen 
Hinzudenfen läßt, fo würbe die Eonftruckion des Optatins mit ἄν 
vorzugsweiſe gewählt feyn, auch weil der Ausdruck des Bedingten, 
Hypothetifhen, die bloße Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit noch 
ſtaͤrker bezeichnet, al& bie Formeln Bönneg, Widgen ıc. Diefe ὅτε 
Härung wird dadurch beftdtigt, einestheils, daß nach bedingten Saͤtzen 
mit ſich wohl fhwerlih im Nachſatz der Dptativ ohne ἄν findet, 
und anderntheils, daß bei den Yarslleln Vielleicht, Tows, τάχα ſehe 
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oft der Optativ ohne ar fteht, ohne daß men vernünftigerweife ſa⸗ 
gen Tann, ἴσως, τάχα vertrete die Stelle des ἄν, wie Acsch, Suppl. 
741. low γὰρ ἢ κῆρύξ Ts ἢ πρέσβυς μόλοι. obgleich auch oft ἴσως 
ἄν, τάχ ἂν vorkömmt. Dagegen iſt Soph. EL Boo. ἐπείπερ οὔτ᾽ 
ἐμοῦ καταξίως πράξειαν wohl verfahrieben ft. κατάξει ἄν, weil noth- 
wendig hinzugebacht werben muß εἰ ἀποστείχοις, Eur. Iph. A. 419 
ὥστε τερφϑείης ἰδών ſtatt ws τε zepgd. ur delectareris, wie Ion. 
3396. weil ὑδών foniel iſt ale εἰ ἴδοιε. c) 


Hievon find die Fälle zu unterfheiden, wo in zwei in gleihem 
Verhaͤltniſſe ftebenden Gliedern ἄν nur einmal beim Optatio ftebt, 
wie Aesch. Agam. 1058. πεέϑοι᾽ av, εἰ πείϑοι᾽, ἀπειϑοίης δ᾽ ἴσως 
Plat. Phaedon, p. 87. ἢ. τὴν αὐτὴν ταύτην, oiuas, εἰκόνα ὃ ἐξ α ε τ᾽ 
ἂν ἡ ψυχὴ πρὸς τὸ σῶμα, καί τὶς λέγων αὐτὰ ταῦτα περὶ αὐτῶν 
μέτριά os φαίνοετο λέγειν. mo das bei δέξαιτο (tebende ἄν auch 
zu φαίνοιτο gehört. Cbendaf. Ε. ἀναγκαῖον μεντᾶν εἴη, ὁπόεο 
ἀπολλίοιτο ἡ ψυχὴ, τὸ velsvraiov ὕφασμα τυχεῖν αὐτὴν ἔχουσαν, 
καὶ τούτου μόνου προτέραν ἀπόλλυσθαι, ἀπολλιμένης δὲ τῆς φυχῆς 
— — ἐπιδεικνύοιτο — — διοίχοιτο, Xen. Mem. 8. 2, ı, 18. 6 μὲν 
ἑκὼν ποινῶν φάγοι ἄν ὁπότε βούλοιτο, καὶ ὃ ἑκὼν διφῶν io. Ken. 
Cır. 5, 1, 20, αἰσχυνοίμην. ἂν εἰπεῖν" νομίξοεμε yap ἐμαυτόν = --- 
Selbſt in einem Sage mit γάρ, auch wenn eine andre Wendung ges 
wählt it, wie Xen. Anab. 4, 6, 15, δοκοῦμεν δ᾽ ἄν μοι — — ἐρη- 
μοτέρῳ ἂν τῷ ἄλλῳ ὄρει χρῆσθαι" μένοιεν γὰρ αὐτοῦ μᾶλλον ἀϑρόοι 
- οἱ πολέμιοε, weil das Vorhergehende den Sinn bat, ἐρημοτέρῳ ἂν 
τῷ ἄλλῳ ὄρει Ἰρῴμοθα" μένοιεν γάρ. Auch in Zwiſchenſaͤhen Plat. 
Rep. ἃ. p- 360. B. οὐδεὶς ἂν γένοιτο, οἷς δύξειεν, οὕτως ἀδαμάνει- 
vos — — und In der Fortfegung ber durch einen Zwiſchenſatz unter: 
brochenen Gonftruction Herod. 5, 127, ὦ Πέρσαι, τίς ἄν μοι τοῖτο 





ce) Früber begnuͤgte man fi damit, die Stellen anzumerken, wo 
ἄν beim Optat. fehlte, wie bei Hemsterh. ad Lucian. T. 3. p. 

‚ 575. Herm. ad Viger. p. 818. n. 284. ad Pind. p. 486 sq. 
Heind, ad Plat. Gorg. Ὁ. 47. Schaef. melet. cr. p. 97 sqq. 
Elmsl. ad Soph. Oed. C. 1172. Hermann ftellte ad Soph. 
90%. (vgl. 1109.) den Grund und den auf diefen Grund (ic ſtůz⸗ 

genden Unterſchied feit, daß der Opt. ohne ἄν ftehe, wenn etwas 

ergangenes, mit ar, wenn etwas Zufünftiged angezeigt wer⸗ 

ben follte; wogegen fich Reisig. de ‚part. ἄν p. 182 sag. erflärte 
und von p. 123. an eine andre Theorie aufftellte. Das Unftatt- 
bafte jener Anſicht, der Thon das widerfpricht, daß zuweilen ber 
DM. Präf. ohne av fteht, fuchte ich zu jeinen ad Eur. Hip 
468. und trug dort die {m Test enthaltene Anſicht vor, ie 
ἰώ aber ſpaͤter fon bei ‚Poppo dissert. de usu partic. ἄν p. 
31 844. riedemanns u, Eechode's Misc. er. 1.:{vgl. ad Cyr. 
5, 2, 1.) gefunden babe. 
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ν \ - . 
ὑμέων ὑποστὰς ἐπιτελέσειδ — — ; (ἔνϑα γὰρ σοφίης δέει, βίης ἔργον 
οὐδέ».) ὑμέων (δηλ ὧν vis μοι ᾿Οροίτεα ἢ ζώοντα ἀγάγοι ἢ ἀπο- 
κεείνεια. d) . 

B. Der Conjunctiv fieht, wenn etwas gefchehen foll. 
Alfo 1. ohne ar oder xs, bei eignen Aufmunterungen, gleich» 
fam Imperativen, die einer an [ὦ felbft richtet, in der erften 
Perfon Pluralid, laßt uns diefes oder jenes thun. 3. 3. 
ἴωμεν, laßt uns. gehn, μαχώμεϑα, laßt uns ftreiten. In 


516 


der zweiten und dritten Perion aber ſteht der Optativ, wie 


$. 513, 1. D. vu, 119. ἀλλ΄ ἀγεϑ᾽, ἡμεῖς πέρ μιν ἀπο - 
τρωπῶμεν ὑπίσσω αὐτόθεν, ἢ τις ἔπδιτα καὶ ἡμείων ᾿Αχιλὴς 


παρσταίη, δοίη δὲ κράτος μέγα. womit im folgenden 


Berfe der Imperativ δευέσϑω wechlelt. Od. γ΄, 77. !Ado- 
μεν δ᾽ ἀνὰ ἄστυ, Bon δ᾽ ὠκιστὰ γένοιτο. Soph. Ant, 152. 
ϑεῶν δὲ ναοὺς χοροῖς παννύχοις πάντας ἐπέλθωμεν, ὃ Θήβας 
δ᾽ ἐλελίζων Βακχεῖος ἄρχοι. e) Auch fteht fo die erfte Perfon 
Singularid, befonderd bei Homer z. B. Il. χ, 450. ἔδωμ᾽ ὅ 
zı9 ἔργα τέτυκται, laß mich feben, ich will ſehen, wie ib. 
418. λίσσωμ. ἀνέρα τοῦτον. ζ΄, 340. ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐπίμει-: 
vor ᾿Τρήϊά τεύχεα δύω, ich will anziehen. Od. 4, 37. εἰ δ᾽ 


ἄγε +0, καὶ νόστον ἐμὸν πολυκήδε᾽ ἐνίσπω. ζ΄, 126. ἀλλ ᾿ 


ἃ} ἐγὼν αὐτὸς πειρήσομαι ἠδὲ ἴδωμαι. Bei den folgenden 
nur nach, φέρε, ἀγε oder ähnlichen Wörtern. Herod. ı, 11. 
φέρε ἀκούσω τέῳ κἀὺ τρόπῳ ἐπιχειρήσομεν αὐτῷ; 7, 103. 
ἐπεὶ φέρε ἔδω παντὶ τῷ εἰκότι. - Soph. Phil. 1452. φέρε νυν 
στείχων χώραν καλέσω. Eur. Hipp. 877. φέρ ἐξελίξας ne- 
ρεβολὰς σφραγισμάτων ἴδω, τί λέξαν δέλτος ἢδε μοι ϑέλει. 
Herc. f. 530. φέρ᾽ ἐκπύϑωμαι τῶνδε πλησίον σταϑείς. EI. 
875. φέρ, οἷα δὴ ᾿γὼ καὶ δόμοι κεύϑουσί μὸν κόμης 
ἀγάλματ᾽, ἐξενέγκωμαι, φίλαι, στέψω τ᾽ ἀδελφοῦ κρᾶτα. 7) 
Arist. Ach. 1126. φέρε. τοῦ δόρατος ἀφελκύσωμαϊ τοὔλυτρον. 
861. Equ. 113. Plat. Phaedon. p. 63. B. φέρε δὴ, πειραϑὼ 
ἀπολογήσασθαι. Dem. pro cor. p. 315, 20. φέρδ δὴ τὰς 
μαρτυρίας ὑμῖν ἀναγνῶς Diefer Gebrauch flimmt ſehr mit 
dem des Futuri überein, wie dann auch beide verbunden wers 
den IL 4, 60. ἀλλ᾽ ἃ) ἐγὼν, ὃς σεῖο γεραίτερος εὔχομαι εἶ» 
vas, ἐξείπω καὶ πάντα διΐξομαι. j 





d) Herm. ad Viger. p. 945. ad Elmsl. Med. p. 558. 

4) Valcken. ad Her. 4, 118. Herm. ad, Viger. p. 743. 

f) Andere Stellen aus Tragikern hat gefammelt Eimsley ad Eur. 
Heracl. 559. ad Med. ı242. ad Bacch. 34r. gl. Dobree ad 
Arist. Plui. 965. Die Stellen aber, bie Hermann ad Soph- 
Phil. 1081. pı 196 sg. anführt, gehören au |. 516. 3- 
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Auch die erſte P. Sing. der V. nentra und passi va 
ſcheint auf aͤhnliche Art zu ſtehen Soph. Trach. 801. ἀλλά 
W ix ys τῇσδε γῆς πόρϑμευσον ὡς τάχιστα, und αὐτοῦ ϑάνω, 
wie Eur. Heracl, 560. μὴ τρέσῃς μιάσματος τοὐμοῦ μετα- 
οχεῖν, ἀλλ ἐλευϑέρως Have, ich will bier nicht fterben, ich 
will frei fl. Eur. Troad. 173. μὴ νῦν μοι τὴν βακχεύονσαν 
Κασάνδραν πέμψησϑ' ἔξω, αἰσγύναν "deysiowıy μαινάδ᾽, ἐπὶ 
ἄλγεσν δ᾽ ἀλγυνθῶ, namlich μὴ ἐπὶ ἀλγ. ἰῷ will nicht neue 
Schmerzen leiden, was im Activo heiffen würde μὴ ἐπ᾽ ἀλγ. 
X ἀλγύνητε. vielleicht auch Soph. Oed. C. 174. ὦ ξεῖνοι, 
μὴ One ἀδικηϑῶ, mur daß ed bier paſſender fcheint δέδοικα, 
μὴ ad. zu fuppliren, oder ὅρα wie IL ὦ, 26. μή σε; γέρον, 
κοίλησιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κιχείω. @, 475. um σευ νῦν ἔτει 
πατρὸς Zul μεγάροισιν ἀκούσω εὐχομένον. 4) 


Solche eigne Aufmunterungen werden auch πο ftarker 
durch Fragen mit οὐ und dem Futur. ausgedrüdt, Eurip. 
Med. 883. οὖκ ἀπαλλαχϑήσομαι ϑυμοῦ; fi. ἄγε ἀπαλλαχϑῶ 
ϑυμοῦ. Andr. ı212. οὐ σπαράξομαι κόμαν; dus ἐπιϑήσο- 
pas δ᾽ ἐμῷ κάρᾳ κτύπημα χειρὸς ὁλοόν ;- 

Φ 


‚ Anm. Homer und andere epifhe Dichter Haben hier oft εἶπε 
dem Indicativ ähnliche Form, ἴομεν. ©. ὁ. 201. 9. Aber bei Eur. 
᾿ Iphig. A. 16. muß εὖ ſt. στείχομεν εἴσω, beißen στείχωμεν ἔσω. 


2. In Fragen δὲς Unentfchloffenheit oder des Zweifels, 
wenn’ einer fich oder einen -andern fragt, was er thun fol, 
ebenfalls ohne ar, und zwar mit oder ohne ein Fragwort. 
1]. κ΄, 62. αὖϑι μένω μετὰ τοῖσι, δεδεγμένος εἰσόκεν 
Orc, ἠὲ ϑέω μετά δ᾽ αὗτις; Eur. Phoen. 740. ἀλλ᾽ ἀμφὶ 
δεῖπνον οὖσι προσβάλω δύρν; Go muß Eur. Herc. fur. 
1111. als Frage genommen werden:. γέροντες, ἐλ ϑο zur 
ἐμῶν κακὼν πέλας; ſoll ich hinzugehn? i) Id. Hec. 1249. 
πῶς οὖν σὲ κρίνας μὴ ᾿δικεῖν φύγω ψόγον; verkürzt fl. τί 
ποιήσω ἵνα φύγω; wie ib. 84. ποῦ ποτε ϑείαν Ἑλένου ψυ- 
'yür, ἢ Κασάνδρας ἐσίδω; fi. ποῖ ἔλθω, ἵνα ἐσίδω; So τί 
φῶ; τί δρῶ; was fol ich fagen? thun? Arist. Plut. 1198. 
ἐγὼ δὲ τί ποιῶ; Plat. Gorg. p. 467. Ὁ. τί ἔρωμαι; ἢ. 





M) Elmal. ad Heracl. 1. c. δὰ Soph. Oed. Le 


‘ 3) Valck. ad Eur. Hipp. v. 782. ad Eur. Ph. Porson, ib. 
' Herm, ad Viger. p. ἊΝ Ὁ * 
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X, 604. τί πάϑω; was ſol ich thun? Vergl. Herod. 4, 
118. Plat, ‚Prot, p. 322. Ο, πότερην, ὡς αἱ rexvu⸗ γενέ- 
μηνται, οὕτω καὶ ταύξας νδίμω; ib. 354. Ἐ, ποεδρα our, 
vou ἐμοὶ δοκεῖ δεῖν ἀποκρίνεσθαι, 'τοσαῦεά 606 ἀποκρίνω- 
μαε; wo e6 In vorher hieß: ἡ βραχύτερά σον ἀπ οκ ρένως- 
mas, ἢ δεῖ; Vergl. Hipparch, p. 229. A. δὰ. “" 


9. Auch andere birecte ſowohl οἵδ Indirecte. Fragen Ba 
dem Begriff follen Werden jo ausgedruͤckt. 11, π’,6 ‚6 6. [Ζ 
φράζετο ϑυμῷ,] ἢ 7 N καὶ κεῖνον ἐγὶ κρατδρῇ ὑσμίνῃ αὐτοῦ 

ἐπὶ ἀντιϑέῳ Σαρπήδονι φαίδιμος Ἕχτωρ γαλκῷ ὃ δηώσῃ, ἀπό ᾿ 
τὶ μων teuye ἕληται, (Ob er follte) F ὅτε καὶ Yrlscpeoo 
ὀφέλλειεν (wad er am liebften thäte) πόνον αἰπύν. 1. d, 
150. tig’ τοι ἔτι πρύφρων ἔπεσιν 'πείϑηται “Δχαιῶν; quem 
vis tibi obedire? gl. Od. π΄, 74. Herod. ı, 53. Κροῖσος 
ὑμέας ἐπειρωτᾷ, εἰ σερατεύηται ἐπὶ Πέρσας, καὶ εἴ τινα 
. σερατὸν ἀνδρῶν προσϑέοετο (al. προσϑέηται) σύμμαχον; 
wo προσϑέηται richtiger .ift, wenn εὖ beißt, ob er eine Ars 
mee zu Hülfe nehmen folle, προσϑέοιτο aber, wenn ber 
Sinn ἐπ, ob er zu Hülfe nehmen koͤnne. £) Thac. 6, 25. 
ἔφη χρῆναι — ἐναντίην anarımy ἤδη λέγειν, ἥν τινα. αὐτῷ; 


παρασκευὴν ϑηναῖοι ψηφίσωνται. Dem. pro con p. 


268, 27. ηδη δ᾽ ἐπὶ ταῦτα πορεύσομων τοσοῦτον αὐτὸν ἐρω.-- 
τήσας' πότερον τὸ zig τῆς πόλδως ἐχθρὸν, ἢ ἐμὸν εἶγαι Pi ; 
foU er nennen? Ὁ. h. willſt du daß er dich nenne? 
Androt. p. 613, 3. εἶτα ταῦϑ'᾽ οὔτοι πεοισϑῶσιν ὑπὲρ αὖὗ- 
τῶν σε ποιεῖν,- καὶ τῆς σῆς ἀναισχυντίας καὶ πονηρίας ἔργω 
ἐφ᾽ δαυτοὺς ἀναδέξονται; follen fie glauben, uͤberneh⸗ 
men? Plat. Prot. p. 348. D. περιϊὼν ζητεῖ ὅτῳ ἐπιεὸε(- 
ξητας καὶ μεϑ᾽, Drov ἐβαιώσηται. Ken. Men. 8. 2, 
1, 21. Ἡρακλέα. ἐξελθόντα εἷς ἡσυχίαν καϑῆσϑαι, ἀποροῦν- 
τα ὁποιέραν τῶν ὁδῶν τράπηται. In der Bedeutung 
des Zur. ſteht der Conj. II. ὁ, 16. οὗ μὰν 018°; εἰ αὖτε κα- 
χοῤῥαφίης ἀλεγεινῆς πρώτη ἐπαύρηαι καὶ σὰ πληχῇοεν 
ὧμ ἀσσω.. 


Anm. 1. Die Regel, welhe Daweg. Misc. or. p. don. Hrunck. 
ad Arist. Plut. 428, Av. 164. Soph. Α᾿ 4οϑ, Am. 605. Phil. 
1393. vgl. Schaefer in Dion. H. 1, μι 97 eg. Heiud. ad Plat. Pros. 
p. 497. feſt ſetzen, daß In bes Frage ber Conjunctiv ohne ἄν. ber 
Dptativ aber mit av ſtehen muͤſſe, iſt im Ganzen richtig; nur liegt 


> 


u Herm. ad Viger. p- 947; 
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dleſem Sebrauch εἰπε Verſchiedenheit der Weheutung zum Grunde. 


Mit dem Eonjunctiv. frägt man, wenn man wien will, was mau 


thun (οἵ, (auögenommen in einigen Fällen, die erit durch das Zei: 
gende ihre Erklärung erhalten, und unten vorfonmen werden.) mit 


dem ‚Optativ aber, wenn man überlegt, was ὦ thun laffe. In den 
Faͤllen, wo der ὅθε. ein Sollen ausbrädt, nimmt er ar nicht zu 


fi, welches aber in ben unten zu erklärenden Faͤllen babei ftehen 
kenn; ber Optativ hat hier. diefelbe Webentung, wie $. 514. und 
nimmt alſo, fo wie dort, in Der Regel ἄν zu ſich, welches aber auch, 


‚wie bozt, zuweilen wegfält. &. Herm. ad Viger. p. 723, 108. 


Anm. 2, Statt bed Coniunchivs findet fich bier auch dad Fut. 
Plat. Crit, pı 50. B. 7 ἐροῦμεν πρὸς αὐτοὺς, ὅτι ἡδίπει γὰρ ἡμᾶς 
ᾧ πόλις. καὶ οὐκ ὀρθῶς τὴν δίκην ἔκρενε; ταῦτα ἢ τὶ ἐροῦμεν; 


. Gorg. p. 521. B. οὐχ ἕξει, ὅ τὸ χρήσεται αὐτοῖς. I) Plat. Parm. p. 


157. B. πόϑεν οὖν δὴ ἀρξόμεϑα; καὶ τί πρῶτον ὑπρϑησόμεϑα; θεῖ. 
Apol. 8. p. 57. B. C. und daher wechfelt oft der Sonjunchto mit 
dem Futur. Soph, Trach. 972. εἰ πάϑω; τί δὲ uyaoonas; Wal. 
Alo. aı4. 216, So ſteht ft. des Eonj. auch ber Indicativ Praͤſ. z. 
DB. πῶς λέγομεν ; Plat. Gorg. p. 480. τί δὴ οὖν λέγομεν up vo 


. ὁσίου; Id. Euthyphr. p. 10. m) Eur. Iom 771. οἴπωμεν, ἢ σε- 


‚yapıay,n τί δράσομεν. 


8. Auf ähnliche Weife ficht die. erfte Ὁ. δεδ Eonjunctivs 


‚ohne Conjunction und ohne ἄν nach Povies in der Frage. 


Soph. Phil. 762. βούλει λάβωμαι δῆτα καὶ ὃ ίγω τί σον; 


“ Plat. Gorg. p. 454..C. βούλει οὖν δύο εἴδη ϑῦμεν 


πειϑοῦς; Vgl, p- 479. C. Die zweite oder dritte P. ſteht 
im Infin. 2. ®. Eur. Iph. A. 998. βούλει νιν ἱκέτιν σὸν 
περιπεύξαι γόνυ; Auch ſteht der Conjunct. voran Plat. 
Phaedon. p. 79. A. ϑῶμεν οὖν βούλεν δύο εἴδη τῶν Or- 
των; Auch außer der Frage id. Rep. 2. p. 372. E. εἰ δ᾽ 
αὖ BovAsods καὶ φλεγμαίνουσαν πόμν ϑδοωρήσωμεν, 
οὔδὲν ἀποκωλύει. fl. ϑεωρῆσαι ἡμᾶς. Phaedon, p. 95. E. 
εἴτε τι Boviss προσϑῆς ἢ ἀφέλῃς. fl. προσϑεῖναι ἢ ἀφε- 
λεῖν.᾿ Statt βούλει ſteht auch ϑέλεις. 3. ὦ. Soph. Οεὰ, 


T. 651. τί σοι ϑέλεις δῆτ᾽ εἰκάϑω: 


Aum. Ob auch bier das Futur. ft. bed Conj. ſteht (Brallb. οὐ 
FPhil.-p» 77.) iſt zweifelhaft, da an den Stellen die Hanbfche.: zwi⸗ 
fürn o und ὦ ſchwanken. Doc iſt εὖ wahrſcheinlicher, daß die Ab⸗ 


[4 





ἢ Heind. ad Gorg. p. 65. | 
m) Heind. ad Plat. Gorg. p. 109. ad Theaet, p. 44. 


- 
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ſchreider aus dem Fut. den Conf. als umgekehrt, gemacht haben. 
Der Indic. praͤſ. aber bei Schäfer ad Lamb. B. p. 765. findet βῴ 
- wohl nur bei Spätern, nnd nicht alles was fich einigermaßen erklaͤ⸗ 


ren und 3. B. mit dönlichen beutfchen z entungen vergleihen läßt, | 


it auch im wirklichen Gebrauch segränder. 
“κᾶν Anch ſteht der geegen des Unwillens, wo⸗ 
mit ein vorhergehender I wiederbölt wird. Arist. Ran. 


1152. AION. Aloyuls, παρωϊνῶ σοι -σιυπᾶν. AIZX. γὼ, 


σιωπῶ τῷδε; ich UL vor diefem fhweigen? Vergl. τὰ 
- Lys. 550. Luc. D. D. 1. λῦσόν μὲ), ὦ Ζεῦ — ZETZ. 
Avce os, φής; ") ᾿ 


Statt deb Zuturi εἴτι der Conj. in negativen Satzen 51) 


nach an oder οὐ μή, aber gewöhnlich nur der Conj. Praͤſ. 
Aor. 1. Paſſ. oder Kor. 2. Yet. und Medii, he ale 
des Aor. 1. Act. dab ‚Suturam, ſteht. Aes ΄8. ο. Th. 201. 
λευστῆρα δήμου δ᾽ οὔτε μὴ φύγῃ μόρον d. 8. οὗ φεύξεται. 
Pol. 283. Soph. EI. 42. οὗ γάρ os μὴ Ἴρα ἐδ καὶ 
μακρῷ γνῶσ᾽ οὐδ᾽ ὑποπεεύσουσεν ἠνϑθισμένον. wie 
Oed.C. 45e, οὔτι μὴ λάχωσι, οὔτε ἥξεν und wit dem Eonj. 
nach dem Futuro Arist. Vesp. 394. ποὺ μήποτέ σου — οὖ- 


ρήσω, C Anm. τ.) μήδ᾽ ἐπεπαρδῶ. Soph. Phil. 1ο5. σὐ͵ μὴ. 


είϑηται, d. h. οὐ πείσεται. gl. Trach.’621. 1190. Plat. 


168. D. ἄχρων ὄψις οὐδὲν ἂν μή ποτὰ 604, " 


ſt. ‚con —— Rep. 5. p. 473. D. οὐδὲ αὕτη ἡ πολιτεία 
μή ποτε πρότερον φυῇ τὸ εἷς τὸ δυνατὸν καὶ φῶς ἡλίου 


ἔδη. Wal. ib. 10: p 97. C. Ib. 6. p. 4g2. E. οὔτε 
—— οὔεε γέγονεν, οὗ δὲ οὖν μὴ γένηται ἀλλοῖον un 


πρὸς ἀρετὴν, παρὰ τὴν τούτων παιδείαν πεπαιδευμένον. ο ᾿ 


ἯΙΡΡ. maj. p. 300. D. 0% ß An note εὕρῃ» ὃ μήποε 
ἐγὼ “σἰόπονϑα μήτο σὺ, τοῦτ᾽ ἀμφοτέρους ἡμᾶς πεπονθότας. 
Auch das Praͤſens Conj. Soph. Oed. C. 2023. οὗς Od μήποτε 
χώρας φυγόντες τῆσδ᾽ ἀπευχωνται ϑεοῖς. Plat. Rep. ı. 
Ρ..5ά:. C. all οὐ μὴ οἷός ⸗ ne. Xen. Hier. 11, 15. ἐὰν 
τοὺς φίλους κρατῇς εὖ ποιῶν, οὐ μή σοι δύφψωγται ἀντέ- 


χειν ο πολέμιοι. Vergl. Anab. ‚2, 2, 12, Und mit Kor. 


1. Paſſ. Aesch. 8. ο. Th. 38. οὔτε μὴ ὦ δόλῳ Ὁ. ὃ 
Pin Den Plat. Symp. p. 21%. A. ὅδπόσον ἂν en 





5) Dawes. Misc. orit, p: 93. Bol. Valck. Distrin pP. 411. 
0) Kon der lettern Conſtruction f. Stallb. ad Plat. Phil, » ba, - 
Nr τὰ͵ 


8 


͵ 
+ 
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209, τοσοῦτον ἐκπιὼν, οὐδὲν μᾶλλον μή nors μεϑυσϑ' ἢ. ο) 


Auch fteht bloß οὐ. Od. ζ΄, 201. οὖν ἔσϑ᾽ οὗτος ἀνὴρ διερὸς 
βροτός, οὐδὲ γένηται etc. Vgl. π΄, 437. Go πιῆβεε die 
Stelle Xen. Anab. 7, 7, 84. erflärt werden: οὗ an φανεροὶ 
wow ἀλήϑειαν ἀσκοῦντες, τούτων οὗ λόγος, ἣν τὶ δῥωνεα;, 
φὐδὲν μεῖον δύνωνται ἀνύσασϑαι, ἢ ἄλλων ἥ βία, Yoeun 
diefes nicht vielmehr ein durch δέωνται veranlaßter Schreibe 
fehler ifi, ft. δύνανεωρ. Denn μεῖον. kann wohl ſchwerlich die 
Stelle des μή vertreten. Statt der erſtern Negation, οὐ 
ftehr die negative Schwurformel μά mit Accuſ. Arist. Lys. 
916. μὰ τὸν Anslde μή σ᾽ ἐγὼ, zalneg τοιοῦτον ὄντα͵, za- 


‚zanlıra χαμαί. Val. Ecel. 991. Av. 194. wonach Rau. 511. 


οὐ nach ““πόλλω zu tiigen iſt. >) 
Diefe Eonfiruction iſt wahrſcheinlich entftanden aus οὐ 


, δέδοικα μὴ γνῶσι, ich fürchte nicht, daß fie dich erkennen 


‚werden, ὃ. b. fie werden dich gewiß nicht erkennen. φ) 
Da dieſes ſtaͤrker {{{ ald “οὗ γνώσονται, [0 murde jenes οὗ μὴ 
auch der ſtaͤrkern Verneinang wegen zum Buturo geſetzt, wie 
in den angeführten Stellen Soph. Oed. C. 450 sqg. EL 42. 
Bielleicht übte auch der Howerifhe Eprachgebraudy (f. Anm. 
4.) feinen Einfluß aus.) ’ 


Anm. ı. Dawes ftellte Misc. erit. p. 221 aq. bie, Regel auf, 
bie Brund ad Arist. Lys 704. ad Soph. Oed. C. 1023. ΕἸ. 42. 


“ Phil. τοῦ, Eur. Bacch, 840. und bie wmeiften folgenden Gelehrten 


als richtig annahımen, daB nah οὐ μή nie der Eonj. Nor. 1. Act. 
ſtehe, und wollte die entgegenftehenden Etellen verändern. Allerdings 
befteht diefe Veraͤnderung faſt immer nur In der Umwandlung eines 


nina ein 4, eines ὦ In ein o, au vielen Stellen ſchwanken auch bie 


Handichriften zwifchen ber Zorm des Conj. und der des Futur, wie 
‚Plat. Polit. p 308. D. der Stephaniſche Test οὐδέ — μηδέποτε συ- 
στήσηται, die Handidriften bei Weller aber συστήοηταε, Leg. 5. p. 
735. B. zwifhen ἐπεχειρήσεε und — yon. Ken. Cyr. 8, a, 8. der ge: 
woͤhnliche Text οὐ μή more δέξωνται, eine Parifer Dandſchrift δέξον- 
ται bat. Auch haben die Abdfchreiber zuweilen offenbare Fehler in 


ὁ) Hieher gehören die Stellen Wytuenb. ad Ἐπὶ. hist. p, 548. 

‚ pP) Elmsl. δὰ Soph. Oed. C. 177. p. 117. Lips. 
4) Elmel. ad Oed. C. 177. extr. Ast ad Plat. Rep. p. 364 κα. 
εὐ Qnderd erklärt dieſes Hermann ad Elinel. Med. p. 590 f. ber 


aber obige Erflärung wieder anzunehmen ad 
1028. ad EL 10%1. 8 δι J aeint ‚Det, “ 


τὴ Werfer.in Act. Monac: ı, 2. p. 118. 
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den Tert gebracht, (με Eur. “Hipp. 611. οὐ μὴ προσφοίσης χεῖρα ſt. 

προσοίσεις. Allein es finden ſich auch mehrere Stellen, wo eine ſolche 
Veraͤnderung unſtatthaft iſt, wie Soph. Phil. 581. οὐ μή ποτ᾽ ἐς 

sv “Σκῦρον ἐκπλεύαῃς ἔχων, wo Brands Leſart ἐκπλεύσεες ſprachwi⸗ 
drig If, da die Attiker und überbaupt die Griechen nit πλεύσω, fons ' 
dern πλουσοῦμα, fagen. Αἱ. 560. ovson 0’ ᾿Αχαιῶν, οἶδα, un τιε 
üßeden, 0 dad. Attifhe Futurum ὑβριεῖ ift, wie Eur. Iph. Τ' .18. 
οὐ μὴ ναῦς ἀφορμέσῃ χϑονός, δι. * Arist, Vesp. 598. κοῦ · 
μήποτέ σον παρὼ τὰς κάννας οὐρήσω. mid ἀπαπαρδῶ Kann οὐρήσω 
nur ber Sonj. or. 1. ſeyn, weil dad Futur. heiſſen würde οὐρύήσο- 
pet. ©, Arist. Pac. 1266. Plat. Rep. 10. p. ὕορ. B. οὐ γὰρ τὸ 
γε ἀγαθὸν μήποτέ τε ἀπολέσῃ, nicht ἀπολέαεε, weil das Futur. amo- 
"λεῖ ſeyn würde; ἀπολέσεε nur εἶπε feltnere Form. S. 1. Th. 6. 181. 
2. b. Xen. Anab. 4, 8, 13. οὐδεὶς μηφέξε μείνη. Db alfo glei 
nad) οὐ μὴ das Futur. ft. ded Nor. 1 Act. am gebränchlichiten iſt, fo 
fit jenes doch nicht feſte Negel, und es iſt alfo am ſicherſten, auch 
au Stellen, wo das Futur. leicht bergeftellt werden Könnte, fih en 
die Handſchriften zu halten, zumal da Meifig comm. erit. in Soph. 
Oed. C. p 250 βᾳᾳ. richtig bemerfe zu haben ſcheint, daß aud bier 
der Rorift eine vollendete ober voräbesgehende, das Futur. eine fort: 
daurende Handlung ausdräde. ) 


Anm. 2. Bon diefer Eonftruction unterfcheibet. Elmsl. ad Eur. 
Med. ri20, ad Soph. Oed. C. 177. eine ähnliche der Part. οὐ μὴ 
mir dem Futuro, ſtatt des Imperatlvs, die er uͤberall ald Fragen 
— nach der 5. 498. ὁ. a. angegebnen Bewerkung. So wäre, 

Fur. Med. 1160. οὐ μὴ δυσμενὴς ἔσῃ φίλοιὸ, παύσει δὲ ϑυμοῦ οἱἷο͵. 
als Erage zu nehmen, fo daß μὴ δυσρονῆής zufammengehörte in ber 
Bebentung φίλη, zu dem folgenden παΐσεν, στρέψῳδις οἷο, aber bigß 
or, ohne μή, genommen würde; οὐ φίλη ἔσῃ; bleſes wäre alſo —* 
οἵδ φίλη ἴσθε oder μὴ δυσμενὴς ἴσϑι. Soph. Trach. 980. οὐ μὴ 
᾿ξεγερεῖς τὸν ἕπνῳ κάτοζον; μὴ ἐξεγερεῖς ſovlet als εὔδοιν ἐάσεις, 
alſo foviel ald μὴ ἐξέγειρε etc. Un. vielen Stellen findet biefe Er⸗ 
Härımg flatt 2. B. Eur. EL. 386. οὐ μὴ φρονήσεϑ᾽, οἱ «ενῶν dofa- 
oparwy πλήρεις πλανᾶσϑε, WO μὴ φρονεῖν nicht floh; fepn, foviel 
if als ταπεινὸν εἶναι und οὐ ταπεινοὶ ἔσεοϑε gleichbedeutend tft mit 

Φὺ φαπεινοὶ ἐστε, μὴ φρονεῖτο; allein Ihrer allgemeinen Annahme 
ſteht ſchon die Verbindung des Aoriſts mit dem Zut. nach οὐ μή entgegen - 
wie afı den angeführten Gtellen Soph. EL 42. Oed. C. 460. Arist. 





4) Degen bie Daweſiſche Resel ertlären ſich auch Heind. nd Pist. 
haedon. p. 44. Herın ad Soph. Ai, 557. Ast ad Plat. Leg 


. » 495.» Poppo ad Cir. 5, 2, 8. , 








) Heind, ad Parm. p. διά. 


- 
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Veop, 504. da ſonſt 3. B. οὔ τι μὴ λάχωσ: foniel feyn mäßte, als 


᾿ φῇ λήξονται, das glelch darauf folgende οὔτο ἤξες foviel αἷδ οὔτο ἠκέτω, 


Und ftchen ihr einige Stellen entgegen, ‚die jener angenounmnenen 
Erklärung zu Liebe erſt verändert werben 'muften, mie Soph. Oed. 


᾿ Ὁ, 176..00 σοι μήποτέ σ᾽ ἐπ würd! ἐδράνων, ὦ yigor, ὥκοντά τις 


ἄξει, wo Aline. ἄρῃ leſen will. Id. EL, 2052, ἀλλ᾽ dad οὗ 
σοι μὴ μεϑέφομαί 'ποτο, mo E. die Leſart οὗ σοι μ vorsieht, als 
οὐ μὴ μεθέψομαι nicht fprachwidrig wäre flatt οὐ μεθέφᾳριαι. Daß 
die eigentliche Bedentung bes Futurl nach οὗ. μἡ bleibt, beweißt ἀπ 


‚Eur. Phoen. 1653. vapws γὰρ εἶπο Tepsclas, οὐ m wors, σοῦ vurde 


γῆν οἰκοῦντοι, ab πράξειν πόλιν, Go yaft alle nah Hermauns ἴδε: 
mertung ad Elmsl. Med, p, 509, ed, Lips, biefe Erfiärung bie auf 
bie Stellen, in benen bie zweite Verſon ficht, Pie au eigeutii im 
der Frage jener Formel die uerbietenbe Kraft giebt, - 

Aum. 8. Der Dptativ nach οὐ μή iſt ſehr verdaͤchtig, — f. 
Schaef, app. Dein. 2, p. 521 aq. — ausgenommen in der or; obliqua, 
wie Soph. Philact, Gı1. ἐϑέρηεσρν, τἀπὶ Τροίᾳ nigyen ὡς οὐ μή 
ποτα πέρσοιεν Hber πέρσειαν. | 

Unm, 4 Hiervon iſt wohl zu unterfheiden μὴ οὐ mit dem 


Eonj., wobel ebinfalld δέδοιομαι ausgelaffen it. Plat. Phapdon. p. 67. 
. Br μὴ καϑαρῷ γὰρ καθαροῦ ἐφάπτεσθαι μὴ οὐ θεμιτὸν ἢ, versor 


ne nefas sit, ein auch Im Latelnifhen üblicher beſcheldner ἃ αϑδϑτμά. 
fett nefas est, Mol, Gorg. p, 462, E, Leg. 9. Ρ. 861. Ε, Parm, 
p. 130. D. ἢ) . " 
Mum. 5. Auch fonit ſteht δεῖ Homer der Eonj. zumellen ſtatt 
des Futuri 1. mit.ür ober ne. IL ὦ, 186. τὴν μὲν ἐγώ τ-- πέμφω, 
ἐγὼ Un ἄγω Βρισηΐδα καλλιπάῤῃον. fi. ἐγὼ δὲ ἄξω, vgl. 137, 
805. ἧς ὑπεροπλίῃσι ey ἄν more ϑυμὸν ὁλέσσῃ. ih. γ᾽, δά, οὐπ er 
vos χραίσμῃ κίϑαριο, ib. A', 431, σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεύξεω: 
Ἱππασίβῃσι, — ἢ κεν ἐμῷ ὑπὸ ϑάυρὶ τυπεὶς ἀπὸ θυμὸν ὀλέσσῃς, 
wo aber eine andre Lebart If ῥὀλέσσαιο. Od, x, 515, οὐκ ἂν δὲ 


πρὶ ο “ 

2. ohne ἄν. D. d, 262. οὐ γάρ τω τοίους ἴδον ἀνέρας οὐῥὲ 
Tdauns ζ΄, 459: καί πρτέ τις εὑ πῆσεν, ἐδὼν κατὰ δάκρωη χέου- 
σαγ" “ἙἝκτρροι de γυνή. worauf W, 462 folgt: we ποτό τις dose. 


Del. γ', 287. ß, 87. Qle 197. έ, 131. 6, 350, Od. 4, «08. etc. So 
wechſelt der Gpmi. sit dem Fut. Od. δ΄, 240. 4’, 528. πάγερ (πάρα) 


μὲν οὐκ ἄν ἐγὼ μνθήσομαι ρυδ᾽ ὀνομήνω, (γαῖ. Il. β΄, 488,} wo aber 
μυϑ' wohl bie Homexlſche Form bed Conj. ἢ 5. 201. 9. - 
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Ann. 6: Ta biefem Ball ſtimmt der Eonjunetio fehe mit den 
Dptativ überein, ber in dieſer Verbindung viel gebranchlicher und 
bei den Attifern ſaſt allein gebraͤuchlich iſt: ῥλέσειυ ἄν, προφύγοιδ. 
ἄν, εἴποι ἄν. Aber jener Gebrauch bes Conjunctivs ſcheint in der 
alten Sprache daraus entſtanden zu ſeyn, daß der Conj. und das 
Futurum fi in den meiſten Faͤllen nur durch den langen und kurzen 
Vocal unterſchieben, and ach Im δες Bebentung oft verwerhfelt wer⸗ 
den, wovon fon einige Beiſpiele da geweſen find, und in dem fol⸗ 
genden $5 noch mehr vorkommen werben. So wie In den eben ἀπε 
geführten DVeifptelen der Eonjunctiv al6 Futurum fo gebraudt wird, 
wie gewöhnlicher der Optativ ſteht, fo wechſelt das wirklihe Zutng, 
mit dem Optativ bei Herodot 2, 41. in der $, 514. angeführten 
Etelle, Ganz wie ber Dytativ ſcheint der Eon. zu ſtehen θὰ & 
396. τῶν κέν τι τόδ᾽ ἔχῃσεν, ἐποὶ' θάγε δῖος ᾿Οδνοσρύε" αὐτὰρ 
ἐγὼν oinoso ἄναξ ἔσομ᾽ ἡμετέροιο. ft. ἔχοι ἅν, mag die Regierung 
haben, bat fie vielleicht. (denn felbit das Futurum ἕξει würde bier 
zu beftimmt feyn.) So wecfelt bee Eonj. mit dem Opt. Od. δ΄, 
692, ἄλλον u’ ἐχθαίρησι βροτῶν, ἄλλον na φιλοίη. Unb ſo ließe ſich 
die Stelle vertheibigen Hom. h. in Apoll 559. ἀλλ᾽ ὅγε φέρτεροε 
ἤ, ὅσσον Χρόνον εὑρνόπα Ζεύς. An drei Stellen findet [ὦ der Eonj. 
bei Wuͤnſchen mit ade alfo ftatt des Optat. Soph. Phil. 1092. 
ste" αἰϑέροε᾽ ἄνω πτωκάδες οξυτόνου διὰ πνεύματος ὅλωσέ με. 
Eur. Suppl. 1023 sqg. «ide τινὲς εὐναὶ δικαίων ὑμεναίων ὃν "Apyu 
φανῶσον riavosuv. Hel. 460. 0 ἐξαλειφϑεῖοι, ὡς ἄγαλμ᾽, αὔϑιο 
πάλιν er εἶδος ἀνεὶ τοῦ nalov λάβω. Die grammeatifche Rice 
tigkeit dieſer drei Stellen fuchte Hermann elem. dostr. m. p. 556. 
zu retten, indem er ben Ausdruck des Wunſches barin erkannte. 
Allein in ber Helena würde ber Conjunctiv nicht ft. des Opt. λάβοιμε, 
fondern, da bee Wunſch etwas Wergangenes betrifft, ſiatt des In« 
Dicat. ἔλαβον ftehen, welches unerhoͤrt iſt: auch haben bort mehrere 
Handfhriften λαβεῖν ft. λάβω. S. meine Note zu dee Stelle. Die 
beiden andern find fowohl wegen des Versmaßes als wegen des 
Sinnes höchft verdächtig, und werden um nichts dadurch geficherter, 
dag fich noch Feine genügende Merbefferung gefunden hat. ὦ) 





u) Sr Philsbet. Könnte man leſen τὸ 09. ἄνω — ἐλῶσί με; ὃ. h. 
ἐλάσουσει, Webrigens {. meine Voten zu Eur. Hec. τς Supp 
10:8. Auch Hermann fcheint ad Philoct. p. 195. feine frühere 


Meinung anfgegeben zu haben. 


1 
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Ἢ ' ͵ 


. πὸ) Vom Optativ und Eonjunckiv ἐπ 
abhängigen Süßen oder nad) 
Ä Conjunctionen. 


8 Nach Eonjunctionen unterfcheibet ſich der Gebrauch des 
| ‚Dptativs und Conjunctivs infofern, daß ber erfiere ſteht, 


wenn das Hauptverbum ded ganzen Satzes, oder bad Ver⸗ 
bum des Satzes, von dem die Conjunction abhaͤngt, eine 
Handlung der vergangenen Zeit ausdruͤckt, und das Verbum, 
δῇ von der Conjunction abhängt, ſelbſt beſtimmt in die vers 


gangene Zeit gehoͤrt, eine Folge des Gebrauchs des Opt. in 


Fer or. obligua; der Conjunetiv hingegen, wenn bad vorher⸗ 
gehende Verbum etwas gegenmwärtiges oder zukuͤnftiges 
ausdrückt, in weichem Falle daun dad Verbum, Dad von der 
Conjunction regiert wirb, nothwendig auch in-biefelbe Zeit 
fait, Was alfo im Latein. Folge der Zemporum ifl, daB 
int im Griechifchen Zolge der Modorum; und, wo Im Latein. 
nach / Conjunctionen das, Imperfectum Con. ſtehen muß, da 


wird im Griechifchen der Optativ, wo aber-dort’da& Praͤſens 


Gonjunetiot ſtatt findet, da wird bier der Conjunctiv geſetzt. 
Hiebei tritt aber wieder die oben 6. 529. zu erklaͤrende Eis 
genheit der &riechifchen Sprache in der Erzählung ein: daß 
der Erzählende fi) oft in den Standpunkt deſſen verfeßt,, 


. von dem etwas erzählt wird, und fi) etwad als gegenwaͤr⸗ 


tig und zukünftig denkt, mad für dieſen allerbing6 gegemmä:: 
tig oder zufünfeig ik, in der Erzählung aber ebenfalld als 


‚ vergangen bargeftellt werden follte. - Daneben werden zuwei⸗ 


len beide Modi audy nach Conjunctionen aus derſelben Ruͤck⸗ 


ſicht geſetzt, welche den Gebrauch derielben in, unabhängigen 
Saͤtzen befiimmten. ' 

Die Eonjunctionen, nad) denen diefe Modi folgen, find 
1. diejenigen, die eine Abſicht bezeichnen, ira, ἄφρα, ὡς, 
ὅπως, und μή. 2. Zeitpartifeln, wie ἐπεί, ἐπειδή, ὅτε, ὡς. 
ἐπήν, ἐπειδάν, ὅταν. πρίν, ἕως etc. 3, Bedingungspartifein, 
ei und dar. 4. Melativa, ds, οἷος, ὅσος, ὕπου, Oder, ἔνϑα, 
0704 etc. | 


1, Vom Optatin und Conjunstib nad ἕνα, 
90a, OTDE >» ὦ Ὁ. 


Hier tritt vorzüglich die eben ‘angegebene Regel ein, 
nad) welcher der Optativ nach Verbis ber vergangenen Zeit, 
der Conj. aber nach Verbis der gegenwärtigen oder zukuͤnfti⸗ 


. 





7 


r 


| Eyntarx. Vom Optatio und Conjimetiv.. 993 


gen Zeit flieht, 3. B. II. λ΄, 489 ag. ἀλλ' ἰϑὺς ἐλαύνετε 
μώνυχας ἵππους ἰφϑίμων Δαναῶν, 19 ὑπέρτερον εὖχος ἄρ η- 
σϑε, aber Il. 6, in. 29° αὖ Τιδείδῃ Διομήδεϊ allg 
Adyın δῶκε μένος καὶ Dugaog, Tr; ἔκδηλος μετὰ "ann 
Aoyeioio- γέναιτο, ἰδὲ κλέος ἐσθλὸν ἄροιτο. Go hat 
Homer 11. a, 26. “μή os, γέρον, κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κι- 
χείω — μή ψύ τοι οὗ χγραίσμῃ σκῆπτρον καὶ στέμμα ϑεοῖο. 
32. ἀλλ᾽ ἔϑι, μή μὶ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς κα νέηαι. aber 
Plato erzählt denfelben Vorfall Rep; 3. p. 393. E. ὃ δὲ 
"Αγαμέμνων nyolamer, Erzeldäuevog yiy τε ἀπιέναι καὶ αὖϑες 
μὴ ἐλθεῖν, μὴ αὐιῷ τό τὸ σκῆπερον καὶ τὰ τοῦ ϑεοῦ στέιι- 
para μὴ ἐπαρκπέσος, --- ἀπιέναν δὲ ἐκέλευε καὶ μὴ ἐρεϑί- 
Lew, ἵνα σῶς oinude ἔλϑοι. χ) Doc) giebt ed von dieſer 
Megel, die im Allgemeinen gegründet ift, mehrere Abweichuns 
gen, die fi) auf Das Berhältniß der Säte gründen; 


3. Oft fleht der Eonj. wenn glei das vorhergehende . - 


Verbum in der vergangenen Zeit fteht, wenn nämlich Ras 

von der Comjunction abhängige Verbum eine Handlung bes 

zeichnet, die noch in ber gegenwärtigen Zeit forsdauert, 3. 

. IL ὁ, 127. ἀχλὺν δ᾽ αὖ τος an ὀφθαλμῶν ἕλον, ἣ 

πρὶν Inner, ὄφρ᾽ εὖ —— ἡμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἀγδρα. 
ὶ 


weil zu der Zeit, da Minerva fpricht, dab γινώσκειν eine noch 


fortwährende Kolge der vergangnen Handlung ἀφαιρεῖν ἀχλὺν 
ift. Aber Plato Alcib. 2. extr. Eonute dieſes nicht mehr 
ats gegenwärtig darftellen: ὡσπεῤ τῷ Διομήδει φησὶ τὴν 
"439 ηντᾶν- Ὅμηρος ἀπὸ τῶν ὀφϑαλμῶν ἀφελεῖν τὴν ἀχλὺν, ἄφρ 
εὖ γινώσκοι ἡμὲν ϑεὰν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 5861. Aesch, Prom. 


462. Cho£ph. 730. Eur. Hec. 27. atavar εἷς οἱδμ᾽ ἁλὸς 


μεϑθϑῆχ᾽, 19 αὐτὸς χρυσὸν ἐν douas ἔχῃ. ‚Plat. Leg. ἃ. 
Ρ- 653.sq. ϑεοὶ͵ δὲ οἰχεδίραντες τὸ τῶν ἀνᾶρωπων ἐπίπονον 
“πεφυκὸς γένος — Movna; ᾿“πόλλωνά 1a μουσηγέτῃν καὶ 


“ιόνυσον ξυνεορταστὰς ἔδοσαν, IV ἐπανορϑῶώνται τὰς 


γενομένας τρρφὰς ἐν ταῖς. ἑορταῖς μετὰ ϑεῶν. γ) Dügegen 
steht der Optativ nach dem Praͤſ., wenn das Berbum, das 
auf bie Sonjunction folgt, wirklich eine vergangene Handlung 
anzeigt, wie Herod. 7, 103. ὅρα, μὴ μάτην κόμπος ὃ λόγας 
ὃ εἰρημένος εὔη, vide, no fuerit ostentatio, i. 6. vereor. 


(nn 


x‘ Dawes. Misc: cr. p. 85. Brunck. ad Arist. Ran. 35. Fqu. 


895. Herm. ad Vig. p. 790 8qq. ΟΝ 269. Bog, 268. 8δο. Scharf 
ja Dion. H. 1. p. 109 sy. Abweichungen von biefer Kegel bar 
gefammelt Heind. ad Plat. Prot. $. 29. 


Zr philol. 2, ı, p. 34 ey. Heind, ad Plat. Theaet. p. 


x. 


% D - 
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2. Zuweilen ift εὖ gleichakttig, ob man beſtimmt aus⸗ 
brüdeen will, daß die Foſge einer vergangenen Handlung ned) 
zur Zeit der Erzählung fortdauert, oder nicht. Daher wech⸗ 
ele in foldyen Kalten zuweilen ber Conj. mit dem Dptat. 
So beißt εὖ Er. Hoc. 6q7. “ER. ἐμὸς ξένος, Θρώκιος In- 
morms (duramd ψιν.) ΧΟΡ, ano, τί λίξεις; χρυσὸν ὡς ἔχοι 
᾿ κεανών, ob er gleich ib. 27. in derfelben Merbiubung ἔγῃ ges 
fagt hatte. Vgl. Eur. Suppl. a1 644. ε) 
| 3. Dagegen folgt auch in gewiflen Verbindungen der Ops 
tativ nad) Verbis ‘der gegenwärtigen Zeit, 2. B. wenn das 
Praͤſens (historicum) ftatt des Uoriſts fteht, ſo wie in dem 
Kalle andy im Lat. das Imperf. Conj. auf dad Praͤſens 
‘folgt, 3. 55, Eur. Hec. .ı0. πολὺν δὲ σύν. duo χρυσὴν ὃ κ-- 
πέμπει λάϑρα πατὴρ, ἵν᾽, εἴποι ᾽Ιλίου τείχη πέσοι, τοῖς 
ζῶσιν sin παισὶ μὴ σπάνις βίου. ” Ä 2 
4 Dft ſcheint beim: Gebraud) dieſer Modi darauf Ruͤck⸗ 
ſicht genommen zu werden, daß der Optativ dakjenige aufs 
| druͤckt, was man wuͤnſcht, was bloß wahrfcheinlich oder mögs 
ὦ ift F. 41... der Conj. aber wad von dem Willen des 
- Medenden oder eines andern abhängt. Daher fieht zuweilen 
der Optat. nach ®. der gegenwärtigen oder zutönftigen Zeit, 
wenn bei der Ubficht eine von den angegebnen Rüdfichten 
bezeichnet werden foll, und der Conj. nach Präteritid, wenn 
die Abficht als eine die erreicht werden foll, barzuflellen ift. 
Daß der Gebrauch ded Opt. und Conj. auch bier nicht wills 
kuͤhrlich ‚tft, fieht mau aus den Stellen, wo beide mit einans 
der wechleln Od. γ΄, 77. αὐτὴ γὰρ ἐνὶ φροσὶ ϑάρσος ᾿ϑήνῃ 
I, ἵνα μιν περὶ πατρὸς ἀποιχομένοιο ἔροιτο, ἠδ᾽ ἵνα μὲν 
᾿μλέος ἐσϑλὺν ἐν ἀνθρώποισιν ἔχῃσιν, Θὰ, μ΄, 156 sq. alt 
᾿, δρέω μὲν ἐγὼν, ἵνα εἰδότος ἢ κα ϑάνωμεν, 7 κεν ἀλευά- 
μενοι ϑάνατον καὶ κῆρα φύγοιμεν, ald bloß wünfchenss 
werth, möglich. 11. ὦ, 684. μὴ ὃ μέν — — οὐκ ἐρύσαι- 
το. — ρινϑείη — wol 5 κατακτεῖίνεβιε. Διὸς δ᾽ 
ἄλύίτηταν ἔφετμας, ald nothiwendige Folge bed bloß als 
mine, gebacdhten κατακτείγειν, wie Herod. 1, 185. £molse 
: δὲ ἀμφότερα ταῦτα — ὡς ὕ τε ποταμὸς βραδύτερος ein — . 
— καὶ οἱ πλόοε ἔωσι σκολιοί etc. Id. 9, δι. ἐρ τοῦτον 
δὴ τὸν χῶρον ἐβουλεύσαντο μεταστῆναι, ἵνα καὶ ὕδατε ἔχονσε 
χρᾶσϑιι ἀφϑόνῳ, καὶ οἵ ἱππέες σφέας μὴ σινοίατο. Eur. 
. ion. 1623. εὖῦν οὖν σιώπα, παῖς ὑδ᾽ ὡς πέφυκδ ασὺς, W ἡ 
δόκησις Ξοῦϑον ἡδέως ἔχῃ, σύ καὶ αὖ τὰ σαντῆς ἀγάϑ᾽ 


Σ) Misc. phil. ib. pP 56. " 
ΝΕ \ ‘ 
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ind ng, γύναι, als etwas bad die Pothia zwar wuͤnſcht, 
nicht verbärgen kann, wie ſich auch bie Stelle 1. 7. 

* ff. erklaͤren laͤßt, wzn εὖ dort nicht δαμήῃ fl. δαμείη 
heiſſen ſſen muß.. Eur. ἘΠ, 66, πηγὰς ποταμίας Μετέρχομεμ — --αὶ 
ὡς. ὕβριν δείξωμεν Arie ϑεοῖς, γόους αὶ ἀφείην 
Kerala, ich die enbeit —— Thuc. 6, 96, 77 ἔφυρ 
ς τῶν ὅπ or πρότερον, — (mag τῶν 

τὸ ᾿Επιπολὼῶν sinsar φύλακες, καὶ, ἢν ἐς ἀλλο τι δέῃ, ταχὺ 
ξυνεστῶδες παραγίγνωνται. benn_ bad erfice kaun vers 
bürgt werden, ds ‚zweite weniger. &o heißt εὖ Plat. Phae- 
don, pı 88. ὦ, ἃ δόκουν ἡμᾶς ἀναταράξαι — — μὴ οὐδονὸς 
ὭΡΗ εἴημεν κριτοί (zweifelnd, aber mit größerer Zuverſicht) 
Ξ: ἄγματα αὐτὰ ἄπιστα ἧ, wie alle Handfchriften 

δεῖς, Au aͤhnliche Weiſe find wohl die Stellen zu recht⸗ 
fertigen: Od. x, 3gı. Τηλέμαχ εἰ 8, ἄγε μοι κάλεσον᾽ 
τροφὸν ὐρύκλειαν, ὄφρα ἔπος εἴποιμι, τὸ μοι καταϑύ- 
107 ἐστιν. ald etwas dad er wuͤnſcht, wo ſonſt gewoͤhnlich 
ὑφ εἴπω ſteht. Wolf vermuthete οἴπωμι. Ib. β΄, 52. μνη- 
στῆρες --- πατρὸς μὲν ἐς οἶκον ἀπεῤῥίγασι ψέεσϑαι “Ἰκαρίου, 
ὡς καὶ αὐτὸς ἑεδγώσαιτο Huyarga, δοίη δ᾽ ᾧ καὶ ἐϑέλοι. 
καί οὗ κεχαρισμένος ἔλϑοι, damit er etwa, vielleicht. ausſtatte. 
Soph, Oed. C. 11. σεῆσόν μὲ κἀξίδρυσον, ὡς πυϑοίμεϑα 
nach allen Handfiriften foviel ald ὡς πυϑώμεϑα. εἴϑε δὲ 
πυϑοίμεϑα, Soph. ΕἸ. 760. (ἐν βραχεῖ χαλκῷ μέγιστον σῶμα 
δειλαίας σποδοῦ φέρουσιν ἄνδρες Φωκέων τεταγμένοι.) ὕπως 
πατρῴας «τύμβον ἔκλάχοι χϑονός. ib. 56. (ἄψοῤῥον ἥξομεν 
πάλιν) ( Org, λόγῳ κλέπτοντες ἡδεῖαν φάτιν φέροιμεν αὐτοῖς, 
weil εὖ doch immer weift idaft bleibt, ob das λόγοις κλέπτει 
gelingen werde. Eur. Iph. T. 1217. gb πόλϑι πόμψον τίν, 
ὕσεις σημανεῖ — — iv δόμοις μέμγειν unavsac. ΘΟ. μὴ 
συγαντῷεν φόνῳ; etwa, damit fie nicht begegnen? So 
tönnte εὖ ib. 1223. auch heiflen: καϑαρὸν͵ ὡς μόλοις πάλιν. 
—F μόλοις iſt bloße Conjectur und die Handſchriften geben 
5. 2) Arist. Ran. 23. αὐτὸς αδίζω καὸ πογῶ, τοῦτον 

a n, ἴγα μὴ ταλαιπωροῖτο, μήδ᾽ ἄχϑος φέροι. ſcheint ber 
—* —— daß Dion. die Abſi —7— ſchon damals hatte, 
wie er den X. zuerſt reiten lief. ©. Reisig. comm. crit, 

in Soph. Osd. C. p. 169. a) 





z) S. Heind. ad Platı Prot. $. 29. p. 502. 
‚a) Verſchiedene Ertiärungsweifen „foigper Optat. f. ΝΕ Herm. ad 


oph. Al. 1200. ἃ . 5% . 6 11. Re Os. 
eh Ὁ. Che , isig. 
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t 
Hievon muß man folgende Conſtructionen unterſcheiden, 
wo ὡς nicht Haß, ſondern wie heißt: Plat. Phaedr. p. 250. 
* καὶ * ἀκμὴν ἔχει τῆς ἄνθης » ὡς ἂν εὐωδέσταϊον πὰς 
“ g6yos τὸν τόπον! ib. Ρ. aS. A. οὗ γὰρ ὑπὶ ἀνάγκης, ὦ 
ἕκόντεο, ὡς ἂν ἄριστα περὶ τῶν οἰκείων βουλεύσαιντο, 
- φρὸς τὴν δύναμιν τὴν αὑτῶν» εὖ ποιοῦσιν. Gorg. p. 468. C. 
. wol οὖν ἕνεκα δὴ αὐτὸς ὑποπτεύων σὰ ἐρήσομαι, ἀλλ' οὖκ 
αὐτὸς λέγω; οὗ σοῦ ἕνεκα,. ἀλλὰ τοῦ λόγου, ἵνα οὕτω προζη, 
ὡς μάλισι ἂν ἡμῖν καταφανὲς woset, ποερὸὺ ὕτου λέγεταε. δ) 
Conjunetiv fl. Optatip. Herod. ı, 29. Σόλων ἀπαδή- 
pnos ἔτεᾳ δέκα, ἵνα δὴ μή τινα τῶν νόμων ἀναγκασϑ ἢ 
λῦσαι τῶν ἔϑετο. Bol. 1, 34. 3, Ἴ50.. 7, 206. 221. 8, 
141. ete. Jsocr. Areop. p. 145. C. ἐκεῖνο μόνον ὁ τήρουν, 
ὅπως μηδὲν μήτε τῶν παιρίων καταλύσουσι, μὴητ Em 
τῶν γομιζομένων προσϑήσουσιν. und öfter. d) Beſonders 
fegt Thucydides in der Erzählung faft regelmäßig den Con⸗ 
Junetiv fl. des Optativs, nicht aus Nachläffigkeit, die ihm 
fremd ift, fondern wahrfcheintich, um dadurch die Abficht als 
“eine, an deren Erreichung der Handelnde oder (in orat. obli- 
qua) der Redende nicht zweifelte, darzuftellen, da er hingegen 
den Optativ zu gebraudyen fheint, wenn er eine Abfiht von 


ungewiſſem Ausgang (fe 7, 25.) bezeichnen will. Dft aber 


mag der Eonj. flatt des Opt. durch die Art der Darftellung 
der Griedyen veraulaßt ſeyn, da fie, ſelbſt wenn fie eine 
—— als vergangen bezeichnen, doch in ber Augabe der 
ebenumftände derfelben fich in die Zeit, da fie geſchab, vers 
ſetzen und fie αἵδ᾽, gegenwärtig vorftellen. d) &«$. 529. 3. 
Doch laͤßt fich in allen dieſen Stellen nur vermutben, daß 
die Schriftffeller aus der angegebnen oder einer anderu Urs 
ſache ſich des Optativ ſtatt des Conj. οὐ. umgelehrt bedient has 
ben; eine Stelle, wo ſich beſtimmt nachweiſen lieſſe, daß 
der εἶπε ſtatt des anderen Modus habe geſetzt werden mä 
fen, findet ſich nicht; und fo ſcheint es in diefem, wie in 
vielen andern Fällen, von ber Willkuͤhr und Anſicht bes 
Schriftfteller8 abgehangen zu haben, ‚ob fie diefen oder einen 
andern Modus feßen wollten, 
5. Oft fcheint der Dptativ zu ſtehen πα Saͤtzen bie 
einen Wunſch auddrüden, alfo in der Fortiegung ber wuͤn⸗ 
fchenden Ausdrucksweiſe ὁ. B. Aesch. Eum, 297. ἔλθοο 


+, 
. 
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{κλύει δὲ mal πρόσωθεν ὧν ϑοὸς) On; 7ωτο τῶνδέ, nos λυ. 
τήριος. Soph.'Ai. 1217 δᾳ, γενοίμαν iv ὑλῶεν ἔπεστι πόγεου 
“ φρόβλημ ἀλίκλυστον. --- — τὰς ἱερὰρ ὅπως προσείποιμεν 
“4ϑήνας. Denw die, Abficht des Wunſches δ zugleich Ges 
genſiaud δε Wunſches. ‚Id. Philoct. 324. ϑυμῷ γένοιτο 
χεῖρα πληρῶώοαί ποτε, δ᾽ as Muxiva γνοῖον οἴ.) 6δ΄Ζ᾽᾽ 


6. ἵνα, ὡς, μή, (feliner ὅπως) ſtehen auch oͤfters von 419 
vergaugenen Handlungen die“ hätten gefchehen follen, aber 
nicht geichehen find, mit dem Indicativ einer vergangnen Zeit; 
wie in den Fallen δ. 508. 3. 9. dem. Imperf. Soph. Oed. 

T. 1389. 28 ἣν τυφλὺς τε καὶ κλύων under. Eur. Hipp. 
645. χρῆν — ἀψϑογγα αὐταῖρ (ταῖς, γυταιξὶ ) συγκατοικίζειν , 
δάχη ϑηρῶν, ἴν εἶχον unda προσφωνεῖν τινὰ etc. (welches 
bedingt audgebrüdt heiffen würde, δὲ συγκατῳκίζομεν, οὐκ ἂν 
εἶχον.) Bgl. Isocr. p. 189. Ὁ. So nach einem etwas οἱ 
vergangen. gedachtes betreffenden Wunſche ($. 513, Anm. 2.) 
Aesch. Prom. 152. εἰ γάρ p ὑπὸ γῆν ἧκεν -- — ὡς μήτε 
θεὸς, μήτε τις ἄλλος τοῖσδ᾽ ὄπεγήϑει. Vergl. Theoer. 7». 
86. 21, 55. Mit dein Aoriſt. Aesch, Prom. 752. τί — οὖκ 

ἐν τάχει ἔῤῥεφ᾽ ἐμανεὴν τῆσδ᾽ ἀπὸ στυφλοῦ πέερας, ὅπως 
πέδῳ σκήψασα, τῶν πάντων. ἀπηλλάγην. wo ὅπως ſteht 
wie Arist. Pac. 136. Plat. Crat. p. 480. C. (εἰ ὄῤῥιψα, 
ἀπηλλάγην ἂν) Soph. Öed. T. 1892. τί μ' οὐ λαβὼν ἔκτεν- 
vag εὐϑυς, ὡς ἔδειξα μήποτε ἐμαντὸν ἀνθρώποισιν, ἔνϑεν 

ἦν γεγώς; Eur. Phoen. 213. (Τύριον οἶδμα λεποῦσ᾽ ἔβαν --- - 
— Φοίβῳ δούλα μολάϑρων,) Tv ὑπὸ δειράσε νιφοβόλοις Παρ-᾿ 
ψασοῦ κατενάσϑην. Iph. T.358. ζν αὐτοὺς ἀνεοειμω- 
οησάμην. Dgl. Plat. Euthyd. p. 304. Ε. Prot. p. 335. 
C.f) Die eigentliche Bebeusung der Temporum bleibt auch 
bier, wie δ. 308. nach welcher dad Imperfect entweder eine 
in des Bergangenheit mehrere‘ Zeitpunkte hindurch fortbaus. 
‚ rende ‚oder. eine aus der Mergangenheit in die Gegenwast 
fortgefetste, der Aorift eine in einem Moment gefchloflene 
Handlung unzeigt, Zumeilen wechjelt nad) einer und derfelben 
Partikel der Indic. mit dem Opt. eb. Conj., wie Plat. Menon. p. 
89. Β. τῶν νέων τοὺς ἀγαθοὺς τὰς φύσεις, ἂν παραλαβόντες 
ἐφυλάτεομεν ἐν ἀκροπόλει, — --- Ira μηδεὶς αὐτοὺς διέφϑει- , 





e) Herm. ad Alsc. l ὁ. Schaef. app. Dem. ls Ῥ. 436. 
f} Velck. ad Eur. Hipp. 928. diatr. p. 189. A. Brunek ad 
* Assch: Prom, 55. ad Arist; Ran, 919. ad Soph. Oed. T. 1592. 
Zeune δὲ Viger. p. 557. Herm. ib. p. 851 
Plat. Theaet. p. 347 sg. Eins. ad Soph. 
Monk ad Hipp. 643. 


δι. Heiud. ad 
Oed. T. 1389. 
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εἰ ἐφυλάρτομεν, οὐδεὶς ἂν αὐτοὺς διέφϑριρων) ἀλλ᾽ 
—* εἰς τὴν ἡλικίαν, χρήσιμοι γίγνοένεο ταὶς 


‚ όλεσιψ. (vom der Zukunft). 


rl Statt des Conj. ſteht zuweilen das Futurum, z. B. 
1. 9, 113. τῶδε δὲ vos Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισιν ἰϑύτομεν, 
ὄφρα καὶ Ἕκτωρ εἴσεται. ὕ, 301. μή πως καὶ Κρονέδης 
πεχολώσεται. Od. ρ΄, 7. ὄφῥα ὄψεται. bejonder nad) 
deu Verbis fuͤrchten, nad) μή. Arist. Eccl 486, κύκλῳ 
nregsaxonounden κἀκεῖσᾳ καὶ τὰ τῇδ᾽ ἐκ δεξιῶν, μὴ ξυμφοῤὰ 
γενήσεται τὸ πρᾶγμα. Plat. Hop. 5. p. 450 sq. φοβερὸν 
τὸ καὶ σφαλερόν, μὴ, σφαλεὶς τῆς ἀληϑείας, — — κείσο - 
μαι. Xen. Cyr. 4, ı, 18. ὅρα μὴ πολλῶν ἑκάστῳ ἡμῶν 
εἰρῶν δεήσει καὶ ὀφθαλμῶν.) An allen diefen und andern 

tellen drüdt das Futurum etwas in der Zukunft fortbasrens 


‚des, einen Zuſtand od. eiwas in einer unbefiimmten zulünftigen 


it einmal eintretended aus, wogegen der Eonj. Aor. eine 
vorübergehende in einzelnen Faͤllen eintretende und dann δία 
tig gefchloffene Handlung bezeichnet, wie εὖ in der angeführs 
ten Stelle Xen. Cyr. δ. 315. beißt ὅρα μὴ nadensy, nicht 
«εισόμοϑα, οὐ εὖ gleich δ. 18. beißt ὅρα μὴ δεήσει. Ah) Eben 
fo Acsch. Pers. 112. ταῦτά μοι μελαγχίτων Guusasıas 
φόβῳ, --- — μὴ πόλις πύϑηται πένανδρον μέγ ὥστυ Zovei- 
δος. καὶ τὸ Κίσσινον πόλισμ ἀντίδουπον ἔσσεται. Arist. 
Eccleg. 494. μὴ καί τις ὄψεϑ᾽ ἡμᾶς, χὴμῶν ἔσω κατα - 


εὐ sr. Daher ift Plat. Cratyl. p. 393. C. die Leſart φύλαττε 


γὰρ, μὴ πῇ παρακρούσωμὰῤ ae, nicht richtig, weil dad «τῇ 
anzeigt daB von mehrern einzelnen Bällen διε Rede iſi. 
Eigentlich aber fcheint dieſe Eonfiruction baber entflans 
den zu ſeyn, daß un auch eine Fragpartikel if ob, und 


‚ daher zum Ausdruck eined Zweifels, eines bloß möglichen, 


wahrfcheinlichen, zus beforgenden Ereigniffes diente. So beißt 
Plat. Lach. p. 187. B. σκοπεῖν χρὴ, μὴ οὗ dv τῷ Καρὶ ὑμῖν 


g) Hemsterh. ad Arist, Plut. ps 203. Heind. ad ῬΙδ Crat. p. 





εν 86. Observ. mise. nov. 3. p, 1% Dorville ad Charit. p, 


Eimsl. ad Eur. Heracl. 250, 


mus, ὅρα μὴ κνησομεθα aber cave ne contracturae simus. Bgl. 
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δ —— 25 uͤberlege Ξ, ob nice etwa. μὰ 
gen. 98, ἐπίσχες, ὡς uw τιρουξερευγήσω σείβον, το 
“εολριῶν ἐν τρίβῳ πανεάζεταν, κἀμοὶ μὰν. —— 
ὡς δούλῳ, ψόχος, heißt μή mir dem Indic. τά. ob, und 
‚die beiden Confrustionen μῆ τις garsalsıw, num quis com- 
spiciatur und un τὸς gassulnzas mad ἔλθη, ſind in eine vers 
ſchmolzen. S. meine Note zu der Stelle, Und fo iſt μή 
mie ben Indic. Praͤſ. wohl immer ob. 


Beſonders ift biefe Conſtruction nach ὅπως faſt regelmäs 
Big, als weldyed zwar dad Präf., den Vor. ı. Pass. u. Aor. 
2. im Gonjunctio, aber anftatt des Aoriſt. 1. Act. und Med. 
gewöhnlich das Buturim zu fich nimme, εὖ fey daß εὖ von 
einem vorhergehenden Verbo regiert wird, oder daß apa, ca- 
vo, auögelafien ifl. (3. ®. Plat. Menon. p. 77. A. Menex. 
p. 236..C. 249. E. Xen. Cyr. 4, 2, 39.) So wechfelt das 
Zutur zuweilen mit dem Conj. Plat. Tim. p. 18. E. uno; 
οὗ κακοὺ χωρὶς οἵ T ἀγαθοὶ ταῖς ὁμοίαις äxasıpos Evdid- 
Eorras, καὴὶ μή τις αὐτοῖς ἔχϑρα διὰ ταῦτα γίγνηται m. ὃ. 
Doch findet ſich bei ὅπως auch zumeilen der Xorift. x. Eonj. 
nicht bloß wo alle Hanpfchriften dieſen Modus haben, wie 
Herod. 2, 120. extr. ὅπως ποιήσωσι. Thuc. 1, 72. ὕπω; 
μὴ βουλεύσησϑε, 4, 66. ὅπως un ἐπιβοηϑήσωσιν. Lysias p. 
138 extr. ὕπως μὴ ἐργάσησϑε. — denn biefe Gtellen koͤnn⸗ 
ten verfchrieben ſeyn fl. ποιήσουσε, βουλεύσεσϑε, ἐκβοηϑήσου- _ 
σιν, ἐργάσεσϑεν wie bei Plat. Alcib. 2. in. ὅπως μὴ 175, fl. 
λήσει. Dem. OL 3. p. 28, 6. ὅπωρ μὴ πεισώμοϑα fi. — . 
όμεϑα. Isocr. Evag. p. 189, καταλείψωσιν fi. — λείψουσιν 
— ſondern auch an Stellen, wo das Futurum nicht berges 

ſtellt werden kanu: Soph. EI. 1122. ὅπως κλαύσω (dab ut. 
ift κλανσοῦμαι) Xen. Anab. 5, 6, 21. ὅπωρ ἐχπλεύσῃ jj 
στρατιά (But. ἐκπλεύσεται.) Vgl. hist. gr. 5, 1, 18. Mem, 
S. 7, 10, 1. ἐπιμελῇ ὕπως ἀνακομίσῃ; (But. ἄνακομειῖ) 
Cyr. 7, 5, 82. ὕπως ἀπολαύσωμεν. (δαί. ἀπολαυσόμεϑα.) 
Plat. Leg. ı. p. 632. C. ὅπως πάνεα ταῦτα ξυνδήσα; ὃ νοῦς 
. ἑπόμενα σωφροσύνη καὶ δικαιοσύνη ἀποφήνῃ. Kur. Phoen. 
1358. ὕπως λούφῃ προϑηταί τὸ hindert der Aor. πρόϑηταν 
das vorhergehende λούσῃ in λούσει' zu veraͤndern. Vgl. Hec. 
613. Troad. 449. orely, ὅπως τάχισι ἐς ἅδον τυμφίῳ γη- 
neuedu, wo man aber freilich interpungiren koͤnnte: στεῖχὶ 
ὅπως τάχιστ᾽" ὃς δου νυμφίῳ γημώμεϑα. Herod. 2, 121, ὦ. 
ὅπως μὴ προσαπολέσῃ wäre nicht προσαπολέσει, fondern 
φροσαπόλέει, die bei Herodot gebräuchliche Borm. Ατίοῖ.. 
EocL 117. ὅπως π τήσωμεν, ὦ ᾿κεῖ δεῖ λέγειν, erlaubt 
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ſchon das‘ Verkmaaß nicht. προμελετήσομεν zu leſen, man 
müßte dann mit Brunck ὡς ar fl. ὅπως ſchreiben. Durch 
ſolche Stellen werden auch die andern gerechtfertigt, in bes 
nen alle. Handichr. den Eonj. Mor. 1, haben, Cigenttich 
nämlich bedeutet Ossag, wie, z. B Eur. Med. 1109. μολέτη 
xaraseugondvoug (μελετωμένους ) πρῶτον μὲν ὅπως ϑρέφουσι 
καλῶς, Biorov T ὁπόϑεν λείψουσε τέκνοις. und in dieſer 
Bedeutung wurde εὖ beſonders nach den V. forgen, darauf 
ſehen, ſich büten, ἐπιμελεῖσθαι, φροντίζειν, σκοῆεῖν, δρᾶν 
mit dem Futuro ($..507. 2.) gebraucht, auch nach ben For: 
meln μὴ ἐλλίπῃς, μὴ δείσης οἷο. i) Da aber der Ausdrud 
forgen wie etwas gefhebe, nothwendig auch daB Sorgen, 
daß etwas geichehe vorausſetzt, und beide Redeweiſen Leicht 
in einander übergehn, fo wurde anag Öfterd auch da mit 
dem Sutumo gebraucht, wo ἐδ mit ἕνα gleichbedeutend til, obs 
gleich hier auch δες Conj. Aoriſt ſtatt fand. Zugleich aber 
fcheint man auch darauf geiehen zu haben, daß das Futurum 
mehr eine zukünftige fortdöaurende, der Aor, aber eine in 
einem alle eiutretende und) vorübergehende Handlung aus⸗ 
druͤckt, und. im erftern Falle das Futur., im zweiten den Aor. 
Eonj. gebraucht zu haben. ἢ “Ὁ, 


8. Hieher gehört, auch bie Conſtruction δέδοικα un mit 
Opt. und Conj. Dennobgleich bier feine Abſicht auegedruͤckt ift, 


ſo fcheint doch die Conſtruction daher entfianden zu ſeyn, daß 
man [Ὁ bei dem Fürchten zugleich die Abſicht Dachte, ben 


‚gefürchteten Gegenſtand zu vermeiden. Der Opt. und Eonj. 


‚folgen im Oanzen nach der oben angegebnen Hauptregei. 


τῳ [2 


Eur. Andr.. 722. ἢ μὴ ξίφος λαβοῦδσ ἀμυνάϑοειτό σε, 
ἔδεισας. El. 30. παίδων δ᾽ ἔδεισα, μὴ φϑονη ϑείη φόνῳ. 
Haͤufig aber fteht der Gonjunctiv nach Präter. Herod. 7, 
118. ἐνθαῦτα Ὑδάρνης καταῤῥωδήσας μὴ οὗ Φωκέες Imas 
«Λακεδαιμόνιον sigsro. 38,61. 9, 46 extr. wo ἀῤῥωδ. Imperf. 
it. Eur. Phoen, 70. τὼ δ᾽ sig φόβον πεσόντε, μὴ τὸ- 





ἢ͵ Elmsl. ad Eur. Herach 256, ı 


k) Dawes. Misc. Crit. p. 227. 459. bet aber bloß von ὅπως ng 
behauptet, was von onws überhaupt gilt. Ihm’ folgen Woll ad 

Dem. Lept. p. 266. Fiäch. ad Well. 4 p. 351. Brunck. ad 

Arist Lys. 384, 1305. Han. 578. 1363. Av. 1240. ad Soph. 

Oed. T. 1392. EI. 956. Ajac, 556. Valcken. ad Theoor. τὸ. 

Id. p. 30. ad Herod. 6, 65. Toup. ad Suid. 1. p. 45. Dagr- 

gen Heind, ad Prot. p. 476. Poppo ohbserr. in Thuc p. ı 

ad Xen.,Cyr. 3, ı, 27. Nitzsche ad Plat. Ion. P- 2%. 

app. Dem, 1, p. 277. 618, 834. ’ 


J 
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οὖς x 
λεσφόρους εὐχὰς. ϑεοὶ κραίψωσοεν, olnourtun δμοῦ, Euußane _ 
Irafar. Hipp. ı3ı1. ἡ δ᾽, εἰς ἔλογχον μὴ πέση, φο- 
βφυμένη, ψευδεῖς γραφὰς ἔγραψεν. Vergt. :Andr. 617. 
1059. Plat. Euthyd. p. 488, B. καὶ ἐγὼ φοβηϑεὶς, μὴ 
λοιδορία γένηταν, πάλυν καετεπράνον τὸν Κετήσιππον. und 
öfter. Denn der Gegenftand der Furcht wird doch meiſtens 
ald beftimmt zukünftig gedacht, ob er gleich zumwellen als 
bloß möglich dargeftells werden faun; man glaubt dad werde ΄ 
geichehen, was man zu fürchten vorgiebt. Den Eonj. und 
Opt. "verbindet Eur. Hec. 1138 ff. ἔδεισα, μή δοι πολέμιος 
λειφϑεὶς ὃ παῖς Τροίαν ἀϑροίσῃ καὶ ξυγοικίσῃ πάλιν, 
γνόντος δ᾽ ᾿Αχαιοὶ ζῶντα ΠΡριαμεδῶν τινα ρυγῶν ἐς αἷαν αὖ- 
9ις algossr στόλον, κἄπειτα Θρήκης πὲδία τοί βορὰν τάδε 
λεηλατοῦντες etc. Das erfte, glaubt er, werde beſtimmt eins 
treten; das übrige bezeichnet er bloß. als möglich oder wahrs 
fheinlich. 7) - Vom Sutur nach δέδοικα μή |. nr. 7. Auch) 
folgt nach δέδοικα ein Präteritum Indie. mit ur, nicht um 
eine vergangene Handlung als Gegenſtand der Furcht zu bes 
zeichnen — denn dad Vergangne kann nicht meßr gefürchtet 
werden; — fondern um ein jett erſt fich bildendes unguͤnſti⸗ 
ges Urtheil über eine vergangene Handlung mildernd auszus 
drüden, wie im Lat. vereor, ne erraverim, vide ne lapsus 
sis, . Od: 4, 300; δείδω, μὴ δὴ πάντα ϑεὰ νημιυρτέα εἶπεν, 
daß fie gefagt hat. Thuc 3, 53. νῦν 'δὲ φοβούμεϑα, μὴ 
ἀμφοτέρων ἡμαρτήκαμεν. Isoer. ad Phil, p. 85. E. &&s- - 
πλάγησαν, μὴ διὰ τὸ γῆρας ἐξέστηκα τοῦ φρονεῖν. Plat: 
Lys. pı 218. D, φοβοῦμαι, μὴ, ὥσπερ ἀνϑρώποις ἀλαζόσι, 
λόγοις τισὶ τοιούτοις ψευδέσιν. ἐντετυχήκαμεν “περὶ ποῦ 
φίλου. (ὧδ aud) Eur, Hel. 119. oxeneizs, μὴ δύκησιγ εἴα. 


χε ἐκ ϑεῶν. m) 

Arm. Statt δέδοικα μὴ findet ſich αὐτῷ dd. ὅπωὸ μή, 3. B. 
Soph. Oed. T. 1058. δέδοιχ᾽ ὅπως μὴ ᾽κ τῆς σιωπῆς τῆσδ᾽ ἀνα ῤῥή» 
ξει κακά. Eur, Hipp. 5235. δέδοιχ᾽ Onwe μοὶ μὴ λίαν φανῆς κακή. 
Bel: Arist. Eqw 112, aber auch ὅπως ohne μή. Eur. Heracl. 249. 
ὅμως δὲ καὶ νῦν μὴ τρέσῃς, ὅπως δὲ εἰς σὺν παισὶ βωμοῦ τοῦδ᾽ 
ἁποσπάσει βίᾳ. und In der Bedeutung wie Τρ. T. 1002. er 
ϑεὸν δ᾽ ὕπως λάϑω, δέδοικα, ferner ws. Soph. El. 1436. μηκέτ᾽ Im 
φοβοῦ 4 μητρῷον ὥς 08 λη μ᾽ ἀτεμάσει noch Bol. ib. 1509. Arist. 
Ach. ‚655, Xen Cyr. 6, 2, 30, μὴ δείσητο ὡς οὐχ ἡδέως καϑιευδήσετα. . 





1) Anders Hermann hd Soph. Al. ἀγα. ad Med. p. 358 
m) Musgr. ad Eur. Ph. 05. Burgess. Praef, ad Daw. Misot. ct. 
Ῥ. 28. mot. ‚Schaaf. melet. p. 115 not. . 
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hl.‘ 5, 2, 11. 2) auch or: Xen. Cy 5, 2,12. ἐφοβεῖτο ὅτε ὀφϑή.-. 
“σεσϑαι ἔμελλε εὰὼ βασίλεια. In biefen Gonftruchionen ift bloß der 
Gegenſtand der Furcht ausgedruͤct ohne den Nebenbegeiff bed Verhuͤtens. 
So auch Soph. Trach.: 106. rapßovoay, εἶ μὲ χρὴ μένειν. Kor. 
‘Med. 18). φόβος, εἰ πείσω δέσποιναν ἐμήν, ob id) überreden werde. 
vgl. Andröm. 61. Herael. 646, Hier iſt der Zweifel an dem Erfolg des 
neberredens ausgedruͤct, ſo wie Orest. 1329 f. ἀλλά μοε φόβος τις 
αἰσελήχοθ᾽, ἥντιν᾽ ἐν δόμοις τηλούυρδο οὖσα δωμάτων κλύισ βοήν. fe: 
viel ift ἀἰδ φοβοῦμαι ἀγνοοῦσα ἥντινα βοὴν κλύω. Der Infin. ſteht 
nah den V. fürchten in der Bedeutung von οἷς, ὅτε, Eur. Ion. 1564. 
ϑανεῖν σὲ δεῖσας μητρὸς ὧι βουλευμάτων. ' Id. Hec. 762. πατὴρ νιν 
᾿ἐξέπεμψεν ὀῤῥωδὼν θανεῖν. Vgl, "Ahes. 956. Aesch. 8. c. Th. 
726. und im ber Bedeutung aus Furcht nicht wollen Thuo. ı, 13%. 
dedılvas δὲ φασκόντων “Κερκυραίων ἔχειν αὐτὸν, ὥστο “ακεδαεμονίοις 
καὶ ᾿Αϑηναίοις ἀπέχϑεσθϑαι. Plat. Gorg. p. 457. E. goßovuas διε- 
λέγχειν os, ich fheue mid; auch mit wors un, wie wore auch fonft 
ſtatt des bloßen Iufinitivs ſteht ($. 531. Anm. 2.) oder weil der 
Gegenftand einerlei. aſt mit der Folge des Fuͤrchtens. Eur. Iph. T. 
‚dor. φύβος δ᾽ ἦν ὥστε μὴ τέγξαε πόδα, Inſofern bier der Infiu. 
den. Gegenſtand der Furcht aus druͤct „nimmt er auch den Artikel zu 
ſich ‚Plat. Gorg, p- 612. E. αὐτὸ μὲν γὰρ τὸ ἀποϑνήσκειν οὐδεὶς 
φοβεῖται. Apol. 8. p 28. D. πολὺ μάλλον δείσας. zo ζῆν. 

Anm. 2. Oft ſteht θεῖ, jenen Partifeln nach ἄν. να am, δαβ, 
findet fi bei den Attifern nie, bei denen es nur ubicunque, τοῦ 
auch nur bedeutet. co) Aber Homer hat ἵνα 'κο'Οἀ, μ', 156. ἀλλ᾽ 
solo μὲν ἐγὼν," ἵνα εἰδότες ἢ κε ϑάνωμεν, ἢ κεν ἀλευάμενοο ( εἰ 
alsmalusda) ϑάναεον καὶ κῆρα φύγοιμεν. 

ὕπως ἄν mit Opt. Herod. ı, 75. ἄνωθεν τοῦ στρατοπέδου «ς- 
ξάμενον διώρυχα βαϑέην ὀρύσσει» ἄγοντα μηνοδιδέα, ὅκως ἄν τὸ 
σεραχόπεδον ἐδρύμενον κατὰ νώτου Δάβοε (uach einer Parifer Hand⸗ 


| ſchrift — Ib. 99. ταῦτα δὲ περὶ ἑωυτὸν Eoluyıva τῶνδε εἵνεκεν, 


ὅκως ἂν μὴ δρῶντες οἱ ὁμήλικες — — λυπεοέατο καὶ ἐπεβου- 
λεύοιέν, ἀλλ᾽ ἑτεροῖός σφι δοκέοι εἶναι μὴ ὁρῶσι. ib. 110. m 
Asves 08 Aoryiyn τὸ παιδίον τοῦτο λαβόντα ᾿ϑεῖναι ἐς τὸ ἐρημίότα- 
τον τῶν οὐρέων, ὅκως ἄν τάχιστα δεα φϑ αρείη». Vergl. 2, 156. 
‚Aessch. Agem. 37% ( dia) τείνοντα πάλαε τόξον,. ὅπως ἄν μήτι 
πρὸ καρρον, 250 ὑπὲρ ἄστρων βέλος ηλέϑιον σκηψειεν. Thuc. 7, 


. 6% τὰς πρώρας κατεβύρσωσαν, ὅπως ἂν ἀπολισϑάνοιε mal un ἔχοι 





2) Βανι, ad Bon. Oed. Ο. 189, nnd fd Pop ἄμμι 

o) Eimsl. δὰ Soph. . 189, un σε’ p9 ᾿ 
- 86. Doederlein ia Aot. Monao. 1. p. 5... Reisig. mm. * 
im Soph, Ο. C. p. 211. ες . 
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ἀντιλαβὴν ἡ χεὶρ ἐπιβαλλομένη. Ohne ἄν ſchelnt ὅπως nicht mit 
dem Optat. confteuirt zu werben, auffer in den‘ Fällen 4 518. 5. 

Xen. Cyr. 1, ἃ, 10. ἐπιμελεῖταε ὅκως ἂν θηρῷᾷεν heißt Omas’, wie, 
Bol. 6. 5, Mit dem Eonjunet. Mt av ſeht haͤufig. Plar. Gors. ps 
Assi. A. ἐὰν δὲ 3287, μηχακητέον, ὅπωο ἄν διαφύγῃ «αἱ μὴ δῷ bet 
Better) δίκην, ἀλλά, vgl. p. βοᾷ, D. E-u. ſ. w. »)ὴ Bel Iſokrates 
x. ἀντι, ἢ, 2718. ed.;Bekk. ὅπως a» διάκεισθε verbeſſert Ὁ. mit 
Mecht διακέησϑε. and Plat. Phaddon. p 84, E. φοβεῖσθε μὴ διάκει- | 
was {ft μή wohl Fragpartikel. 0 

ὄφρα av mit Opt. Π. μ΄, 25 f. ds δ᾽ ἄρα Ζεὺς δυνεχὲς, ὄφρα ns 
ϑάσσον alinloa τείχεα Hein. Bel ben Attifern aber fcheint es nicht 
vorzufommen. Mit dem Conj. Od. »', δι. ἐκ δ᾽ αὐτοῦ πείρατ᾽ av 
φϑω » ἤὗφρα κὲ τερπόμενὸς On ἀκούῃς “Σειρήνοιϊν. ὅ5ερί. v, 412, 
τ΄, 17. 4) ᾿ , 

ὧν ἄν mit Opt. bei Homer und herodot. Od. ν΄, 102. κνυζώσω 
δέ τοι ὄσσε ------ ὡς av“ ἀεικέλιος. Racı 'μνηστῆρσι φανείης (φανήῃς}}) 
0’, 20. καί μὲν μακρότερον καὶ πάσσονα ϑῆκεν ἰδίσθαι, ὥς κεν 
Φαιήκεσσε φίλος πάντεσόε γένοιτο. Herod. 5,37. Zul πρῶτα μὲν 
— — ἰσονομέῃν ἐποίδε τῇ Πιλήτῳ, ws ἂν ἑκόντες αὐτῷ οἱ πιλήσεοι 
συναπισταίατο. .7ν 176. τὸ vdwp τὸ ϑερμὸν τότε ἐπῆκαν ἐπὶ 
env ἔσοδον, ὡς ἂν χαραδρωθείη ὃ χῶρός. Vgl. 9, 22. 51. Bei den 
Attikern findet εὖ fih mit diefem Modus nicht: denn Xen. Cyr. 1, 
2, 5. ἐπιμέλονταε, ὡς av βέλτιστοι εἶεν' οἱ πολῖται heißt ws, wie, 
(vgl. δ. 10. mit Voppo’d Note. Symp. 7. 3. 8, 47.) und bei Arist. 
Av. 1338 f. γενοίμαν αἰετὸς ὑψιπέτας, εἷς ἂν ποταδείην feßt der 
Dpt. den Wunſch fort δ. 518. 5. Mit dem Eonf. Aesch. Prom. το. 
«osäod! τοι ἁμαρτίας σφε' δεῖ ϑεοῖς δοῦναε δίκην, ὡς ἂν διδαχϑῇ 
«ὴν “ιὸς τυραννίδα στέργειν. 86. ih. 659. 712, Choeph. 18. 552. 
984. Eur. Phoen. 93. ἐπέσχες, ὡς ἂν προὐξερευνήσω στίβον. Vgl. 
781. Hipp. 288. Andr. 716. Iph. A. 620. Iph. T. 1074. Troad. 
85. 1275. Hel. 1431. 1542, Ion. 77.’ Arist. Eccl. 57. Vesp. ı78. 
425. Av. 145%. 1509. 1548. etc. „ber überdaupt nah Brunds ad 
, Lysistr. 1305. Bemerkung ws ohne ἂν fehr Telten mit dem Conjunctlv 
verbindet, ſtatt daß die Tragiker dieſes ſehr oft thun. 

Auch μή findet ſich mit ἄν und dem Opt. Soph. Trach. 631. 
δέδοικα γὰρ, μὴ new λέγοις ἂν τὸν πόϑον. Thuo 2, 3 ἣν προσ- 





p) Brunck. ad Arist.. Lys. 384. Heind. ad Plat. Phaedon.. P. 185. 
ad Prot. ' P. 497. 

g) Nab Brund zu Apoll. Rh. ı, 17. fol 5 ὄφρα κὸν, ὄφρ᾽ ἄν nach 
Praͤteritis fteben, nah. denen dagegen’ ὄφρα ohne ἂν den. Opt. 
zu ih nehmen müßte, ’ 
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“  dona οὐδεμία, “μὴ ἄν wors οἱ πολέμιοι ἐξαπιναίως οἴτως ἐπεπλεί- 
σειαν. 


. Welse der, Unterfcieb, iR, δεῖ zwiſchen jenen Yartikeln mit 

ἂν und vohne ἄν ſtatt findet, iſt deswegen ſchwer mit Beſtimmtheit 

au fagen, weil fi keine entfeibende Stelle findet, aus welder bie- 

fer unterſchled deutlih hervorginge, und mo man fagen koͤnnte, daß 

‚av ſtehen oder feblen müßte, πὸ der Beobachtung des fonftigen 

Gebrauchs ber. Part. ἄν (ſ. $. 515. 4. Anme) laͤßt ſich indeß vermu- 

«hen, daß ἄν auch hier dazu dient, das Hypothetiſche, bedingte Ber: 

Haͤltniß des Satzes zu einem vorausgeſetzten aber bloß gedachten 

GSliede andzubrinten, wie ‚Xen, Anab. 6, ı, 1. ſagt: εἰ οὖν ταῦτα 

ἐγὼ δρῶν δοκοίην, ὅπον διναίμην, ἐνταῦϑ᾽ ἄκυρον ποιεῖν τὸ ἐκεί- 

νων ἀξίωμα, ἐκεῖνο ἐννοῶ, μὴ λίαν ἂν ταχὺ dugeovsodsinr. 

Nur map dann ein Unterſchied zwiſchen dem Opt. und Eonj. mit ar 

nach jenen Yartiteln angenommen werden; ber Opt. fegt die Bedingung 

- mit ihrer Folge unbeſtimmt, ale etwas bloß moͤgliches oder wahr⸗ 

ſcheinliches, (f. ἢ, 523. 2.) fo daß man εἰ δυναίμην, εἰ ἐξείη oder 

einen andern aus dem Zufammenhange, auszumittelnden Satz hinzu: 

beufen kann; der Sonj. dagegen brüdt beide Saͤtze viel beſtimmter 

aus, ald etwas, daß man fi ald ιοἰτ {ὦ eintretend denft. So 

würde‘ 'Eur. Bacch. 509 f. καϑείρξατ᾽ αὐτὸν innixais πέλας garvas- 

σεν, ὡς ἂν δκότιον εἰσορᾷ κνέφας, daß er in dem Falle die Sinfter- 

niß ſchaue, nämlich ἐὰν καϑειρχϑῇ. So würde im Gebrauch diefer 

Modi mit jenen Yartiteln folgende Stufenfolge ftatt finden: ἕνα 

‚würde eine Abſicht anzeigen, deren Erreihung man f 4 in jedem 

Salle als, wirklich ; gewiß oder nothwendig daͤchte, ὡς ἄν, ὅπως ἄν, 

"ὄφρα ἄν mit dem Coni. eine ſolche, die in einem beſtimmten, wirk 

‘lichen Salle einträte, ὅπως ἄν mit dem Opt. diejenige, die in einem 

bloß als möglich oder wahrfcheinlidy gedachten Salle ſtatt fände. 

u | Da aber das Hopothetiſche immer nubeſt immter Ift, als das Katego⸗ 

riſche, ſo ſcheint ἄν bei jenen Partikeln oft gebraucht zu ſeyn, um 

den, Ausdruck zu mildern, Natürliä, liegen diefe Rucfichten nicht in 

der Natur der Sache oder In’ logiſchen Gründen, fondern in der Vor⸗ 

ftelungsart, der Anſicht, der Walltuͤhr des Schrift ellers, und daher 

kann man wohl eine Erklärung der Part. ἄν, τὸ fic ſteht, verſuchen, 
δέν nicht beſtimmen, wo fie ſtehen und wo fie wegfallen muͤſſe. 7) 


φ 





Hermahn —* Fur. Bacch. 503, 1232. denkt auch bei ds ar mit 
en Conjunct. an die bloße Möglichkeit, si hiber, ai fieri posait, 
womit mie aber Im Widerſpruche in fiehen. ſcheint, was er zu 
Soph. Ant. 215. ὡς ἂν σκοποὶ νῦν ἥτε τῶν διρημένων bemerkt: 
Superbiter et contemptim respondet Creon. Die Crildrung 
von ἂν bat Schäfer zu Soph. Trach, 651. Vergi. Reisig. de 
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Syntar. | 


Der Optativ flieht mit deu Partikeln Ines, ἐποιδή, ὅτε, 
Örtörs, wenn von einer vergangenen Sandlung die Rede ift, 
die aber nicht auf einen beftimmten Zeitpunlt emgeichräuft 
war, fondern öfter, van mehrern Perfonen oder au mehrern 


Orten wiederholt wurde; der Conjunct. aber mit ὀπήν, äns- 


dar, ὕταν, ὁπόταν, wenn eine Tolche- öfters wiederkehrende 
Handlung aus der gegenwärtigen odet zuhinftigen Zeit er- 
wähnt wird. I. γ', 232. πολλάκι μὲν ξείνισσεν ApnipAos 
ἹΜενέλαος οἴκῳ dr ἡμετέρῳ, ὃ πότε Κρήτηϑεν ἵκοιτο. I! 
6, 1901. Πηλείδης δέ οἱ οἷος ἐναντίος ἧστο σιωπῇ N ‚Odyusrog 
«Αϊακίδην; ὁπότε λήξειεν ἀείδων. Vergl. Il. a, 610. γ΄, 
416. δ᾽, 335. 844. Od. y, 283. θ΄, 87 etc. Herod, ı, 29. 
ἀπικνέονται ἧς Σάρδις — πάντες ἐπ τῆς Ἑλλάδος σοφισταὶ, 
ὡς ἕκαστος αὐτέων ἀπεκνέοιτο. 7, 6, vom Dnomakritus: 
ὅκως ἀπίκοιτο ἐς ὄψιν τὴν βασιλῆος --ο κατέλεγε τῶν 
χρησμῶν. Vgl. ib. 119. Thac. 2, 10. ἐπειδὴ δὲ ἑκάστοις 


Vom Optativ und Conjunctiv. 1005 
τῷ. Bom Dptat. unb Eonj. nad Zeit partikeln. 


ἕτοιμα γίγνοιτο κατὰ τὸν γρύνον “τὸν δἰρημέγον, Euvjecan _ 


τὰ δύο μέρη ἀπὸ πόλεως ἐκάστης ἐς τὸν ἰσϑμόν, Wweil’von 
mehrern Abtheilungen die Rede iff, und die Handlung θεῖ 
jeder wiederholt gedacht wird; vom Ganzen’ heißt es mache 
δεῖ; ἐπειδὴ πᾶν τὸ. σεράτευμα. ξυνειλεγμένον ἦν. Ib. 49. 
καὶ τὸ σῶμα, ὅσον πὲρ χρόνον καὶ ἢ νόσος ἀκμάζοε, 
᾿οὖκ ἐμαραίνετο. weil er von dem redet, was bei allen Krans 
ten, alſo öfters, vorfiel. Vergl. 1, 49. 2, 13, 15. 18. 34. 


79. 7, 18. 44. 7% "Plat. Phaed. p.’5g9. D. ἀεὶ γὰρ. δὴ καὶ | 


τὰς πρόσϑεν ἡμέρας εἰώϑειμεν φοιτὰν Kal ἐγὼ καὶ οἱ ἄλλοι 
πρὸς τὸν Σωκράτη. — περιδμένομεν οὖν ἑκάστοτε; ἕως 
—— τὸ δεσμωτήριον. — ἐπειδὴ δὲ avasydein, ἤει 
μὲν παρὰ τὸν Σωκράτη, Vgl. Ken. Cyr, 2, 1, 5. 26. 3, 
20. 8, 4, 2. Anab. 1, 2, 7. Ages. ı, 21. Hellen, 6, 4, iı, 
Chen fo fteht auch si. Thuc. 7, 79. ei μὲν änlosev οἱ 
Adnroios, ὑπεχώρουν, εἰ δ᾽ Avaywpoisr, ἐπέμειννο. Bgi. 
ib. 71. Soph, Trach. 908 f.- Eur. Hec. 1165: ff. εἴς. Ges 
wöhnfich ſteht dann in dem andern Gliebe das Imperfect., 
oder ein dem Imperf. gleichbedeutendes Plusquamp. wie 
Herod, ı, 17. Xen. Anab. ı, 5, 2. da biefed auch zur Bes 
zeichnung einer Hfter& wiederholten Handlung dient; und des⸗ 
‘wegen ift Eur. Med. 1226. die Leſart ἐσπόρασσε riehtiger, 


als ἐσπάραξε. ſeltner der Aoriſt, wie Il. γ, 232. Thuc. 7, 





part. ἄν p. 115. DAB fpdtere Dichter auch das Futur. 1Sebic, 


nah ὅφρα, μή folgen laflen, bemerft Herm, ad Viger. p. '927. 
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1006 Eyntax. Vom Optativ und Conjunctiv. 


71. Oft wird auch die oͤftere Wiederkehr einer Handlung 
durch Hinzufegung der Partikel an flärder bezeichnet, wovon 
unten, Werſchieden ift der Hall, wenn ὅτ mit Opt. in. der 


on obliqua ſteht, ohne eine voͤfters wiederholte Handlung zu 
: bezeichnen. - : 


Conjunctiv: Il. a, 168. ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον τὰ φίλον τὰ ἔρ- 
yon ἔχων ἐπὶ νῆας, ἐπὴν κεκάμω πολεμίζων. Herod, 
6, 27. φιλέεν zug προσημαίνειν (ὃ ϑεός); sur ἂν μέλλῃ 
μεγάλα κακὰ ἢ πολε ἢ ἔϑνει ἔσεσθαι. Plat. Gorg. p. 455. 
B. sq. ὅταν περὲ ἰατρῶν αἱρέσεως 7 τῇ πόλει σύλλογος, — 
— a ἢ τότε. ἃ ῥητορικὺς οὐ συμβουλεύσει; u. ſ. τὸ. 
Xen. Cyr: 3, 3, 26. ὅπερ καὶ νῦν ἔτι ποίοῦσιν ol βάρβαροι 
βασιλοῖο δατόταν στρατοπεδεύωνταε, τάφρον περι- 

ἄλλοντον εὐπετῶς διὰ τὴν πολυχειρίαν. Anab. 2, 4, 26. 
Ὁ Κλέαρχος ἡγοῖτο μὲν εἷς δύο' ἐπορεύετο δὲ ἄλλοτε καὶ 
ὅλλοτε ἐφιστάμενος" 0007 δ᾽ ἂν χρόνον τὸ ἡγούμεξον τοῦ 
Grparsuuarog ἐπεστῇ, τοσοῦτον ἀνάγκη χρόνον δὲ ὕλου τοῦ 
στρατεύματος γίγνεσθαι τὴν ἐπίστασιν. wo der Conjunctiv 
richtig iſt, ſobald es ein allgemeiner Saß it, der eine noch 
Grund babende Bemerkung enthält, {{ εὖ aber bloß iu Be 
ziebung auf den damaligen Marfch des Klearch gefagt, fo 


wäre die Lesart anderer Handfchriften, ἐπιστήσειδ (sc. ἑαυτὸ), 


richtiger, So ſteht auch ὡς ald Zeitpartikel mit dem Conj. 
Herod. 4, 173. τῶν δὲ ὡς ὅκαστος οἱ μεχϑῇ, διδοῖ δῶρον. 
— Daher fieht der Conj. mit dieſen Partikeln meiftens in 


: allgemeinen Säben, wenn von etwad die Rede iſt, dad ge: 


woͤhnlich, alſo öfterd geſchieht. 

Zuweilen druͤckt der Conjunctiv mit dieſen Zeitpartikeln 
nicht eine in der Gegeunwart oͤfters wiederholte, ſondern 
διοβ eine zufünftige Handlung aus. Il. ζ΄, 412. οὐ γὰρ Er 
ἄλλη ἔσταε ϑαλπωρὴ, ἐπεὶ ἂν- σύ γε πότμον ἐπίσπης, 


‘wo der Xorift dad Futurum exactum der Lateiner aus⸗ 


drückt, quum tu mortem obieris. Eur. Iplı. T. 629. τάφος 
δὲ ποῖοο δέξαταί μ᾽, ὅταν ϑάκω. Vergl. Troad. 1155. Hel. 
1401. Thuc. 4, 60. εἰχὸς, ὅταν yyöcır ἡμᾶς τετρυχω- 
μένους, καὶ πλέονί ποτε σεόλῳ ἐλθόντας αὐτοὺς τάδε «τάντα 
πειράσεσθαι ὑπὸ σφᾶς ποιοῖσϑα..΄ Auch mit dem Praͤſ. ald 
einfachem Futur. IL 9, 475. δ ἂν οἱ μὲν ἐπὶ πρύμνῃσι 
μάχρνται. Plat. Gorg. p. 526. E. .oöy οἷός 7 ἔσῃ σαυτῷ 
Bondüeas, ὅταν 7 δίκη σοι ἢ καὶ 7 κρίσις. Protag. p. 335. 
B. ἐπειδὰν σὺ βούλῃ διαλέγεσθαι, ὡς ἐγὼ δύναμαι ἔπεσϑαι, 


᾿ τότε 005 διαλέξομαι. In diefem Falle ſetzt Homer auch dab 


Futur. πα ors κἂν. 11]. vd, 335. ἀλλ ἀναχωρῆσαι, ὅὲς κεν 
ξυμβλησεαι αὐτῷ... 








Smtap: Vom Optativ ποῦ Conjunetiv 2007 

Ynm. 1. Der Gebrauch des Pptat. und -Eomjuncties banet 
alſo nicht davon ab, ob man öre, ἐπειδή, οἷο. Dder ὅτα», ἐπειδάν Her 
brauden will, fondern umgekehrt, die-eigentlihe Bedeutung jener 
Modi bei Beitbeftimmungen befiimmt den Gebrauch jener Partikeln. 
Sewöhnli werden nun zwar, wenn der Conjunctiv gefept werbeh 
muß, jene mit'«» zufammengefeßten Partikeln gebraucht, beim Opt. 
aber die ohne ἄν. Aber doch ftehen zuweilen die eritern, ὅταν, ἐπει- 
dav, mit dem Opfativ, und ὅτε, ἐπωβή mit dem Gonjunstiv, doch 
lepteres nur bei Homer. Aecsch. Pers, 448. svraude πέμπει τούσδ᾽ ν 
ὅπως, ὅταν νεῶν φϑαρέντερ ἐχϑροὶ νῆσον ἐκαωζοίατο, “κτείνοιεν 
εὐ χείρωτον; Ελλήνων» σερατόν. als etwad. das in Bezus auf die Zu⸗ 
Zunft gefagt wird, alfo in orat.-obliqua. (or. zecia, ὅταν ἐκσώζωνται 
zreivere) wie Xen, Cyr. 8, 1, 44. al γὰρ, ὁπόταν ἐλαάνφρεν. 
τὰ ϑηρία τοῖς ἱππεῖσιν εἰς τὰ πεϑία, pigeodas σῆτον εἰς ϑήραν τοῖ- 
τοις ἐπέτρεπε. Vergl. 1, 3, 11. Uber Plat. Alcih. ἃ. p. 148. Ὁ, 
᾿4θηναίοις wal Aaxsdeınorios διαφορᾶς γενομένης, συκέβαινε" τῇ 
πόλει ἡμῶν, "ὥστε καὶ κατὰ γὴν καὶ κατὰ ϑάλατταν, ὁπόταν μάχῳ 
γένοιτο, δυστυχείν. Id Symp. p. 419. E. ὁπόταν» γοῦν ἀναγ» 

"ασϑείη μὲν, ἀπολριφϑέντες᾽ noy, οἷα δὴ ἐπὶ στρατείας, ἀσιτεῖϊν, 
οὐδὲν ἦσαν οἱ ἄλλοι πρὸς τὸ καρτερεῖν. Del. Tim. p. 39. C. As- 
schin. Ax. 8. Xen, Ages. 9, 2. ὁ δὲ τότε' μάλιστα ἔχαιρεν, ὁ π ὃν ἀν 
τάχιστα τυχόντας, ὧν δίοιντα, ἀποπέμποι, ftcht ὁπόταν ft. ὁπότε 
von vergangenen Handlungen, ohne daß man fie ald etwas bloß Ge⸗ 
dachtes betrachten kann. ) Dagegen iſt Xen. Cyr. r, 8, 18. wohl 
ἐπειδὼν aixos ἧς richtiger, da dort eine zukuͤnftige Handlung bezeich⸗ 
net wird. 

ὅτε, Önörs, ἐπειδὴ mib Conj. fteht: bei Homer und andern ditern 
Diäten ſtatt orer,, ἐπειδάν, δα der Conj. ‚erfordert wird, U. ο᾽, 
523. οὐδέ τέ μὲν γρεὼ ἔσται τυμβοχοῆς, ὅτε μεν ϑάπεωσεν 
᾿4χαιοΐ, guumGr. eum sepelient. Vgl. μ΄, 286. π’, 2456. Od. κ᾽, 486. 
2’, 1205. μ΄, 55. ξ΄, 170. ὁ, 408. und öfter. Bel den Attikern ıfin- 
det ſich ἐπεί mit Conj. nur zweimal beit Soph. Oed. C. 1226. int 
φανῇ, und Ant. 1025. ἐπεὶ δ᾽ ἁμάρτῃ in allen Handſchr. wo Brunc 
beidemale ἐπήν hat. ἡνίκα findet [ὦ mit dem Conj. ohne av, bes 
ſonders bei Spaͤtern. 2) 

Nota. Mit. dem Indicativ kommen ὅταν, ἐπειδάν eio. wohl 
ſchwerlich vor. Denn IL μ΄, 41 q. 9, 541. Od. ἀ, 41. find στρέ- 
φεται, φϑέγδομαν, ἐμδίρετα, Conjunctive. ©. $. 201. 9. Bei Xen 
Mem. S. ı, 2, 35. 4, 3, 4. 6. 9. iſt jegt ang Hondſqriften ἐπειδή. 





s) Poppo ad Xen. Cyr. 1,5, 11. 
f) Schaef, ad Thheocr, 25, 30. 
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aufgenommen, μοῦ Cebet. tah. p. 229. muß ἐό wohl heißen: ὅταν 
μὴ ἐπίστωνεα,. wie auch Hermann will ad Viger, p. 792. πὶ 256. b. 
Ausg. von 1813. Bol, ib. p. 924 f. 

Anm. 3.‘ And ſteht der Optativ fuwgellen, ohne εἶπε öfters 


“" 


wiederholte Handlung aus zudruͤcen. Il. ο', 465, αἱ γάρ μεν ϑανά- 


φοιο δυσηχέος ὧδε. δγναίμην νάσφιν anonpbwas, ὅτῳ μὲν μέρος αἰνὸς 
ῥκπάνοι, ein bloß gedachter Fall in δεῖ Fortſetzung des Wurſdes. 
wie Theoer. ı08. Vgh IL γ΄, 429, Od. δ΄, 31. ἣν x ἡμῖν 
σάφα εἴποι, ὅτε πρότερός γε πύϑουγο. wenn er fie etwa gehört 
bätte. Soph. Trach. 92 f. καὶ γὰρ ὑσέέρῳ τὸ γ' εὖ πράσσεον ἐπεὶ 
πύϑοιτο, κέρδοῃ ἐμπολᾷ, als ein bloͤß angenommener Fall. Plar. 
Rep. 9. p. δ)4. B. ὁπότῳᾳ δὲ μὴ δύναιτο, ἄρπάζοι ἂν καὶ βιά- 
boıso μετὰ φοῦτῳ. ein bloß vorausgeſetzter Fall, wie bei οἱ, 'ϑέπε 


der Opt. tm Nachſatze folgt. So Xen. Mem. 8, 2, ı, ı% ᾧ μὲν 


ἑκὼν πεινῶν φάγοε ἂν ὁπότο βούλοιτο. aber gleich darauf τῷ δ᾽ ἐξ 
ἀνάγκης ταῦτᾳ πάσχοντι οὐη ἔξεστιν, ὁπόταν βούληται, παύεοϑαι. u) 

Anm. 3. Mit dieſem Gebrauch des Sonjunctive, da er bei 
ἐπειδάν, ὁπόταν eine Handlung,. die in der gegenwärfigen Seit oft 
wieberhoft wird dder zu gefcheben pflegt, ausdrüdt, hängt der Ho⸗ 
merifhe Gebrauch aufammen, δὰ bei Vergleichungen der Cönjunctiö 
hel Wörtern aller Ark fteht; wie bei ὃ ὅς TI. , 156. ὁ, 580. ὡσεί II, 


, 477. ὥστο Il, ᾿, 68. μ΄, 278. we ὅτε. I. 1, 155. 292. ὁ, 605. . 


- Canfatt, deſſen I: ‚269. ὡς ὅταν ſteht) ws ὁπότε Π. 1᾽, 505. ὁ, 


ı 532 


582. üre I. οἷ, 547. Bei den Attifhen Dihtern findet ſich παῖ 
eine Stelle der Art Eur. Hec. 1025. ἀλέμενόν τις ὡς ἐς ἄντλον 
ἐμπεσὼν Adypıos ἐκπέσῃ φίλης καρδίας.. Statt ded Sonj. hat Komet 
auch das Futur, U. κ΄, 185. δ΄, 147. 995. 


Bei den übrigen Zeitpartikeln, die nicht einen Beitraum, - 


während deſſen eine Handlung geichieht, jondern einen Zeit: 


punkt befüimmen vor dder Dis zu welchem etwas geichiebt, ᾿ 


wie ἕως, ior ar, nero vw, «πρίν, „(che der Opt. und (οι). 
groͤßtentheils In denfelben Fallen, in denen fie bei iva, ὄφρα 
etc. flanden, 

1, ἕως, bis, (elxoxs bei Homer, μέχρι οὗ etc.) nimmt, 


wein Davon die Rede ἐξ, daß eine vergangene Handlung 
bis zu einem ebenfalld vergangenen Zeitpunkte gedauert, 


biefen ig Indic. des Imperf. oder Aoriſts zu ſich. Plat. Gorg. 


p.506.B. ἡδέως i ἂν Ἰαλλικλεῖ τούτῳ ὅτε δμλεγόμην, ἕως αὐὖ- 





3. a vi Der. erllärt p. 
u 7 —— — 275. ἐπ „offer var 
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\ . to. 1 
τῷ τὴν τοῦ ’Auplovog ἄπόδωκα ῥῆσιν. Xen. h. gr..2, 3, . 


42. ἐξὸν αὐτῶν τῶν πολιτῶν τοσούτους προσλαμβάνειν, δως 
ῥωῳδίως οὗ ἄρχοντος ἐμέλλομεν τῶν ἀρχομένων κρατήσειν. Hiet 


tritt wieder die oben $. 508. und 510. 6. bemerkte Ruͤckficht 


ein, daß eine Handlung: gefchehen ſeyn würde, wenn etwas 
auderd gefchehen wäre. Aber auch bei wirklich vorgefallenen 
“ Handlungen finder diefe Eonftruction flatt, wo dann in dem 


Hauptſatze fein ἂν oder etwas ähnliches vorausgeht. Eurip. -. 
Alc. 769 f. vom Herkules; iv μελαίνης μητρὸς εὔζωρον | 


μέϑυ, ἕως ἐϑέρμηξ αὐτὸν ἀμφιβᾶσα φλὸξ oivov. Herod. 2, 
143. ἀπεδείκγυσαν — διδξιόντες διὰ πασέων (τῶν εἰκόγων) 
dung οὗ ἀπέδεξαν ἁπάσας αὐτάς. Den Conj. bat Hom. in diefem 
Falle ILi6, 22. ὃν de λάβοιμι. ῥΐππτασκον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, 
ὕφρ᾽ ἂν ἵκηται γῆν ſt. ὄφρ ἂν ixaver. Iſt die Handlung, bid zu 
welcher eine andre dauerte, eine in der Vergangenheit mehrmals 
wiederholte, fo fleht bei ἕως der Dptativ ohne ar Plat. Phae- 
don. p. 59. D. περιδμένομεν οὖν ἑκάστοτα ἕως ἀνοιχϑείη τὸ 
δεσμωπήριον. Ἕως, während, ſo lange als bat nur den 
Indic. Prater. bei fi), wie ἕως ὃ ταῦϑ᾽ weuaıys etc. x) 


Wird der Zeitpunkt, den der Satz mit ἕως beflimmt, 


als ein von dem Handelnden in der Vergangenheit gedach⸗ 
tet, wiewohl einmal wirklich eingetretenes, Ereigniß dargeſtellt, 


aljo wenn die Haupthandlung, ded Satzes vergangen ift, fo 
nimmt ἕως nach Präteritid den Optat. ohne av zu ſich, wie 
Od. $, 385. ὦρσα δ᾽ ἐπὶ κραιπνὸν Βορέην, πρὸ δὲ κύματ 
ἔαξεν, ἕως ὅγε (Φαιήκεσσι φιληρέτμαισι μιγείη, ein Ziel dad 
ſich Aeolus ſelbſt ſetzt. Vgl. ὁ, 376. Xen. Anab. 2, ı, 2. 
ἔδοξεν αὐτοῖς — προϊέναν εἷς τὸ πρόσϑεν, ἕως Κύρῳ συμ- 
μίξειαν. Daher ald etwad, daB einer fagt. Xen, Cyr. 5, 
3, 53. Τούτῳ — ὃ Κῦρος δοὺς τοὺς ἡγεμόνας τῆς, ὁδοῦ 
πορεύεσθαι ἐκέλευεν ἡσύχως, ἕως ἄγγελας ἔλϑοι. Jauſofern 
aber hier in der or. recta der Conj, mit ἂν ſtehen wuͤrde, 


werben auch beide Darftellungsweifen verbunden, die or. obl. 


durch dei Optativ, die or. recta durch ein beigefügtes ἄν 
Sopk. Trach. 684. καί μοι τάδ᾽ ἦν πρόῤῥητα --- — τὸ Yag- 
μαπον τοῦτ᾽ ἄπυρον — — σώζειν ἐμὰ; ἕως ἂν ἀρτεέχριστον 
ὡρμήόσαιμ που (or. recta: σῶζε, ἕῳς ἂν ἁρμόσης.) Xen. Cyr. 
4, 5, 36. τοὺς ἱππέας ἐκέλευσε φυλάττειν τοὺς ἀγαγύνταρ, 
Bug ἄν zu σημανθείη αὐτοῖς. wo Schneider und Poppo leſen 
ἕως ἄν τις σημάνῃ Vgl. ng Wom Conj. in or. obliqua 
1. δ. 529. 3. ΕΝ | 


x) Blonfield gloes. Pers, 434. 


N 


I) 
8 


τοὶ Syntax. Vom Optativ und Eonjuietiv. 

Von Handlungen der Gegenwart ‚.deren Ziel durch eine 
andere Handlung beſtimmt wird; ficht ἕως etc, mit dem Conj. 
ünd av. 1. β΄, 351. μίμγετε πάντες ἐὐκνήμιδες Ayo av- 
. ποῦ, εἰσόκεν ἄστυ μέγα Πριάαριο ἔλωμϑεν. Bol. €, 466. 
Od. β΄, 99 sq. — Soph. Oed. C. 113 849q. xal σύ μ ἐξ ὁδοῦ 
πόδα κρύψον καὶ ἄλσος, τῶνδ᾽ ἕως ἂν ἐκμάϑωυ, ira; 
λόγαυς ἐροῦσιν. --- Il. a, 509. τῦφρα δ᾽ ἐπὶ Ἰρώεσσι vide 
κράτος, ὄφρ᾽ ἂν ᾿“χαιοὶ υἱὸν ἐμὸν. ἐίσωσιν. Vergl. Il, ν΄, 
141. @, 558. Od. β΄, 15% γ). Wird ‘aber ein δα! bloß 
voraudgefeßt, oder ald unter einer Vorausſetzung ſtehend aus⸗ 
gevrädt, wo dann im. Hauptfage der Oprat. ſteht, fo ſteht 
, aud) in dem abhängigen Satze der Opt. mir und 'ohne ar, 
Plat. Phaedon. p. ı01. D. εἰ δέ τες uvıng τῆς ὑποθέσεως 
ἔχοιτο, χαίρειν ἐῳῴης ἂν καὶ Vox ἀποχρίναιο ἕως ἂν τὰ ἀπὶ 
ἀὐτῆῇς δρμηϑέντα σκέψαιο, εἴ σοι ἀλλήλοις ξυμφωνεῖ ἢ δεα- 
, φωνεῖ; ἐπειδὴ δὲ ἐκείνης αὐτῆς δέοι σε διδόναι λόγον, ὡσαύ- 
τως ἂν διδοίης, ἄλλην αὖ ὑπόϑεσιν ὑποθέμενος --- -- ἕως ἔπέ 
τι ἱκανὸν ἔλθοις wenn ἐδ bier nicht nach Heindorf ἕως ἂν 
ἐπί τὸ ἱ. ἔ. beiffen muß. Vgl. Rep. 6. p. 501. C. 


2, πρίψ, .ebe, wird im Ganzen eben fo conitruirt, wie 
ἕως. a. Bei vergangenen, wirflichen- Handlungen nimmt es 
den Indic. Imperf. und Adrift zu fi) 3. B. Soph: Oed. T. 
775. ἡγόύμην δ᾽͵ ἀνὴρ ἀστῶν μέγισιος τῶν ἐκεῖ, πρίν μοι τύχη 
τοιάδ᾽ ἐπέστη. Isocr. de big. p. 348. Β. οὐ πρότερον 
ἐπαύσαντο, πρὶν τὸν τε πατέρα ἐκ τοῦ στρατοπέδου μετετεέμ- 
ψΨαντο καὶ τῶν φίλων αὐτοῦ τοὺς μὲν ἀπέκτειναν, τοὺς δ᾽ ἐκ 
τῆς πόλεως ἐξέβαλον. 4) = 

b. Wird eine vergangene Handlung ald eine folche dars 
geftellt, die der Hahdelnde in Gedanken hat, fo nimmt τερίν 
den Opt. ohne av zu ih Il. 9, 580.' ἀγήνωρ οὐκ ἔϑελεν 
φεύγειν, πρὶν nesgnome ᾿Αχελῆοςς Auch bier wird die orat. 
obliqua durch den Dptat. mit der or. ‚recta durch ἂν Ders 
bunden, | | 

c. Bei zukünftigen Handlungen, die der Handelnde im 
Sinne hat, fteht πρίν gewöhnlich mit dem Infinitiv, 3. B. 
Eur. Med. 78. ἀπωλόμεσϑ', ἄρ᾽, εἰ κακὸν πρσσοίσομον wer 
παλαιῷ, πρὶν τόδ᾽ ξξηντληκέναν. Ih. 93. οὐδὲ παύσεται χό-- 
λου, σάφ' οἶδα, πρὶν κατασκῆψαί τινα..α). auch wenn das 
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y) Valok. ad Eur. Hipp. 659. Brunck. ad Eur, Phoen. 89. 
z) Elmal. ad Eur. Med. 1142. 
«) Elınsl. ad Eur. Med. 77. 215, 
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vorhergehende Glied eine Regation enthalt, wo πρίχ auch mit 
dem Gonjunctiv und ἂν fieht. Soph. Oed. C. 48.. ἀλλ οὐ δὰ 
μέντου τοὐξανιστάναι πόλεως δίζ ἔστε ϑάρσος,, πρίν y ἂν 
ἐνδείξω τί δρῶ. Wgl. 09. Eur. Med.’ 278 f. οὐκ ὄἄπέιμᾳ 
πρὸς δόμαυς πάλιν, πρὶν ἄν 08 γαίας τερμόνων ἔξω βάλω. ὃ} 
Ehen fo Thacı 7, 63. χρὴ --- μὴ πρύτεῤαν ἀξιοῦν ἀπολύεξ- 
σϑαι, ἢ τοὺς ἀπὸ τοῦ πολεμίου καταστρώματος δπλέτας ἀπα- 
ράξητε. Soph. Antig. 618. εἰδότι δ᾽ οὐδὲν ἕρτίϑι, πρὶν ups 
ϑερωαῷ πύδα τις προσαύρη ift zwar οὐδέν. mit εἰδότο zu vers 
binden, aber der Hauptgedanke iſt: οὐδὲν δ᾽ older, πρίη οἷο. 


Den Infin. und Conj. verbindet Homer Il. ο΄, 504. οὐ γὰρ 


ἔγωγε Ἕκτορα Πριαμίδην μένεος σχήσεσϑαι ὀΐω, πρίν y ἐπὶ, 
Ayıhanog -κμαλλίεριχε βήμδναε ἵππω — --- φρβῆσαί τὸ --- — 
ἢ * αὐτὸς dr) πρώτοισιν. ἁλώη. Od. β',. 373. ὄμοσον um. 
μητρὶ φίλῃ τάδε μυϑήσασϑαι, πρίν 7 07 ἂν ἑνδεκάτη .τε 
δυωδεκάτη τε γένηται, ἢ αὐτὴν ποϑέσαν καὶ ἀφοῤρμηϑέντος 
ἀκοῦσαε. Denn wenn bei einem negativen Sage ein Zeitpunkt 
als Bedingung, unter welcher die verneinte Handlung geſche⸗ 
hen foll, angegeben wird, fo kann Liefer Zeitpunft nicht οἵδ 
eine wirklich eintrerende Handlung, fondern ald eine folcye, die 
nur (obgleich in Beziehung auf die Vollendung der verneinten 
Handlung ald nothidendig) gedacht wird, dargejtellt werden; vie 
Handlung, die den. Zeitpunkt bezeichnet, fol erft dadurch, 
daß man fich der erftern Handlung weigert, bewirft werden,’ 
wobei, εὖ immer noch dahin fteht, ob jene diefe Wirkung ha⸗ 
ben wird. Bei bejahenden Sägen dagegen ift der Zeitpunkt 
ein moirflich einmal eintretender; weil aber die Zeit, wo er 
sintritt, unbeffimmt ift, fo wird bloß die Handlung ohne. ges. 
nauere Beſtimmung durch den Jufinitiv ausgedrudt. Wer. 
olfo fagt, ich werde diefes nicht thun, ehe du es mir bes 
fiehlſt, fordert dad Befehlen ald Bedingung des Thuns, kann 
aber nicht dafür fiehen, daB das Befehlen wirklich erfolgen 
werde; daher: οὐ ποιήσω τοῦτο, πρὶν ἂν κελεύσης. Mer aber 
fügt, ich werde ed thun, ehe du ed befiehlfi, ſetzt Dad Befeh⸗ 
[en als etwas Wirfliched; daher ποιήσω τοῦτο πρίν σὲ xe- 
λεῦσαι. οἡ. Sehr felten ſteht πρίν mit dem Conj. nach bejas 


5) Auf biefen Sprahgebrauh bat zuerſt Eimsl. ad Eurip. Med. 

- 2:5. aufmerffam gemacht. Vol. Herm. ad Med. ed. Elmsl. 1]. c. 

e) Auf diefe Art glaubte ich Hermanns Erklaͤrung ad Eur. Med. 
ed. Eimsl. p. 351. mobdificiren zu müffen, befonbers weil ic 
den Conjunctiv nicht als den Modus betrachten kann, ber etwas 
als ungewiß ansdraüdt. S. 9. 512. Daß nicht in omni ooniun- 
ctivo significatio futuri exacti inest, fondern nur in coni, 
aeristi, ift aus $. 521. am ©. deutlich, 


’ 


m 
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henden Satzen, wie Simonid. in Brunck. guom. n.&v.ıı. 
Gaisf. poet. gr. min. n. 231. φϑάνει δὲ τὸν μὲν γῆρας. ἄζη- 
λον λαβὸν, πρὶν τέρμ ἵκηται. Denn φϑάνει λαβὸν heißt 
bloß prius comprehendit, und kann Feine Negation enchaf: 
ten. Dahin koͤnnte auch gerechnet werben‘ Eur, Or. 1224. 
pulasos δ᾽, ἣν τις, πρὶν τελευτηϑὴ φόνο;, — — ἐλθὼν ἐς 
οἴκους φϑῇ, wenn nicht Bib Acht ob einer kommt, den 
©inn enthielte Gib Acht daß Feiner kommt. 

Selten fteht mad) negativen Sägen das Futur. Indicat. 
wie II. ά, 29. τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω, πρίν μὲν καὶ γῆρας 
ἔπεισιν, wenn hier nicht nad) λύσω interpungirt werden muß; 
fo daß πρόν vorber heißt, 

d: Steht im Hauptſatze der Optat. mit ἂν von. gegen» 
wärtigen oder zukünftigen, nur als wahrſcheiulich ausgedruck⸗ 
ten Handlungen, ſo ſteht auch hier πρίν mit dem Opt. wie 
dieſes bei ἕως der Sell war, . Soph., Trach. in, λόγος μέν 
dor ἀρχαῖος, ἀνθρώπων 008, ὡς οὐκ ἂν αἰὼν ἐκμάϑοι Poo- 


.z09, πρὲν ἂν ϑάνοι τις, wo andere Handichr, ὃ arn haben. 
‚Xen. ‚hist, gr. 2,3, 48. dyaöß κείνοις μὲν Asi ποτε πολε- 


μῶ τοῖς οὐ πιρόσϑεν οἰομένοις καλὴν ἂψ δημοχρατίαν εἶψαι, 


᾿ἐρὸν ἂν καὶ οἱ δοῦλον καὶ οἱ δὲ ἀπορίαν δραχμῆς ἂν ἀπο- 


δόμενοι τὴν πόλιν δραχμὴς μετέχοιεψ, καὶ τοῖσδέ 7 αὖ 
ἀεὶ ἐναντίος εἰμὶ, οἵ οὐκ οἴονται κ καλὴν καὶ ἂν ἐγγενέσϑαι ὀλεγαρ- 
χίαν, πρὸὺὸν ἂν ἐς τὸ Un ὀλίγων τυραννεῖσϑαι τὴν πόλιν 
καταστήσειδν. 


Mum, Die ‚Dieter laſſen zuweilen ἂν beim Gonjunctio and. 


. Od. κ΄, 17% f. οὐ γάρ δα καταδυσόμεϑ'᾽ ἀχνύμενοί na εἰς ᾿ΑἴΖδαο 


ϑόμους, πρὶν μόρσιμον ἥμαρ ἐπέλθῃ. ὮΙ. οἷ, 9. Soph. Trach., 946. 
οὐ γάρ dad’. ἢ γ᾽ αὔριον, πρὶν εὖ πάθῃ τις τὴν παροῦσαν ἡμέφα». 
‚Arist. Eccl. 751 f. οὐδὲν πρὸς ἔπος οὕτως ἀνοήτως ἐκβαλῶ, πρὶν ἐκ-. 
πύϑωμαι. πᾶν τὸ πρᾶγμ᾽ ὅπως ἔχεν, Auch thun biefes proſaiſche 
Schriftſteller z. B. Plat. Leg. 9. p. 872. E. τοῦ γὰρ κοινῇ μεανϑέν- 
τοῦς αἵματος gun εἶναι κάθαρσιν ἄλλην, οὐδὲ ἔμπλυτον ἐθέλειν γέίγνε- 
σϑαι τὸ μιανϑδὲν, πρὶν φόνον φρὴν ὁμοίῳ ὅμοιον 7 δράσασα φνχὴ 
φίση καί — κοεμίσῃη. Phaedon: p. 72. C. “er moörepor αὐτὸν ἐπο- 
κτεννύναι δεῖν, πρὶν ἀνάγκην ( Betr. πρὶν ἂν ἀν.) τιφὰ ᾧ ϑεὸς ἐπε- 
πέμφῃ. α) | 
Daf ἄν bloß bei Dichtern audgela : 
2 τ διορ dei Diäte 64. ἐν ες ἀρεῖς bauptzt θεία, 
. YUuslaffung Heisig. coni. in Arist. p. 65 44. Dagegen Stalib. 
ad Phijeh. p. 62. Daß bei ἀδιερυν "oft ar bei μέχρι οὗ „fehlt, 
bemerkt Poppo Ohse, in Thuc. pe a 143. 
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3. Vöom Optativ und Conjunctiv nach 
Bedingunspartikeln. 


Beim Gebrauch des Opt. und Conjunctivs -in beding⸗ 


τ 


έ 


ten Saͤtzen kommt es vorzüglich auf das Verhaͤltniß der Bes ἡ 


Dingung im Vorderfage zu ihrer Folge im Nachſatze an, 
weiches {{Φ΄ meiſtens in der Art, wie ber Nachſatz audges 
drädt wird, offenbart. Diefed Verbäliniß.ift im Allgemeinen 
Doppelt; entweder fo, daß die Folge eines vorausgeſetzten 
Falles, einer Bedingung, als beflimmt, wirklich oder noth: 
wendig, gedacht wird, oder fo, daß fie bloß als möglich pder 
zufällig und. folglich die Bedingung auch nur αἵδ᾽ möglich 
vorgeftellt wird. Im erftern Sale wird der Nochfak, wenn 
die Folge gegemvärtig oder aufünftig ift, durch das Futurum 
oder den Imperativ ausgedruͤckt; im andern durch den Opt. 


523 


mit av. Die Art des Nachſatzes beſtimmt bann bie bed Bors . 


derſatzes. 


tiv (ein bedingtes Sollen) oder ein Indicativ, wie in allge⸗ 
meinen Sägen, fteht, und die Bedingung nur als foldye ges 


τ, Wenn im Nachſatze dab Futurum oder der Impera⸗ 


dacht wird, fo wird die Bedingung durch εἰ mit dem Fut. 


oder gemildert durch Zar, nv, ἂν (bei jonifchen Dichtern si κα 
oder aixs) mit dem Conjunctiv ausgedruͤckt. 4) 'Il.a, 137. 
si δέ κε un δῶωσεν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι. γ᾽, 281. δὲ 
μέν κεν ϊένελαον ᾿Αλέξανδρος κατα πέφνη, αὐτὸς Ind 


᾿Ελένην ἐχέτω, 284. εἰ δέ x Alttardpor κεδβίφψῃ ξανϑὸς ᾿ 


Μέγελᾳος, Τρῶας --- ἄπο δοῦναι (nf .ft. Smper.). 288. si 
δ᾽ “ἂν ἐμοὶ τιμὴν ΤΙρίαμος ΤΠἸριάμοιό τὸ παῖδες “τίνειν οὐκ 
ἐϑέλωσιεν — αὐτὰρ ἐγὼ μαχήσομαι. ἐ, ὅδι. ἦ τό ὁ 
ὀΐω ῥιγήσειν πόλεμόν ya καὶ δ χα ἑτέραιϑει πύϑηαι. Od. 
a, 287. si μέν κεν πατρὸς βίοτον καὶ φόστὺυν ἀκούσῃς» 
7 αὶ ἂν τρυχόμενός mag. ἔτε τλαίης ἐνιαυτόν (fi. ἐλῆϑι). — m 
Isocr. Areop. p. 142. A. Β. ἀλλ ἐὰν μὲν κατορϑώσωσϑ 
περί τιφας πράξεις, ἢ διὰ τύχηνγ ἢ δὲ ἀνδρὸς ἀρετὴν, μικρὸν 





6) Was Hermann ad Viger. p. 834, ἡ, 512. ad Soph. Ant. 706. 
Oed. C. 2445. ad Eur. Bacch. 200. ald Merkmal der Conſtru⸗ 
etion des Conj. mit ἤν angiebt, daß fie dasjenige anzeige, 

uod experiendo simus coognitari, paßt nicht bloß auf biefe 

onftenction fondern auch auf Ye des Futur. Indic. mit εἰ und 
des Dpt. mit εἰ, überhaupt auf jede Bebingung ; denn bei jeder 
Bedingung fagt man [ὦ felbft, dab erft die Yrobe und die Erz, 
fahrung Ichren kann, ob und was einmal wirklich eintreten wer: 
de. Einen wirklich eihtretenden Fall druͤckt man nicht durch Be⸗ 
dingungde, ſondern durch Zeitpartikleln aus. 


-τ-Ὁ 
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᾿ 


διαλιπόντες πάλεν εἰς τὰς αὐτὰς ἀπορίας κατέστησαν, redigi 
solent. Xen. Anab: 2, 3, δ. ἔλεγον δὲ οἱ ἄγγελοι, ὅτε εἰ- 
κοτα δοκοῖεν λέγειν βασιλεῖ, καὶ ἥκοιεν ἥγεμονας ἔχοντες, οἱ 
αὑτοὺς, ἐὰν σπονδαὺ γένωνται, ἄξουσιν, ἔνϑεν ἕξουσι τὰ ἐπι- 
τήδεια, ein Uebergang in eine Art von oratio Tecta. 


Anm. Im Worderfage: ſteht ‚auch oft εἰ mit dem. Inbicativ 


| Mräfentis oder’ Futnri, wenn die Bedingung ‘als ein in Nüdficht auf 


die Folge beftinimt eintretender Fall bargeftellt wird. 11.4,550. es δὲ or 
y εἰς πόλεμον πωλῆσεαε, 7 τέ 0 ὀΐω δεγήσδεεν πόλεμον. Bol. 
ΤΙ. 6, 213. Herod. ı, 52. εἐ δὲ πρὸς τούτοισε ἔτε τδλευτήσεε τὸν 
δίαν εὖ, οὗτος ἐκεῖνος, τὸν. σὺ ζητεῖς, ὄλβιος, κεκλῆσθαι ἄξιός ἐστι. 


wodurch der nothwendige Zufammenhang, ber Bedingung mit δεῖ 
Folge, vermöge welcher diefe jene nothwendig vorausfept, mehr ber: 


ausgehoben wird. 7) 


2. Wenn im Nachfage. der Optativ mit ἂν fieht, alfo 
ein an. fich bloß möglicher, problematifcher oder wahrſcheinli⸗ 
cher Fall angegeben wird, fo fieht im ‚Worderfage der Optat. 


mit εἰ ohne av, da die DBedingung dann ebenfalls an jid) 


nur problematifh iſt. Das ganze Verhaͤltniß drüdt dann 
nicht etwas zufünftiged oder gegenwärtige, fondern etwas 
zu einer unbeflimmten Zeit bloß möglidyes oder dentbares 
aus, von dem dad Gegentheil ebenfalls möglich {β. IL a, 
255. 7 κεν γηϑήσαι Iloianog Πριάμριό Te παῖδες, ἄλλοι 
ss Τρῶες μέγα κεν κεχαροίατο ϑνμῷ, εἰ σφῶϊν Tads 
πάντα πυϑοίατο μαρναμένοιϊν. Xen. Cyr. 3, 3, 49. Ti 
δ᾽, ἔφη, ὦ Κῦρε, si καὶ σὺ συγκαλέσας, ἕως ἔτι ἔξεστι, na- 
δακελεύσαιο, εἰ ἄρα (num) τὸ καὶ σὺ ἀμείνους (Mr) 
ονήσαις τοὺς στρατιώτας ; wuͤrdeſt du --- machen, wenn. 
du fie ermahnteft. -Isocr. ad Nicocl. p. 16. C. si τις τοὺς 


⸗ 


ει φρατοῦντας τοῦ πλήϑους ἐπὶ ἀρετὴν — 


a} 


φους ἂν ὠφελήσειεν. 8). - \ 
Hieher gehört auch die Conſtruction der Partifeln ὥσπερ 


᾿ ἂν δὲ, als wenn, die bei bloß angenommenen Fällen den 


Optativ zu fi) nehmen, aber fo daß das ἄν, welches vor 


ss flieht, fich auf einen im Nachfake des, bedingten Gate ſte⸗ 


henden Optativ bezieht, Dem. pro cor. p. 295, 1. son 


'ἂψ εἴ τὶς ναύκληρον — τῆς ναυαγίας αἰτιῷτο, ἀλλ οὐδ᾽ ἐκυ- 


βέρνων τὴν ναῦν, φήσειεν ἄν, ἴοῦ. ὥσπερ ἂν φήσειδν ἂν Zus 
f) Veiꝛgl. Brunck. ad Arist. Plut. 1064, | 
&) Valcken, ad Hipp. 4γί.. Brunck, ad Arist. Plut 1957. 
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fammengebören, wie Plat. Gorg. p. 465. C. καὶ γὰρ ἂν 
si - τὸ σῶμα ἔκρινα, τὸ σοῦ ᾿Αναξαγόρου ἂν πολὺ ἦν. Bol. 
δι 460. ©. 858. Oft wird der Nachſatz ansgelaſſen, wenn 
er leicht fipplirt werden: kann, wie Isocr, Paneg. p. 72. D. 
(c. 40.) ὁμοίως διεπορεύϑηρσαν , ὥσπερ ἂν εἰ προπεμπόμενος 
fl. ὥσπερ ἂν ἐπορεύϑησαμ, εἰ ,προῤπέμφϑησαν, und’ fo bes 
trachtete der Sprachgebraudy ὥσπερ ἂν al ald eine Partikel, 
und verband Participia damit. ©. δ, 560. 

Dap bei vergananen Handlungen, oder bei folchen, bie 
ſich in die, Vergangenheit und Gegenwert theilen, beidemate 
der Indicativ Xorifti oder Imperf. im Nachſatze mit ἄν ‚fteht, 
ift oben $. 508. erinnert worden. So audy. ὥσπερ ἂν 8 
Plat. Gorg. p. 447. Ὁ. ὥσπερ ἂν εἰ ἐτύγχανεν ὧν ὑποδημά- 
των δημιουργὸς, ἀπεκρίνατο ἂν δή πού. σοι. Dergl. P- 476. 
C. Symp. p. 199. 


Aum. ı. Zumeilen folgt anf εἰ nicht nur der Indic. ſondern 
auch ber Optat. Plat. Phaedon, p. 67. E. εἰ γὰρ διαβέβλ γνταὶ 
μὲν πανταχῇ τῷ σώματι, αὐτὴν δὲ nad αὐτὴν ἐπιϑυμοῦσε τὴν 
φνχὴν ἔχειμ. (eine ſchon ald wirklich ftattfindend erwähnte Voraus⸗ 
ſetzung) τούτου δὲ γιγνομένου φοβοῖντο καὶ ἀγανακτοῖεν (blof 
angenommen, ald etwas das nicht nothwendig ftattfindet.) Θὸ ift 
Isocr. de pac. p. 177. D. εἰς ἄν ὁμολργήσειεν (τοιαῦτα͵ παθοῦσαν 
τὴν πόλιν ἐπιδεῖν.) πλὴν εἴ τις παντάπασιν ἀπονενοημένος ἐντὶ, 
καὶ μήϑ᾽ ἑερῶν μήτε γονέων μήτε παίδων μήτ΄. ἄλλου μηδενὸς φρον- 
xiTos fhwerlih verſchrieben ſtatt φροντίζει, was die Urbinifcde 
Handſchr. bat, Eur. Orest. 508. εἰ τόνδ᾽ anonzelvser ὁμόλεκερος 
γυνή (ein bloß gefegter Fall) zw τοῦδε παῖς αὖ μητέρ᾽ ἀνταποκτε- 
ver Cetwas das in dem gelegten Galle nothwendig erfolgen wird I 
κἄπειϑ᾽ ὁ κείνου γενόμενος φύνῳ φόνον λύσδε, πέρα δὴ Tor κακῶν 
προβήσεται; A) 

Anm. 2. Von dieſen algemeinen Srundfägen finden [ὦ aber 
mancherlei Abweichungen, bie ſich größtentheils auf bie befondre art 
der bedingten Saͤtze gründen. 

1. δἱ mit Indicativ und im Nachſatze Optativ mit ἄν, wenn 
naͤmlich die Bedingung einen beſtimmten gegebnen δα! enthält, und 
der Nachſatz mit dem Ausdruck einer bloßen Vermuthung ausgeſpro⸗ 
chen wird, ober eine bloß moͤgliche oder wahrſcheinliche Folge enthaͤlt. 
Soph. Aut: 955. ἀλλ᾽ εἰ μὲν οὖν τάδ᾽ ἐστὶν ἐν Θεοῖς φίλα, παϑόντες 
ἂν ξυγγνρῖμεν ἡμαρτηκότες, Plat. Theaet. p. 171. A. Β. οὐκοῦν 





%) Jacobs ad Athen. Ῥ. 145. Astad ‚Plat, Leg. Ὁ. 125. 
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τὴν αὑτοῦ (οἴησιν) ἂν ψφευδῇ συγχωροῖ, εἰ N. τῶν ἡγουμένων 
αὐτὸν yerdıodas ὁμολογεῖ ἀληϑὴ εἴναελ wo dab, was hier bie 
' Bedingung ausmacht, kurz vörder als ein beftimmter Fall angegeben 
"war. Vorzüglid zeigt fih der Unterfhied des Indicat. und Dptat. 
bei εἰ in folgenden Stellen: Plat. Apol. 5. p. 28. E. ἐγὼ dewa ar 
' alnv εἰργασμένος, — 44, ὅτε μέν μὲ ot ἄρχοντες ἔταντον,, οὐέ ἐμεῖς 
εἵλεσθε ἄρχειν μὸν, — — τότε μὲν, οὗ ἐκεῖνοι ἔξαττον, ἔμενον, 
ὥσπερ καὶ ἄλλος «ἰε, καὶ ἐκενδύνδυον ἀποΘθανοῖν, τοῦ δὲ θεοῦ 
᾿κάττοντος ΄--- φιλοσοφοῦντά με δεῖν ζὴν καὶ ἐξετάζονἑέᾳ ἐμαυτὸν καὶ. 
roce ἄλλουος ἐνταῦϑα δὲ, φοβηϑεὶς ἢ ϑάνατον ἢ ἀλλο ὁτιοῦν πρᾶγμα, 
λεέποεμε τὴν τάξιν, wo δεῖ Indicativ einen beftimmten ba gewe: 
fenen Fall ausdrüdt, der Dptativ aber eine bloß angenommene mög: 
liche Handlung, Eben fd Hippias min. p. 563, C. D. 564. D. Crat. 
p. 391. C. Gorg. p. #52: B. Apol. 85. p. 57. Ὁ, p. 40. C. D. 
. Xen. Mem. 8. 4, 3, 31. Isoer. =. ζεύγ. p. 356 eq. — Eurip. Hipp- 
| 476. ἀλλ᾽, „ ta πλείω χρηστὰ τῶν κακῷν ἔχεις, ἄνϑρωπος «οὖσα, 
κάρτα γ᾽ εὖ πράξεεας ἄν, wo ber Indic. richtiger. iſt, als δεῖ 
Eonj. i) 5891, Suppl. 522 84. Söph. Oed. C. g6g f. εἶ τε ϑέσφα- 
τὸν πατρὶ χρησμοῖσιν ἐκνεῖ ϑ᾽ --- -- πῶς ἂν δικαίως εοῦτ᾽ ὃν εἰδί- 
Loss ἐμοί; Uber ῬΊαι, Menon, p. Bo. Β, muß es wohl heiſſen: εἰ --- 
τοιαῦτα ποιοῖς (ale bloße Worausfegung), τάχ ἂν ἀπαχϑείης, 
n. Alcib. 2.p. 124. B. εἰ ἐγχεεροῖς --- ἀγνοοῖς, — οὔποτε av ἐπίϑοιο. k) 
Verſchieden ift ber gel, went εἰ obgleidy- bedeutet. Soph. Trach. 
592. ἀλλ᾽ -εἰδέναε χρὴ ϑρῶσαν, ὡς οὐδ᾽, εἰ δοκεῖς ἔχειν ἔχοις 
ἂν γνῶμα, μὴ πειρωμένη. Plat. Alcib. 1. p. 109. C. si γὰρ καὶ 
δεανοεῖταί τις, ὡς δεῖ mode τοῦδ. εὰ δίκαια πράττοντας ᾶ4τολεριεῖν, 
οὐκ av-opoÄoynaesd 79: 
Eben fo fteht bei εἰ nicht ſelten das tutrrum Indlcativi ‚ ‚wenn 
im Nachſatze der Opt. mit av folgt. n. ὦ, 296. εἰ δέ cos οὐ δώσει 
ἐὸν ἄγγελον εὐρυόπα Ζεὺς, οὐκ ἄν ἔγωγέ οὗ ἔπειτᾳ κελοίμην, Eur. 
Hipp. 484 ge ἄρ' ἄν ὀψέ γ' ἄνδρες ἐξεύροιεν ἂν, εἰ μὴ γυ- 
ψαῖκες μηχανὰς ἐὐρήσομενς Arist. Eccl. 162. οὐ προβαέην τὸν 
πόδα τὸν ἕτερον ἂν, εἰ μὴ τοῦτ᾽ ἀκρεβωϑθήσετα ι. Del. Iph. 
A. 1199 f. Troad 756-f. Plat. Gorg. pı 461. E. δεινὰ ἄν αὖ ἐγὼ 
“τ ἀφάθοεμε, δὲ μὴ ἐξέσεα, μοε ἀπιέναει Bel εἰ wird bier ein bes 
ſtiamt eintregender Fall bezeichnet, 1) 





. ὃ) Brunck. ad Eur: Hipp. 47% Schaef. ad Dion. —8 
ein, ad Plat. Theset p. 580. ad Protag. p- 5 73. —** 
baum ad Phil. p. 49. ad ‚Euthyphr. p. 18. — Note zu 
Eur. Hipp. 471. Supp 

1) Ῥἰείεθ bat Bekter ἊΝ Neid Stellen aus Handſchr. bergefteit. 
1) Heind, ad Gorg. p. 20. Pbaedon, p. 218,  Prou p, 557. 575. 
Jacobs ad Athen, Ὁ. 29 δὰ. 
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, 4. εἰ mit dem Indicativ der’ vergangnen Zeit und im Nachſatze 
der Optativ mit dv, wenn naͤmlich ein Em in der vergangenen Zeit 
als Bedingung in feinem Verhaͤltniß zu einer Folge, die noch gegen⸗ 
waͤrtig iſt, vorgeſtellt wird. Od. d, 256. ἐπεὶ οὔ κα θανόντι περ. 
ὧδ᾽ ἀκαχοίμην, εἰ μετὰ οἷς ἑτάροισι δάμη Τρώων ἐνὶ δήμῳ, 


“ich würde mich nicht berrüben, wenn er umgefommen wäre, noü 


ınoererem, δὶ periisset. Thuc. : 2, 60. el! uos καὶ Eos ἡγούμενοι 
μάλλον ἑτέρων προσεῖναι αὐτὰ πολεμεῖν ἐπεέσϑητα, οὐκ ἂν εἶκό.- 
τῶς νῦν 7ε τοῦ ἀδικεῖν αἰνίαν φεῦ οέμη ν.. Plat, Rep. 6, p. 495. C. 
οἷόν mep ἂν εἰ Helumaros μεγάλου καὶ ἰσχυροῦ τρεφομένου τὰς ὁρ- 
γάς τις καὶ ἐπεθυμίας κατεμάνθανεν, - πα καταμαϑὼν δὲ 
καῦτα πάντα --- ooyiay τὸ καλέσει, καὶ ἐπὶ διδασκαλίαν τρέ- , 
πποετὸ — (ὀνομάξοι δέ --- - ἔχοι — καλοῖ -- :ζωρακὼς εἴη} — τοιοῦ-- 

τὸς δὴ ὦν, πρὸς Διὸς σὺκ ἄτοπος ἄν σοι δοκοίη (vulg. δοκῇ Belt. 

δοκεῖ.) εἶναε παιδευτὴς; wenn einer Fennen gelernt hätte, und dag 
nun Wiſſenſchaft nennte ıc. Phaedon. ρὲ 89. E. δὲ μετὰ τέχνης 

ἐχρῆτο, ὥσπερ ἔχει, οὕτως ἂν ἡγήσαιτο etc, Mol. Apol, 8. p- 28. 

E. oben unter 1. Isocr. Paneg.p. 62.A. Plat. Euthyd. Ῥ. 297. Εἰ Zi), 
Anders ift Soph. ΕἸ. 797. πολλῶν ἂν ἧκοις, ὦ EW, ἄξιος τυχεῖν: 
ee τήνδ᾽ ἔπαυσαε τῆς πολυγλώσσου Bois, ald eine vergangen vor⸗ 
außgefehte Handlung, von der die Folge erſt jept eintritt, 


3. εἰ mit dem Optativ und im Nachſatze Indicativ., wenn im 
Nachfatze etwas beftimmt behauptet wird, der Vorderſatz aber nur 
einen möglichen, denkbaren Fall ſetzt. Pind. Pyth, 4, 468. εἰ γάρ rus 
ὄζους ὀξυτύμῳ πελέκει ἐξερεέψαὶι πον μεγάλας δρυὸς, αἰσχύνοὶ 


δὲ οἱ θαητὸν εἶδος καὶ φϑινόκαρηπος ξοῖσα διδοῖ ψῆφόν περ αὖ-. 


τάς. wenn (obgleich) er etwa niederſtuͤrzte. Herod. ı, 52. οὐ 
γάρ τοι ö μέγα, πλούσιος μᾶλλον τοῦ ἐπ᾿ ἡμέρην ἔξοντος ὀλβεώτερδε, 
ἐστε, εἰ μή οἱ τύχη ἐπίσποιτο, πάντὰ καλὰ ἔχοντὰ τελευτῆσαι 
εὖ. τὸν βίον: es fey denn daß. gl. 7, 101. Thyc.2, 5. οὐ ἄλλοι 
Θηβαῖοι, οὺς ἔδει τῆς. ψυχτὸς παρἀγενέσϑαι navotparig, al τὶ ἄρα 
pn προχωρφίη τοῖς ἐσεληλυϑύσὶ, — ἐπεβοήϑουν. wenn es etwd 
nicht gelaͤnge, als Gedanke derer, die dieſes angeordnet hatten, or. 
obliqua, wie Soph. Oed. C. 351, δεύξερ᾽ ἡγεῖται τὰ τὴς olxos διαί- 
της, εἰ πατὴρ τροφὴν ἔχοι. Thnc. 2,39. εἰ eadunig μᾶλλον ἢ πόνων 
μελέτῃ, καὶ μὴ μετὰ νόμων τὸ πλεῖον ἢ τρόπων ἀνδρείας ἐ ϑ ἐλΌ ε-- 
μεν κινδυνείειν, περεγέγνεται ἡμῖν τοῖς μέλλουσιν ἀλγεινοῖς μὴ 
προκάμνειν. 308. Plat. Charm, Ρ. 1564. D. 1 τοῖϊδβ. p. 354 B. m) 





u Elnısl. ad Eur. Bacch. 1344: 
Wolf. ad- Dem. Lept. p. 283. Schaefer ad Dion, H. p. 214. 
“ Efrürdt ad Oed; T. 664. Eimsl. ad Eur. Bacch. 612. . 
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Daher folgt zuweilen neben dem Optativ, der das noch bevorſte⸗ 
hende bezeichnet, der Indicativ der vergangenen Zeit. Plat. Apol 
S. p. 28. E. oben δ. 524. I. Isoor. Plat. p. 297. E. πάντων ἄν 
ἡμῖν ἀλογώτατον εἴη συμβεβηκὸς, εἰ τοῖς μέν — αἴτιοι γεγένησϑε 
᾿ τῆς ἐλευϑερίας, ἡμεῖς δὲ μήδ' ἱκετεύοντες ὑμᾶς τῶν αὐτῶν τοῖς ἐχϑὲ- 
στοις τύχοιμεν, beides nad) der Eonfteuction $. 622. 3. Lyalas in 
Ergocl. p. 179, 32. δεινὸν. ἂν sin; εἰ νῦν μέν — συγγνώμην ἔχοιτε, 
ἂν δὲ τῷ τέως χρόνῳ — ϑανάτῳ ἐκολάζετε: Zen Cyr. &, 3, 
46. δεινὸν γὰρ ray ein, εἰ ἐν ϑήρᾳ μὲν πολλάκις ἄσιτοε καρτεροῖῦ- 
μὲν — — ὄλβον δὲ ὅλον πειρώμενοι θηρᾶν εἰ “ἐμποδών τε ποέη- 
σαίμεϑὰ yeriodas ἡμῖν iſt das καρτερεῖν αἷό etwas gewiß ge⸗ 
ſchehendes dargeſtellt, das folgende aber als ein bloß benfbarer Fall. 


& ftebt auch dad Futurum Im Nachſatze. Π, «᾽ν 222. ei τὰ 
por ἀνὴρ ἅμ᾽ ἔποιτο καὶ aldos, μᾶλλον ϑαλπωρὴ καὶ ϑαρσαλεώ- 
τερον ἔστα i Vergl. l, 389. Plat, Phaedon. p. 105. B. ei γὰρ 
ὲ 0:0 με, ᾧ ἂν "τί [ἐν τῷ del. ] σώματι ἐγγένηται, ϑερμὸν ἔσται, 
οὐ τὴν ἀσφαλῆ σοὶ ἐρῶ ἀπόχρισεν ἐκείνην τὴν ἀμαϑῆ, ὅτε ᾧ ἂν 


οὖν ϑερβότης, εἴπ bloß augenommtener Fall, wo bie Bedingung gleich 


darauf beitimmter ald etwas das man erwartet, ausgebrädt wird: 
ἂν ἔρῃ, ᾧ ἂν Ti σώματι ἐγγένηται ψοσῆσδεγ οὐκ ἐρ ὦ, als etwas 
Gedachtes Eur. Andr. 967. εἰ δ᾽ —XRXR ὥσπερ ἐνδίδωει λόγοις, 
, ὑπέμψων σ᾽ an’ οἴκων τῶνδ᾽ (λϑον). Dabin gehört auch ber ori. 
im Nachſatze als Futur. ij. «Δ΄, 586. & μὲν δὴ. ἀντίβιον σὺν τεύζεσι 
πδοιρηθδὲης, οὐκ ἂν to χραίσμῆησε βιός. ' 

Auch folgt der Indicativ der vergangnien δεῖς in bet Vedentung 
$. 508. c. Plat. Alcih. ı: p. 111. Ἑ. εἰ βονυληθείηβεν εἰδέναι 
μὴ μόνον 70106 ἄνϑρωποί' εἰσιν, all ὁποῖοι ὑγιεινοὶ 7 νοσώδεις, age 
ἑχανοὶ ἂν ἡμῖν ἡσὰν διδάσκαλοι οἱ πολλοί; Verst. Xes. Cyrop. 
2,1, 9. 

, 4, ἣν (ἄν, ἐάν) mit emi. und im Nachſatz optat. N. δ΄, 97. 
τοῦ κὲν δὴ παμπρῶτα παρ᾽ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, αἴ κεν ἔδη 
ἉΙενέλαον --- — πυρῆς ἐπιβάντ᾽ ἀλεγεινῆογ wo der Optativ, wie in 
unabhängigen Sägen, ſteht, als mildernder Ausdruck bed Futuri, du 
Dürfteft Davon tragen, vicht du wuͤrdeſt. So auch Od. 8΄, 246 -- 
451. ‚ Soph. El 1554 f. ἣν ἐφῇς μοι — — λέξαιμ᾽ ἄν. Eur. Hel 
‚109% £ Ἦν γὰρ καί τὶ πλημμελές σε δρᾷ (was erwartet wird) «ἐ- 
φος 0’ ὅδ᾽ ἂν euaasro (wahrſcheinlich) Arist. Eccl. 415 ff. ἣν γὰρ 
παρέ ζωσε τοῖς δεομένοις οἱ κναφῆς :Χλαίνας — — πλευρῖτες ἡμῶν 
οὐδέν᾽ ἂν λάβοι ποτέ, Isocr. π, ayzıd. δ. 101. ἣν ὑπολάβητε 
σύμβουλον εἶναί μὲ .--- — δικαίως av ἔχοις ἑ war πλείω χάριν; 
gl. Plat. Phaedon. p. 93. B. Xen. Apol. 8. 6. ἣν δὲ αἱοϑάνα:- 
pas χοίρων γιγνόμενοι καὶ καταμέμφωμαι ἐμαντόν, (ein Fall, ber vor 


“ » 
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ber ald nothwendig eintretend vorgeftelt wurde: dvayuy ἔσεαι τὰ 
τοῦ γήφως anovelsidIus etc.) ws ἂν γὼ ἔτι ἂν ἡδέωε βεοτεύφεμε ; 
wie follte ich vergnägt leben koͤnnen? welches ſo vlel iſt, als οὐκ 
ἄν ἔτε ἐγώ ἡδέως βιοτεύοιμιεε, vder οὐκ ἔτε ἐγὼ ἡδέως βιοτεύσω. Go 
auch Isoer. Areop. p. 152. C. Herod. 7, 167. μάτην γὰρ ἂν ὧδε 
πάραλον Ἑλλήνων στρατὸν πλεῖστον εἴημεν ἐκεημένοι, ei “Ζυρηκο- 
σίοισε ἐόντες ᾿4ϑηναῖοε συγχωρήσομεν τῆς ἡγεμονίης, weil dieſes 
legtere gefordert wurde. Herod. 8, 57. ἀνέμενε δὲ τοῦδε εἵνεκα, 
ἕνα, ἣν μὴ ἀπολέπῃ τὸν χῶρον — — ἀλλ᾽ αὐτοῦ μένωσι, βοηϑέοι 
ὀπίσω παρ᾽ ἐκείνους ſcheint die or. obliqua und recta verfhmolzen. 
5. e-ift auch eine Art von Beitpartitgl, und nimmt einen in ber 
MBergangenheit öfters wiederholten Sal, wie-die eigentlichen Zeitz 
partiteln, im Optativ zu fih, worauf dann bas Imperf. oder Mor. 
Indic. oft mit ἄν folgt. Arist, Pao. 212 ff. κεἰ μὲν οἷν «(ακωνεκοὶ 
ὑπερβάλοειντό μικρὸν, ἔλεγον ἂν ταδί nd αὖ τι πρά.. 


ξαι»ντ᾽ ἀγαϑὸν Arrınumıno) κάλθοιεν “ἀκωνε «-- «- δλέγος᾿ 


ἄν ὑμεῖς εὐθύς. Thuc, 7. 4. εἰ μὲν ἐνεύ χοι ἐν τισε --- dil- 
φευγον αὐτούς. Vgl. Plat. Apol. 85, p. 6B. 4. Xen, Cyr. z, 5, 
22, 4 6. Anab. 7 4, 24, Mem. 8. Σ, 5, 4, 


6. Zuweilen wechſeln εἰ mit Inbic. oder Opt. und ἢν mit Conf. 
als gleihbedeutend.. Herod, 3, 35. εἰ μὲν γὰρ τοῦ παιδὸς τοῦ σοῦ 
τοῦδε --- — βαλὼν εὐχοιμιε (8, V. ἣν - vorm iſt wohl Gorrectur 
eined Grammatikers) TIgoas φανέονται λέγοντες οὐδὲν, ἣν δὲ du άρ- 
κω etc. mo man nicht fagen kann, Cambpfes drüde das erftere ale 
bloß möglich, daB zweite beitimmter aus. Ih. 36. ὥστε", ἢ μὲν um 


zameinosı τῷ Kaußvon καὶ ἐπεξζητήσεε τὸν Χροῖσον — — ἢν 


δὲ μὴ “μεταμολῆται -- -- 9, 48, dv μὲν δυκίῃ -- -- εἰ δὲ καῖ 
μὴ δοκέοι, Thuc. 2, 5. ἐβούλοντο γὰρ σφίσιν, zT τινα λάβοιεν, 


ὑπάρχειν ἀντὶ τῶν ἔνδον, ἢν ἄρα εὐχωσί τινες ἐζωγρημένοι, mo 


erit die or.obliqua iſt, nachher aber in die ar.recta übergegangen wird. 
Aehnlich if 11. ὦ 141. εὐ δέ κεν "Apyos inolued’ ᾿Αχαιϊκὸν ob- 
ϑαρ ἀροΐρηδ, γαμβρός κέν μοι ἔοι, τίσω δέ μὲν ἶσον Oglorn. wo 
vorher 136. ei κα mit Conj. ftand. 

7. Die bisher angefährten Abweichungen gründen fih auf bie 
eigene Art der bedingten Säge und find alfo gewiſſermaßen regel 
mäßig. Unregelmäfig find dagegen folgende Faͤlle: 


υι 


15 


a. wenn εἰ mit dem Optat. ἄν zu [ὦ nimmt. Pind. Pyth, 4,. 


468, eine Stelle, die $. 524. 3. angeführt if. (Θ0,. Nem. 7, 18:.. 


I. φ᾽, 592. 8°, 196. 206. ") Eur. Hel. 856. “ἴ πω ἂν avonık 





") Schaef, melet, or. p- Bo ἃ 
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"080849 — ψιν, Plat. Leg. 10. p 905, U εἰ δ΄ ἐπιδεὴς 
᾿ λόγου τινὸς ἔτι ἂν εἴης, — ἐπάκονο. Aehnlich iſt ἦν͵ κὺ "mit Conj. 
Theoor. 27, 55. mit Schaſers Note. Apol. Rh. 5, 404. Xen. Cyr. 

B. δ,.88. «τοὺς ἀπαιδούτους παντάπασιν ἀροτῆς ϑαυμάζοιμ᾽ ἂν οἵ τι 
σπλίον ἄν ὠφεληήδοίε Äöyos nalen ῥηθεὶς δὲς ἀνδραγαϑίαν. Xen, 
Agesil. in. οὐ γὰρ ἂν καλῶς᾽ ἔχοι, | si, ὅτι τελέως ἀνὴρ ἀγαϑὸς ἐγέ- 
varo, διὰ κοῦτο οὐδὲ μειόνων ἂν ευγχώνοι ἐπαίνων. 0) 


b. εἰ wird auch zuweilen mit, dem Conjunctio conftruiet, beſon⸗ 
ders bei loniſchen und dorifhen Säriftftellern, 4. B. I. 4,258 7, 
216. μ', 224. 245. π', 350, 559. Od. ad, 20% ὁ, 4141. μ΄, υδ, 338. 
Pind. Pyth. 4, 475. 488. Nem. 7, 16. 22 ff. Theper: 25 25, 45. p) 
Bei Herodot wewſeln die Handihriften: 2, 13. εἰ μή --- ἀναβῇ F. 
8. ἣν μή. 8, 49, ἤν νικηθέωσε Ald. etc εἰ »ιπηϑέωσε andere 
Handſchriften, aud) bie Slorentiner F. ib, 118. οἱ m) ἀπαλλαγὴ τις 
γένηται. 8. ἣν μή — — 7. 161. hat bie Lefart. εἰ -- σι χωρήσαμεν, 
wicht οἱ - συγχωρήσωμαν bie Mutorität der Handſchriftey für fd. 
Auch and deu Attikern führen die Grammatiker εἰ mit dem Koni. 
an, wie der Grammatiker bei Bekker Anecd. Ρ. 144. and Sopbofl. 
Oed. T. 868. in einem Chorgefang: ei πολλῶν ὑπερπλησϑῆ μάταν 
. (Stob. und eine Haubdſcht. hei Brund 7» m.) Oed. C. 1445. dvoru- 
lass sag ἐγὼ, al 000 στερηϑῶ, ohne War. aus Kratinub εἰ σοφὸς 
#. aus Zen. Cyr. 5, 3,50. εὐ μὴ ἔμπροσθεν τοῦτο μεριελεκημότες 
ὦσιν, we jeßt ἐᾶν ſtait ὦσε ſteht. Plat. Leg. 12. p. 958. D. εἴτε 
τες ἄῤῥην, εἴτε vis θῆλυς ἧ. Thomas M. ‚Ps 267. und 'Favorin. 
führen an Soph. Ant. 706. κεἴ τις ἦ σοφός, wie au einige Yand- 
fr. lefen, andere uns τις do. Auch bei Thur. 6, aı. fieht ἄλλως 
τε καὶ. εἰ ξυστῶσιν αὐ πόλεις mit det ἢ. ἣν ἃ. No an ſehr vielem 
andern Stellen ſchwanken die Haudſchr. zwifhen 7 ἣν und ei mit dem 
Conj. und man kann eben fo gut fagen, die Abſchrelber ſeyen durch 
den Sprachgebraud der ſpaͤtern Zeiten, wo ai mit dem Conj. 4) wm) 
δὰν mit dem Indicativ zu verbinden gewöhnlich war, verleitet wor: 
den, δὲ mit dem Eonj. ſtatt ἣν zu ſchrelben, als die Atticiſten haͤtten 

‚\ ftatt des urfprüngliden εἰ mit ben Con). ἦν. gefchrieben, wie Herm. 
au Soph. Ant 706. behauptet, und es allerdings von det Lefart ὃν 





9) Boeckh ad Pind. 1}. oc. Heind. ad Plat. Prot. pm 555. Gebr 
ſcharfſinnig if es Getlärung de ων ar vn 104 ff. (vl. 
8 tat. geieht m werde, —* man ——— als ὧν ** 
pP 
‚betrachte, ſcheint aber za auf alle Stellen zu ἔνα 
Note su Eur. Hipp. 6 
) Herm. ad Viger..p. ἘΝ So4. 


. 9) Jaeobs ad anthol. Pal. Praef. p. 49 sq. p. 104 2q. 


N 





Gpyntar., Vom Dprativ und Conjunctiv 2021 


μὴ --- γένηται Herod, 8,.118. In der von einen Grammatiker zivile 
dirten Sahctoftichen Handſchr. wahrſcheinlich ἢ. Daß an den angef 
Stellen der Conj. richtig ſtehe, wird wohl niemand bezweifeln; has 
von laßt fich aber fchwerlich ein genügender- Grund angeben, warum 
die Attiker mit biefem ‚regelmäßigen, Conj. nit, wie ſonſt immer, 
ἣν ober ἐάν, fonbern εἰ verbunden’ hätten; denn was german zu 
Soph, Oed. C. 1445. fagt, (f. $. 523. 1. not.) kann nicht. von. gr 
alein, fondern von ἤν uyd dem Conj. gelten, wie es berfelbe Ge⸗ 
lehrte ad Viger. p. 834. m. 512. dargeftelt bat. So lange fih, aber 
niht and dem Sprachgebrauche ſelbſt und aus unbezweifelten Stellen 
darthun laͤßt , δαβ εἰ γένηταε zuſammen etwas anderes iſt alt ἣν 
γένηταῳ, wird.e6 immer zweifelhaft bleiben, ob bie Attiter δὲ mir 
dem Conj. verbunden haben; denn aud ἐπὶ Alterthum muß die Lefatt 
unfiger gemefen feyn, da Thom. M. und Favorin. von der Stelle 
Ant. 706. fo fpreden, als ob diefes die einzige wäre, wo οὐ mit dem 
Conj. vortäme, der Grammatiker bei Nefter ader nicht diefe, fonter 
zwei andere aus Sophofles anfaͤhrt. 


e. Sehr felten findet fi ἦν» mit bem Optativ. Thuo, δ, Mr 
ἣν τὸ γὰρ ἀποφήνω. mare ἀδικοῦντας αὐτοὺς, οὐ διὰ τοῦτο καὶ ἀσπο- 


xruivas κελεύσω, δε μὴ ξυμφέρον. ιὮν τὸ (vier Handſchr. δὲ τε sul 
ἔχοντές τι ἐνγγνώμης alav, (οὐκ ἂν αὐτοῖο καὶ ἀποκξ. κελεύσαεμο » 


εἰ τῇ πόλεε μὴ ἀγαϑὸν φαίνοιτο. melde Stelle Thom. M. unter © - 


biefer Conſtruction wegen citirt. Taper. Pär. p. 168. Ὁ, ἀλλ᾽ ὅμως 

οἕτως αὐτοὺς ἀγαπῶμον, dag” ὑπὲῤ μὲν παίδων τῶν — 
ἣν περί τινας ἐξαμάρτοιεν, οὐκ ἄν ἐθελήσαιμεν δίκαε ὑποσχεῖν, τὸ 
Belter aus δεῖ von einen Atticiſten durchgeſehenen und corrigirten 
Urbinifhen Handſchr. εἰ περί τινας aufgenommen hat. SHäufiger m 


— 


dieſes bei ſpaͤtern Schriftſtellern. In den beiden angeführten Stel: 


len iſt ἣν mit dem Gonj, eigentlich das titigere , ἣν τὸ un, ἣν 


ἐξαμάρτωσι, der Optatlv ſcheint aber dutch die gleich folgenden Opta⸗ 


tive, εἰ μὴ φαίνοιτό, οὐκ ἂν ἐθελήσαεμεν veranlaßt iu ſeyn, fo daß 
bier auch ein Uebergaug aus der einen In bie andete Conſtructlon 
ftatt findet. ) Bei Homer up sixs mit dem Optativ häufig. δ. 
8. ἃ. δεῖ Herodot 4, 196. ἣν μὲν φαίνηται ἄξιος δ᾽ χρυσὸς cur 
φορτίων, ἀπελόμενοι ἀπαλλάσσονται; ἢν δὲ μὴ al ἄξιος laſſen bie 
Aldina und mehrere Handſchr. ey weg, wofie wohl mit Verler 
richtiger ἴῃ geſchrieben wird. 


d. ἤν. findet: fi ſich auch mit bem Fubicatio Herod. 2,13 Im οὕτω 
ἡ χώρη αὕτη πατὰ λόγου. dnsdıdar ἐς vos, καὶ τὸ ὁμοῖον ἀπο δι- 





r) Herm. ad Vig. p. 8.1. m. 291. Schaef, melet. crit. p 87," δι. 


- 





- 803 εἷἶἌδ αὔξησιν. 5, 69. ἣν γὰρ δὴ u τυγχάνῃ, (al. τυγχάνει) τὰ 
den ἔχων, ἐπίλαμοττος δὲ ἀφώοσσουσα Koran Go haben bei Herobet 
. 4, 206. die beiten Haubfche. (FR. 8. M. P. etc.) σὺ δὲ ἣν μογάλωε 
Ἢ 000 uuias etc. wo nur 2 Parifer εἰ {, av haben. Bei Spätern ik 
dieſes {ες häufig, >) 
"ber δεῖ Een, Anab. 7, 6, 24. ‚muß δεῖ einer ' öfters wiederhol⸗ 
ten Handlung der Optat. ſtehen: οὐκ εἰς" μὲν Ἡίρινϑον, δὲ προο- 
. ‚te sze (vulg. — Inte) τῇ πόλει, Aoloreoxot ὑμᾶς ὃ «Τακεδαρριόνεοε 
οὐκ ἴα φἰσιέψαι. | 
Nora, Uebrigens fehlt aud oft ber Borderfag mit εἰ, wenn 
er leicht zu ergänzen fit, w wie 1). γ᾽, 52 sg. οὐκ av δὴ μείνειας ἀρηξ- 
ὅρον Μενέλαον; yvoins x, οἵου. φωτὸς ἔχεες ϑαλερὴν παράκοετεν. 
dann würdeft du einfehen.. Wal, ἐ, 245. 303. Od. ἡ, 278. Thuc. 
2, 71. 2, 11, wo οὕτω ftatt des Vorderſatzes ſteht. Statt dieſes 
Vorderſatzes ſtebt auch oft das Partkelp. ῃ, *. 246. τούτου γε 
σπομένοιο καὶ ἐκ πυρὸς αἰϑομένοιο ἄμφω νοστήσαιμεν, Bol. Ken. 
- Anab. 5, ı, 2, Zuwellen fehlt ber Nachſatz bed bedingten Satzes, 
wie Eur, Hec, 1206. 6 ὁ χρυσὸς, εἰ βούλοιο τἀληθῆ ἀέγειν, ἔκτεινε 
᾿ τὸν ἐμὸν «αῖδα Ti, δ΄ ὁμολογήσενας & ἄν, δὲ βούλοιο, wie ib. 796. ru 
ΟΣ 70 δι οἱ κεανγῖν ἐβούλετο, οὐκ ἠξίωσε, fl. ὃ mysir kids, εἰ ur. ἐβ. 


526 ᾿ κε heißt auch ob, und ſteht dann, wenn gefragt wird, was einer 
thun (οἵ, mit dem Conj. Herod. 2,52. ἐχρηστηριάξοντος εἰ ari- 
kuyras τὰ οὐνόματα, Xen. γε. 8, 4, 16. ra δὲ ἐκπώματα — 
οὐκ, οἱδ᾽ εὲ “Χρυσάντᾳ τούτῳ 3%. Von dem was als wirklich bargeitelt 
wird,» ſteht dann εὐ mit Indic. Xen. Anab. 7, 3, 37. σκέψαι, εἰ ὃ 
᾿δλλήκων φόμορ, κάλλιον ἢ ἔχεῳ,. Mem. 8. 3, 8. 3, ἤδη δέ ποτε ἐοχί- 

, Yu. εἰ ἀρὰ --- τὸ ἀχαριστεῖν πρὸς μὲν τρὺς φίλους üdınöy ὅστε. Won 
‚ guünftigen, noch zu unterſuchenden Faͤllen ſteht ἐάν. mit Soni. 
Xen. Mem. S. 4, 4, 13. σκέψφε, ἐὰν τόδε pol μᾶλλον ἀρέσκῃ. ©. 


ΝΣ . zas2 Oyntar. Bom Dptativ und Conjunctiv. 


ΕΞ Schneiders Note, gu dieſer Bedeutung ſteht es, beſonders bei Homer, 
oft eliptilg, mit Auslaffung von πειρώμενος, σκοπῶν, ἃ. ἴδ. IL ψ', 
40. αὐτίκα κηρύκεσσι λεγνφϑόγγοισε κέλευσαν, ἀμφὶ πυρὶ σεῆοα:, τρί- 

ι ποδα μέγαν, εἰ πεπέϑοιεν 7] ηλεΐδην, Indem fie verfuhen wollten, cb | 
fie ‚pen Heliden bewegen koͤnnten. Bel vergangenen Handlungen | 
teht si ohne ἄν init dem Optativ, bei gegenwärtigen oder zufäufti: 
gen, εἴ κι, ἐάν, ἢν mit dem Conjunctiv, 3.8. Il. v, 172. γλαυαιόων 
δ᾽ ἰϑὺε φέρεται μένει, ἣν τινα πέφνῃ ἀνδρῶν. 10.465. ὁ μὲν ἀντία 
Hirte, γούνωκ, οἵ us οὐ πεφίϑοιτο, λαβὼν, καὶ ζωὸν ἀφείη. 
Bek:ib ν΄, 206.; Thug. ı, 68. Mersdassras: δὲ mie καὶ 


⸗ 
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— — πεέσεεαν etc. - 2, 77. πρόνϑρον 


δὲ πυρὶ ἔδοξεν αὐτοῖς πριράσαι, εἰ δύναιντο, πνεύματος γενομένον, 


ἐπιφλέξαι τὴν πύλεν, οὖσαν οὐ μεγάλην. πᾶσαν γὰρ δὴ ἐδέαν ἐπενόουν, 
se πὼς σφίσιν ἄνευ δαπάνης καὶ πολιορκίας προσαχϑείη. Vgl. 
2, 12. 64. 7, 19. ἐπέχειντο, καὶ μάλιστα τοῖς ὑστάτοις προσπίκτον- 
τες, οἵ πως, κατὼ βραχὺ τρεψάμενοι, πᾶν τὸ στράτευμα φοβήσεεαν, 
Bol. 3, 45. Eur, Androm. 44. δειματουμένη δ᾽ ἐγὼ δόμων πάῤοι- 
κον Θέτιδος εἷς ἀνάκτορον θάσσω εὐδ᾽ ἐλϑοῖοι, ἣν μὲ κωλύσῃ 


ϑανεῖν. Auch fiebt von gegenmärtigen. Handlungen der, Ὀνίας. wenn ' 


das Zweifelhafte des Erfolgs mehr bezeichnet werden fol, Eur. An- 
drom, 54, ἐκτίνει δίκην, εἴ πως τὼ πρόσϑε σφάλματ᾽ ἐξαιτρύμενος 
θεὰν παράσχοιτ᾽ ἐς τὸ λοιπὸν εὐμενῆ. und mit ἄν Xen. Mem. 8. 


4, 22 30, τοῦτο πρὸς σὲ ἀποβλέπω εἴ μον ἐϑ»λήδαις ἂν ἐξηγῆσα-" 


σθαι. Muh wird der Infinitiv dusgelaffen, wenn er in dem Satze 
mit εἰ wiederlemmt I. ἡ, 375. καὶ δὲ τόδ᾽ εἰπέμεναε πυκινὸν ἔπος 
(naͤmlich παύσασϑαι πολέμου), αἴ κ᾽ ἐθέλωσιν παύσασθαι πολέμοιο, 
Mol. 494.. Herod. 6, 101. οἱ δὲ ᾿Ερετριέες ἐπεξελθεῖν μὲν καὶ μά- 
χεσϑαε οὐκ ἐποιεῦντο βουλήν᾽ ei κως δὲ διαφυλάξαιεν τὰ τείχεα, τού- 


φου σφε ἔμελε πέρε (πάπι[ ὦ τοῦ διαφυλάξαι τὼ τ.) Dft läßt εὖ ſich 


dann mit daß, ur, verwecfeln. 2) 


4. Dom Optativ und Conjunctiv nad Relatis 
vis, üg, ὕστες, οἷος, ὅπου, ὅϑεν etc. 


235 Denn die Relativa auf beftimmte Perfonen oder 
Sachen geben, fo folgt der Indicativ auf diefelben. Iſt 


aber die Perfon oder Sache unbeftimmt, Ὁ. δ. ift nur übers’ 
haupt irgend eine Perſon oder Sache von einer Art, oder. 


jede Perfon oder Sache, der bie beigefügten Beſtimmungen 
zukommen, gemeint, τοῦ im Lateiniſchen quicungue oder st 
quis ftehr, fo Bann dad Verb, im Opt. oder Conj. ſtehen; im 
Hptat. ohne ἄν, wenn der ganze Satz etwas and der vergan⸗ 
genen, im Gonjunctiv mit ar, wenn er etwas aus ber ges 
genmwärtigen oder zulünftigen Zeit außfagt. I1.-f, 188. ὃν- 
τινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα πιχείη, τὸν δ᾽ ἀγανοῖς 
ἐπέεσσιν ἐρητύσασκε παραστάς, 198. ὃν δ᾽ αὖ δήμου καὶ ἄν- 
δρα ἴδοι, βοόωντά καὶ ἔφεύροι, τὸν σκηπτρῳ. ἐλάσασκε. 
Bgl. x, 489. Dagegen fagt Agamenmon Il. Δ΄, ὅοι. ὃν δέ 
x ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐθέλοντα νοήσω μιμνάζειν παρὰ 


γηυσὲ κορωνίσιν; οὔ οἱ ὄπειτα ἄρκιον ἐσσεῖται φυγέειν τύγας ᾿ 





. ad h, Homer. (ed, L "1805. . 6. Bgl. Reisi 
3840 1761. δὲ IP 8 "5 mern. 
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48” alwvoig. Eur. Troad, 380. oüg Aons ἕλοι, οὐ παῖ- 
‚dag δῖδον, od δάμαρτος ἐν χεροῖν πέπλοις συνεστάλησαν. alle 
die, welche im Kriege umkamen. Thuc. 7, 24. πάντας 
fen, ὅτῳ ἐντύχοιδν, καὶ παῖδας καὶ γυναῖκας κτείνοντες, 
wem fie nur begegnen mochten. Vgl. Xen. Anab. 2, ὅ, 
ὅλ. 6, 13. 25. Thuc. 2, 34. μία δὲ κλένη κενὴ φέρεται 
ἐστρωμένη τῶν agasar, οἵ ἂν un δὐρεϑῶσιν (si qui non 
inveniuntur) eig ἀνᾳίρεσεν. — — ἀνὴρ ἡρημένος ὑπὸ τῆς 
πόλεως, ὃς ἂν γνώμῃ τὲ δοκῇ μὴ ἀξύνετος elva καὶ ἀξια- 
parı πραήκῃ, λέγεν ἐπὶ αὐτοῖς ἔπαινον τὸν πρέποντα. IL 
μ΄, 48. ὅππῃ τ ἰϑύσῃ, τῇ τ' εἴκουσι στίχες ἀνδρῶν. "Fhuc. 
2, 11. ἕπεσϑε, ὕποι ἂν τις ἡγῆται. Aber Xen. Anab. 4, 
2, 24. μαχόμενοι δὲ οἱ πολέμιον καὶ ὅπη δἔη στενὸν χωρίον 
προκαταλαμβάτοντες ἐχώλυὸν τὰς πάροδους. Der Conjunctiv 
ſteht dann meiftend in allgemeinen Säßen, wenn etwas aus 
gegeben wirt, das gewöhnlich, alfo auch noch jeßt gefchiebt, 
3. ®. Xen. Mem. 8, 4, 2, 29. δρᾷς δὲ καὶ τῶν πόλδων ὅτι 
ὅσαν ἂν ἀγνοήσασων νὴν ἑαυτὼν δύναμεν κρείττοσε πολεμήσω- 
σιν, αἱ μὲν ἀνάστατοι ylyvovsm, αἱ δὲ ἐξ ἐλευθέρων δοῦλαι. 
und öfter. ΝΕ 


Anm. 1. An einigen Stetten ſtebt indeſſen der Conjunotio oder 
Optatip, wo ber Optat. oder Conj. ftehen follte; a. Od. =, 35. os 
γὰρ oide — ἀγαπαζόμενοι φελέονο᾽, ὅς κ᾽ ἄλλοθεν ἔλϑαε. weil bier 
nicht bloß eine Perion im Allgemeinen, quicunque, fondern ἀπῷ das 
Zufällige des Kommend, der etwa kommen möchte, ausgebrüdt wer: 
den follte, Il. d, 549. ὃν δέ κ' ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐδέλοιμι 
ψοῆσαι, μήτε σὺ ταῦτα ἕκαστα, διείρεο ------ ἱξς εὖ unbeſtimmt gelaffen, 
ob er einen Rathſchluß ἀπάνευϑε δεῶν falten will. Beide Beiſpiele 
. gehören mehr zu 5. 528. hieher diejenigen, .wo a» fehlt. Xem. Cyr. 
2, 6,,19. τοῦ μιὰν, αὐτὸν λέγειν, ἃ μὴ σαφῶς δἰδείη, φείδεσϑαε dei, 
was er vielleicht niche weiß. ib. 2, 4., 10. δοκεῖ γάρ δε πάνται 
μὲν, οὺς ἄν τις βούληται: ἀγαϑοὺς συνεργοὺς πομῖσϑαε ὁποιουτι- 


- " φρσοῦν, πράγματος, ὕδιρν εἶναφ εὖ ra λέγοντα καὶ εὖ σιριοῦντα παρορ- 





μῶν μᾶλλον, ἢ λυποῦντα καὶ. ἀνᾳγκάζονχα᾽ οὺς δὲ δὴ τῶν εἰς τὸν 
πόλεμον ἔργων ποιήσασθαί τις βούλοετο συνδργοὺς πραϑύμους, 
. τούτους͵ παγτάπασιν dpasya δοκεῖ ἀγαθοῖς ϑηρατέον εἶναε καὶ λόγοις 
zal ἔργοις, wo der Wechſel ber Modi, fo wie der Tempora, badurd 
vperanlaßt fcheint, daß erſt von jedem Geſchaͤft, meldes es auch fen, 
geſprochen wird, wo der Ausdruck der bloßen Moͤglichkeit, einer bie: 
ben Annahme unpaffend ſeyn würde — denn ein συνεργός muß bad 
dieſes wenigitens in einer Sache feyn — im zweiten Gliede aber 
ein beſtimmtes Geſchaͤft genannt ft. Ib. 7, 5, 56. νῦν δ᾽ δπεὶ er 





. ὃ . 
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οὕτω τρῦπου μόγον ἔχεις, ἀλλὰ καὶ ἄλλους ἀνακτᾶσθαι δύνασαι, ove 


καερὸς εἴη, eine Art von oratio obliqua ſtatt οὖς ἀνακτᾶσθαι καιρὸν ὦ 


εἶναι ἡγῆς Eur. Heracl. 19. πέμπων, ὅπη γῆς πυνϑάνοιϑ᾽ deu 
plvous, κήρυκας ἐξαιτεῖ τε καξείργεε χϑονός, u 


b. Oft fteht der Optat. weil dieſer im Hauptfage fteht. IL. γ᾽, 


299 f. ὁππότεροε πρότεροι ὑπὲρ ὕρκια πημήνειαν, ὧδέ σφ' Eyad 


φαλος χαμάδις ῥέοι — — ζ΄, 58. μήδ᾽ ὅντινα γαστέρε μήτηρ ποῖρον Ὁ 
ἐόντα φέρε, und ὃς φύγοι. ἰδ. Sai- ρὺκ ἄν τίς τοι ἀνὴρ, 09 ' 
ἐναίσιμος εἴη. ἔργον ἀτιμῆήσειξ μάχης, ur 228. ὧδέ γ᾽ ὑποκρέναιτα ι, 


ϑεοπροπός, ὃς σάφα ϑυμῷ εἰ δδίη τεράων, καί οἱ πειεϑοίατο λαοί. 
Soph. Trach. 953. εἴθ᾽ ἀνεμόεσσά τις γένοιτ᾽ ἔπουρος ἑστιῶτις αὔρᾳ, 
ὅτις μ' ἀπόεκνέσειεν ἐκ τόπων. Arist. Vesp. 1431. ἕρδοι τις, ἣν. 
ἕκαοτος εἰδείη τέχνη». Plat. Rep. 8.0. 557. Β. δῆλον ὅτε ἐδίαν ἕκαστος 
ἂν κατασκευὴν τοῦ αὑτοῦ βίου κατασκευάζοιτο ἐν αὐτῇ, ἥτε ἕκαστον 
ἀρέσκοι. Plat, Parm.”p.. 138, B. ἐγ ἄλλῳ μὲν ὃν κύκλῳ που, ἂν ne- 


ρεέχοιτο ὑπ᾽ ἐκείνου, ἐν ᾧ ἂν εἴη (αμὸ ἐν ᾧ ἂν ἢ und ἐν ᾧ ein). u) 


6. Der Conj, ſteht zuweilen ft. des Optativs beim Uebergange 


aus der or. obliqua in die recta. Herod. ἃ, 29. ὀρκέοισε μεγάλοεσῳ 
κατείχοντο ᾿Αϑηναῖοε, δέκα ἔτεα χρήσεσθαι νόμοχας, τοὺς ἄν σφε Zi- 
λων ϑῆται. . 

Anm. 2. Gewoͤhnlich fieht ἄν in der Conſtruction mit dem 
Conjunctiv, fehlt aber in der mit dem Opsativ. x) Doc finden fi 
auch bieuon Ausnahmen, Sin der Conſtruction mit dem Conj. fehlt ἄν 
nicht nur oft bei Dichtern γ), fondern aud bei Proſaiketn 3. RB. He 
rod. 2,65. Plat. Alcib. 1.p.234.E. ᾧ γὰρ ἐξονοία μὲν 1 ποιδὲν ὅ σε 
βοίλεταε, νοῦν δὲ μὴ ἔχη. Vergl. Thuc. 4, 17. Isoor, Panath. p. 
248. D. Bei Herod. 2, 85. τοῖσι ἂν ἀπογένηταε ἐκ τῶν οὐκεῶν ἄν. 
“Φρώπος., τοῦ τις. καὶ λύγος ἧ. Xeu. Mem. S. 7,6, 15. ὅστες dd, 
ὃν ἂν γνῷ εὐφυᾶ ὄντα, διδάσκων ὃ τι ἂν ἔχῃ ἀγαθὸν, φίλον 7047 
war etc. ſcheint das vorhergehende ἄν auch zu den folgenden Conj. 
zu gehören. 2) Su der Conſtruction mit dem Dptativ ftand ἄν 
Pat. Rep. 8, p. 557. D. κινδυνείει τῷ βουλομένῳ nökıy κατασκενόά-- 


Teav ἀναγκαῖαν εἶναι, εἰς ϑημοηρατουμένην ἐλθόντι πόλιν, ὃς ἂν am " 


— — — 1 


κὴ Herm. ad Soph. Ai. 1200. Schaef. app. Dem. 1. 8. 450... 
æ) Dawes. Misc. er. p. 82. Dagegen Burgess. p. Sor. 
%) Heind. ad Phaedon. $. 16. ᾿ 
2) Bruuck. ad Aesch. S. ο. . 459. Soph. Oed. 95. Pors. 
Β ὰ 3. c. Th Soph. Oed. C. 395. P 
ἃ Eur. Or. 141. Med. 222. Peine Sote ad h. Hom. p. 83. 
obeck. ad Soph. Ai. 759. Schaef,. ad Ai. 1074. app. Dem. 
2. p. 667. not. Monk. ad Eur, Alc. 76. Stalſb. ad Blat. Phil. 
ΒΒ. 62 sa. 841. Bornem, ad Xen. Apol. 8. p. 50, Reisig de 
part. ὧν p. 111. Elmsl. ad Soph. Oed. C. 395. 


n 
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«ὸν ἀρίσκοι (Belt. ἀῤέσκῃ) τρόπος, «ροῦτον δελέξαοϑαι. Bei δορ". 
Oed. T. 77. ἐγὼ κακὸς μὴ δρῶν ἂν εἴην πάνϑ', ὅσ᾽ ἂν δηλοῖ θεός, 
welche Stelle Burgeß 1. ὁ. anführt, {{ δηλοῖ der Conjunctiv. So 
iſt auch die Lesart ſchwankend Xen. Anab. 2, 6, 215, ὅσους μὲν [av] 
αἰσϑάνοιτο. Andre Stellen wo ὃς ἄν beim Dptatjv ſteht, ſi ſind aus 
Handſchr. verbeſſert oder gehoͤren zu $. 528. 


Anm. 3. Statt des Conj. ſteht das Futur. 1]. =’, 43. χρεὼ 
βουλῆς ἐμὲ καὶ σὲ, διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε, κερδαλέης, ἥτις κεν des- 
σεται ἠδὲ σαώσει ᾿Αργείους καὶ νῆας, wo aber beides aud die 
alte Form bes Conjunctiys feyn kann. Vgl. 282. IL 2, 747. Od. 


. ὧν 101. τοῖσίν τε κοτέσσεταε ὀβριμοπάτρη. 1]. i, 508. Aber Eur. 


x FT 


Ale. 77. haben bie beffern Handſchr. ayvion fl. aynios, welches 
wenigftens ‘dyvısz heißen müßte. Won Plat. Leg. ı2. p. 947. C, 


005 ἂν οἱ προσήκοντες τοῦ reisurzoavıos ἐπόψονται f. Buttm, 


ausf. Gr. 2. ©. 201. Note, und biefer Or. τε Th. ©. 533. 


Ν 


2. Hievon find bie Steffen zu unterfcheiben, wo der 
Dptativ nach den Relativis in der Bedeutung fleht, bie er 
gewöhnlid in unabhängigen Sägen hat δ. 514 ff. Hier 
nimmt er in der Regel ἂν zu ſich, und fteht, auch wenn von 
einer gegenwaͤrtigen Handlung die Rede it, U. Θ΄, 293. 
our τοι μετ ἐμὲ πρεσβήϊον ἐν χερὶ ϑήσω, --- ns γυναῖχ, 
ἢ κέν τοι ὁμὸν λέχος εἰσωναβαΐίνο ες befteigen tonn oder 
mag. Pol. x, 166. & 451. . Od, 0, 21. ρ΄, 586. .Herod. 
6, 44. ἐν νόῳ ἔχοντες ὅσας ἂν πλείστας δύναιντο παταστρέ- 
φισϑαι τῶν E ηνίδων πόλεων — — Soph. Ant. 912. οὐκ 
ἔσὲ ἀδελφὸς | —X ἂν βλαστοῖ πότ, Wie Eur. Heraol. 975. 
οὐκ ἔσει τοῦτον ὕστες ἂν καεακτάγοι. Thuc. 2, 39 καὶ 
οὐκ ἔστιν, ὅτε ξενηλασίαις ἀπείργομέν τα ἢ μαϑήματος ἢ ἢ 
ϑεάματος, ὃ μὴ κρυφϑὲν ἂν τις τῶν πολεμίων ἰδὼν or ‚peln- 


Sein. Del. 7, 17. Plat. Gorg. p. 456. C. οὐ γάρ ἐστι, 


αδρὺ ὅτου οὐκ ἂν πυϑανώτερον εἴποι ὃ ῥητορικὸς ἢ ἄλλος 


ὁσειαοῦν. Phaedon. p. 89. D. οὐκ ἔστιν 8 τι ἂν τις. μεῖζον 
τούτου κακὸν πάϑοι. Mel. p. 5oı. C. Euthyd, p. 274. E. 
mit Heind, Note ©. 211. und um die Unbeftimmrheit mebr 
herauszugeben Phaeden. p. 101. E. μέγα ἂν βοῴης, ὅτι 
οὐκ οἶσϑα ἄλλως πὼς ἕκαστον γιγνόμενον, ἢ μετασχὸν τῆς 
ἰδίας οὐσίας ἑκάστου, οὗ ἂν μετάσχοι, Meilen {τὸ auch 


. tbeilbaftig ſeyn mag. Tauc. 7» 48, ἔξ ὧν ἂν τὶς εὖ λέγων 


Φιαβαλλοι, ἐν τούτων αὐτοὺς ποίσεσϑαι. So auch nach 
ἵνα, wo ‚Soph. Oed. C. 405. οὗ wo Eur. Orest. 638, ὡς, 


ὅπως, wie Arist. Nub. 1181. 





. Anm. Bel dieſem Opt. fehlt zuweilen ἄν. Soph. Phil. 693. ἕν᾽ 
᾿φὐτὸς ἣν modooupor, οὐκ ἔχων βάσιν, οὐδέ. «εν᾿ ἐγχώρων κακογείτονα, 


παρ᾽ ᾧ σοτόῤον ἀντίτυπον βαρυβρῶτ a Ronkavosısy αἱματηρὸν, ° 


a 


ὥς. — κατευνάσειεν. 1].΄ χ᾽, 548. ws οὐκ ἔσθ᾽ ὃς σῆς γε πύνας πεφω» 
λῆς ἀπάλάλκοι, Soph. Oed. C. 1172. καὶ τίς ποκ᾽ ἐστὶν, ὃν γ᾽ ἐγὼ 
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φέξαερ τι. Aesch. Prom. 291. οὐκ ἔστεν ὅτῳ μείζονα μοῖραν ᾿ = 


φείμαιμ', ἢ σοί. Wergl. Choeph. 160. Eur. Iph. T. 593. οὐδένᾳ 
γὰρ εἶχον, ὅστις τὰς ἐμὰς ἐπιστολὰς nduyess. Lysias in Diogit. p. 


905, ed. Reiske οὔκ ἔχων ὅποε στρέψοεε τὰ χρήματα. Eur. Alo._ 


δα. ἐστ᾽ οὖν ὅπως "Ἄλκηστις se ιγῆρας μόλοι; — Soph. Oed. T. 
970. εἰκῇ πράτιοτον ζῆν ὅπώς δύναιτό τις. Arist.:Ran. 96. γόνω- 


μον δὲ ποιητὴν ἂν οὐχ εὕροις ἔτε ζητῶν ἂν, ὅστις ῥῆμα γενναῖον ἢ 


λάκοε, gehört das vorhergehende ἄν and zu λάκοι. Plat. Euthyd. 
p. 292. E. «eis ποτ᾽ ἐστὶν ἡ ἐπιστήμη ἐκείνη, ἢ ἡμᾶς εὐδαίμονας 
ποιήσειεν. wo es aber gleich darauf p. 295. A. heißt: τίς ποτ᾽ 


ἐστὶν ἡ ἐπιστήμη, ἧς τυχόντες ἂν καλῶς τὸν ἐπίλοιπον βίον διέλ-. 
ϑοιμεν. Xen. M. 8. 3, 1, 23. ἐσθῆτα, δι᾿ ἧς ἂν μάλιστα ἡ ὥρα ' 


δεαλάμποι, ©. 4. 515. Anm. ‚Undere Fälle find 9. 520. 4. 


3. Oft fieht auch das Rekativum fi. Ira, wie im Laf. 
qui ἢ at. Od. ὁ, 457. καὶ 107 do ἄγγελον ἦκαν, ὃς ἂγ- 
γείλεεε γυναικί. ‚U. I, 165. κλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ κε ἔλ- 
ϑωσ. So würde 1]. a, 36. «, x εἴπῃ, die Lesart des 
Wiener Eoder, zu nehmen feyn: aber ὃς x εἴποι heißt, qui 
fortasse dicat. Vergl. Thuc. 7, 25. Xen. Mem. 8. 2, 
ı, ı% 


- 


Dptativ in der oratio obliyua. 


Menn etwas, das ein anderer gefagt oder gebacht hat, 
als ſolches, nicht ald ein Gedanke des Schriftftellers, aber 


lungsweiſe angelührt wird, Ὁ. h. in oratione abliqua, fo 
ſteht der Optativ, und zwar ohne ar. Denn bei Xen, Anah, 
ı, 6, 2. xaraldayais δὲ οὗτος Κύρῳ, εἶπεν, εἰ αὐεῷ dom 
ὕππέας χιλίους, ὅτε τοὺς προκατακαίοντας ἱππέας ἢ κατακαίνων 
ἂν ἐνεδρεύσας, ἢ ζῶντας πολλοὺς αὐτῶν ἕλοι οἷο. (Bol. ib. 
14 9, 10.) ſteht des Opt. mit ἂν im Nachſatz nach einer Bes 
dingung. Dieſer Opt. Rebt dann ı. nad) allen Part., aud) denen, 
die mit ἄν zufammengefegt find, wie ὅταν, ἐπειδάν, a) etc. 





οὐ Herm. ad Vig. p. 786, 244, 792, 356. Poppo ad Xen. Cyr. 
2, 6. Ron der or. ebliqua überhaupt Heisig. camm. erit. im 


L 
+ 


529 
‚nicht mit den eigenen Worten des Redenden, fondern erzähs 
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Θὰ. 5 ὅδι. αὐτὰρ ταὺς ἀλλοὺς κλήρω πεπάλαχϑαι ἄνωγον, 
ὅστις τολμήσειδν ἐμοὶ σὺν μοχλὸν ἀδίρας τρέψαι ἐν ὀφϑθαλμᾷ, 
"sts τὸν γλυκὺς ὕπνορ ἑκάνοι. " Thuc. 2, aı. οὗ “ἰχαρνῆς 
» ἀκάκεζον τὸν Περινλέα, ὅτι στρατηγὸς ὧν οὐκ ἐπεξάγοι. 
Vgl. Xen. An. 4, 3, 29. Id. Agesil. ı, 10. Τισσαφέρνης 
μὲν ὠμοσᾷν “4γησιλάῳ, ei σπείσαετο, ἕως ὄλϑοιξν, οὺς 
σι μψδει πρὸς βασιλέα ἀγγέλους. Vgl. Thuc. 2, 7 extr. 
&o extr. Plat. Rep, το. p. 614.C, τοὺς δικαστὰς. ὃπειεδὺ 
διαδικάσειαν, τοὺς μὲν δικαίους κελεύειν πορεύεσθαι τὴν 
εἰς Dear. Xen. Anab. 1, 9, 11. δὐχήν τιγὲς αὐτοῦ ἐξέφε- 
ρον, ὡς εὔχοιτα τασοῦτον γρότον ζῆν, ἔς τὰ νικῴη καὶ τοὺς 
εὖ χαὶ τοὺς κακῶς ποιοῦντας ἀλεξόμενος. Θὺ iſt δες Opt. 
‚zu ertlären Xen. hist. Gr. ἃ, 1 extr. Avcarögos, Φιλοκλέᾳ 
πρῶτον ἐρωτήσας, ὃς τοὺς Avdpioug καὺ Κορινϑίους κατα- 
κρημνίσδεε, τί εἴη ἄξιο; παϑεῖν, ἀρξάμενος ἐς “Ἕλληνας 
Hvar, ἀπέσφαξεν, 100 ὃς -- κατακρημνίσειε Worte αὐ 
der Frage Lyſanders find, und die Conftruction eigentlich 
fo’ gebt: τί ein ἄξιος παϑεῖν ἐκεῖνος, ὃς — καξαχρη- 
μνίσειδ. qui praecipitasset, qua is poena dignus esset, nich? 
Phileclem, qui praecipitaverat. So auch in der indirecten 
Frage Soph. Trach. 772.ff. ἐνεαῦϑᾳ δὴ ᾿᾽βόησε τὸν δνοδαί- 
μονα Aiyar --- — ποίαις ἔνόγκαι τόχδε μηχαναῖς πέπλον. 


2. Befonders flieht dann der Optativ παῷ Or, ὥς, die 
Handlung mag in die gegemmärtige, vergangene oder zukuͤnf⸗ 
tige Zeit gehören. Herod. 9, 41. Μουλευομένων δὲ alds 
ὥσαν al γνῶμαι" ἡ μὲν "Ἀρταβάζου, ὧς χρεὼν sin Gralsvsar- 
τας — ἰέναι. Vgl. ο. 44; Thuc. ı, 72. ἔδοξεν αὐτοῖς πα- 
οὐτητέα ἐς τοὺς “ακεδωιμονίους εἶναι, δηλῶσαι rag τοῦ παν- 
τὸς, ὡς οὗ ταχέως αὐτοῖς βουλευτέον εἴη. Vgl. 2, 15. 57, 
y2. Soph. Phil, 343. ἦλθον — δῖός τ. Ὀδυσσεὺς χὠ τρο- 
φεὺς τοῦ μοῦ πατρὸς, λέγοντες, --- ὡς οὐ ϑέμις yiyvoss, 
ἐπεὶ κατέφϑιτο πατὴρ ἐμὸς, τὰ πέργαμὐ λον ἢ μ ἑλεῖν. 
4541. Plat. Gorg. p. 460. Εἰ. — Plat.. Phaedon. p. 57. B. 
ἀγγεῖλαι, ὅτι φώρμακον πιὼν ἀποϑάνον,. geftorben wäre. 
'Xen. Anab. 1,2, 21. τῇ͵ δὲ ὑστιδραίᾳ ἧκεν ἄγγελος λέγων, 
ὅτι λελοιπὼρ sin Συέννεσις τὰ ἄκρα. Id. Mem. 8. 2, 6, 
13. ἥκουσα μὲν, be Περικλῆς πολλὰς (ἐπῳδὰς) Enscras- 
το, ἃς ἐπάδων τῇ πόλεε ἐποίδε αὐτὴν φιλεῖν αὐτόν. anſtatt 
dr ἠπίστατο. Vgl. Thuc. 2, 5. 6. 48, Xen. Hell. a, », 
51. — Soph. Oed. T. 790. ὃ Φοῖβος — προὐφάνη λέγων, 


»-»ς 





Soph, Θεά, Ὁ, ν. 320. de part. ἂν p. 116. Ἑϊαιεῖ, ad Οοά. 
6 98. | Νὰ 
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ὡς μητρὶ μὲν χρείη na μιχϑῆναι, γένος δ᾽. ἄτλητον ἄνϑρώ- 
zoos δηλώσοεμ δρᾶν, φονεὺς δ᾽ ἐσοίμην τοῦ φυτεύσαν- 


vos ἠατρός. Vgl. Thuc. 2, 2. Auch ſteht bei zukünftigen: 


Handlungen ftatt des Zuturi ein anderes’ Tempus. Herod. 


7, 6.. χρησμὸν, ὡς αἱ ἐπὶ Anuvou ἐπικείμεναι νῆσοι apasır 


Golaro κατὰ τῆς ϑαλάσσης. 


3. Suweilen wird auch bei diefem Optativ ὡς ober ὅτε 
ausgelaſſen? Aeschyl. Agam. 615. ταῦτ᾽ ᾿ἀπάγγειλον΄ πόσει, 
ἥκειν ὅπως τάχιστ ἐράσμιον πόλει" γυναῖκα πιστὴν δ᾽ ἂν δό- 
μοις εὕροι μολὼν, οἵαν πὲρ οὖν ἔλεϊπε. Soph. Phil. 615. 
ὑπέσχετο τὸν ἄνὸρ “ἡχαιοῖς τόνδε δηλώσειν ἀγων' οἵοετο 
μὲν μαλισϑ᾽, ἑκοὐσιὸν λαβών. etc. Plat. Rep. 4. p. 420. C. 


εἰ Nuig ἀνδριάντας γράφοντας προσελϑών τις ἔμψεγε, λέγων, 


ὅτε οὐ τοῖς καλλίστοις τοῦ ζώου τὰ κάλλιστα φάρμακα προσ- 


τίϑεμεν" οἱ γὰρ ὀφθαλμοὶ κάλλιστον ὃν, οὐκ ὀστρείῳ ἐναλη- 


λεμμένοι εἶεν, ἀλλὰ μέλανι. Vergl. ib. 10. p. 614. D. 
Symp. p. 201. A. Epist. 7, p. 328. C. Phacdon. p. 95. 
D. ‚Xen. Anab. 7, 3, ιὅ. δ) , | Ä 


4. Aber nicht bloß, wenn etwas ausdruͤcklich als von 
einem andern gelagt, erzablt, berichtet, angegeben wird, ſteht 
dieſer Opt. fondern auch went man andeuten will, daß einer 
etwas gelagt hat, oder wenn man etwas als gedacht bes 
zeichnen will. Soph. El. 627. πρὸς ὑργὴν ἐκφέρει, μεϑεῖσαά 
μοὶ λέγειν ἃ χρήζοιμε mit Bezug auf V. 556. wo man 
ſich die Erlaubniß der Kl. in den Worten denken kann; 
Spinne σοι λέγειν ἃ ἂν χρήζης. Oed. T. 1245 ff. ἐκάλει τὸν 
ἤδη Aaiov πάλαι -νεκρὸν, μνήμην παλαιὼν σπερμάτων ἐχοὺσϊ, 
UP ὧν ϑάνοι μὲν αὐτὸς, τὴν δὲ τίκτουσαν λέποι eto. Ald 


das, deſſen er fic) erinnert. ib. 796. τὴν Κορινθίαν γϑύνα ᾿ 


ἔφευγον (ἐκεῖσε) ἔνϑα μήποτ ὀψοίμην κακῶν χρησμῶν ὀνείδή, 
wie Trach. 903. κρύψασ' ἐμαυτὴν ἔνϑα' μή τις εἰσίδοε, 
ubi’se a nemine visum iri credebat. Dagegen it ber or. 
recta Ai. 658. κρύψω τόδ᾽ ἔγχος τοὐμόν — — γαίας ὀρύξας 
ἔνϑα μὴ τις ὄψεται. | u 

5. Oft aber gehen die Griechen, wenn fie bie Worte 
eined andern erzählungsimeife angeführt haben, Schnell in die 
oratio recta über, als wenn der Cingeführte jelbft redete, 3. 
B. Xen. Hell. 2, 1, 25. , (Ἀλκιβιάδης) οὐκ ἐν καλῷ ἔφη ad. 
τοὺς δρμεῖν, ἀλλὰ μεϑορμίσαν ἐς Σηστὸν παρήνει --- — οὗ 
ὄντος γαυμαχήσετδ, ἔφη» ὅταν βούλησθε. Anab. 1, 3, 14. 
al; δὲ δὴ eins --- πέμψαι προκαξαληψομένους τὰ ἄκρα, ὅπως 





‚ 5) Schaef. ἐκ Dion. H. ı. p. 102. Heind, ad Phasdon. p. 129 0% 


Ψ» 


ı ᾿ . ν᾽ 
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μὴ φϑάσουσιν ὃ Κῦρος «μήτε οἱ Κίλικες καταλαβόντος, ὧν 
πολλοὺς καὶ πολλὰ χρήματα ἔγομεν ἡυπακότες: Cyrop. 1, 
4, 28. ἐνταῦϑα δὴ τὸν Κῦρον γελάσαι τε ἐκ τῶν πρόσϑεν 
δακρύων, καὶ εἰπεῖν αὐτῷ ἀπιόντα θαῤῥεῖν, ὅτι παρέσται 
αὖσις δλίγον χρόνου" ὥστε δρᾶν aus ἐξέσταν κἂν βούλῃ ἄσκαρ- 
δαμυκεί. Vgi. 2, 3, 4. Lys. epitaph. p. 192, 32. τὐιαύτῃ 
δόξα παρειστήκει, ὡς, ἣν μὲν ngözegox ἐπὶ ἄλλην πόλιν im- 


᾿ς σιν, ἐκείνοις καὶ ᾿ἀϑηναίοις πολεμήσουσι" προθύμως γὰρ τοῖς 


ἀδικουμένοις ἥξουσι βοηϑήσοντες. Go fichen IL ό, 
347. die Infin. ἐπέσσεύεσθαι, ἐὰν nicht ftatt der Imperative, 
fonden‘ find von bem vorhergehenden ἐκέκλετο regiert, (9 


daß interpuugirt werden muß: ExsxÄszo μακρὸν ἀυσας, νηυσὶν 


ἐπισσεύεσϑαν etc. Gleich darauf aber gebt diefe abhängige 
Eopfiruction fn die or. recta über: ὃν δ᾽ ἂν ἐχών — ψοησω 
etc. Eur. Hel. 1685. σοὶ μὲν τάδ᾽ αὐδῶ" συγγόνῳ δ᾽ ἐμῇ 
λέγω, πλεῖν ξὺν πόσει σῷ. πνεῦμα δ'' ἕ:δε᾽ - οὔριον. ©) 
Daher der Imperativ παῷ Relativis $. 511. 5. Ὁ, der Cons 


junctiv nad) Tva ftatt ded Optativd 5. 519. — — Eben fo 


feßen fie ὡς, ὅτε vor die eigenen Worte des Nedenden 


3. B. 
Herod. 2, 115. λόγον τόνδε ἐκφαίνει ὃ Πρωτεὺς Ar "πος 


. 


von 
“ ͵ὼ εἰ μὴ περὶ πολλοῦ ἡγεύμην. ©. G. 624 ὦ. c. 


Doher verbinden fie fehr oft beide Arten der Rebe, indem 
fie aus der oratio obliqua die Perfonen oder den Infinitiv, 
aus der or. recta aber die Tempora und Modos beibehalten, 
2. ®. Xen. Hell. 2, 1, 24. “ἀυσανδρος δὲ τὰς zayisiag τῶν 
ψεῶν ἐκέλευσεν ἔπεαϑαι τοῖς “4ϑηναίοις' ἐπειδὰν δὲ &s- 
βῶσι, πατιδύντας Ὁ τι ποιοῦσιν, ἀποπλεῖν, wo bie or. recta, 
ἔπεσϑε τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἐπειδὰν δὲ ἐκβῶσι, κατιδόντες ὃ 
τι ποιοῦσεν, ἀποηλεῖτε, und bie or. obliqua, ἐπειδὰν δὲ 
ἔκβαῖεν, κατιδόντας δ᾽ Ta ποεοῖδν, ἀποπλεῖν, zufammens 


geſetzt find. Aus demfelben Grunde ftellen die Griechen in 


der Erzählung oft dad Hauptverbum ſowohl wie die Nebens 
umflände als gegenwärtig dar, wie der Redende felbft fie 
ausgedruͤckt haben würde, und bedienen ὦ des Praͤſens Ju⸗ 
dicativ, wie Herod. 1, 164. ὃ δὲ “Ἄρπαγος .— ἐπολιόρκεε 
αὐεοὺς, προϊσχόμενος ἔπεα, ὥς οἱ καταχρᾷ, εἰ βούλον- 
τὰν οἱ Φωκαιέες προμαχεῶνα ὅντα μοῦνον τοῦ τείχιος ἐρεῖ ψαι. 
Thuc. 2, 8. ἡ δὲ εὔνοια παρὰ πολὺ dnoiss τῶν ἀνθρώπων 
μᾶλλον ἐς τοὺς “ακεδαιμονίους, ἄλλως τὸ καὶ προεεπόγνεων, 
ὅτι τὴν Ελλάδα ἐλευϑεροῦσεν, se id agere, nt Gracciam 


* 


©) Andere Fälle führen an Wyttenb. bibl. erit. 8; 5, ». 49. 5, ὁ. 
p- 10. Schaef. melet, p. 102, Vergl. Heind. ad Phaedor. p- 
229. ad Prot. p. Sıo. 





s 
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in libertatem vindicent. Id. 2, 13. Pericles προηγόρευε 
τοῖς 41ϑηναίοις, ὅτε — τοὺς ἀγροὺς τοὺς, ἑαυτοῦ «αἱ τὰς 
οἰκίας ἢν ἄρα μὴ δηώσωσεν οἱ πολέμιοι — ἀφέησεν αὐτὰ 
δημύσια siraı- So fieht Dann der Indicativ eben fo oft in 
or. obl. ald der Optativ $. 507. ἃ. oft aber wechfeln der 
Indicativ und Optätiv nad) ὅτε mit einänder,. wie Herod. 
1, 86. Meye δὴ, ὡς ἦλϑε ἀρχὴν ὁ Σόλων — καὶ ϑεησά.- 
μένος πάντα τὸν ἑωυτοῦ ὕλβαον ἀποφλαυρίσειε. 3, 61. 
οὗτος δὴ ὧν οἱ ἐπανέστη, μαϑών τε τὸν Σμέρδιος ϑάνατον 
ὡς κρύπτοιτο γενόμενος, καὶ ὡς ὀλίγοι τὸ ἤσαν οἱ ἐπι- 
στάμενοι αὐτὸν Περσέων, ol δὲ πολλοὶ περιδόντα μιν εἰ ὃ εἴ- 
ηδαν. 9, 38. λέγων ὡς ἐπεῤῥέουσιε οἱ "Eilnves καὶ ' 
ἀπολάμψοιτο συχνούς. ib. 69. ἀγγέλλεται, ὅτι μάχη Te 
γέγονε καὶ νικῷεν οἱ μετὰ Παυσανίεω. Vergl. 5, 97. 
Eur. Hel. 525 ff. ἤκουσα -- — ὡς Δοενέλαος οὕπω μελαμ-- 
φαὲς οἴχεται δι᾽ ἔρεβος --- ἀλλ ἔτε καὶ οἷδμ᾽ ἅλιον τρυ- 
χόμενος οὕπω λιμένων ψαύσϑιεν πατρίας γᾶς. Arist: Vesp. 
282, Thuc. 2, 80.. Asyorsss ὅτι — Οῥαδίως͵ ἂν ᾿Αἰκαρναγίαν 
σχόντες καὶ τῆς Ζακύνϑον καὶ Κεφαλληνίας κρατήσουσι)» 
καὶ ὃ περίπλους οὐκέτε ἔσοιτο .ϑηναίοις ὁμοῖος περὶ Πε- 
λοπόννησον. Isocr. de big. p. 348. A. εἰσήγγελλον εἰς τὴν 
βουλὴν λέγοντες, ὡς ὃ πατὴρ συνάγδε μὲν τὴν δταιρίαν ἐπὸ 
ψφωξέροις πράγμασιν, οὗτος δὲ ἐν τῇ Πυλυτίωνος οἰκίᾳ συν- 
δειπνοῦγεες τὰ μυστήρια ποιήσαιδν. Id. Trapezit. p. 369. 
A. ἔλεγεν, ὅτι ἐλευϑὲρός ἐστι καὶ τὸ γένος ein Μιλήσιος, 
πέμψειε δὲ αὐτὸν Πασίων. So auch nach ὅτε in der Bes 
deutung weil Herod. 8, 70. ἀῤῥώδεον, ὅτε αὐτοὶ μὲν, ἐν 
Σαλαμῖνι κατήμενοι, ὑπὲρ γῆς τῆς “4ϑηναίων ταυμαχέειν 
μόλλοιεν, νικηϑέκτες δὲ ἐν νήσῳ ἀπολαμφϑέντες πολιορ- 
φήσονται. und πα andern Partikeln oder Relativid Xen. 
Anab. 3, 5, 19. ὅμοιον ἦσαν ϑαυμάζοντες, uno ποτὰ τρέ- 
ψονται ol Ἕλληνες καὶ τί ἐν τῷ ἔχοεεν. An einigen 
©tellen Täßt [ὦ ein Unterichied denten, wie daß bei Herod. 
, 38. der Judicativ ein beſtimmtes gegenwärtiged Factum- 
der Optativ aber etwad zufünftiged, und daher bloß 
wahrfcheinliched anzeige, wie bei Plato Euthyphr. extr. allein 
dem widerfprechen andere Stellen, wie Herod. 8, 70. Ein 
für alle Stellen paflender Unterſchied laͤßt fi) wohl ſchwer⸗ 
lich ausfindig machen, und ed fcheint hier eine auch fonft 
‚häufige Vermiſchung zweier Conftructionsarten zum Grunde 
zu liegen. d) "- ᾿ 


q Stallbaum ad Plat. Euthyphr, p. 107 ϑααᾳ. ſetzt einen Unter⸗ 
(ἀἰεῦ feft, erklärt aber darnach bio bie Ange . Θὲ, des ECuth. 
sl. Heind. ad Plat. Soph. p« 439 a 


- 


* 
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Vom uUnterſchiede des Infinitivs und 
J Participii. 
Wenn ein Verbum ἐπ einem andern ober einem Adjectivo 


in einem gewiſſen abhängigen Verhaͤltniſſe ſteht, fo finder eis 
ne doppelte Ruͤckſicht ſtatt, nad) weldyer ὦ der Gebraud 


des Infinitivs und Participii oder gewiſſer Partikeln bes 


ſtimmt: Zu 
entweder bat dad Hauptverbum, dad Adjectiv ober ber 
Harptfag für ſich einen vollftändigen, in ſich beftimmten 
Begriff, und das erftere Sabglied bedarf zu feiner genauern 


Beſtimmung keines Zufaßed; _ . 


oder εὖ hat für [ὦ Feinen vollftandigen Begriff, fons 
dern drüdt eine Handlung aus, die erft durch die Hinzufüs 
gung, ihrer Beziehung volliiändig wird. So erfordern bie 
Verba ich bitte, ich überrede, ich will rc. immer einen Zu 


ſatz, der ausdruͤckt, warum ich bitte, wozu ich jemand übers 


rede, was ἰῷ mil. Eben fo verlangt man nad) ich fehe, 
höre, erfahre ᾿ς. einen Zufat, welcher ausfagt, was man 
fieht,, hört, erfährt, + _ | 

Iſt das erſtere Verbum an und für fich vollitäntig oder 
geht ein ganzer vollftändiger Say voraus, fo wird die Abs 
ſicht deffeiben durch Conjunctionen iva, ὄφρα, ὕπως audges 


. drüdt, z. B. παραινῶ σοι μαϑεῖν γράμματα, ἵνα σοφώτερος 


γένῃ, die unbeabfichtigte Solge aber durch ὥστε mit dem Ins 
finitiv. Diefed gefchieht befonders παῷ den Wergleichunges 
wortern Toooutog, τοιοῦτος, οὕεως. 

Hat dagegen das voranftehende Hauptverbum ober Ads 
jeetiv, oder der Hauptfag an und für fich keinen vollftändigen 
Begriff, fo wird die Beziehung ded zweiten Verbi zu dent 
erſtern durd) den Infinitiv oder dad Particip Audgedrüdt. 
Welches von beiden ftattfindet, hängt von dem Weſen eines 
jeden ab, 

Der Infinitis dradt eine Handlung abfolut, an und 
für [ὦ und ohne nothiwendige Beziehung auf die handelnde, 
leidende 26. Perfon aus; 4) er vertritt alfo die Stelle eines 
Bubftantivd und drüdt alle die Beziehungen zu einem Verbo 





0) Denn wenn aud die Perſon dabel bezelchnet mich, mie Beim 
Be Accuſ. Inf, fo liegt * Hauptbegriff day Immer ἴδι Zufn, 
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auß, die die Caſus eines Subflantiod ausdruͤcken. Es ficht ΄ 
mit und ohne Artikel als Subject im Nominativ, oder im 
Accuſativ ald Gegenftand, flatt der übrigen Caſus aber nur _ 
mir dem Artikel. Wenn er den Gegenftand eines V. activi 
bezeichnet, drüdt er entweder dad Refultat der Handlung, 
Dad Bewirktwerden ded zweiten V. durch dad erftere, bie bes 


abfichtigte Folge des, erſtern aus; Oder das Object der Hands - . 


Yung, infofern dieſes nicht der Gegenſtand einer unmittelbaren 
Empfindung iſt, δ. 534. oder endlich die Nüdficht, in wels 
cher‘daß regierende Wort zu nehmen iſt δ. 535. 

Das Participium ftelt Dagegen eine Handlung als eine 
an einer Perfon oder Sache befindliche Eigenfchaft vor, und 
drüdt daher den eigentlichen, unmittelbar wahrgenommenen 
Gegenftand eine Berbi aus. 


So if in den Sägen: ich will fhreiben, ich befehle 
Sir zu fdhreiben, idy ermahne dich, rathe dir 31: geben ıc. 
der Deutfche Infinitiv die beabfichrigte Folge des erfiern Berbi 
und wird auch in den meiften Faͤllen im Lat. durch ut audges 
druͤckt: ich fchreibe, weil ἰ εὖ will, oder du εὖ befiehlfi-:c. 
In den Sätzen dieit se venturum esse, credo animum esse 
immortalem etc. drüct der Tat. Infin. bloß den Gegenftand 
ded regierenden D. αὐ, und in ſchrecklich zu ſehen, niveus 
videri, die Rüdfiht, in welcher ſchrecklich, nivens zu περ». 
men finds fchredlich nicht in Anfehung der Gemuͤthsart, dei 
Verfahrens, fondern bloß nach der außern Erfcheinung.! Hin⸗ 
gegen in den Saͤtzen: ich ſah ihn fallen, ich hoͤrte ihn fas 
gen, scio me esse mortaälem, intelligo me errasse, ift der 
Infinitiv der bloße und zwar unmittelbare Gegenftand, nicht 
die Abſicht, der Verba ſehen, hören, wiffen, einfeben, 

Hierauf gründen fich folgende. Negeln: 

1. Wenn ein unvollfiändiges Verbum oder Adjectiv ein 
Verbum nach fi) hat, welches Die Abficht oder die Folge ᾿ 
deſſelben ansprüdt, fo flieht im Griechiſchen das Ichtere im 
Infinitiv ohne Conjunction. Der Infinitiv entfpricht alfo 
dann theils dem Lat. Infinitiv nad) den Derbi, vola, ma- 
lo, nolo, cupio, conor, audeo etc. wenn dad Subject ber 
beiden Handlungen daffelbe ift, theild den Conjunctionen, ut, 
ne, guominas: 3. B. oro te, ut venias, hortor te, us scri- 
bas, impulit me, τὲ discerem, persussit mihi, ut profieisce- 
rer,‘ imperavit mihi, ut ad teirem, impedivit me, quominus 
scriberem, muß im Griechiſchen durch. den Infinitiv gegeben 
werden: δέομαί σον ἐλϑεῖν, παραινῶ 00 ygaysıy, na- 

| Unuu 
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- ρῶξυνεν ἐμὲ μανϑάνειν, ἔπεισεν ἐμὲ nogsvsodas, ἐκέ- 
λευσεν ἐμὲ (ἐμοὶ) πρός oa ἐλϑεῖν, ἐχώλυσέ με γράφειν 
oder μὴ γράφειν. In der Regel fteht hier keine Conjunction 
mit dem Infinitiv oder dem ἴδοι, O:pt. flatt ded bloßen ins 
finitios, wiewohl fich einzelne Stellen finden, wo Conjunctio: 
nen fliehen, wovon unten. 


2. Wenn ein unvollftändiges Verbum ein anderes bei 
fid) hat, das bloß den Gegenftand des’ erfleren anzeigt, fo 
fiebt daS Iegtere im Particip, theild wo im Latein. auch das 

Participium fteht, wie video te scribentem, audio te do- 
centem,-ögW σα γράφοντα, ἀκούω σε διδάσκοντα, theild nad) 
den Verbis, die eine Wahrnehmung durch die duffern Sinne 
oder den Verſtand anzeigen, (verba sensuum)' wo int Latein. 
der Uccuf. cam Infin. fieht, wie scio me esse mortalem, 
sentio te iratum esse etc., οἶδα ϑνητὸς ὧν, αἰσϑάνομαί σε 


χαλεπαίνοντα. Ὁ . 


Der Unterfchieh der Conftruction mit dem Infinitiv und 
mit dem Particip zeigt ſich am deutlichſten, wenn ein und 
daffelbe Verbum nad) feinen verfchiednen Bedeutungen bald 
den einen, bald den andern Modus zu ὦ nimmt, 3. Ὁ. 
μαϑεῖν, einfehen, hat dad Particip bei fid) Aeschyl. Prom. 
62.. ἵνα μάϑῃ σοφιστὴς ὧν τοῦ Διὸς νωϑέστερος. 
denn Prom. war nicht weile, weil er εὖ einfab. Aber μ. ler⸗ 

. nen hat den Infinitiv ebend. 1076. τοὺς προδύτας. γὰρ μι-- 
- σεῖν ἔμαϑον. XÄen. Cyr. 4, 1, 18. εἰ μαϑήπονιαι ἔναν- 
'zsadodas. denn fie mwiderfeßen fich, weil fie εὖ gelernt ba: 
ben. So auch γιγνώσκειν Thuc. ı, 102. ἔγνωσαν ἄποπεμ- 
. nnousvos, fie ſahen εἶπ, daß fie weggeſchickt wurden; aber 
- Soph. ‚Antig. 1089. ira — γνῷ τρέφεεν τὴν γλῶσσαν ἣσου- 
χωτέραν, damit er lerne, wie Eur. ap. Plut. 2. p. 603. A. 
Xen. Anab. 3, 2, 25: ®ergl. Plat. Rep. ı0. p. 6:9. A. 
Eben fo fteht der Inf. nach γνῶναι, befchlieffen Isocr. Trap. 
p. ὅθι. D. ἔγνωσαν Πασίωνα ἐμοὶ παραδοῦναι τὸν παῖδα, 
daß er Übergeben follte. — Meurijodas mit Partie. $. 549. 
6. mit Infin. Ken. Anab. 3, 2, 39. μεμγνήσϑω ἀνὴρ ἄγα- 
ϑὺς εἶναι. Daher Pind._Pyth. 5, 30, τῷ os μὴ λαϑέτω 
— παντὶ ϑεὸν αἴτιον ὑπερτιϑέμεν. Ὁ. h. μέμ 
Theocr. 11, 64 λάϑοιο --- οἴκαδ᾽ ἀπενϑεῖν. --- ἐπάνω 
voiffen, mit Partie. $. 548, 2. aber etwas zu. thun verſte⸗ 
ben mit dem Infin. Sopb. Ai. 666. τοιγὰρ zo λοιπὸν οἷσό- 
.  Neoda μὲν ϑεοῖς εἴκειν. Bgl. Il. ἡ, 238 f. Soph. Ant. 472. 
Eur. Alc. 577. Troad. 1048. Ion. 953, Isocx. m. ärzıe. p- 
313. D.. dussuvan zeigen, mit dem Partic. F. 549. 5. abe 


«.- 
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lehren mit Infin. Faur. Andr. ἐν 1003, Nach: ποιδῖν, 


machen, folgt regelmäßig der Infinitive ἀρετῆς ποιήσας ἐπι-- 
ϑυμεῖν Xen. Mem. 8. ı, 2, 2. quum faceret, us virtuti 
studerent. aber ποιεῖν, vörftellen, hat den Gegenſtand im 


Particip bei ſich, wie im Latein. Isocr. Evag. p. 190. D. 


τοῖς ποιηταῖς — τοὺς ϑεοὺς οἷόν F ἐστὶ" ποιῆσαι καὶ δεα .- 
26γομένους καὶ συναγωνιξομέγους, οἷς ἂν Bovinda- 
σιν. (ποιεῖν, den Sall fegen, Xen. Anab, 5, 7, 9. hat ben 
Infinitiv, wie γομέίζω, λέγω.) 


“- 





9 Rom Infinitiv. 


Der Infinitiv ſteht ao , | ΕΣ 


I. um eine Abficht oder Folge außzubrüden 1. na 
den Verbis, die irgend eine Abficht vorausfegen, und die 
Hinzufuͤgung biefer Ubficht oder ihrer Würkung durch ein au⸗ 
dered Verbum erfordern, (alfo wie der Accuf. das Mefultat 
der Handlung bezeichnet $. 408 ff.) und zwar theils, wenn 
das Subject beider Verba daffelbe bleibt, wie wollen, vers 
fuchen, ἐϑέλω, βούλομαι, ἐπιϑυμέω, ἐπεχειρέω (conor), Trer- 
gaonas, τολμάω, δύνωμαι, ἔχω in der Bedeutung ich Kann, 
διανοεῖσϑαι, im Sinne haben, ἐπιβουλεύειν (Arist. Plut. 
1111. ἀτὰρ διὰ τί ya ταῦτ' ἐπιβουλεύει ποιεῖν ἡ "ς.) 7) ἔξεστε 
(Ilicet), οἷον 7 ἐστί, μέλλω, προαιρέομαν (statuo),. εἴωϑα, 
pflege, μανθάνω, lerne, διδάσκω, lehre, und andere, nach des 
nen aud) in andern Sprachen der Jufinitiv folgt; theils, 
wo das Subject ſich verändert, wo int Lat. ut folgen muß, 
alfo nach den Verbid bitten, δέομαι, λίσσομαι, ἱκετεύω, ers 


mabhnen, παραινέω, erinnern, youderso, antreiben, προτρέπω,. 


überreden, πείϑω, befeblen, κελεύω, προσεάττω, verbieten, 
— ορδύω, zulaſſen , ἐπιτρέπω, fid) Mühe geben, σπονδά- 


431 


πω 


lonuas, rathen ἰ συμβουλεύω, machen, facero ut, ποιδῖν, κα΄ ᾿ 
3. 


τεργάζεσθαι, ἷ 
οίμων βοΐλοιο κατεργάσασθαι, ὁπότε ϑύοι, καλεῖν as 
ἐπὶ δεῖπνον, τί ἂν ποιοίης; Plat. Rep. 2. p. 360. A. δια- 
πράξασθαι τῶν ἀγγέλων γενόσϑαι τῶν περὸ τὸν βασιλέα, 





M Pors. ad Eur. Hoc. Add. 1161 p. 103. ad Arist. Pak. 409, 
Ä Uuua 


s , ‚ 
. 


B. Zen. Mem. 8. 2,5, ı1. δῖ τινα τῶν yraı-.. 


γι 


ι 
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id egisse, operam dedisse, ut. g) esträgt ſich zu, συμβαίνει, 
es it billig, noͤthig, nuͤtzlich, δίκαιόν ἔστιν, ἀνάγκῃ ἐσεί 
ὠφέλιμόν ἐστὶ, um nach mehrern andern. Veiſpiele finden 
ſich uͤberall. . > 


Aus demfelben Grunde folgt der Infinitiv nad) πεφυ- 
siros, jta natura comparatum esse, ut. Soph. Phil. 80 
ἔξοιδα καὶ φύσεν 08 μὴ πεφυκύτα τοιαῦτα φωνεῖν, μη 
τεχνᾶσθαι ana. ib. 88. ἔφυν γὰρ οὐδὲν ἐκ τέχνης 
πράσσειν κακῶς. Mol. Antig. 523. Thuc. ἃ, 64. πάντα 


‚ πέφυχε καὶ ἐλασσοῦσϑ αι. Vergl. Plat. Crat. p. 587. B 


Ehen fo ſteht der Infin. nach δοκεῖ, placet, es ſcheint 
gut. 3. B. δοκεῖ ἐπιδιώκειν Herod. 8, 108. vgl. 102. nach 
—* wenn etwas dadurch bewirkt werden ſoll Eur. Troad. 
724. λέξας ἀρίστου παῖδα μὴ τρέφϑιν πατρὸς, man ſolle 
nicht ernaͤhren; nad) χρᾶν Herod. 5, 80. δοκέω τὸν - ϑεὸν 
χρῆσαε ἡμῖν δέεσθαι «Αἰγινητέων; wir ſollten bitten, nad 
λογίζεσϑαι Eur. Orest.555. ἐλογισώμην Ιὶ ἀμῦναι, ἰῷ muͤßte 
helfen. Plat. Prot. p. 346. B. Σιμωνίδης ἡγήσατο καὶ αὐτὸς 
ἢ τύραννον ἢ ἄλλον τινὰ τῶν τοιούτων ἐπαινέσαι, glaubte 
loben zu müffen, S. Heind. Note S. 595.f.4) ἅπῷ nad) 
παρασκευάξεσϑαι fteht der ufinitio.  Thuc. 5; 110. τῇ ἄλλη 
στρατιᾷ ἅμα παρεσκευάζετο βοηϑεῖν ἐπὶ αὐτούς, ad opem 
suis contra illos ferendam se praeparabat. > ſteht bier 
auch dad Particip. $ 551. Ann, 1. 


Anm. 1. Bel den V. für etwas forgen, rınekslodas, φροντὶ- 
Lew, ὁρᾶν, σκοπεῖν nehmen die Griechen Eine andre Ruͤckſicht, ade 
fie das durch Die Sorge zu Bewirkende nicht burd den bloßen 58. 
fondern durch diefeu mit dem Artikel im Genitiv, $.. 540, sber nid 
das Bewirktwerden, fondern die Art beffelben durch ws, δπωε, wie 
ansdrüdten. Xen, Cyr. 2, 1,29. ὀὁπεμέλετο δὲ καὶ τοῖδε ὃ Kvpot, 
ὅπως μήποτο ἀνέδρωτφι γενόμενοι ἐπὶ τὸ ἄριστον καὶ τὸ δεῖπνον 
siciosey. und öfter. Wenn nah πείϑειν nicht bie Handlung felgt, 
bie durch die Neberrebung beswedt wirb, fondern ber Gegenftaub dei 
Ueberredens, wo im 2at. nad persuadere ber Yecuf. cum, Zafin. 
"folgt, fo ſteht gewoͤhnlich ὅτε oder οὖς, 5. B. Ken. Mem. 8, im, wei- 
'Aduse ἐθαύμασα, εἰσε word λόγοιν ᾿4ϑηναίουε ἔπωσαν οὗ γραψφώμουνοι 





g) Herm. ad Viger. p. 164 ‚219% 
a) Hezm ad Vigen . 766 ἃ. τ, Borbemsan ad Xen. Symp. 
pı “ 
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Συπράτην, ὡς ἄξιο εἴη ϑανάτον τῇ πόλει. aber auch der Inſin. ἦ, 
533. Nach den B, fürchten folgt μή. ©... 53... 0 


An m. 2. guwellen folgt ‚auf jene Verba εἶπε Conjunstion, nie 

ὡς, önws, welches auch bier eigentlih wie, auf welche Weife 
bedeutet. Il..g', 459. πειρῷ, ὡς κεν Τρῶες ὑπερφίᾳλοε ἀπύλωνταμι, 
mo der Infin. nicht ἀπολέσθαι, ſondern anolluvas ſepn Könnte, 
Bel. Od. £ N 516. Herod. 1, 8, ποίεδ, ὅκως τὴν γυναῖκα θεήσεαι 
γυμνήν, wie ib. 209. extr. (mo nach einem Zwiſchenſahe ὅκως durch 
ὡς ‚wieberholt wird) 5, 209. Id. ı, 91. προϑυμεομένον δὲ «Δοξίεω, 
ὅκως ἂν κατὰ τιὶς παῖδας τοὺς Ἀροίσον γένοιτο τὸ Σαρδίων πάϑρε. 
wie er wuͤnſchte, und deswegen nachſann, wie ic. oder weil προῶν- 
Intodas in abfolutem Sinne zu nehmen it, wie Thuc, δ, 16. Id 
IR ὡς στρατηγήσεις τῆς λλάδος, γλίχεαι. [41:6 γλίχεαι στόα- 
τηγεὶν σκοπῶν οἷς στρατηγ.) δ. 553. οἱ Πάριοι ὃ σκως μέν τὸ 
δώσουσε Ῥλειάδῃ ἀργυρίου, οὐδὲν διυνοεῦνεο, οἱ δὲ, ὅκως διάρας 
Adkovos τὴν πόλιν, τοῦτο ἐμηχανῶντο, Wie Kon. Cyr. ı, 4, 18. 
δουλείομαι' ὅπα: σε ἀποδρῶ, — Od. 8’, 544, λίσσετο δ' asp) "Hyas 
στον κλυτοεργὸν, ὕπως λύσειεν "Aona, Anfalten zu treffen, wie er 
Iöfen möchte. Hero. 5, 44. ἐδεήϑη, ὅκωε ἄν δέοιτο orgatov. 891. 
9, 117. Thuc. 5, 56. ug mit εἴπως Herod. δ, 30. ἐδέοντο τοῦ. 
-Ἡρισταγόρεω, sinws αὐτσίς παράσχοι δύναμίν τινα καὶ κατέλθοιον 
ἐς τὴν ἑωντῶν Tl. ἐδέοντο λαρασχεῖν, εἴκως κατέλθωμεν, So auch 
nach βούλεσθαι, Herod.' 6, 52. βουλομένην εἴ κως ἀμφότεροι γενοίατο 
βασιλέες. nad) ϑέλεειν oder vielmehr nach βουλεύεσθαε id. 9, 14. 
πυϑόμενος δὲ ταῦτα ἐβουλεύετο θέλων „el κως τοΐτους πρῶτον ἔλοι. 
d. ὃ. θέλων τούτους ἑλεῖν ᾿βουλεύεεο ὅπως ἕλοι. — Herod. 8, 15. 
οἱ μὲν δὴ παρεκελαύοντο, ὅκως μὴ παρήσοισε ἐς τὴν Ἑλλάδα τοὺς 
δαρβάρους, οἱ δὲ ὅκως κρατήσουσι (aus παρέ, μὴ παρεένα» und 


παρὲκ. σκοπεῖν ὕπως μὴ παρήσουσι ) Plat. Rep. 8. p. 509: E. 


διακελείονται, öonws — τομωρήσεται. Hd. Phaedon, p. Γῇ Ε. πα- 
ραγγέλλουσεν, ὅπως - τελευτῷ, Der Infin. und ὅπως mit dem Fut. 
find verbunden Herod. 3, 135. ἐνετέλλετό σφι, ἑπομένους Ampo- 
andei διεξελθεῖν τὰ παραϑαλάσσια τῆς "EAkados, ὄκρις τὸ μὴ διαδρή» 
σεκαί σφεας ὁ Amp. fl. καὶ σκοπεῖν, φυλάξαι, ὅκως μή͵ οἴο, Much 
nach παρασκευάξεοϑαι ‚Thuc, 23, 99.. παρεσκενάζοντο, ὅπως - ἐσβα- 
λοῦσιν, nad) ἀπαγορεύειν Plat. Rep. 1. p. 339. A. ἀπηγόρενες ὃ σεως 
μὴ τοῦτο ἀποκρινοέμην. auch pn mit Conj. (αἴ mit dem Infin. ib. 
p- 357. B. πῶς λέγεις μὴ ἀποκρίνωμαε ὧν προοῖπες μηδέν ft. μὴ 
ἀποκρίένεσϑαι, _ 

ὥστε. 1]. ἐ, 42. εἰ δὲ τοι αὐτῷ θυμὸς ἐπέσσυταε ὥστε ψέεσϑαι, 
wo ὁπέσονταε in abfolutem Sinne zu ftehen fcheint, wenn bein Bes 
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mörh aufgeregt ift, fo Daß ıc. Soph. Phil. 656. ἀρ ἔσειν, ὥστε 
κἀγγύθεν ϑέαν λαβεῖν, vielleiht aus de’ ἔστε Be, ὥοτε xayy. ϑέαν 
λαβεῖν." Plat. Phaedon. Pr τοῦ. E. ἔστιν ἄρα περὶ ἔνια τῶν τοιοῦ- 
των», ὥστε μὴ μόνον αὐτὸ τὸ εἶδος ἀξιοῦσθαι τοῦ αὐτοῦ ὀνόματος -- 
ft ἔστιν ἄγα ταῦτα (mas vorher gelagt war; bann ald Evere⸗ 
gefis), Wora — — wie in der dort von Heind. ©: 203. f. angeführ: 
ten Stellen Isoer. Arch. p. 124. A, εἰ μὲν γὰρ. ᾿μηδένες σὔποτα τῶν 
δυστυχησάντων ἀνέλαβον͵ αὑτοὺς μήδ᾽ ἐπεκράτησαν τῶν ἐχθρῶν. οὐδ᾽ 
ὑμᾶς εἰκὸς ἐλπίζειν περιγενήσεσθαί, πολεμοῦντας" εἰ δὲ πολλάκπες ren. 
yovay (τοῦτο, τὸ ἀναλαβεῖν αὑτούο, ftatt deffen) were καὶ τοὺς μείζω 
ϑύναμεν ἔχοντας ὑπὸ τῶν ἀσϑενεστέμων κρατηθῆναι. — --- --- Bil. 
. Eur. Hipp. 711. — Eur. Hipp. 13542. Kings γὰρ ἤϑελ᾽ ὥστε γί- 
γρέσϑαι τάδε, πληροῦσα θυμόν (70. ταῦτα, vors γ. τ.) wie Theer- 
er 88. εἰ δ᾽ αὕνως ἄρα σοὶ δοκεῖ, wor ἀποδαμεῖν,. mo die Worte 
ὥστ᾽ ἀποδαμεῖν eine Epexegefis des vorhergegangenen οὕτως enthal⸗ 
fm. So nad δικαιοῦν verkangen Soph. Oed,' €; 1350, na δέχο- 
po: in ber: Bedeutung wollen. — Plat, Leg. 4. p 709. Ε-. ἕξεις, 
ΜΝ — διοικῆσαι" wie ἀδύνατον done Prot, p. 358 Ὁ. ©. | 332. 
8. — iſt dieſes στο nach πείϑειν, wie banr πείθειν and, ſonſt 
oft absolute, ohne Zuſatz ſteht. (. B. Plat. Hipp: p- 228. 6.) He 
rod. 6, 5, οὐ γὰρ ἔπενθο τοὺς Χίους, ὥστο -ωυτῷ δῶνω ψέαα, wie 
er die Chier nicht gewinnen, auf feine Seite ziehen konnte. Del. 
1, 6 Eur. Hel. 1049. Thuc. a, 101. & 75. 5, 16. (Plat. Hipparch. 
p- 228. C. ταῦτα δ᾽ ἐποίεε βουλόμενοθ melde τοὺς mollcäs, ἵνα ὡς 
 βελτίσέων αὐτῶν ὄντων «ἄρχῃ, bat Better aus Handſchr. παιϑδεξειν 
ſt. πείϑειν aufgenommen.) ΘῸ folgt ὥστε nach ὁκαίρειν Eur. Suppl. 
683. προτρέπειν Thuo 8, 65. had) ᾿συγχωρεῖν und ψηφίξεσϑαε id. 
δ, 17. nad διαπράττεσϑαι Plat. Gorg. p- 478. extr. wie Xen. Ages. 
2, 37% ἐποίησέν, στ. ἄνεν φυγῆς καὶ ᾿ ϑανάτων — εὡς πόλεες δια- 
| σελέσαι" -- Herold. δ, κά. συνήνεικε, ὥονε τῶν συμποεέων οἱ ἄνδρα 
ἀπηλικέστερον — — παριέναι, Thuo- δ, 14, ξυνέβη --- ὦστο πολέμον 
μὲν μριδὲν ἔτι ἄψασϑαι undetigow. Bl. Plat. Alcib. 2. με 148. ἢ. 
8 Plat, Rhaedon. ρὲ 104. οὕτω πεφυκέναι ὦστε τοῦ περιτεοῦ er 
‚dlnore dwolsinıodar, und kurz darauf οὕτω mus πέφῳιε — — ὥστε, 
bezieht ὥστε ſich auf οὕτα, nie nad οὕτως ἔχεε der Juſin. allein, 
(% ®. Phaedon. p. 70. 6, εἰ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχειν πάλιν γίγνεσϑαι ἐκ 
φῶν ἀποθανόντων σοὺς ξῶνταν) und mit ὡς oder were felgt Plet. 
Rep. 5. p. 477. A. Eur. Med. 308. Urfprünglie ſcheint dieſes ὥστε 
gur Erklärung eines vorhergegangenen, ταῦτα, sadra, οὕτω gedient 
zu haben. Diefe Vorbereitung des Kolgenden durch τοῦτο "eic. Mi 
aber die Kraft, die Aufmerkſamkeit auf das Zolgende zu f ſcharſen 
und Diefed dadorq ἐς betauezubeben, und fa behielt man ὥστε in 
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derſelben Abſicht bei, auch wo keine ſolche Vorbereitung vorausging, 
ohne daß man jedoch einen ſolchen Infinitiv mit wors Immer durch 
vel oder, adeo ausdrüden kann. ἐ) 

Anm. 3 Dft fteht der Infin. Act. fi. des Activi. Pind. Pyth _ 
9, sıı ff. ϑήσονταί τέ νιν ἀϑάνατον (reddent eum immortalem ). Ν 
Ζῆνα καὶ ἁγνὸν ᾿Απόλλωνα --- --- τοῖς δ᾽ ᾿Αρισταῖον καλεῖν (ϑῆσον- - 
ται, facient ut appelletur,) ft. καλεῖσϑαι. Aesch. Agam. 716. ὑμέ- 
γαιον, ὃς τότ᾽ ἐπέῤῥεπεν γαμβροῖσιν ἀεέδεεν, ἀπὸ ber Attract. Euwegp. 
γαμβθρ. ἀείδειν τὸν ὑμέναιον, Eur: Iph. A. 1478. Tune öde xu- 
καστέφειν. . 


Der Infinitiv ſteht auch nach verichiedenen andern zum 532 
Theil an und für ſich ſchon vollftändigen, Verbis, die aber - 
durch einen ſolchen Zufag erſt hinlaͤnglich beſtimmi werden, 
um eine Abſicht anzuzeigen, 


2. nach den V. geben. 11, ἤ, 251. Ἑλένην δώομεν 
Argsiönow ἃ ‚7275 abducendam demus. Eur. Phoen. 25. ° 
δίδωσι, βονκόλοισιν ἐκ ϑεῖναι βοέφος. Vgi. Iph. T. 68., 
696. Thuc. 2, 27. τοῖς Ἵἰγινήταις οἱ “Μακεδαιμόνιρι ἔδοσαν 
Θυρέαν οἰκεῖν καὶ τὴν γῆν νέμεσϑαι. 4, 56. εἰ δὲ βού.-- 
λονται ἑαυτῷ doöras τῶν τοξοτῶν μέρος τε. καὶ τῶν ψιλῶν 
περιξέναι κατὰ γώτον οὐτοῖς. Bgl. Xen. Ογες 7, 3, 38. 
aud) mit Infin. Fut. Soph. Ant. 654. μέϑες τὴν παῖδ᾽ ἐν 
“4εἐδου. τήνδε ψυμφεύσειν τενέ. k) Ken. Mem. 8. 1, 5, 2. dm- 
τρέψαι ἢ παῖδας ὦ ἄῤῥενας παιδεῦσαι ἢ ϑυγατέρας παρϑέ- 
vous διαφυλάξαι ἢ χρήματα διασῶσαι. id. ib. 2, 1, ὅ. 
ἄρχειν παιδεύεσθαι, «τοῦδ $. 2, hieß εἰς τὸ ἄρχοιν παιδ. 


Auch bier ſteht Infin. Aet. ſt. Paſſ. Plat. Gorg. p. .48ο. 
C. παρέχειν ἑαυτὸν τέμνϑδιν καὶ κάδιν, — TUNER — 
ὃ εὖν. wo ſonſt Partic. Fut. P. ſtehen. Apot. 8. p. 33. Β. 
ὁμοίως καὶ πλουσίῳ καὶ ern παρέχω dumuror. οωτᾶν. 
Bgl. Zen. Cyr. 1, 6, 37. An. 2, 3, 22, Isocr. Trapez: p. 
369. €. τὸν naida οὐκ ἠϑέλησε Ba σανίξειν ἐκδοῦναι τὸν - 
συνειδότα. (Ben Phacdr. Ρ. 228. E. ſ. $. 512. Anm. 2.) 
Daher Eur. Iph. A. 1305: ὅϑι κρῆναι Νυμφᾶν κεῖνται, der _ 
μών καὶ ἄγϑεσι ϑάλλων χλωροῖς καὶ ῥοδόεντ' ἄνϑεα ὑακίνϑιγά 
ze ϑεαῖσι deinen Dal. 1330. Arist, Feel. 576. 


\ 


3) Schal ad Soph. Oed. C. 1350. Herm. ib. 1392. sd Vig. p. 
4g. Heind. ad Plat, Prot. p. 365. Verſchiedenes vermiſchen 
rs. adyers. p. (256 f. ) 208. Monk. ad Hipp. 1325. Ast ad 

Plat. Leg. p. 207 84. 
&) Die dort von Martin angef. Stellen sehören zu 6. 506. VI. 


x 
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kyſias ſetzt dors zu dieſem Infin. p, 181, 10. οἷ; ἡ 
τύχη παρέδωκεν, wor ἔτι ἡμᾶς παῖδας ὄντας — βοηϑῆσωι 
τῷ πληϑει. u 
b. Daher fleht der Infin. auch zumellen nach den Ber: 

bi8 erwäblen, ernennen. Herod. 5, 97. σερατηγὸν ἀποδέ- 
ξαντες αὐτῶν alvas Melardior. Bl. ib. 99. (©. $. 420. 
Anm. 1..c.) Xen. Mem. 8. ı, 7, 3. δῆλον, ὅτι κυβερ- 
γῶν κατασταϑεὶς ὃ μὴ ἐπισνάμενος ἢ σερατηγεῖν, ἀπολέσειεν 
ἄν, οὗς ἥκιστα βούλοιτο. ib. 8,3, 1. ἱππαρχεῖν zul 10η" 
μένῳ οἶδά ποῖα αὐτὸν τοιάδε διαλεχϑέντα. Vergl. Ages. ı, 
a4. Lysias. p. 188, 18. καί μοι χάλει — τοὺς alpsdir- 
τας μεῖὶ αὐτοῦ τοὺς δημότας ὁπλίσαι. Isocr. Aroop. P- 
147. Β. οὗ πρόγονοι τὴν ἐξ Agslou πάγου βουλὴν ἐπέσεη- 
σαν ἐπιμολεῖσϑαι τῆς εὐκοσμίας: Daber Eur. Iph. A. 
1374." αἱρεϑεὶς ἑκών — πόνηράν y αἵρεσιν μιοιφονῶν. 


᾿ο. Nach den 38, der Bewegung, gehen, ſchicken π, I. 
ει κα, 19%. δσσάκε δ΄ δρμήσειδ πυλάων “Ζαρδανιέων ἀντίον ἀΐ- 
ξασϑαι. II. γ΄, 27. βὴ δ᾽ ἐλάαν. Bgl. I. ψ΄, 216. Od. 
y, 176. Herod. 9, 59. Πέρσαι δὲ δρέσντες ὡρμημέτον; 
διώκειν τοὺς “Ἕλληνας, (anflatt deffen Ken.‘ Anab. ı, 8 
25. fagt εἰς τὸ διώκειν ὁρμήσαντες.) Soph. Oed. C. 22. 
ἥχομεν μανθάνειν. Eur. Iph. A. 679. γώρει δὲ μελάϑρων ἔ- 
τὸς, ὀφθῆναι κόραις. Thuc 1, 50. οὗ Kopivdho 10% 
τοὺς ἀνθρώπους ξιράποντο φονεύειν, wo der Infinitiv eine 
Epexegesis der Worte πρὸς τοὺς ande. ἐτράπονιο iſt. 14. 
. 8, 29. Aorvöyu nagadodras τὰς ναῦς ξυμπλέων, adnaves 


- Astyocho tradendas. So aud) nach “πέμπειν. Il. ὁ, 442.‘ 


zuvrexa us προέηκε διδασκέμεναε zuds πάντα. Herod: 7,208, 
ἔπεμπε Ξέρξης κωτάσκοπον ἱππέᾳ ἐδέαϑαε ὁκόσοι τέ in 
sad ὃ τι' ποιέοιαν. vgl, 7, 236. 9, 54. Eur. Iph. T. 90 
ἔπεμψε Aoflag δίπην παρασχεῖν. vgl. 984. Thucyd. ὁ, ὃ. 
ὑπεκπέμπεν φϑάσας διο γαὺς ἀγγεῖλαν Εὐρυμέδοντι. Di 
Infin, wechielt mit dem Partic. Fut. Thuc.'ı, 72. ἔδοξεν 
αὐτοῖς παριτητέα ἐς τοὺς “ακεδαιμονίους εἶναε τῶν μὲν ἐ7- 
κλημάτων πέρι μηδὲν ἀπολογησομένους, δηλῶσαι δέ etc. 


d. Auch ſteht der bloße Infinitiv, nach ganzen Redene⸗ 
arten die eine genauere Beſtimmung erfordern, Pind. Pyth. 
10, 26 ff. ἕσποιτο μοῖρα καὶ ὑστέραισιν ἐν ἁμέραις ἀγανορδ 
φιλοῦτον ἀνθεῖν σφίοιμ, wie Herod, ı, 32. δὲ un οἱ pi 
ἐπίσποιτο, πάντα καλὰ ὄχοντω τελευτῆσα; su τὸν fir. 
‚Id. 2, 79. συμφέρεται τωὐτὸ εἶναι τὸ οἱ “Ἔλλητες Are 
ὀνομάζοντες ἀείδουσι. und als Eperegeſis Thuc. 5, 6. τῆς 
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μὲν θαλάσσης εἶργον, μὴ zeicdas, Ῥυτιληναίους. Zur 
genauern Beſtimmung bed vorhergehenden, obgleich an und 
für ſich volftändigen‘ Worted oder Satzes ſteht der Infinitiv 


auch in folgenden Stellen Pind. Pyth. 4, 255 ff. Μοῖραι δ᾽ 
ἀφίσεαντ᾽, εὖ τις ἔχϑρα πέλει ὅμογόνοις αἰδὼ akt yas. 
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Aesch. 8, c. Th. 18. ὑμᾶς δὲ χρὴ νῦν -- πόλει 7 ἀρήγειν 


καὶ 9 εῶν ἐγχωρίων βωμοῖσι, τιμὰς μὴ ᾿ξαλειῳψϑῆναί ποτε, αἷδ 
Angabe, worin dad ἀρήγειν βωμοῖς beſteht. Soph. Ant. 63. 
ἀρχόμεσϑ᾽ ἐκ κρεισσότων καὶ ταῦτ ἀκούειν κἄει τῶνδ᾽ ἀλγίονα, 


Angabe deſſen, worin bad ἄρχεσθαι befteht, "Id. Trach. 228 


ῇ. οὐδ᾽ du ὄμματος φρουρὰ παρῆλϑε zonds μὴ λεύσσειν 
σιόλον. Id. Ai. 535. all οὖν ἐγὼ ᾿φύλαξα τοῦτό 7 ἀρκό-" 
σω. Eur. Iph. A. 41. κοὐδενὸς ἐνδεῖς. μὴ οὗ μαίνεσϑαι. 
Bgl. Troad. 798. Plat. Prot. p. 329. B. σμιχροῦ τεῖος dr- 


δεῆς εἶμι πάγέ ἔχειν ἀμ σμ. τινὸς Erd. εἶμι, und ἐνδεής alus 


“ἀνε ἔχειν. worauf folgen follte, ἃ ἔχοιμε ἄν, εἴ uos ἀπο- 
κρίγαιο 7088. Vergl. Heind.: zu der Stelle S. 535. Eine 
Nachahmung dieſer Strelle tft Plat. 'epist. 8. p. 353. D, 
Serner als Erflärung eines vorbereitenden Demonftrativi δ. 472. 
2. b. Eur. Or. 566. si yüg γυναῖκες εἰς τόδ᾽ ἥξουσιν ϑράσους, 
ἄνδρας φονεύεεν, und nad) ὧδε Aesch. Agamı. 489, Tic ὧδε 


“«ταιδνὸς ἢ φρενῶν κεκομμένος, — — üldayi. λόγου καμεῖν, " 


In den wieiften Faͤllen ἤδημιθ bier auch diors flehen, nur mit 
dem Unterfhiede, daB wos die Folge einer: vorhergehenden 
als vollſtaͤndig gefegten Handlung, der bloße Infinitiv aber 
Die genauere Beſtimmung eines vorher in feiner Beziehung 


unbeſtimmt gedachten Verbi ausdrüdt. 


Nicht felten ſteht fo εἶναι mit dem Infin. Od. a, 261. 
φήρμακον ἀνδροφόνον διζήμοτες, ὄφρα οὗ εἴη ἰοὺς χρίεσϑαι 
χαλκήρεας. 1], ν΄, 312, νηυσὶ μὲν ἐν μέσσῃσιν ἀμύνεεν εἰσὲ 
καὶ ἄλλοι... ib. 688. εἰσὶ καὶ οἵδε τάδ᾽ εἰπέμεν. Od.y,ı06. 
ἀμύνεσθαι πάρ (πάῤεισιν) ὀϊατοί. Eur. Andr. 49. ὃ γὰρ 
φυτεύσας αὐτὸν our ἐμοὶ πάρα προσωφελῆσαι. — — und mit 
Auslaſſung des Verdi eiras Eur. Or. 1479. ποῦ δῆτ ἂμύ- 
very οὗ κατὰ στέγας Φρύγες; Phryges, qui auxilium ferre 
possent. So aud) 11.7, 14. ἐγὼν Ode πάντα παρασχεῖν, 


adsum ($. 470), ut praebeam, Eur. Iph. A. 1478. πλόχα- 


μος ὅδε καταστέφειν, en comam, quam cingatis. 


ἃ. Eben fo flieht der Snfinitiv ohne den Genitiv des 
Artikels nach Subitantiven, wenn die Handlung durch diefe 
bewirkt wird, 3. 3. immer ὥρα ἐστὸν amıdvas, tempus est 
abire, nicht abeundi, wovon jened ausbrüdt, daß man forts 
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gebt, weil ed Zeit iſt, die gingetretene Zeit alſo bad Fortgehu | 
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bewirkt, dieſes aber die Zeit bezeichnet ‚‚wö man gewbbnlich 
‚ fortgeht. So καιρός ἐαει΄ πονεῖν; αἴτιόν ἐστε τὴν “Ελλάδα 
αὐξηϑῆναι. ἐ 
Aus benifelben Grunde ſteht der Jufinitis nach Dies 
len Xdjestiven, die eine Fähigkeit anzeigen, wodurch eine fols 
gende Handlung bewirkt wird, 3. B. δυνατός, ἀδύνατος, Vers 
᾿ς  mögend, unverm, Thuc. 1,139. λόγοιν ze καὶ πράσσειν δυνα- 
, πῶώτατος. δεινός, ſtark in etwas, geihidt, gut zu etwas. 
Xen. Mem.S.2, 6,36. dsssög συνάγειν ἀνϑρώπονς eis ς κηδείαν.) 
ὁκανός, tuͤchtig, gefhict. (Xen. Mem. 85. 3, 9, 4. AgyE- 
j μὸν πάγυ μὲν ἱκανὸν δὶ πεῖν τὰ καὶ πρᾶξαι.) ἐπετή- 
᾿ δείος, geſchickt, paſſend, (Xen. Anab. 5, 2, ı2. ἐπιτηδείους 
' ἐούτων ἐπιμεληϑῆναι.) und mehrere. m) Thuc. ı, 70. οὗ 
μέν γ8 γϑωτεροποιοὶ καὶ ἐπινοῆσαι ὀξεῖς καὶ ἔπιταλ έ- 
aus ἔργῳ ὃ ἂν γκῶσιν. 1. ἃ, Bo. ὃς οὐδενὸς ἥσσων οἴομαι 
’ εἶναι yyaval τὸ τὰ δέοντα καὶ ὁρμηνεῦσαι ταῦτα. He- 
| zod. 6, 108. συμβουλεύομεν ü ὑμῖν δοῦνω ὁ ὑμέας αὑτοὺς “«4η- 
valoıos, , πλησιοχώροισί τ ἀνδράσε καὶ ξεμωρόϑεν ἐοῦσε οὗ 
κακοῖσι. Eur. Or. 896. πεϑανὸὺς Er ἀστοὺς πδρεβα- 
— λεῖν κακῷ τιν. So auch nad ἀγαθός. Ju vielen Ver⸗ 
bindungen liegt daſſelbe Verhaͤltniß auch in ῥάδιος, χαλδιτός 
und andren, die leicht, ſchwer bebeuten, bie aber im Ganzen 
mehr zu δ. 534. b. gehören. Daher ἀξιός εἶμι mit dem ταί 
ih verdiene, 3. ®. Thuc. 2, 40. ἀξίαν εἶνα» τὴν π als 
ϑαυμάξεσϑαι, dignam esse, quae in admiratione sit. (©. 
. 297.) nach δίκαιός ein (©. ebend.) nad) οἷός FE εἰμί 
$. 419. Unm. 2.) auch nach τοιόσδε und τοιοῦτος. 1. 
ἡτεῖ τοιοῦ δ᾽ ἀνδρὸς ἀμύνειν νηλεὲς ἥμαρ. Bi, 
Od. uf 869. ὦ, 253. nad) ποῖος. Od. 9, 195. παζοί καὶ 
εἴτ ᾿Οδυοῆ! ἀμυνέμεν; nach οἷος. Od. Μ, 271. εἰ δή τοι 
σοῦ πατρὸς ἐνέστακται μένος ἠδ, δον ἐκεῖνος ἔην τελέσαι 
ἔργον τὸ ἔπος τε. Mol. ib. —* 4, 254. Theocr. 17, 
13. n) πα τηλίκος Od. ρ΄, 20. ον * ἐπὶ σταϑμοῖσι μέτειν 
ἔτε τηλίκος εἰμί Eur.Iph. A, 1404. εἷς, καὶ ἀνὴρ κρείσαων 
γυγαικῶν μυρίων δρᾶν φάος, fl. μᾶλλον ἄξιος. . 
Zuweilen liegt das regierende Abject. in bem entgegenges 
“  feßten, vermöge bed Gegenſatzes ὁ, 634. 2. Eur. Or. 717. 
σελὴν yurassög. οὕνεκα στρατηλατεῖν, τἄλλ᾽ οὐδέν wo aus 
οὐδέν zu στρατηλατεῖν binzugedacht werben muß ἑκαγὸς, δυ- 





. ἢ Stallb. ad Plat. "Phil. p p. 2:3, ad Kuthyphr. p. 107. 
m) Valcken. et Wessel. ad Her. 9. c. 7, 2: p. 69%, 100. 8. 
πὴ Fisch. 3, b. p. 13 sqg. - 
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ψατή. Rhes. 105. sd” ἦσϑ' ἀνὴρ εὔβουλος as (ἀγαϑὺὸς 
δρῖσαι χερί. ᾿ 


Anm. 1. Auch nad dieſen Adjectiven felgt quwellen ſtatt des 
bloßen Infinltivs eine Conjunction, 3. B. ὥστε nad ἀδύνωτον Plat. 
Prot. p. 538. C. nad ixavös id. Polit. p.205. B. ‚eg: 9. p. 875. A. 

= δεινὸς πρὸς τὸ ποιῆσαρ Lsocr. P. 192. E. ) Il. π΄, 652. - ὧδε δὲ οὐ 
φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, ὄφρ᾽ ηὺς ϑεράπων -- — ὥσαιτο 
-ſcheint niht ὄφρα. etc. zu ftehen [αἴξ ϑεράποντα ὥσασϑα;, fondern 
ὧδε mit dodoo. κέρδ. εἶναι verbunden werben, und auf das vorher⸗ 
gehende πλεύνεσσιν ὀφέλλειεν πόνον αἰπὸν bejügen werden zu πἰύ {ἐπὶ 
Diefer Bedankte erfhien dem zweifelnden endlich der δείξε, naͤmlich 
mehreren noch, fehwer anzubdufen-die Muͤhſal, Weil (Ὁ. δ. während, 
ὅφρα) der tapfere Θεπὺβ 'ıc. Dahin gehören die Conſt. παρέχειν 
τέμνειν 6, 532. wo Plato Charm. p. 157). B. den Infin. Paſſ. ſeht: 

ὃς ἂν μὴ τὴν ψυχὴν παράσχῃ τῇ ἐπωδῇ ὑπὸ σοῦ ϑεραπευϑῆνα.. ᾿ 

Anm. 2. Hier find beſonders die Infin. einiger mit ἐν δια. 
fammengefepter Verba zu merken bei denen das Subiect der fie τες 
gierenden Adjective nicht im Nominativ, fondern im Dativ von ἐμ 
regiert hinzugedacht werden muß. Hesiod. ‚ser. 781. φυτὰ δ᾽ ἐνθρέ- 
ψασϑαε ἀρίστη (m τρισκαιδεκάτη, ἀρίστῳ wore φυτὰ ἐν αὐτῇ dp. ) | 
Herod. 9, 7. τῆς ἡμετέρης ἐπιτηδεώτατόν ἔστιν ἐμμαχέρασϑαι τὸ 
Opıdasov πεδίον, campus ınaxime idoneus, iu quo fugna committä- 
tur. Eur. Phoen. 739, ἐνδυσευχῆσαι dewar εὐφρόνη πνέφας. 8, . 
Baceh. 508. Dem. pro cor. p. 29%, ı3, τὰ τῶν Ἑλλήνων ἀτυχήματα | 
ἐνευϑοκιμεῖν ἀπέκειτο. Aeschin. in Cresiph. p. 74 sq, (559. Reiak.) 
τὴν ᾿Αϑηνᾶν Φειδίας ἐνεργολαβεῖν εἰργάσατο καὶ ἐνεπιορκεῖν 4ημο- 
“oder, So 'auch nah παρέχειν, Plat. Phaedr.. p. 228. E. ἐμαυτόν 
σοι ἐμμελετᾶν παρέχειν οὐ πάνυ ϑέδοκταα. Dieles ift derſelbe Sprach⸗ 
gebrauch, nach dem ein Caſus obliquus zum Subjeet des Pafſ. gemacht 
wird 6. 490. Statt 3. B. ἐπιτηδεώτατον ἦν μαχέσασθα, ἐν τῷ 

Θριασίῳ πεδίῳ iſt Dusch die Attraction δὲς Dativ zum Gubjecte ge: 
macht ıc. p) 


\ 

I. Mm andern Zälen ſteht der Inſin. zur 3 — 534 
eined Begenfiauded, wie der Accuſ. eines Nomens bei Verb. 
δοῦν. oder als Subject eiued andern Verbi. 


v 





o) Heind. ad Plat. Phucdr. Ῥ. 291. 825. ad ἜΝ p- 566. Au. 
ad Leg. Ῥ. 461. 


p) Valck. et Wessel. ad Herod. 9. 7. 3. p. 694. 100. und 8. 
 Porson. Adv. p. 54. Rlınsley ad Eur. Bach: 608, 


+ 
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"a. ἀϊδ Subject, wie Acsch. Ag. 188. za) sag ümprac 
, τ ἦλθε σωφρονεῖν. Soph. Ant. 235, τέλος ya μέντοι Öse 
ἐνίκησεν μολεῖν. Herod. 3, 71. ἐπεί τα δὲ ἐς Δαρεῖνν 
ἀπίμετο γνώμην ἀποφαΐγεσθαι, fowie in den Redensarten τοσοῦ .-- 
zo δεῖ, ὀλέγου δεῖ, πολλοῦ dt, Hat der Infin. ein eignes 
Subject, “(ὁ flebt δίείεδ, wie immer beim Ssafin,, im Accuſ.; 
gewöhnlicher aber wird ed durch die Attraction δ. 297. zum 
᾿ς Subj. von δεῖ gemacht. Beifpiele find δ. 297. 355. Aum. 2. 
So ſcheint Thuc. 2, 77. τὸ πῦρ ἐλαχίστου ἐδέησε ὃ ε α - 
φϑεῖραει τοὺς Πλατοιέας, perpaulum aberat, quin ignis de- 
leret. das Subject zu feyn τὸ πῦρ (ald Acc.) διαφϑεῖραι, ᾿ 
᾿ und das Prädicat ἐλαχίσεου ἐδ. Herod. 7, 9, ı. ὀλίγον ἀτεο- 
’ Aınörss ὃς αὐτὼς ᾿ϑήνας ἀπικέσϑαι οὐδεὶς ἠντιώθδη ἐς 
μάχην. 9, 33. παρὰ ὃν πάλαισμα ἔδραμε νικᾶν Ὀλυμπμάδϑα, 
per solam luctam stetit, quominus praemium reportaret. 
Eur. Heracl. 296 f. παρὰ μικρὸν ψυχὴν mAder διακναῖσαι. 
Thuc. 4, 106. τὴν ’Hiora παρὰ νύκτα ἐγέγετο λαβεῖν, per 
unam noctem stetit, guominus occuparet. 8, 76. ἡ Σάμος 
παρ ἐλάχιστον ἦλθε τὸ ᾿4ϑηναίων. κράτος ἀφελέσϑαε. 
So aud) Herod. ı, 61. τὸν δὲ δεινὸν τι ἔσχε ἀτιμάζεσϑα» 
ὑπὸ Πεισιστράτον, wo ἀτιμάζεσϑαι dad Bubject von δεινόν 
τὸ ἔσχε zu ſeyn fcheint, wie fonft der Jufin. als Object bei 
.. deiròovy ποιῖσϑων flieht. Bol. δ. 542. 


- Β, als Object nad) den Verbis fagen, und allen, in bes 

nen diefer Begriff liegt, wie behaupten, leugnen: melden, 
verfündigen, anzeigen; glauben, meinen, hoffen; auch 
‚feinen; auf welche auch im Lareinifchen der Infinitiv folgt. 
Beifpiele werden unten folgen. Daher auch ter Infin. nach 
&Adeiv ſtatt ἀγγέλλοσϑαι. Xen. Ages. ı, 36. ἐπειδὴ ἤλϑεν 
αὐτῷ ἀπὸ τῶν οἴκοι τελῶν βοηϑεῖν τῇ πατρίδι. Bo. auch 
nach ἐπαίρομαε, ich rähme mich, Thuc, 1, 25. ναυτικῷ 
‚ni πολὺ προέχϑεν ἔστιν. ὅτα ἐπαιρόμενοι. ferner nad) nei- 
ϑειν, uͤberreden, von der Wahrheit einer Sache Überzeugen 

δ. 531. Anm. ı, Eur.’ Phoen. 31, πόσιν πείϑει τεκεῖν, fie 
bätte geboren. Xen. Mem. 8. ı, 2, 49. Zuxpurng τοὺς 

: αεξατέρας προπηλακίζειν ἐδίδασκε, πείϑωψ μὲν τοὺς ξυνόντας 
AMohrcqꝙᷓ σοφωτέρουρ. ποιοῖν τῶν πατέρων; persuadens ‚discipulis 
se eos sapientibres reddere, quam patres essent. Chen fo 
ſteht der Jufin. nach κινδυνεύειν ald Gegenftand der Gefahr 
oder das worin die Gefahr beſteht. Thuc, 3, 74: 7 πόλις 
ἐκινδύνευσε πᾶσα 'διαφϑαρῆναι. ‚Daher id. 2, 35. ἐμοὶ 

δ᾽ ἂφ ἀρκοῦν ἐδόκει εἶναμ — μὴ ἐν ἑνὶ ἀνδρὶ πολλῶν ἀρεεὰς 
κεινδυνούοσθαι εὖ τὸ καὶ χεῖρον εἰπόντι πιστενϑῆναι. 


΄ “ 
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So auch Eur. Iph. A. 1359. εἷς ϑύρυβον zos καῦτός ἦλθον. 

(d. h. ἐκινδύνευον) σῶμα λευσϑῆναι πέτροις. Daber aud).der. . 

Inf. mad) den Verbis fürchten ὁ. 520. Anm. 1. Soph. Ai. 652 . 

f. οἰκτείρω δέ νιν χήραν παρ ἐχϑροῖς παῖδά € ὀρφανὸν λι- 
πεῖν iſt λιπεῖν dab Object des Mitleidend, wiewohl der Inf. 
audy fiehen Tann, weil in olxr. der Begriff aus Mitleiden 
nicht wollen liegt. Anf ähnliche Art ſteht der Iufin. nach: 
μένειν nũd den Compoſitis. 1]. ὁ, 599. τὸ γὰρ μόνε μητιέτα 
Ζεύς, νηὸς καιομένης σέλας ὀφϑαλμοῖσιν ἰδ ἐσϑαι. Vergl. 
Od. ὦ, 422. 0, 786. ζ΄, 98. Plat. Theaet. p. 173. C. καὶ 
ἕκαστος αὐτῶν περιμένει ἀποτελεσϑῆναι: Lys. p. 209. C. 
οὐκ ἄρα τὴν ἡλικίαν σου περιμένεν ὃ πατὴρ ἐπετρέπειν 
πάντα, wie Eur. Ph. 230. Κασταλίας ὕδωρ ἐπιμένει us κό-- 
μὰς ἐμὰς Isücas, 100 παρϑέτιον χλιδάν Appofition zu χύμας - 
ἐμάς if. ©. δ, 431. In der Stelle Aesch. Ag. 469. 
μένοι δ᾽ ἀκοῦσαί τι μου μέριμνα νυκτηρεφές ift der Les 
bergang aus der Bedeutung warten: in.die andere wollen, 
die befonderd- in μέμονα ſtatt findet, bemerkbar; ſie wartet 
um zu hoͤren, d. h. wuͤnſcht zu hoͤren. Auch ſteht dieſer 
Infin. als Subj. von μένει. Soph. Αἱ, 641 ff. οἵαν σὰ μέτες 
πυϑέσϑαι παιδὸς δύσφορον ἄταν. Eur. Temen. fr, 15, 1. 
τοῖς πᾶσιν ἀνθρώποισι κατϑανεῖν μένει. und Aesck. Pers. 
804. οὗ σφιν͵ κακῶν ὕψιστ᾽ ἐπαμμένεν παϑ εἴν. vergl. Eur. 
Troad. 435. | 


Anm 1. Nah dm V. glauben fehlt zuweilen der Infinltiv 
εἶναι, diefed mag ald copula oder in der Bebentung exiſtiren ſtehen. 
Eur. El. 67. ἐγώ σ' ἴσον θεοῖσιν ἡγοῦμαε φίλον; ib. 82. σὲ γὰρ 
δὴ πρῶτον ἀνθρώπων ἐγὼ πιστὸν νομέζω καὶ φίλον ξένον 
τ᾿ ἐμοί. Plat. Leg. 10. p. 890. Β, εἰ μὴ φήσουσιν slvas ϑεοὺς καὶ 
διανοηθήσονται, δοξάζοντες τοιούτανο οἵουε φησὶν ὃ νόμος. und wenn 
alvas exiſtiren bedeutet Plat. ib..p. 885. C. ἡμῶν γὰρ οὗ μὲν τοπαρά-- 
παν θεοὺς οὐδαριῶς νομίζουσιν. vgl. ib. 899. D. Dagegen muß Eur. 
Hec. 500. νύμῳ γὰρ τοὺς θεοὺς ἡγούμαϑα, aus dem Hauptgegenſtande 
τοὺς θεούς auſſer εἶναι das Prädicat ϑεούς herausgenommen werben. 
©. $. 264. ©. 545. 4) Auch nad ἀγγέλλειν Eur. Hoc. 425. ἄγγελλε 
πασῶν ἀϑλιωτάτην ἐμέ sc. εἶναι, wie ib. 5g1. ἀγγελϑοῖσά wos yar- 
ψαῖος; nach. φαίνεσθαε Eur. Bacch. 925. τί; φαίνομαι δῆτα ; ac. slvas, 
wo @imsley citirt Eur. Suppl. 221. ἧς καὶ σὺ φαίνει. dexddot, οὗ, 
φοφὸς γεγώς, wenn bier nicht γεγώς au zu φαίνεε gehört. 





Meine Note zu Eur. Hec. 785, Ρ ib« , Btalb. ad 
— — p- 23. 7 9JJ 188. 
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Anm. 2. Nah den Verbls ſagen, und denen, In welchen Die 

fer Begriff liegt, folgt oft ὅτε oder ws, δαβ, fo daß λέγουσε, τὸν 

᾿ ἑταῖρον τεϑνάναε, und λέγουσιν. ὡς (ὅτε) ὁ ἑταῖρος τέϑνηκε, ganz 
gleihbebeutend find. So auch ὅπως in ber Wedeutung von ὅτ, 

- Soph. Ant. 685, Trach. 604. Plat. ‚Gong. p. 513. Ὁ. Selten ift 
dieſes nad ἐλπίξω Thuc. 5, 9. τοὺς ἐναντίους εἰκάζω — om ἂν 
ἐλπίσαντας, ὡς av ἐπεξέλϑοι τις αὐτόϊο ἐς μάχρν,͵ ἀναβῆναι. . 
vgl. Eur. El. 915 f. und ὅπως Soph. El. 963. καὶ τῶνδε μέντοι —2* 
nie ἐλπίσῃς ὅπως τεύξει, ποτέ. nach δοκῶ, Plat, Criton. p. 44. B. 
C.. πολλοῖς δόξω, ὡς, οἷός τὸ ὧν oa σώζειν, εἰ ἤθελον avalloxzsır 
zennara, ἀμελήσαιμες- Eur. Heracl. ı61. μὴ γὰρ ὧς μεϑήσορεεν 

; δύξης ἀγῶνα τόνδ᾽ ἄτερ χαλυβδικοῦ. 

- Anm. 3. Auch auf δίείε Verba folgt zuweilen ὥστε. Soph. 
Oed. C. 969. ἐπεὶ δίδαξον, εἴ τὸ ϑέσφατον πατρὶ χρησμοῖσιν wei‘, 
ὥστε πρὸς παίδων θανεῖν. Eur. Or. 52. ἐλπίδα δὲ δή τιν᾽ ἔτορεεν. 
dors μὴ ϑανεῖν. In beiden Fällen ſcheint ὥστο fi auf ein vorher 
gedachtes τοιοῦτον, τοιαύτην zu beziehen, wo dann nad einer ſehr 
natuͤrlichen Verwechſelung dad, was eigentlich bloß Obiect des ϑέο- 
garov und ber ἐλπίς iſt, und durch τοιοῦτος bloß vorbereitet wird, 
als Folge bes τοιοῦτος betrahtet wäre. Auch folgt μή mit Conij. 
Plat. Gors. p. 527. A. πολλοῦ γε δεῖ, μή ποτέ τις τῶν νῦν ἔργα 
τοιαῦτα ἐργάσηται. Id. Menon. p. 89. D. ἀπιστεῖς μὴ οὐκ ἐπιστήμη 

99 ἀρετή, wenn bier niht μὴ Sragpartifel iſt, wie das enteln, du- 
bitas an virtus non sit ars. 
‘oo Bon δεῖ Conſtruction der Werba fürchten f. 6. 520. Anm i. 
Anm. 4. Nach den Verbis, die εἶπε Verneinung enthalten, 
wodurch das folgende Verbym geläugnet oder aufgehoben werden 
fol, τ) fewohl denen, die zu II, als denen, die zu I gehören, fegen 
die Griechen zum Infinitiv oft ποώ die Negation μή. 
1. Nach den Verbis verbieten wogegen nah ὡς, ὅτι οὐ folgt. 
Man kann vor dem Infin.mitder Negation immer λέγων etc. hin zudenten. 
Eur. Suppl. 460. ἐγὼ δ᾽ ἀπαυδῶ — — Adguorov. εἰς γῆν τήνδε 
μ ἡ παριένα;. Her. 5, 12B.- Δαρεῖος ἀπαγορϑδύει ὑμῖν μ ἢ δορυ- 
φορέειν ᾿Οροίτεα. gl. Arist. Them. 790. s) Auch mit ber h 531, 
Anm. 2. erwähnten Spnftruction Plat. Rep. 1. p. 359. A. ἀπηγό- 
‚guet ὅπως μὴ τοῦτο ἀποκρινοίμην. In οὐκ ἐᾶν wird elgentlich 


* 





r) Diefet gilt alſo nicht von weidis, wie οὐ λέγω 
δύναμαε, ἀδύνατόςε εἰμε οἷο. nad) der richtigen —S A 
on in Museum antiquit. studior. p. 218. gl. ad NE , 


Bf. 
δ) Kom et Schaef. ad Oreg. p. (73.) τοῦ, ‘ 
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bloß das ἐὰν geleugnet: daher folgt δεῖ Infin. ohne μή, ausgenom: 
men, wenn Bedentung von ἀπαγορεύειν „untergelegt wird, wie 
Dem. pro cor. p. 245, 24 ff. τῶν νόμων οὐκ ἐώντων πρῶτον μὲν. 
ψευδεῖς γραφάς — καταβάλλεσθαι, εἶλα τὸν ἐπεύϑυνον διφανοῖν 
— — In δὲ μὴ ἀναγορεύειν τὸν στρέφανον. u 


2. leugnen. Soph. Ant. 442. gm ἢ »κταρνῇ μ un‘ δεδρακέναι 
τάδε; Vgl. 443. 545. Arist. Plut. 241. ἔξαρνός ἐστε und ἰδεῖν μὸ 
πώποτε, Id. Equ. 572. ἡθνοῖντο 4“ ἢ πεπτωκέναι. t) Daber Thuc, 
1, 77 ἐκείνως δ᾽ οὐδ᾽ ἂν αὐτοὶ ἀντέλεγον ὡς οὐ χρεὼν τὸν ἥσσω τῷ 
κρατοῦντι ὑποχωρδῖν. Plat. Lys. p. 222. B. οὐ ῥέδιον ἀποβαλεῖ ν 
τὸν πρόσϑεν λόγον, ὡς οὐ τὰ ὅμοιον τῷ ὁμοίῳ κατὰ τὴν ὁμοιότητα 
ἄχρηστον ὃ. δ. aroß. τὸν πρ. λόγον, λέγοντας ὡς οὐ, wie in der vori⸗ 
gen Stelle ἀντέλεγον λέγοντες. Dagegen iſt Plat. Prot. p. ὅδο, D. 
«οὺς δὲ ἀνδρείους, ὡς οὐ ϑαῤῥαλέοε εἰσὶ, τὸ ἐμὸν ὁμολόγημα. οὐδαμοῦ 
ἐπέδειξας ὡς οὐκ ὀρϑῶς ὡμολόγησα wahricheinli οὐ vor ϑαῤῥαλέοο 
durd ein Verfehen aus den folg. Negationen wieberholt, da der 
Sinn nicht feyn kann, ws οὐκ ὀρϑῶς ὡμολόγησα λέγων ὡς οὐ ϑαῤ- 


ῥαλέοι εἰσί, denn vorher hieß εὖ, ἐρωτηϑεὶς ὑπὸ σοῦ, “δὲ οἱ ἀφδρεῖοε" 


ϑαῤῥαλέοι εἰσὶν, ὡμολόγησα, 
Aehnlich iſt Herod. 7. 12. μετὰ δὴ βουλεύεαε, ὦ ἡ Βίρσα, στρά- 
τευμα μὴ ἄγειν ἐπὶ τὴν Ελλάδα. 
3. ‚verhindern, abhalten. Soph. El. 517. οὐ γὰρ πάρεστ᾽ 
Aiyısdos, ὃς σ᾽ ἐπεῖχ᾽ ἀεὶ un τοι ϑυραίαν γ᾽ οἷσαν αἰσχύνδεν pilous. 
(foviel wie ποιῶν σὰ μὴ αἰσχύνεν). Vgl. Herod. ı, 158, Thuc. 
1. 75. Soph. Oed. T. 1387. Eur. Iph. A. 661. Aehnlich iſt Eur. 
Hero, f. 197. τὸ σῶμᾳ ῥύεται μὴ κατϑανρῖν. ‚Daher auch Eurip, 


Troad. 1154. ἀφείλετ᾽ αὐτὴν παῖδα μὴ δοῦναι τάφῳ “) Assch, 8. . 


c. Th. 1078. ὅδε Καδμείων yovfs πόλεν μὴ 'νατραπῆναι etc. Eur. 
Hec. 860. νόμων γραφαὶ eigyovas χρῆσθαι μὴ κατὰ γνωμὴν τρόποις, 

Hier fehlt zumeilen μή. Eur. Or. 257. σχήσω va πηδᾶν dvorv- 
χῇ πηδήματα. Plat. Lys. p. 207. E. διακωλύουσι τοῦτο massiv, ὃ ἂν 
βούλῃ. gl. Soph. Aj. 70.. Eur. Ah. 432. Alo. 11. ὃν ϑανεῖν ἐῤ- 
ῥυσάμην, x) 

4. So auch πρῶ παύειν, λήγειν, ἀπέχζοσθαε und ἀδη!ώση V. 
Aesch. Pro. 248. θνηεοὺς ἔπαυσα μὶ ἢ προδέρκεσϑαε μόρον. Thuc- 
7,53. παΐίσαντος τὴν φλόγα καὶ τὸ μὰ προσελθεῖν ἐγγὺς τὴν ὁλκάδα, 
τοῦ κινδύνου ἀπηλλάγησαν. Wgl. Soph. El. 107. Thuo. 5, 25. ἀπέ- 
σχοντο μὴ ἐπὶ τὴν ἑκατέρων χώραν στρατεῦσαι. 





2) Heind. ad Plat. In. P- 8. | 
3 Schaef. δά Soph. Phil. 1303. Blomf. δὰ Aeeh. Prom. 244. 
Monk. ad Eur, Alc. 11. 
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Aebnlich iſt Thuo. 7,6. ὥστο — ἐκείνους καὶ παντάπασιν aneors- 
ρηκέναε qunmglich machen), εἰ" καὶ χρατοῖεν, μὴ ἄν ἔτε σφᾶς: 
‚enoresgigge. Eur. Androm. 550. ἣν δ οὖν ἐγὼ μὲν μὴ ϑανεῖν 
ὑπεκδράμω. Plat. Phaedon. p. 117. C. ἡμῶν οἱ πολλοὶ οἷοί τὸ ἦσαν 
κατέλειν τὸ μὴ δακρύειν, Xen. Anah. 1, 3, 2, Ζλέαρχοε μεπρὸν 
ἐξέφυγε τοῦ u 7 καταπετρωϑῆναι. paulum aberat, quin. y) 

x. ſich buten. Herod. 5, 78.. ὅκως τιῦ ὕστερον φυλάσσηται τῶν 
βδαρβάρων μὴ ὑπάρχειν ἔργα ἀτάσθαλα ποιέων ἐς τοὺς “Ἔλληνας͵ 
Daber aub Eur. Iph. T. 1391. φόβος δ᾽ ἦν ὦστε μὴ τέγξαε “πόδα, 
infofern der Fuͤrchtende ſich auch kütet. Plat. Leg. 12. p. 945. D. 
χρὴ φοβεῖσϑαι τὸ μήτε ἐπενεγκεῖν ψευδὴ τιμωρίαν — — Eur. Ant. 
fr. 8, δίδοικε μηδὲν ἐξαμαρτάνειν. 

6. nicht ‚glauben. Thuc. 4, 40 ἀπιστοῦντες μὴ εἶναι vos 
'ταραδόντας τοῖς τεϑνεύῖσιν ὁμιοίοῦς. Vol. 2, 101. 3, 6. 8, T. Plat. 
Menon. Ρ. 89. D. ὅτι δ΄ οὐκ ἔστιν ἐπιστήμη. σκέψαι ἐάν σοε δοκῶ 
εἰκότως ἀπιστεῖν. Daher Herod. 1, 656, ὑπὸ ἀπιστίης un μὲν γενέ- 
σθαι μηδαμὰ μέζονας ἀνθρώπους τῶν νῦν ἀνῷξα τὴν σορόν. z)- 

7. Hieher gehören auch noch folgende Fälle: Herod. 8, 111. οὗ 
δὲ "Elinpes, ἐπεί τέ σφε ἀπέ δοξε μήτ' ἐπιδιώκειν ἔτι προσωτέρω 
cur βαρβάρων τὰς νῆας, pyr ἐπιπλώειν. Thuc. ı, 95. Pausanias 
τὰ μέγιστα ἀπολύεται μὴ ἀδικεῖν. ib. 44, οἱ Adnvaros μετέγνω- 
σαν (καὶ ἔγνωσαν) Κερκυραίοις ξυμμαχίαν μὲν μὴ ποιήσασϑαι. 
Plato Apol. 8. p. 32. B. τότ᾽ ἐγὼ μόνος τῶν πρυτάνεων ἥναντι- 
ώϑην ὑμῖν μηδὲν ποεεῖν παρὰ τοὺς νόμους, waß er ohne folgen: 
δε Negation gebraucht ib. ps Sı. D: τοῦτο ἔστιν, ὃ μοι ἐναντιοῦται 
ea πολιτικὰ πράττειν. ben fo nach negativen Subft. id. ib. p. 
58. D. ἀπορέᾳ ἑάλωκα --- τοῦ μὴ ἐϑέλειν λέγειν πρὸς ὑμᾶς τοιαῖ- 
τα. und παῷ Präpofitionen, bie einen negativen Sinn haben Thue. 
1, 77. ἣν τι παρὰ τὸ μὴ οἵεσθαε χρῆναι — ἐλασσωθϑῶσιν., aliter 
quam, ὃ. h. non sic, ut fieri debuisse putant. Vergl. $. 455. 
Anm 3. d. 

"Wenn ein foldes negatives Verbum felbft geleugnet wird, fe 
folge in jenen $ällen eine doppelte Negation μὴ ov. fo daß die mit 
dem regierenden DB. verbundene Negation durd das folgende ον auf: 
gehoben wird. Soph. EL 133. οὐδ᾽ ἐθέλω προλιπεῖν τόδε μὴ 
Φὺ τὸν ἐμὸν στοναχεῖν πατίρ᾽ ἄϑλιον. Ὁ. ὃ. ἐθέλω διατελεῖν στονε- 
χοῦσα. Antig. 544. μή τοι, κασιγνήτη, μ᾽ ἀτεμάσης τὸ μὲ ον 
ϑανεῖν τὸ σύν 00 ὃ, d. ἔα με θανεῖν, Oed. T. 283, μα παρῇ 





y) Heind. ad Plat. Parm. p. 246, δὰ Soph. p, 539. 
2) Duker. ad Thuc, 2, 101, Zu der ganzen ΓΑ vgl. Herm. 
ad Viger. p. Bıo. m. aqı. 
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τὸ μὴ ου ᾳράσαι d. ὃ. τόλμα oder μέμνησο φράσαι, 'Plat. Rep. x 
p. 554. B. οὐκ ansoydunv. τοῦ μὴ οὐκ ἐπὶ τόὐτο ἐλθεῖν am , 
ἐκείνου, Del. ἢ, 609. nt : 


’ 


Bei Wörtern, die eine Belchaffenheit ausbiäden ἫΝ 535. 
zumeilen ein Infinitiv, der die Ruͤckſicht anzeigt, im welcher 
jene Beſchaffenheit ſtatt findet, wo im Lat. nach Adiectiven 
dad Supinum in — u oder dad Gerundium in. — do folgt. 
Der Infin. hat dann. biefelbe Vedeutung wie der Accufativ 
der Subſt. mit oder ohne κατά, G. 424 4 


a. Bei Berbid. Od. y', 282. dxalruso φῦλ ᾿ἀνϑρώπων 
νῆα κυιβερνῆδαι, im Lenken des Schiffes. β΄, 158. ὃ ὃ γὰρ 
οἷος ὁμηλικίην ἐκέκαστο ὄρνυϑας γνῶναι. |, τάδ. οὐδὲ προὺ-- 
φαίνεξ ἰδέσϑαι. Hesiod. Theagg. 700. δἴσατο δ᾽ ἄντα 
ὄφϑαλμοῖσιν͵ ἰδεῖν 70" ὄμμασιν 00009 ἀκοῦσαε αὕτως ὡς 
ὅτε γαῖα καὶ οὐρανὸς εὐρὺς ὕπορϑε milvaro, es’ ſah aus, 
wenn man es ſah oder hrte. (Vgl. I. y, 410.) Pind. 
Iethm. 8, 51. τοῦ μὲν ἀνείϑεοι ἀρίστουον υἱέες — χάλκδον - 
στονόεντ ᾿ἀμφέπειν ὅμαδον. Soph. El. 664. πρόπερ γὰρ ὡς 
τύραννος εἰσορᾶν. Eur. Herc. f. 1004. ag. δρᾶν ἐφαίνετο. 
Plat. Phaedon. p. 84. C. ὡς ὑδεῖν ἐφαίνετο. G, Heind. 
©. 122. Id. Rep. 6. p. 495. E. δοκεῖς οὖν τι διαφέρειν. 
αὐτοὺς ἰδεῖν ἀργύριον κπτησαμένου χαλκέως. vgl. Gorg. p. 
,‚ 527. B. mit Heind. Note ©. 243, und zu Protag. ©. 531. 

Canftatt deffen id. Hipparch. p. 2 230, B. διαφέρει κατὰ τὸ 
σιτίον εἶναι fast.) So ſcheint der Infin. zu ſtehen Eurip. 
Med. 125. 105 γὰρ μειρίων πρῶτα μὲν εἰπεῖν τούνομα γ᾿ 
κ, dietu optimum est. a) Soph. Oed. C. 752. τοῦ "ör- 
τος (ἐστὶν δ. 315. Θ. 620.) ἁρπάσαν Ὁ. h. (κατὰ) τὴν ἅρ- 
σπιαγήγ. ib. 1211. ὕσεις τοῦ πλέονος μέρους χρή de⸗ ζωειν, Ὁ. 

Ὁ. κατὰ. τὴν ζωήν. Plat. Phaedon. p. 115. A; πράγματα 
παρέχειν ταῖς γυναιξὶ γεκρὺν λούειν. Xen. Anab. 3, 2, 27. 
αἱ σκηταὶ ὄχλον παρέχουσιν ὃ ἄγειν. Bol. Cyr. 4, 5, 46. 


}. Beſonders ift dieſer Infinitiv häufig nach Adjectiven. 
11. κ΄, 437..Hslsıy ἀγέμοισιν ὁμοῖοι. ſt. ὁμοῖοε κατὰ τὸν 
δρόμον. ib. 402. οὗ δ᾽ adeyswoi δαμήμεναι, difliiles 
domitu. Herod. 4, 53. Βορυσϑένης niveodas ἥδιστὸς 
ἔστιν. Aesch. Ag- 276. πεύσεν᾽ δὲ χάρμα μεῖζον ἐλπίδος 
κλύειν. id. ib. 577: πλέω λέγειν. Soph. Ant. 206. 
almodeis ἰδεῖν. ©, Erf. N. in der a Aues. ib. 483. _ 





a) Interpr. ad Eur. Suppl. 1056. Brunck. ad Soph. EI. ὁδί. 
Xxx 
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ἥσσω λαβεῖν. Oed. C.. 558. ἔπαϑον aluor ἔχειν. „So 
druckt ib. 144. οὐ πάνυ μοίρας εὐδαιμονίσαν πρώτης der inf. 
εὐδ. die Rüdficht aus, in der “πρῶτος bier gilt. Eur. Iph. 
A. 275. κατειδόμαν πρύμνας σῆμα ταυρόπουν δρᾶν, πα- 
᾿ g01x07 "diysor. ib. 318. οὑμὸς, οὐχ δ' τοῦδε, μῦϑος κυ- 
θιώτερος λέγειν, potior dietu. Id. Phoen. 5ı2. νῦν 
u ὕμαιον οὐδὲν οὔτ᾽ ἴσον βροτοῖς, πλὴν ὀνομάσαι, Ὁ. h. 
πλὴν κατὰ τὸ ὄνομα, bem Klamer nad). Arist. Nub. 1172. 


‚vor μέν γΥ ἰδεῖν el πρῶτον ἐξαρνητικός, Dergl. Av. 1710. 


Plat. Phaedon. p. 110. B. Asystaı εἶναι τοιαύτη 7 γῆ 
᾿αὕτη ἰδεῖν. gl. Alcib. 1. p. 106. A. Gorg. p. 479. C. 


' φυϑανώτατοι͵ Adysıy , in dicendo (verfchieden von Eur. Or. 896. 


5. 532. 3.). Theocr. 11, 20. λευκοτέρα πακεῶς ποτ εὃ εἴ ν. 
So jagt Horaz Od: 4, 2. nivens videri. Beſonders nad) 
ὑάδιος, χαλεπός. Il. σ᾽, "258. Ayasol ὑηΐτερου πολεμίζειν ἦσαν, 
eine Attraction ſt. ῥηΐτερον ἦν πολεμίξειν τοῖς ᾿“χαιοῖς. Plat. 
Leg. ı. p. 643. A. τὰ ἐμὰ βούλεσθαι μὲν ὅτοιμα, δύνασϑαι 
δὲ οὐ πάνυ ὑάδια, quod ad voluntatem, ad facultatem at- 
tinet. Vgl. Plat. Critia p. 114. D. Thuc. 4, το. Xen. Mem. 
8.1, 6, 9. 5) Anſtatt defien fagt_Thuc. 7, 67. 6udeos ἐς 
τὸ βλάπτεσϑαι, und δἸσίατοι, T. 2. p. 8ο. D. δεινὸς τῷ 
νοῆσαι nad) δ. 400. 6 

Anm. Oft ſteht der Inf. Activ. ῃ bed Φα[υϊ,  Π. w’, 655. 
ἦτ -alylorn daudoacda,. waß 1]. κ΄, 402. hieß: οὗ δ᾽ ἀλεγεενοὶ 
δαμήμεναι, Aesch. Prom. 246. ἐλεεινὸς εἰσορᾶν ἐγῶ. Soph. Oed. 
C. 37: χῶρος ἁγνὸς πατεῖν. Eur. Med. 320. Evan, eur guildo- 
σεφν. fi. φιλάσσεσϑαι. Andr, 473. οὐδὲ γὰρ. ἔν πόλεσι δίπετυζοι 
τυραννίδες, μιᾶς ἀμείνονες, φέρειν. TPlat. Rep. 10. p. δ99ς. A. ῥά- 
δια ποιεῖν μὴ εἰδότε τὴν ἀλήϑειαν. vgl. Phaedon. p. 62, B. λό- 
γος δυνατὸς κατανοῆσαε ib. p. 90. C. Thuc. 1,138. ἄξιος ϑανμάσαι. 
Eur. Οἵ. 111. ἀξία στυγεῖν. Herod. 9, 77. ἄξιοε ἔφασαν. εἶναι 
σφέας ζημεῶσαι. Go auch λοιπὸς σκέψασϑαι Plat. Rep. 9. in. 
Umgeteprt fegt Plato das Paffi ivum ff. des Activi Alcib. 1. p. τοῦ. 
D. τούτων 00, ἁπάντων τῶν διανοημάζων τέλος ἐπειτεθϑῆναε ἀδι- 
φατον, ft. ἐπιϑεῖναι. Activ. und Paſſ. wechſeln bei Isocr. Pansth. p. 
265. C. ἀκοῦσαε μὲν ἴσως τισὶν andy, ῥηθῆναι δὲ οὐκ ἀσύμφορον. 
Dabin gehören auch die Conſtr. raglfew τέμνειν δ, 532. wo Ylato 
_ Chärm. p. 157. B« den Inf. Pafl. ſetzt: ὃς ἂν μὴ τὴν ψυχὴν παρά- 
oyn τῇ ἐπωδῇ ὑπὸ σαῦ ϑεραπευθῆναι. c) Alle diefe Conftructionen 
rühren von der Attraction ber, wie ῥᾷόν ἐστιν ande φυλάσσειν etc. 


b) Fisch. 3, b. p. 34. 


ce) Hemsterh. ad Luc. T. 1. p. 508. Dorv. ad Char. p. 455. 469. 
"526. -Brünck. ad Soph. Pi. 1167. Eimsl. ad Med. 514. 











Syntax. Vom Joſinitiv. 1051 


- Dagegen ſteben bei Dichtern oft Safig. der 8. neutra, 90 man 
MB. activa erwartet Bitte. Soph. Oed. C, 247. ἄκτριαι «τὸν ἄϑλιον 
αἰδοῦς πύρσαε fi. τῷ ἀϑλίῳ μεταδιδόναι, Ai. γάι. τὸν ἄνδρ᾽ ἀπηύϑα 
Τεῦχρος ἔνδοθεν στέγης “μὴ ἕω παρήκων, δ4Άβ der Mann hervor: 
trete, ft. verbot den Mann wiche heraussulaflen. (παρήκειν kaun 
wohl nicht ft. wagıdvas ftehn. > gl. “4 822. ib. 990. καὶ μὴν 
ἔτε ζῶν, Τεῦκρε, τοῦδέ 008 μέλειν ἐφίοδ' ἀνὴρ κεῖνος ſt. τοῦδε ἐπι- 
μελεῖσϑαις 


c. Auf gleiche Weite, freht ber Infin. ἰδεῖν nah einem 
Subſtantiv bei Plat. Oritin p. στό. D. εἷς ἔκπληξιν μεγό- 
ϑέεσι καλλεσί τὸ ἔργων ἐδεῖν τὴν οἴνησιν ἀπειργάσαντο. 


Anm. 1. Dft ftehen, beſonders bei Dichtern, nach δοῦναι, πέμ- 
ass die Infin. εἶναι, ἔχειν, φέρειν, ἄγειν, ἐέναι u.a. uͤberſtuͤſſig. wie 
8. B. bei Homer duns ξεινχίον εἶναι, λεῖπε φορῆνᾳι, Soph. Oed. 
C. 251, πόνον, οὐ χάριν, ἀντιδέδωσεν ἔχειν. Se auch Soph. Oed. T. 
792. ὡς γένος ἄτλητον ἀνθρώποιᾳρ Inkuposm ὁρῶν, wo bes πῇ. 
der Stellung wegen wohl fhwerlih zu ἄτλητον gehört. Herod. ı, 
176. ὑπῆψαν τὴν ἀκρόπολιν καίεσθαι: Soph. Al. 825. αἰτήσομαι δέ 
0’ οὐ μακρὸν γέρας λαχεῖν. In andern Fällen ift ein ſolcher Infin. 
aus einer Verbindung zweier Conſtructionen entſtanden, wie Soph- 
Ant. 490. καὶ γὰρ οὖν κείνην 100% ἐπαιτιῶμαι τοῦδε βουλεῦσα:. τά- 
gov and κείνην ἴσον ἐπαιτιῶμαι τοῦδὲ τάφου UNd κεένην ἐπαιτεῶμαε 
ἔεον βουλεῦσαι τόνδε τάφον. Eur. Hipp. 13591. λόγχας ἔραμαε δια- 
μοιςζᾶσαε aus ἔραμαι λόγχης und ἔραμαι λόγχῃ ἐμὲ δια μοιρᾶσαι. 
Hel. 483. τίνων χρήζουσα προσϑεῖνας πόνων; ἀπὸ τίνων πόνων χρῆ- 
ζουσα, Ἰ.. τίνας πόνους προσϑεῖναι χρήζουσα. d) ©.$.633. Oder δεῖ 
uf. fteht, weil man ſich bei dem tegierenden B. noch ein B. mit dem 
Begriff des Bewirkens denkt, wie $. 423. Anm. Soph. Αἱ, 672. 
ἐξίσταται δὲ νεκτὸς αἰανὴς κύκλος τῇ λευκοπώλῳ φέγγος ἡμέρᾳ φλέ- 


yur, Ὁ. h. ἐξεστέμενος τῇ ἡμέρᾳ ποιεῖ αὐτὴν φλέγειν. ib. 1060 ἢ, ᾿ 


φῦν δ᾽ ἐνήλλαξεν φεὸς τὴν τοῖδ᾽ ὕβριν πρὸς μῆλα καὶ ποίμνας ne- 
σεῖν, Ὁ. ὃ. ἐναλλάξαι ἐποίησε στεσεῖν, Wie Hermann auch die Stelle 
erklärt ibid. 869. sous ἐπέσταταί us συμμαϑεῖν τόπος, ὃ, h. ἐπι- 
στάμενος ποιεῖ μὲ συμμι. Zuweilen wird durch die Attrackion der 
abhängige Caſus zum Sıbject gemacht, wie Aesch. Pers. 804. [αἴξ 
μένε: τὸ παϑεῖν (αἰ Suli.) τὰ ὕψιστα κακά (als Acc.) ſagt κακῶν 
ὄφεσι ἐπαμμένει παϑεῖν. 

Anm. 2. Die Infinitive der Verba, bie eine Bewegung auzei⸗ 
gen, werben zuweilen ansgelafın, wenn det Begriff der Bewegung 





9 S. meine Note zu Eur. 'Or. 383, 
€ x x 2 


536 


⸗ 


1.533, Gontar.' Wom Infinitiv. 


ſchon In der Sufammenfeßung bed beigefügten Subſt. oder in ber 
Praͤpoſition gegeb;n ift wie IL. ὁ, 252. μήτε φόβονδ᾽ ἀγόρευε, in φό- 
- Bovde. 1]. 7, 697. οἱ δ᾽ ἄλλοε φύγαδο μνώοντο ἕκαστος. ν΄, 135. οἱ δ᾽ 
ϑὺς φρόνεον. Arist. Ran.-ı3ı2. ἐγὼ μὲν οὖν ἐς τὸ βαλανεῖον Bor- 


λομαι. Xen. hist. gr. 2, 3, 54. ἐκέλευσε μὲν ὃ τῶν τριάποντα 
κήρυξ τοὺς ἕνδεκα ἐπὶ τὸν Θηραμένην. e) | 

Anm. 3. Zuweilen it ein Infinktiv nicht ſowohl von dem 
Verbo, bei dem er ſteht, ald vielmehr von einem darin gedachten 


regiert DI. ὦ, 462: 399” ἐμοὶ οὐκέτε πάμπαν ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ὃυ- 
„nos πατρὸς χωομένοιο 'κατὰ μέγαρα στρωφᾶσϑαι, nit wurde zus 


ruͤckgehalten zu verweilen, fondern θ εἰς ſich zuruͤck und entſchleß 


ſich zu verweilen. Herod. 7, 139. ἐνθαῦτα ἀναγκαίῃ ἐξέργομαι 


γνώμην ἀποδέξασϑαε, nicht ich werde verhindert meine Meinung 
zu ſagen, ſondern ich werde, an jedem andern gehindert, genoͤ⸗ 


thigt ꝛc. wie ib. 96. ἀναγκαίῃ ἐξέργομαε ἐς ἱστορίης λόγον. ι΄ 31. 


ἐκκληϊόμονοι τῇ “ὥρη οἱ verwiar — εἶλλον τὴν ἅμαξαν, a facultate 
aliud quidquam faciendi exclusi et coacti. So auch Soph. Ant. 
1105. καρδίας ἐξίσταμαι τὸ δρᾶν, ἃ Proposito abductus ut faciam 
inducor, Herod. 6, 100. ἐκλιπεῖν τὴν πύλεν ἐς τὰ ἄκρα. 

Bon dem Infinitiv, bei dem ein dem vorigen entgegengefeßtes 
Wort Hinzugedacht werben muß, f. $. 635. 2. 


Anm. 4. Auch hängt der Infinitiv von einem in bem vorigen 
Sage vorhergegangenen Worte ab, wie Herod. 1, 82. Aaxedasır- 
vios δὲ' τὰ ἐναντία τούτων Edewro νόμον" οὐ γὰρ κομῶντες πρὸ Fr- 
του ἀπὸ τούτου κομᾶν 80. γόμον ἔθεντο. 


Wenn δὲν Infinitiv ein eignes Subject hat, fo ſteht dies 
fed im Accufativ. Menn aber das. Subject de? Jufiuitivs 
auch Subject des vorhergehenden Verbi finiti if, fo wird εὖ 
beim Snfinitiv ausgelaffen, ausgenommen, wenn ein Nach⸗ 
druck darauf liegt, wo ἐδ dann ebenfalls im Nominativ 
‚ftebt, wie Herod. 7, 136. Ξέρξης οὐχ ἔρη ὁμοῖορ ἔσεσϑαι 
“Πακεδαιμόνίοισι" κείνους μὲν γὰρ συχέαι τὰ πάντων ür- 
ϑρώπων ψόμιμα, ἀποκτείναντας κήρυκας, αὐτὸς δὲ ταῦτα οὐ 
ποιήσειν. Wenn dagegen dieſes einerki ift mit dem Gegen⸗ 
ftande, der in bem vorhergehenden Giede fand, wovon bet 
Infinitiv abhangt, oder. diefem eine Veflimmung in einem 


Pron. oder Adj. beifügt,' fo ftehen dieſe beflimmenden dj. 
‚oder Pron. im Caſus der. Wörter, worauf fie fich beziehen, 


ἃ. B. accidit nobis ut infelicer esseınus, συνέβη ἡμῖν arı- 





e) Dorvill, ad Char. pP» 653. sd Lips. ' 


! 
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χέσιν εἶναι. f) Diefeb if auch Attraction und die gewöhns 
lichite Eonftructionsart. Ä 
Nominativ beim Inf. D. ά, 397. ἔφησϑα κελαινεφές 
«Κρονίωνι οἴη ἐν ἀϑανάτοισιν ἀδικέα λοιγὸν ἀμῦναι, te δοίαπι 
perniciem ab eo depulisse: Herod. 8, ı37. οἱ δὲ τὸν μι- 
σϑὸν ἔφασαν δίκαιοι εἶναι ἀπολαβόντες οὕτω δξιέναι. ᾿ 
1. 57. εἶπε φὰς, αὐτὸς. μὲν ἀμφοτέρων ἤδη πεπειρῆσϑαι, 
κεῖτον δὲ οὔ. Bol. 9 ,90, Thuc. ı, 69. ἀντὶ τοῦ ἐπελϑεῖν 
αὐτοὶ ἀμύνεσθαι βούλεσθε μᾶλλον ἐπιόντας. ' Bol. 2, 40. 
extr. 7; 56. 8, „#7. Plat. Protag. p- 336. B. τοῦ δὲ ϑια- 
λέγεσθαι οἷός τ εἶναι ϑαυμάζοιμ᾽ ἂν ei τῳ “ἀνθρώπων πα- 
ραχωρεῖ. Id. „Hipp maj. p. 299. D. ἀφ οὖν, φήσει f ἡδὺ 
ἡδέος ὁτιοῦν ὁτουοῦν διαφέρει τούτῳ, τῷ N δὺ εἶναι; μὴ γὰρ, 
εἰ μείζων τις ἡδονὴ 1 ἢ ἐλάττων, 7 ἢ μᾶλλον 1 ἢ ἧττόν ἐστιν, ἀλλ᾽ 
εἴ τις αὐτῷ τόὐύτῳ διαφέρει, τῷ ἢ μὲν ἡδονὴ εἶναι, ἢ δὲ 
μὴ ἡδονή. Eur. Iph. A. 1222. & μὲν τὸν Ὀρφέως εἶχον, 
ὦ πάτερ, λόγον, πείϑειν ἐπάδουσ, so ‚Önagreiv uos . 
πέτρας. Phosn. 488. ἐξῆλθον ἔξω τῆσδ᾽ ἑκὼν αὐτὸς. χϑονὸς, 
— - ὡσὶ αὐτὸς ὄρχειν αὖϑις ἀνὰ ι μέρος λαβὸν, καὶ μὴ δὲ 
ἔχϑρας τῷδε καὶ φόνου μολὼν κακόν τι δρᾶσω καὶ παϑεῖν, ἃ , 
yiyrsras. Uber Or. 1120. wäre χκεχαρμένη ein Fehler. Vgl. 
Xen. Cyr. 4,2, ı2. Mem. S. 2, ı, 15. 3, 17. Ages. 9, 1.2. 
Genitiv beim Infin. "Herod. 2, 176. τῶν δὲ νῦν Av- 
κίων φαμένων Ξανϑίων εἶναι, (qui dicunt se esse Xanthios) 
οὗ πολλοὶ εἰσὲ ἐπήλυδες. 5, 80. δοκέω ἡμῖν «Αϊγινητέων 
δέεσθαι τὸν ϑεὸν χρῆσαε τιμωρητήρων γενέσθαι. Thuc. 
7: 51. ὡς καὶ αὐτῶν κατεγνωκότων ἤδη μηκόκε κρδισσόνων 
εἶναι σφὼν μήτε ταῖς yavol, μήτε τῷ πεζῷ. , Plat. Epist. 7. .p: 
326. D. πόλις οὐδεμία ἃ ἂν ἠρεμήσα: κατὶ νύμους οὐδ᾽ οὗστι- 
ψασοῦν, ἀνδρῶν οἰομένων ἀναλίσχειν. μὲν δεῖν. πάντα εἰς ὕπορ- 
βολὰς, ἀργῶν δὲ εἰς ἅπαντα ἡγουμένων αὖ δεῖν γίγνεσϑαι, 
πλὴν εἷς εὐωχίας al πότους καὶ ἀφροδισίων σπουδὰς διαπο- 
γουμένων. gl. Apol. 8. p. 21. Β. Ε. 22. C.. 
Dativ beim Infinitiv. Herod. „6 11. ini ξυροῦ γὰρ 
ἀκμῆς «ἔχεται ἡμῖν τὰ πράγματα, ἢ era ἐλευϑέροισι, 
ἢ δούλοισι, καὶ τούτοισι ὡς δραπέτῃσι. Vergl. ὃ, 
140, 2.1, 46. 90. Thuc. 2, 87. καὶ οὔκ ἐνδώσομεν πρό- 
φασιν οὐδενὶ κακῷ yerdodas. Vgl. 7, 77. Plat. Euthyphr. 
p- 5. A. de οὖν μοι κράτιστόν ἔστε μαϑητῇ σῷ γενέσϑαι. 
Rep. 2. p- 360. A. καὶ αὐτῷ οὕτω συμβαίνειν, στρέφοντε, 
μὲν εἴσω τὴν σφενδύνην, ἀδήλῳ γίγνεσθαι, ἔξω δὲ δή λῳ. 
Vergl. ib. 9. p. 580. A. Aristot, Eth. 3, 5, 1. ἐφ ἡμῖν 


7) Fisch. 5, b. p. 9 sq. 11. Schauf. ad Thhever. 27, 60. 


᾿ 
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ἔσται τὸ ἐπιδεκέσε καὶ φαύλοις εἶναι.. gl. 10, το, p. 
188. „D- Xen. Hier. 10, 2. ἔν ἀνθρώποις. τισὶν ἐγγίγνεταε, 
ὅσῳ͵ ἂν ἔκπλεω τὰ δέοντα ἔχωσιν, τοσούτῳ ὕβριρτοτέροες 
δῖναι. 'Dergl. Aesch. Eumen. 893. Soph, Oed. T. 1309. 


Trach. 454. Eur. Iph. A. 839. Xen. Cyr. 2, 2, 13. Mem. 


8.1; 1, 9. Demosth. p, 199, 25. 


Anm. Doch finden hievon auch häufige Ausnahmen ftatt, und 
“es ſteht oͤfters δὲς Accufativ beim Infinieiv, wo der Nominativ, 
Genitiv oder Dativ ſtehen follte; befonders wenn das Subject bes 
Sufinitios mehr heransgeboben werden foll: 

ſtatt Nominativ. Π.- ν΄, 269. οὐδὲ γὰρ οὐδ ἐμ ὁ φημε λ ελα- 
σμένον ἔμμεναι ἀλκῆσ. vgl.7,198. Herod. 1,34. Χιροΐσας ἐνόρεζε, 
duvedv alvas πάντων ὀλβιώτατον. Bel. 1, 171. Plat. Gorg. p. 452. 
D. Leg. 9. p. 860. C.’ Xen. Hell. 2, 3, 6. Isocr. Pasieg. p. 58. 


A. Panath. p. 249. C. Dem. p. 70, 21. g) and im Gegenfage 


Xen. h. gr. 2, 1, 26. ἀπιέναε αὐτὸν ἐκέλευσαν " αὐτοὺσ γὰρ νῦν 
στρατηγεῖν, οὐκ ἐκεῖνον. ἢ) " 

ftatt Genitiv. Thuc. ı, 120. ἀνδρῶν σωφρόνων μέν ἔστιν, εἰ . 
μὴ ἀδικοῖντο, ἡσυχάζειν, ἀγαθῶν δὲ, ἀδικουμένους, ἐκ μὲν εἰρήνης 
πολεμεῖν etc, Lysias p. 118, 2. δέομαι ὑμῶν τὰ δίκαια ψηφέσασθαε, 


, ἐνθυμουμένους, ὅτι etc. Isocr. Plat. p. 297. Ὁ. ‘de permut. p- 


513. C. D.- Trapez. P⸗ 370. A. Aegin. pP» 394. D. E. v) 
ftatt Dativ. Herod, ı, 37. ra κάλλιστα πρότερόν κοτε mal 
γενναιότατα ἡμῖν ἦν, ἔς τε πολέμους καὶ ἐς ἄγρας φοιτέδνε ας 
εὐδοκιμέειν. Mol. 6, 109. Thuo. 2, 39. περιγίγνεται 7 pir τοῖς τε 
μέλλουσιν ἀλγεινοῖς μὴ προκάμνειν καὶ ἐς αἰτὰ ἐλϑοῖσε μὴ ἀτολ- 
port φόυς τῶν ἀεὶ μοχϑούντων φαίνεσθαι, Mol. 4, 20. Eur. Med. 
Bio sq. Plat. Rep. 5. p. 408. E. Xen. Cyr. 2, ı, 15. Mem. δ. 
1, 1, 9. 2, 6, 26. Oecon, ı, 4. Hier. 2, 8. 10, 4. Rep. L. 5, 7. ἀ) 
Daher wechſeln zumeilen beide Conſtructionen. Plat. Gorg. p. 
495. Β. οἷς ἐξ ἀρχῆς ὑπῆρξεν ἢ βασιλέων υἱέσεν εἶναι, ἢ α(- 
«τοὺς τῇ φύσει ἑκα νούς. ἘΠ ib. p» δ1ο. E. Charm. p. 173. B: 
So au IK 7, 109. ἐμοὶ y- τότ᾽ ἄν πολὺ κέρδιον εἴη, ἄντην ἢ 
““χιλῆα zsaraxsalvayra νέεοϑαι, ἠὲ καὶ αὐτῷ ὀλέσϑα: Eun set 


πρὸ, πόληοξ. 





ἢ Heind. ‚ad Dlat. Euthyd. p. 414. 
9 Scheef. ad Soph. Ocd. T. 958 Vergl. Lobeck, ad Phrym 


750. 
ἢ Fifärkl, ad Lys. p. 364. 620. 
k) Wessel. ad Herod. 9 * 82. p» 16, 12 Duker. ad Thus. 4, 2. 
7,57. Pe dor ei Bip, Reiz. ad Lucian. T. 7. Ὁ. 576. Ermest. 
sd Xen. Μαῖα. “8. 2, 6, 26 . 
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Wenn der Infin. ein eignes, von dem, welches in vor⸗ 


hergehenden Gliede vorfam, verfchiedened Subject Hat, fo. 


ſteht es und alle Beftinmmungen bdeffelben im Accnſativ. Dies 
ſes ift der such im Latein. gebräudyliche Accufatib cum In- 
finitivo. Der Jufin. drüdt namlich eine Handlung als ‚bes 
handeltes Object einer andern aus, δ. 534. und da der Ac⸗ 


cuſativ benfelben Zweck hat, (F. 411) fo war die Verbindung 


natürlid. Hat der Infin. kein beſtimmtes Subject, wo man 
im Deutfchen man gebraucht, aber gewiſſe Nebenbeftimmuns 
gen des unbeftimmten Subject, Die Durch ein Particip oder 
Adjectiv ausgedrädt find; dann fliehen auch biefe im Accufı, 
3: B. Xen. Cyr. ı, 2,'ı6. αἰσχρὸν δὲ" ἔτι καὶ τὸ ἰόντα που 
garspory γενέσθαι, wo im Latein. ein Subject: quisguam ges 
fetzt wird, turpe est quemquum palam secedere. ' 


Der Uccufatio cum Infin. folge im Griecy. nach allen 


Verbis, nach denen auch der bloße-SSafinitiv folgen würde, 
fobald die Natur ded Satzes ein eigned Subject des Infin. 
zuläßt. Wenn das Hauptverbum an und für ſich einen ans 
dern Caſus, ald den Accuſativ, regiert / fo fteht, wenn der 
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Jufin. folgt, entweder der Cafus, den dad Verbum regiert, ἢ 


oder des Accuf., 3. DB. κδλείων σοι, τοῦτο ποιεῖν, und καλεύω 
σε τοῦτο ποιεῖν. ©. ᾧ, 382. ©o.IL ν΄, 95. vuuır ἔγωγε 
papransroını πέποιϑα “αωσέμεναι νέας ünag. Soph: Ais 
112. χαίρειν, Adara, τὰλλ' ἐγώ οὐ ἐφίεμωι, aber 116. τοῦτό 
σον δ᾽ ἐφίεμαι τοιάνδ᾽ ἀδί μοι σύμμαχον παρεστάναι. ἔξεστι 
nimmt fonft den Dat. der Perſon zu fich, wie Sapb. Ai. 1328., aber 
Soph. El. 365. ἐξὸν. πατρὸς πάντων ἀρίστου παῖδα κεκλῆσϑαι, 


καλοῦ τῆς μητρός, wie Eur. Alc. 482. 479. Bon χαίρειν ᾿ 


λέγειν τον und τινά |. δ. 416. Anm. 2. Προσήκει mit Inf. 
bat den Dativ bei ſich Plat. Gorg. p. 479. Ε. τούτῳ προσ- 


ἥκειν ἀϑλίῳ εἶναι. (vol. p. 525. A. Xen. h. gr. 2, 3,29. 


.Isocr. π. avzıd. $. 313. Bekk.) aber den Accuſ. id. de rep. 
2. p. 362. C. ὥστε καὶ ϑεοφιλέστερον αὐτὸν εἶναι μᾶλλον 
προσήκειν. (vgl. $. 411. Anm. 4.) Plat. Ion. p. 5539. extr. 
οὐκ ἂν πρέποι γε ἐπιλήσμονα εἶναι ῥαψῳδὸν ἄνδρα, 


aber ib. p. 540. Β. ἃ πρέπει ἀνδρὶ εἰπεῖν, καὶ ὑποῖα yv- | 


φαικί. Herod. 5, Sot δέεσϑαι τῶν Αἰγινητέων τέμωρη - 
τήρων γενέσϑαι, aber 6, 100. ᾿4ϑηναίων ὀδεήϑησαν σφίσι 
βοηϑοὺς γενέσθαι. vgl. 1,141. Eur. Hipp. τάδε. ἀγϑρω- 
ποιᾶς δὲ, ϑεῶν διδόντων, εἰκὸς ἐξαμαρτάνειν. ſt. ἀνθρώπους. 
Soph. Ai. 1522. ἐγολ᾽ γὰρ ἀνδρὶ συγγνώμην ἔγω κλύοντι φλαῦρα, 
συμβαλεῖν ἔπη κακά. vgl, Plat. Phaedon. p. 59. A. mit Heind. 
Note S. 10. — Xen. M. 8. 2, 6, 6. ὃν ἂν δρῶμεν τοὺς 
πρόσθεν ἀνδριάντας καλῶς εἰργασμένον, τούτῳ πισεούομεον καὶ 


\ 
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τοὺς λοιποὺς ap ποιήσειν. Statt des Dativs ficht der Acc. 
bei ἔοικε Plat. Leg. ı0. p. 889. A. aber in der Bedeutung 
par ‚est, sequitur, und fo daß der Uccuf. auf den Inf. folgt. 
Beide Gonftructionen verbindet Arist. Plut. gıı. οὗ γὰρ 
προσήκει τὴν ἐμαυτοῦ μοε πόλιν εὐεργετεῖν us. Daher 
Soph. Oed. T. 350. ἐννέπω σὲ τῷ κηρύγματι, ᾧπερ προεῖ- 
᾿ς σαρ, ἐμμένειν --- ὡς ὄντι γῆς τῆσδ᾽ ἀνοσέῳ μιάστορι.- 
"Συμβαίνει nimmt dad Subject ded Infin., wenn ed voran 
ſteht, zu feinem Subject an, alfo im Nomin. ſteht ed aber 
nad, im Accuſ. S. Stallb. zu Pat. Phil. S. 176. Heind. 
zu Phädon δ. 32. ©. 49. ᾿ 
Sp wie nad) μένω etc. der bloße Infinitiv folge, $. 
534. fo folgt δα der Accuf. c. Infin. auf daſſelbe. Pind. 
Pyth. 3, 28. οὐκ ἔμεν᾽ ἐλϑεῖν τράπεζαν νυμφίαν. Bol. 
Herod. 5, 35. 8, 56. Thuc. 3, 2. Soph.. El. 303. Trach. 
2176. Arist. Lys. 74. Plat. Rep. 2. p. 375. C. Lysias p. 
192, 41. So folgt diefelbe Conftruction auch nach κινδυ- 
φεύειν. Thuc. 4, 15. κινδυνεύειν οὐκ ἐβούλοντο ὑπὸ λεμοῦ 
τι παϑεῖν αὐτούς. nad) ἐϑίζεσϑαι. Thuc. 4, 34. ξυνεε- 
ϑισμένοι μᾶλλον μηκέτν δεινοὺς αὐτοὺς ὁμοίως σφίσι 
φαίφνεσϑαι. ΝΞ. ΕΞ 
Mas im Latein. für fehlerhaft. gehalten wird, daß ein 
Inf. auffer dem Acc. des Subj. noch einen Acc. des Objects 
zu fih nimmt, ift im Griech. nicht felten, 3. 3. Plat. Gorg. p. 
508. A. φασὶ δ᾽ οἱ σοφοὶ, καὶ οὐρανὸν καὶ γῆν καὶ ϑεοὺς καὶ 
ἀνθρώπους τὴν κοινωνίαν συνέχειν καὶ φιλίαν. etc. wo τὴν 
᾿ κοιψωνίαν, φιλίαν etc. dad Subject, die übrigen Accuf. aber 
die Objecte find. Vgl. p- διά, A. Xen. Mem. 8. 2, 6, 3ı. 


Beſonders fteht_ber Accuf. cum Infin. nach der Verbis 
λέγειν, ἀγγέλλειν, und ähnlichen Verbis dicendi. Wenn biefe 
im Paſſivo fichen, fo wird entweder, wie im Lateinifchen, 
das Subject des Infin. in das Subject des Hauptverbi vers 
wandelt, wie bei Xen: Cyr. ı, 2. in. πατρὸς μὲν δὴ Adye- 
ται Κῦρος yerdodas Καμβύσου. Id. ib. 5, 3, 30. ὃ 
Aocovgsos εἷς τὴν γώραν ἐμβάλλειν ἀγγέλλεται. Plat. 
Rep. 1. p. 342. ἢ. ὡμολόγηται ἀκριβὴς ἰατρὸς σδω- 
μάτων δἶναι ἄρχων ἀλλ' οὗ γρηματιστής. Vgl. 6. p. 494. 
B. Herod. 2, ı2ı, 5. Eur. Iph. T. 959. oder der Xccaf. 
cum Infin. bleibt unverändert, welches eben fo gewöhnlich 
it. Herod. 8, 118. Ξόρξεα λέγεται ἀκούσαντα ταῦτα 
εἶπαι. Plat. Phaedon. p. 72. A. ὁμολογεῖται δὲ καὶ 


* 


ἦν. ταύτῃ, τοὺς ξῶντας ἐκ τῶν τεϑνεώτων γεγονέναι. Das 


ber Soph. Oed. C. 1104. τὸ μήδαμὰ ἐλπισϑὲν ἥξειν σῶμὰ 


ὶ 
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von ἡλπίζωμέν ae ἥξείν, daher σὺ ἠλπίζον ἥξειν. Daber werden 


ι 


zumeilen beide Conftructionsarten verbunden, Plat. Charm. , 


ini. καὶ μὴν ἡγγελταί ya ἡ μάχη ἰσχυρὰ γεγοτέναε καὶ 
“-ολλοὺς redvaras. Eben fo fteht bei doxsi, videtur, flatt 
des Bubjectänomin. der Accuf. cum. Infin, Herod. ı, 108. 
2öoxes οἱ ἐκ τῶν αἰδοίων τῆς ϑυγατρὸς φῦναι ἄμπελον fl. 
ἄμπεῖος Eöoxse. Thuc. 4, 5. extr. τῷ δὲ ἐδόκεε --- — τοὺς 
ἹΜεσσηνίους ἂν βλάπτειν etc. Plat. Leg. 1. p. 636. E. ἔμοιγε 
δοκεῖ ὀρθῶς διακελεύεσθαι τόν γ8 ἐν Auxsdainone τομο- 
ϑέτην. 


Zuweilen fleht ein cc. cum Infin., der von einem aus⸗ 


gelaflenen V. dicendi, cogitandi regiert ift, oder weil der . 


Begriff fagen, glauben, in dem Hauptverbo liegt, wie He- 
rod. 2, 174. ἀπέλυσαν un φῶρα εἶναι. Id. 7, 220. λέγεται 
δὲ, ὡς αὐτός σφεας ἀπέπεμψε “εωνίδης, μὴ ἀπόλωνται κη- 
δόμενος" αὐτῷ δὲ καὶ Σπαρτιητέων τοῖσι παρεοῦσι οὐκ ἔχειν 
εὐπρεπέως ἐκλιπεῖν τὴν τάξιν, von νομίζων, dad in κηδόμε- 
vos fiegt, abhängig. Thuc. 2, 93. προσδοκία οὐδεμία ἦν, 
μὴ ἂν ποτε οἱ nos ἐξαπιναίως οὕτως ἐπιπλεύσειαν' ἐπεὶ 
οὐδ᾽ ἀπὸ τοῦ προφανοῦς τολμῆσαι ἂν καϑ' ἡσυχίαν, οὐδὲ, 


«᾿ 


εἰ διενοοῖντο, μὴ οὐκ ἂν προαισϑέσϑαι, weil in προσδοκία ἢ 


auch der Begriff meinen liege. Bol. 7, 73. Eur. Phoen. 


1500. ἦν δ᾽ ἔρις στρατηλάταις, οἱ μὲν πατάξαι πρόσϑε Πο- , . 


λυνείκην δορί etc. fi. ἤριζον οὗ στρατηλάται, λέγοντες οἵ 
μὲν — —. 


Der. Accufativ c. Infın. folgt auch nad) Partikeln, die 
einen Vorderfag anfangen, und in der Eonftruction mit dem 
Relativo, beides in der oratio obliqua. Herod. 1, 94: (λέ- 
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yovıss) τοὺς Audoug τέως μὲν διάγειν λεπαρέοντας" μετὰ δὲ, 


ὡς οὐ παύεσθαι (τὴν σιτοδηΐην)» ἄκεα δίζησϑαι. Vgl. 
1, 28. 8, 111. 118. 135. Thuc. 2, 102. λέγεται δὲ καὶ 
᾿Δλκμαίωνι τῷ ᾿ἀμφιάρρω, ὅτε δὴ ἀλᾶσθαι αὐτὸν μετὰ 
τὸν φόνον τῆς μητρὸς, ἐὸν Anollo ταύτην τὴν γῆν χρῆσαι 


oixsiyv. Plat. Symp. p. 174. D. ἐπειδὴ δὲ yarsodas 


ἐπὶ τῇ οἰκίᾳ τῇ Ayadavog. Vergl. Alcib. 2. p. 149. A. 
Rep. 10. p. 614. B. — Herod. 3, 55. τιμᾶν δὲ Σαμίους ἔφη, 
διότι. ταφῆναί οἱ τὸν πάππον Ömuooln vao Σαμίων 
εὖ. — Ib. 105. sivas δὸ ταχύτητα οὐδενὶ ἑτέρῳ ὅμοιον, οὕ- 


τω ὥστε, εἰ μὴ προλαμβάνειν τῆς ὁδοῦ τοὺς ᾿Ινδοὺς͵ 


ἐν ᾧ τοὺς μύρμηκας σνλλέγεσϑαε, οὐδένα ἄν σφεων ἀπο- 


D) Herm. iu Mus. antiqu. stud. p. 184, 


x 
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. σώζεσϑαι. Wal. ib. 108. “(ven Sufin. nach εἰ hat Gaisford 
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aus Handſchr. aufgenommen 2, 64. 172.) Thuc. &, 98. — 
Plat. Phäedon. p. 72. A. ἑκανόν που τεκμήριον ‚dl, ὅτι 
ἀγαγχαῖον τὰς τῶν τεϑνεώτων ψυχὶς εἶναί ον, ὅϑεν δὴ 
παλὲν γίγνεσθαι. m) — nd nad) dem Relativo. Herod. 
6, 117. ἄνδρα οἱ δοκέειν ὁπλίτην ἀντιστῆναι μέγαν, κοῦ τὸ 
γένδιον τὴν ἀσπίδα πᾶσαν σκιάζει. 'Soph. El, 421. ἔκ 
τὸ τοῦδ᾽ ἄνω βλαστεῖν βρύοντα ϑαλλὸν, ᾧ ᾧ κατάσκιον πᾶσαν 
γενέσθαι τὴν Μυκηναίων χϑόψα. Vergl. Thuc. 2, 18. 


‚24 7, 47. Plat. Phaedon. p. 110. A. B. Auch, wo das 


Nelativum das „Subjeet if. Plat. Rep. 10. p- 614. C. ἔφη, 
ἀφικνεῖσϑαι σφᾶς sig τόπον τινὰ δαιμόνιον, ἐν ᾧ τῆς τα γῆς 
δύο εἶναν χάσμάτα -- --- --- δικαστὰς δὲ μεταξὺ τούτων κα- 


᾿ϑῆσϑαι" οὕς, ἐπειδὴ διαδικάαέιαν, τοὺς μὲν δικαίους πα- 


λεύειν πόρεύεσϑαι. etc. Vgl, Herod. 2, 129. Xen. Cyr. 5, 
8,4. ἀπ Ἴγγδλλον τῷ Κύρῳ, ὅτε τοσαῦτα εἴη ἔνδον ἀγαϑὰ, 
ὅσα ἐπὶ ἀγϑρώπων yevenv, ὡς opim δοκεῖν, μὴ ἂν ἐπι- 
λείπειν τοὺς ἔνδον ὦ ὄντας. 


΄ 


Anm. - Hier fi find πο einige Anakoluthien zu merken: 


I. Nah den Verbis fagen ıc. ift neben der Sonftruction bes 
Acc. c. Infin. eine andre mit ws oder ὅτε eben fo gebraͤuchlich, und 


"daher gehen die Schriftfteler nicht felten aus der einen in die aubere 


-- 


über. Herod. 8, 118. ἔστε δὲ καὶ ἄλλος ὅδε λεγόμενος λόγος, ὡς, 
ἐπειδὴ Ξέρξης. ἀπελαύνων ἐξ ᾿Ιϑηνέων ἀπίκετο ἐπ᾿ Hiva --- ---. 
ἐκομίζετο ἐς τὴν ᾿Ασίην' πλώοντα. δέ μὲν ἄνεμον Zrpovmovigr 
ὕπολα β εἴν. Vgl. Xen. hist. Gr. 4, 5, ı. und umgefebrt Thuc. 
8, 78, τὸν Τισσαφέρνην τάς Te ναῦς ταύτας οὐ κομέζεεν, 
καὶ τρῦφὴν ὅτε οὐ ξυνεχῶς οὐδ᾽ ἐντελῇ διδοὺς κακοῖ τὸ ναυτικόν. ") 
Eelbſt fängt ein und berfelbe Satz mit ὡς oder ὅτε an, wird aber, 
meiſtens nad Unterdrehung durch einen Zwiſchenſatz, in ber 
Eonftruckion des Acc, cum. Infin. fortgefegt. Herod.. 7, 226. 
Διηνέκης, τὸν τόδε φασὶ elmas τὸ ἔπος" πρὶν ἢ συμμέξαε σφέας τόϊσι 
Μήδοισι, πυϑόμενον “πρὸς τοῦ τῶν Τρηχενίων, ws, ἐπεὰν οἱ βάρβα- 
φοε ἀπιέωσι τὰ τοξεύματα, τὸν ἥλεον ὑπὸ τοῦ πλήϑεος τῶν oserar 
ἀποκρύπτεεν,, Vgl. 1,207. Plat. Phil. p. 63. B. οὖμαιε μὲν πρὸς 


᾿ ταῦτά τόδ᾽ αὐτὰς. ἀναγκαιότατον εἶναι λέγειν, — ὅτι, καϑάπερ In- 


wgoodev ἐῤῥήθη, τὸ μόνον καὶ ἔρημον εἰλικρινὲς εἶνα ἐ τε γένος. 
Bel, ib. p. 16.C. Phaedon. p. 108. E. Xen. Cyr. 1, 6, 5. ἐκεῖνα 





m) Wessel. ad Herod. 2. 32. p. ει 27. Herm. ad Viger. p- 
“ 831, 505. Reisig. ad Soph. Ded. C. enarr. 576. ὁ 
n) Stallb. ad Plat. Phil, p. 191. 
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μέμνησαι, ἅ ποτὲ ἐδόποι ἡμῖν, εἷς, ἅπερ. δεδιίκασιν οἱ ϑιεοὶ, μαϑόν- 
rar ἀνθφώπουες βέλτιον πράττειν, ἢ ἀνεπιστήμονα αὐτῶν ὄὅν-.- 
τας. (mo man nad διδώκασιν μαθεῖν binzudenten, oder die Worte 
Rad. — β. πρ- ᾿ὀινείπια! nehmen muß. ©. ‚Miscell. philol, 2, 
2. p. 95.) Wal. ib. 1, 6, 18. 25. Isoer. πο. Hel. Ὁ. 218. E, 
Soph. Oed. C. 385. Arlst. Vesp, 100 δ4ά. Umgekehrt gebt die Eons 
ſtruction des Acc. c. Inf. in die mit ὡς über: Arist. Av. 651. ὅρα. 
vor, ὡς ἐν “Αἰσώπου λόγοις ἐστὶν λεγόμενον δή τι, τὴν ἀλώπεχ 
ὦ ς φλαύρως ἐκοινώνησεν αὐτῷ ποτε. Thue. 5, 5ı. ἐβούλετο 
δὲ Νιξίας τὴν φυλακὴν αὐτόϑεν δι᾿ ἐλάσσονος τοῖς ᾿Αϑηναίοες — 
εἶναι, τούς τὸ Πελοποννησίους, ὅπως μὰ ποιῶνται ἂκ- 
zlovs αὐτόθεν λανθάνοντες, — τοῖς ἐδ Μεγαρεῦσιν ἅμα μηδὲν 
ἐσπλεῖν, wo zugleih ‚die Conſtruction ἐβούλετο, ὅπως zu merten 
iſt. ο) 

2. Buweilen wird εἴπ Satz, der eigentlich fuͤr ſich beſtehend {{{| 
an einen Zwiſchenſatz angeknuͤpft, und bat den Infin. weil das Ver: 
bum in dem Zwiſchenſatze den Infin. regiert. Herod. 4, 5. ὡς δὲ 

Σκύϑαε λέγουσι, ψεώτατον ἁπάντων ἐθνέων εἶναι τὸ σφέτες 
ρον. fl. ἐστὶ τὸ σφ. ib. 95. ὡς δὲ ἐγὼ πυνθάνομαι τῶν τὸν 
Ἑλλήσποντον οἰκεόντων Ἑλλήνων καὶ ἍἭθόντον, τὸν Ζάλμοξιεν. 
τοῦτον, ἐόντα ἄνθρωπον, δουλεῦσα:ε ἐν Σάμῳ. 7, 229. εἰ μέν γὺν 
ἣν μοῦνον ᾿4Μρεστόδημον ἀλγήσαντα ἀπονοστῆσαι ἐς Σπάρτην, ἢ καὶ ‘ 
ὁμοῦ σφέων ἀμφοτέρων τὴν κομιδὴν γενέσθαι, δοκέειν ἐμοὶ. οὐκ’ 
av σφι Σπαρτιήτας μῆνεν οὐδεμέην προσϑέσθαι. fl. οὐκ ἂν 
προσέϑεντο. Del. 1, 58. wo audre Handſchr. bie Correctur πρὸς δὴ 
ὦν haben. Soph. Tr. 1238. ἀνὴρ δδ᾽, ἔοεκεν, οὐ νεμεῖν ἐμοὶ φϑί-. 
vovr⸗ μοῖραν. Eur. Iph. T.5ı. μόνος δ᾽ ἐλείφϑη στῦλος, ὡς ἔδοξέ μοε, 
δόμων πατρῴων ἐκ δ᾽ ἐπικράνων κόμας ξανϑὰς καϑεῖναι, φϑέγμα 
δ᾽ ἀνθρώπου λαβεῖν. Xen. Auab. 6, 4, 18. ὡς γὰρ -ἐγὼώ, ἀπὸ τοῦ 
αὐτομάτου χϑὲς ἥκοντος πλοίου, γκουσά τινος, ὅτε Kilavdoos ἐκ 
Βυζαντίου ἁρμοοτὴς μέλλεε ἥξεεν πλοῖα ἔχων καὶ τριήρεις, p) 

Der Infin. wird auch mit dem Neutro ded Artikels 5.40 
verbunden , und flieht ald Subftantivum , wie im Deutfchen, 


das Gehen ꝛc. Diefed geichieht durch ali⸗ Caſus in allen 
den Verbindungen, worin die Eafus der Subjtantive fiehen, 


- 





0) Duker, ad Thuc. 4, 57. Wessel. ad Diod. 8. 4, 26. Valck. 
ann. ἐπ N, T. p- 390 et ‚Heind. ad Phaedon. g. 19. U. 132, . 
Eimsl. ad Soph, Oed. C. 385, 

p) Steph- de dial. p. 8, Herm. ad Vig. p. 745, 156, Erfurdt 

ἃ Sopk. Aut. 756. Ei. Ansg. Heind. ad Plat. Phaedr. p. 33%, 
Pr Soph. p- 436. Blomfield ad Aesch. Pers, ı94. Stallb. ad 
Plat. Phil, p. 46, 


» 


1060 Syntax. Vom Infinitiv. 
fo daß der Infin. ſowohl als Subject oder Object im No⸗ 


, minativ oder Accuſativ, ald auch nad) Subitantiven, Adjecti⸗ 


ven, Präpofitiouen im Genitiv oder Dativ fieht; und vieles 
geſchieht nicht nur bei einzelnen Infinitiven, fonderu auch beim 
Accuſ. cum Infin. und felbft bei ganzen langen Saͤtzen. Die 
casus obliqui  ded Infin. dienen dann unter andern dazu, 
die Tat. Gerundia in di, do (nicht in dum, Nomin. und Acc. 
die durd) die DVerbalien gegeben werden, mie docendum est, 
διδακτέον ἐστί.}). auszudruͤcken. . . 

Ale Beſtimmungen eines folchen Infin. die in deſſen 
Subject oder in Ndject. Adverb. ꝛc. oder in einem von dem 
Infin. regierten Cafus befteben, befommen am gewöhnlichften 


"ihren Plaß zwifchen dem Artikel und dem nf. oder nach bie: 


fen. Die Dichter weichen indeffen hiervon ab, 3. 5. Soph. Ant. 
710. ἄνδρα, κὴν τις ἦ σοφὸς, τὸ μανϑάνδιν πήλλ' αἰσχρὸν 
οὐδὲν, καὶ τὸ μὴ τείνειν ἄγαν. fl. τὸ ἄνδρα μανϑ. Trach. 
65. σὲ, πατρὸς οὕτω δαρὸν ἐξενωμένου, τὸ μὴ πυϑέσϑαε ποὺ 
ἔστιν, αἰσχύνην φέρει. fl. τὸ σὲ μὴ πυϑ. Ant. 723. καὶ τῶν 


λεγόντων εὖ καλὰν τὸ μανθάνειν ſt. καλὸν τὸ τῶν εὖ λεγόν- 


“των μανϑ. ©. ᾧ. 278. Anm. 2, 


Infin. als Sub. im Nomin. wie in den angef. Stellen 
des Soph. Trach. 1228. τὸ γάρ τοὺ μεγάλα πεστεύσαγε᾽ ἐμοὶ 
σμικροῖς ἀπιστεῖν τὴν πάρός ξυγχεῖ χάριν. Vgl. Eur. Andr. 
186. Plat. Theag. p. 121. B. Xen. Cyr. δ, 4, 19. τὸ ἅμαρ- 
τάνειν ἀγϑρώπους ὄντας οὐδὲν, οἶμαι, ϑαυμαστόν. Vergl. 
3, 8, 49. Mem. 8. 4, 3, 5— ı2. Thuc. ı, 41. 9 δὔερ- 
γεσία αὕτη τὸ καὶ ἢ ἐς Σαμίους, τὸ δὲ ἡμᾶς 11δλοποννησίους 
αὐτοῖς μὴ βοηϑῆσαι, παρέσχεν ὑμῖν «Αἰγινητῶν μὲν ἐπι- 
κράτησιν, Σαμίων δὲ κόλασιν, macht der Infin. die Erflärung 
des vorhergehenden Subftantivs. 841. Ken. Cyr. 7, 5, 52. 
und nad) τοῦτο ib. 75. Plat: Phaedon. p. 79. C. τοῦτο 
γάρ ἔστι τὸ διὰ τοῦ σώματος τὸ δὲ -αιἰσϑήσεως σκοπεῖν τι, 
wo τὸ διὰ τοῦ σ. σκοπεῖν bad Subject und τὸ δὲ αἰσϑ'. σα. 
bad durd) τοῦτο vorbereitete Praͤdicat ift. 


Sm Genitiv. Aesch. Prom. 235. ἐξερυσάμην βροτοὺ; 

τοῦ μὴ διαῤῥαισθϑέντας εἰς ἰίδου μολεῖν. Xen. Mem. S. 

Δ, 2, 55. παρεκάλει ἐπιμελεῖσϑαν τοῦ ὡς φρονιμώτατον εἰ- 

vas καὶ ὠφελιμώτατον. Ib. 2, ı, 16. τοῦ δραπετεύεεν 

(τοὺς οἰκέτας) δεσμοῖς ἀπείργουσιν οὗ δεσπόται. Ib. ı, 6, 8. 

τοῦ δὲ μὴ δουλεύειν γαστρὶ μηδὲ ὕπνῳ καὶ λαγνείᾳ οἷει 

τὸ ἄλλο αἰτιώτερον εἶναι, ἢ τὸ ἕτερα τούτων ἔχειν ἡδίω. 

— Plat. Symp. p. 218. ἢ. ἐμοὲ οὐδέν ἔστε πρεσβύτερον 

᾿τοῦ ὡς ὅτε βέλειστον «ἐμὲ γενέσθαι. Xen. Cyr. 4, 2, 





Syntarx. WVom Infinitiv. 10064 


44. οὔ μοε δοκεῖ τὸ λαβεῖν κερδαλεώτερον εἶναι τοῦ, 
δικαίους φαινομένους ἐκείνόις, τούτῳ πειρᾶσϑαι ἔτε μᾶλ- 
λον ποιεῖν αὐτοὺς, ἢ νῦν, ἀσπάζεσθαι ἡμᾶς. — ib. 3, 1, 9 
τὸ ψευδόμενον φαίνεσθαι, εὖ ἴσϑι, ὅτε καὶ τοῦ συγγνώμης 
τινὺς τυγχάνδων ἐμποδὼν μάλιστα ἀνϑρωώποις γίγνδται. 
und als Erklärung eines Pron. dem. Xen. Cyr. 8, 7, 25. 
zb τούτου μακαριώτερον, τοῦ γῇ μιχϑῆναι. Vgl. Hier, . 
4, 2.— Xen. Mem. 8. 4, 3, ı. ἄνευ τοῦ σωφρονεῖν. Id 
Apol. 8. 8. ἀντὶ τοῦ ἤδη λῆξαι τοῦ βίου, wie im Deuts - 
fihen: anftatt zu fterben. Xen. Mem. 8. 4, 7, δ. τὸ δὲ 
μέχρε τούτου ἀστρονομίαν μανϑάνειν, μέ χρυ τοῦ’ --- γνῶνας, 
io weit bie man erkennt, mo εὖ εἶπε Eperegefid des vori⸗ 
ger Pron. dem. ausmadıt. Vgl. Plat. Leg. 2. p. 670. D. 
Diefer Genitiv mit ὑπέρ oder ἕνεκα muß durch einen eignen 
Caufalfaß gegeben werden, Thuc. 1, 45. προεοῦπον δὲ ταῦτα 
τοῦ μὴ λύειν ἕνεκα τὰς σπονδάς, ne foedera frangerent. 
Xen. Hier. 4, 3. δορυφοροῦσιν ἐπὶ τοὺς “κακούργους ὑ πὲρ 
τοῦ μηδένα τῶν πολιτὼν βιαίῳ ϑανάτω ἀποϑνήσκειν, 
damit Feiner umkomme. Isocr. Areop. p. 1568. D. τίς οὐκ 
οἷδε τῶν πρεσβυτέρων τυὺς μὲν δημοτικοὺς καλουμένους Eroi- 
μοὺς ὄντας ὁτιοῦν πάσγειν ὑπὲρ τοῦ μὴ ποιεῖν τὸ προε- 
ταττόμενον, um — nicht 3u thun. Xen. Ogcon.. 15, 6. 
τὰ μὲν ἀλλα ζῶα ἐκ δυοῖν τούτοιν τὸ πείϑεσθαι μανϑάνρυ- 
ow, ἔκ τὸ τσῦ, ὅταν ἀπειϑεῖν ἐπιχειρῶσι, κολάζεσϑαι, 
καὶ ἐκ τοῦ, ὅταν προϑύμως ὑπηρετῶσιν, εὖ πάσχειν. 
᾿ 


v 
Anm. 1. Dft fehlt ἕνεκα... Thuc. i, 235 διότ, δ᾽ ἔλυσαν 
(τὰς σπονδάς), τὰς αἰτίας ἔγραψα πρῶτον καὶ τὰς διαφοράς, τοῦ un 
τινας ζητῆσα ἱ more, ἐξ ὅτου τοσοῦτος πόλεμος τοῖς “Ἔλλησε κατέστη, 
ne quis aliquando requirat.. Vgl. 2, 4, 22. Plat. Gorg. p. 457. 
E. φοβοῦμαι οὖν διελέγχειν σε, μή μὲ ὑπολάβης οὐ πρὸς πρᾶγμᾳ φιε- 
λονεικοῦντα λέγειν, τοῦ καταφανὲς γενέσθαι, ἀλλὰ πρὸς σε, Da: 
mit die Sache deutlich werde. 4) Vergl. Soph. Phil. 198. Xen. 
Cyr. 1,5, 9. 7) | 
Anm. 2. Zuweilen liegt bei diefem Genitiv der Begriff in 
Anfebung ($. 337.1V.) zum Grunde. Plat. Leg. 4, p. 714. D. de 
. οὖν οἷεε ποτὲ δῆμον νεκήσαντα — θήσεσθαι ἑκόντα πρὰς ἄλλο re 
πρῶτον νόμους ἢ τὸ συμφέρον ἑαυτῷ τῆς ἀρχῆς τοῦ μένειν. 





) Alfo nicht bloß mit μή, wie Hermann vermuthet ad Viger. p. 
, 702, 17. Bgl. die Anm. 2. angef. Stellen ‚des Plato. 
) Duker. δὰ Thuc. 8, 146. Fisch. 5, b. p. 25 sy. Heind. ad 
Plat. Gorg. δ, 80. “ - 





- 
t I 
͵ Φ 


106% Syntar. Vom Infinitl. 


acil. αὐτήν, ft. τοῦ τὴν ἀρχὴν μένειν, (wie Phaedon, p. 78. D. αὐτὴ 
ἡ οὐσία ἧς λόγον δίδομεν. τοῦ "εἶναι.) Wergl. Xen. γε. 5, 4, 586. 
So fteht er zur Erklärung eines Gubftantivs. im Nominativ. Pat 
Phaedon. p. 97. A. ἢ ξύνοδος τοῦ πλησίον͵ ἀλλήλων τοϑῦναι͵ 


‚in (Ὁ fern. fie einander nahe find. Vgl. Leg. 6, Ρ. 751..B. Thac. 


7, 42. εἰ πέρας μηδὲν ἔσται τοῦ" ἀπαλλαγῆναι τοῦ κινδίνου, WO τὸν 
ἀπ, wegbleiben fünnte. 306, Piat, "Leg. 2. p. 657). B. 7 τῆς ἡ δο- 
γῆς καὶ λύπης ξήτησις τοῦ καινῇ al ζητεῖν μουσικὴ χρῆσθαε --- —. 
Anm. 3. Anſtatt diefes Genitivs ſteht ὥστε Plat. Αρολ- 5. p. 
39. A. ἄλλαι πολλαὶ μηχαναί δίσιν ἐν ἑκάστοις τοῖς κινδύνοες, ὥστε 
διαφεύγειν ϑᾷνατον. u. 
Im Dativ. Xen Apol. S. 14. Ira ἔτι μᾶλλον οὗ βρυ- 
lousyos ὑμῶν ἀπιστῶσι τῶ ἐμὲ τεζιμῆσϑαι ὑπὸ δαιμό- 
ws. Bgl.. Isocr. m. ἀντιδ. p. 315. A. Dem. pro car. p. 
316, 10. τὸ τὰς ἰδίας εὐεργεσίας ὑπομιμνήσκειν - καὶ Aeyew 
χικροῦ δεῖν ὕμοιδν ἐστι τῷ ὀνειδίξϑιν. — Thuc. 2, 85 
τῷ ἑκάτεροί τὸ ἐμπδιρότερον εἶναι) θρασύτεροί ἐσμεν , das 
durch, δαβ.9) Vgl. Ρ)έι. Rep. 2. P. 361. C. Xen. Mem. 
S. 1, 2, 3. Isocr. Areop. p. 154. B. ἐπιδεῖξαι βουλόύωε- 
φος, --- — τὰς καλῶς πολιτενομένας (δημοκρατίας) προδχούσας 


. τῷ δικαιοτέρας. εἶναι, darin, daß. ‚Xen. Hier. 7; 3. δοκεῖ 


τούτῳ διαφέρειν ἀνὴρ τῶν ἄλλων ζώων, τῷ τιμῆς δρέγε- 
σθαι. Zumweilen muß diefer Dativ durch weil oder da’ aufs 
gelößt werben. .Plat. Phaedon. p. 60. B. ὡς ἄτοπον — 
ἔοικέ τι εἶναι todo, ὃ χαλοῖσιν οἱ ἄνϑρωποι ἡδὺ, ὡς ϑαυμα- 
σίως πέφυκε πρὸς τὸ δοκοῦν ἐναντίον εἶναι, τὸ λυπηρὸν, τῷ 


ον ἅμα μὲν αὐτὼ μὴ ϑέλειν παραγίνεσϑαι τῷ -ἀκϑρώπῳ etc. 


Bol. Leg. 12. p. 941. D. Xen. Cyr. 4, 5, 9. ἐνταῦϑα δὴ 
ἐβριμοῦτό τε τῷ Κύρῳ καὶ zols Μήδοις τῷ “καταλιπόντας 
αὐτὸν ἔρημον οἴχεσϑιαι. Wgl. ib..ı2.:) 14. ὅ, 5, 32. εἰ 
οὗν. τοῖς ϑεοῖς. ἐξελόντες τὰ νομιζόμενα καὶ τῇ σερατεΐ τὰ 
ἑἱκαγτὰ δοίημεν τὴν ἄλλην τούτῳ λείαν, ἀῤ᾽ ἂν καλὸν ποιεῆσαι- 
μὲν τῷ εὐϑὺς φανεροὶ δἶναι εἴς, indem, inföfern wir zeig⸗ 
ten. Plat. Leg 5.p. 745. C. ἔσα δὲ δεῖ γίγνεσθαι τὰ δω- 
dsxa μέρη τῷ τὰ μὲν ἀγαϑῆς γῆς εἶναι σμικρά, τὰ δὲ χεῖ- 
ρονὸς μείζω, infofern. 9961. Dem. pro cor. p. 25%, ı2 ff. 
257, 25 ff. — Soph. ΑἹ. 554. ἐν τῷ φρονεῖν ἥδιστος 
βίος. Plat.-Gorg. p. 456. E. duxsir μὲν γὰρ παρέδοσαν 


ἐπὶ τῷ δικαίως χρῆσϑαι τυύτσις, ea conditione ut ute- 


rentur. 
— σιν y 


s) Heind, ad Plat, Phasdon, $. 9. 
4) Gatak. ad M. Anton, 9, 9. ı. 





U 
x 
ο , 
“΄“΄ἉὌ ’ e 


Sontar. Vom Infinitiv. 100o0 | 


Am Yccufativ. Herod. 9, 79. τὸ μὲν εὐνοεῖν τὸ καὶ 
προορᾶν ἄγαμαι σεῦ. ib. 58. Agıußalov δὲ ϑώύμα καὶ 
μᾶλλον ἐποιεύμην τὸ καὶ καταῤῥωδῆσαν “ακεδαιμονίους uach G. 
421. Anm. 4, u. $.317. Thuc. 7, 81. θᾶσσον ὁ Νικίας ἦγε, 
ψομίζων οὗ τὸ ὑπομένειν ἐν τῷ τοιούεῳ. ἑκόντας εἴνω καὶ 
μάχεσθαι σωτηρίαν, ἀλλὰ τὸ ὡς τάχιστα ὑποχωρεῖν. ᾿ 
Del. 6, 34. So find die Stellen zu erklaͤren: Soph. Trach. 

17. φύλασσε πρῶτα μὲν νόμον τὸ μὴ ᾿πυϑυμεῖν, ald Ertla- 
rung von νόμον, wie Dem. Ipro cor. p. 279, 22. Thuc. 2, 
"87. οὐχὶ δικαίαν ἔχει τέκμαρσιν τὸ ἐκφοβῆσαι, wo der Auf. 
mit dem Artikel dad Subject zum Pradicat τέκμαρσὲν außs 
macht. Xen. Cyr. δ, 1, 28. δαίμονος ἂν φαίην τὴν βούλη- 
σεν εἶναι, τὸ μὴ ἐᾶσαι ὑμᾶς μέγα εὐδαίμονας γίγνεσϑαι, wo 
die Erklärung des Subft. βούλησιν, die in dem Infin. mit 
"dem Artikel enchalten ift,.durd) quod aufgelößt werden kann. 
So aud) Plat. Amat. p. 139. C. οὗ πρὸς σοῦ.γ8 ποιεῖς τὸ 
κἀὲ ἀνερέσϑαι τοῦτον, wo τὸ ἄνερ. von “τοιεῖς abhängt. 
Xen. Cyr. 7, 5, 42. τοῖς μὸν ϑεοῖς οὐδὲν ἂν ἔχοιμεν, μέμ-- 
auodus τὸ μὴ οὐχὶ μέχρι τοῦδε πάντα, ὅσα δὐχόμεϑα, κα- 
ταπεπραχέναι. Xen. Mem. 8.1, 2, 1. πρὸς τὸ μετρίων 
δεῖσϑαι πεπαιδευμένος. Plat. Rep. 5. p. 472. Β. ἀφεϑήσῃ 
πρὸς τὸ μὴ εἰπεῖν. Beſonders ſteht oft διά in der Bes ᾿ 
Deutung wegen mit dem Accuf. des Infin. wo im Deurfchen 
ein eigner aufalfatz ſteht. Xen. Mem. 8. 2, 1, 15. σὺ δὲ 
— διὰ τὸ ξένος δἶνας, οὔκ ἂν οἵδε ἀδικηϑῆναι; weil du 


ein Stemder bift. Vgi. a, 3, 4. 


Anm. 1. a. Beim Romin. ald Subject und beim Accuſ. des 442, 
Infinitivs, wenn diefer von. einen Merbo regiert iſt, fehlt oft der 
Artifel. Aesch. Agam. 595. ἀεὶ γὰρ ἡβᾷ τοῖς γέῤουσεν εὖ padein. 
Eur. Alc. 424. πᾶσιν ἡμῖν κατθανεῖν ὀφείλεται. Vgl. Suppl. 
1092, Arist. Nub. 1553. Soph. ΕἸ, 264. ἐκ τῶνδ΄ ἐμοὶ λαβεῖν 
© ὁμοίως καὶ τὸ τητᾶρϑαι πέλει. --- Eur. Troad. 650. αὐτὸ τοῦτ᾽ 
ἐφέλκεταε κακῶς ἀκούειν Zieht böfen Auf nad) Ὁ. Plat. Rep. 6. 
p. 89. ἢ οὖν τε τούτου δοκεῖ διαφέρει» ὃ τὴν τῶν πολλῶν καὶ παν-- 
τοδαπῶν ξυνιόντων ὀργὴν καὶ ἡδονὰς zaravsvonnivas σοφίαν 
ἡγούμενος, Xen. Cyr. 8, &, 5. νόμεμον ἐποιήσατο καὶ ἀγαϑοῖς ἔρ- 
γοις προβῆναι εἰς τὴν τιμιωτάτην ἕδραν, καὶ, si τι ῥᾳδιουργοέη, 

"ἀναχωρῆσαι: εἰς τὴν ἀξφιμοτέραν. Vergi. Thuc, 2, 40. Dabin 
gehören auch die Fälle, wenn der Jufin. mit ober ohne Art. zur Cr: 
lärung eines Pron. demonst. dient $. 472. Ὁ. u) Wenn aber ber 





u) Bol. Bornem. ad Xen. Symp. p. 191 sq. 
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| Accuſativ von einer dabel ſtehenden Praͤp. regiert iſt, wird der Ur: 


«εἴ nicht ausgelafſſen. 

Oft iſt ed gleichguͤltig, oh man den Artikel zum Sufnitio fegen 
win, oder nicht, So fagt Herod: 5, 49. avaßalloual τοε axexgı- 
ψέεσϑαι, und Xen. hist. Gr. ı, 6, 10. ἀρ ἀνεβάλλετό μοι dalı- 


. χϑῆναε, aber ebenderf. Mem. S. 3, 6,6. τὸ μὲν ᾿πλουσιωτέραν τὴν 


πόλιν nossiy ἀναβαλούμεϑα, Xen. Mem. 8, 4, 3, ı. "τὸ μὲν οἷν 
λεκτικοὺς καὶ πρακτιχοὺς͵ καὶ μηχανικοὺς γίγνεσθαι τοὺς συνόντας 
οὐκ ἔσπευδεν, wie σπεύδειν τε. |. 411. auf meiden aber gewöhnlicher 
der bloße Infinitiv folgt. 

Not. Auf ben Gebrauch bes Infinitlvs im Nomin. mit und 
ohne Artikel ftatt eines Subftantivd gründet [ὦ die Redensart a- 
div olov mit folg. Infin. Arist. Av. 967. ἀλλ᾽ οὐδὲν οὐόν "ἐστ᾽ 
ἀκοῦσαι τῶν ἐπῶν. ft. οὐδὲν don τοιοῦταν, οἷον τὸ ἀκοῦσαι, eig. wichts 
ift fo gut, als zu hören, ὃ. h. es iſt am beften, zu hören. Mol. 
Lysistr. 135. Dem. in Mid. Pe 529, 1}. Und mit dem Artikel Pla 
Gorg. p. 447. C. οὐδὲν οἷον τ ὁ αὐτὸν ἐρωτᾶν. Xen Oeson. 5, 16. 
οὐδὲν οἷον τὸ Emioxonsiohas. Nicht ganz genau, obgleih dem Sinne 
nicht zuwider ift die Erklärung durch οὐδὲν πωλύεὶ ἀκούειν, =) 

b. Auch beim Genitiv. a. nah GSubftantiven. Soph. Phil. 
1034. αὕτη γὰρ ἣν σοι πρόφασις ἐκβαλεῖν ἐμέ, Thuc. ı, 16. ἐπεγέ- 
yvero δὲ ἄλλοις τε allodı κωλύματα μὴ αὐξηϑῆναι. Plat. 
Rep. 2, p. 369. Β. “ἢ τιν᾽ οἷει ἀρχὴν ἄλλην πόλιν οὐκέζεεν. 


"Xen. Ages. 1,7. ἀσχολίαν αὐτῷ παρέξειν στρατεύεεν ἐπὶ τοὺς 


“Ἕλληνας. Mem. 8. 2, 1,25. πανταχόϑεν ὠφδλεῖσϑαε ἐξουσίαν 
ἔγωγε παρέχω. vgl. 3, 6, IL, Isocr. m. ἀντιδ, $. 175. .— Isocr. 
de big. p. 349. in. οἱ καὶ τοὺς allow dsıdaonsıy τέχνην ἔχου- 
‚ow, Id. m. ἀντιδ, $. 235. οἱ τοιοῦτοε πολλοὺς μετασχεῖν τῆς 
παιδείας εἰ ἐπεϑυμίαν καϑιστᾶσιν, Der bloße Jnfin. ſcheint 
hier etwas ale das durch das Subft. Bewirkte darzuftellen, wie nadı 
ὧρα ἐστί $. 533. 2. 

β. nad Adject. Bel αἴτιος Herod. 2, 20. τοὺς ἐτησίας ἀνέμοες 
εἶναι αἰτίους πληϑύδιεν τὸν ποταμόν. Mol. 3, 12. Soph. Antis- 
1175. Trach. 1235. Plat. Phaedon. Ὁ. 97. A. Hipp: maj. P. 294- 
E. Xen. h. gr. 2, 5, 32. Denn αἴτιος hat ebenfalls die Beden⸗ 


. tung des Bewirkens. γ) 


y. nad Verb. Plat. Euthyd,.p.305.C, ὥστε παρὰ πᾶσιν eudons- 





ΕΣ Schol, Arist. Anl. c. Budaeus Comm, l. Gr. p. 973. Fisch. 
‚b. p. 17. Bach. ad Xen. VDecon. 5, 14. 


y) Schaef. melet. in Dion. Η; ı,p. 3. 











7 . \ 


\ 


« 


, , 


, Spatar. Vom JInſinitiv. 166 


æe ẽ x ἐμποδὼν σφίσεν εἶναν (ὃ. ὃ, κωλύειν σφᾶς) οὐδένα ἄλλουε, ἢ 
«οὐς περὸ φιλοσοφίων ἀνθρώπους, Nach ἔχειν, verhindern, folgt der 
Inf. ſowohl allein als mit dem Artikel im Genitiv. Herodı 1, 158. 
Apıoröhnos — Loge μὴ πορῆσαε ταῦτα Χυμαίους, VBgl. Thuc. 
1,73 Soph. ΕἸ. 517. Dagegen Xen. Anab. 3, 5, 11. ἔχειν τοῦ μὴ 
παταδῦναι. Auch nad den Verb. ſchuͤtzen, retten befreien. Eur. Ph. 
609. πομπὸς sl σπονδαῖς πεχοιϑὼς, αἵ oe σώζονσεν θανοῖν, Alc.ıl. 
ὃν ϑανεῖν ἐῤφῥυσάμην. 2) Nach Präpofitionen 466 bloß Herodot den 
Genitiv aus 1, 210, ὃς ἀντὶ μὲν δούλων ἐποίησας ἐλευϑέρους Πέρ- 
σας εἶναι, ayı) δὲ ἄρ χεσϑα: ὑπ᾽ ἄλλων, ἄρχειν ἁπάντων. 6, 32. 
“αῖδα ἐποίευν ἀντὶ εἶναε ἐνόρχια δὐνούχους, wo aber bie Lesart 
der Aldina richtiger ſcheint: ἐποίδυν ἀντὶ ἐνόρχων εἶναε ({, ξ, 420, 
b.) em. 7, 170. ἀντὶ μὲν Ἀρητῶν γενέσθαι ᾿Ιήπυγας Ἀσσαπίους, 
ἀντὶ δὲ εἶναι νησιώτας ἠπειρώτας, wo aber bie Ald. und die Medi⸗ 
ceifhe u. a. Handſchr. τοῦ vor εἶναι haben. Vlelleicht iſt diefes auch 
in ber erften Stelle ausgefallen. S. Schäfer ad Greg. p. 59. Not, 
Daß ber Infin. ohne Artitel im Genitiv ‚auch zur Erklaͤrung eines 
Pron. dem, ſteht, {{ 6. 472. b. erinnert: &. Eurip. Hipp. 599. 
ἠρξάμην μὲν οὖν ἐκ τοῦδε, σιγᾶν τήνδε καὶ κρύπτειν νόσον, Geltner 
find die Confteuctionen Thuc. δ, 100. ἦπου ἄρα, εἰ τοσαύτην ya ὑμεῖε 
τι, μὴ παυνθῆνα:ε ἀρχῆς, καὶ οἱ δουλεύοντες ἤδη, ἀπαλλαγῆναι 
τὴν παραπενδύνευσιν npievvras, (ὃ, h. πινδυνεύουσε, mit dem Neben« 


- 


΄ 


. 


begriff perd κινδύνου σπεύδόυσι.) Ken. M. 8. 4. 7, 1. ὅτε δὲ καὶ 


αὐτάρκεις ἐν ταῖς προσηκρύσαις πράξεσιν αὐτοὺς alvas ἐπεμελεῖτο, zu 
bewirken fuchte, | 


‚Anm, 2. Der Infinitiv mit dem Arthkel ſteht au da, wo 
ber bloße Infinitiv nach $. 531. 532. 534. gewöhnlicher iſt, ebenfalls 
weil ber Infinitiv als Subject oder als Object der Haupthandlung 
betrachtet wird. Als Subject ſteht er 4. B. In der 5. 520. ange⸗ 
‚führten Stelle des Soph. Ant. 711. Plat. Symp. ». 196. B. "sol 
ἐκείνων Alyaras τὸ εἰς τὸν οὐρανὸν ἀνάβασιν ἐπεχδερ οἦν ποι- 
εἴν, wie παῷ dem Activo λέγειν. als Dbiect Xen. Apol. S. 18, τὸ 
προειδέναι τὸν ϑεὸν τὸ μέλλον πάντες λέγουσι, Plat. Apol. 8. p. 
29. C. ὃς ἔφη οὐχ οἷόν τ᾽ εἶναε τὸ μὴ ἀποκτεῖναί u. Go and 
Soph. Ant. 27. 1105. τὸ δρῶν ἀνάγκη. Als Subject fteht der Inf. 
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ἢ 


mit dem Attikel auch Soph. Ai. 114. ἐπειδὴ τέρψις nde 00 τὸ δρᾶν, ᾿ 


mo εἰ eigentlich heiffen follte, ἐπειδὴ τὸ δρῶν τοῦτο τέρψις σοί ἔστε 


d. h. τέρπει σε, ſtatt defim aber das Neutrum τοῦτο auf εἶρψιε bes . 





z) Bach ad Xen. Oec. 9,21. Schaef. melet. p. 8ı, Herm. ad 
Vig. p. 705, 20. Heind. ad Plat. Crat. p. 110 [ 
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1066 Sontar Vom Infekte, 


ſogen it. 8. Object: κατέχον τὰ μὴ darge fr nerigee τὰ 
δάκρνᾳ Platı Phaedpn., νι 317 C. Thun ‘7, 53. παύσακεεαρ τὸ μὴ 
προσελθεῖν ἐγγὲς τὴν ὁλκάδαν Platz ‚ke. 1 P. 9483. D. φοβεξαϑαον 


νι φβι μὴ ἐπονεγκεῖν. Soph. Ai, 566. ἕως τὸ zaigur καὶ τὸ am 


μόϑῃηο Aeseb. Agam.. ıöue. τλήοομαι τὸ κατιϑανεῖν, Vale τλῆναι 
φάνον... Soph. Oed. Ei 442, οὐ δ᾽͵ ἐπωφελεῖν, οἱ τοῦ. πασρὸς., τῷ 


᾿ φαφρὶ δυνάμενοι, τὰ δρῶν οὐκ' ἠϑέλησαν, Ant 218. τέ die ἂν 


ἄλλο. “τοῦδ᾽ ἐπεντέλλοις in; — τὸ μὖ πεχαρεῖν.- sale ἐπε- 
στοῦσεν. τάδε, 665. game. δ' ὑπερβεὶο ἢ 3 uov⸗ Bıaleros, ἢ ταῦ πὋῤΡ- 
τάσσειν wos κρατοῖσειν. ἐννοεῖ, οὐρα. ior ἐκαίψοι. τοῦεον εξ 
ἐμοῦ τυχεῖν, Wie ἐνκοεῖν τυραννέδιε Ὁ, h. ἐν νῷ ἔρδε, “10. 535. ἐξο- 
κεῖ: τ᾽ "ἢ τἐδέκμαι... Daherib. 265. ἦμεν. δ᾽ ἔτρεμον — --- θεοῖς 
ὁρκωμοτεῖν τὸ μήτε δρᾶσαε μητὲ τῷ ξυνεεδέναι, weil mas 
ὀμνύγαε' τι, etwas durch. einen Schwur verfühern, und ὀμνένα 
amd (ἢ. 413. 10.) fagt. Phil 1241. Zorıv ὃς σὲ κωξύσεε τὼ δρᾶν 
(κωΐζύεεν τινά τι |. gar Anm 1.) Daher auch Eun Phoem, 153}. 
ἀρύμστασεν, und ἂν τὸ σεμνὰν πῦρ νιν δἰργάϑειν As τὸ μὴ οὐ 
zur üngws περγάμων. ἑλεῖν. πόλιν. — Arist. Ran. 68. οὐδείς γέ 
p ἂν. πείσείεν ἀνθρώπων τὸ μὴ οὐκ ἐλθεῖν ἐπ ἐκεῖνον, mie 
Xon..h..gr. 5, 2, 36. οὐ μέντοι ἔπειθ γε τὸ μᾷ οὐ μεγαλοπρά- 
μῶν TE καὶ κακοπράγμων οἶνας (πείϑειν. τενά τε {. 421. Anm. 1.) 
Daher. Soph. Phil 1252, ποίθομαι ra δρᾶν. — Eur. Ip A. 455, 
M γἀριἐκβαλεῖν μὲν αἰδόῦμαι δάκρυ, vo μὴ dasovoas δ᾽ αὖϑις 
—R ans τάλας. Tlat. Soph.. Ῥ. 247: ©. αἰσχύνονται τὸ τοὶ- 


 gav.. (wie glei darauf: “τοίτων οὐδ ἂν ὃν ἐπαισχυνθεῖεν οἱ αετό- 


χϑονες. ©. |. ‚414. 12.) Vgl. Xen. Mem, 5. 5, 14, 2. — Soph. 
Trach. 545. τὸ δ᾽ αὖ Koyouneiv did ὃ ὁμοῦ τίς ἂν γυνὴ δύναιτο; 
Eur, Iph. A, 658. τὸ σιγᾶν οὐ. σϑένω: — Ken. Oecon. 9, 12. τὸ 
προθυμεῖσθαι συναΐξειν τὸν οἶκον ἐπαιδεύομεν αὐτῆν, 
(von παιδεύειν τινά τι δ. 218. f.) — Plüt.-Leg. 1. p. 636. E. ὅμως 
δ᾽." Ἐμοιγὰ ὀρϑῶς δοκεῖ τὸ τὰς ἡδονὰς φεύγειν διακελεύεσθαι 
εὖν γε ἐν Aazeduluori νομοϑέτην, (wie ἐπαίρειν, ἐπισκήπτειν τινά τι 
$. 421, Anm. 1.) Daher Soph. Ai. 143, varras ἐφορμήσανταε 
“διμῶνος τὸ πλεῖν. Antig. 1106. καρδίαξ᾽ ἐξίσταμαι τὸ δρᾶν nad 
der Conſtruction $. 535. Anm. 3: — So auch nach den V. ſagen, 


. glauben, "Arist. Nuh. 1084. ἔξες τινὰ γνώμην λέγειν τὰ μὴ εἰρύ- 


4“ύωκτος εἶναι; Soph, Ant. 442. ‚Pis, ἢ καταρνῇ μὴ δεδρακέναι τά- 
δὲ; — καὶ φημὶ δρᾶσαι κσὺκ ᾿ἀπαρνοῦμαι τὸ un. Daher Arist. Ar. 
56. düsnv μὲν ou μισοῦντ᾽ ἐκείνην τὴν πόλιν͵ τὸ μὴ οὐ μεγάλην 
εἶναι κεὐδαίμονω, weil in μεσεῖν ber Begriff glauben liegt forief 


‚wie μεσῶ τὴν πόλιν νομέξων τὸ μὴ εἶναι. Nah dem Sinne ift con 


ſtruirt Soph. Ant. 235. τῆς ἐλπίδον γὰρ ἔρχομαι δεδραγμένορ τὸ μὴ 
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. Syntax. Vom Infinitko. 1067 


. 9. 

wahrer ἂν ἅλλο πλὴν τὸ μόρσιμον, old wenn ἐλπίζω voranbginge. 
So auch nach den Abject. $. 531. und 533. 3. Soph. Ant. 78. «ὁ 
δὲ βίᾳ ποωτῶν δρῶν ἔφυν ἀμήχανος, wie. σθένω τὸ δακρῦσαι. El. 
107% τὸ μη) βλέπειν. ἑτοίμα, Thuc. 2, 53. τὸ μὲν προσταλαει- 
φωρεῖν νῷ δόξαντι καλῷ οὐδοὶὲς πρόϑυμοῦ ἦν, wie oben εὸ δρᾶν 
οὐκ ἠϑέλησαν. Plat. Lys. p. 105. A, «τὸ δράν ἔξαρκος εἶ ὃ, Ὁ, 
ἐξαρνῇ. a) — So auh wo der Infinitiv. die Ruͤckſſicht ausdruͤckt 
$. 535. Eur. Hoc. 560. ἴση θεοῖσι, πλὴν τὸ κατ νεῖν μόγον. 
Xen. Eyr. 7, 5, 46. ra τοῦ πολάμου τοραῦτα ἐγίγνωσκον ὄντα, οἷε 
μὴ ὑστερίζειν δέον τὸν ἄρχοντα, μήτε τὸ εἰδέναε ἃ δεῖ, μήτο τὸ 
πράκτφεοιεν ἃ ἂν καιρὸς ἧ. ᾿ : 


So wie der Acc. oft bei Verdi fteht, bie am fich Feine auf einen 
Gegenftand übergehende Handlung anzeigen, weil ein activer Sinn 
bineingelegt fit $. 423. Anm. fo fteht zumweilen der Infin. mit τό im 
Accuſativ, well man [ὦ bei dem vorhergehenden V. eine Wirffamteit 
denkt. Soph: Oed. T. 1416. ἀλλ᾽ ὧν ἐπαιτεῖς ἐς δέον πάρεσϑ᾽ de 
Kolow, τὸ apdacsıy καὶ τὸ βουλεύειν. iſt da und Fann daher. 
Antig. 544. μή τοι, κασιγνήτη, μ᾽ ὠτιμάσῃς τὸ μὴ οὐ Θανεῖν τὸ 
σὺν oo), τὸν θανόντα ϑ᾽ ayvicas, ſoviel wie μὴ κωλύσηο, μὴ ausi- 
πῆς, Trach, 88. οὐδὲν, ἐλλείψω τὸ μὴ οὐ πᾶσαν πυϑέσθαει τρνδ᾽ 
ἀλήϑειαν πέρε. Aesch, Prom. 871. μέαν δὲ παίδων ἵμερος θέλξεε, 
τὸ μὴ sreivas σύνευνον. ὃ, ἢ. Θέλγων ποιήσει. ib. θα, οὐδὲν γὰρ 
αὐτῷ ταῦτ᾽ ἐπαρκέσειε, FO μὴ οὐ πεσεῖν ἀτίμως πτώματ᾽ οὐκ ava- 
σχετά. ὃ. h. ἐπαρκέσεε κωλύοντα. Mol. Agam. 15. 1182, Eur. Ale. 
705. δεμάχου τὸ μὴ ϑανεῖν. ὃ. h. διαμαχόμενος ἔσπευδε, Plat. 
Criton. p. 45. C. οὐδὲν αὐτοῖς ἐπιλύεται 7 ἡλικία τὸ μὴ οὐχὶ ἀγα- 
νακτεῖν τῇ παρούσῃ τύχῃ. ὃ. h. ἐπιλύέταε παρασκευάζουσα, Leg. 8. 
Ῥ- 781. Ὁ. E. οὐδὲν ἡμᾶς ἐστε τὸ κατεπεῖγον, (κωλύον) τὸ μὴ πάντη 
πάντως σκοπεῖν τὰ περὶ τοὺς νόμουθ. In allen dieſen Fällen könnte 
auch wore fi. τὸ ftehen; allein die Annahme, τό ftände Hier ft. ὥστε. 
laͤßt [ὦ wohl durch nichts Techtfertigen. Xen. Cyr. 1, 6, 18. τό ys 
μελετᾶσθαι ἕκαστα τῶν πολεμικῶν ἔργων, ἀγῶνας ἄν τίς μοε 
δοκεῖ προειπὼν καὶ ἄϑλα προτιθεὶς μάλιστ᾽ ἂν ποιεῖν εὖ ἀσκεῖσθαε 
ἕκαστα, iſt τὸ μελετ. ἔκ. τῶν πολ. ἔργων einerlei mit εὖ ἀσκεῖσϑα, 
ἕκαστα, nur wegen bed Zwiſchenſatzes mit andern Worten wieber 
holt, ἱ allo von ποιεῖν regiert. 


Anm. 3. ‚Eben fo fieht der Infinitiv mit dem Accuſativ des 
Artikels, wo man ben Genitiv erwartet hätte. Soph. Antig, 778. 
— ————— 

a) Anders erklärt dieſe Conſtructionen Hermann δὰ Soph. Al. 116. 

ad Yiger. p. 705, 17. ©. meine Note δ: Eur. Hipp. 49. 

Yyya 
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1 οὔβ , Eontar. Vom Infinitiv. P 


«εὐξεται στὸ μὴ ϑανεῖν. ©. |, 428. Anm. Nach ἔχων, abhalten, 
ἔχεοϑαι, fidy enthalten. Soph. Oad. T. 1387. οὐκ ἂν ἐσζόμκην 
τὸ μὴ ᾿ποκλεῖσαι τοὐμὸν ἄϑλιον δέμας, wo der Inf. dee ἀποκδλείεεν 
als Wirkung bes ἔχεσθαι barftellt. Herod. 5, 101. τὸ μοὴ λεηλαεῇ- 
σαὶ σφεας ἔσχε εὖδε. Thuc. 5, 1. τὸν πλεῖστον ὅμιλον τῶν φιλῶν 
aleyov τὸ μή — τὸ “ἐγγὺς τῆς πόλεως. κακουργεῖν. ib, δ, 11. ὦ γὰρ 
παραβαένειν τι. βουλόμενος τὸ μὴ προέχων ἂν ἐπελϑεῖν ἐποερέ- 
weras, wie Xen. Mem. 8. 4, 7, 5. τὸ μανθάνειν ἀπέερεπεν in der 


" Bedentung κωλύειν. Id. Cyr. 5, 1, 24. τίς Müder ἢ νέος ἢ γέρων 


σοῦ ἀπαελείφϑη τὸ μὴ σοι ἀκολουθεῖν; r, 6, 32. ou.‘ αἰ ποίχοντο 


, οὐδ᾽ ἀπὸ τῶν φίλὼν τὸ μὴ. οὐχὶ πλεονεκτεῖν mag αὐτῶν πειρᾶἄ- 
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oda», beidemale als Wirkung ‚bed ἀπολείπεσθαι, ἀπέχεοθαι, — 
Id. Rep. Lac. 5, 7. ἀναγκάζονεαι τὸ ὑπὸ οἴνου μὴ σφ ἀλλεσϑαο 
ἐπιμελεῖσθαι, wie Cyr. 5, ὅ, 42. ἐπιμελοῦ τὸ νῦν εἶναι 
πάντων ὄπισϑεν. dgl. ὁ. 542. Ὁ. γ. δ) = Thuc. 6, ı4, voploas, τὸ 
μὲν λύειν τοὺς νόμους un αἰτίαν oyeiy. Plat. ‚Lach. P- 290» E 
ἐγὼ αἴτιος τὸ σὲ ἀποκρίνασθαι. N 


Auch ſteht der Iuſin. dei Yustufangen und. Fragen bes Unwil⸗ 
lens. Arist. Av. δ. τὸ δ᾽ ἐμὲ κορώνῃ πειϑόμενον τὸν ἄϑλιον ὁδοῦ 
περ gel ϑεῖν στάδια πλεῖν ἡ ἢ χίλια. ! Plat. Phaedopn. v· 99. Β. τὸ 
γὰρ μὴ διελέσϑαι οἷόν τ᾽ εἶναι, ὅτε ἄλλο μέν εἰ ἐστι τὸ αἴτιον τῇ 
ὄντι, ἄλλο δ᾽ ἐκεῖνο, ἄνευ οὗ τὸ αἴτιον οὐκ ἄν ποτ᾽ εἴη αἴτεον δ gerade 
wie Cic. Fin. 2, 10. in. Hoc vero non videre maximo argumenio 
esse etc. S. Misco, phil. 2, 2. p. 124. Xen. Cyr. 2, 2, 5. ἐκεῖνος 


᾿ πάνυ ἀνιαϑεὶς εἶπα πρὸς ἑαυτόν" τῆς τύχης, τὸ ἐμὲ vor κληθῶτα 


δεῦρο τυχεῖν! daß ἰῷ gerade hieher gerufen feyn mug! Sad 
bei einer bloßen Ausrufung, mit dem Ausdrud der Freude, nicht des 
Unwillens. Soph. Phil, 234, ὦ φίλτατον φώνημα" φεῦ τὸ καὶ λα- 


 βιεῖν πρόσφϑεγμα void” ἀνδρὸς ἐκ μακρῷ χρόνῳ! Die Dieter 


laſſen den Artikel aucd weg. Aesch, Eumen. 855. ἐμὲ παϑεῖν 
τάδε, φεῦ, ἐμὲ παλαιόφρονα xgra γᾶν οἰκεῖν, ἀτίδτον, φεῦ, mwooc! 
Vergl. Agam. 1673, auch Luciau. Cont. p. 61. Man fapplizt ge: 


"wöhnlih οὐ δεινόν ἐστεν τὸ ἐμὲ περιελθεῖν; οὐκ εὔηϑές ἐστεν; οὗ 


᾿ ϑαυμαστὸν ἔστε; wie bei dem aͤhnlichen Accuſ. c. Infin. im Latein. 


nome indignum est? Und fo fagt Xen. Cyr. 1, 6,7. τὸ δὲ eui- 


' στασϑαι ἀνθρώπων ἄλλων προστατεύειν γ-- τοῦτο ϑαυμαστὸν δύπου 
᾿ ἐφαένετο ἡμῖν εἶνα.ι. Allein der Anfinitib fcheint auch hier absolute, 


wie ftatt des Imperativs, oder im Accufativ zu ſtehen, fo wie auch 
Nomina in Ausrufungeg im Accuſ. ftehen. 5. 417.) - - , 





4 


δ) Bruuck. ad Fur, Hipp. 49. . 
9 Valek. ad Eur. Ph. 915. p. δηλ, Wyttenb. ad Flut. d. s. u. 
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- Syntax. Wom Infiniie. 106069 
Der‘ Jufinitiv ſteht auch nach Partikeln, beſonders nach 545 


are und ac, fo daß, ita ut. Eur. Alec. 358, δὲ δ᾽ ᾿Ορφέως 
μον γλώττα καὶ μέλος παρῆν, ὡς τὴν κύρην “ήμητρος — 
φεηλήσωντά 0 ἐξ ἄδου λαβεῖν. ὡς auch ftatt des bloßen ut, 
zum, wie Aesch. Pers. 711. Eur. Or. ı. Plat..Gorg. p. 450, 


1). ὡς ἔπος εἰπεῖν, um fo zu fagen.d) Herod. 2,.25. ὥς ᾿ 
ἂν πλέονι λόγῳ δηλῶσαι. Thuc. 4, 36. ὡς μικρὸν μεγάλῳ 


eixacaı, anfatt deffen_Herod. 2, ı0. fagt. ὥστε εἶταν σμι- 
ξερὰ ταῦτα μ ἄλοισι συμβάλλειν. Xen. Mem. 8. 3, 8, 10. 
4, 3, 7. ὡς δὲ συνελόντι εἰπεῖν, um εὖ kurz zu ſagen ut 
paucis absolvam. Plaæt. Soph. p. 324. E. ὡς γοῦν ἐμοὶ τη- 
,λεκῷδε ὕντι κρῖναι. ©. |: 388. a. Daher die Redensarten 


μικροῦ δεῖν, πολλοῦ δεῖν, ita ut paulum, multum abesset, 


i. 6. fere. Xen.Hell.2, 4,21. ‚Isoer. Paneg.p. 70.E.c. 40. 4) 
Oft fehlt bier ὡς und der Infin. fieht absolute. He- 


rod. ı, 6ı. μετὰ δὲ, οὗ πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, χρόνος διέφυ. 


3, 82. ἑνὶ δὲ ἔπει πάντα συλλαβόντα εἰπεῖν. ἜΒυο. 6, 
82. καὶ, ἃς τὸ ἀκριβὲς (1. 9. ἀκριβῶς) εἰπεῖν, οὐδὲ ἀδίκως 


καταστρεψάμενοι τοὺς Ἴωνας: So auch Herod. 4, 50. ἣν . 


πρὸς ἕν συμ, ἄλλειν. Plat. Phil. p. 12. C. ἔστι γὰρ, 
ἀκούειν “μὸν ὁ οὕτως; ἁπλῶς ἕν τι τοαὸ Lys. p. 316. A. heißt 
ὥς γε οὑτωσὶ ἀκοῦσαι. 


Auch in andern Bedeutungen ſteht ὡς mit ΜΝ Infini⸗ 
tiv, beſonders in einſchraͤnkenden Saͤtzen. Herod. 2. 125. ὡς 
ἐμὰ. εὖ μεμνῆσϑαι ‚ fovieläinfofern, ich mid) recht erinnes 
re. 7, 24. ὡς μὲν ἐμὲ συμβαλλεόμενον εὑρίσκειν, ſoviel 


ich errathen kann, quantum coniectura assequi possum.. 


2, 10. 018 (al ὡς) εἶναι σμικρὰ Tatra μεγάλοισι συμβαλέειν. 
vgl. 4, 99. Soph. Oed. C. 17. χῶρος δδ᾽ ἱερὸς, ως ap 
εἰκάσαι; βρύων δάφνης. ohne ὡς Oed. T. 82. ἀλλ᾽ εἰκάσαι 

μὲν ἡδίς. ‚Eur. Ale. 810, ὥς 7 ἐμοὶ χρῆσϑαι κριτῇ: 
5 Plut. 736. ὥς γέ nos ὃ οκεῖν, wie es mir fcheint. 
Plat. Rep. 4. p.432. Β. ὥς 76 οὕτωσὲὶ δόξαι. Soph. Trach, 
3220. ᾿Ἰόλην ἔλεξας, ὡς 7) ἐπεικάζειν ἐμέ. Etwas abweis 
end, aber auch —5 — if die Redendart Herod. 2; 
135. n “Ῥοδῶπις — u εγάλα ἐκτήσατο χρήματα, ὡς ἂν εἶναν 
τΡοδώπιος ᾿ ἀτὰρ οὐκ ὥς γε 





v. p. 46. Coray Sei Levengue um Thucpd. 7 48. Herm. ad 
Vig. p- 703. Ὁ. 1% 
d) Heind.. ad Plar. Hipp. p. 132. Valck, ad Herod. 5, 53. p. 


129, 23, 
e) Zeune-ad Viger. p. 205 ὦ 


“ὃς πυραμίδα τοσαύτην ἐξιεκ ἐ - 


; 
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σϑαι, für διε Rhodopis, inſofern dieſes daB Vermögen 
‚ einer Privatperfon, der Rh. war. Bei diefem In n. nach 


og fteht ἔστε i. 6. ἔξεστε, licet, Herod. 9, 32. ὡς δὲ ἔπει- 


᾿μάσαι ἔστι, ἐς πέντε μυριάδας συλλεγῆναι εἰκάζω, und in 
derſelben Bedeutung πάρεστε. Aesch. Choeph. 973. Statt 


ὡς fteht αὐτῷ ὅσον, ὅσας. Arist. Nub. 1254. door γέ pe ei- 
δέναν, quantum-sciam. Thuc. 6, 25. ὅσα ἤδη δοκεῖν αὐτῷ 
und ὅ rs Arist.. Eccl. 350. ὃ τὸ μὲ εἰδέναι. Auch wird ὡς 
und ὅσον außgelaffen. Herod. ı, 174. Oi δὲ Καύνεοι αὖ- 
τύχϑονες, ἐμοὶ δοκέειν, εἰσί. Soph. EI. 410. ds δείματός 


« 


τοῦ vyxrepov, δοκεῖν ἐμοί. 7) 


Wenn man bedenkt, in wie verfchiebnen Bedeutungen 
ὡς in diefen Verbindungen genommen werben muß, und wie 
oft es ganz ausgelaſſen wird, fowie daß fl. ὡς auch) ὅσον, 
5 τι (δι, fo wird εὖ zweifelhaft, daß dieſer Infin. von ὡς 


- regiert ift, und noch mehr daß er von einem außgelaffenen 


ἔξεστι abhängt, da Herodot felbft diefed in den Infin. ſetzt. 
Dielleichtifteht daher der Infin. in der δ. 535. angegebnen 
Bedeutung,. und ὡς hat bloß den Zweck, die einſchraͤnkende 
und mildernde Bedentung ded Zuſatzes noch mehr hervorzus 
heben, wie δ. 628. 3. 6. Souſt würde auch wohl ὥστε ft. 
ὡς ftehen, welches nur Soph. Tr. 1220. in den Hqudſchr. 
ſteht, und in der Stelle des Herodot mit ὡς wechſelt. Der 
Sprachgebrauch hätte dann nach u. nad) den Urſprung und tie 
eigentlihe Bedeutung des ὡς verwifcht, fo daB man auch 
audere Melativa, wie ὅσον, ὅ rs dafür febte. 


Nach $. 535. fcheint auch der Infin. εἶναι, zu erflären 


zu feyn, der mit und ohne Artikel, absolute ‚bei Adjectiven, 


Adverbien oder Präpofitionen mir ihrem Cafus fteht, wenn 


. mit einer gewiſſen Eiufchränfung geredet wird. 3. B. ἑκὼν 


“« 


elvos eig. mit der Ruͤckſicht daß er es gern that, quantum 
quidem facere potest is, qui sponte al. facit, wo Daun das 
ort, bei welchem elvas fieht, ben Ton bekommt. Herod. 
7, ı64. ὃ δὲ Κάδμος οὗτος — ἑκών τὸ εἶναι καὶ δεινοῦ 
ἐπιόντος οὐδενὸς, ἀλλ ἀπὸ δικαιοσύνης ὃς μέσον Κώοισι κα- 
ταϑεὶς τὴν ἀρχὴν, οἴχετο ἐς Σικελίην. Vgl. ib. 104. 9, 7, 


‚2. 8, 30. (Φωκέες ἔφασαν) οὖκ ἔσεσϑαν ἑκόντες εἶναι 


προδόταν τῇς Ἑλλάδος. Bol. Thuc. 2, 89. 4, 98. 7, 81. 
Plat. Rep. 7. p. 5ıg. C. Phaedr. p. 242. A. ὅϑεν δὴ 


ἑκοῦσα εἶναι οὖκ ἀπολείπεταν ἡ ψυχή. vgl. Phaedon. p. 


f) Reiz ap. Ἠώτα, ad Vig. p. γ44. Fisch. δ, ὃν p 13. 


[4 
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8ο. E. Gorg. pn. 499. Ο. καίτοι οὐκ μην 7εὲ καὶ ἀξ * 
ὑπὸ σοῦ —— εἶναι —ã— ——— 
ſteht dieſe Redensart in verneinenden Saͤtzen; (f, Thom. M. 
Ῥ- 290.) doch nicht immer, wie Herod. 7, 164, Plat. Le. 
2.:p. 646.B. . τς ΝΕ ὦ 

Aehnliche Redensarten find: Herod. 7, 145. τὸ σύμ- 
παν εἶγαι, Überhaupt, Sopl. Oed. C. 1191. ϑέμις ἢ 
elvas, wenigftens der Gerechtigkeit gemäß. Plat. Crat. 
p- 396. D. τὸ μὲν τήμερον εἶναι, für heute. 4861, Moe- 
ris p. 364. Plat. Protag. 'p. 316 sq. κατὰ τοῦτο εἶναι, 
hierin. Lysias. p. 180, 4ı. τὸ &ni τούτοις εἶναι, und das 
ſehr gewöhnliche zo νῦν elvyas, jeht, τὸ In’ ἐκείνοις. εἶναι, 
τὸ ἐπὶ σφᾶ; εἶναι, τὸ κατὰ τοῦτον εἶναι, wovon $. 283, 
So vielleiht auch Herod. ı, 153. τὴν πρώτην εἶναι, wenig; 
ftens im Anfang. 2, 8. τὸ ὧν δὴ ἀπὸ Ἡλιουπόλιρς οὐκέτε ΄ 
πολλὸν χωρίον ὡς εἶναι «Αἰγύπτου, für Aegypten, ut in As- 
gypto- 4) | ᾿ 


Anm. Nicht felten ftehen mehrere Infin. beifanmen, wie Plat, 
Prot. p. 358. D. οὐδ᾽ ἔστι τοῖτο ἐν ἀνθρώπου φύσει, ἐπὶ ἃ οἴεται 
κακὰ εἶναι, ἐϑέλειν ἱένᾳᾷ: ἀντὶ τῶν ἀγαϑῶν, 190 ἐθέλειν υρῇ 
οὐδ᾽ ἔστεν ἐν 0. 2. ἰέναε νου ἐθέλειν, εἶναι, aber yon οἴεται regiert 
it. Xen. Mem. 8. δ, 6, 15. ᾿4ϑηναίους νομίζεις δυνήσεσθας 
σοιῆσαι nelideodal σοι; Cyr. 1,3, 11. ἡ δὲ ἀπεκρίναεο ---. --α 
ἄκοντα τὸν παῖδα χαλεπὸν εἶναι νομέζεεν (se putzre) sura- ἢ 
λιπεῖν. Ὧν man ohne Grund vouiLer in γομέζοι. verändern wollte, 


Oft fieht, beſonders bei Dichtern, der Infin. ſtatt des 546 
Imperativs. Il. ὁ, 124. ϑαρσῶν yür, Διόμηδες, ἐπὶ Τρώεσσι 
μάχεσϑαι. und öfter bei Homer. Aesch. Prom, 711 
οἷς un πδλάζειν. Soph. EL 9. φάσκεδιν Munnvag 
δρᾶν. Vgl. Phil, 57. ı4ıı. Ant. 1142. Eur. Troad, 426 
Thuc. 5,9. σὺ δὲ, Κλεαρίδα, ὅταν ἐμὲ δρᾷς ἤδη προσκεῖ- 
μένον ---- — — αἰφνιδίως τὰς πύλας ἀνοίξας ἔπδκϑεῖν καὶ 
ἐπείγεσθαι ὡς τάχιστα ξυμμίξαε. Plat. Crat. p. 426. B. 
σὺ δ᾽ ἄν zu ἔχης βέλτιόν ποϑὲν λαβεῖν, πειρᾶσϑὰ:ε καὶ 





g) Hemsterh. ad Luc. ı, p. 321. Duker, δὰ Thuc. 4, 38, Τοῦ, 
ad Suid. ı, p. 323. Piers. ad Moer. p. 564. Markl. ad Lys. 
p- 482. Heisk. Koen. et Schaef. ad Gregor. p. (304) 74. Reiz. 
ap. Herm. ad Vig. p. 888 sq. de ellipsi p. 210 sg. Bach, 
ad Xen. Hier. 7, 11. Heind, ad Plat. Prot, δ 4ge, !Lobeck. 
ai Phryn. p. 274 sg. Reisig ad Soph. Oel. C. oonım. erit. p 
304 Ä 


" 
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. ὃμοὰλ μεταδιδόναι, - Vergl. Rep. 6. p. 508. Β, 509. B. ἃ) 
Man fupplirt gewoͤhnlich ἔϑελε, wie Il. «,.277. μήτε σὺ, 
Πηλείδη, HEN ἐριζέμεγαι βασιλῆϊ vergl. β΄, 246. oder 
μέμνησο, wie Aesch. Suppl. 217. μέμνησο δ᾽ εἴκδιν. Allen 
diefe Redensart ift wahrfcheinlid) ein  Ueberbleibfel aus der 
alten Einfalt der Sprache, de man die. Handlung, die man 
forderte, dur) dad Verbum ahsolutum, ober den Modus 
bed Derbi, die die Handlung an ſich, ohne alle Beziehung 
auf andre Theile der Rede, bezeichnet, audbrüdte, fo wie 
auch Kinder bei und den Infin. flatt ded Imperativs ges 
brauchen, ohne an eine Ellipfe zu denten, 


Auch flatt der britten Derfon des Imperativs ficht der 


| Infinitiv. IL y, 285. εἰ μέν κεν Μενέλαον ᾿Αλέξαν κα- 


τἀπέφνῃ, αὐτὸς ἔπειϑ᾽ “Ελένήν ἐχέτω καὶ κτήματα πάντα: — 
— εἱ δό καὶ ᾿λέξανδρον κτείνῃ ξανϑὸς Μενέλαος, Τρῶας ἔπειϑ᾽, 
Ἕλένην καὶ κτήματα nayr ἀποδοῦναι. fi, Τρῶες ἀποδόντων: 
Bgl.t , 92. ἥν, 79.375. Herod. 9,48. nad) μαχέσϑων, διαμαχε-- 
σόμοεϑα. ὅκοτεροι δ᾽ ἂν ἡμέων ψεκήσωσι; τούτους τῷ ἅπαντε 


στρατοπέδῳ φικᾶν. auch mit unbeſtimmtem Subj. Hesiod. 
ἔργ. 590. En δ᾽ αἴϑοπα πινέμεν olvor, ἐν σκιῇ ἑζόμενον etc. 


man trinke, wovon er nachher zu der zweiten P. übergeht 
8, 599. und κόλομας hinzufügt V. 6or. Kur. Hec. 882. 

. ἀλζ᾽ ὡς γενέσϑαι, wie Troad, 727. Iph. A. 607. (wo ans 

᾿ bre aber yardadio lefen. Vgl. Herm. ad Eur. Hec. p. 150.) 
befonder6 in Befehlen und Beſchluͤſſen: Tihuc. 6, 84. zus 
παραστῆναι παντὶ, τὸ μὲν καταφρονεῖν τοὺς ἐπιόντας ἐν 
τῶν ἔργων τῇ ἀλκῇ δείκνυσθαι. ft. παραστήτω. Arist. Av. 

. 448, ἀκούετε λεῴ" τοὺς ὁπλίτας ψυνμενὶ ἄνελομένους Hank’; 
ἀπιέναι πάλιν οἴκαδε. Dann vwechfelt die dritte P. Imper. 
mit dem Infin. Plat. Leg. 6. p..760. yıyrdsdacay. B. φυ- 
λόττων. Berg. E. ff. Vergl. p. 755. E. — 756. E. 8. p 
7 . . ᾿ ze ‘ ' 


Selbſt ſteht der Infin, flatt der erſten Perfon Toni. 
Plur. Herod. 8, 109. ἀλλά. --- νῦν μὲν ἐν τῇ ᾿Ἐλλάδι κατα- 
μείναντας ἡμέων τὸ αὐτέων πιμεληϑθῆναν καὶ τῶν οἶχε- 
τέων fi. κἀταμείγαντες ἐπιμεληϑῶμεν. Soph. Ant. 150, ἐκ 
μὲν δὴ πολέμων τῶν νῦν ϑέσϑθαι λησμοσύναγ, ϑεῶν δὲ 





δὴ Hemst. ad Arist. Plut, p. 196. Dorville, Vann. crit. p. S4ı. 

Moerig Att. v. λαμβάνειν. HKoen. ad Gregor. p. (198.) 423. 

Heind. ad. Plat. Lys. p. αι. Fisch. 5, p. 26 sqq. Herm. de 

de 151 44, Schasf, Ind. guom, τ. Bis. b. Ast ad Plat. 
P. 7% . 
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ψαοὺρ' χοροῖς παννύχοις πάντας ἐπέλθωμεν. Man’ fupplirt 
. δεῖ. Bei Herod.9,60. γῦν ὧν δέδοκται τὸ ἐνθεῦτεν τὸ ποιη-᾿ 

τέον ἡμῖν' ἀμυνομένους yüp τῇ δυνάμεϑα ἄριστα περιστέλ- 
Asıy ἀλλήλους Tiegt der Begriff von δεῖ in dem Verbale 
στονητέον, wie Plat. 5. p- 453. Ὁ. ($. 447. 4) und Xen. R.. 
᾽ΠῚ δ, 7. περιπατεῖφ τὸ γὰρ ἀναγκάζονται ἐν τῇ οἴκαδε ἀφό.-- 

Io, καὶ μὴν τὸ ὑπὸ οἴνου μὴ σφάλλεσθαι ἐπιμελεῖσθαι 
εἰδότας etc. in ἀναγκάζονται. i) Go auch mit unbeftimm: 
tem &ubject FHerod. 1, 32. noir δ᾽ ἂν τελευτήσῃ, ἐπει- 


σχέειν, μηδὲ καλέεεν κω ὕλβιον, ἀλλ᾽ suruyda, muß man / 


fein Urtheil zuruckhalten. So ift daB Heſiodiſche γυμνὸν 
σπείρειν, γυμνὸν δὲ βοωτοῖψ Au nehmen, welches nicht ftatt 
γυμνὸς σπεῖρε fteht, obgleich 

den Sinn, nudus ara, sere nudus überfeßt. Beim Infin. 
ftatt der zweiten Perfon des Imperativs fieht das Oubject 


und defien Nebenbeftimmungen im Nominativ; in den andern 


Fällen meiſtens im Accuſativ; doch hat Theocr. 24, 93, üp- 
‚ ς N εἷ \ ΟΝ} β 
φιπόλων τις ῥιψάτω͵ -- — ἂψ δὲ ψέεσϑαι Karpamrog. 


I) 
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Auf ähnliche Weiſe fteht auch der Infinitiv bei Bitten. 547 


I. β΄, 412. Ζεῦ κυδιστε — --- μὴ πρὶν Em ἠέλιον δῦναι. 
Vgi. 7, 179. Aesch. Suppl. 255. ϑεοὶ πολῖται, μή μὲ δου- 


τυχεῖν, sc. δότε. Herod, 5, 108. ὦ Ζεῦ, ἐκγενό-᾿ 


σϑαι μοι ᾿4ϑηναίουρ τίσασϑαι, fl. ἐκγενέσϑω, anftatt deſſen 
Aesch. Cho<ph, 16. ὦ Ζεῦ, dog us τίσασϑαι μόρον πατρός. 
Arist. Lys. 317. δέσποινα [Νίκη ξυγγενοῦ, τῶν καὶ ἐν πόλει 
. γυναικῶν τοῦ νῦν παρεστῶτος ϑράσους ϑέσϑαι τρόπαιον, 
ἡμᾶς. Bgl. Eur. Alc. 165 {, ὁ) Daher vielleicht der. In⸗ 
finitio mit dem Accuſativ bei οἴϑε bei Antipat. Thessal. epig. 
35. Crinagor. epigr. 20. Öonderbarer ift Od. ἡ, 311 544. 
ab γάρ --- τοῖος ἐὼν οἷός ἔσσι, τά τὰ φρονέων ü εἰ ἐγὼ περ. 
σιαῖδά «ἰ ἐμὴν ἐχέμεν, καὶ ἐμὸς γαμβρὸς καλόεσϑαι αὖϑι μέ- 
ρων ſt. ἔχοις — καλοῖο. ωὠ, 375 sqg. ad γὰρ, Ζεῦ τὰ πά- 


sep καὶ Adıyaln sol Anokloy — — τοῖος ἐών τοι 'χϑιζὸς . 


ἐν ἡμετέροισι δόμοισι, τεύχὲ ἔχων ὦμοισιν, ἐφεστάμεναν 
καὶ ἀμύνειν ἄνδρας μνηστῆρας. fl. ἐφεσταίην καὶ ἀμύνοιμι. 
wie auch Eur. Hel: 270 f. mehrere Handfehr. ide — λα- 
δεῖν haben, 





τ Ern. ad Xen. Men. 8. 5, 9, 


Koen. ad Greg. p. (δά, 93.) 151. 86, Brunck. ad Soph. Oed. 
> T. 199. Boecekl. not. crit. ad Pind, Ῥ. 428. 


- 


Α. 





- Ε 
Valck. δὰ Herod. 5, 105. p. 430, τό. Markl.ad Eurip. Suppl. 2 


r 


.- 
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irgil, bloß mit Rücficht auf · 
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107° Gatap Mom Partien Ὁ. 


Bom Particip. 


Nach $. 530. ſteht das Partici nach einem ἀπδεῖα 
Verbo, wenn der nicht bewirkte Gegenſtand jenes Verbi auds 
gedruͤckt werden fol. Hier finder dieſelbe Regel ſtatt, die 


‚oben $. 535. beim Infinitiv vorlam, baß der Caſus des Pars 


ticips durch den Caſus beftimmt wird, ‚in dem dad Subject 
der im Participio audgedrüdten Handlung in dem Hauptſatze 
vorberging. Iſt alle das Subject des Particips einerlei mit 
dem Subject des V. Kiniti, fo fteht jenes im Nominativ; 2) 
ift es ginerlei mit. einem vorhergehenden Nomen im Genitiv, 
Dativ oder Accufatin, fo ει auch das Particip in dieſen 
Caſibus. Doch finden ſich hievon aud) Öftere Abweichungen, 
die unten vorkommen ‚werben. 

Die Verba, weldhe ein anbered& im Partieipio zu πῷ 
nehmen, find: “ . 

1. Die verba sensuum, hören, fehben etc. II. β', 391. 
Un δέ καὶ ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐϑέλοντα νοήσω μιμνά- 
few. Thuc. 7, 47. δώρων οὗ κατορϑοῦντεος (se ποῖ se- 


᾿ cunda fortuna uti) καὶ τοὺς στρατιώτας ἀχϑομένους. Eur. 


Med. 351. δυῶ ἐξαμαρτάνων, video 'me errare. Eor. 
Cycl, 442. ᾿σιάδος οὐκ ἂν ἥδιον ψόφον κιϑώρας κλύοεμεν, 
ἢ Κύκλωπ ὀλωλότα. Soph. ΕἸ]. 295. ὅταν 'wÄun τινὸς 
ἡξοντ Ὀρέστην. Xen. Mem. 8. 2, 4. in. ἤκουσα δέ wors 
αὐτοῦ καὶ περὸ φίλων δεαλεγομένου, ich börte ibm re 
den, und im Accuſ. fl. Nomin. Soph. Trach. 706. ὁρῶ ds 
μὲ ἔργον δεινὸν ἐξειργασμένην. Das Partichp ſteht nicht allein, 
wenn’ das Verbum ein Activum, fendern aud), wenn ed ein 


Paſſivum iſt, anftart, daß ἐπὶ Lat. bloß das Aetivum nach 
‘ videre, andire im Particip. flieht. Weil ἀκούειν auch mit 


dein Genitiv der Sache confiruirt wird, ($. 349. Anm. 3.) 


N y 4 3 


fo fagt Eur. Phoen. 1361. ὦ dauer, εἰσηκούσατ᾽, Οἱδίπου, 


τάδε, παίδων ὁμοίως Euupspais ὁλωλότων. Vgl. 1. ὦ, 
4go, Od. a, 289. Plat. Symp. p. 194. D. Xen. Mem, 8. 


2,4 in So auch πυϑέσθαν 1]. 0, 437. Aber nicht δρᾶν 


denn Soph. Trach. 394. δίδαξον, ὡς ἕρποντος οϊσορᾶς 
ἐμοῦ find zwei Conftructionen zufammengefchmolzen, ὡς &e- 
πόντος ἐμοῦ und ὡς ἕρποντα ἐμὰ εἰσορᾷς, und Arist. Ran. 
815. ἡνί ἂν ὑξυλάλου weg ἴδη ϑήγοντορς Ödorsag ἀντιτέχνου 





1) Ὑμῶν ad Eur, Phosn. 357. p. 93. Brunck. ad Eur. Baoch. 
10%. ᾿ ᾿ ὶ j 
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bat ἰδεῖν die Bebeitung von ἀκούειν, αἰσθάνεσθαι. ©, ἢ 
Brund zu der St. 


Anm, Nah ἀκούειν folge auch ws ober ὅτι, Eur. Or. 1589. 
37u0v0a γὰρ δὴ τὴν ἐμὴν ξυνάορον, ὡς οὐ τέϑνηκεν. und ὅτε (δ, 624.) 
Plat. Gorg, Ρ. 455. Er ηερικλέους δὲ καὶ αὐτὸς ἤκουον ὅτα συν. 
“δούλενεν ἡμῖν. J 


ἃ. wiſſen. Thuc. ı, 76. εἶ τότε ὑπομείναντες διὰ παγ- 
τὸς ἀπήχϑεσϑε ἐν τῇ ἡγεμονίᾳ, ὥσπερ ἡμεῖς, εὖ ἴσμεν μὴ 
ἂν ἧσσον ὑμᾶς λυπηροὺς γενομέψους τοῖς ξυμμάχοις, κ 
ἀναγκασϑέντας ἂν ἢ ἄρχϑιν ἔγκρατῶς ἢ αὐτοὺς κιγδυ- 
᾿φεύειν; daß ihr die Bundesgenofien eben fo würdet ges 

drüdt haben, und gezwungen feyn würdet ᾿ς, Id. 2, 44. 
ἐν πολυτρόποις ξυμφοραῖς ἔπίσταγταε τραφέντες, sciunt, 
se educatos esse. . 6, 64. εἰδότες οὐχ ἂν ὁμοίως δυνη ϑ. έν- 
τες, daß fie nicht fo fehr im Stande feyn würden. Soph. 
EI. 396. καὶ μὴν Κρέοντα 7; ἴσϑε σοι τούτων χάριν ἥξοντα ἡ 
βαιοῦ κοὐχὶ μύρίου χρόνον. ib. 294. ἀλλ᾽ ἔσϑι ται εἰσουσά 
’ ἀξέαν δίκην, scito, te persoluturam esse. Arist. Plut. 963. - 
ἔσϑι ἐπὶ αὐτὰς τὸς θύρας ἀφιγμένη. Acham, 455. ἦν... 
πηρὸς ἴσϑ᾽ ὧν. Xen. Hier. 2, 9. οὗ τύραννοι, ἐπειδὰν. 
εἷς τὴν ἑαυτῶν πόλεν ἀφίκωνται, τότε ἐν πλείστοις πολεμίοις. 
ἴσασιν ὄντες. gl. ib. ı1, 7. Ages. 9, 5. Demosth.p. 77, 
25. Φίλιππος οὖκ ἀγνοεῖ ταῦτα οὐ δίκαια λέγων. nud mit. . 
Acc. fi. Nom. Xen. Cyr. ı, 4, 4. οὐχ ἃ κρείσσων ἢδει ὧν 
ταῦτα προὐκαλεῖτο τοὺς συνόγτας, ἀλλ' ἅπερ εὖ ἤδει ἑαυτὸν 
Ἥττονὰ ὄντα, ταῦτα ἐξῆρχε, wo ebenfalls, wie beim Inf. 
δ. 536. Anm. dab Subject mehr ϑεταιδβεθοθει werden foll, 


se ipsum inferiorem esse. m) 


1 


Anm. Auch bier ſteht zuweilen ὡς oder ὅτι, Plat. Apol. p. 
22. D. τούτους γ᾽ ἤδειν ὅτε εὑρήσοιμε πολλὰ καὶ καλὰ ἐπισταμένους, 
Vom Partic. mit ὡς |. δ. 569, 2, Won εἰδέναι mit Inf. j. 530, 2: 


Chen fa wird συνειδέναν ἑαντῷ conflruirt. Bei dieſem 
Verbo fieht das Particip entweder im Nominativ, well dafs 
felbe Subject in den Perfonen des Werbi liegt, Eur. Med. 
495. ξύνοισϑά 7 εἷς Eu οὐκ "εὔορκος ὦν. Xen. Cyr. ı, 
5, 11. ἐπείπερ σύνισμεν ἡμῖν αὐτοῦ ἀπὸ παίδων ἀρξάμε- 
vos ἄσκηταὶ ὄντες τῶν καλῶν κἀγαθῶν ἔργων, ἴωμεν ἐπὶ Tode 
στολεμίους. Wergl. Eur. Or. 890. Arist. Vesp. 999. Piat. 





m) Valck. ad Hippol. Bol. Toup. ad Suid. T. δι. Ὁ. 71 0% 
ἢ ΝΣ 


»’ 


τοτό . Shyntar. Vom Particip. 


‚Apol. S. p. αι. B. Xen. Hell. 2, 3, 12. Anab. ı, 3, 10. 
2, 5, 7. oder in Bezug auf den Dativ des dabei flehenben 

ronom. reflexivi, im Dativ, Herod. 9, 6o: συνοίδαμεν 
ὑμῖν ὑπὸ τὸν παρεόντα τόνδε πόλεμον ἐοῦσι πολλὸν προ- 
ϑυμοτάτοισι. Plat. Apol. 8. p. 22. D. ἐμαυτῷ ξυνή- 
δεῖν οὐδὲν ἐπισταμένῳ. gl. Rep. 10. p. 607.C. E£yımp. 
p. 216. A. Aesehin. in Ütesiph. p. 506. Dem. in Mid. p. 
514, 11. 'n), So auch συγγινωσκειν. Herod. 5, 91. συγγε- 
φώσχομεν avrolas ἡμῖν οὐ ποιήσασι ὑρϑῶς. Soph. 
Ant. 926. παϑόντες ἄν ξυγγνοῖμεν ἡμαρτηκότες. ο) 


δ παι. συνειδ, mit ὡς oder ὅ ὅτι Plat. Soph. p. 252. Ὁ. ξύνισμεν 
εἷς αὐτοί τὸ ἀντειπεῖν δεινοὶ τοὺς τὸ ἄλλους ὅτι ποιοῦσεν etc. mit 


on Heind. Note S. 328. 


59 , 3. einfeben, erkennen, bedenken, "Herold. 5, 91. “τάχα 
ἐς καὶ ἄλλ λος ἐκμαϑήσεται ἁμαρτών , intelliget 86 poccasse. 
Eur. 815. τὰ πρὶν δεδραμέγα ἔγνωκε πράξασ' οὗ καλῶς. 
“Thue. 7, 77. extr. γνῶτεα' ἀναγκαῖόν τὸ ὃν ὑμῖν ἀνδράσιν 
: ἀγαϑοῖς γίγνεσθαι, — — οἵ τὸ ἄλλοι τουξόμενοι, ὧν 
ἐπιϑυμεῖτέ που ἐπιδεῖν, καὶ οἱ ᾿Αϑηναῖ 0s τὴν μεγάλην δύ- 
vanıy τῆς πόλεως, καίπερ πεπτωκυῖαν, ἐπανορϑώ σοντες- 
Soph. Ant. 961. κεῖνος ἐπέγνω μανίαις ψαύων τὸν ϑεὸν 
‘wie Pind. Pyth. 8, 15. τὰν. οὐδὲ Πορφυρίων μάϑεν. rag 
αἶσαν ἐξερεϑιζὼν. Soph, Ant. 533 f, οὐδ᾽ ἐμάνϑανον 
τρέφων δύ᾽ ἄτα — — Plat. Synip. p. 198. C. ἐνενόησα 
αότϑ ἄρα καταγόλαστος ὧν. }ὴ) — Soph. Ant. 996. φρό vo 
βεβὼς av νῦν ἐπὶ ξυροῦ τύχης. Thuc: 1, 102. οἱ Xi “3η- 
- Φαῖοι ἔγνωσαν, οὐκ ἐπὶ τῷ βελείονε λύγῳ ἀποπεμπόμετνοι. 
ib. 220. ὅ dv πολέμῳ εὐτυχίᾳ πλεονάζων οὐκ ἐντεϑύμηται 
᾿᾿ϑράσει ἀπίστῳ' ἐπαιρόμενος. Del. 6, 78. - 
Anm. "Statt des Partie. ſteht ὅτε Plat. Apol. S. ». 42. B. 
ἔγνων οὖν καὶ περὶ τῶν ποιητῶν ὅτι οὐ" σοφίᾳ ποιοῖεν. Vom Zuf. 
nach μανϑάνειν f. . 530. 2. 


8. merken, erfahren. Heros. 6, 100, Eoergnder ds 
urdaröuesoı τὴν στρατιὴν τὴν Περσικὴν ἐπιπλέουσαν, 
᾿4ϑηναίων ἐδεήϑησαν etc. Fur. Med. 868, ταῦτ᾽ ἐννοηϑεῖ 
ἴω, ἀβουλίαν πολλὴν ἔχουσα mal μάτην ϑυμουμένη. 

Mem. 8.2), 2, 1. J— δέ ποτε αμπροκλέα πρὸς τὴν 





n) Fisch. 5, a: p. 524. 
. ©) Valck..ad Herod. 4, 43. p. 209, 20. 
P) Valck. ad Horod. ὃ, ἣν De 1986.,28. ; 
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Spntar. Bom Partiip ὁ ‚1077 j 


unzeoea χαλεπάένοντα. Dem. pro sor. p. 241. συμβέβηκε | 


τοῖς προεστηκόσι καὶ zulde, πλὴν ἑαυτοὺς, οἱομένοις πωλεῖν, 
πρώτους ἑαυτοὺς παπραπκόσεν ἤσϑῆσϑαι. Und weil al- 
σϑάνεσϑαινι auch mit dem Genitiv conflruirt wird $. 349. 
Anıy. 2. Xen. Mem. S. 4, 4, 11. «ἤσϑησαε πώποτέ μοῦ. 
ἢ ψευδομαρτυροῦντος ἢ συκοφαντοῦντος etc. Cyr. 
7, 1,.28. ἐπειδὰν αἰσϑάνησϑε ἐμοῦ ἐπιτιϑεμένου τοῖς 
κατὰ τὸ δεξιὸν κέρας. Plat. Gorg. p. 519. Β. αἰσϑάνομαν 
γὰρ, ὅταν 7 πόλις τινὰ τῶν πολιτικῶν ἀνδρῶν μεταχειρίζῃ- 
ταῦ * — ἀγανακτούντων καὶ σχετλεαζόνετων, ©. den 

angef. ὁ. ᾿ \ ’ | 


Aum. Mit ors ſteht αἰσϑάν. Plat. Gorg. p. 464. A. οὖς οὐκ 
ἂν ῥᾳδίως αἰσθοιτό τις; ὅτι οὐκ εὖ ἔχουσιν. und mit dem’ Relativ 
ib. ἢ. 455. C. ἐγώ τινας σχεδὸν καὶ συχνοὺς αἰσθάνομαι, οἱ ἴσως. 
αἰσχύνοιντ᾽ ἄν os ἀνερέσϑαι, Won πα. πλῷ γνῶναι |. $. 530. 2. 


So wird auch) εὑρίσκω conſtruirt in der Bedeutung eins: 
fehen. Isocr. Areop. p. 143, A. δὑρίσκω ταύτην ἂν μόνην 
γενομένην τῶν μελλόντων κακῶν ἀποτρθπήν. Ti. avzıd. p. 
311. C. εὕρισκον οὐδαμῶς ἂν ἀλλως τοῦτο. διαπραξο - 
μενορ. ᾿ . 


5. zeigen. δείκψυμι, δηλόω. Eur. Troad. 977. καὲ 
surde δείξω μὴ λέγουσαν ἔνδικα. ‚Id. Med. 548. ἐν τῶδε" 
δείξω πρῶτα μὲν σοφὸς, γεγὼς, ἔπειτα σώφρων; εἶτα. " 
σοὶ μέγας φέλος. Herod. 3, 72. δεινύσϑω ἐνθαῦτα δὼν 
πολέμιος. Id. 9, 68. οὐδένες ξόντες ἐναπεδεικνύατο. 
Arist. Plut. 473. πάνυ, γὰρ οἶμαι ῥᾳδίως ἅπανϑ᾽ ἅμαρτά -᾿ 
ψοντά ο᾽ ἀποδείξειν ἐγώ. — Soph. Ant. 20. δηλοῖς τὸ 
καλχαίτουσ ἔπος. Thuc, 3, 84. ἢ ἀνϑρωπεία φύσις --- — 
ἀσμένη ἐδήλωσεν ἀκρατὴς μὲν ὀργῆς οὖσα, κρείσσων 
δὲ τοῦ δικαίου, πολεμία δὲ τοῦ προὔχοντος. 3, θά. δῆλον 
ἐποιήσατε οὐδὲ τότε τῶν Ἑλλήνων ἕνεκα μόνοι οὗ μη- 
δίσαντες. Vgl. Herod.6,21. Arist. Plut.587. Isocr. π᾿ dv- 
τιδ. p.311.A. ἐδήλωσαν δὲ οὕτω διακείμενοι. Herod. verbindet 
damit den Acc. 1. Momin. 44,2. «Διβύη δηλοῖ ἑωυτὴν, dovoa ne- 
οἰῤῥυτος. So auch. Soph. El. 24. σαφῆ σ nueia galvsıs (0.8. 
δηλοῖς) ἐσϑλὸς γεγώς. Thuc. 5,61. ἡμεῖς ἀνταποφαίνομεν πολ-- 


8 ε ’ 


λὰ δεινότερα παϑοῦσαν τὴν ἡλικίαν. Eur.Phoen.4o2. οὐδ᾽ 6 
χρόνος αὐτὰς διεσάφησ' οὔσας κενάς. Id. Alc. 152. πῶς, 
ἂν μᾶλλον ἐνδείξαιτό τις πόσιν προτιμῶδ, ἢ ϑέλονσ 
ὑπερϑανεῖν. Arist. Plut. 468. κἂν μὲν ἀποφήνω μόνὴν 
ἀγαθῶν ἁπάντων οὖσαν αἰτίαν ἐμὲ ὑμῖν, dv. ἐμέ τὸ ζῶν- 
τας ὑμᾶς, Daher auch Acsch. Agam. 281. εὖ γὰρ φρονοῦντος 


Pa 


- . κ 





τοῦϑ ᾿δυηίαρ Wom Particip: 
Ὅμμα σὸν κατηγορεῖ, Go auch wach κρύπτεσθαι Herod, 


3, 61. nach ἁλίσκέσϑαι, Überfährt werden, Eur. Med. 83. 
Xen. Cyr. 3, ı, 16. nach εὑρίσκεσϑαν Snph. Trach. 41}. 


ἢν εὑρεϑὴς ὃς τήνδο μὴ δίκαιος ὦν. mach ἐλέγχειν Plat. 


Gorg. p. 512. D. ei ἐμέ τις ἐξελέγχοε ταύτην τὴν βοήϑειαν 
ἀδύνατον ὄντα ἐμαυτῷ' καὶ ἄλλῳ βοηϑεῖν. ϑοντοῖ. Xen. 
Mem. S. 1, 7, 2. Demosth. p. 1051, 17. Vom Infſin. nach 

δεινγύυναν lehren ſ. δ, 539, 2. . 


Ehen fo werden δῆλος oder φανερός εἶμι conſtruirt. Θ. 


ς, 297. Φ). φαίνεσϑαν nimmt in der Bedeutung fcheinen, 


videri, den Infinitiv, aber in der offenbar feyn, apparere, 
dad Participium zu fid.r) | 

Anm. Nah diefen V. folge auch Or ἢ. B. Herod. 7, 172. 
Θεσσαλοὶ διέδεξα» ὅτι οὔ σφι ἥνδανε τὰ οἱ Alsvadas ἐμηχανέωντο. 
und nach δῆλός εἰμς Thuc. 1, 95, καὶ δήλη ἡ οἰκοδομία ἔτε, καὶ ver 
ἐστὶν ὅτε κατὰ σπουδὴν ἐγένετο. Wal, Arist, Plut. 353. 


‚6. ſich erinnern, vergeffen. Hesiod. Theog. 102. aly 


ὅγε δυσφρον ων ἐπιληϑεται. Pind. Nem. 11, 20. εἰ δέ 


τις ὄλβον ἔχων μορφᾷ παραμεύσεται ἄλλων, ἕν κ ἀέϑλοιοιν 
ἀρισνεύων ἐπέδειξεν βίαν, ϑνατὰ μεμνάσϑω περεστέλλων 
μέλῃ, καὶ τοελευτὰν ἁπάντων γὰν ἐπιεσσόμενος. Mol. Ol. 
10, 3. Xen. Cyr. ὅ, 1, 31. ἐμέμνητο γὰρ εἰπὼν, 01 


᾿ καὶ φίλον οἴοιτο μᾶλλον αὐτὸν ἢ πρόσϑεν ποιήσειν. 6) 


Zum. 1. Daß nach allen biefen Werbis auch oft ὅτι folgt, if 
oben erinnert. Beide Eonftructionen verbindet Thuc. 4, 57. in eis 
nem Anakoluthon: γνοὺς δὲ ὁ Kilaw καὶ ὃ Δημοσθένης, δ΄τε, εἰ καὶ 
ὁποσονοῦν μάλλον ἐνδώσουσιν, διαφϑαρησομένους αὐτοὺσ ὑπὸ 
τὴς σφετέρας στρατιᾶς, ἔπαυσαν τὴν μάχην. Mon ora oder anbern 
Zeitpart. nad μέμνημαι, οἶδα etc. f. δ. 624. | 
Anm. 2. Statt ded Particips nad) den ermähnten Verbis ſteht 
zuweilen, jebocy feltuer, der Infin. ἀκούειν mit bem Infın. wird 
von einem Grammatifer ap. Ruhnk. ad Xen. Mem. 8. 3, ı, 1. als 
eine Eigenheit des Zen. u. a, bemerkt; aber biefes Werbum nimmt 
gewöhnlich ben Infin. zu fib, wenn es faviel iſt als Nachricht von 


etwas erhalten, wenn einer bie folgende Handlung nicht. felbit oder 


unmittelbar, fondern nur von Hörenfagen vernommen dat, ἃ. B. 
Her. 6, 117. Ken Anab. 2, ὃ, bs, ἀκούῳ καὶ ἄλλα ἔϑνη wolle 





8 Valck. ad Herod. 3, 73. p. 236, 86. 4, 42. p. 298, 76. 
r) Wolf. ad Dem. Lept. p. 259 
4) Brunck. ad Eur. Baoch. 18%. Fisch, 5, ὃ. p- Δ1 δα. 
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ESyntar. Mom Pattlin . - 1079 
voalta van Eur. Ion. 283. ἢ ἥκουσα Klone παρϑένουθ zeugon ass. 
Sp au πεύϑομαι, πυνϑάνομα, Pind. Pyih. %, 6% 1935. Soph. 
Trach. 203. ff. ber, and ſonſt ſteht ber Infin. fi. des Partic 
Herodı ı, 196. Thuc. 4, 29. 105. 7, 25, Isecr. in Callim. p. 373. 
D. — nach oida, ide, ἐπίσεαμαε Herod. 7, 172 ἐπέφτασϑε ἡμέας 
ὁμολογήφειν τῷ Πέρσῃ. Aecsch. Pers. 538, πλήϑουε μὲν ἂν σάφ᾽ 
ἔσϑ᾽ ἕκατι βαρβάρους γαυρὶν, κρατῆσαι. Vgl. 171. 430, bei Elmsl. 
ad Med. 580. Soph; Ant. 473. El: 616. Phil. 1529, Eur. Iphig, 
A, ıo11, Werſchieden it der Gebranch $. -530. 2.) Na γονώσκειν 
Xen. Eyr. 1, 3, 27.3, 1, 22. 8, 4, τι. Kiet. gr. 2,3, 25. Nach 
᾿ συγγινώσκειν Herod. 3, 55. 4, 126, 5, 86. 6, 6:. Nah αἰσϑάνο- ," 
σϑαι Thuc. 6, 59. Plat. Phaedr. p..235. Ὁ. Nach ἐπιδεικνύναι 
Xen, Mem. 8, 2,8, 17. Nach δῆλον εἶναι Plat.Leg. 10, P. 900. A. 

Anm. 3. Dad Particip ὧν wird. zumellen ausselaffen, und 
bloß das damit verbundene Adjectiv geſetzt Soph. Oed. C. 1210, 
σῶς ἴσϑι. 6. Bruudsd Note, Ant. 581. μὴ ᾿φευρεϑῇς ἄνους τὸ καὶ 
γέρων ἅμα. Oed. T. ı421. τὰ γὰρ πάρος πρὸς αὐτὸν πάντ᾽ ἐφεύ- 
θημαι κακός. Dal, Dem. pro cor. p. 320, 2. Soph. Oed. T: 576, 
οὐ γὰρ δὴ φονεὺς ἁλώσομαι. Eur. Hipp. 657. ἐξ μὲν γὰρ ὅρκοιθ 
ϑεῶν ἄφρακτος εὐρέϑην. — Soph. Oed. C. γ85. φράσω δὲ καὶ τοῖσδ᾽, 
ὥς oe δηλώσω κακόν, Eur: Hipp. 1090. τόδ᾽ ἔργον qu λέγον os 
μηνύει κακόν. lat. Leg. 10, p. 896. B. ἱκανώτατα δέδεικται ψυχὴ 
τῶν πάντων πρεσβυτάτη, γενομένη τὸ ἀρχὴ κινήσεως, WO δα folgen⸗ 
de γενομένη die Veranlaſſung enthält. — Eur. Hipp. 354. οὐκοῦν 
λέγουσα τιμιωτέρα φανεῖ. gl. ib. 90. Plat. Gorg. p- 475. D. 

Aum. 4. Denn das Subject des Particips einerlei ift mit dem 
Subject ded Verbi finiti, fo ſteht jenes zuweilen im Accuſativ, ſtatt 
{im Nominativ. Soph. Trach. 706. ὁρῶ δ᾽ ἔμ᾽ ἔργον δεινὸν dEseya- 
σμένην. Jsocr. Panath. p. 252. B. olda ὀαφῶς ἐμαυτὸν οὐκ ἐμ. 
μένοντα τῇ πρᾳότητι. ft. ἐμμένων. Ib. p. 182. D. δοκεῖς --- — 
εἰδὼς σεαυτὸν ἐπηνεκότα τὴν Σπαρτιατῶν πόλιν, ὡς οὐδεὶς ἄλ- 
λος, φοβεῖσθαι etc. Bol. m. ἀντιδ, p. 345.E.— Xen. Oecon. 3, 7° 
ἐγώ σοι σύνοιδα ἐπὶ μὲν κωμῳδῶν θέαν καὶ πάνν πρωΐ ἀνιστά- 
μενον καὶ πάνυ μακρὰν od» βαδίζοντα καὶ dus dvameldor-. 
ca npodunmt συνϑεᾶσθϑαι. Isocr. 7. arrıd. p. 819. E. ewicaos γὰρ 
τοῖς μὲν διὰ φιλοπραγμοούνην ἐμπείροις τῶν ἀγώνων yayern- ' 
μέ Ψοις, τοὺς δὲ ἐκ φιλοσοφίας ἐκείνων τῶν λόγων, ὧν προεῖπον, 
τὴν Bivanıy εἰληφότας, καὶ τοὺς μέν — ἀνεκτοὺς ὄντας, τοὺθ 
δέ — τυγχάνοντας etc. wo die Abwechſelung des Dativs mit dem 
Accuſativ merkwuͤrdig iſt. 


7. Mehrere Verba die nicht ſowohl einen Gegenſtaud, auf 550 
den fie ſich beziehen, als vielmehr die Spdire ihrer Mirkfambrit zu 


͵ 


1980: Syntar. Wom Partlcip. 
men, haben dieſe im Partie, bei ſich, wie a. ἐτεριορᾶ 
id n — — geſchehen laffen, ΠΗ", ! Per 


u ἀναγκαῖον εἶναν oplos μὴ 'negopäv_ παροεικοδομούμονον 





τὸ τεῖχος. Isocr. ad Nicocl. p. 22. B. μὴ τὴν 
" σαυτοῦ φύσιν ἅμα πᾶσαν δεαλυϑ᾽ εἴσαν. εἴ —— 
wenn τὸ fl. περώ δεῖν ſteht. Eurip. Or. 736. un μὲ ἰδεῖν 
ϑανόνθ᾽ ὑπὶ ἀστῶν -καὶ κασιγνήφην ἐμήν. εἰσιδεῖν Eur. 
Or. 13545. Med. 717. zarsösiv.Suppl. 285. Aehnlich if 
Eur. Hec. 256. τοὺς φίλανς βλάπτοντες οὖἦ φρονείζετε, 
macht euch nichts’ daraus, euren ‚Sreunden zu fchaden. 
b. ἀνέχεσθαι, καρτερεῖν, ausdauern, beharren, ertra⸗ 
en; dulden. Il. 4, 895. ἀλλ᾽ οὐ μὰν σ᾽ ἔτε δηρὸν ἀνέξομαι, 
ἄλγε᾽ ἔχοντα, leiden laſſen. Od, π΄, 277. σὺ δ᾽ εἰσορόων 
ἀνέχεσθαι, wie Herod. 1, 206. ἡμέας ἀνέχευ, ὁρέων ἄρχοντας 
τῶνπερ ἄρχομεν. Aesch. Agam. 1284, ἀλωμένῃ. ἡνεσχό- 
μην,- sustinui ertare. Eur. Baoch. 789. οὐκ ἀνέξεται κι- 
ψοῦντα Βακχας. Med. 73. καὶ ταῦτ᾽ ᾿ζάσων παῖδας ἐξανέ- 
£eras πάσγοντας; vgl. Hel. 1054. Plat. Phaedon. p. 109. 
E. Eur. Heracl. 3535. ψεκωμένη ἸΠαλλὰς οὐκ ἀνέξεται, 
wird ſich nicht befiegen Iaffen. Thuc. 6, 16. ὥσπερ δυστυ- 
οὔντες οὗ προσαγορευόμεϑα, ἐν ἑῷ ὁμοίῳ τις ἀνεχέσϑω καὶ 
ὑπὸ τῶν εὐπραγούντων καταφρογούμενος. Xen. Cyr. 
5, ı, 26. ὁρῶντές σε ἄνεξόμεϑα καὶ  καρτερήσομεν ὑπὸ 
σοῦ εὐεργετούμενοι. u) Mem, 8. 2, 1, 2. διψῶντα 
ἀνέχεσθαι. ib. 6, 4. εἴ τις ἐὖ πάσχων ἀνέχοιτο, ſich Wohl: 
fbaten erweiſen lieffe. Vgl, Hellen. 2, 5, ı4. Isocr. Ρα- 
neg. p. 65. B. τοὺς βαρβάρους οὕτω διέϑεμεν, ᾿ὥστε μὴ 
μόνον παύσασϑαι στρατείας dp ἡμᾶς ποιουμένους, ἀλλὰ καὶ 
τὴν. αὑτῶν “χώραν ἀνέχεσϑαι πορϑουμένην., ließen ven 
beeren. Pol. Thac. 2, 74. und, weil ἀνέχοεσϑαι. auch mit 
dem Genitiv [αἰ des Accufativs canftzuire wird, Eur. Troad. 
ı0r μεταβαλλομένου δαίμονος ἀνέχου, ertrage die Ders 
änderung deines Schidfals. , Vgl: Andr. 341. Plat. Apol. 
P. 31. Β. ἀνέχεσθαι τῶν οἰκείων ἀμελουμόνων, res sum 
Perire sinere. ®ergl. Phil. p. 13. B. Gorg. p. 491. A. 
ep: 10. p. 613. C. xagregsiy Soph. Phil. 1274. πότερα ds- 
δοκταί σοι μέγοντι καρτερεῖν. Xen. Cyr. 3, 2, 5. τῶν πόνων 
Φὐδεὶς baum οὐδὲ ἀκινδυνότερός ἔστν τοῦ νῦν καρτερῆσαι 
σπεύδοντας. im Eilen ausharren. Plat. Gorg. p. 507. B. 





£) Daw. Misc. er. p. 268. Branck ad Soph: Oed, T. 1508. 
u) Valck. ad. Eur, Ph. 550. 





Star. Vom Particip._ 1088 


ὑπομένοντα καρτερεῖν, fortiter ferre, So auch ὑπομένειν. ὦ 
Herod. 7,.101. δὲ “Ἑλληνες ὑπομενέουσι χεῖρας ἐμοὶ ἄνταει- 
eoueros, ob fie es wagen (eig. dabei bleiben) werden, 
welches jeboch gewöhnlicher den Infinitiv nad) ſich har. z) 
τλῆναι. Aesch Agam. 2049. πραϑέντα τλῆναι. Soph. 
El. 943. τλῆναί σε δρῶσαν ἕν ἐγὼ nagamdon. G. Schäs 
fer Note, Vgl. Phil. 656. eig. über [ὦ gewinnen, auss 
barren. Philemon ap. Plut. T. 2. p. 35. D. Aosdopounssar 
φέρειν. Herod. 9, 45. λιπαρέετε μένοντος. dabei bleiben, 
perseverare, und das Gegentheil κάμνειν, einer Sache Übers 


4 


drüßig werden. μὴ κάμῃς φίλον ἄνδρα εὐεργετῶν bei 
Plato: aud) müde werden durch etwaß, IL ἡ, 5. ἐπὴν κεκά-- 
unoıw ξυξέστης ἐλάτῃσι πόντον ἐλαύνοντες. vergl. ib. ρ΄, 
658. Eurip. Or. 1623. οὐκ ἂν κάμοιμε τὰς ' κακὰς 
«sslvoy ἀεί. Vgl. Xen. Mem. 85. 2, 6, 35. Go auch ὡς 
δὲ ἄδην εἶχον κτείνογτες Herod. 9, 39. ὦ) fättigen, einer 
Sadye fatt werden Π. ὦ, 633. ἐπεὶ τάρπησαν ἐς ἀλλήλους 
ὁρόωντεςς. Eur. Ion. 943. οὔτοι σὸν βλέπων ἐμπίπλαμαε 
πρύσωπον. x) Herod. 9, 146. ἐπεὰν ταῦτα Imsunsvos ἔωσι 
πληρέες. Soph. Oed. C. 768. μεστὸς ἦν ϑυμούμενος. 


ο. Eben fo wird auch ἀγαπᾶν, zufrieden feyn, ſich ges 
fallen laſſen, conftruirt. Plat. Rep. 5. p. 475. B. ὑπὸ σμι- 
κροτέρων καὶ φαυλοτέρων τιμώμενοι ἀγαπῶσιν. Wal. 
Aeschin. c. 'Ctesiph. p. 427. Isocr. Panath. p. 234. C. 
οὐκ ἀγαπῶ ξῶν Ini τούτοις. 


ἃ. Die Verba aufhören, und aufbören machen. παύϑεν, 
nuusodas. Xen. Mem. 8. 3, 6, ı. Τλαύκωνα τὸν ᾿Αρίστω- 
vos οὐδεὶς ἠδύνατο παῦσαι ἑλκόμενόν TE ἀπὸ τοῦ βήμάᾶτος 
καὶ καταγέλαστον ὄντα. Xen. Oecon. ı, 23. αἱ τοιαῦται 
δέσποιναι (al ἐπιϑυμίαι) αἰκιζόμεναι τὰ σώματα τῶν ἂν- 
ϑρώπων καὶ τὰς ψυχὰς καὶ τοὺς οἴκους οὔποτε λήγουσιν, 
ἔστ ἂν ἄρχωσιν αὐτῶν. Arist. Plut. 360. παῦσαι φλυαρῶν. 
— I. ὦ, 48. κλαύσας μεϑέηκε, 1. 6. ἐπαύσατο, desiit flere, 
Pind. Isthm. 4, 93. κρανίοις ὄφρα ' ξένων ναὸν ΙΠοσδιδάωνος 
ἐρέφοντα σχέϑοι. i. 6. παύσειδ. Plat. Phaedon. p. 60. C. 
διαλλάξαι πολεμοῦντα. Eur. Ph. 462. ξυνωρέδας λόχων τάσ- 
eur ἐπέσχον. ©. Vorfond Note. ib. 1777. ἄπαγε τὰ 
πᾶρος εὐτυχημαΐ αὐδῶν, desine memorare. ©. Valcken. 
Note 1723. Soph. Trach. 938. οὐκ ἐλείπειο ἀμφιπίπεων. 

f ur 





u) Schaef. ad Soph. Oed. T. 1323. 
x) Valck. et Monk. ad Eur. Hipp, 66%. 
333 





΄σι I 
\ 


1082 ΄ ᾿ Syntar. Vom Particip. 


⸗ 


J Plat. Menex. in. Ira μὴ ἐκλίπῃ ὑμῶν ἡ οἰκία as τινα 


ας 


ὑμῶν ἐπιμελητὴν παρεχομένη. Vgl. ib. p. 249. B. Phileb. 
p. 26. B. καὶ ἄλλα ya δὴ μυρία ἐπιελείπω λέγων, di- 


‘cere omitto, iwie Xen. Oecon. 6, 1. ἔνϑον λέγων περὶ 


τὴς οἰκονομίας ἀπέλιπες. dgl. Herod. 95 53. (aber He- 


rod. 3, 25. τὰ σιτία καὶ τὰ ὑποζύγια ἐπέλεπε κατεσϑιόμενα, 


gingen ihnen durd) das Kiffen aus.) Plat. Theaet. p. 183. 


B. ἐμὲ dei ἀπηλλάχγϑαι 00 ἀποκρινόμενον. Gorg. 


p- 4gı. C. εἰπὼν ἀπαλλάγηϑι, tandem aliquando dicas, 
mady’ ein Ende und _fag’ es. | 


e. So werden auch die Verba ἄρχομαι, ὑπάρχω mit dem 
Particip eonftruirt, aber gewöhnlich nur, wenn einer unter 


τς mehrern äuerft etwas thut, wie ὑπάρχω Herod. 9, 78. 


ὕκως — τὶς ὕστερον φυλάσσηται τῶν βαρβάρων μὴ ὑπάρ- 
yssv ἔργα ἀτάσϑαλα ποιόων ἐς τοὺς ᾿λληνας. γ) ober, 
wenn nicht ſowohl der Anfang einer vorher nicht flartgefuns 
denen Handlung überhaupt, ald vielmehr bei einer ſchon vors 
audgefesten Handlung der Punkt wo fie anfaugt, angezeigt 
wird, alfo wo 'die Romina im Genitiv mit ἀπό ftehen $. 
336. Anm. 2. 3. ®. Xen. Cyr. 8, 7, 26. ἀλλὰ γὰρ ἤδη 


- ἐκλιπεῖν nos φαίνεταν ἢ ψυχὴ, ὅϑενίερ, ὡς ἔοικα, πᾶσιν ἀρ- 


552 


ysras ἀπολείπουσα, was fie zuerit verläßt, Vergl. 1, 2,2 
Doch fagt Soph. EI. 522. ἄρχω καϑυβρίζουσα fl. καϑυβρίζειν. 


. 6 wird das regierende Verb. durch ein Adverb. im Lat. 
u. Deutfchen ausgedrüdt. Dabin gehören a. Die Verba,, bie eine 
Kortdauer außdrüden, διατελῶ, διαγίγνομαι, διάγω. Herod. ı, 
32. ὃς ἂν αὐτῶν (τῶν ἀγαϑῶν) πλεῖστα ἔχων δεατ ελέῃ (forts 
dauernd haf) καὶ ἔπειτα τελευτήσῃ εὐχαρίστως τὸν βίον, οὗτος 
παρ᾽ ἐμοὺ τὸ οὔνομα τοῦτο (τοῦ ὀλβίον) δίκαιός ἔστε φέρδ 


— Xen. Apol. 8. 3. οὐδὲν ἀδικον διαγεγέφψημαε ποιῶν. 


Bel. Mem. 8. 4,8, 4. Thuc. 7,39. οὗ Συρακόσιοι ἐπὲ πολὺ δι- 


΄ἣγον τῆς ἡμέρας πειρώμενον ἀλλήλων. Bol, Ken. Ογτ. 


1,2,6. So aud) I. ί, 326, ἤματα δ᾽ ἡμαεόεντα͵ διέπ ρησδον 
πολεμίζων. Eur. Or .ı678. 4 δάμαρ --- --- σὲ μυρίοις πο- 
vos διδοῦσα δεῦρ᾽ ἀεὶ δεήνυσε. --- Id. Andr. 963. φυλακὰς 
ἔχων ἔμιμνον. --- Od. ϑ', 4δι. οὔτι κομιξύμενός γε ϑάμιζε, 
wurde nit häufig gepflegt. | 
᾿β. λανϑάνειν, verborgen feyn. Herod, 8, 5. av- 
τὸς τὸ ὃ Θεμιστοκλέης ἐκέρδηνε, ἐλάνϑανε δὲ τὰ λοιπὰ ἔχων, 


er hatte das Übrige, ohne daß es jemand wußte, 3, 40. 





y) Valck. ad Eur. Ph. 1576 ὁ 





⸗ 


Shyntax. Vom Particip. 1083 


καί κως τὸν "“ἅμασιν εὐτυχέων μεγάλως ὃ Πολυκράτης οὗκ΄. 


ἐλάνθανε, non fugiebat Amasin, Polycratem fortunalissimum 
esse. Thuc. 4, 133. ἔλαϑεν ἀφϑέντα πάντα καὶ κατα- 
φλεχγϑέντα, alles verbrannte, ohne daß man es merkte. 
Xen. Cyr. 2, 4, 15. οὐκοῦν σοι Öoxsi σύμφορον εἶναι τὸ As- 
ληϑέναι ἡμᾶς ταῦτα βουλεύοντας; daß wir δίε[εδ, 
heimlich beſprechen. Arist. Eccles. 26. ἤ ϑοιμάτια τὰν-. 
δρεῖα κλεψάσαις λαϑεῖν ἦν χαλεπὸν αὐταῖς. In andern 


Fällen Tann man den Xccufativ eines Pronom. reflexivi - 


binzudenfen. Hered.. ı, 44. 0 Κροῖσος φονέα, τοῦ παιδὸς 
ἐλάνθανε βόσκων, inscius alebat, oder wußte nicht, daß 
er den WMörder. feines Sohnes naͤhrte. Id. 2, 173. εἰ 
ἐϑέλοι ἄνϑρωπος κατεσπουδάσϑαι ἀεὶ, μηδὲ ἐς παιγνίην 6 


μέρος ξωῦτὸν ἀνιέναι, λάϑοι ἂν ἤτοι μανεὶς ἢ ὅγε ἀπόπλη-. 


x105 γενόμενος. würde allmählich verrädt werden. Vgl. 
Xen. Cyr. 6, 2,29. Mem. 8. 4, 5, 9, Arist. Nub. 380. 
τουτί # ἐλελήϑη ὃ Ζεὺς οὐκ ὧν, ἀλλ ἀν αὐτοῦ “νος 


βασιλεύων, ἰώ wußte nicht, daß es Beinen Zeus giebt. =) 
So audy Xen. Mem. 8. 2, 3, 14. φίλιρα ἐπιστάμενος πάλας ᾿ 


ἀπεκρύπτον. 


Anm. : Anftatt des Particips ſetzt Homer ὅτε N. ο΄, 627. οὐκ 
ἔλαϑο Ζεὺς, ὅτε δίδου. $. 624. - Sonft fteht auch ὅτε 3. 8, Plat. 
Phaedon. p. 64. A. B. σφᾶς γε οὐ λελήθασιν ὅτε ἄξιοί εἶσε τοῦτο 
πάσχειν, Alcih. 1. p, 109. D. Isoer. Paneg. p. 45. B. Auch ftebt 


λανθάνειν oft im Participio, 3. B. IL μ᾽, 590. ἄψ δ᾽ ἀπὸ ἐείχοος 


ἄλτο 1λαϑύν, Wgl. Soph. Ant, 532, 


& φϑάνειν, zuvorkommen, worin die Bedeutung eis 
ned Eomparatios liegt, wie dann Xen. Mem. S. 2, 3, 14. 
πρότερος δεὖ ποιῶ mit φϑάνω κακῶς ποιῶν wechfelt. Il. v, 
815. | κε πολὺ φϑαίη εὖ ναιομένη πόλις ὑμὴ χερσὶν ὑφ᾽ 
ἡμετέρηοιν ἁλοῦσά τὸ περϑομένη τε, würde viel eher 
eingenommen werden. Bgl. TI. x, 314. 322. Od. Δ΄, 58. 
ἔφϑης πεζὸς ἰὼν ἢ ἐγὼ σὺν νηΐ μελαίνῃ; Herod. 4, 186. 
ἔφϑησαν πολλῷ οἱ Σκύϑαι τοὺς ἸΠέῤσας . ἐπὶ τὴν γέφυραν 
ἀπεκόμενοι, kamen viel eher an die Brüde, als die 
Perfer. gl. 9, 70. Thuc. 6, 97. ὃ da πεζὸς ἐχώρει εὐθὺς 
ὁρόμῳ πρὸς τὰς ᾿Επιπολὰς, καὶ φϑάνει ἄνα βὰς κατὰ τὸ Fü- 
ούηλον, πρὶν -τοὺς Συρακοσίους --- παραγεγέσϑαι. Zuweilen 
fiebt ἡρότορον pleonaflifch dabei, wie Herod, 6, gı. Demi. 





2) Toup. ad Suid. T. ı. Ῥ. 378. 1891. viger. Ῥ. 253 sqq. 
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1084 Spntar. Vom Particip. 


Phil. 2. p. 70. Auch fiebt ἢ flatt πρίν. Herod., 6, 108. 
φϑαίητε πολλάκις ἂν ἀνδραποδισϑέντες, ἢ τινα nu- 
ϑέσϑαν ἡμέων. Vergl. Xen. Cyr. ı, 6, 39. In der Stelle 


- Eur. Med. 1170. μόλις φϑάνει ϑρύνοισιν ἐμπεσοῦαα μὴ 


χαμαὶ πεσεῖν, [cheint der Infin. αἵδ᾽ Accuſ. zu fliehen $. 412. 
4. fo daß der Sinn iſt φϑάνει ἐμπεσοῖσα πρὶν πεσεῖν. 
ber macht dieſes Verbum verfchiedne Redendarten: 


1. Mit einer Negation kann φϑάνειν oft durch vix, 
kaum überfegt werden. Eur. Suppl. 1225. all οὐ φϑάνειν 


χρὴ συσκιάζοντας γένυν, καὶ ---δρμᾶν. Isocr. Paneg. p. 58. 


B. οὗ “ακεδαιμόνιοι οὐκ ἔφϑησααν πυϑόμενοι τὸν περὶ 
τὴν ᾿Αττικὴν πόλεμον, καὶ πάντων τῶν ἄλλων ἀμελήσαντες 
ἧκον ἡμῖν ἀμυνοῦντες, fie hörten nicht fobald von dem 


| Kriege, als fie ꝛc. Vgl. id. Aegin. p. 388. E. ad Phil. p. 


92. E..de big. p. 354. B. Demosth. p. 1073, 19. Arist. 


ΝΡ. 1584. a) 


2. Zumeilen liegt in φϑάνειν bloß der Begriff der 
Schnelligkeit. Aeschin. in Ctesiph. p. 639. die τοὺς προ- 
καταλαμβάνοντας τὰ x0ıya καὶ φιλάγϑρωπα τῶν. ὀνομάτων, 


᾿ ἀπίστους ὄντας τοῖς ἤϑεσι, φυλάξησϑε. N γὰρ δὔνοια καὶ τὸ 


τῆς δημοκρατίας ὄνομα κεῖταν μὲν ἐν μέσῳ, φϑάνουσε δ᾽ 
ἐπὶ αὐτὰ καταφεύγοντες τῷ λόγῳ ὡς ἐπὲ τὸ. πολὺ οἱ τοῖς 


᾿ς ζργοις πλεῖστον ἀπέχοντες, 100 φέρουν! καταφεύγοντες, ſo 


wie προκαταλαμβάνουσι, foviel iſt, als εὐθὺς καταφεύγονει. 
Daher die Nedendart: οὐκ ἂν. φϑάνοις ποιὼν τοῦτο; wirf 


du dieſes nicht ſogleich thun? (δ. h. thue εὖ fogleidh. ©. 


x 


6. 514. 3.) was aber wohl befier nicht als Frage genoms 
men wird, wie 3. Eur. Alc. 673. τοιγὰρ φυτεύων παῖδας 
οὐκ ἔτ ἂν φϑάνοις; gignere liberos non amplius differes. 
Vergl. Iphig. T. 245. Arist. Plut. 1133. ταύτην ἐπιπιὼν, 
ἀποτρέχων οὐκ ἂν φϑάνοις; mit Bruncks Note, Vgl. Xen. 
Mem. Socr. 2, 3, 11. 3, ı1, 1. 


3. Diefe Redensart wird auch außer der Frage gebraudt, 
wo fie dann durch Verkuͤrzung entflanden zu feyn fcheint, 
indem.bei φϑάνειν daB eigentlich dazu gehörige Participium, 
wie ποιῶν, ausgelaffen, ſtatt deflen aber das Glied mit πρίν 
durch die Participialconftruction audgebrüdt if. Haerod. 7, 





a) Markl. ad Eur. Suppl. 1219. Elmsl, ad Med. 58, Blomfield 
in ὑεῖ Ueberſ. ὃ. Graͤmm. x ©. 48. führt no en: Hppoor. 
de A. et A. p. 08. οὐ γὰρ φϑάνουσι παρὰ ἄνδρα ἀπεκνεν- 
μδνεμ, καὶ de γαστρὶ ἴσχονοι, ' 











᾿ Syntax. Vom Particip. 1085 
162. οὖκ "ἂν ἀϑάνοιτε ὀπίσιω ἀπαλλαὺδσόμενοι, Ὁ, 6. 
οὐκ ἂν φϑ. ἄλλο τι͵ ποιοῦντες, ἢ ἃ ἀπ. Ἐὰν. Or. 936. 
εἰ γὰρ ἀρσένων φόνος ἔσται γυναιξὶν' i ὅσιος, οὗ φϑάνοι τ᾽ 
ἔτ᾽ ἂν ϑνήσκοντερ, fl..ov φϑάνοιτε ἄλλο τι πάσχοντες, 
πρὶν “ἢ ϑνήσκειγν, Ὁ, b. fo werdet ihr fogleich ſterben. 
Val. 930. Troad. 460. Heracl. 425. φϑάνοις δ᾽ ἂν οὐκ 
ἂν τοῖσδε συγκρύπτων δέμας. fl. φϑάνοις οὐκ ἂν ἄλλο. τι 
ποιῶν; πρὶν συγκρύπτειν. Plat. Phaedon. p. ioo. C, ἀλλὰ 
μὴν, ὡς διδόντος σοι,. οὐκ ἂν φϑάνοις, περαίνων, vols... 
lende deinen Beweis ſchnell. Vgl. Symp. p. 185. E. Euthyd. 
Ῥ-. 272. D. Dem. in Timoer, P- 745. 'Aristog. p. 783. 5) 


Anm. Diefes Verbum ufteht „auch ſelbſt im Participio 1). φ΄, 
576. εἴπερ γὰρ φϑάμενός μεν 7 οὐτάσῃ, ἠὲ, βάλῃσιν. Herod. 9, 
46. ἐν νόῳ ἐγένετο εἶπαε ταῦτα, τάπερ ὑμεῖς φϑάντες προφέρετε. ᾿" 

8 .. Ken. Cyr. 5, 5, 18. Bei ben Attikern befonderd φϑάσας,. Ὁ 


d. τυγχάνειν, welches ben Begriff der Zufaͤlligkeit aus⸗ 
drüdt. Herod. 1, 88. ὦ βασιλεῦ, κότερον λέγειν. πιρός σε, 
τὰ ψοέων τυγχάνω, ἢ σιγᾶν ἐν τῷ παρεόντι χρύνῳ χρή; 
was id) gerade jegt denke. Dot. 7, 3. 224. "Thucyd. 4, 
113. ὄτυγχον. ὁπλῖται ἐν τῇ ἀγορᾷ καϑεύδοντες ὡς πεν- 
τήκοντα. Plat. Phaedon, p. 58. A. zuyn, τις αὑτῷ συνέβη; 
ὄτυχε γὰρ τῇ προτεραίᾳ τῆς δίκης ἡ πρύμνα ἐστεμμὲένη, 
τοῦ πλοίου, εὖ „traf fih, daß ꝛc. e) Eben ſo gebrauchen 
die Dichter κυρῶ. Soph. Phil. 30. ὅρα καϑ' ὕπνον μὴ κα- 
τακλεϑεὶς κυρῆ. Vgl. Trach. 399. 413.4) 


πηι. 1. Auch bei biefen Verbis wirb nit felten bad Partic. 
ὧν ausgelaflen wenn noch ein adj. dabei ſteht: bei ἔχεσθαι fi. ἀνέ- 
z00as Soph. Ant. 466. ἀλλ᾽ ἂν, εἰ τὸν ἐξ ἐμῆς umge ϑανόντ᾽ 
ἄϑαπτον ἐσχόμην νέκυν, (fl. ἄϑαπτον ὄντα) κείνοις ἂν ἤλγουν. — 
nad) διατελεῖν Xen. h. gr. 2, 3, 25. γνόντες, ὅτι --- οἱ βέλτιστοι 
ἀεὶ ἂν πιστοὶ διατελοῖεν. Bol. Agesil. 1, 37. Isocr. Paneg. p. 53. 
D. τῶν Ἑλληνίδων πόλεων. χωρὶς τῆς ἡμετέρας, "Agyos wol Onßas . 





, 5) Thom. M. ἩΡ δὲ 805. coll. Scho). Eur. Or. 93%. Budaeus p. 214. 

Piers. ad ἢ ost Moerid. p. 452. Herm, ad Viger. p. 

46. der φϑάναν An dem Sinne cesso, desino nimmt, fo wie 

er Scholiaſt zu Be Plut. 486. für ἀναβὰ λλεσϑαι, verichieben, 

Buttmann Gr. Or. &. 336. entgehn. Vergl. Elmal, ad Eur. 
Heracl. 721. 


ce) Fisch. 3, b. p. 7; 
d) Fisch. ib. 


, 1086 . Syntax. Vom Particip. 


‘ goal Αακεδαίμων καὶ τότ᾽ ἦσαν μέγισται καὶ νῦν ἔτε διατελοῦσε. &) 
Nah τυῤχάνειν. Pind. Pyth. 4, 9. οὐκ ἀπυδάμου ᾿“πόλλωνος ευ- 
χόντος. Aesoh. Pers. 597. κακῶν ὅστις ἔμπειρος κυρεῖ, Soph. EI. 
46, ὁ γὰρ μέγιστος αὐτοῖς τυγχάνει δορυξένων. Soph. Oed. G. 726., 
‘al γὰρ εἰ γέρων κυρῶ, τὸ τῆσδε χώρας οὐ γεγήρακε σϑένος, 
Vgl. Ai. 314. 984. Arlst. Eccl. 1141. καὶ τῶν θεατῶν εἶ τις εὖ- 
vous τυγχάνει. Plat. Hipp. maj. p- 299. extr. οὐδέ Υ αὖ καὶ ὃν 

᾿ς ἀκοῆς ἡδονὴ, ὅτε δι’ ἀκοῆς ἐστε, διὰ ταῦτα τυγχάνει καλή. 
‚Isocr. Archid, p. 119. E. καταλελύσϑαι τοὺς νόμους, Bd ὧν οἶκοῦν»- 
τες εὐδαιμονέστατοι τῶν Ἑλλήνων ἐτύγχανον, f) Auch ob: 

‚ ne Ubjectiv. Soph. ΕἸ.. 515. νῦν δ᾽ ἀγροῖσι τυγχάνει. sc. ὦν. wie 
Eur. Andr. 1116. τυγχάνει δ᾽ ἐν ἐμπύροις. Verf. Iph. A. 735 
. Antig. 486. ἀλλ᾽ εἴτ᾽ ἀδελφὴ, sid" ὁμαιμονεστέρας τοῦ ἡμῖν Zar 
vos Ἑρκείου κυρεῖ. 

Nota, In ben Etellen, wo τυγχάνω felbft im Yarticip fießt, 
bat εὐ die Bedeutung erlangen, das Rechte treffen ıc. 3. B. Soph- 
Oed. C. 1490. χώρεν, ἥνπερ τυγχάνων ὑπεσχόμην, den Dank, den 

ich zu leiften verfprach, wenn ich meine Bitte erfälle (ὅδε. ©. 
Porson ad Eur. Hec. p. 60. Eur. Iph. T. 253. πῶς δ΄ alder ar- 
‚ τοὺς καὶ τυχόντες δίλοτε, und wo traft und finger ihr fie? denn 
erft mußten fie fie sufäliig angetroffen haben, ehe fie Jagd auf fie 
machen, (ϑηρᾶν 8. 281.) konnten. Vergl. Hel. 1257. — Iph. A. 
. 962. ὃρ ὀλίγ ἀληθῆ, πολλὰ δὲ vorn λέγει τυχών, wie es ſich rrifft. 
Soph. Phil. 222. πρίας πάτρας ὑμᾶς av ἢ γένους ποτὲ vorm ἂν 
. εἰπών, zu welchem Geſchlecht euch zaͤhlend würde ich wohl das 
Rechte treffen? ‚mich nicht irren? 
Au. 2. Zuweilen ſteht der Inſin. nach einigen jener Verba, 
‘weil noch εἶπε. andere Rückſicht, als die angegebene bei ihnen ſtatt 
finden Tann. περιορᾶν ftimmt. in feiner abgeleiteten Bedeutung, 
Lalfen, mit ἐᾶν überein, und nimmt daher, wie dieſes, zuweilen eis 
nen Infin. zu fi, Herod. 2, 192. 2, 64. 5, 48. 7, 16, 1. Thuc. 
2,20, 4, 28. δ, 29. 6, 38. 86. 7,.73: So auch ἀνέχεσθαι in δεῖ 
Bedeutung von τολμᾶν Herod. 7, 159% Wie ἐσχανάᾳ δακεέεν IL ο΄, 
572. παύειν Arist, Ach. 634. παύσας ὑμᾶς ξενικοῖσε λόγοις μιὴ λίεν 





e Ἱ Θο}ιδοῖ. ad Dion. H. ir 7) συνϑ. Ῥ. 200. Lobeck, ad Phryn. 
P- 277. 

na Ῥαβ ὃ das Ψατες, bei ansgelaffen würde lenguet Porson 

Pe Hec. 782. BR Se ibid, p- 60. ad Lamb. 

δ᾽ > 785.) Erfuzdı al Soph. Ant. 485, Ai. 9. (u. Hem. Bil, 

Heind. ad Plat. Gorg. p. ı90. Phaedr, p. 306. ᾿ Ast ad Piat. 

2 p. 475. Lobeck. ad Phryn. p. 277 29. Dobree ad Arist. 

acc λ) Φ 


\ 
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ἐξαπατᾶσθαι. Vgl. Aesch. Prom. 448,, ) Nah φθάνειν ΤΊ. κ(, j 
568. ἕνα μή τις ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν, 
wo der Infin. nicht von ἐπειξ, regiert au ſevn ſcheint. π΄, 860. εἰς 
δ᾽ od εἴ, κ' ᾿Αχιλεύς — φϑήῃ ἐμῷ ὑμῷ. ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυ- 
μὸν ὁλέσσαι. Arist. Nub. 1384. οὐχ ἔφϑης φράσαι. Dal. $. 551. A). ' 


g._Die Verde, in etwas glücklich" ſeyn, ſi ch bers 554 
vortbun, nachſtehen, wohlthun, unrecht thun, fehlen rꝛt. 
Eur, Or. 1218 f. εἴπερ εὐτυχήσομεν ἑλόντες, wenn wir fo | 
glüdlih find Zu fangen. gl. Iph. T. 330. Xen. Mem. 

5. 2, 6, 5. ἐπιχειρήσομεν φίλον ποιεῖσϑαι ἐκεῖνον, ὦ ὃς φιλό- ' 
ψικός ἐστι πρὸς τὸ μὴ ἐλλείπεσθαι εὖ ποιῶν τοὺς εὖ- 
δργετοῦντας δαυτόν, im Wohlthun nicht zurüdbleiben; und 
Dagegen νικᾶν τινα εὖ. ποιοῦντα Xen. . 5, 1, 29. 3, 32. 
Men. 8.2, 6, 35. — Herod. 5, 24. sv ἐποίησας ὃ ἀφικόμε- 

vos, δι haft wohl gethban, daß δὲ gefommen 18. Vol. 
6, 69. Plat. Phaedon. p. 60. C. εὖ γ ἐποίησας ἀναμνήσας > 
με. Vergl. Lysias p. 180, 11. - Thuo. 1, 53. ἀδικεῖτα, ὦ 
“ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, πολέμου ἄρχοντος «αἱ σπουδὰς λύον-. 
zec,.ihr thut unrecht, daß ihr den Brieg anfangt. Bol. 

3, 12. Plat. Gorg. p. 519. Ὁ, Xen. Cyr. 3, ı, 1. .Mem. 
3.1, 1. in — Xen. Cyr. 3, 3, 56. ἔλεγεν, { ὅτι ἐξαμαυ-, 
τάνοις διατρίβων καὶ οὐκ ἄγων ὡς τάχιστα ἐπὶ τοὺς 
πολεμίους. Dem. de cor. p..271, 12: δεινὰ ποιῶ τοὺς ἤτυ- 

χηκότας zur πολιτῶν ὑβρίζων. ' 


Anm. Ζαλῶς ποιεῖν wird auch ins Partieip gefept. Plat, 
Symp. p. 17%. E. εἶπον οὖν, ὅτι καὶ αἰτὸς μετὰ Σωκράτους ἥκοιμε, 
πληθεὶς ὕπ᾽ ἐκείνου δεῦρ᾽ ἐπὶ δεΐανον. Καλῶς γὶ, ἔφη, ποιῶν ᾿ς 
σύ. i) . ᾿ 


h. Einen einzelnen Punkt in Beziehung auf das im re: 
gierenden V. ausgebrüdte Allgemeine, zeigt daB Particip 
auch an in folgenden: Conſtructionen: Herod. 7, 158. ὁ 
— 7Τέλων πολλὸς ἐνέκειτο λέγων. 9, 90. παλλὸς iv λισ- 
σόμενος ὁ ξεῖνος, lteß es ſich ſehr angelegen feyn zu 
bitten. Id. ı, 98. ὃ Anioxng ἦν πολλὸς ὑπὸ παγτὸς ἂν- 
. δρὸς καὶ προβαλλόμενος καὶ αἰνδόμενος. k) — κα- 
ταπρυΐζεσθαι ᾿ impune aliquid ferre. Herod. 5, 105, οὐ 


4 


δ) Schaef. ad Apoll. Rhod. schol. p. 223. 

k) Wyttenb. ad Julian. or. in Biblioth. er. 3, 2: p. 22. 

ἢ) Dorvill. ad Char. p. 297. Heiud. ad Plat, Charm. p. 64. 
k) Wessel. ad Herod. 7, 158. p. 578. το, 
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μος 1088 Syntar. Vom Particip. ᾿ς 
καταπροΐξονταν ἀποστάντες, es foll ihnen nicht unge: 
ſtraft hingehen, daß fie abgefallen find. Eurip. Andr. 
1030. αὐτά τ ἐναλλάξασα φόνον ϑανάτῳ πρὸς τέκνων ἄπηῦ- 


00, hatte das dadon, daß fie den Mord durdy ihren Tod 
᾿ ‚ büßte. — Soph. Trach. 414. μῶρος ἦν κλύων σέϑεν. ἢ 


555 ie &o nehmen auch die Verba, die eine Gemuͤthsbe⸗ 
wegung anzeigen, wie füch freuen, unwillig, beträbt ſeyn, 
* fi) fchämen, bereuen ıc. den Gegenſtand oder die wirkende 
Urlache derſelben, die im Lat. durch qund oder den Accuf. 
c. Infin. gegeben wird, im Particip ‘zu ὦ. Eur. Hipp. 7 
sgg. ἔνεστι γὰρ δὴ κὰν ϑεὼν γέγει. τόδε' τιμώμενοι χαί- 
ΕΣ 'ἰρουσεν ἀνθρώπων ὕπο. Soph. Phil. 879. ἥδομαι μέν ὁ 
εις φἰδεδών. ib. 673. οὐκ ἄχϑομαί ο ἰδών τὸ καὶ λαβὼν 
j . φίλογ. 1021. σὺ μὲν γέγηϑας ζῶν. Ant. 483. δεδραπυῖαν 
γελᾶν. Xen, Mem. 8. 2, ı, 33. ὕπνος δὲ αὐτοῖς πάρεσειν 
᾿αδίων ἢ τοῖς ἀμόχϑοις᾽" καὶ οὔτε ἀπολείποντες αὐτὸν 
on ἀχϑονταῖ, — — εὖ δὲ τὰς παρούσας (πράξεις) ἥδονται 
ν πράττοντες. Plat. Phaedon. p. 62. E. τοὺς μὲν ἱφρονί- 
μους ἀγανακτεῖν ἀποθνήσκοντας πρέπερ, τοὺς δὲ 
ἄφρονας χαίρειν. ibid. οὕτω ῥαδίως φέρδις ἡμᾶς ἄπο- 
ΝΣ λείπων. Daher Il. ὦ, 403. ἀσχαλόωσι γὰρ οἵδε κα- 
-Ν τς ϑήμενοι. Gewoͤhnlich uͤberſetzt man χαίρειν, ἤδόσϑαι, gern, 
| und @ydouas, ungern. m) — Herod. 3, 140. ὡς «μή κοτέ 
τὸν μδταμελήσῃ Δαρεῖον τὸν Ὕστασπεος εὖ ποεήσαντι. 
Thuuco. 5, 35. τοὺς ἐκ τῆς νήσου δεσμώτας μετεμέλοντο ἀπο- 
δεδωκότες. Vgl. 7, 50. — I. ὁ, 403. οὐκ ὅϑειςξ αἴσυλα 
ῥέζων. Soph. Oed. T. 635. οὐδ᾽ ἐπαεσχύνεσϑε, γῆς 
οὕτω νοσούσης; ἔδια κενοῦντες κακά; ΑἹ. 5ob. αἶδοσαι 
μὲν πατέρα τὸν σὸν ἂν λυγρῷ γήρα προλείπων; vgl. Ant. 
02. 40 ἢ, Xen. Cyr. 3, 3, 35. ὑμῖν παραινῶν — aloyv- 
' ψοίμην ἄν. Bol. 4, 6, 7. 5, 1, 20. 7, I,' τό. 8, 2, 13. 
| “  Isocr. Aegin. p. 392. C. Demosth. p. 80, 26. Daſſelbe Ber: 
haͤltniß findet ftart in χάριν ἔσϑι Zus ἀπαϑής Herod. a, 
79. wo ἔων ἀπαϑῆής den Grund des erftern enthält, wiſſe 
es miv Dank, daß es dir nicht Übel gebt. Vgl. 3, 12ς. 
Thuc. ı, 77. οὗ τοῦ πλέονος μὴ στερισκόμενα χάρυν ἔχουσιν, 

ἀλλὰ τοῦ ἐνδεοῦς χαλεπώτερον φέρουσιν. 


Wenn dad zweite Verbum fich auf ein andered Subject 
bezieht, ald das erfte, fo ſtehen nad) der verſchiednen Con⸗ 








) 


. - ἢ Valcken. ad Herod. 3, 36. p. 1:5, οὗ. 
m) Valok. ad Herod. 5, 34. p. 212, 56. ad Eur. Hipp. 1. c, 
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Reuetion jener Verba’ der Genitiv, Dativ und Uecufativ: ber 
Genitiv, infofern er eine Urfache ausdruͤckt (δ. 368.) 3. 
Herod. 8, 109. οὗ “41ϑηναῖοι ἐκπεφευγότον — 
wie ἤχϑοντο ἐκποῳδυγότων 9, 98. χαίρειν und ἥδεσθαν πεῖ» 
men den Gegenfland im Dativ zu fi) ($. 399.) Od. 8, 349. 
οὔ κέν οἱ καὶ κεχάβοιτο γυνὴ, μάλα πὲρ χατέουσα, ἔλϑόντι. 
Da aber χαίρειν, ἄχϑεσθαν auch den Arcuſativ des Gegen: 
flandes zu ſich nehmen, wie Il. &, 361. λίην ἄχϑομαι EA- 
πος, (δ. 414.) fo ſteht ‚ befonders bei den" Tragikern auch 
bier der Accuſativ. I. ν΄, 352. ἤχϑετο γάρ du Τρωσὶν 
δαμναμένους (τοὺς “χαιούςλ. Soph. ‚Phil. 1314. ἥσϑην 
os οὐλογοῦντα πατέρα τὸν ἐμόν, δαβ δι meinen Pater 
lobſt. Aj. 186. σὲ μὲν εὖ πράσσονέ ἐπιχαίρω. Eur. Med. 
884. ö χρῆν — νύμφην κηδεύουσαν ἥἤδεσϑαι σέϑεν. 
Rhes.'590. χαίρω δέ ο᾽ εὐτνχοῦντα καὶ ἡροσήμδνον 
σπύργοισιν ἐχϑρῶν. rn), Zwei ſolche Conſtructionen verbindet 
Plat. Apol. 8. p. 33. C. ᾿ ἀκούοντες “χαίρουσιν ἐξδταζομένοες 
τοῖς οἱομένοις μὲν εἶναι σοφοῖς, οὖσι δ᾽ οὔ, auß χαίρ. ἀκούον- 
τὸς ἐξεχαζομένους und χαίρουσιν ἐξεταζομένοις ohne ἀκούοντες. 

Anm. 1. Auch nah dieſen Werbis fteht zuweilen. ber Infin. 
ftatt ded Particivs, . B. αἰσχύνομαι. Eur. Hec. 556. δούλη κε - 
ελῆσϑαι, βασιλὶς οὖσ᾽, αἰσχύνομαι. wo bei ſich ſchaͤmen die Folge 
nicht wollen, Bedenken tragen, mitgedacht wird. Del. 962. Soph. 
Oed. T., 1426 f. τὴν γοῦν πάντα βόσκρυσαν φλόγα «αἰδεῖσϑ᾽ ἄνα- 
κτος Ἡλίου τοιόνδ᾽ ἄγος ἀκάλυπτον οὕτω δεικνύναι, Solem reve- 
rentes nolite ostendere, Vgl. Arist. Plut. 158. Plat. T'heag. p. 
127. B. αἰσχύνομαι Alysıy ὡς σφόδρα βούλομαι (ich mag es. 
nicht fagen; benn ich fchäme mich. ) Xen. Cyr. δ, ιν “ὁ. nal τοῦτο 
μὲν οὐκ αἰσχύνομαε λέγων" τὸ δὲ ἐὰν μένητε παρ᾽ ἐμοὶ, εὖ ἴστϑ 
ὅτε τοῦτο αἰσχυνοίμην ἄν εἰπεῖν, (Ὁ, Poppo's Note. Vgl. ih. 3, 
5, 15. Id, Isocr. m. ayrıd. 5. 108. 115. Xen. de Rep. Lac. ı, 5. 
ἔϑηκι γὰρ (Avxoveyos) αἰδεῖσθαι μὲν εἰσιόντα. ὁφιϑῆναε, αἰδεῖ- 
oda δ᾽ ἐξιόντα. 

Anm, 2. Dagegen fteht auch oͤfters das Particip ftatt des 
Infinitivs. In manden Fällen ift ed ganz gleichgültig, welhe Eon: 
ftruction gewählt wird, 2. 8. ἐοικέναι, fcheinen, nimmt den Infin. 
zu fi; aber, infofern ed auch heißt ähnlich feyn, kann ed andy die⸗ 
{εἶδε Handlung, die fonft im Infinitiv ftebt, Im Dativ Participii zu 
fi) nehmen. Dlat. Alcib. ı, p. 124. B. παντὸς μᾶλλον ἔοικας ἀλη- 
07 εἰρηκότι. Xen, Mem. S. 1, 65, τος ἔοεκας τὴν δυδαεμονίαν 


rn) Valck, ad Eurip. Hipp. 1339. ad Phoen. 711. Toup. ad 
Suid. 2, p. 371. Brunck., ad Boph. Phil. Aj. 11. oc. Aj 790. 
‚Schaef. ad Lamb. B. p. 25 sq. 299. 359. 


ΝΣ 
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οὐομένῳ τρυφὴν καὶ πολυτέλειαν εἶναι. Vergl. 4, 3, 8. Hell I 
δ; 22. und ohne Part. Plat. Phaedon. p. 62. C. ἔοικε τοῦτο ἀτόπῳ. 
So auch Plat. Menon. p. 97. A. ὅμοιοί ἐσμεν οὐκ ὀρθῶς ὥὦρεολο- 
γηκόσι. 0) Auch mit dem Particiy- im Nominativ Plat. Cfäryl. p 
419. C. * χαρὰ τῇ διαχύσει καὶ εὐπορίᾳ τῆς. ῥοῆς τῆς ψυχῆς Fe: 
neninulvn (ogl. p- 408. B.) wie Arist. Thesm. 38. προϑυσό- 
μένος ἔοικε τῆς ποιήσδων, wie auch Xen. Mem. 8, 4, 3, 8. eine 
ες aubre Lesart iſt γιγνόμενα, ſchwerlich durch das Verſehen eines Ab: 
ſchrelbers, Anab. 3, 5, 13. ὅμοιοε ἦσαν θαυμάζοντες, WO andre θαυ- 
 watsıw lefen, weil ὅμοιοι ἦσαν dem Sinne nah foviel iſt als ἐῴκεσαν. 
Eonderbar Ift die Conſtruction bei Plato Epist. 7, p. 326. E. εἰς 
«Συρακούσας διεπορεύθην, laws μὲν κατὰ τύχην, ἔοικε μὴν τότε »η- 
χανωμένῳ τινὶ τῶν κρδιτεόνων ἀρχὴν βαλέσθαι τῶν vor γεγονό- 
των πραγμάτων. — Chen fo iſt es gleichgültig , ob man fagen will 
ξύμφορόν ἐστε ταῦτα πραχϑῆναι oder ταῦτα ξύμφορά ἐστι πραχϑέν- 
ca, wie bei Plato Republ, 5, p. 458. B. Id. Alcib. 1. p. 115. D. 
σκοποῦσεν ὁπότερα ovvolce, πράξασιν. Del. Protag. p. 33%. B. ἐκα- 
vo ru φύλακε. κωλύειν, find im Stande zu verhindern, oder ἑκανὼ 
«τῶ φύλακε κωλύοντε, fie reichen zur indem fie verhindern, Plat. 
Rep. 5, p. 465. A. ἄμεινόν ἐστιν ἡμῖν πολεμεῖν oder πολεμεοῦσι, 
wenn wir Rrieg führen, geht es uns beffer, Thuc. 1, 218. 488. 
Xen. Vectig. 6, 2. τοῦτο ἄμεινόν ἐοτε πράττεσθαι, oder πεπραγμένον 
Xen. (γε, 8. 4, 11. gl. Herod. ı, 57 extr. Lysias p. "176, 1% 
οἷς οὐδὲ ὅπαξ ἐλυοιτέλησε πειϑομένοιῦ, wie Soph. Oed, T. 
516, φρονεῖν ὡς δεινὸν, ἔνϑα μὴ τέλη λύει φρονοῦντε- Ρ)) -- 
ib. 296. ᾧ μή on δρῶντι τάρβος, οὐδ᾽ ἔπος φοβεῖ. So fickt 
Isocr. Pan. p. 268. E. ἡ πόλες αὐτοῖς οὐκ ἐπιτρέψοε παρα βαίνοεσι 
τὸν νόμον bad Verbum ἐπιτρέπειν in abfolutet Bedeutung ‚ wie He- 
rod. 9, 58 extr. Xen. Hell. 2, 5, 51. wo auch παραβαίνεεν fchen 
koͤnnte; bei dem Partic. fteht der Artikel Aeschin. in Ctesiph- p. 
-388, ed. R, εἰ τοῖς καταλύουσεν Ensrofwere (sc. καταλύειν) wiePlar. 
Leg. ἃ. p. 656. A. μῶν οὖν βλάβην ἔσθ᾽ ἥντινα φέρει τῷ χαέροντι 
— — fl. τὸ χαέρεεν. Aehnlich iſt Thuc, ı, 95. «μὴ ἐπιερέπειν ἣν 
παν βιάζηται ft. βιάζεσοϑαι. Vgl. Arist.Plut. gı5. So au διακω- 
λύειν Isocr. Plat. p. 505. A. und in berfelben Bedeutung Zar 
Soph, Oed. C. 428 sq. 888. — Aesch. Agam. 169. εἰ τόδ᾽ ars 
φίλον κεκλημένῳ, ft, κεκλῆσθαι. — δορὰ. Αἱ. 634. κρείσσων γὰρ 


ee — * 


o) Schaef. δὲ Long. p. 367 eg. ad Dion. H. de constr, p. 212. 
Heind. ad Plat. Cratyl. p. 108 δᾳ. ad Phaedon. p. 206. Ast 
- ad Plat. Leg. p. 554. 


p) Heind. ad Plat. Phaedon. p. 250: 


N ' » 
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"Ada κεύϑων ὁ νοοῶν μάτην ft. κρεῖσοον 'μεύϑεεν τὸν ψοσοῦντα. (δ. 
Lobecks Note &. 315.) eine Conſtruction die aus der Attraction ent: 
ftanden it, wie Pind, Ol. 9, ı56. σεσιγαμένον οὐ σκαιήτερον χρῆμ᾽ 


ἕκαστον ſt. ᾿σεσιγῆσϑαι. Nem, 5, 30. οὔ τοι ἅπασα κευδίων φαίνοισα ἡ 


πρόσωπον ἀλάϑει᾽ ἀτροκής ſt. οὐ. κέρδιον ἅπασαν ἀλήϑειαν φαίνειν 
se. Arist. Vesp. 27. δεινὸν ἄνθρωπος ἀποραλὼν ὅπλα. Mel. 41. 4) 
& [ει auch im Partic. ald Nebenbeftimmung, wo fonft eine Folge 
durch ὥστε mit Infin.-ausgedrädt wird. Soph. Oel. C. 648. εἴ σοέ 
γ᾽ ἅπερ φὴς ἐμμένει τελοῦντί nos, WO Man ὥστε σὲ τελεῖν ἐμοὶ 
erwartete. Plat. Euthyphr. p. 8. C. πάνεα ποιοῦσι καὶ λέγουσι 
φεύγοντες τὴν δίκην. indem fie der Rlage entgehen: wollen, 180 
ἕνα gewöhnlicher Ift, um der Rlage zu entgehen. Vergl. Ken, 
Cyr. 5, 4, 26. 

Aber auch nah andern Merbis, die eigentlich den Infin. πα 
fi erfordern, ſteht zuwellen das Yarticiplum, wie nah πειρᾶσϑα: 
Herod. 1, 77. 2, 73. 4; 125. 139. 6, 9. 7, 139. 148. 9 53. Plat. 
Phil. p. 21. A. Theaet. p. 190. E. r) nad κύριός εἶμι Thuc, 5, 
34. 8, 51. na συμβαίνει Plat. Phil. p. 42. D. Menex. p. 257. C. 
auch ohne dad Partic. ὧν ober Inf. εἶναςε Plat. Alc. 1. Ὁ. 130. C. 
λείπεται, μηδὲν ἄλλο τὸν ἄνϑρωπον συμβαίνειν ἢ ψυχήν, s) befon: 
ders πα παρασκευάζεσθαι Thuc. 6, 53. am meiſten mit ws Herod.' 
7, 6% Thuc. 2, 18. 3, 215. 7, 50. Plat. Phaedon, p. 97 extr. 


Nab Lose fölgt auffer ber oben angegebnen Conſtruction ποώ fol: 


gende Od. ζ΄, 193. dv ἐπέοιχ' ἱκέτην ταλαποίριον ἀντιάσαντα ſt. ἀν- 
τιάσα:. — Herod. 8, 68, 2. ἢν μὲν μὴ ἐπειχϑῇς ναυμαχέην ποιεύμενοῦ, 
aber ἰδ. 5, ἢν δὲ αὐτίκα ἐπειχϑῆς ναυμαχῆσαι. Plat. Gorg. p. 521, 
A, ἐπὶ ποτέραν οὖν us παρακαλεῖς τὴκ θεραπείαν τῆς πόλεως — — 
«ὴν τοῦ διαμάχεσθαι ᾿Αϑηναίοις — — ἢ ὡς διακονήσοντα κἀὶ πρὸς 
χάριν ὁμιλήσοντα; liegt die Weranlaffung In der Eonftruction παρα- 
καλεῖν ἐπί τι. Die meiften biefer Verba fcheinen au den Stellen, 
wo fie mit dem Yarticip verbunden find, als felbftftändige Verba, 


welche bie Hinzufügung ihrer Beziehung nicht. zur Vollſtaͤndigkeit 


ihres Begriffs erfordern, und das andre Verbum als eine Nebenbe⸗ 
ſtimmung derſelben, nicht als ihre beabſichtigte Folge, betrachtet zu 
ſeyn. 

Und ſteht das Participium ſtatt bes gufinitivs nah den Werbis 


fagen und ähnlichen, ἢ. B. nad ἀγγέλλεσθαι Herod. 3, 121, 5 . 





4) Mehr Beifpiele bat Ast ad Plat. Leg. p. 66. 
r) Wessel. ad Herxod. ı, 77 Stallb, ad Phil. p. 48, 


Heind. ad Plat. Gorg. p- 108. Mehr Beif iele von ovuß. mit 
"": Partic. Hat Ast ΕΝ Leg. p. 151. ’ N np. 


-- 
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Soph. Trach. 73. EL 1341.’ 1452. Eur. Iph. T. 95% Thue. 5, 
16. 7, 48. 8,79. Xen. Hellen. 7,5,10. Demosth. p.11,19.29,20, nad 
λέγω, φράζω Aecsch. Ag. 279. 281. Soph. Oed. C. 1580. Eur. Iph- 
A. 807. Rhes. 758. 955. wie ἐρεῖς πεπυσμένη ἸΈ ἀν. Hel. 1085. nah 
ἐννέπω Soph. El. 676. und nad λέγεσθαι Plat. Phileb. p- 22, E 
Aehnlich iſt Eur. Iph. A. 426, διῆξε φήμη παῖδα σὴν ἀφεγ κα ἔν ην. 
Nah μαρτυρέω Soph. Ant. 995. €) nad) ὁμολογεῖσθαι Isocr. Paneg. 
p- 47. B. παῷ ἀναίνομαι Aesch. Agam, 594. Eurip. Iph. A. 1512. 
Here. ἢ, 1258.,u) Daher Soph. Oed. T. 289. πάλαι δὲ μὴ παρὼν 
ϑαυμάζοται (nah $. 555. fonft ϑαυμάζομεν αὐτὸν μὴ παρεῖναι} 
Auch mit dem Genitiv Aesch. Choeph. 759. τεϑνηκότος δὲ vo 
τάλαινα πεύϑομα,, Mel. δ. 349. Anm. 2. und mit #eol Eur. Ale. 
551. θανούσης πέρι Ayaıs; ine: andere Wendung hat Aesch. Ag 
641. πύτερα γὰρ αὐτοῦ ζῶντος, ἢ τεϑνηκότος φάτις πρὸς ἄλλων ναι- 
τίλων ἐκλήζετο; Auch wird das Partic, ὧν oder der Inf. εἶνα, ne: 
gelaffen Eur. Or. 82. τὶ σοι λέγοιμ᾽ ἄν — -- ἐν ξυμφοραῖοι ε τὸν 


“Ἵγαμέμνονος γόνον. 


In andern Fällen entSaften bie pe rticipe Mebendeſtia— 
mungen des Hauptverbi oder eines Subſtantivs, die ſich 
theils durch dad Pronomen relat. theils durch verſchiedne 
Partikeln, indem, da, weil, nachdem, obgleich ıc. aufloͤſen 
laſſen. Sie haben dann eineötheil , als Theile der Verbo⸗ 
rum, bie Eigenſchaft derfeiben, daß fie die in ihnen audges 
drüdte Handlung nach den verſchiednen Zeiten bezeichnen; 


anderntheils ſtehn fie als Adjectiva. Daher ſtehn fie τς in 


der Regel nie allein, fondern in Verbindung mit einem Berbo 


finito oder einem Subftantiv. 2. Sie richten ὦ im Genus, 


Numerus und Cafus πα dem Subftantiv, von dem fie eine 
Handlung anzeigen. 


Anm. 1. Nicht ‚Immer fteht das Verbum finitum in der ge: 
wöhnlihen Conſtructions ordnung beym Participio, fondern in einem 
andern Satze, ober muß aus einem vorbergebenden Verbo fmpplirt 
werden, fo daß es ſcheint, als wenn das Partie. allein für ſich ſtan⸗ 
δε. I. 9°, 506. μήκων δ᾽ ὡς ἑτέρωσε κάρη βάλεν, ἡτ' ἐνὶ κήπῳ 
καρπῷ βρεϑομένῃ νοτίησί, τα εἰαρινῆσε sc. ἑτέρωσε κάρῃ βάλλει. 
Bl. OA. 4, arı. Herod, 1, 82. «(ακεδαιμόνιοι δὲ τὰ ἐναντία 





4) Lobeck. ad Soph. Ai. τον, Elmsl. ad Sopli. Oed. C. 1. e. 
») Brunck. ad Eur. Bacch. 247. 
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τούτων ἔθεντο νόμόϑν" οὐ γὰρ κομῶντες πρὸ τούτου ἀπὸ τούτου κο-- 
μᾶν, wo zum Particip, fowie zum Infinitiv, Die Worte vönor ἔϑεν- 
vo ſupplirt werden muͤſſen. Id. 7, 23. ügvooor δὲ ὧδε' δασάμενοι 
τὰν χῶρον οἱ βάρβαροε κατὰ ἔϑνεα, κατὰ “Σάνην πόλιν σχοινοτενὲς 
ποιησάμενοι. ἐπεὶ 'δέ etc. So muß das (8. fin. aus bem Bolgenden | 
hinzugedacht werden Hesiod. ἔργ. 555. ὃς μὲν γάρ κἂν ἀνὴρ ἐθέλων ᾿ 
(δῷ) ὃ γε κἂν μέγα δώῃ, χαίρει τῷ δώρῳ, Go fteht das Particip 
in Swifchenfägen, wenn δίείε mit dem Hauptfage ein Subject ge: 
meinfchaftlih haben, wo dann das Verbum im Hauptfage feinen Ein⸗ 
fluß auch auf den Zwiſchenſatz ausdehnt: Herod. ı, 1856. ἡ δὲ δὴ 
δεύτερον ταύτης γενομένη βασίλεια (αὕτη δὲ owverwrieon γενομένη 
τῆς πρότερον ἀρξάηης) ἐλέποτο etc. Thuc. 1, 25, Χορίνϑιοι δὲ κακά 
τε τὸ δίκαιον ὑπεδέξαντο τὴν τιμωρίαν, ἅμα δὲ καὶ μέσει τῶν Χερ- 
κυρᾳίων, ὅτε αὐτῶν παρημέλουν ὄντες ἀποικοε" οὔτε γὰρ ἐν πανη- 
γέρεσε ταῖς κοιναῖς δεδόντες «γέρα τὰ νομιζόμενα, οἴτε Χορινϑέῳ 
ἀνδρὶ προκαταρχόμενοι τῶν ἱρῶν etc. WO die Participe von 
dem zu wiederholenden παρημέλουν abhängen, obgleih ein anderer 
Schriftſteller Verba finita gebraucht haben würde, So hängen bei 
Thuc. 2, 17. 7, 28. Plat. Symp. p: 189. €. bie Infin. in Sägen, 
Die mit Sonunctionen γάρ, ἐπεί anfangen, noch von ben Verdis fin. 
in ben vorhergehenden Saͤßzen, δοκοῦσε in der erften und leßten 
. Stelle, ἠπίστησεν av τις in ber zweiten ab. Zuweilen ftebt auch, 
wenn zwei Handlungen angegeben werden, von denen die eine einen ᾿ 
weitern Umfang hat, und die zweite unter ſich begreift, diefe leßtere 
im Particip, wo wir das DB. finitum feßen würden. Herod. 7, 6. 
extr. ἔλεγε τόν re Ἑλλήσποντον ws ζευχϑῆναε χρδὼν εἴη. ὑπ᾿ ἀν- 
δρὸς Πέρσεω, τὴν τὸ ἔλασεν ἐξηγεόμενος. Thuc. 2, 11. καὶ ἐπὶ 
πόλιν δυνατωτάτην νῦν ἐρχόμεθα, καὶ αὐτοὶ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
στρατεύοντες. Veſonders wird in Gefprähen oft die Antwort 
eines der ὦ unterredenden an bie Worte des andern durch Partic. 
angeluäpft, wie befonbers bei ben Tragifern und Komitern, 2. ®. 
Soph, Trach. 355, nahdem Deianira gefagt hatte B. 333. πρὸς ϑώ- 
para χωρῶμεν. δεῖ Bote qntwortet: αὐτοῦ ya πρῶτον βαιὸν ἐμμεί- 
vaoa auf χώρει bezogen, in der Stelle des Plato Symp. p. 174. E. 
6. 554. Plat. Rep. 3, p. 399. E. λεληθαμέν ya διακαϑαίροντες πάλεν 
ἣν üpts τριφᾶν ἔφαμεν πόλιν. Σωφρονοῦντές γε ἡμεῖς, ἢ δ᾽ ὃς. 
Phaedr. p. 228. D. ἐν uspalaloss ἕκαστον ἐφεξῆς δίειμε, ἀρξάμενος, 
ἀπὸ τοῦ πρώτου. IQ, δείξας γε πρῶτον, ὦ φιλότης, τέ ἄρα ἐν τῇ 
ἀριστερᾷ ἔχεις. Δ. Eurip, Phoen. 1649. Suppl, 247. Plat. Rep. 
1, p- 55%. Ε. Theag. p. 124. C. Hipparch, p. 231. G. Xen. 
Oecon. 16, in. Symp. 4, δά. ben fo wird oft in einer Frage 
das Verbum am das vorhergehende angeknuͤpft und Ind Particip ge: 


4 4 





4 
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ſetzt. Xen. Symp. 4, 53 αἰσθάνομαι γάρ τιναθ ἐπεβουλεύοντες 
; διαφϑεῖραι αὐτόν. καὶ -ὁ “Σωκράτης ἀκούσας, Ἡράκλεις, ἔφη, τὶ 
j τοσοῦταν voulkovres ἠδικῆσϑαε ὑπὸ τοῦ σοῦ παιδός --- ---, m, διαφϑ. 
αὐϊὰν ἐπιβουλεύουσιν. 7) 

Anm. 2, Un andern Stellen iſt der. Gebrauch oder die Stel: 
lung ber Participe, nah Eoniunctionen oder Kelativis, wo man cm 
W. fin. erwartet hätte, die Folge einer Anakolnthie. IL w, Ar. 2 

Ὼν δ᾽ ὡς ἄγρια oldev, vor’, ἐπεὶ ἂρ μεγάλῃ τὸ βίῃ καὶ ἀγήνορε ϑυρμᾷ 


εἴξας εἰσ ἐπὶ μῆλα βοῶν, ἵνα δαῖτα λάβησιν, ὡς ᾿Αχιλεὸς ἔλεον 


μὲν ἀπώλεσεν etc. wo der Eat fo angefangen iſt, ald wenn «ker 
folgen follte, aber naher die Eonjunction vergeflen und ſtatt zu 

εἶξε die gleihbedeutende- Sonftruction εἰξας genommen wird. Aesch. 
Agam. 431 ff. ὀνειρόφαντοι δὲ πενθήμονες πάρεισιν. δύξαε φέροιται 
χάριεν ματαίαν" μάταν γὰρ, εὖτ᾽ ἂν ἐσϑλά τις δοκῶν ὁρᾶν, ne 
ραλλάξασα διὰ χερῶν βέβακεν ὄψις — — muß u εὖτ᾽ ἄν δοκῶν 
aus dem Worigen hin zugedacht werden χαίρῃ. Herod. ı, 129. εἰ γὲρ 
δὴ δέον πάντωσ περιϑεῖναι ἄλλῳ τέῳ τὴν βασιληξην ‚sel —8 αὐτὸν 
ἔχειν, δικαιότερον Μήδων τέῳ περιβαλεῖν τοῦτο τὸ ἀγαθὸν, ἢ y De 
σέων. muß δὰ εἰ γὰρ ϑή fupplirt werben ἄλλῳ περεέϑηκε τὸ — 
und δέον heißt, quia oportuisser, wie kurj vorher æ παρεὸν αὐτῷ 
βασιλέα γενέσθαι --- ἄλλῳ περιέϑηκε τὸ κράτος. Plat. Phaedr. p. 
260.D. ἐγὼ γὰρ οὐδένα ἀγνροῦντα τἀληϑὲς ἐναγκάζω μανθάνειν Äl- 
* ἀλλ᾽ εἴ τις ἐμῇ ξυμβουλῇ κεησάμ “vos ἐκοῖνρ (ταληϑὲ),., 
οὕτως ἐμὲ λαμβάνειν, πάπι ὦ εἴ τις κτησάμενος μανθάνων βούλεται. 
(Pind. Ol. 2, 102. gebdten al τὶς ἔχων older τὸ μέλλον zufemmen, 
und es fehlt der Nachſatz. S. Hermann zu ὃ. Stelle S. 282, und 
. 'Soph. Oed. T. 159. gehören die Part. ἀζόμενος,, κεκλόμενος zu de- 
τέταμαι.) Im andern Faͤllen ſteht δὲ mit τὴς, ποθέν, absolute ποὺ 
fuͤr ſich, ſtatt εἰς, ποϑέν, aber das Bweifelbafte ſtaͤrker hezeignen), 
Soph. Ai. 880 ff. τίς ἄν μοε — — τὸν ὡμόϑυμον εἴποϑε πλαζόμε- 
ψον λεύσσων ἀπύοι, WO δοἴποϑε irgendwo beißt, eigentlich aus einer 
Ellipſe entftanden ποϑὲ πλαζ. λεύσσων, εἴ ποϑὲε λεύσσει. Id. Phil 
‚1204. ξέφος εἴποϑεν ἢ γένυν ἢ βελέων τε προπέμψατε, fi. ξίφος πο- 
- ϑὲν προπ. εἴποϑεν προπέμψαε ἔχετε, z) Xen. Hier. 2, 10. ἐὰν δὲ 
δὴ καὶ ἄξλοι στρατεύωσιν εἰς τὴν πόλεν κρείτεονει, ἐὰ ν ἔξω τοῦ τεί- 
χους ὄντες οἱ ἥσσονες ἐν κινδύνῳ δοκοῦσιν εἶναι iſt ἐάν irrig aus dem 
Unfaug des Satzes wiederholt. Id. Mem. 2, 6, 45. δὲ δὲ τες ἐν 
. πόλει τιμᾶσθαι βουλόμενος, ὅπωθ αὐτόβΨ τὸ μὴ ἀδικῆται, καὶ τοῖς 





N, Herrm, ad Vig. p. 770 ΓΝ ;p- 76,227. Bremi in philol. Beitr. 
us d. Schw. ı 4 171. 88 Ῥω b. ad Plat. Euthyphr, p. 70. 


2) 1 ad Soph. Αἱ. 179. um, ad Phil. L c. 
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φίλοις τὰ δίκαια Bondsiv δύνηται καὶ ἄρξας ἀγαϑὸν zu ποιδῖν τὴν 
πατρίδα πειρᾶται διὰ τί ὁ τοιοῦτος ἄλλῳ τοιούτῳ οὐκ ἄᾳ δύναιτο 


συναρμόσαρ; ; foßte εὖ heißen εἰ δέ τις, — βουλόμενος, ὅπαως — πει--. 


gäras, οὕτω πράττοι. aber dieſer Schluß des bedingten Satzes 
iſt wegen des Zwiſcheuſatzes, und weil οὕτω πράττοι doch nur im’ 


allgemeinen ausdrüdt, was vorher beftimmter gefagt war, audgelaf: ἡ 


fen, und βουλόμενος auf das folgende ὁ τοιοῦεος begogen. Ib. 2,1, 
23. ὁρῶ vs ἀποροῦντα,. ποίαν ὁδὸν ἐπὶ τὸν βίον τράπῃ. ἐὰν οὖν ἐμὰ 
φέλην ποιησάμενος sc. τὴν ἐπὶ τὸν βίον ὁδὸν τρώπῃ. Aesch. Agam. 
560, μόχϑους γὰρ εἰ λέγοιμε, za) δυσαυλίας 9 σπαρνὰς παρήξεις καὶ 
κακοστρώτους, τί δ᾽ οὐ στένοντες, οὗ λαχόντες, ἤματος μέρος, ἰξ die 
Sonftruction nad) κακοσερ. abgebrohen, und das folgende nach dem 


Eine conſtruirt, als wenn vorherginge δεενοτάτους μόχϑους ἐφέρο- 


ker, τί δ᾽ οὐ στένοντες, wie Eur. Phoen. gob. a) 

Anm. 3. Das Particip ſtimmt zuweilen mit feinem Subſt. 
nit im Genus, Numerus und δαί überein, wie die Adjective. 
©. $. 435. VBefonders, wenn das Subſt, ein Sollectivum sing. num. 
iſt, ſteht das Particip. oft im Plurali masc. wie Hesiod, Sc. Hero. 
475. πολλὸς δ᾽ ἠγείρετο λαὸς, τιμῶντες Κήνκα. Dgl. Thuc. 5 
79. 110. 8, 64. Xen. Cyr. 4, 5, 55. 6) So fieht beim Plural des 
Verbi das Yarticip im Eingulari, weil ed eine Handlung ausdruͤckt, 
Die bloß dem :einen derer, die dad Verbum fin. ‚bezeichnet, zukommt. 
Soph. Phil. 645. χωρῶμεν, ἔνδοθεν λαβών, ὅτου 08 --- χρεία ἔχει. 
S. Brundd Note, 


Wenn dad Participium mit feinem Gafus nicht aͤbereinſtimmt, 
fo tft auch diefed Folge einer Teränderung der Conftruction, Ana- "ὦ 


coluthon. partic. im Nomin, I. ψ΄, 546. μέλλεις γὰρ ἀφαιρήσε- 
σϑα: ἄεϑλον, τὰ φρονέων, ὅτε οἱ βλάβεν ἅρματα καὶ ταχέ᾿ ἵππω, 
αὐτός τ᾽ ἐσϑλὸς ἐών. WO auch αὐτός etc. wiederholt „werden muß 
θλάβη, ft. αὐτῷ ἐσθλῷ ἐ ἐόντι auf οἱ ἡ ϑεδϑρέα, Apol. $.p.211C. καὶ dsa- 
λεγόμενος αὐτῷ, ἔδοξέ wos οὗτος ἀνήρ fl. ἐνόμεξον. Thuc. 7, 42. 
καὶ τοῖς Συρακοσίοις καὶ ξυμμάχοις ᾿κατάπληξις οὐκ ὀλίγη ἐγένδτο — 
— δρῶντες, weil der Sinn iſt, οὐκ ὀλίγον κατετλάγησαν. ib. 70. καὶ 
βοὴ ἀφ᾽ ἑκατέρων τοῖς κελευσταῖς — ἐγίγνετο, τοῖς μὲν ᾿48η- 
valoss βιάζεσθαί τὸ τὸν ἔκπλουν ἐπιβοῶντος, wie Eur. Bacch, 
1131. ἦν δὲ πᾶσ᾽ ὁμοῦ βοὴ ὃ μὲν στενάζων — — Phoen, 1500 f. 


ἦν δ᾽ ἔριο στρατηλάταις, os μὲν, πατάξαι πρόσϑο Ἰολυνείκην dog 


etc. ὃ. h. ἤριζον οἱ στρατηλάται, οἱ μὲν λέγοντεθ --- —. Eur. Ion 





a) Bergl. meine Note zu Hom. h. in Apoll. 2, 157. p. 27 84. 
Herm. ad Viger: in in vor. Note  engejeigten Stellen, 


b) Fisch, 3, ἂς Ps. 507. 
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946. κακῶν. γὰρ ἄρτι un ὑπεξαντλῶν φρενὶ, πρόμνηϑ ἐν αζρει 
μ᾽ ἄλλο. σῶν λόγων' ὕπο, fi. ---αντλοῦντα, ald wenn folgte eigones 
ἄλλῳ. Eur. Hec, 964. ὅτῳ γὰρ ὥφϑην φυτυχοῖσ. αἰδώς μ᾽ ἔχεε, ἐν 
φῷδε πύτμῳ τυγχάνουσ᾽, ἵν᾿ εἰμὶ νῦν, ‚weil αἰδώς μ᾽ ἔχει ſo υἱεῖ 
ift, als αἰδοῦμαε. 'Thuc. 2, 27. τὴν «Αἴγιναν ἀσφαλέστέρον ἐφαίνετο 
τῇ 7[ελοπομνήσῳ ἐπικειμένην αὐτῶν πέμψαντες ἐποίχους, ἔχεεν,, ſt. 


᾿ φέμψασεν, weil ἐφαίνετο ἔχεεν fo viel iſt als ἐψηφίσαντο ἔχειν, - Bol. 


a 
— 


6, 24. 7, 42. 70. Plat. Leg. 3. p. 686. E. ἀποβλέψας γὰρ πρὸς 
τοῦτον τὸν στόλον ἔδοξέ μοι. Ib. 6. p- η09. Ὁ. ϑνητὸς ὧν -- 
— σμμερόν τινα χρόνον πόνος αὐτῷ παραμενεῖ πάμεϊολος.. Val. ib. 
7. p 811. Ὁ. Rep. 8. Ῥ- 565. Ὦ. ce): Partic. im Genitiv Thuc. 7, 
48. χρημάτων. γὰρ ἀπορίᾳ αὐτοὺς ἐκτρυχώσειν, ἄλλων τὸ παὶ ἐπὶ 
πλέον ἤδη ταῖς ὑπαρχούσαις ναυσὶ ϑαλασσοπρατούντων. Bel. 
5, 33. Plat. Leg. 8. Ῥ» 839. Β. τάχα δ᾽ ἂν ἡμῖν τις παραστὰς 
ἀνὴρ σφοδρὸς καὶ κέος — “-" λοιδορήσειεν ἂν, ὡς ἀνόητα καὶ ἀδύνατα 
ε«ιϑέντων ψνόμεμα. Vergl. Xen. Ahab. 2, 4, 24. 5, 8, 1. d) 
Partie. im Accuſ. Aesch. Choeph. 408, πέπαλται δ᾽ αὖτ᾽ ἐμ οἱ φί- 
λον κέαρ, τόνδε κλύουσαν οἶκτον. Vergl. Soph. EI. 474. 
Oed. T. 554. Eur. Iph. T. 701. oben 6. 537. Bar. Lach. Ὁ. 186. 


D. ἐγὼ vor παρακελεύομαι σοὶ μὴ ἀφέεῦϑαι ἠάχητος --- — λὲ- 


φ 


557 


yovro. e) Eur. Ph. 72% ff. ἐξοιστέου τἄρ᾽ ὅπλα ᾿Αργείων πόλει 


μων Ξκτὸς τάφρων τῶνδ᾽, ὡς μαχουμένους τώχα. ©. ᾧ. 441. 4 


Plat. Alcib. 2. p. 148. D. τοὺς οὖν ᾿4ϑηναίους ἀγανακτοῦν- 
ταῦ τῷ πράγματι — — βουλευομένοις, αὐτοῖς δοκεῖν πρέ- 
TaoXOV εἶναε, wie Thuc. 23 27» 2 = ” 


Die Nebenumftände, welche durd das Participinm zu 
einem Subſtantiv oder einer Haupthandlung hinzugefügt 
werden, find, wie ſchon δ. 555. bemerkt iſt, 


1. entweder ſolche, die in andern Sprachen durch dab 
Pron. relat. mit einem Verbo finito audgedrüdt werden, 3. 


— J 

c) Valek. ad Eur. Ph. 292. 1295. ad Ammon. Ὁ. 138. Brunck, sd 

* Aesch. 8. c» Th. 685. Pers. 110. Soph. El. 480. Kom. ad 
Greg. p- (33. sq.) 81. Stallbaum ad Phil. p. 49. 

4) Schaef. ad Lamb. Bos. p. 51. Stallb, ad Plat. Phil p. 15% 


e) Interp. ad Iph. A. 1556. Brunck. ad Aesch. Prom: 216, Soph. 
EI. 480. Fisch. 3, a. p. 5gı. Heind. ad Plat. Phaedr. p. 25% 
Wyttenb. 'bibl. crit 2, 1. P- 43. Duker ad Thuc. 7. 1]. ct. 
Elmsl. ad Heracl. 695. Jacobs ad Athen. p- 97. B ad 
Pind. Pyth. 9. p- 93. Ast ad Plat. Leg. Ὁ. 158. 16% Borne- 

- mann ad Xen. Apol. 8. p. 58. ' 

f) Porson ad Arist. Plut. 286. Eimsl. ad Eur, Med. 727. 12 
Biomf. ad Aeseh. Prom. 225. meine Note zu Eur. ΕἸ, 1295. 
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B. τιρ χήρα ὄρνιν 'slye, nad” ἐκόστην ἡμέραν br αὖ 
—— . b. ἣ Fein. ier iſt beſonders —— 
zu merken, 3. B. 7 “ιομηδεια “λεγομένη ἀγαγκη, der ſo⸗ 
genannte D. Zwang Pla’. Rep. 6. P. 493. ἢ. Herod. 6, 
61. ἐν τῇ (Θθρωπνῇ καλουμένῃ, in ber Stadt, die Th, 
heißt. 5 - . 
2. oder foldhe, die im Lateinifchen und Dentfchen durch 
verfehiedne Partikeln, da oder als, wenn, weil, obgleich, 
dadurch daß, um ıc. audgedrüdt werden (Beiſpiele hievon 


(ne δ. 565 ff.). In der Bedeutung fiimmen alfo in die⸗ 


en Fällen die Griechifchen nit den Latelnifchen Participien 
meiftend überein; aber im Griechiſchen werden. fie ungteich 


häufiger gebraudt, als im Lateiniſchen, nicht nur, weil die 


Griechen Participia von allen Haupttemporibus im Xctivo, 
Yaffıvo und Medio haben, fondern auch in den Fällen, wo 
beide Sprachen daflelbe Particip haben, gebraucht die Gries 
chiſche dieſes viel häufiger αἵδ᾽ die Lateinifche., Jede Hands 
Iung, die fo gebadht werden kann, als wenn fie eine andre, 
die Haupthandlung, nur begleitete, die ὦ alfo als ein Ne— 
benumfland einer andern vorftellen Iäßt, wisb von den Srie⸗ 
chen gern durch das Particip ausgedruͤckt, und ſelbſt wenn 
zwei Verba finita durch und verbunden werden, wird: dab 
eine berfelben ‚gern in das Particip gefeßt, wo dann die Eos 

ula wegfällt. A) Neben biefer allgemeinen Bemerkung vers 
Bient πο folgended befonderd angemerkt zu werden: 


τ. Dft iſt εὖ gleichgültig, welches Verbum man als die 
Haupthandlung, und welches als eine bloße Nebenbeſtim⸗ 
mung betrachten will. Man fagt 2. 5. ἔλαϑεν ἡλάμενος u. 
alro λαθών, ἔφθη βαλών, und ὅβαλε φϑάμενος, ἥκω καλῶς 
“τοιῶν und “αλῶς ποιῶ ἥκων. ©. δ. 552. Anm. 553. Anm. 
1. 554. Anm. i) So heißt es 1]. τ΄, 153. ὧδέ τις ünslar. 
pen üvög μαχέσϑω, was fonft μεμνήσϑω μάχεσϑαι 
beißt. N. ὦ, 540. ὃς κακὰ πόλλ ἕρδεσκεν ἔϑων, τοαῦ fonft 
ἔρδειν εἰώϑει heißt. Plat.-Gorg. p. 482. E. ὃν ἡμεῖς ευϑέ- 
μεϑα πλάττοντες, welches aud) heiffen koͤnnte ὃν ἡμεῖς τι- 
θέμενοι πλάττομεν. ©. Heind. Note ©, 124 f. Soph. Οοὰ. 
T. 117. οὐδ᾽ ἄγγελός τις, οὐδὲ συμπράκτωρ ὁδοῦ κακεῖδ᾽, 
ὅτου τις ἀκμαϑὼν ἐχρήσαϊ ἂν ft, ὕτῳ τις γρησώμενος ἐξέμα-. 
ϑὲν ἄν, wie Plate ſpricht Phaedon. p. gg. Β. ὃ δή μοι 





πὶ Hoog. ad viger. p. 15, 345, II 
Herm. 


i) Lobeck. ad p. 55. ἃ. 


Φ 


ad Viger. p- 77% 856. Reine Note ad Hom. hp 134, - 


“- 





Ἴουδ΄.. Syntax. Ben Particip. 
φαίνονται ψηλαφῶντες οὗ πολλοὶ, ὥσπερ ἐν σκότει, ἀλλοτρίω 
ὀνόματο προσχρώμενοι͵ ὡς αἴτιον αὐτὸ προσαγορεύειν. Daher 
fteht zuweilen dad _Hauptwort im Particip, τοῖς I: 9΄, 198. 
ψῦν ἐφάμην νῆας τ ὁλέσᾶς καὶ πιψτας “Ἀχαιοὺς ἂψ ἀπονοστή- 
σειν. Dem fein Streben ging eigentlic) auf das Vernichten 
der Schiffe, weniger auf die Ruͤckkehr. Vgl. I, 20. Herod. 
6, 94. ἐντειλάμενος δὲ ἀπέπεομπο, ἐξανδραποδίδαντας “Ἴϑηήνα; 
καὶ Ἐρέεριαν ἄγειν ἑωυτῷ ἃς ὄψιν τὰ ἀνδράποδα. Soph 
Oed. C. 1347. τὸν ἄνδρα --- --- εἰπὼν ὁποῖα ξύμφοῤ, ix 
ep πάλιν, wo die Hauptfache ift, daß er das Auge 
mefiene fage. Vgl. Trach. 1120. Id. Oed. C. 1038. χωρῶν 
ἀπείλει νῦν. fl. χώρει νῦν καὶ ἀπείλοι, benn daf, daB χωρῶν. 
die Hauptfache ift, erhellt aud dem Begenfage σὺ δ᾽ ἡμῖε, 
Oldinoug, ἕκηλος αὐτοῦ μίμνε. Eur. ΕἸ. 283. ϑάνοεμε un- 
τρὸς αἷμ ἐπισφαξασ dung, wie Soph. Ai. 388 ff. πῶς ἄν 
«ὸν αἱμυλωτατον — τοὺς τὸ δισσάρχας ὁλέσας βασιλεῖς si- 
λὸος ϑάνοιμι καὐτός. Plat. Gorg. p. 486. C. τὸν δὲ τοιοῦ- 
τὸν — ἔξεστιν ἐπὶ κόῤῥης εὐπτοντα μὴ διδόναι δίκην, einen 
folhen darf man’ binter die Ohren fchlagen, ohne dafür 
geftraft z1 werden. Sonderbarer ift die Otelle Tihuc. 8, 
87. ἵνα τοὺς Φοίνικας προαγαγὼν ἐς τὴν “σπενδον ἔπχρημα- 
πίσαιτο ἀφείς Ὁ. h. ἐχχρ. καὶ ἀφείη. Ε) 


. " Dagegen feen Homer und andere ältere Dichter fehr oft 
Die Nebenbeftimmung einer Handlung, die im Partieip ftehen 
ſollte, in einem eignen Sage mit δέ und dem DB. fin. hinzu 
4. Bi Π. $, 454. πατὴρ δ᾽ ἔμος auılk δισϑεοὶς πολλὰ κακηρᾶτο, 
στυγερὰς δ᾽ ἐπικέκλει:ς ᾿Εριννῦς ft. στυγερὰς "Ep. ἐπικεκλόμετος, 
em. trennt auch das zufamımengebörende durch einen io 
chen.eingefchobenen Sag, wie Il. ν΄, 476. ὡς μένεν ’Idonerei 
δουρικλυτὸς, οὐδ᾽ ὑπεχώρει, Alvslav ἐπιόντα βοηϑόον fi. ὡς 
"Tdop. οὐχ ὑποχωρήσας μένεν «Αἰνείαν. Pind. Ῥγίη, ı0, 70. 
μόλεν “Δανάας ποτὲ παῖς, ἀγεῖτο δ᾽ ᾿Αϑάνα, ἐς ἀνδρῶν μα- 

ago ὅμκλον, fi. ἡγουμένης “4ϑηνᾶς. 

2. Wenn in zwei ſich auf einander beziehenden Gliedern 
eined Sageb ein Participium in dem einen, und in dem ans 
dern ein Adjectiv fieht, fo wird dem [0]. gewöhnlich de} 
Particip ὧν beigefügt, zuweilen aber nicht, wie IL. =’, 342. 
ἢ νήεσσιν ἐπίσκοπος ἡμετέρησιν (vr) ἢ τινα συλήσων. Eur. 
Med. γ41. λόγοις δὲ συμβὰς καὶ. Θεῶν ἀνώμοτος. Plat. Rep. 


\ 





Ὁ Schol. Ven. ad II. =’, 162. Gregor. Cor. p. (55.) 8.0 = 
: Koen. Erfurdt ad Soph. Ai. 355. Herm. ib, ı113. Seidl ed 
Kur. Iph, T. 1612. Stallb. ad Plat. Phil. p. 58, 
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Synxar. Vom Particip. 1099 


3. p. 393. D. ἦλθεν ὃ Χρύσης τῆς τὰ ϑυγατῥὸς λύερα wen 
ρων καὶ ἱκέτης τῶν “ἀχαιῶν. ἐλ" ΠΝ ΞΞΕΕΕ 
. Sft fiehen in einem Satze mehrere Barticipia’ ohne 
SGerbindung. ll. a',:372. τὸν δ᾽ ug —— ne 
σόμενον περὶ φύσαρ, σπεύδοντα. wo die Verbindungs⸗ 
partifel diefe Verba als drei verfchiedne. Handlungen .barftels 
Ien würde. .Bal. m’, 660. Eur. Suppl. 231. sig δὲ "σιρα- 
zeiar πάνταρ ᾿Αργείους ἄγων, nariswy λεγόντων θέσφαϊ 
εἶν ἀτιμάσας, βίᾳ παρελϑὼν ϑεοὺς ἀπώλεσας πόλιν, 
ψέοις ταραχϑείς. Vergl. Phoen. 22. 77. Iph. T. 701. 
Plat. Rep. 2. p. 366. A. ἄδικον (ὄγτες) κεῤδὙαγοῦμέν τε » καὶ 
λισσόμεφοι (Mittel), ὑπερβαίνοντες dal ἅμαρτ ἀ- 
vosrsg (Angabe ded Falls, wenn) ποίϑοντες gurok 
(τοὺς ϑεούς, Mittel) alnusos ἀπαλλάξομεν. Vgl. Menex. p. 
243. C. Xen. hist. Gr. 9, 5, 9. Auch ſtehen m εἰς 
nem Gliede des Satzes zwei Participia, wovon alſo das eine 
überflüßig if. 11. φ, 204. δημὸν ἐρεπτόμενοι ἐπενεφρί- - 
διον κείροντες. m) Zuweilen ehthält von zwei Participien 
dad eine die DBeflimmung ded andern. Soph. El. 6652: fi 
φίλοισέ ve’ ξυνοῦσαν, οἷς Eurssus vür, δὺημεροῦσαν, Wie man " 
ξύνειμι sünusgotoa fagen würde. Eurip. Phoen. 1014. σὴν 
“πρὸς κασιγνήτην μολὼν — --- προσηγορήσων εἶμε καὶ σώσω 
βίον ſcheinen μολὼν προσηγορήσων zuſammen zu gehören, 
quum Jocasten adiero, ut ei valedicam. 
4. Das Particip mit dem Artikel wird aufgelößt is qui. 
6. 270. Xen. Mem. 8. 4, 2, 28. οἱ μὲν εἰδότες ὃ τι" 
σεοιοῦσιν, ἐπιτυγχάνοντες (wenn fie darin gluͤcklich find) ὧν 
σεράττουσιν, εὔδοξοί τὰ καὶ τίμιοι ylyvuysas, καὶ οἵ τε ὕμοιου 
(1. 6. οἱ ὁμοίως ἐπενυγχάτοντες) τούτοις ἡδέαις χρῶνται, οἵ 
τὸ ἀποτυγχάνονζες τῶν πραγμάτων ἐπιϑυμοῦσε τούτσυς 
ὑπὲρ αὑτῶν βουλεύεσϑαι. Zutveilen fehlt der Artikel, wie 
ſchon δ. 271. Anm, erinnert if. Eur. Hec. 122. ἦν δὲ τὸ 
μὲν σὺν σπεύδων ἀγαθὸν τῆς μαντιπόλου Baxyng ἀνέχων 
λέκτβ Ayaudurov fi. ὃ ἀνέχων. ib. 282. οὐ τοὺς κρα- 
τοῦντας χρὴ κρατεῖν ἃ μὴ χρεὼν, αὐδ᾽ εὐτυχοῦνταφ 
εὖ δοκεῖν πράξειν ἀεί. Dal. 204 f. J son 
Das Particip wird in der Bebeutung bed Relativi mit 
dem DB. finito zumeilen, wiewohl felten, auf einen Infinitiv 





1) Schaef. ad Eur, Hec. ed. Porsotu 782. p. 858, app. Demasth, 
3. P. 392. ποῖ. ' . - ΄ 
m) Reis a Lucian. T. 6, p. 424 q. Hoog et Zeune ad Viper. 
p- 318. 17. Stallb. ad Plat. Phil. p. 53. ad Euchyd p. 27, ' 
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“00 ‚Gpnsor. Vom Partichh. 
J vejoen. Eur. Ος. 50. πείϑει δ᾽ Ὀρέστην. μητέβ, ἥ „er 


ἐγείνατο, κτεῖναι, πρὸς αὖχ ἅπαντας sunissay φέρον. R. ὅ, α. 

J τὸ κτεῖναι μητέρα, φέρει. wie ein Adj. Eur. Med.’ τοά 1. και- 

᾿ς ϑατοῦσαν χερσὶν εὖ περιστολεῖν, ζηλωτὸν ἀνϑρώποισε. Auf 

ähntiche Art fagt Virg. Aen. 11) 383. Proinde tona eloquis, 
solitum tibi. 


| Penn das Subj. des Partic. unbeſtimmt ift, wo man im 
Deutſchen man, einer gebraucht, fo ſteht εὖ oft one Art. od. 
‚gone ubftantiv ,. worauf εὖ [ὦ beziehen könnte, Herod 
3: £ 22. our, γὰρ βυμφορῇ τοιῇδε κεχρημένον οἶκος ἔστι ἐς 

wos δὖ πρήασσοντας ἱέγαὶ, οὔτε τὸ Povisodas 
en der jun einem folhen Ungläd if. Arist, Plat. ‚256. 

ἔσε ἐπὶ αὐτῆς τῆς ἀκμῆς, 7 διῖ παρόντ᾽ ἀμύνειν. 
— — Plat. Leg. 4 717. Ὁ D. So auch im Nominativ. 
Xen. (γε. 6, 2, ı. ἦλθον δὲ ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ καὶ παρὰ 
τοῦ Ἰνδοῦ χρήματα — * Leute, welche brachten. 


557 . Hier verdienen noch einige Verba befonders angemerkt 
zu werden, die im Participio zu andern Verbis geſetzt und 
verſchieden ausgedruͤckt werden. Dergleichen Participia find: 


ἀρχόμενος, allein oder mit einem Genitiv, im Anfang. 
Thuc. 4, 64. ἅπερ καὶ ἀρχόμενος εἶπον. Vergl. Ir 138. 
Plato Phaedr. Ῥ- 263. D. ὁ Avslag ἀρχόμενος τοῦ ἐρω- 
, τικοῦ ἠνάγκασεν ἡμᾶς ὑπολαβεῖν. auch, von örtlichen Beſtim⸗ 
mungen Herod. 9, 15. παρῆκο δὲ αὐτοῦ τὸ στερατόποδον ἀἁ ἀρ- 
‚Eaperov ἀπὸ ᾿Ερυϑρέών apa “Ὑσίας. Uber ἀρξάμενος ἀπὸ 
— u. a. heißt zuerſt oder ‚vorzäglid Bold, Herod. 5, 
Ag. ἔστι δὰ καὶ ἀγαϑὰ ξοῖσε τὴν’ ἤπϑιρον ἐκείνην νεμομένοιει 
-- ἀπὸ χρυσοῦ ἀρξαμένοισνι, ἄργυρος καὶ 
πρῶτον μὲν χρυσὸς, ἔπειτα δὲ ὁ ἄργυρος xab y. wie 5, So, 
ἄρχετο du δέκα ταλάντων ὑπισχνεόμενας, ἐξ bot erſt το, Tas 
lente. Plat. Rep. 6. p. 498. C. οἴμοι τοὺς πολλοὺς τῶν 
ἀκούσιον προθυμότερον ἔτι ἀντιτείνειν, οὐδ᾽ ὁπωατιρῦν πϑι- 
ν᾿ σομέγουξ, ἄπρ- ὑμᾶχου ἀρξαμένφυς. und 
Thraſ. Id. Alcib. 1. p. 10%. A, τὰ im za σοι σος μεγάλα 
‚las (919), ὥστε μηδενὸς δεῖσϑαν» ἀπὸ τοῦ σώματος ᾿ἀφρξά- 
μενα; τελευτῶντα εἷς τὴν ψυχήν, τῇ bein Börper und 
zuletzt bein Geiſt Xen. Vectig. δ, „eines ‚Yazlar 
ἀγούσης τῆς σόλοως, οὐ προσδέοινὶ ἂν ren ἀρξάμενοι 
| ἀπὸ ψφαυχλήρων καὸ ἐμπόρων οὐχ οἱ πολύσιτοι; k. πρῶτον 
μὲν τῶν ν. καὶ ἔμπ. or οὗ σε. Vgl. Dem. pro oor. Ρ 825,6. 5) 





. Cr: ὩΣ Plat. SUR ἐς Bein a δ 
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Simtar-' Vom Partielp. 4 101‘ 


τολευτῶν fteht oft in der — des Adverbii sus 
feßt. Soph. Ant. 260 & κἂν ἐγίζνοτο πληγὴ τελευνῶσα. τὸ" 
wäre zulegt noch zu Schlägen gekommen. Plat. Rap 4.- 
p- 425. C. καὶ τελευτῶν δὴ, οἶμαι, φαῖμεν ἂν εἷς ἕν τι 
πέλεον nal νεανικὺγν ἀποβαίνειν αὖὗτό. Vetgl. Alcib. 1. Ρ. 
ı04, ἃ. Xen. Oyr. ı, 6, 19. 0) 


διαλιπὼν χρόνον mit oder ohne. ποζύν, δλέγον... Plat.. 
Phaedon. p. 117. E. οὗτος ὃ δοὺς τὸ φάρμακον, διαλιπὼν 
χρόνον, (nad einiger Zeit) ἐντεσκόπϑι τοὺς πόδας καὶ, τὰ 
σκέλη. Vol. p. 118. A. Oo auch ἐπισχών, eigentl, nachdem . 
er inne gehalten, gewartet hatte,‘ Plat. Phaedon. p. 569, ἔν’) 
οὐ πολὺν χρόνον. ἐπισχὼν ἧκε. Asdsch. in Ctesiph. p. 395. 
μεκρὸν ἐπισχών. gl. p- 482, ο ΝΣ 


φέρων und ἄγων ſtehen oft, jenes ‚bei teblofen, und dies 
. {ὃ bei lebendigen Weien: a: bei Somer bei den Verbis ges 
ben, fegen. 11, ἡ, 304. “Ἕκεωρ δῶκε. ξίφος ἀργυρόηλον σὺν 
κολυῷ τε φέρων καὶ ἐεμήτῳ τελαμῶνν, (Vgl. δ. 557. Anm, 
2.) ἢ) .ψ΄,886, αὐτὰρ Πηλείδης κατὰ μὲν δολιχύσκεον ἔγχος PAS: 
ἐς ἀγῶνα φέρων. ib. ὅ96. ἦ ῥα, καὶ ἵπππον ἄγων μεγαϑύμον 
Νέστορος υἱὸς ἂν χείροσσε τίϑει, Μρενελάρυ. Ueberhaupt bei- 
allen Berbis, die ehr Tragen, Sühren vorausfegen. b. 
Sonſt wird φέρων mit Verbis, die, irgend eine Bewegung 
ausdrüuden, veftunden, und zeigt einen: Kifer, eine Heftigkeit 
an, womit die Hiupthandlung gefchieht. Herod. 8, 87. διω- 
κομένη ὑπὸ τὴς “νρικῆς (νδὼς) φέρουσα ἐνέβαλε νηὶ φιλίῃ, 
mit Heftigkeit. Aecsachin. in Ctesiph. p. 6474. καὶ ἐς τοῦτο ε 
φέρων περιέστησθ τὰ πράγματα, wo es gefliffentlich geges 

ben werden kann. Verzi. p. 482. Xem Cyr. 2, 3, 3.7) 
φερόμενος fcheint neben der Heftigkeit oft auch daB Lat. temere “ 
audzudrüden. Herod. 7, 210. ὡς δ᾽ ἐπέπεσον φερόμενοι. 
ἐς τοὺς “Ἕλληνας οἱ Midor, ἔπιπτον πολλοί. Mergl; 8; 91. 
9, 102. c. Diefetben Participaa mit ihrem Caſus bedeuten 
oft fo vlel αἵδ᾽ cum, mit, befonders bei den Verbisß Fommen. 
Aesch. 8. ad Th. 40. 7xw σαφῆ rausider Eu στρατοῦ φέ- 
ρῶν, ich bringe mit. ἧκεν ἄγων oder ἔχων δισχιλίους Önds- 
τας», mit 206 Mann Sußvolß, Vergl. Thuo. 1, 9. ἤλϑεν 
ἔχων, brachte mit. Isaeus p. 244. Ins φέρων, bringt mit. 
Mol. Xen. Oyr. 1) 14. 4) 





0) Moog. ad Vig. p. 564, “ 

p) Hemst. δὰ Luo. T. 2; p- 455. Dorv. ad Charit. p. 517. Tay- 
Tor ad Aesch. 1. c. Herm. ad Vig. p: 779 . 

4) Valck, ad Eur. Ph. 85% Br 
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1 102: Evynhtar.ꝰ Mom Dart. 


ὦν, ἄγύραρ wirb gewoͤhnlich äberfet fhnell, gleich. Arist. 
Iys. 438. ἀνύσαντε͵ δήσατρον. eig. macht fort und bindet. 
Auſtatt deſſen jagt. Artist, Av. 241. ἀνύσανε τετόμενα 
ποῦν, ἐμὰν αὐδάν. r) —W 


"ya, 1. vierher rechnet man auch die Bart der Verba 
geben N kommen ; in, benen der Begriff der Geſchwindigkeit ltegen 
ſoll s' I. V, 9. οὐ γὰρ: γ᾽ ᾿ἀϑανάτων zw‘ ᾿ἐέλπενα 6 ὃν’ κατὰ θυμὸν 
ἐλθόντ 5 Τρώοσοιν᾽ ἀρηγέμεν᾽ ἢ Μαναοῖσιν. gl Herod. 7, 225 


Tue; 7, 73. Arist. Nub. gg. μάνϑαν' ἐλθωῶν. ἂν ἐγὼ παρα» 


γώφω," _Vebp: ‘789. δυαχμὴν μετ΄ ἐμοῦ πρώην λαβὼν, ἐλϑὺν διεκερ- 
μάτιζον ἐν φοῖς ἰχϑύσιν, “ἕξη. ‚Cyr. 2 2 6. ὀὕτω μἀὶ ἐγὼ Ada 
ἐδίδασκον! ἕ &va λόχον. Sopk: Phil. 555: εἰ τἀπὶ Τροίᾳ πέργαμ᾽ aigr,- 


oo ἐών. Vgl. 1]..»᾿, 15. Eur. Cyd, 246. "Sophocl. Phil 950. 


(vos) ξὸν σοὶ τὰ Tobias "zudle .Τορθῆσαϊς. μολών. Wllein dieſe 
Participia feinen keine ejgenthaͤmliche Bedeutung zu haben, for- 
bern nur ˖ durch. dad verbum finitma mit folgendem καί aufgeldrt 
werben zu müflen: kommen und beifen,. komm und böre, ging 
und verthat, ging und lehrte, ich werde bingehn und einnehmen, 
wo Im Deutſchen Tommen, geben, [0 wie. im Griech. die varticipe 
biefer · Verba auch wegbleiben Fönnten. Mit diefer Auröfung fast 
Plat. Rep. 8, p. 550: B. ἦλθε nal παρέδωκε, wo 7498 ebenfats 
pleonaſtiſch ſteht. So auch Soph. Oed. Ὁ. 1164. σοὶ φασὶν αὐτὸν ἐς 


λόγου ἐλθεῖν μολόντ᾽ αἰτεῖν, er {εἰ gekommen md verlange mit 


Dir zu fprechen: . denn ἐς λόγους ἐλθεῖν τινε At ſoviel wie διαλέ- 
γεσϑαΐ τινι. Diefelbe Bewandnif bat es mit dem Parkic. λαϑών Arisı. 
Av. δῦ, σὺ δ᾽ or λίϑῳ κόψον λαβών (ec- » AlBor), nimm einen 
Stein und fehlage ihn damit, auch TI. μ', 455. φέρεν ἀείρας, nahm 
auf und trug fort. ͵ 

Aum. 2. Die Participia ἔχων, λαβών, παρὼν ftehen bei Dich⸗ 
term oft fo, daß fie zwar zuweilen die anſchaulichere Darftellung be: 
fördern, aber doch ohne Schaden bed Sinnes wegbleiben Eönnten, 
Soph. Al. 57, ἐδόκεε — διυσούς Argeldas αὐτάχειρ ‚weeivssy ἔχων. 
Oed. T, 741. φύσιν οσἰν' elge, φράζε, τίνα δ᾽ ἀκμὴν ὕβης ἔχων, 
wo das. δέ hinter τίνα hindert, es nad |. 567. 630. zu nehmen, τίνα 
ἀκμὴν ἥβης ἔχων τίνα φύσιν εἶχε. IL u, 451. ες δ᾽ ὅτε ποιμὴν 
deia φέρ πόκον. ἄρσενρρ οἱὸς Χριρὶ λαβὼν ἑτέρῃ. Sopb. Oed. C. 
475. (ὧν κρᾶτ᾽ ἔρεψον καὶ λαβὰς ἀμφιστόμονεο) οἱὸς νευγνῆς νδοπόκῳ 
μαλλῷᾷ λαβών. wie in der Anmerkung 1. angeführten Stelle δε 





r) Piers. ad Moer. p. 63. | | 
4) Dorv. ad Char. Ρ. 579. - . - 





tr" ' \ . 
ESyntax. Vom Particip, 1103 
riſtopb. Aber Sopb.-Oed, T. 605. ἐρῦτ᾽ «ἄλλ᾽ ἐάν, — ns τῴρᾳ-. 
σκόπῳ λάβῃς “or τι βουλεύσαντα, μὴ μ᾽ ὡπλῇ κάνῃ — 7 
δὲ. τῇ € ἐμῇ καὶ σῇ λαβών wiederholt λοβών den Vorderſatz ἐὰν λά-. 
Ens ὃ. 636. "So" and ur Ai. 304, ὅσην κατ᾽, αὐτῶν ὕβριν ἐκτίσαιτ᾽ ᾿ 
‚wr..) φέρων 1. 3. "Zar f. " δῶκε ξίφος ἀργυρόηλον σὺν κολεῷ Te 


φὲ e as καὶ ἐυξίστῳ. ᾿τελαμῶνι, -- Soph, 4 Ai, 1131. πρὺς , θανόντας, 
οὐκ "ἐᾷς ϑάπτειν παρών. Del. 1156... ῖ 


Oft ſtehen auch εἶπε dritte Perfon und ein Dartiig με 558 
(erben Stammes neben ‚einander: Herod. 7, 274. τὴν δ 
ἀτραπὸν, δι- ἣν ἥλωσαν. οὗ ἁλύνεές Ἑλλήνων" ἕν Bei 
Konulrm,: οὐδὲ᾽ 7öscay ξοῦσαν πρότερον. Bol. 220. Bes 
ſonders iſt dieſes du ‚bei: Plate, ἐ 8. Apol. 8. p. 19. B. 
τί δὴ λέγοντες διέβαλλον οἱ διαβάλ οντές; Enthyd. p. 288. 
D. τίνα nor οὖν ἂν κτησάμενον ἐπισκήαην ὀρϑῶς ri 
σαίμεϑᾳ; wie möffen wir uns Benntrüffe erwerben,‘ 
um recht bierbei zu verfahren? ‚wie Bönnen ‚wie ung auf 
die rechte Art Kenntniſſe erwerben?“ Id. Prot. p. 352: . 
ὑπὸ ἡδονῆς φασὶν ἡττωμένους ἢ λύπης --- ταῦτα ποῦ εἶν᾽ 
τοὺς ποιοῦντας. die das thaͤten, thaͤten es, weil‘ ꝛc. 
‚Aleib. ı. p. 107. C. τότε σὺ ἄνεστάμενος ὡς ᾿συμβου.΄ 
λεύσων ὀρϑὼς͵ ἀναστήσῃ. Ib. 2. p. rög. C. πάντας οὖν 
ἂν φάντες τοὺς ἄφρονας μαίνεσθαι ὀρϑῶς ἂν palnusr.. 
Auch bezieht ὦ dad Partic, auf, dad Obiect Plat. Leg. 3. 

. 685. Β. ποῖον ψόμοι σώζουσιν αὐτῶν τὰ σωζόμενα. Uber 
Plat. Lach. Ῥ. ..85. D. muß εὖ flatt οὗ ἕνεκα σκοπούμενοι 
σκοποῦμεν wohl heißen σκοποῦμεν ἃ σχοποῦμεν, wie Apol. 8. 
p. 22. B. Criton. p. 561. C. Gorg. p. 507. C. (Bon der 
Berwechſelung des os und a f. Pors. ad Eur. Med, 44.) u) 
Auch das Partic.. ohne Artikel, wenn es dur) eine Partitel 
aufzulöfen iſt. Plat. apol. 8. p. 43. A. ὑμᾶς γὰρ δικαστὰς 
καλῶν ὀρϑῶς ἂν καλοίην. wenn ich cuch Kichter nennte 
Bgl. Ken. Mem. 3.4, 2, 22. 


Oft drůckt dann das Partic. das Mittel ans, wodurch die‘ 
Haupthandlung bewirkt wird. Eur. Phoen. 1231. ἢν un με 
φεύγων ἐκφύγῃς πρὸς αἰϑέρα, wo Porſon mehr Exempel 
anführt. Anſtatt deffen fagt Plato Symp. p. 195. B. φεύ- 

γειν φυγῇ. Beide Arten dieſes Gebrauch find infoferu ples 
—8 da das ὁ Particip zur Roth wegbleiben. fönnte, Ge, 





c) Schaef. ad Sopk. Ai 1185. Oed, ν „33. 741. Οοὰ. C. 675. 
1164. Erfurdt ad. Ai, 57. 


“) Floog. ad Viger. p. 554 ὃ. aq. Ast ad Plat. Leg. p- 132: 


. 


κπο4: ᾿᾿Α(ὔμιδη, Mom Peruch. 


| and Ken. Cyr. 8, 4; 9. ἀλλ΄ ὑπακούων σχολῇ ünınov- 
| 00,6% ἴδ. 6, ©. ὅπως εἰδεῖεν, ἐφὶ ——— 


2559 Dft {δὲ das Particip mit ἐστί, εἰσί, γίγνεται u. ἄδαί. 
fd. Verdi fin. N. ὁ, 873. τετληότος dad fl. τεελήκπκαρεν, 

ο΄ πέτλαμεν. Ψ', 69. ἐμεῖο λελασμένος ἔπλευ fi. λέλησαε. 
‘ Hesiod. ἔργ. 639. 704. Herod. 1,57. ἦσαν ἱέντες fl. ἴεσαν. 3,99. 
᾿ ἀπαρνεύμενός ἐστιν ft,anaprslias: ib. 133. αἰσχύνην ἐσ τὶ ῳέ- 
ροντα. 9, 51. ἡ δέ (φῆῇσο; ) ἔσει ἀπὸ τοῦ. ᾿σωποῦ δέκα 
‚oradiop; ἀπέχουσα. Aesch. Prom. 402. πέλει διπαιουϑ εἰς. 
| . vol. Agam. 1058 f. Suppl. 476.. Soph. Phil. 1219. ἀκείχων 
| Ä ἂν ἦν. Α΄, 588. μὴ προδουὺρ ἡμᾶς γένη. vgl. Ant. 1067. 
᾿ Oed. C. 816. 1433. Eur. ϑηρρὶ, 513, Plat. Leg. 10. p. 908. 
. 28. μισαρῦντος γίγνονται. ib. 9. p. 860. E. εἰ ταῦτα οὕτως 
| ος ἔχοντα ἔστιν. Vgl. Symp. p- 198. E. Phavdon. p. 76. B. 
| ὀπιὶσεήμη» εἰληφότες ἦμεν. Auch Plat, Phaedon-p. 45. C. τί 
τις φῆσει ταῦτα ὄντα δναι ἂν ταῖς ψυχαῖς, τὴν τε ἀρετὴν 
καὶ τὴν καχίαψ; iſt eine Art Umſchreibung, in der jedoch ὄντα 
zu τί, und. εἶναι zu ἐν ταῖς ψυχαῖς gehört. x) Eben fo wird 
zu einem Partic. noch ὧν hinzugeſetzt IL τ΄, 80. ἐπισεείμενον 
neg ἔῤντα. Eur. Heo. 358. τοὔνομα --- οὖς εἰωθὸς ὄν. 
Plat. Leg. 6. p. 779. BE. ἐν πόλει διαφερούσῃ τῶν πολλῶν 
ἐσομέγνη.γ) Doc können auch die Partic. Aor. mit bem 
Praͤſ. oder Futur von’sins die Fortdauer der eigentlichen Hands 
lung bezeichnen, fo daB μὴ ἡμᾶς προδῷς dad προδιδόναι a’ 
vorübergehende, auf einen beftimmten Zeitpunkt befchräntte 
. Haudlung, μὴ, προδοὺς. γένῃ, bie Eprtdauer der durch bad 
| god. begründeten Rage anzeigt. Ein anderer Fall ift, wenn 
! dad Particip den⸗ Artikel bei ſich hat, wie Herod. 1, 171. 
| ini va ngarsa λόφους ἐπιδέεσϑανι Küpss εἷσι οἱ κπαταδείξαν- 
‚zn ©. $, 268. Aehnlich iſt ἀγγέλλων “πρέπει. Acschyl. 
Eben fo ſteht oft ὑπάρχω in der. Bebeutung vorhanden 
feyn mit Partic, Herbd. 7, 144. al νέες τοῖσι Adam 
προποιηϑεἴσομ ὑπῆρχον. Dem. pro cor, p. 305, 22. καὶ τὰ 
μὲν τῆς πόλεως οὕτως ὑπῆρχεν ἔχοντα, wo πρυεποιήϑησαν, 

οὕτως εἶχε hinfäuglich geweſen wäre. . 

΄ . δαπι, Auch wird ἐστί, εἰσέ auggelaffen, fo daß das Partichium 
des 5. finitk zu ſtehen fcheint. IL =’, 547, αἰνῶε ἐκείνεσοιν 
, dondves „elle, Soph, Autig 576. δοεδογμέν᾽, ae ἔοιπο, pie 


Tr ad jj 


= 





> 


αἢ Fisch, 9, b. p. % sg. Herm. sd Eur. Heo 1155. Heind. sd 
Phaedon. $. 113. Ast δὰ Plat. Leg. p 1%. 
y) Pomon οὲ Schaef. ad Hee. 1. 0. 


-- 











Syntarxr. Wom Particip. 1105 
κατθανεῖν, ὃ, ὃ, διδογμένα ἐστί, δίδοκεαε, wenn nicht de- 
δογμέψα von ἔοικε regiert iſt ($. 540. Anm. 5.} nach der Conſtruction 
$. 539, Anm. In weldem Falle aber Mefes die einzige mie bekannte 
„Stelle wäre, wo bie durch den Zwiſchenſatz beftimmte Eonftruction 
vor dem Zwiſchenſatze fände. Oed. C. 1431. οὕτως ἄρ᾽, ὦ παῖ, 
ταῦτά σοι δεδογμένα. Doch iſt diefe Anslafung bei den aͤltern 
Schriftſtellern aͤußerſt ſelten, und das Particip iſt durch andere Ur⸗ 
ſachen degruͤndet. ©. |. 556. Aum. 1. 2, So iſt Soph. Ant. 51:. 
οὔκουν τὸ γ᾽ ἔργον τοῦτο ποιήσας ποτέ bie Conſtruction durch bag 
Partieip an das vorhergehende ὡς λάλημα δεινὸν ἐκποφυκὸφ εἶ ans 
gefnäyft, (S. Herm. su ὃ. &t.) wie Eur. Iph. T. 827. κόμαε ode 
pnrel δοῦσα σῇ φέρειν an bie Worte V. 825. καὶ λοῖτρ᾽ ἐς “λιν 
αητοὺς ἀνοδίξω πάρα; Soph. Oed. Ὁ, ibm. μή τις Διὸρ κεραυνὸν, 
7 τις ὀμβρία χάλαζ᾽ ἐπιῤῥάξασα iſt nicht mit Musgrave ἐστί zu ſup⸗ 
pliren, fondern bad V. isco. vorhergehende: ἡχεῖται zu wiederholen. 
Die ſpaͤtern Schriftfteller aber glaubten ὦ durch ſolche mißverftan: 
Dene Stellen, die auch bie Scholiaften gewoͤhnlich durch die Ellipſe 


sort ertiären, berechtigt, ba8 Yartleip mit ausgelaffenem: ἐστί ſtatt 
des B. finsti zu gebrauden. 2) : . 


b. Das 3, ἔχω wirb oft mit dem Participiv Activi eis 
ned anderu Derbi verbunden, wo daß lehtere als Verbum 
finitum binlänglich geweſen wäre. Eigentlich zelgt daun ἔχειν 
deu das Particigiun aber die Art an, wie einer zu 
dem B τς gelommen ift, wie Il. a, 356. ἑλὼν γὰρ !ysı 
γέρας, αὐτὸς. ἀπούρας, ob man: gleich gemöhylich in andern . 
Sprachen bloß das Verbun, das im Participio fteht, als dad 
. Hauptverbum, ausdruͤckt, und die Bezeichnung des dadurch 

gesründeten und fortdautenden Befiked, als ἐπυαὸ das [ὦ 





von felbft verficht, wegläßt. Pind. Nem. ı, 45. obs Zouus, 


σολὺν ἐν μεγάρῳ πλοῦτον ματαμρύψας ysır. Herod.ı, 
27. ἵνα ὑπὲρ τῶν ἐν τῇ ἡπείρω ᾿Ἑλλήγων τίσωνεταϊ σε, τῶν 
“ὦ δουλώσας ἔχεις. ib. 28. τοὺς ἄλλους πάντας Un 
ἑωϊτῷ εἶχε κατασερεψάμενος ὃ Κροῖσος. Plat. Crat. 

. 40%. C. “Ἥρα δὲ, ὡς ἐρατή τις, ὥσπερ οὖν καὶ λέγετον 
ὃ Ζεὺς αὐτῆς ἐρασϑεὶς ἔχειν, fie geliedt haben und zur 
Srau baben fol. Xen. Mem. 8: a, I; 6. ὠνούμενοι ἔχου- 
oiv. Vergl. Hesiod. ἔργ. 42. Soph. Phil. 943. Eur. Hec. 
1013. Arist. Eccl. 355. Inſofern flinnmt dieſer Gebrauch 
mit dem Lateinifchen occultum, subgctum habeo und in man⸗ 


chen Fällen mit dem Perferto überein, ἀφήρψιδ, κεκρυφόναν, 
δεδούλωκας etc. | Ä 


2) Schaef: ad Lemin Bos. pı 608. 


΄ ΄ 
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..  „Dft. dient diefe Redensart bloß dazu, die Fortdauer der 
durch dad Partisip angezeigten Handlung ober ihrer, Folgen, 
des durch fie begründeten Buflandes auszudruͤcken, ohne daß 
man an einen eigentlichen Beſitz deufen darf. Soph. Ocd. 
C. 1135. Phil. 1362. Plat. Phacdr. p. 257. C. ϑαυμάσας 
ἔχω fl. τοϑαύμακα. Soph. El, 590. ᾿τοὺς δὲ πρόσϑεν svos- 
sic κἀξ εὐσεβῶν βλασεόντας ἐκβαλοῦσ ἔχεις fi. ἐκβέβληκας. 
Vgl. Phil. 600. Antig. 32. 794. 1068. Trach. 37. Aj. 21. 
Oed. T. 699. Eur. Iph. A. 659. Demiosth. π, παραπρ. 
p. 433, 25. " ΝΣ 
- 6 macht es aher eine bloße Umfchreibung. Sophocl. 
Ant. 77. τὰ τῶν ϑεὼν ἔντιμ Grıuaoad. ἔχε. fl. ἀτίμασον. 
Bel. Trach. 403, 413. Eur. Troad. 318. πατέρα πατρίδα 
18 φίλαν καταστένουσ ἔχεις. Arist. Av. 851. συμπα- 


᾿οραινέσας ἔχω. Doch fcheint auch hier der Begriff der Beharr⸗ 


lichkeit beſtimmter, als durch dad bloße. Verbum ausgedruͤckt 


zu ſeyn. 4) 


Werſchieden ſind die Nebendarten: ἐΐ κυπέάζοις ἔχων τι. 
ληρεῖς ἔχων. ©. 9. 567. | . . 
ο. ἥκω, ἔρχομα;, elus mit dem Particip dient auch eft 


zur Umfchreibung. Π. σ΄ 180. σοὺ λώβη, εἴ «έν τι νέπυς 


ἢσχνμένος EAdn, wo jedoch ἔλϑη auch feyn Tann, si af- 
feratur cadaver. Herod. ı, 122. Yis ταύτην (τὴν γυναῖκα) 
αἰνέων διὰ παντός. Pind. Nem. 7, io2. μαϑὼν δό τις ἂν 
ἐρεῖ, sl πὰρ μέλορ ἔρχομαι ψεγνὸν ὕαρον ἐννέπων. Plat. 


Gorg. p. 508. A. ἥκεις λέγων. Beſonders flehn fo die V. 
geben mit dem Partic. Zut. Herbd. ı, 194. ἔρχομαν gpa- 


σων. (je m’ en vais vous dire.) Plat. Tiheag, p. 124. A. 
ἔρχομαε ἀποϑανούμενος. Ὁ) In den Stellen, wo ἥξω mit 
dem Particip Aorift. fieht, ift dieſes nicht eine Um⸗ 
ſchreibung , fondern das Partic. brüdt zwar Die Haupt⸗ 
handlung aus $. 556. 1., allein dieſe iſt der Zeit nach in 
ihrem Verhaͤltniſſe zu dem Futur. ἥξω, ich werde zuruͤck⸗ 
kehren, dargeſtellt, z. B. Xen. Anab. 7, 3, 41. ὑμεῖς μὲν 
περιμένετε αὐτοῦ καὶ ἀναπαύεσϑε, ἐγὼ δὲ σχεψάμενός τι ἥξω, 
wo δα Partie. Aor. zugleich die Vollendung der Handlung 
anzeigt, bie in καὶ σκέψομαί τὸ nicht ausgedruͤckt ſeyn wuͤrde. 


Bgl. 2, 37 29. 71 1, 39. ©) 





a) Valok. ad Herod. 3, 87. 6, 15, ad Rhoe. 712. Brunck, ad 
Soph. O. T. 699. Heind. ad Plat. Phaedr. p. 285. 

δ) Ast ad Plat. Leg. p. 456. " 

6) Bornem. ad Xen. Symp. p- 140. 
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&o wird oft ſtatt eines bloßen Berbi weiches ein wegs 
geben bedeutet, dad Part, beffelben mit οἴχομαν verbunden, 3. 
B. ᾧχεϊ ἀποπτάμενος, fl. ἀπέπτατο, IL δ΄, 71. ᾧχδεο φεύγων, 
ετ entflob, Herod. 1, 157. 270 yro ἀποϑέογτες Xen. „Cyr: 

‚5, ı5. In οἴχεται ϑανών Soph. Phil.413. hat οἴχεται. 
fon, die Bedeutung ‚periit, die «ὃ fonft auch) allein, ohne: 
Particip, bat. Aehnlich iſt ἢν un ἀποστὰς ἴῃς :Herod. 5, 50. : 
Homer, gebraucht auch βαίνειν in der Umfegreibung,. }. B. 
βῆ φευγών n. Δ΄, 666. , βῆ ἀΐξασα δ΄, 74. οἴω : 


anm. Was dad Tempus des Varticipli betrifft, ſo fommt es 
darauf an, ob das Yarkic, eine mit der des V. finiti zuſammenfal⸗ 
lende und mit Ihr zugleich vollendete, oder eine diefe während eines 
Zeitraums begleitende, bevorftebende oder vergangene Handlung an⸗ 
zeigt. Im erftern Falle ſteht das Particip in bemfelben Tempus, 
wie dad ®. finitum, wie befonderd bei. Aardavsen ( Plat. Prot. p, ' 
321. B. © ᾿Επιμηθεὺο ἔλαϑεν αὐτὸν καταναλώσας was. δυνάμεις sis’ 
τὰ ἄλογα ) und nad) φϑάνεν 1. δ. 550. g. 551. bh.) Xen. Auab. 
5, 8, 14. κατέμαθον ἀναστὰς μόγις. Plat. Phaedön. p- 60:0. εὐ γ΄ 
enoinous ἀναμνῆσας με. d) Im zweiten Falle fteht das Tempus, wel- 
ches entweber die Fortdauer ober δῖε Vergangenheit ausdrädt, wie 
Thuc. 7, 38. παρασχευαξόμενοι δέ ταῦτα ὅλην τὴν ἡμέραν dirlie' 
σαν οἱ ᾿4ϑηναῖον μέχρε ψυκτός. Meht BVeifpiele find tu den obigen 
66 enthalten. 


x 


Nicht nur werden die Participia gebraucht, um einem 560 
Subject auſſer ſeinem eigentlichen Verbo noch einen Neben⸗ 
umſtand, eine begleitende Handlung beizufuͤgen, ſondern das 
Particip ſteht auch oft als begleitende Handlung einer Haupt⸗ 
handlung, bekommt ein eignes Subject, und ſteht dann mit 
dieſem im Genitiv, weil dieſer auch Zeitbeſtimmungen aus⸗ 
druͤckt δ. 377. wie im Lateinifchen im Ablatio, 3. 5. ϑεοῦ 
ϑέλοντος, οὐδὲν loyus φϑόνος. wenn Bott will, deo 
volente. Aber im Gebrauch diefer Genitivi absoluti unters 
ſcheidet ſich die Griedhifche von der Lateinifchen Sprache. - 
Wenn naͤmlich die. Lateinifhe Sprache beim Gebrauch der 
Ablativi absoluti wegen Mangel eined Participii Bert. Hct. 
den Sag umbrehn, und dad Participium Perf. P. gebrauchen 
muß, fo behält. dagegen die Griechifche, In welcher die Haupts 
tempora alle ihre eighen Participia haben, die active Cons 
fleuction bei, wo dann das Particip auf das Subject des 





ῶ Stallbauım ad Plat, Phil, p. 86. Schach, app. Dem, =. p. ΜῊΝ 


% 








15 Gohtar. Vom Particip. 
auptfaßes bezogen wird. 3.8. viso Zupo diffugerumt oves 
ΤᾺ am lapum vidissent) heißt im Griechiſchen ἰδοῦσαι τὸν 
ὑκὸν αἱ Olsg ἀπέφυγον nicht ὀφθέντος τοῦ λύκου. Go auch 
ταῦτα ἀκούσας ἤσϑη, his auditis, nnd in allen ähnlichen 
Sälen, ‚Und diefe Confiruction findet überall flatt, wo di 
ebenhandfung,. die durch das Particip außgedrädt wird, 


| beflimmt dern Subject des Hauptſatzes zukommt, da hinge⸗ 


gen bie paſſive Eonftruction nur dann gebraudyt wird, wann 
dit oder 


die durch das Particip auszudruͤckende Handlung ni 


s6 


‚nicht ganz dem Subject des Hauptfages zufommt, 2. B. τῶν 


“ολεμίων ὀφϑέντων, ἔφυγον οἱ πολῖται, wie man (nicht bloß 
die Bürger) die Seinde ſah, floben die Bürger. Xen h 
gr. 2, 4, δ. ἤδη συνειλεγμένων εἰς τὴν Φυλὴν περὲ ἕτεξακο- 
σίους iſt περὲ ἐπε." dad Subject. ©. $. 298. - 


Diie Conſtruction mil den Genitivis absolutis findet nun 
eigentlich bloß. dannu flatt, wenn bie Handlung, die burdy das 
Particip audgebrüdt wird, ein eignes Subject bat, das von 
den Subject des Hauptverbi ganz verfdyieden iſt. Iſt εὖ 


‚mit diefem einerlei, fo wird das Particip auf das gemein: 


ſchaftliche Subject in gleichem Numerus, Genus und Caſus 
bezogen, 3. B. Lysias p. 178, 58. f. οὐκέτε ὧν οὗτοι κπλέ- 

πτοῦύσιν ὀργίζεσϑε, ἀλλ 5 αὐτοὶ λαμβάνετε χάριν ἵσεδ, ἁάσπερ 
ὑμεῖς τὰ τούτων μισϑοφοροῦντερ, ἀλλ οὐ τούτων 
τὰ ὑμέτερα κλέπτόντων. Doch fliehen auch öfter Genit. 
absol. wenn gleich deren Subjest im Hauptfage in einem 
andern. Caſus fieht, beſouders wenn ed durch den Accent 
heraußgehoben werben fol: Hero). 1, 41. ὀφδίιεις γὼρ, in eü 
προποιήσαντος γχγρηστὰ ἐς σὲ, χρηστοῖσί us ἀμεΐβεσϑαι. 
gt. ib. 178. 3, 63, 22. Xen. Eur. 6, ;, 57. οὗ φίδοι 


προσιόντες συμβουλεύουσιν ἐκποδὼν ἔχειν ἐμαυτὸν, μή τε καὶ 


παϑω ὑπὸ σοῦ ὡς ἠδικηκότος ἐμοῦ μεγάλα. Xen. 


. Mem. 8, 4, 8, 5. ἤδη μου ἐπιχειροῦντος φροντίσαι 


562 


. 


τῆς πρὸς τοὺς δωιαστὰς ἀπολογίαρ, ἤνανειώϑη τὸ δαιμόνιον. 
sc, ἐμοί. " - 
Anflatt der Genitioi absoluti ſtehen zuwellen eßens 
falls wegen einer Veränderung ber Confruction: 

1. Nomin.' absol, Seph. Antig, 260. λόγοι δ᾽ ἂν ἀξ. 
λήλοισιν ἐῤῥόθουν κακοί, (Ὁ. h. κακὰ ἀλλήλους εἶπον.) φύ - 
λαξ ἐλέγχων φύλακα. Eur. Ph. 294. μέλλων δὲ πέμ- 
new Οἰδίπου κλεινὸς γύνος μαντεῖα σεμνὰ “Ἰοξίου τ' ἐπὶ 
ἐσχάρας, ἐν τῷδ᾽ ἐπεστράτευσαν. ᾿Αργεῖοι πολιν. fl. ἔκωλυϑ' 
ἐπιστρατενοάντων ᾿Αφγείων. - Herod. 2, 135. extr. Tem 


Ἢ 
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δυώδεκα ξέεα ἀντὸ ἔξ ἑτέων γένηται, αἱ νύκτες ἡμέραν 
ποιεύμεναν, ald Appoſition zu δυώδεκα ἔτεα. Thuc. 2 

53. ϑεῶν δὲ φόβας ἢ ἀνθρώπων νόμος οὐδεὶς ἀπεῖργε, © 
μὲν κρίνοντες dr ὁμοίῳ καὶ σέβειν καὶ μή --- --- — τῶν 
δὲ ἁμαρτημάτων οὐδεὶς ἐλπίζων μέχρι τοῦ δίκην γενέσϑαὶ 

ιοὺς ἂν nv τιμωρίαν ἄἂντιδοῖψαι. fi. φόβῳ, ἢ νόμῳ οὐδοὶρ 
ἀπείργετο. Vgl. Ken. hist. Gr. 2, 2, 3. 3, 54 ἴδοοσ. Pa- 
nath. p. 249. B. ὁ) | 


Nota. Hievon find folgende Fälle zu unterfheiden, wo der Ges 


brauch des Nominativs feinen Grund in andern Wendungen bee ' 


griechiſchen Sprache hat: 1. bei Eintheilungen, wo aud ſonſt das 
Ganze In gleihem Caſus mit feinen Theilen fiehen kaum |. 280, 
Anm. 8. I1.x', 224. σύν ve δύ᾽ ἐρχομένω καὶ τε πρὸ δ' τοῦ ἐνδη- 
σεν Vgl. Valck. ad Eur. Ph. 1295. Auf jene Stelle fplelt Ylato 
an Alcib. 2. p. 189 extr, all’ ἐὼν ἐμοὶ προσέχης τὸν νοῦν, σὺν va 
δύο σάεπεομένω, σχεδὸν εὑρήσομεν. 2..wenn dad Subject bes 
Varticipii zum Theil In dem Hanptfubject oder dieſes in jenem eut⸗ 


\ 


halten iſt: Herod. 8, 83. καὶ οἱ σύλλογον ποιησάμενοι πμοηγό- - 


gsve Θεμεστοκλέης, Mol. ib. 86. Thuc. 1, 49, μάχης δὲ οὐκ 


᾿ ἦρχον (αἱ ᾿4ττικαὶ νῆες Oder οἱ ᾿4ϑηναῖοι) δεδιότες οἱ orpa-. . 


τηγοὶ τὴν πρόῤῥησιν τῶν ᾿Αθηναίων, ἴϑρί. 4,.106. 1, 11. Plat., 


Apol. B. p. 18. C. ἐν ταύτῃ τῇ ἡλικίᾳ λέγοντες πρὸς ὑμᾶς, ἐν 7 ἂν 
μάλιατα ἐπιστούσαξε, παῖδες ὄντες ἔγιοιε ὑμῶν καὶ μειράκια 
ἀτεχγῶς, Ὧ0 ἐπιστεύσατε anf alle geht, von welhen die Evo einem 
Theil ausmachen. Bol, Soph. Ant. 415. Xen. Cyr. 4, δ, 57. mit 
Yoppo’s Note. Anab. 1, 8, 27. 


2, Dativi absoluti, infofern das Subject des Particips 
als dasjenige betrachtet werden kann, in Ruͤckſicht auf wel⸗ 


ches die Handlung des Verbi ſtatt finder, Herod. 6, aı. . 


᾿“.θηναῖοε δῆλον ἐποίησαν ὕπεραχϑεσϑέντες τῇ Μηιλῆτου 
ἁλώσει τῇ τ ἄλλη πολλαχῆ, καὶ δὴ καὶ πονιήσαντι Φὥρυ- 
Ψψίχῳ δρᾶμω Μιλήτου ἅλωσιν καὶ δεδάξαντι ἐς δάκρυά τὸ 
ἔπεσε τὸ ϑέητρον, καὶ ἐζημίωσαν μὲν, druͤckt der Dativ bie 
Ruͤckſicht aus $. 387. 388. c. wie auch 9, 10. ϑυομένῳ δέ ob, 
ἐπὶ τῷ ἹΠέρσῃ ὃ ἡλιοὶ ἀμαυρώϑη. Thuc. 8, 24. sipyous- 


vosg ἀὐτοῖς τῆς ϑαλάσσης καὶ κατὰ γῆν πορϑουμένοις ΄. 


ἐσεχείρησάν τιγες πρὸς 49 valous ἀγαγεῖν τὴν πόλιν, iſt zu⸗ 





4) Valck, ad Eur. Ph. 290, Brunck, ad Soph. Ant. 260. Arist, 
Ran. 1457. Hoog, ad Vie. p- 548. Fisch, 3, a. p. 3g2. Blomf. 
-gloss, Pers, 127. ' 





ze 


1110 | Syntar. Vom Particip. 


gleich ἐπεϑέμενοι αὐτοῖς mitgedacht. Xen. h. Gr. 3, 2, 25. 
περιϊόντε δὲ τῷ ἐνιαυτῷ φαίνουσι πᾶλιν οὗ ὃς 
φυρυρὰν ἐπὶ τὴν "Πλιν nad) $, 406. a. Vergl. Xen. Age. 
1,2. . 

3. Accusativi absol. Soph. Oed. C, 1120. μὴ Jw- 
nale, Ex εἰ φανέντ ἀελπτα μηκύνω λόγον. fl. μακρὰ λὲέ- 
yo. Plat. Leg. 9. p. 866. B. τὸν τῶν μεγίστων μέάτέχοντα 
ἀρχῶν ἐν τῇ. πόλει, λεληϑύτα τὸ ταῦτα αὐτὸν ἢ μὴ λε- 
ληϑύτα, δειλίᾳ δ᾽ ὑπὲρ πατρίδος αὑτοῦ -μὴ τιμωρούμενον, 
δεῖ δεύτερον ἡγεῖσθαι τὸν τοιοῦευν πολέτην κάκῃ. sive illa 


‚conjuratio ignota sit’ οἱ sive non sit nach $. 464. II. ge), 


489. ἐπεὶ οὐκ ἂν, ἐφορμηϑέντρ γ8. νγωΐ τλαῖεν ἐναντίβιον 
Grayısg μαχέσασϑαι 'Apni, ift der Accuſ. ἔφορμ. vos von de- 
ξάσϑαι regiert, welche dem Sinne nad) in ἐναντίβιον or. 
μαχέσ. liegt. δ) . 


Oft ſteht, bloß δεν. Genitiv des Particips ohne Subject, 
‚theild wenn diefed unbeſtimmt ift, wo man ein Pronom. de- 
monstrativum, oder die allgemeinen Wörter πράγματα, ar- 
ϑρωποι, oder im Deutfchen man gebraucht, theild wenn das 
"Subject aus dem Vorigen leicht ppfirt werden fann: He- 
rod. 1, 3. τοὺς" δὲ (τοὺς Τρῶαρ) “προϊσχομένων (αὐτῶν, sur 
“Ελλήνων) ταῦτα, προφέρειν — -- Eur. Andr. 1000. ἣν πά- 
ρος μὲν οὐκ ἐρῶ, τελουμένων “δὲ ( τῶν πραγμάτων) “Δελφὶς 
δἴσεται πέτρα. Vergl. Iph. A. 1028. Thuc. ı, 116. II 
sig — ὥχετο «κατὰ τάχος ἐπὶ Καύνου καὶ Καρίας, ὃσαγ- 
γελϑέντων, ὅτι Φοίνισσαι νῆες ἐπὶ αὐτοὺς πλέουσικ. Xen. 
Cyr. ὅ, 3, 54. δὲ δέ toi, ἰόντων εἷς μάχην σὺν ὕπλοις (ες, 
τῶν ἀνθρώπων), ἐν τούτῳ δυνήσεταί τις ἀποῤῥαψῳδήθας 
παραχρῆμα ἄνδρας πολεμικοὺς ποιῆσαι etc. ib. 5, 3, 13. 
οὕτω μὲν. γιγνομένων (sc. τῶν πραγμάτων, wenn εὖ fo 
geht) σαφῶς οἶδα. (wie sd ξυντυχόντων Acsch, 8. c. ΤῊ. 276.) 
ib. 50. οὕτω προσταττομένων, εἰς ἀλλήλους δρᾶν Anar- 
τες ἐδύχουν αὐτῷ. Vgl. 6, 2, 19. Hell. 5, ὅ, 27. 5, 26. 
So auch im Singular. Thuc. 1, 74. σαφῶς δηλωθέντος, 
ὅτι ἐν ταῖς ταυσὶ τῶν “Ἑλλήνων τὰ πράγματα ἐγένετο, quum 
apparuisset, wo ber Sat mit ὅτι gewiflermaßen das Eubjer 

ß ᾿ . 





5 Ernesti ad Xen. Mem. 8. LT, 3, 2. Fisch. 5, ἃ. Ῥ. 501. 

g) Hemst. δὰ Lucian. T. ı. p. 452. Brunck. ad Soph. Oed. T. 
101. Fisch. 3, δ, p. 87: Elinsl. ad Eur. Iph. T. 930. ber 
aber verfchiedenes hieher zieht οὐ" 
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ausmadıt. ' Plat. Rep. 2. p. 381." C. οὕτως ἔχοντος, ϑοκεῖ 

av τίς, σοε ἑκὼν αὑτὸν χείρω ποιδῖν; quum res sic se ha- 
beat. Soph, Ant. 1179. ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων Arist. Eccl. 401. 
καὶ ταῦτα περὶ σωτηρίας προκεδεμένου, da über die Rets 
tung des Staats berathſchlagt werden follte. — Soph. 
Ant. 909. πόσες μὲν ἂν μοι; κατϑανόντος (sc. χοῦ προ- 
πτέρου) ἄλλος ἦν. BVgl. ΕἸ. 1344. Eur. Cycl. 2335. καὶ τόν 
ya τυρὸν οὐκ ἐῶντος (ἐμοῦ) ἤσϑιον. Hel. 58. σὺν üydg, 
γνόνιος (αὐτοῦ.) Thuc. 8, 6. οὗ “Ἰακεδαιμόνιοι — πέμψαν.- 
τες Φρύνιν, ---- array γείλαντος αὑτοῖς (τοῦ Φρύνρος) ἐποιή- 
σαντο 'etc. Vergl, id: 7, 68. Eur. Ph. 67. Plato Menex. 
p. 243. C. Xen. Cyr. 3, 2, 25. So ſagt Theocr. 9, 20. 
χειμαίνοντος, wie man fagt χειμαίνει, es ſtuͤrmt. ὁ 


“ 


Anm. Auch fehlt zumeilen, wiewohl felten, ber Genitiv des‘ 
Participii ὦν, Soph. Oed. T. 966. τί δῆτα σκοποῖτό τις — τοὺς 
ἄνω κλάζοντας ὄρνις, ὧν ὑφηγητῶν, ἐγὼ κτανεῖν ἔμελλον. πατέρα 
τὸν ἐμόν; wie im Lateinifhen quibus ducibus. 986. ib. 1260, ubf” 
v. Br. Oed, Col. 83. 1588. So ſcheint zu .erflären Aesch. S. c. 
Th. 568. ὡς dvonevous ὑπερτέρου 80. ὄντος. ' 


Die Imperfbnatia, fo wie auch die Adjectiva im Nee 564 
(τὸ mit ἐστέ, die fein Subject haben, fiehen in der Partici⸗ 
pialconftruction nicht im Benitio, fondern im Nominativ ab- 
solutus. Eur. Iph. T. 694. ἁπλᾶς δὲ λύπας δξὸν, οὐκ 
οἴσω διπλᾷς. — Herod. δ, 4g. παρέχον δὲ τῆς “Ασίης πά- 
σης ἄρχειν εὐπετέως, ἄλλο τὸ αἱρήσεσθε; ‚quum liceat. ib, 
50. χρδών μὲν μὴ λέγειν τὸ 809 — λέγει τριῶν μηνῶν φὰς 
εἶναι τὴν ἄνοδον, quum oporteret, — So auch) ἐκγενόμενον 
Isocr. de: big. p. 354. ΒΑ Thuc. ı, 1520. ᾿ἀγαϑῶν ἀνδρῶν 
ἔστιν, ἀδικουμένους ἐκ μὲν εἰρήνης πολεμεῖν, εὖ δὲ napa- 
σχόν, (quum opportuhum est) ἐκ πολέμσυ πάλεν ξυμβῆναι. 
— Id. 4, 95. παραυτῇ δὲ μηδενὶ ὑμῶν, ὡς ἕν. τῇ ἀλλοτρίᾳ, 
οὗ προσῆκον (ohne daß εὖ nöthig iſt), κίνδυνον ἀναῤ- 
ὑῥιπτοῦμεν. δ) — Id. 5, 60. ἐν αὐτίᾳ εἶχον καὶ ἀλλήλους 
πολλῇ τὸν Ayw, νομίζοντες, ἐν καλᾷφπαρατυχὸν σφίσι 
(quum opporfune sibi cecidisset) ξυμβαλεῖν, --- οὐδὲν δρά-- 
oavıaz ἄξιον τῆς παρασκευῆς ἀπιέναι. Plat. Aleib: 2. p. 150. 
C. ὁρᾷς οὖν, ὡς οὐκ ἀσφαλέρ σοί ἔστιν ἐλθεῖν πρὸς τὸν ϑεὸν 





Ἀ) Dorv. ad Charit. p. 308. 554, Duken ad Thuc. 8, 6. Fisch. 
3, a. p. 586. Schaef. ad- Lamb, B. p. 50. Ast ad Plat, Leg. 
p. 287. Dobree ad Arlst, Equ, 29. 


i) Duker. ad Thuc. 6, 81. 


\ 
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' δὖὺξ ἵνα μηδ᾽ ἂν οὕτω εὐχῇ, βλασφημοῦντός σου : ἀκούων 
ἀρ ee τὴς ϑέσίας an τυχὸν δὲ καὶ ἕεερόν 
τε προσαπολαύσῃς. Ὁ. 8. ἂν οὕτω τύχῃ, αἱ fors ita ferat, 
‚forte, Bol. Isocr. p. 283. C. — Plat. Alcib. 1. p. 115. B, 
' οἱ δ᾽ οὐ βοηϑήσανγτες,. δέον (δὲ fie es doch hätten thun 
follen) ὑγιεῖς ἀπῆλθον. — Plat. Phaedon. p. 113. extr. οὗ 
δ᾽ ἂν ἰάσιμα μὲν, μεγάλα᾽ "δὲ δόξωριν ἡμαρτηκέναι ὦ ἅμαρτήμα- 


ro — — καὶ μετάμελον αὐτοῖς τὸν ἄλλον βίον βεῶσιν — 


— τούτους ἐμπεσεῖν εἷς τὸν Τάρταρον ἀνάγκη. wenn εὖ 
‚Ahnen gereuet oder biefes bereuend, Lysias p. 183, ı2. 
ὅροστα ϑὲν. γὰρ αὐτῷ τεσσάρων, μηνῶν ἀσαγράψαι τοὺς 
ψόμους τοὺς Σόλωνος; ἂνεὶ μὲν “Σόλωνος αὑτὸν νομοϑέξεην κα- 
τέρτησεν etc. ‚So auch δοκοῦν, δόξαν, δεδογμένον ΤΒης. Σ, 
125. quum videretur, visum esset; παρήν, quum liceat, li- 
κοροῖ, Selbſt werden Verba, die gewöhnlich impersonaliter 
* Steben, auch pr fie ein Subjech betom men * in den Nomi⸗ 
natip, absol. geſetzt. ‚Thnc. 65. ὃ δὲ, τε καὶ διὰ τὸ 
ἐπρβόημᾳ, εἴτε καὶ αὐτῷ ἄλλο τι ἢ «κατὰ τὸ αὐτὸ δ ὁξαν 
9, nalın τὰ στράτευμα --- ἀπῇχα. Plat. Prot. p. 514. 
C. δόξαν ἡμῖν ταῦτα. Vergl. Xen. Anab. 4, 1, 13. Doch 
findet ſich ud δόξαντος τούτου. ©. Sturz lex. Xen. 1. p. 
oe Id. Gorg.. p. 5or. B. ἥτις δὲ ἡ βελτίων ἢ ἢ χείρων τῶν 
ἡδονῶν, GUTE σκοπούμεναι, οὔτε μή λον αὐτοῖς ἀλλο, ἢ χα- 
gilsoda: μόνον etc. ᾿ Θο (heine auch die Stelle Plat. Leg. 
9. p.. 856. Β. zu nehmen zu feyn δ. 563. 3. 


So au Adjectiva, bie im Neutro mit ἐστί i impersona- 
Jiter ſtehen. Tue. 7, 44. ἀδύνατον ὄν. Xen. Oecon. 20, 
‚0. ῥάδιον ὃν ὃν Cyr. 2, 0, 20. ἔγῳλ οἶμαι, ὁ ἅμα μὲν Ua 

φυτὰ γορευόντων, ἅμα δὲ καὶ αἰαχρὸν ὃψ ἀνε etc. 
—* ohue Particip. Soph. Ant. ἀφ. ἢ χὰρ νοεῖς ϑάκτων 
σφ᾽ ἀπόῤῥητον πόλει; Plat, Rep. 7. Ρ. 519. Ὁ. ἔκαιε 
ἀδικήσομεν αὐτοὺς, καὶ ποιήσομεν χεῖρον ζῆν, δυγατὸν αἰ- 
τοῖς ἅμωκρν, Mol. ᾧ. 568. 5. Yu, :. ἢ 


So werden Au Participia gebraucht, wie εἰρημόνον, 
guum dietum eseet, Thuc. 5, 30. Vergl. Arist. Lysistr. 


33 abi v. Καρίας, —* Ὑμπο, 5, 56. ὡς διαπρλε: 


⸗ 





ι >) Heid, ad Pi, Pro. Ρ 79 uUeber er den ganzen Kom. 
ad Greg. p- (69.) 158. — ad Plat, Leg. p. —— 
2) Heind, ad Plat. Prot. p. διά. Ast ad Plia. Bee. p- 556. 560. 
600. Bornem. ad Xen. Symp. p. 124, 


ι )- 
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μησόμενον id. 7, 25 extr. διυηγγελμένον Plat. Epist. 7. p. 
329 extr. n) ’ 

Die Participialconftruction, es fey, daß Genit. absol. 
ſtehen, oder dad Particip fi) auf ein vorhergehended Sub⸗ 


565 


ftantiv bezieht, druͤckt mehrere ‚Verhältniffe von Sägen ges . 


gen einander aus, und fteht flatt verfchiedner Conjunctionen 
mit dem Verbo finito. Sie dient vorzüglich: . J 


1. Zu Zeitbeſtimmungen; in welchem Fall fie durch bre, 
ἐπειδή etc. und dad V. fin. aufgeloͤßt wird, z. 9. V. , 46. 


ἔκλαγξαν δ᾽ ἄρ Ὀϊστοὶ ἐπὶ ὥμων χωομένοιο, αὐτοῦ κινη - 
9 έντος, δὰ er fid) bewegte. Zuweilen, zu Bezeichnung 
eined Zeitraums, ſteht ἐπί dabei, wie Herod. 8, 44. 4ϑη- 
vaio, ἐπὶ μὲν Πελασγῶν ἐχόντων τὴν νῦν Ἑλλάδα κα- 
λουμένην, ἔσαν Πελασγοί. So ijt gleich gewöhnlich 2. B. 
ἐπὶ Καλλιάδον ἄρχοντος, Thüc. 2, 2. und Καλλιάδον ἄρ- 
χοντὸς Herod. 8, 531. Auch fagt Thuc. 8, 36 extr. ἄλλας 
(ξυνϑήκας) ἐπὶ Θηραμένους παρόντος ἐποίουν. Zur 
Berftärtung folgt dann oft οὕτω, ὧδε, οὕτω δή. Acach. 


Prom. 513. Herod.7, 174. 8, 61. Plat. Alc. 1. Ρ. 120.C. 


Symp. p. 194. B. welches auch nad) ἐπειδή fteht. Thuc. 2, 
19, 70. | 


Anm. 1. Andre, weniger gebträuhlihe, Conftrnctionen find 
Herod. 2, 22. ἐπὶ χεόνε πεσούρῃ ἀνάγκη dor) ὗσαι ἐν πέντο 
ἡμέρῃσι. Vgl. 1, 170. Eur. Iph. A. 686, φονεύσας ἦπὶ νοσοῦσε δώ- 


μασι δάφαι μόρον vos. Hier drüdt ἐπί eine Zugabe από 5. 586. ὖῦὃ 


Sonft heißt ἐπέ nad), und daher ἐπ᾽ ἐξειργασμένοις ἐλθεῖν, von des 
nen, bie gu ſpaͤt, nad Beendigung det Sache, fommen. Herod, 8, 
95. 9, 77. Aesch. Pers. 5235. Agam. 1890. Lysias p. ı87, 53. 
mit Taylors Note p. 87% Reisk. o) — Herod. ı, 34. μετὰ I 
λωνα οἰχόμένον. Bol. 6, 98. Il. 3, 575, — Id. ı, δι, μετεκιγή- 
θησαν δὲ καὶ οὗτοε ὑπὸ τὸν νηὸν κατακαέντα, gegen bie Zeit da 
δες Tempel verbrannte. . 

Bon ber Conftruction ἡμῖν δ᾽ εἴνατός ἔστε περουτροπέων Evsavrüs 
ſ. $. 388. 0. 


Anm. 2. Das Particip bei Beitbeftimmungen wird oft mit dem . 


Abverbien, αὐτίκα, εὐθύς, (Fon, ἐϑέωο) μεταδύ, ἅμα, etc. biefed letzte 





τὸ Koen. ad Gregor. p. [15.) 53 sg. Dawes Misc, cr. p. 125. 
. ad Arist. Plut. 377. Fisch, 
ad: Vig. p- 769, 213. 
9) Valck. ad Herod. 9, 77. Ρ. 727, 11. 
3b 


5, 4. Ὁ. 387. 589. Herm. . 


144. Syntar. Vom Particip. 


1 


mit dem. Dativ, verbunden. : Herod. 2, 146. Διόνυσον έγουσε οἱ 
“Ἕλληνες ὡς αὐτίκα γενόμενον (fobeld er geboren wer) & 
τὸν μηρὸν ἐνεῤῥάψατο Zeus. Vgl. ‚1, 220, und mit Genit. absolutis 
ı, 79. Plat. Phaedon. p: 75. B. οὐκοῦν γενόμενοι εὐθὺς ἑώρω- 
μὲν τὸ καὶ ἠκούομεν, gleich nach unferer Beburt. Vergl. Lee. 
1. p. 658. C. Rep. 1. p. 328. C. und mit Genit. absolutis Herod. 
6, 10. ταῦτα μέν νυν ἰϑέως ἀπικομένων ἐς τὴν Milntov τῶν Περ- 
σέων ἐγίνετο. Mol. Thuc. 7, 50. So auch Plat. Gorg. p- 5:25. E 
ἐξαίφνης ἀποθανόντος ἑκάστου, fobald einer geftorben if. — aber 
it dem Part. Praͤſ. Soph. A}. 762. ἀπ᾿ οἴκων εὐϑὺὸς ἐξορμώ- 
weroc, in dem Augenblid wie er von Saufe wegging. — Herod. 
2, 158. Nexus μὲν νυν μεταξὺ ὀρύσσων ἐπαύσατο, während ft 


‚graben ließ, inter fodiendum. Plat. Lys, p. 207. A. ὃ Δέενέξενος 


ἐκ τῆς αὐλῆς μεταξὺ παίξων εἰσέρχεται. Vgl. Leg. 9. p- 859. B. 
und mit Genit. absol. Plat. Theag. p. 128, E. -λέγον τὸς σου 
μϑταξὺ γέγονέ μοι ἡ φωνὴ ἡ τοῦ δαιμονίου. wel. Rep. 1. p- 336. 
B. — Herod. 5, 65. ἅμα τῷ ἵππῳ τοῦτο ποιήσαντεν fo wie 
das Pferd diefes chat. ib. 86. Thuc. 8, 61. ἅμα τῷ ἦρε rd“ 
ἄρχομ ἐν ῳ. und.auf das Subject bed Satzes bezogen Hierod, 9, 
δή. auu καταλαβόντες, fobald fie eingeholt hatten, oder mie Gerit. 
absol. Plat. Phaedon. p. 77. B. ἐνέστηκε τὸ τῶν πολλῶν, δεεως μὲ 
ἅμα ἀποθνήσκοντος τοῦ ἀνθρώπου διασκεδαννῦται ἡ ψυχή. P) - 


Anm. 3. Beſonders Herodot fegt ftatt bes Particips bei Zeit: 
beftimmungen, das v, finitam, welches er dann mit ber Henpthast: 
lung durch καί verbindet; 3. B. 1, 112, ἅμα δὲ (10?) ταῦτα, ἔλεγε 
ὃ βουκόλος καὶ ἐκκαλύψας ἀπεδείκνυε ἢ, ἅμα λέγων dued. 7, 45. 
κάτω τὰ δὴ ἐγίνετο καὶ ἐξεσοῦτο τοῖσὲ ἄλλοισε τὸ ἔργον. ib. 217. ** 
ce δὴ διέφαινε καὶ ἐγένοντο" ἐπὶ τῷ ἀκρωτηρέῳ τοῦ οἴρεος, fi. ἠοῦς 
διαφαινούσης, Bl. 6, 23. in. So aud) Soph. Ant. 1186. καὶ m7- 
χάνω γε κλεῖϑρ᾽' ἀνασπαστοῦ πύλης χαλῶσα, κἀμὲ΄ φθόγγος οἰκείου 
κακοῦ βάλλεε δι των. τοῦ Hermann citirt Xen. Anab. 4,6, 12 
Cyr. 1, 4, 28. Anab. 1, 8, 1. Thuc. ı, 50. ἤδη δὲ ἣν ὁ φὲ nel 
Κορίνϑιοι ἐξαπίνης πρύμναν ἐκρούοντο, ' Isoer. Paneg. p. 73. C. ὅρα 
διαλλάττονταε καὶ τῆς ἔχθρας τῆς γεγενημένης “ἐπιλανθάνονται. 4) 


gehnlich iſt der Gebrauch des φϑάνειν nad) καὶ $. 551. A. 


2. Zur Angabe einer Urſache, weil, δᾶ. Xen. Mem. 
S. 1, 2, 22. πολλοὶ, τὰ ρήματα ἀναλώσαντες, ὧν «πρόσϑεν 
ἀπείχοντο κερδῶν, αἰσχρὰ γορέξονεες εἶναι, τούτων οὐκ 





“ p) Stallb. ad Plat. Phil. Ῥ- 148. 
4) Valck. ad Phoen, 118%, 


€ 
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ESyntax. Vom Parricip.: 1 115 . 
| ἀπέχονται. Thuo. 1, 80. ὥστε μήτε ἀπειρίᾳ ἐπιϑυμῆσαί za 
τοῦ ἔργου, ὕπερ ἂν ol πολλοὶ πάϑοιεν, μήτε ἀγαθὸν καὶ 
ἄσφαλες νομίσαντα, wo dad Hartic. mit dem Dativ .eined 


Subſt. wechſeit. Id. 7, 12. "τὰ δὲ mA ῃρώματα διὰ τόδε ἐφϑάρη 
τα ἡμῖν καὶ ἔτι νῦν φϑείρεται, τῶν φαυτῶν τῶν μὲν διὰ φρυ- 


γαψισμὴν καὶ ἁρπαγὴν μακρὰν καὶ ὑδρείαν ὑπὸ τῶν ἱππέων. 


ἀπολλυμένων, οἱ δὲ ϑεραπδύοντες - “αὐτομολοῦσι.. Plat. 
Phaedon. p. 101. C. οὖκ oloda ἄλλως πως ἕκαστον γιγνό- 
μενον, ἢ μετασχὸν τῆς ἰδίας οὐσίας ἑκάστου, οὗ ἂν με- 


τάσχῃ" καὶ ἐν τούτοις οὐκ ἔχεις ἄλλην τινὰ αἰείαν τοῦ δύο. 


γεγέσθαι, ἀλλ ἢ τὴν τῆς δυαδος ,βιδεάσχεσιν. und mit vor⸗ 
bergebendem τοῦδ᾽ ἕνεκα, ἕνεκα τούτου Plat. Phaedon. p. 102, 


D. Protag. p. 348. D. oder mit dem verflärkenden οὕτω im: . 


Nachſatze id. Lach. in. ὑμᾶς δὲ ἡμεῖς. ἡγησάμενοι. καὶ ἱκανοὺς 
γνῶναι, καὶ γνόντας ἁπλῶς ἂν εἰπεῖν ἃ δοκεῖ ὑμῖν, οὕτω 
παρελάβομεν. Mit einer Negation laͤßt fich das atticip 
durch non quo geben, 3. B. Isocr. Panath. p. 256. B. 


3. Zur Einſchraͤnkung⸗ ſtatt obgleich. Daun ſteht beim 
Participio oft καί felbft, καίτοι; καίπερ, quamvis; (welches 
oft getrennt wird.xal— περ) ὕμως, tamen, sira, bei Dichterh 
aud) πὲρ mit oder ohne ἔμπης. D. &, 651. Ἕκτορα καὶ 
μεμαῶτα͵ μάχης σχήσεσϑαι ὑΐω. Soph. Trach. 1201. μεγῶ 
σ᾽ ἐγὼ καὶ vegder ὧν, ἀραῖος εἰσαεὶ βαρύς. “ Plat. Menon. 
p- 77. C. olönsvo, τὰ κακὰ ‚Arad alvos, λέγοις, ἢ καὶ ΟΣ 
γνώσχοντες, ὅτε κακά ἐστιν, ὕμως ἐπιϑυμοῦσιν αὐτῶν. τ) D 
dichterifche περ fteht gewöhnlich ‚nach dem Partic. aber. au 
davor Eur. Phoen, 1667. οὐκ ἂν προδοίην, οὐδέ περ πράσ- 
σων κακῶς. TIER ἔμπης fest Homer gewöhnlich nach dem 
Partie. aber Soph. Ai. 122. ἐποικτείρω δέ νιν δύστηνον. ἔμ- 


as καίπερ ὄντα δυσμενῆ. 1358. ἀλλ αὐτὸν ἔμπας ὄν ἐγὼ. 


τοιόνδε ‚nos οὔκσυν ἀτιμασαιμ ar und mit folgendem zei ib. 
563. φύλακα Τεῦκρον ἀμφί 00 λείψω τροφῆς ἄοκνον ἔμπα 
κεὶ τανῦν τηλωπὸς οἰχνεῖ. &o flieht ὅμως nicht allein, wie 
tamen im Lateiniſchen, ἐὶ u Anfang as dem einfchräntenden 
Gliede entgegengeſetzten atzes, 3. B. Xen. Mem. 8. 2, 1, 
τά, 15. fonderu wird auch theils dem Particip allein ange⸗ 
hängt, wie Aesch. 5. c. Th. 714. πείϑου γυναιξὶ, καίπερ 
οὐ στέργων ὅμως. (au) nach κεὶ mit dem ®. fin. Pers. 
293. oeph. 112. Soph. Oed. C. 957. ἐρημία με, κεῖ, di- 
καὶ ὅμως λέγω, σμικρὸν τίθησι) Soph. Trach. 1115. κλυϑί 





r) Valck. ad Eur. Ph. 277. p. 98 94. Bornem. F Ken Symp. 
P. 112. 
Bbobbre 
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μον νοσῶν ὅμως. Eorip, Or. 679. κἄγω 0 ἱκνοῦμαι, καὶ 
γυνή. περ οὐδ᾽ ὅμως, fi. κἀγὼ, καίτεερ γυνὴ οὖσα, ὅμως 
σ᾽ ἱκνοῦμαι. Vergl. Alc. 957. 4) „tbeils vor dad Parti- 
cip geſetzt. Soph.. Oed: C. 958. πρὸς δὲ τὰς πράξεις ὕμως 
καὶ τηλικόσδ᾽ . ὧν Ayzıdpar πειράσομαι. Plat. Phaedon. p. 
1. CD. sg. Σιμμίας φοβεῖται, μὴ 7 ψυχὴ ὅμως καὶ 
δεύτερον καὶ κάλλιον ὃ ν τοῦ σώματος προαπολλύηται. Tihuc. 
.8, 93. οὗ τετρακύσιοι ἔς τὸ βουλευτήριον i ὅμως καὲ τεϑο- 
ουβημένοι ξυνελέγοντο. ἐ) — εἶτα Soph. Oed. Col. 577. μή, 
ϑεοὺς τιμῶντες, εἶτα τῶν ϑεῶν ὡραν. ποιεῖσϑε μ 
Vgl. Antig. 496. die Stelle Eur. Suppl. 231. oben 8. 556. 
‚3. Plat. Charm. p. 168. A. ὑποϑέμενος σῳφροσύνην εἶναι 
τὸ τὰ ξαυτοῦ πράξτειν, ἔπειτα οὐδέν φησι κωλύεεν καὶ τοὺς 
τὰ τῶν ἄλλων πράττοντας σωφρονεῖν. auch vor dem Part. Soph. 
Oed.C. 1005. #29 ὧδ᾽ ἐπαινὼν πολλὰ τοῦδ᾽ ἐκλανϑάνῃ; u) 


Eine eigne Eonftruction hat Dem. Phil. p. 55, 3. νῦν δ᾽ 
in. ἀδήλοις οὖσι τοῖς ἀπὸ τούτων ἐμαυτῷ γενησομβένοις, 
ὅμως ἐπὶ τῷ΄ συνοίσειν ὑμῖν, ἐὰν πράξητε, ταῦτα πεπεῖσϑαι 
᾿ λέγειν αἱροῦμαι. 
Zum Ausdruck einer Bedingung, wenn, Il. ἔ, a6ı. 
σοὶ δ᾽ ᾿“γαμέμνων ἄξια δῶρα didwos, μεταλλήξαντι ,ό- 
λοιο. Eur. Ph. διά. ἄστρων ἂν ἐλϑοιμ αἰϑέρος mes ἀ»- 
τολὰς καὶ γῆς ἔνορϑε, δυνατὸς" ὧν δρᾶσαι τάδε, (Ὁ, &. 
δυναίμῃν) ı τὴν Heim μεγίστην ar ἔχειν τυραννίδα. Plat. 
Symp. p..208. D. olu σὺ Alænoriv ὕπερ Adunrov ἀποϑανεῖν 
ἂν, ἢ ᾿Αχιλλέα — — μὴ οἰομένους ἄϑάνατον μνήμην ἀρετῆς πέ- 
οε αὑτῶν —— ; Vgl. Xen. Rep. Lac. 8, 5. æ) Auch wech⸗ 
ſeit dad Partie. mit εἰ, ἦν. „Eur. Iph. A, 1908. πᾶνεως δέ a 
ἱκετεύοντες ξεν οἷς ἴσον, κἂν ἀνικέτευτος ἧς. Vgl. 1015 f. 


Aehnlich iſt der Gebrauch der Participien fl. οἴτε —- ers, 
wie in ber Stelle des Eur. Iph. A. 1008. fi. ἦν τε Insrauns, 
ἤν τειμή und in der $. 56%. 3. angeführten Stelle des 
Plato Leg. 9. Ρ- 856. B. (ὅο auch Plat. Leg. 5. p. 730. C. 
ὥστε ζώντων al μὴ ἑταίρων καὶ παίδων σχεδὸν ὁμοίως ὁρ- 
φανὸν αὐτῷ γενέσϑαι͵ τὸν βίον. ſt. nv τὸ ζῶσιν, ἣν τὰ μή. 





4) Blomf. ad Aesch. Pers. 300. Elmsl. ad Eur. Med. 1216. Soph. 


Ai. 18. 
'?) Heind. ad Plat. Lysid. p- 26 =q. ad Pl. Theast._p. Phae- 
don. p- 155 64. Poppo ad Xen Cyr. 5, 1, 35. „pe 99: 
2). Dorrilt ad Ch Ῥ- (62.) 145 s “5 Herm. ad Vig. p. 772. 
Dorvill, ad Chart pP: 217. 257. Abresch. ad Aeschyl. 2. p. 
47. Schaefer in Dion. Hal, 1. p. 57. 


U 
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- Syntax. Vom Parsicip. 1117. 
5. Auch drüdt dad Participium ein Mittel aus. Soph. 
Trach. 593. εἰδέναι yon δρῶσαν, durch die That, Bergl. 
142. Plat. Euthyphr. p. 5. B. ἐκβίγῳ λάχε δίκην ὡς τοὺς 
πρεσβυτέρους διωφϑείρογει, ἐμέ τε καὶ τὸν αὐτοῦ πατέρα, ἐμὲ 
μὲν διδάσκοντι, (docendo), ἐκεῖνον δὲ voudsroürzs 
καὶ κολάζοντι. Xen.:Cyr. 3, 2, 25. Anilouevos ζῶσιν, 
leben vom Raube. Mem. 8. 3, 5, 16. προαιροῦνται μᾶλ- 
λον οὕτιο κερδαίνδιν ἀπὶ ἀλλήλων, ἢ συνωφαλαῦντες av- 
τούς, dadurch daß fie einander helfen. Vergl. die $. 556, 
3. angeführte Stelle des Plata Rep. 2. p. 366. A. £ 


6, Mit den Verbis der Bewegung werben, um die Abs 
ficht derfelben auszudrüden, regelmäßig Partic. Futuri vers 
bunden. Xen. Mem. 8, 3, 7, 5. σέ ys διδάξων ὥρμημαι, ᾿ 
um dich zu belehren. Oft fleht dann noch ὡς dabei, &. 
$. 569. Plat. Alcib. 2. p. 107. C. ἀγιστάμενος συμβού-. _ 
λεύσσων. γ) Zuweilen fteht andy dad Particip. Präf. wenn. ' 
die durch dad Partic. ausgedruͤckte Handlung nicht als eine 
auf dad v. finit. erft folgende, fondern mit ihm zugleich eins 
tretende oder beabfichtigte, bezrichnet werden fol. Soph. Aj. 
781. πέμπει μὲ σοι φέρονϊα τάσδ᾽ ἐπιστολάς. Thuc. 1, 
216. ἔτυχον γὰρ ab μὲν ini Καρίας — οἰχόμοναν, al δὲ ἐπὶ 
Χίου καὶ “έσβου, περεαγγέλλουσαι βοηϑεῖν. Eur.Med. 
372 f. δοκεῖς γὰρ ἂν us τόνδε ϑωποῦσαί nor ἂν, εἰ μή τι 
πευδαίνουσαν ἢ τεχνωμέγην, wo κερδαίνουσαν die beabs 
fichtigte Haridlung anzeigt. Ein Beſtreben zeigt das Partic. 
Praͤſ. auch an Plat. Euthyphr. p. 8. ὦ, πάντα ποιοῦσι za 
λέγουσιν φεύγονεες τὴν δίκην i. ©. φεύγειν ἀπεύδοντες. Vgl. 
Herod. 8, 143. lIsocr. Panath. p. 268. E. =) und ᾧ. 504, 3. 
Aber ἀπιὼν ἄνίστατο gehört nicht hieher. S. δ. 504. 

Anm. Statt des Partic. fteht nach ἐξ auch ber Indie. mit 


καί, Aesch. Pr. 325. dus καὶ ποιράσομαι, 8. c. Th. 67% εἶμε κω 
ξυστήσομαε αὐτόρ. Eur. Phoem. 1025. εἶμε za} σώσω πόλενιε 


Die Participialconflruct. findet auch in Fragfägen u. relati⸗ 567 
viſchen Sägen ftatt, überall wo man auſſer der Brage [αἴξ de& 
Sragpron. den entfpnrechenden Caſus und Genus des Pron. οὗτος, 
τοιοῦτος; τοσοῦτος ſetzen Lönnte. a) ie dient dann bazın, 





y) Valck. ad Phoen. 777. ad Herod. 8, 54. p. 642, 82. Markl, 
ad Eur. Suppl. 542. 772. Fisch. 3, b. p. 24. , 

z) Markl, ad Eur. Suppl, 15% Zeune ad, Viger. p, 344. Herm. 
ad Vig. p. 773. 2 Bosckh not. crit. ad Pind, Pyth. 1, 82. 


4, 100%. 
a) Hoog. ad Νίκος. p. 553 sqa _ 
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alle obigen Beſtimmungen auszudruͤcken: als aligemeine Be⸗ 
ſtimmung, wo das icipium mit dem Artikel oft als 
Subſt. ſteht. Herod. 3, ῥα. γράφει ἐς βιβλέον πάντα, τὰ 


-φεοὐήσαντα 0L& καταλελάβηκε, was 'er gethen hätte, und 


was ihm begegnet wäre. Plat. Rep. 5. p. 474. B. ἀναγ- 
καῖον διορίσασϑαι, τοὺς φιλοσόφους εἶψας λέγοντες τολ- 
μῶμεν 'φάναι δεῖν ἄρχειν, voelche Leute τοῖν unter den Phi⸗ 
lofophen verfteben, die wie wir fagten, regieren müßten; 
wie Xen. Mem. $. 2, 2, 1. μωξαμεμάϑηκας οὖν, τοὺς Ti 
ποιοὕὔντας τὸ ὄνομα τηῦτο ἀποχαλοῦσιν. Plat. Rep. ı.p. 


᾿ 332. C. ei οὖν τις αὐτὸν ἤρετο, ὦ Σιμωνίδη, ἥ. τέσεν οἷν 


τί ἀποδιδοῦσα ὀφειλόμενον καὶ πρρσῆκον πέχνη Far 


᾿ gen 
“ φκαλεοῖται; welche Runft beißt dann Arznepkunft? welchen 


Menſchen giebt fie das ihnen Bebührende? und worin 


- befteht diefes? Id. Symp. p. 195. A. οἷος οἵων αἕτιος 


’ 


ὧν τυγχάνδι, was für ein. Menſch er ift und. was er ver: 


anlaßt bat. . Xen. Cyr. 3, ı, 19. ποίαν καὶ σὺ τοῦ πα- 
τρὸς, ἧτταν. λέγων, οὕτως ἰσχυρίζη σεσωφρονίσϑαν αὐτόν; 
was meinft du für eine Befiegung, durch die, wie bu 
bebaupteft, dein Pater. gebeflert fey? 4, 5, 30. σκέψαι, 
οἵῳ ὕντι μοι περί σε οἷος ἂν περὶ ἐμὰ ἔπειτα. μοε μέμ- 
φῇ. Thuc. 4, 20. πολεμοῦνται γὰρ ἀσαφῶς, ὁποτέρων 
ἀρξάντων. weil gefagt wisd, πολεμοῦντας, ἀρξάντων “48η- 
valoy. ' | 

Urſache. Herod. 1, 153. λέγεται Κῦρον ἐπείρεσϑαι 
τοὺς παροόντας οἱ Ἑλλήνων, τίνες ἐόντες ardgumos Aa- 


᾿ μδδαεμόνιον καὶ πόσον πλῆϑος ταῦτα dur προαγορεύουσιν. 


7, 108. ὅσοι τεγὲς ἔόντες οἷοί τέ εἶσι τοῦτα ποιέδεν, wie 
viel ihrer find, daß fie diefes thun ἔδηπει ἡ Soph. Ant. 
920. Lu εἰς ϑανόνεων ἔρχομαε κατασκαφάς" . ποίαν 


“παρδξελθοῦσα δαιμόνων δίκην; Plat. Phaedon. p. 63. 


A, τί γὰρ ἂν βουλόμενον ἄνδρες σοφοὶ ax, ἄλη- 


᾿ ϑῶς δεσπότας ἀμείνους αὑτῶν φεύγοιεν; was wollen 


fle dann, daß fie fliehen? Ὁ. b. warum? wie im Lat. quid 
spectantes hoc fecerunt? S. Ramshorn lat. Gr. ©. 476. 
Vgl. Xen. Mem. 3, 7, 3. Oecon. 6, ı4. 7, 2. Demosth. 
in Macart. p. 1072, νά, Eur. Phoen. 892. ἃ ᾽γώ — κέ οὗ 
δρῶν, ποῖα δ᾽ οὐ λέγων ἔπη; — εἰς ἔχϑος ἦλθον παισὶ 
τοῖσιν Οἰδίπου. was habe ich zu thun oder zu fagen vers 
fäumt, daß ich :ς, 0 


Hierauf gründen [ὦ die Redensarten ri μαϑών und vi 
παϑων, die beide durch warum überfeht werden, movon das 


.erflere aber tie Urfache in irgend einen Fehler oder Werſehen 


΄ 
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DeB Verflandes, das zweite aber In irgend einen äußern Zus 
fall (δῖ, τί gadar τοῦτο ἐποίησας heißt was ift dir εἰπε 
gefallen, daß du diefes gethan haſt? τί παϑών aber was 
ft dir begegnet, angefommen, daß du dieſes thateſt? Das 
Partic. μαϑών fteht auch in relativifchen Saͤtzen 3. B. Plat. 
Apol. 8. p. 36. B. τί ἄξιός ein παϑεῖν ἢ ἀποτῖσαι, ὅ τι 
εεαϑὼν ἐν τῷ βίῳ οὔχ ἡσυχίαν ἦγον. Euthyd. p. 283. E. &l- 
πίον ἂν, σοὺ εἰς κεφαλὴν, ὃ 1, μαϑὼν ἐμοῦ καὶ τῶν ἄλλων 
ςε«αεαψεύδῃ τοιοῦτο πρᾶγμα, ib. p. 299. A. πολὺ δικαιότερον 
πὸν ὑμέτερον πατέρα τύπτοιμε, ὃ τε μαϑὼν σοφοῦς υἱεῖς οὕτω 
ἔφυσεν. Die Formel τέμαϑών ſcheint warum, hier durch Verwand⸗ 
Tung bed τί in & τε oder durch Verfchmelzung des ons und τί bloß 
an die übrige Conftruction angelnüpft zu feyn, weldyer Sal 
Dann dem ‚ahnlich ware, wo andre Nelativa flatt ὅτε .fteben 
δ. 480. c. Nur fände hier 83 τε. μαϑών nicht fl. ὅερ τοῦτο 
μαϑών fondern fi. ὅτε τί μαϑών, . eig. daß ich nicht Ruhe 
hielt, und was mir einfiel, daß ich diefes nicht that. δ)" 


Einſchraͤnkung, obgleih. Xen. Cyr. 3, 2, 15. ὡς oliya.. 
δυνάμενοι προυρὰν ardgunos σπιδρὶ τοῦ μέλλοντος. πολλὰ 
ἐπιχειροῦμεν πράτεειν! wie wenig können wir doch vors 
ausſehen, und wie viel unternehmen mir dennoch! Hie⸗ 
ber könnte auch) die Stelle ibid. 4, 5, 29. gezogen werden.“ 
Dgl. Demosth. p. 40, 20. | - 


- Bedingung, wenn. Plät. Gorg. p. 509. Β. τίνα ar 
βοήϑειαν μὴ δυνάμενος ἄνθρωπος βοηϑεῖν ἑκυτῷ παταγέλαστος 
ἂν τῇ ἀληϑείᾳ ein, quod auxilium est illud, quod.si quis 
sibi ipsi ferre non possit, contemnatur? . 

Mittel. Isocr. Panath. p. 241. D. τοὺς “Ἕλληνας ἐδί.-. 
δαξαν, ὃν τρόπον διοικοῖντες zig αὑτῶν πατρίδας καὶ 
πρὸς οὗς πολεμοῦντες μεγάλην τὴν “Ἑλλάδα ποιήσειαν, 
wie fie ihr Vaterland regieren müßten, um Griechenland 
groß 3u mahen? Xen. Mem. S. ı, ı, 9. δαιμονᾶν ἔφη 
τοὺς μαντενομέγους, ἃ τοῖς ἀνθρώποις ἔδωκαν οὗ ϑεοὶ μα- 
ϑοῦσι διακρίνειν. Bgl. 2, 1, 24. ' ' 

Auf diefen Gebrauch der Participien In Fragſaͤtzen grins 
den fich die Redensarten: τί κυπτάζεις ἔχων περὶ τὴν ϑύ- 
ραν Arist. Nub. 509. wa8 haft du, daß du an der Thür. 
Iauerft ? d. h. warum lauerft du? Id. Eccl. 1151. τί δῆτα 





δ) Wolf. ad Demosth. Lept. p- 348 sq. Heind. ad Plat. Euthyd- 
p- * 84. Herm. δὰ Vig. p. 759, 194. Buttm. gr. Gr. (iote 
Auſt.) ©. 447. 


1:1 , Θυκπία;. Wom Particip. 
διατρίβεις ἔχων; was zauderſt δὲ: ὃ Plat. Phaedr.p. 236.E. 
τί δῆτα ἔχων σερέφῃ; wo τί (Mlceuf.) und ἔχων zufammen 
gehören, Vielleicht betrachtete man dieſes Particip ἔχων nad) 
und nach als eine bloß durch den Sprachgebrauch authorifirte 
Formel, ohne ibm welter eine befondere Bedeutung zuzu⸗ 
ſchreiben, und gebrauchte es auch ohne ein Fragwort bei au: 
dern Verbis, naͤmlich denen, die ſcherzen, fpielen, Poffen 
treiben bedeuten, ohne daß ed eine eigenthumliche Bedens 
‘tung bat, 3 B. Arist, Lysistr. 946. Rau. 5ı2. φλναρεῖς 
ὄχων. Ran. 202. 524. οὐ μὴ φλυαρήσεις ἔχων. Plat. Gorg. 
p- 490. E. 'nola ὑποδήματα φλναρεῖς ἔχων; ib, p. 497. A. 
πρόϊϑί γε ἔτε εἷς τὸ ἔμπροσθεν, ὅτι ἔχων ληρεῖς. Theocr. 
14, 8, παίσδοις ἔχων ec) ΕΣ 


568 Sehr oft flieht vor der Particiyaleonfiruction ὡς ober 
bie gleichbedeutenden Partikeln ὥστε, ἅτε, οἷα δή, οἷον, und 
zwat meiſtentheils, wenn ein Grund als in der Meinung, 
der Vorausfegung, der Aeuſſerung, ber Abficht eines andern 
enthalten angegeben wird, oder „wenn man in die Seele εἰ» 
ned andern einen Grund auführt, warum er erwas thut.“ 
oder bei wirklichen Handlungen bdiefe ald von “jemand ges 
dacht oder audgelprochen darſtellt. Herod. 9, 42. ἤδεσϑε 
τοῦδε söysua, ὡς περιεσομέγους ἡμέας “Ἑλλήνων, gaudete, quod 
- superaturi simus. Xen. h. gr. 7, 5, 30. napnyyssler αὑτοῖς 
παρασκευάζεσθαι, ὡς μάχης ἐσομένης, quod pugna futurg esset, 
nicht erat. Man kaun diefe Couftruction durch Die Participi 

_ φομέζον, διανοούμενος oder ähnliche und den Acc. c. Inf. auflöfen, 
wie Dann auch beide Conſt. verbunden find bei Isocr. Paneg. p. 52. 
B. (c. 15.) ἤλϑον --- οἱ Ἡρακλέους παῖδες — rag μὲν ἄλλας πό- 
λεις ὑπερορῶντες, ὃς οὐκ. ἂν δυναμένας βοηϑῆσαι, τὴν δ᾽ 
ἡμετέραν ἱκανὴν νομέζοντες εἶναι. Go wechſelt dad Part. 

mit dem Jufin. Plat. Charm. p. 164. ἢ, ὡς τούεον μὲν 
aus ἀυνϑαῦ ὄντος τοῦ προσρήματος, αὐδὲ δεῖν τοῦτο na- 
ρακδλεύοεσθαν ἀλλήλους, wo KHeind, leg. 1. p. 626. anführt. 
Val. de Ren. 2. p. 383. A. Wenn das Subject des Partic. 
ſchon vorhergegangen ift, fo follte das Particip eigentlich in 
ben Caſus ftehen, in dem dad Subject vorausging; iſt εὖ 
aber ein anderes, fo follte εὖ mit feinem Part. in Gemitivis 
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e) Valck, ad Phoen. 712. p. 269. und mit ihm Ruhnk. ad Tim, 
p- 258. Koen. ad Greg. p. (63.) 147. Herın. ad Vig. p. 777. 
n. 228. halten bier ἔχειν fie gleichbedeutend mit τυγχάνειν (en: 
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absolutis ſtehen. Allein im letztern Falle find vorzüglich die 
Accusativi Absol. gebräuchlich; wahrſcheinlich weil bei der 
gleichbedeutenden Konftrurtion mit νομίζων etc. dad Subject 
des folgenden Verbi im Accuſat. fliehen würde, an welches 
fidy dann das Particip anfügt: ψομίζων ἐμὲ ἥξειν, ὡς ἐμὲ 
ἥξοντα. d) auch kommen zuweilen Dativi absol. vor. 


1. Particip im Caſus des vorhergehenden Subjects, 
Soph. ΕἸ, 1025. ὡς οὐχὶ συνδράσουσα νουϑετεῖς τάδε, 
mit dem Dorfag, mir nicht beizuftebn. Phil. 1065. μή x 
ἀντιφώνεει μηδὲν; ὡς στείχοντα δή. ΑἹ. 679 ὃ € 
ἐχϑορὰς ἡμῖν ἂς τοσόνδ᾽ ἐχϑραντέος, ὧς καὶ φειλήσων αὖϑις 
(fo δαβ man Immer denkt). ἔς τὸ τὸν φίλον τοσαῦϑ᾽ 
ὑπουργῶν ὠφολεῖν βουλήσομω,, ὡς αἱὲν οὗ μενοῦντα. Dal. 

Enr. Ph. 902. 1171. Ion. 1243. Thuc. 4, 5. οἱ δὲ δορ- 
τήν τινα ἔτυχον ἄγοντες, καὶ ἅμα πυνϑαγόμενοι ὃν ὀλιγωρίᾳ 
ἐποιοῦντο, ὡς, ὅταν ἐξέλθωσιν, ἢ οὐχ ὑπομενοῦντας σφᾶς, ἢ 
ῥαδίως ληψόμενοι βίᾳ. Bol. 6, 24. Xen. Cyr. 1, ὅ, 9. 
οὗ τῶν παραυτίκα ἡδονῶν ἀπεχόμενοι οὐγ, iva μηδέποεε εὑ- 
φρανϑῶσε, τοῦτο πράττουσιν, ἀλλ᾽ ὡς διὰ ταύτην τὴν ἐγκρά-- 
τειαν πολλαπλάσια εἰς τὸν ἔπειτα γρόνον εὔφρανούμεναν. 
οὕτω παρασκευάζοντωι, in der Hoffnung, Erwartung, daß, 
wo nachher δλπίζοντες διαπράξεσθαι, γψομίζοντες Tregsuypssy 
ſteht. Daher Plat. Menex. p. 241. D. αὐτὸς ds ἠγγέλλετο 
βασιλεὺς dravosiodas ὡς ἐπιχειρήσων πάλιν ἐπὶ τοὺς 
᾿ “Ἕλληνας. fi. ἐπιχειρεῖν, Mem. 8, 2, 7, 8. ἔμαϑον δ᾽ ἃ φὴς 

αὐτὰς ἐπίστασθαι, πότερον ὡς οὔτα χρήσιμᾳ ὄντα πρὸς τὸν 
βίον, οὔτε ποιήσουσαι αὐτῶν οὐδέν etc. 

4. Genit. absol. Herod. 8, 69. 000 μὲν ἦσαν εὔνοοι 
τῇ ᾿Αρτεμισίη συμφορὴν ἐποιεῦντο τοὺς λόγους, ὡς κακόν τι 
σιδισομένης πρὸς βασιλέος. Plat. Aleib. 1. p. 106. B. οὐ- 
μοῦν ὡς διανοουμένου σου ταῦτα ἐρωτῶ, & φημί os διανοοῖ- ]ſ 
σϑαι, unter der Dorausfegung, daß bu den Plan haſt. 
Bol. Charm. p. 176. Ὁ. Protag. p. 324. A. δ) 


So fliehen audy die Amperfonalia nach der Megel in 
Nomin. absol. 'Thuc. 7, 25 extr. ἔπεμψαν καὶ ἐς τὰς al- 
λας πόλεις πρέσβεις οἱ Συρακούσιοι --- — ἀξιώσοντας ξυμβοη- 
ϑεῖν ἐπὶ αὐτοὺς καὶ ψαυσὶ καὶ πεζῷ. ὡς καὶ τῶν “Αθηναίων 
προσδοκίμων ὄντων ἄλλῃ στρατιᾷ, καὶ, ἢν φϑάσωσιν αὐτοὶ 





d) Der ünterſchled, den Elmsley zu Eur. Heraol, 693, Add. an- 
nimmt, ſcheint mir unbegründet. 


δ) Blomfield ad Acsch. Ag. 1396. 


; 


"» 
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πρότερον διαφϑείραντος τὸ παρὸν στράτευμα αὑτῶν, δεαπο- 
λεμησόμενον. Xen. Hell. 2, 3, 21. τούτων δὲ γενομένων, 
ὡς ἐξὸν ἤδη ποιὲῖν αὐτοῖς, ὃ τι ἂν βούλοιντο --- ἀπέκεειναν. 


3. Accus. absol. Herod. 9, 42. ἤδεσθϑε τοῦδε νεκα, 


' ὡς περιδσομένους ἡμέας Ελλήνων, weil ibe glaubt, 
. daß wir die Griechen befiegen werden. Soph. Oed. T. 


101. (ἄνωγεν ἡμᾶς Φοῖβος --- μίασμα χϑονὸς ἐλούνεεν ) ar- 
δρηλατοῦντας, ἢ φόνῳ Yoroy πάλεν λύοντας, ὡς τήνδ᾽ αἶμα 
εἰμάζον πόλιν. Vgl. Oed. C. 380. ΕἸ. 88:. οὔχ ὕβρε 
u τάδ᾽, ἀλλ ἐκεῖνον ὡς παρόν ψῷν, weil ἰῷ weiß, 
daß er bier iſt. Ear. Ion. 983. σοὶ. δ᾽ ἐς τέ δόξης Mid 
ἐκβαλεῖν τέχφον; KPE. ὡς τὸν ϑεὸν σώσοντα τὸν y ar- 
τὸῦ γόνον. Plat. Rep. 4. p. 436. C. προαγορεύίουσι τοῖς πο- 
λίταις, τὴν καιάστασιν τῆς πόλεως ὅλην μὴ κινεῖν, ὡς ἄπο- 
ϑανούμενον, ὃς ἂν τοῦτο don. mit der Drohung. [84]. 
id: Prot: p. 342. C. Xen. Hell. 2, 3, ıg. Cyr. 8, ı, 3ı. 
Mem. S. ı, 2, 20. Daher Xen. Cyr. τ, 6, 4. ὡς πρὸς 
φίλους μοι τοὺς ϑεοὺς ὄντας οὕτω διάκειμαι. Ὁ. h. οὕτω dıaz. 
“πρὸς τοὺς ϑεοὺς, ὡς φίλους βου ὄντας. Plat Leg. 3, p. 
“687. B. πρὸς τοῦτο βλέπων, ὡς γενησόμετα πάντα, liegt das 
"Gedrdyt werden in den Morten πρὸς τοῦτο βλέπων. 72. 


ἦν Auch -fieht der Dativ mit Bezug auf ein Verbum oder 
Adjectiv. Soph. Phil. 33. στειπτῇ γε φυλλὰς, ὡς ἔψαυ- 


“λίξοντί ἐφ. (mit Bezug απ die Eonftruction σεείβουϑαί 


zwi, fl. ὑπὸ τῆνος.) fo daß man daraus fdhließen kann, 
es wohne jemand darin, oder als ob jemand darin wohn⸗ 
te. Plat. Leg. 11. p. 921. D. περὶ τῶν κατὰ πόλεμον δη- 


᾿ μερθυργὼν ὄντων σωτηρίας» ( δημιουργῶν σωκηρίας gehört zus 


ſammen) στρατηγῶν τὰ καὶ ὅσοι περὶ ταῦτα τ 


εἰπεῖν, ὅτι τὸ παράπαν ἐμνήσθημεν δημιουργῶν, ὡς τούτοις 


v 


‚ed, καϑάπερ ἐκαίνοις, οἷον ἑτέροις οὖσι δημεουργοῖς. 


So wie zuweilen auch fonft Genit. absol. ſtehen, ans 
flatt daß dad Particip fi) im Caſus nach dem vorbergehens 
den Nomen richten (οἴ, fo ftehen auch bier Genit. oder 
Accus. absol. ftatt des Caſus des vorhergehenden Nomens. 
Plat. Pbaedon. p. 77. E. og δεδιότων, ἔφη, ὦ Σώκραεες, 
πειρῶ ἀναπείϑειν, μᾶλλον δὲ μὴ ὡς ἡμῶν δεδιότων. 
Charm, p. 165. Β. σὺ μὲν ὡς φάσκοντος ἐμοῦ εἰδέναι 
περὶ ὧν ἐρωτῶ, προσφέρῃ πρός us, καὶ ἐὰν. δὴ βούλωμαι, 





f) Abresch. ad Aesch. 1. p. 336. Lennep. ad Phalar, p. 352. 


x 


: 
w 
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δμολογήσοντός σου. Mol. Xen. Mem. 8. 2, 4; 15. 6, 


32. Cyr. 1, 4, 23. 3, 1, Ὁ. — Herod. 1, 84. κατηλόγησε 
τούτου, org ἐξὸν ἄμαχον. Accuſ. und Genit. wechfeln Xen. M. 


- 
“ι 


S. 2, 2, 13. ἐάν τις γονέας μὴ ϑεραπεύῃ --- --- ἀποδοκεμάζουσα.. 


» 


οὐκ ἐξ ἄρχειν τοῦτον, ὡς οὔτε ἂν τὰ ἱερὰ εὐσεβῶς ϑυόμενα, 


τούτου ϑυόντος, οὔτε ἄλλο καλῶς καὶ δικαίως οὐδὲν ἂν τού- 


του πράξαντος. S. Schneiders Note, , 


Anm. Das Participium ὧν fehlt zumwellen. Soph. Oed. 83. 
πᾶν ἂν ἡσύχῳ — ἔξεστι φωνεῖν, ὡς ἐμοῦ μόνης πέλας. Ai. 1043. 
καὶ τὰὐχ᾽ ἄν καχοῖσ γελῶν ἃ δὴ πακοῦργος ἐξίκοιτ᾽ ἀνήρ. Eur. 
Suppl. ὅσι. ὡς ἀχρεῖον τὰς γοναῖκας su λέγειν, Thuc. 2, 55. or 
μὲν πολλοὶ τῶν ἐνθάδε ἤδη εἰρηκότων ἐπαενοῦσε τὸν προσθέντα τῷ 
ψόμῳ τὸν λόγον τόνδε, ὧν καλὸν ἐπὶ τοῖς ἐκ τῶν πρλέμων Bamro- 
μιάνοις ἀγορείεσϑαε αὐτόν. Plat. Gorg. p. 495. C. ᾿ἀλλο τι οἷν, ὡς 
ἕτερον τὴν ἀνδρίαν τῆς ἐπιστήμης, δύο ταῦτα ἔλεγες; Xen. Mem. 
S. 1,,6, 5. ἢ τὴν δίαιτάν μου φαυλίζεις -- ds χαλεπώτερα πο-᾿ 
ρέσασϑαι τὰ ἐμὰ διαικήματα τῶν σῶν. g) ai 

uch fehlt zumellen das Subject vorro. Herod. 8, 144. νῦν δὲ, 
ὡς οὕτω ἐχόντων (τούτων Oder τῶν πραγμάτων) στρατιὴν ὡς τἀχιότα 
ἐκπέμπετε. ©. Valcken. Note. Soph. Aut. 1379. οἷς ὧδ᾽ ἐχόντων, 
τἄλλα βουλεύειν πάρα... ᾿ ΄ 


4. ὡς fieht oft bei dem Particp Fut. um die Abficht 
noch beftimmter als etwad Gedachtes zu bezeichnen. Xen. 
hist. gr. 7, 5, 7.. ἔποὶ μέντοι ὃ ᾿Επαμινώνδας ἤχουσε τοὺς 
"ϑηναίους τὸ μὲν κατὰ γῆν πορεύεσθαι ἀπεγνωκέναι, κατὰ 
ϑάλᾳτταν δὲ παρασκευάζεσθαι, ( πορεύεσθαι) ὡς διὰ Auus- 
δαίμονος βοηϑήσοντας τοῖς ᾿ἀρκάσιν, οὕτω δή etc. Anab. 
4, 7, 13. αΑϊνέας — ἰδών τινα ϑεόντα ὡς ῥίψοντα äuv- 
τόν, — ἐπιλαμβάνεται ὡς αὐτὸν κωλύσων. Vergl. ib. 8, 
9. 4) Bol. δ. 628. 


5. Dft Steht das Particip mit ὡς flatt ὅτε mit dem 98. 
finito oder des bloßen Particips nad) den Verbis εἰδέναι, 
ψοεῖν, διακεῖσθαι τὴν γνώμην, ἔγχοιν γνώμην, wo im Latein. 
der Accuſ. c. Infin. ſtehht. Die letztern nehmen dann gewoͤhn⸗ 
lich οὕτω gu ὦ und werben nach der Yarticipialconftructior , 
gefetzti Soph.. Phil. 253. ὡς μηδὲν sidoT ἴσϑνυ u ὧν an-. 
στορεῖς. 'δρί, Ant. 1063. Plat. Critia. p. 108.B. ὡς ὕπαρ- 





) Heind. ad Plat. Prot. p. 514. Bornem. ad Xen. Symp. p. 
δ 126. Eimsl. ad Eur. Bacch. 224. 


3) Stallb. ad Plat. Phil. p. 31. Poppo ad Cyt. 3, 3, 3. 


[4 
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xov ong αὐτῷ συγγνώμης ἔστω. Horod. 1, 91. τοῦτο 


ἐπιστάσϑω Κροῖσος, ὡς ὕστερον τοῖσε ἔτεσι τούτοισε ἁλοὺς 
τῆς πεπρωμένης. Soph. Ai, 281. ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων τῶνδ᾽ ini. 
στασϑαί as χρή. Vgl, Phil. 567. Soph. Phil. 415. ὡς ums 
ὄντα κεῖνον ἔν φάει vos. Plat, Euthyd. p. 273. E. ἐγὼ 
δὲ περὸ ὑμῶν διεγφοούμην ἔτι, ὡς δεινοῖν ὄντοιν ἐν ὅπλοις 


'μάχεσϑαι. Vergl. Phaedon. p. 94) E. Menex. p. 241. 1). 


Garg. p. 4723. ἢ. Prot. p. 352. B. ;) Thuc. 7, ı5. καὶ 


- ψῦν ὡς, ἐφ᾽ ἃ μὲν ἤλθομεν τὸ Toter, καὶ τῶν στρατιωτῶν 


καὶ τῶν ἡγεμόνων ὑμῖν μὴ μεμπτῶν γενομένων, οὕτω τὴν 


γνώμην Eysse, hoo persuasum habeatis, nec milites nec duces 


male rem gessisse. ‘gl. 7, 72 extr. Xen. Anab. ı, 3, 6. 


‚0 ἐμοῦ οὖν ἰόντος, ὅπη ἂν καὶ ὑμεῖς, οὕτω τὴν 


γνώμη 
ers. Val. Cyr. 6, ı, 40. So auch Anab. 1., 8, το. 5 


δὲ γνώμη ἦν, ὡς εἰς τὰς τάξεις τῶν Ἑλλήνων ἐλώνεων καὶ 


διακοψόντων, Plat. Amat. p. 155. C. μὴ οὕτω μου ünolu- 
ἧς, ὡς λέγοντος; ὅτι δεῖ ἑκάστην τῶν τεχνῶν τὸν φι- 
οσοφοῦντα ἐπίστασϑαι ἀκριβῶς. Soph. Trach. 289. φρότω 
ww ὡς ἥξοντα. Einzig in ihrer Art iſt die Conftruction Xen. 
Mem. S. 4, 2, 30. ὡς πάνυ μοι δρκεῖ περὶ πολλοῦ ποιη- 


'τέον elras τὸ ἑαυτὸν γιγνώσκειν, οὕτως ἴσϑι, WO δοκοῦν fl. 
δοκεῖ die gewöhnlichere Conſtruction wäre. £) 


Dieſelbe Conftruction folgt zuweilen nach den Verbis 
fagen, veriindigen, glauben. Herod. 2, 1. Ἀαμβύσης "Ir 
γας μὲν καὶ Αἰσλέας ὡς δούλους παιρωΐονς ἐόντας ἐνό- 


AMeæ. Acsch. Ag. 685. λέγουσιν ἡμᾶς ὡς δλωλότας. Sopk. 


Oed. T. 625. ὡς οὔχ ὑπείξων οὐδὲ πιστεύσων λέγεις; 
ib. 955. πατέρα τὸν σὸν ἀγγελῶν ὡς οὐκ ξ΄ ὄντα γ1όὅλε- 
βον, ἀλδ' ὀλωλότα. Plat. Menon. p. 95. E. οἶσϑ᾽, ὡς ἐν 
τούτρις μὲν, ὡς διδακτοῦ οὔσης τῆς ἀρετῆς, λέγεις; Leg. 
1. in: Möw οὖν καϑ' Ὅμηρον λέγεις, ὡς τοῦ Mira φοι- 
τῶντος πρὺς τὴν τοῦ πατρὸς ἑκάστοτε συνουσίαν δὲ ἐνάτου 
ἄτους, καὶ κατὰ τὰς παρ ἐκείνου ψήμας ταῖς πόλεσιν ὑμῖν 
ϑέντος τοὺς φόμογς. Xen. Anab. ı, 3, 15. ὡς μὲν ατρα- 
τηγήσοντα ἐμὲ savımy τὴν orgasmylar, μηδεὶς ὑμῶν As- 
ydsw. Daher Eur. Ph. 1475. wo. ᾿Αόγογεες in dem vorher⸗ 
gehenden λόγων liegt. Äesch. Agam. 1378. ἦ γὰρ τομμηφίοι- 
σιν ἐξ οἰμωγμάτων μαγευυσύμεϑὰ τἀνδρὸς ὡς ὁλωλότεος. 





i) Boeckh ad Plat. Min. p. 120 sg. Wyttenb. bibL orie. 5, ı 
p- 30. ΝΝ 

k) Heind. ad Plat. Charın. p. 117. δά Cratyl. p. 2376. ε85. Lo- 
— ad Soph. Αἱ, 279. Ῥ 79 
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Ohne ὡς ſteht ſo das Particip fl. des Ace. cumInfn. Thuc. 


7, 64. Bei Aesch. Agam. 641. πότερα γὰρ αὐτοῦ, ζῶν -. 
τος ἢ τεϑνηκότος φάτις πρὸς. ἄλλων ναυτίλων ἐκλήζετο Ὁ 


ift der Genitiv des Particips durch φάτις beftimmt, fo wie 


Soph, El. 317. καὶ dn σ᾽ ἐρωτῷ «τοῦ κασιγνήτου τί φῇς; 
ἤξοντος ἢ μέλλοντος durch τοῦ κασιγν. fl. περὶ τοῦ κα-- . 


σιγν. gl. Ast ad Plat. Leg. p. 7: | 

So auch παῷ δηλοῦν Soph. Ant. 2424 δηλοῖς δ᾽ ὥς 
τὸ σημανῶν νέον, wie Lucian. dial. d. 7. in. καὶ δηλοῖ ἤδη 
᾿ ὡς μέγα τι ἀγαϑὸν ἀποβησόμενον. Θ΄ ΝΣ 


6. Befonderd flieht die Eonftruction des Partic. mit ὡς 


ftatt des bloßen Infinitivs nach παρασκευάζεσϑαι. Thuc. 2, . 


7. οὗ ᾿4ϑηναῖοι παρεσκευάζοντο ὡς πολεμήσοντες. Bol. 3, 
115. 7, 50. Xen. Cyr. 5, 5, 47. μὴ μέντοι; ὡς λόγον ἡμῖν 


ἐπιδειξόμενοι, οἷον ἂν εἴποιτε πρὸς ἕκαστον αὐτῶν, τοῦτο͵ 


μελετᾶτε, ἀλλ, ὡς τοὺς πεπεισμένους Up ἑκάστου δήλους 
ἐσομένους οἷς ἂν πράττωσιν, οὕτω παρασκευάζεσϑε. 

7. Auch einen. objectiven Grund bezeichnet dad Particip 
mit ὡς, befonders mit ὥστε bei Herodot und @re. Soph. Trach, 
1192. οἶδ᾽, ὡς ϑυτὴρ δὴ πολλὰ δὴ σταϑεὶς ἄνω. Xen. h. 


— 


gr. 5, 4, 9. ἐκήρυετον ἐξιέναι, πάντας Θηβαίους, ὡς τῶν τυ- 


ράννων τοϑνεώτων. --- Herod. 6, 44. ὥστα γὰρ ϑηριωδεστά- 
τῆς δούσης τῆς ϑαλασσης --- --- οἱ μὲν ὑπὸ τῶν ϑηρίων 
διεφθείροντο ἀρπαζόμενοι. — —. Vgl. 5, 35. 9, 49. So 
auch οἷα, οἷον. . Herod. 6, 46. ol Θάσιοι, οἷα ὑπὸ "Torıalov 
τὸ τοῦ NlıAmolov πολιορκηϑέντος) καὶ προσόδων ἐουσέων με-- 
γαλέων, ἐχρέωντο τοῖσι χρήμασι etc. Vergl. 1, 111. Ρ]αῖ. 
Charm. in.. οἷον δὲ διὰ χρόνου ἀφιγμένος, ἄσμενος ἦα ἐπὶ τὰς 


εἴ 


συνήϑεις διατριβάς, Herod. 7, 23. ürs τοῦ τ ἄνω στομα-- ἡ 


τος καὶ τοῦ κατω τὰ αὐτὰ μέτρα ποιουμένων, ἔμελλέ 0b 
τοιοῦτον ἀποβήσεσϑαι, δὰ fie num die Deffnung unten und 
oben gleich weit madıten. Plat. Lach. p. ı80. D. οὕτον 
ob ἥλικες καὶ ἐγὼ ἔτι γιγνώσκομεν τοὺς νδωτέρους, ἅτε τὰ 
«ολλὰ κατ οἰκίαν διατρίβοντες. Vgl. Garg. p. 465. C. p- 
4γι. C. Prot. p. 3821. B. Herod. ο, 50. ὥσπερ mit bem 
Particip druͤckt befonders eine MWergleihung aus, fo wie, 


oder als ob. Xen. Cyr. 4, 2, 21. αὐτίκα μάλα ὄψεσθε, 


ὥσπερ δούλων ἀποδιδρασκόντων καὶ εὑρημένων, τοὺς μὲν ine- 
τεύοντας αὐτῶν ete. fd wie wenn Sclaven entfliehn. Vgl 
Plat. Phaedon. p. 86. B. (wo das folgende πρᾶσιν εἶναι von 
ὑπολαμβάνομεν. segiert ift.) Isecr. Paneg. p. 43. E. de big. 
p- 35:1. B. Demosth. pro cor. p- 268, 9 8546: Lysias p. 
178, 39. ὧν αὐτοὶ λαμβάνετε χάριν ἴστεγ ὥσπερ ὑμέϊς τὰ 


Li 


x 
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τούτων μιαϑοφοροῦντες, ἀλλ᾽ οὗ τούεων τὰ ὑμέτορα πλεπτεόν- 
των, 2) Selbit ὥσπερ ἂν ei mit Partic. Demosth p. 299, 21. 
Da fonft In der Bedeutung als ob auch ὥσπερ εἰ mit dem 
Dptativ gebraucht wird, fo verbindet Zenophon beide Con: 
fiructionen Hellen. 2, 3, 19. ὥσπερ, τὸν ap. Fuor τοῦτον 
ἔχοντά τινα ἀνάγκην καλοὺς καὶ ἀγαθοὺς εἶναι, καὶ οὔτ᾽ 
ἔξω τούτων σπουδαίους, οὐδ᾽ ἐντὸς τούτων πονηροὺς οἷόν. τε 
sin γενέσϑωι. In δεν Bedeutung von ὥσπερ fieht auch ὡς 
δή Plat. Prot. p. 342.C, ᾿ 


57%. Die Participia fliehen auch als Subftantiva, wenn fie 


Ὁ 


naͤmlich mit dem Artikel verbunden find. Auffer dem, was 
$. 270. hievon angemerkt iſt, und auffer οἱ ἀφικόμενοι, ii 
qui venerunt etc. anftatt deſſen ed fein gleichbebeutendes 
Subftantiv giebt, gehört hieber voch οὗ yeiwuperos ft. οὗ yo- 
wsis Herod. 1, 120. οὗ φυλάσσοντες. fi. οἱ φίλωακες, Xen. 
Apol. 8. 20. οἱ ἡβῶντες fl. οἱ ἔφηβοι Thuc. 5 32. τὰ νο- 
σοῦν fi. 7 νόσος Soph. Phil. 675. τὸ ποϑοῦν οὐκ ἂν μεϑεῖτο 
fl. τὸν πόϑον Soph. Trach. 196. τὸ δρῶν id. Oed. C. 1604. 
ft. 7 δρᾶσις, 7 ὑπηρέτησις, τὸ μεταμελησόμενον fl. ἢ μετα- 
μέλεια, aber mit dem Begriff ded Künftigen, Xen. Mem. 8. 
2, 6, 23. und andere Verbindungen, m) Beſonders liebt Thu⸗ 
cydides den Gebrauch der Participia flatt der Subſtantive. 
. &ie nehmen dann felbft Genitive oder Pronomina possessiva 
zu fich, wie im Latein. factum meum, res gestae Ciceronis. 
Eur: El. 337. ö ἐκείγου τοκών, fein Pater. Vgl. Ion. 3:19. 
Arist. Eccl. 1118. N ἐμὴ κεκτημένη. Thuc. ı, 128. βα- 
σιλέως προσήκοντές τινες. id. ı, 36. γνώτω τὸ μὲν δε- 
διεὸς αὐτοῦ (τὸ δέος) ἰσχὺν ἔχον τοὺς ἐναντίους μᾶλλον φο- 
ἥσον, τὸ δὲ ϑαρσοῦν (τὸ ϑάρσος) μὴ δεξαμένου, ἀσϑενὲς 
ὃν πρὺς. ἐσχύοντας τοὺς ἐχϑροὺς ἀδεέστερον ἐσόμενον. ib. 43. 
ἕν τῷ τοιῷδε ἀξεοῦντι. % ἀξιώματι. 18. 142. ἐν τῷ μὴ 
«οἰ μελετῶντι üluveiairsgos ἔσονται, durch die Nicht⸗ Uebung 
den Mangel an Uebung, Eur. Iph. A. 1280. τὸ zeirovu 
βουλόμενον, fein Wille. n) (Aber Herod. 2, 32. τοὺς äyer- 
τας τῶν Νασάμώνων τῶν Nao. von οὐδέν τι ‚yılalazsr 
regiert, fl. οὐδὲ τοὺς ayı τῆς τῶν Νασ: φωδης. 





I) Bormem. ad Xen. Symp. p. 55. . 
m) Fisch. 1, pi 228, Schaef. ad Dion H. p. 205. Muser. ad 
“  Sopk. Oed. C. 1584. Trach. 199. Ῥ' “- 
n) Lobeck. ad Soph. Αἱ, 5568, Erfurdı ib. ὅδι. Ast.ad Ῥῖδι. 
Leg. P 950 Monk; ad Eur. Aic. 168, Schaef. app. Demosth. 
a. Ὁ. ., ΠΣ 
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Bon den Part. ohne Artikel ſ. $. 271. Anm.o) Auch 
die $- 278. Anm, 2. bemerkte Eigenheit in der Stellung de’ 
Artikels findet (ὦ beim. Particiy. Plat. Phaedon. p. 88. A; 
πλέον drs τῷ λέγοντε fi. τῷ md. ἔτι λέγοντι. Bei Isocr. Pa- 
neg. p. 69. A. (c. 38.) bat der Grammatiler der Urbinie | 
fhen Handfchr. ταῦτα τοὺς λέγοντάς ἰὴ τοὺς ταῦτα Adyorıay 
umgeftellt. ») . | 

Das Particip im Näutro wit dem Artikel ſteht oft wie 571 
ein Nomin. oder Accus. absolutus, als Appoſition zu einem . 
ganzen Gate, Plat. Phaedon. Ὁ. 101. D. σὺ δὲ δεδιὼς ἂν, 
τὸ λεγόμενον, (ut ajunt) τὴν σαυτοῦ σκιάν — — οὕτως, 
änongivaso ἄν; Wergl. Gorg. in. Isocr, Panath. p. 249. B. 
τὸ τοίνυν ἐχόμενον, ὃ τῶν μὲν προειρημένων ἔλαττόν ἔστι, 
τῶν δὲ πολδλώφς ἐγκεκωμιασμένων. μεῖζον καὶ λόγου μᾶλλον 
ἄξιον" σερατύποδον γάρ etc. Bgl. ᾧ. 432, ©. 805. 


& 


Eonftruction der Präpofitionen. 


Die Präpofitionen find eigentlich Adverbia, bie dazu 572. - 
dienen, gewifle Verhaͤltniſſe zwifchen einem Nomen und ans 
dern Nedetheilen zu bezeichnen, und daher gewifle Caſus res 
gieren. Einige erfordern bloß eisen Caſus, andere, nad) den 
verfchieduen Beziehungen, die fie ausdruͤcken, mehrere Caſus. 

I. Von denen, die nur einen Cafus regieren, nehmen 

1. den Benitiv allein zu ſich, ἀντί, ἀπό, ἐκ, πρό. ᾿ 

Avri, für, anftatt, dad Kateinifche pro, z. 8, Herod« 
7,170. ἀντὶ Κρητῶν γενέσθαι "Innuya;g Meooanloug, ἂντὺ 
δὲ τοῦ εἶφαν νησιώτας ἠπειρώτας 4) Oder ἀντὶ ϑνητοῦ σώ- 
ματος ἀϑάνατον δύξαν ἀλλαξασϑαι, befonders bei Beſtimmun⸗ 

en eines Werthed od, Preiſes, wie εἶτά μ᾽ ἐρωτᾶς, ἀντὶ ποίας 
ἀρεεῆς ἀξιῶ τιμᾶσϑαε Demosth. wo die Ehre, τιμή, als Preis, 
Vergeltung der Tugend betrachtet wird, obgleich in andern 
Sprachen hier ein Eaufalverhältniß bezeichnet wird, wie in 





o) Bu ber dort &. 557. angef. St. Soph. Oed. T. 515. vergl. 
Eur. Or. 50. neide > Ὀρέστην ie σφ᾽ ἐγείνατο, wraivas, 

, E08 οὐχ ἅπαντας εὔκλειαν φέρον- ‚ 

p) Heind. ad Phaedon. |. 84. 

4) Valck. ad Herod. 6, 32. 


« 
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ar ὦν, wofuͤr, weswegen. Daher Soph. El. 685. δίδαξον, 
ἀνθ᾽ ὅτου τανῦν αἴσχιστα πάντων ἔργα δρῶσα τυγχάνεις, eig. 
zur Vergeltung wofür, Ὁ. h. warum. Eur. Andr. 389. 
, τί καίνεις μ᾽; ἀντὶ τοῦ; Vgl. Arist. Ach, 292. (Von einer 
andern Bedeutung der Formel rd ὧν T. δ. 480. c.) Dit 
wird ed auc bei Vergleichungen in Anfehung ded Werthes 
gebraucht. IL ἐν» 116. ἀντί vu πολλῶν λαῶν ἔστιν ἀνὴρ, ὃν 
ve Ζεὺς κῆρι φιλήσῃ, ‚in gleichzuſchaͤtzen, eben ſo viel 
werth. 9, 235. (ἠγοράασϑε) Τρώων ind? ἑκατόν τε 

σίων τὸ ἕκαστος στησεσϑαν, WO στῆναι ἄψντί τινος ſoviei iſt 
als gleich darauf und Herod. 7, 10%. ἄξιον εἶναι. ib. 163. 
γυναιθὺς ἂρ üysı τέευξο. 11. 9,75. ἀντί τοι εἴμ ἱκέταο --- 
αἰδοίοιο, eben fo der Schonung wertb, als ein um Schus 
 Stebender. Vgl. Od. 9’, 546. Xen. Mem. 2, 7, 14. ἀντὶ 
. κυγὸς εἰ φύλαξ, gleich wie ein Zund. Vgl. Plat. Gorg. p. 
536. E. Daher ἀντί nad) Eompar. $. 450. Anm. 1. die 
Sormel ἔν ἀνθ᾽ ἑνός Plat. Phil. p. 63. C. (©. Stallb. p. 
216.) Leg. 4. p. 705. B. eins gegen δα andre gehalten. 
und Soph. Oed. C, 1326. ἀντὶ παίδων τῶνδε αἱ Ixerstousr, als 
ſolche, die dieſen Maͤdchen gleihzuftellen find, wo (σπᾷ 
πρός fteht, per hasce filias. Verſchieden ift ἄντα, vor. ἄντα 
παρειάων σχομένη λιπαρὰ κρήδεμνα. Oo aud) Od. δ΄, 115. 
. Hesiod. ἔργ. 725. oder ἀντία IL 9, 481. πῶς μέμονας — 
ἀντί ἐμεῖο σεήσεσϑαι; r) 

And zeigt eine Bewegung von einem Orte zum andern, 
umd daher überhaupt eine Entfernung, einen Abſtand an, 
von, das lat. a, ab, 3. B. ap ἵππων alıo χαμᾶζε. Eurip. 
Hec. 513. μητρὸς ἁρπασϑεῖσ᾽ ἄπο. Es zeigt dann gewöhns 
lich den Ort an, in deſſen Nähe, an. bei, auf welchem ſich 
einer befand, ſtatt daß der τε, innerhalb deflen einer war, 
- durch ἐκ ansgedruͤckt wird. Doch fieht ἀπό fl. ἐκ Hesiod. Th. 
658. ἀϊὸ ζόφου ἠερόεντος, ἀπὸ δεσμῶν ἐλθεῖν. Daher L. 
&, 13. τὼ μὲν ἀφ᾽ ἵππον, ὃ δ᾽ ἀπὸ γϑονὸς ὥρνυτο πεζός. 
Od. φ᾽, 419. silxey νευρὰς γλυφίδας τε αὐτόϑεν ἐκ δίφροιο, 
(vom Θεῇεῖ aus, auf dem &.) καϑήμενος" ἀφ᾿ ἵππων μά 
χεσϑαι, zu Pferde ſtreiten. Herod. ı, 79. (S. Weffel. 5 
ἀπὸ νϑὼν πεζομαχεῖν Thuc. 4, 14. dem dort entgegengeſetzt 
iſt ἐκ γῆς ναυμαχεῖν 7, 62, weil die Richtung der Handlung 
von einem Orte nach dem andern geht. Hom. hym. 32, 8. 
ἀπὸ νηῶν εὔχεσϑιαι weil die Hände vom Schiffe aus aufge⸗ 
hoben werben. Daher γενέσθαι. ἀπὸ δείπνου, abgeſpeiſt has 


r) Fisch. 5, b Ῥ. 100 sqq. 
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ben Herod. 6, 129. und 11. 9’, 53. δεῖπνον ἕλοντο — ἀπὸ 
δ᾽ αὐτοῦ ϑωρήσσοντο, gleich πα) der Mahlzeit. πίνειν ἀπὸ 
τοῦ σιτίου, gleich nach dem Effen trinfen. Hippoer. r. διαίξ. 
p. 338, 53. Foes. 8) ἀπὸ σκοποῦ, fern vom Ziele ıc. ἀπὸ 
λέχεος, fern vom Bett Eur..Or. 185. Dahin gehört auch 
N. κ᾽, 324. σὺχ ἥλιος σκοπὸς ἔσσομαι, οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης, ans 
ders als ihr glaubt, wie ἀπ ἐλπίδων, Ὁ, h. οὐχ ὡς ἤλπιζον, 
Soph. ΕἸ. 1127. ©, Herm. ano γνώμης, anders als id) 


dachte, Soph. Trach. 389. 2) ἀπὸ ϑυμοῦ γενέσθαι zır II. 
᾿ς ὦ, 562. ferner ἀπὸ ῥυτῆρος ἐλαύνειν oder σπρύδειν Soph. 


Oed. C. goo. eig. fern vom Zügel, Ὁ, h. ohne Zügel, (wie 
in den Zufammenfegungen ἀπόπτολις, amozıuag, jt. ἄπολες, 
ἄτιμος) mit verhängtem Zügel; und die, Conftr. ἐλευϑεροῦν 
᾿ ἀπό (ἔκ) τινος, λύειν Hesiod. Th. 501. μονοῦσϑαι ᾧ. 35}. 
2. Anm. Zumeilen flieht And bei dem Maaß der Entfers 
nung, flatt bei dem Drte, von dem die Entfernung audges 
drüde wird, ἀπὸ σταδίων τετταράκοντα τῆς θαλάττης, 40 ΘΙ. 
von der See. ὦ) ᾿ | 


Davon ift die Bedeutung abgeleitet, nach welcher es eis 
ne Abkunft, Ableitung, einen Urſprung, Anfang anzeigt, 


welche, ſinnlich genommen, ſich auf eine Entfernung zu gruͤn⸗ 


den ſcheint. Bo ap ἑσπέρας, mit. eintretendem Abend. 


Xen. hist, Gr. 2, 4, 24. ap ἡμέρας πίνειν, de die. Toup. 


ad Suid. 2. p. 267 sq. οὗ ἀπὸ τῆς στοᾶς, ἀπὸ τῆς Axadn- ' 


μίας, ano Πλάτωνος, bie Stoiker, Academiker, Platoniler. x) 
τὰ ἀπὸ τῆς μητρός, von möütterlicher Seite, ‘Tihuc. 7,77: ἡμᾶς 


εἰκὸς νῦν τά τε ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ ἐλπίζειν ἡπεωτερα bein οἴκτου 


γὰρ an αὐτῶν ἀξιώτεον ἤδη ἐσμὲν ἢ φϑόνου. "Ferner βοῦς. 


ἀπὸ Πιερίης Hom. h. in Merc. 191. wie pastor ab -Amphryso 
fl. Amphrysius bei Virgil. y) . Eur. Oyel. 414. oxdıyas, τόδ᾽ 
οἷον «Ελλὰς ἀμπέλων ano ϑεῖον κομίζει, πῶμα. z) Daher 
ftebt εὖ vor Namen von Werkzeugen, Theilen des menfchlis 


4Ὶ Fisch. 3, δε Ῥ- 108 


6) Die Lehre, einiger, nicht aller, Grammatiker, ἀπό muͤſſe In dies 


fen Bedeutungen ano accentuirt werden (©. Schaef. me- 
let. p. 51: sq. Bast. ad Greg. C. p. 210 δα.) ſcheint eine leere 
Spipfindigkeit zu ſeyn, da ἀπό auch in diefen Fäden, ald ben 
Genitiv regierend, Präpofition if, und von der gewöhnliden Be⸗ 
Deutung nicht abweicht. Vgl. Schol. Ven. ad Il. β΄, 102, 


‘ u) Schaef. ad Long. p. 328 sq. 
x) Schaef. in Dion. Hal. ı. p. 26 sqq. Fisch: 3, b. p. 115. 
y) Valck. ad Theper. ı, 147. (το, Id.) 

z) Seidl. de verss. dochm. p. 308. eo 
—Ccecc 
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hen Körpers, Glitdern, deren Wirkung ſich ſinnlich als ven 
ihnen ausgehend betrachten läßt. 1]. ὦ, 605. πέφνεν ἃ π᾿ 
«ἀργυρέοιο βιοῖο, wo wir mit, durch, vermittelft, ſagen. xu- 
κλοτερὴς ὡς ἀπὸ τόρνου Herod. 4, 36. .Daher’ano γλώσ- 

Ὁ σῆς .Soph. Oed. C. 936. (S. Blomf. gloss. Agam. 786.) ar 
ὀμμάτων, wenn man εὖ mit den Augen beurtheilt, dem 

% Yugenfchein nad) Soph. Oed. Ο. 15. 319. ὀξύτης σώμαεος 
ἢ ἀπὸ τῶν ποδῶν „Plat. Leg. 8. p- 832. F. Daher auch 

U. v, 327. πολλὰς de στίχας ἡρώων — Αἰνείας ὕπερᾶλτο 
ϑεοῦ ἀπὸ χειρὸς ὀρούσας, durch die Hand. Weberhanpt drüdt 
ἀπό dab du wovon etwas, als durch daſſelbe bewirkt, aus⸗ 
gebt, wie Xen. Cyr. 3, 3, 53. ὃ ἀπὸ τῶν πολεμίων φόβος, 
Furcht, die von den Feinden bewirkt wird. a) Plat. Gorg. p. 
453. B, ἡ ἀπὸ τῆς ῥητορικὴς πειϑώ. Vergl. Phaedon. p. 

" 96. A. ἀπὸ τῶν ὑπαρχόντων üuvveodal τινα vermittelft der 
vorkandenen Hülfsmittel Thuc. 6, 33. Lys. p. ı88, 19. 
oder ἀπὸ τῶν παρόντων Thuc. 7, 56. τὸ ναυτικὸν τρέφειν 
ἀπὸ προσόδων Thuc. ı, 81. Vgl. Xen. Mem. 5. 2, 1, 25. 
ἀπὸ χιλίων ταλάντων, vermittelft, d. 5. für ıcoo X. Isocr. 
π. ἀντιδ. δ. 118. Mergl. Demosth. de cor. p. 256, 24. 
Aehnlich ift ἀπο λείας ζῆν, von Beute leben, wo die λεία das 
Mittel des Lebens if. 2) So auch τὸ ἀπὸ σεῦ, was von 
dir kommt, τὸ σόν, Ὁ. ὃ. deine Wleinung, Llerod. 7, 101. 
τὸ an ἡμέων id. 9, 7. Oder τὰ am ἐμοῦ, was ich zu thun 
. babe Soph. El. 1464. Vgl. Eur. Heracl. 23. von meiner 
Setfte Soph. Oed. C. ı628. Eur. Iph. A. 1224. ῳϑόνος 
ἀπὸ τῶν πρώτων ἀνδρῶν Thuc. 4, 108. 6) zufolge. Soph. 
Ant. 695. ὡς κάκιστ᾽ an ἔργων εὐκλεεστάτων φϑίνδι, teil die 
.&pya dad. φϑίνειν bewirkten, Thuc. 7, 71. ἀπὸ τῶν δρωμέ- 
ψων τῆς ὄψεως. τὴν γνωμην ἐδουλοῦντο. ϑῆλυς ἀπὸ χροξᾶι, 

- der Sarbe nach, weil Farbe dad weibiſche Ausſehn bewirkt 
Theocr. 16, 4g. Vgl. Thuc. 2, 62. alfo wegen Thac. 3, 

64. 5, ı7. 6, ı2. Plat. Rep. 8.p. 549. A. d) Daher ficht 

- ano jüweilen, wiewohl felten, -bei Perfonen, die etwas bes 
wirken, ftatt ὑπό. Herod. 2, 54. ζήτησιν μεγάλην ἀπὸ σφέων 
γενέσθαι. Vgl. 7, 102. 172. 9, 66. Thue. 1, 17. 3, 36. 


’ 





a) Wyttenb. ad Ἐπ]. hist, p. 370. Schaef. melet, p- 84. Heind. 
ad Plat. Phaedon. $. 75. Ast ad Plat. Leg. p. 351. 

δὴ Fisch. 5, b. p. 107. . Valck. ad Herod. δ, 85. p. 41:4, 30. 

c) Fisch. ib. px 116 sq. Morus ad Isoer, Baneg.-9, not. £ 
Schaef. melet. p. 83. “5,9 

d) Gronov. ad Herod. 1, 205. 


-΄ 


- 
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5, 17. Aeschin. in Ctes. p. 489. ed. Reisk. ὁ) So drädt 
auch der Genitiv bei FR dasbjenige aus, wad den 
Stoff, die Veranlaffung zu etwas bergiebt, . wie. νίκα 
ἀπὸ παγκραξίου Pind. Isthm. 6, 88. ἀπὸ- παντὸς gYdopsıy 
λόγου μηχάνημα Soph. Oed. C. 761. was ebend, .807. beißt 


ἐξ ἅπαντος εὖ λέγειν. Xen.'Mem. S: 2, 9, 4. ἀπὸ nurkög ᾿ 


Soph. Ant. 312. ἐκ παντὸς) κερδαύνειν, ἀπὸ συκοφαντῶν 
μβάνειν, durch Verfolgung der Sykophanten, ober daß 


Ganze, von dem man etwas Dazu gehörendes nimmt, wie’ 


γαμεῖν ἀπὶ (25) ἐσθλῶν, eine Frau ans gutem Haufe nehmen 
EImsl. ad Eur. Heracl. 300. Daber fieht ano auch Bei 
Morten, die eine Gemüthöbeichaffenheit, einen innern Autrieb 
anzeigen, aud dem eine Handlung hervorgeht, 2. B. ano δὲ- 
καεοσύνης, aus Berechtigkeitsliebe Herod. 7, 164. an ἔλ-- 
πίδος καλῆς, weil ich einen guten Ausgang hoffte, Soph: 
Trach; 667. ἀφ᾽ ἑαυτοῦ, aug eignent Antrieb, von felbft, 
Thuc. 5, 60. 8, 47. 7) ἀπὲ οὐδενὺς δολεροῦ νόου Herod. 
3, 135. (Vgl. 6 396. Anm. 2.) wo auch der bloße Dativ. 
fiehen könnte. 2) Daher fieht. auch Amo ‚mit. einem Adjecti⸗ 
vo, ſtatt eines Dativs ober Adverbii. ἀπὸ πείρας δηλοῦν 
Soph. Ai. 471. ἀπὺ μιᾶς ὁρμῆς ΤΒυδΣ 7, 71. ἀπὸ σπουδῆς 
ft. σπουδῇ uber σπουδαίως, mit Kifer, ἀπὸ τοῦ προφανοῦς 
Thuc. 2, 93. offen, palam. Δ) ᾿ ΕΝ 


In derſelben Beziehung ſteht auch ἀπό ΤΉπο. 8, 79. 


ἀπὸ Ἑυνόδου δοκεῖν, ii fo fern die Zuſammenkunft der Ent⸗ 
ſtehungsgrund des Beſchluſſes, wovon dieſer ausging, iſt. 


=. 


Dal. ih, 8, 81. 7, 57. ἀπὸ ξυμμαχίας. αὐτόνομοι, zufolge 


des Blindniffes. Xen. Mem. 5. 1, 2, 9. ἀπὸ κυάμων xa- 
ϑίστασθαι ἄρχοντας, vermittelſt des Lofens mit Bohnen. 


Plat. Rep. 8. p. 550. C. 551. C. moAsısia ἀπὸ τιμημάτων, 


was ib. p. 553. A. ἔπ zıunu. heißt, eine Verfaffung, wo die 


Regierenden zufölge ihres Vermoͤgenszuſtandes gewählt wers 


den. Vgl. Thuc. ı, 138 | 
Ἔκ (vor einem Bocal ἐξ) aus, dient zur Bezeichnung 

einer Auswahl aus mehreren. 3. B. ds τῶν πολιτῶν ἐκλέ- 

γεσϑαι τοὺς ἰοχυροτάτους, oder zut Bezeichnung eined Gans 


zen von mehreren Theilen, 3.3. Xen. Mem. 3, 6, 17. Das - 


ber γαμεῖν ἐξ (ἀπὸ) ἐσθλῶν Elmsl. ad Eurip. Heracl. 300. 
Auf das Verh 


“) Wessel. ad Herod. 9, 7, 1. p. 693, 88. 
' f) Duker. δὰ Thuc. 6, 40. | 
4) Wyttenb. ad Ecl. hist. p. 414. Fisch. 5, b. p, 106. 
) Fisch, ih. p. 110. 


Cece2 


574 


ltniß eines Ganzen zu ſeinen Theilen gruͤndet | 
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ſich die Bedeutung prae IL. σ΄, 431 f. ἐκ μέν u ἀλλάων 
ἁλιάων ἀνδρὶ δάμασσεν. Vgl. Herod. 9, 46. Soph. Antig. 
1137. Oed. GC. 743. Dft aber brüdt es, wie ἀπό, eine Bes 
‚wegung von einem Orte zum andern, eine Entfernung aus, 
3. ®. Soph. Ant. 1818, τάδ᾽ οὐκ. ἐπὶ ἄλλον βροτῶν ἐμᾶς 
ἁρμόσει, ποῖ ἐξ αἰτίας, hoc a mea culpa seiunctum nun- 
quam in alium conveniet. auch in Aufehung der Zeit, ἐκ 
ziyog χρόνου, ἐξ οὗ, ſeitdem. Meiftend zeigt es dann eine 
Bewegung aus dem Innern eines Drted, einer Sache an, 2. 
B. ἐκ τῆς πόλεως ἀπιέναι, φεύγειν, weldyed voraudfeßt , Daß 
- einer in der Stadt gewefen iſt, anſtatt daß ἀπὸ τῆς r. @. 
nur anzeigen würde, daß einer bei der Stadt geweien it. 
Doch wird diefer Unterfchied nicht durchaus beobachte. Das 
. ber wird auch die Richtung einer Handlung durch ἐκ, wie 
durch‘ ἀπό, ausgedrüdt, und ἐκ zeigt den Ort an, wo ſich 
einer befindet, und von welchem aus er eine Handlung vor 
nimmt, wie Il. U, 377. ἀλλὰ κατὰ πληϑύν τὸ καὶ ἐκ 
φλοίσβοιο δέδεξΗΉ. Soph. EL 74ı f. καὶ τοὺς͵ μὲν ἄλλους 
πάντας ἀσφαλεῖς δρόμους ὠρϑοῦϑ᾽ ὃ τλήμων ὀρϑὸς ἐξ öp- 
,, day δίφρων, weil ber Wagen vom Gefjel aus gelenkt wird. 
Vergl. Od. 9, 419. ἐκ γῆς ναυμαχεῖν Thuc. 4, 14. ent 
‚gegengef. ἀπὸ νεῶν πεζομαχεῖν. Daher ficht ἐκ zumeilen 
ftatt ἔξω, wie Od. τ΄, 7. ἐκ καπνοῦ, aufferhalb, Herod. 2, 
ı42. ἐξ ἠϑέων..Σ) Der Begriff eined Abftandes liegt auch 
in τὸ ἐκ τοῦ ἰσθμοῦ τεῖχος Thuc. ı, 64. das Sort nad 
der Lrözunge bin, wie a Sequanis Caes. B. G. ı, 1. ἐξ 
ϑαλάετης, nal) der See zu, von ber Seeſeite, ἔκ τῆς με- 
ooysiag Demosth. de cor. p. 326, 8. 2) Daher brüdt εὖ 
überhaupt dad Verhältnig zweier Sachen aus, nach welchen 
die eine von ber andern. außgegangen zu feyn oder abzuhäns 

en fcheint, alſo auch die Ableitung, einen Urſprung, Aus 


fang, faſt wie ἀπό. m)‘ Dahin gehört auch. Soph. 


320. eim ἀλλ ἡμὶν ἐκ σαυτῆς, per te ipse, felbft, im Ge⸗ 
'genfag des Lichad, nicht ἴπα sponte. πηγὰς οὐρεέων ἐκ 
μόσχων Eur. Iph. T. 162. aud) ἐκ ποταμοῦ νίζοσϑαι Od. 
t, 224. Daher fiatt der Gentilia days a E Atsvag Thaeocr. 
1, 65. οὔ ν Soph. EL 731. ob ἐξ “ἱκαδημίας. 5) 





k) Valcken. ad 1. 1. p- 173, 24. Fisch. 5, b. p. 127. 
I) Meine Note gu Eur. Fihes. 708. 

m) Fisch. 3, b. p- 118 sy. 

n) Fisch. 5, δὲ p. 123. 
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So & ἕω, mit eintretender Morgenrdibe Arist. Eccl. 85. 


Et ἡμέρας Soph. El. 780. ſeitdem εὖ Tag geworden. ἔκ 


φυκεῶν Od. u’, 286. 0) aber Eysias epitaph. in. ἐξ ὀλίγων 


ἡμερῶν, πα einer Vorbereitung von wenigen Tagen, 
ebend. ἐξ ὑλίγον. Hierauf gründen [ὦ ‘die Redensarten ἔκ 
zıwos ἠρτῆσϑαι, ὃκ τῶν ζωστήρων φορεῖν φιάλας Herod. 4, 


20. an den Bürteln. Vergl. 9, 74. weil bie Schalen von | 


den Guͤrteln herabhangen, davon auszugehen fcheinen, und 
Daher ἐκ σκήπτρων ödosmogsiv Soph. Oed. C, 848. weil dad 
ὅδοιπ. durch die Stäbe möglich gemacht wird, von ihnen 
gleihfam abhängt; (wo dann der Uebergang in die Bedeutung 
per leicht ift, wie Soph. Trach, 1133. ἐξ ἐμῆς ϑανεῖν ys- 
ὃς, durch meine Hand.) ferner Xen. Anab. 1, 8, 10. εἶχον 
δὲ τὰ δρέπανα. ἐκ τῶν ἀξόνων. und ἐκ τοῦ ποδὸς κρεμάσαι 
εινά, beim Suße, λαμβάνειν ἵππον ἐκ τῆς οὐρᾶς, beim 
Schweife. p) Daher I. σ΄, 480. περὸ δ᾽ ἄντυγα βάλλε 
φαεινὴν, ἐκ δ᾽ ἀργύρεον τελαμῶνα, daran. Auch dab was 
Die Veranlaffung giebt Herod. 8, 80. ἔσϑε γὰρ' ἐξ ἐμέο τὰ 
στοιδύμενα ὑπὸ Mndoy, me auctore facta esse (Herm. ad 


Vig. p. 857. n. 385.9) So ἐξ ἅπαντος εὖ λέγειν Soph. ' 


Oed. C. 807. Ant. 312. wie ἀπό, Hülfsmittel ἔκ (ἀπὸ) 
τῶν Unagyovrov Xen. Anab. 6, 4, 9. wie ἐκ τῶν ὑμετέρων 
Lysias in Ergocl, in. Aehnlich {{ ἔκ τούτων, ἔκ τῶνδε, 
mir. diefen (geringen) Zülfsmitteln Soph. Ai, 537. (Ὁ, 
Herm. Note.) 823. Trach. 110g. Eur. Med. 464. Daher 
auch Plat. Leg. 5. p. 743. B. οὔκουν ποτὲ ἂν τῶν ἐκ δι- 
σπλασίων μὲν χρημάτων, ἡμίσεων δὲ ἀναλωμάτων ὃ τὰ ἐναντίω 
τούτων πράττων γένοιτ᾽ ἂν πλουσιώτερος, Ὁ. h. 6 ἔχων διπλᾶ. 


4 


μὲν χρήματα etc, r) Go fieht ed, um eine umnittelbare 


Folge, dad Hervorgehen einer Sache ober Handlung aus eis 


ner andern audzubrüden, 3. B. ἐκ τῆς ϑυσίης yarsodas 


Herod. +, 50, (wie ἀπὸ δείπγου |. 572.) γελᾶν ἐκ τῶν noo- | 


σϑεν δαχρύων Xen. Eyr. 1, 4, 28. glei nady dem Weinen 
ladyen. ἐκ μὲν εἰρήνης πολεμεῖν, ἐκ δὲ πολέμου “πάλεν ξυμ- 


ἦναι Thoc. 1, 120. s) und daher zeigt εὖ oft einen vorbers 


. gehenden Zuftand an Herod. ı, 87. ἔκ δὲ αἰϑρίης rs καὶ 
ψηνεμίης συγδραμέδιν ἐξαπίνης νέφεα. Soph. Aut. 1093. λευ- 





0) Jaeobe ad anthol, Pal. T. 3. p. 331. 

P) Fisch, ib, p. 120. 

4) Erfurdt ad Sopb. Antig. 1204. ed. mim _ 
r) Ast ad Plat. Leg. p. 282. 


12 


s) Valck. al Herod, 3, 82. „g 30» 95. Fisch. δ, b. p. 121. 


Heind, ad Plat. Prot. p: 4 


φ 


og. Mel. Xen. bh, gr.'2, 3, 32. Ana 
ſteht ferner bei Wollen, die eine Regung der Seele, einen 


\ | ἮΝ 
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εν ἐκ μελαίνης ἀμφιβάλλυμαι τρίχα. Vergl. Trach. “84. 
. Eur. Troad, 499. ὄν. πέδῳ κοίχας ἔχξιν ῥυσαοῖσι νώτοις βα- 
. σελεκῶν ἔκ, δεμγίων, Vgl. Hel. 1611. Plat. Prot. p. 310 
D. ἐπειδὴ τάχιστα us ἐκ τοῦ κόπον ὃ ὕπεος ἀνῆκεν, nad) 


der Ermüdung. Lysias Ὁ. 179, 286. 29. ἐκ πένητος ar 
. 4, Ὁ, 21.8 


. innern oder- äuffern Ahtrieb bebeuten,. 3. ®. IL ἔ, 486. ἐκ 


ϑυμοῦ φιλεῖν, von Herzen. dx τίνος φόβον βουϑυτοῦντά 
μ᾽ ἔσχετε, aus woeldher Surcht Sopk. Oed. C. 887. ἐκ 
σιαντὸς τοῦ νοῦ Plat. Gorg. p. 610. B. von ganzer Seele; 
und: Daher ſtatt eined Adverbii: ἔκ τοῦ ἐμφανοῦς, palam, 
Herod. 3, 150. ὁ, 9. 7, 205. ἐξ ἀέλιιτόν Herod. ı, 111. 
mit Weffel. N. ober ἐξ ἀέλπτων Soph. Ai. 716. ἐξ ἄκρος. 
δρκήτου, inexspectsto, Herod. 7,204. ἔκ πρρσηκόγεων Thuc. 
3, 67. ἔκ τοῦ εὐπροποῦς id. 7, 57. dx xcor δεφαίων Arist. 
Nub. 1116. oder fl. eined 9101. 3. B. ἐξ ἀγόγκης ἐστί * 


* 


aus der Nothwendigkeit hervorgegangen fi. ἀγαγκῳωῶδόν 


Heind. ad Plat. Soph. p. 415. ἐξ ἴσον id. ad Gorg. $. 154. 
oder ft. des Dativs eines Nomens, wie δξ δὐμεγῶν σεέρνων 
δέχεσϑαν Soph. Oed.-C. 486. ἐξ ἀκινήτου ποδός id. 

875. Daher Eur. Med. 339. τάχ ἐξ ὀπαδῶν χερὸς ὠσϑή- 
os βίᾳ, ſt. χειρί. S. $. 396. Anm. 2. ©. 726. Bopu. El. 
483. 486. ἐξ ἀμφοόϊν yspoiv. . Daher laͤßt εὖ fich oft sübers 
fegen wegen, durch, zufolge, Eur. Phoen. 948. παλαιὼν 
»Agsos ἔκ μηνιμάτων. Thuc. 2, 62. γὴν τόλμαν “ἀπὸ τεῆς 
ὅμοίας τύχης ἢ ξύνεσις ἐπ τοῦ ὑπέρφρονος ἐχνρωτέρεν πα- 


. ρόέχοται. Vgl. Herod. 2, 129. u) So Il. 4, 566. &E ἀρέων 


μητρὸς κεχολωμένος. Xen, Anab. 2, 6, 9. τοῦτο δ᾽ ἐποίο 


‘dx τοῦ χαλεπὸς οἶψαν, ferner ἐκ zod,-warum? Bur. Hel. 


93. oder ἐκ τίνος ib. 1290. δξ οὐδενὸς λόγου, aus Peiner 
Urſache Soph. Phil. 730. wo die Handlung ald aus dem 
Nomen im Benitin hervorgegangen dargeftellt ifl, was am 
deutlichſten {{ Xen. Cyr. 1, 4, 5. οὐκ ἀπεδίδρασκεν ἐπ τοῦ 


ἡσσᾶσθϑαε εἰς τὸ μὴ ποιεῖν, ὃ nocairo, Symp. 4, 57. ἔν μέν 
“τί ἔστιν ἐὶς τὸ ἀρέσκειν ἐκ τοῦ πρέπουσαν ἔχειν σχέφιν «αἱ 
τριχῶν καὶ ἐσθῆτος. — Herod. 2, 1δ2. ἐκ τῆς ὃ τοῦ 


örsigou, zufolge. Plat. Charm. p, ı60. Β, ἐκ τούτον τοῦ 
λόγου. Daher Plat. Pliaedon. p. 61. C. ἐξ ὧν ἐγὼ ἤσϑημαι 
οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν ἂν σοι ἑκὼν εἶψαι πείσεται. (©. Heind, ©. 


΄ 





x 


| 1) Blomf. gJoss. Agam. 873, 
. 4) Markl. ad Eur. Suppl, 1:51. Fisch. 5, b. p. 120. 


— 


“ 
‘ 
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22.) ®Bgl. Gorg. p. 5ı2. C. Lysias in Nicom. Ὁ. 183, 39. “΄ 
ἐκ τῶν τοιαῦτα λογόντων πλεῖον ἢ χίλιοι τῶν᾽ τετρακυσίων 
γάνησονται.. ΝΣ ΑΝ ᾿ 

So ſteht auch ἐκ ftatt ὑπό, Od. 7, 70. τετίμηται ἔκ τὲ 
φίλων παίδων, denn das Geehrt werben geht von ben Rin- 
dern aus. 1]. σ΄, 307. ἀπολέσθαι ἔκ΄ τινος, befonder® bei 
Herodot, 2. B. 7, 175. τὰ λεχϑέντα ἐξ Alssavdgov. 2,148. 
τὰ ἐξ λλήνων zeigen, die von den Griechen erbauten Ses 
ſtungen. ®al. 9, 66. 956, Soph. Ant. 65. 93. 410. 293. 
973..2) Daher τὰ ἐξ ἀνθρώπων πράγματα, Thaten, die 
nur ein Menſch thun kann, d. h. große, außerordentliche 
Thaten. γ) 


Sonderbarer iſt die Redensart ἔχ τρίτων, {εἴ dritte, 
Plat.Symp. p. 213. B. Gorg. p. 500. A. Eur. Orest. 1284. s) 


᾿ Πρό 1. wor, als Orts⸗ ober Zeitbeflimmung. a) 2. vor, 575 
praeter, prae, um einen Borzug πα ἃ. Ὁ. Pind. 
Pyth. 4, 248. κέρδος αἰνῆσαι πρὸ δίκας δόλιον, mie Plat. 
Rep. 2. p. 361. E. ἐπαινεῖν πρὸ δικαιοσύνης ἀδικίαν. Bgl. 
Criton. p. 48. Ὁ. 54. B. Aesch. 5. ο. Th. 930. δυσδαίμων 
πρὸ πασῶν γυναικῶν. gl. Soph. Oed: C. 1524. Herod; 

7, 3. ἄλλον τινὰ τὸ γέρας ἔχειν πρὺ ἑωυτοῦ, potius quam ᾿ 
ipsum. Plat, Symp. p. 179. A: πρὸ τούτου τοϑνάται ἂν ᾿ 
μᾶλλον ἕλοιτο, potius quam hoc faceret. 984, Apol. 8. p. 
28. D. 29. B. "Daher πρό nad) Compar. δ. 450. Anm. 1. 
wie Herod.. 6, ı2. πρὸ τούτων τῶν κακῶν ἡμῖν γε κρέσσον 

καὶ δτιῶν ἀλλο παϑέειν ἐστί. πρὸ ἄλλων, vor andern,‘d. ἢ. ΄ 
mehr al& andere, Plat. Menex, extr. πρὸ πολλοῦ πομῖσϑαι 
Isocr. Phil. p. 110. B. hoöher fhägen als vieles, d. h. {ehr 
viel Werth auf etwas legen. Id. c. Soph. p. 293. B. πρὸ 
πολλῶν χρημάτων τιμήσασϑαι. Mol, Thuc. 6, το. πρὸ nar- 
τὸς δέξασθαί τι Demosth. p. 1442, 16, gl, Herod. 7, 3. 
Thuc. 4,59. Plät. Rep. 10. p. 595. E. ἢ 


Hievon if. abgeleitet μάχεσϑαι πρό τινος, weil der 
für jemand Kämpfende geivöhalih vor ihm fieht. (woder 
and) προκυτῆσϑαί τινος Herod. 9, 206.) I. 9, 67. 


— 





x) Valck. ad Herod. 7, 176. p. 587. 99. - 

y) Abresch. ad Aeschyl. p. 140. Hemst. ad Thom. ΜΙ. p 350. 
(anecd. Hemst. ı. p. 212.)' Wessel. ad Herod. 2, 349. p. 176, 
ı4. Heind. ad Plat. -Theaet. Ὁ. 35%. Ast. ad Plat. Leg. p. 2%. 

z) Heind. ad Plat, Gorg. p. 181. . 

a) Fisch. 3, b. Ὁ. 120 66. -" Ν 

b) Fisch. 3, b. p. 1ὅ0, ı3ı. 
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μάχεσθαι πρό τὸ παίδων καὶ πρὸ γυναικῶν. ψαυμαχέειψ πρὸ 
. τῆς Πελοποννήσου Herod. 8, 49. coll. 60, 2. Vgi. ib. 68, 
'2. 9, 72. Xen. Mem. S. 2, 4 7. πρὸ αὑτοῦ, πρὸ τοῦ φί- 
λου. wie πάρος ἀδελφῶν ϑανεῖν᾽ Eur. Horacl. 537. oder πά- 
ρουϑέν τινος σφάζεαϑαι ib. 384. Aehnlich ift πρὸ πεαιδὸς 
χϑονὶ κρύψαι δέμας id. Alc. 476. (Vergl. Rhes. 242.) was 
fonft ὑπέρ heißt. Wal. Cyr. 4, 5, 44. c) ‘Daher für, zu 
jemandes Vortheil, auf Befehl. Il. u, 734. ἀϑλεύδειν πρὸ 
ἄνακτος Gussliyov. wegen. Soph. T'rach. 504. ἐπὶ τάνδ᾽ ag 
ἄκοιτιν κατέβαν. πρὸ γάμων τινές. vgl. El. 495. Ferner πρὸ 
φόβοιο 1]. ρ΄, 667. vor. d. 8. aus Surcdht, wegen der Flucht. 
In der Redensart γῆν πρὸ γῆς ἐλαύνομαι Aesch. Prom. 687. 
Arist. Ach. 234. fcheint in πρό der Begriff von porro zu lies 
gen, wie it προβαίνειν, fo daß eine Verfegung anzunehmen 
wäre ft. eis γῆν ἐκ γῆς πόῤῥω ἐλαύν. Go ſcheius πρὸ χει- 
ρῶν φέρειν Soph. Ant, 1279. (wa ib. 1258. διὰ χειρὸς ἔχειν, 
1297. ἐν χείρεσσιν ἔχειν heißt) Eur. Iph. A., 36. Troad. 
“ 1215. zu fteben fi. ἐν χερσὲ πρὸ ἑαυτοῦ φέρειψ, manibus 
raeferre, und πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο U. δ΄, 382. fi. πόῤῥω τῆς 
ὁδοῦ ἐγ. $. 340. oo 


576 WViele Adverbia nehmen einen ‚Genitiv zu fih, und fies 
hen ald Präpofitionen, wie dann die Prapof. auch eigentlich 
Adverbia find, die, wenn eine Beziehung oder ein Verhaͤltniß 
zu einer Perfon oder Sache anzugeben ift, diele im Genitiv 

΄ ober einem andern, zur Bezeichnung des Verhältniffes taug- 
lichen, Caſus zu ſich nehmen. 


“Ἄμφίς bei Homer, auf beiden, auf allen Seiten. Π. 
β΄, 584. ἀμφὶς ἅρματος ἰδεῖν, auch auffer TI. ψ΄, 393. in- 
᾿ ποι ἀμφὶς ὁδοῦ δραμέτην, eig. zur Seite des Weges. Od. 
π΄, 267. ἀμφὶς φυλόπιδος, feitwärts, fern von der Schlacht. 

11, 9, 444. Διὸς ἀμφίς, abgefondert vom Jup. - 


“Ἄνευ (ἄνευϑε bloß dicht.) gewöhnlich ohne; aber auch 
entferne von Il. v, 556. οὐ μὲν γάρ nor äysu δηΐων 
ἦν, ἀλλὰ κατ᾿ αὐτοὺς στρωφᾶτο (wie aud) ἄνενϑε Ὡ. y, 

, 39. οἷος ἀνευϑ' ἄλλων. Wergl. ib. 88. Od. κ', 554). ἄνευ 
ϑεοῦ, ohne göttliche Eimgebung Od. β᾽, 372. ohne götts 
lihe Schidung ib, d, 531. ἄνεν dudder, wider meinen 
"Willen I. ὁ, 213. wie ἄνευ τοῦ κραίνοντος Soph. Oed. C. 
‚926. vgl. 810. Demosth. p. 935, 22. (ἄγευϑε ϑεοῦ, ohne 





0) Fisch, 3, b. p. 131. 
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Huͤlfe, Schuß N. 6, 185. wegen V. 187.) bei Proſaikern 
auch auſſerdem daß Demosth. pro cor. p. 255, 10. ἄνεν 
τοῦ καλὴν δύξαν ἐνεγκεῖν. — | 


braucht. 
Ayo, ἄχρις bis, bei Homer. 
Ἕνεκα (dicht. u. ion. sixexa, auch bei ion. Prof., wie eive- 


es, ἕνεκεν, auch bei Plato, wegen; ſowohl bei Handlungen, die ' 


Schon gefchehen oder vorhanden find (ob, propter) als ſolchen, 
die erft geichehen follen, (causa) Herod. 9, 28. προσεχόας σφίσι 
εἵλοντο ἑστάναι ol Σπαρτρῆται τοὺς Τεγεήτας καὶ τιμῆς (hono- 
ris causa) καὶ ἀρετῆς (propter virfutem). ib. 42. ταύτης εἵνεκα 
τῆς αἰτίης, hanc ob causam. oft aber auch was betrifft, in 
Anfebung, foviel ankoͤmmt. Herod. 3, 122. elvexev ys 
χρημάτων ἄρξεις ἁπάσης τῆς Ἑλλάδος, wenn εὖ nur auf 
Geld ankömmt. Vgl. 1, 42. Plat. Rep. 1. p. 337. D. Plat. 
Theaet. p. 148, D. προϑυμίας μὲν ἕνεκεν φανδῖται, wenn 
es. auf Bereitwilligfeit anlömmt. Wergl. Xen. Cyr. 3, 2, 
30. Mem. 8. 4, 3, 3. Plat.,Rep. 8. p. 548. D. oluaı öy- 


γύς τὸ αὐτοῦ Γλαύκωνας τουτουὺ τείνειν ἔγοκά γε φιλονεικίας, 


in Unfehung der Ehrliebe. Lysias p. 140,3. δειλίας Even 
aus Seigheit, da) . ΝΞ " 


Statt ἕνδεκα gebrauchen die Tragiker und Komiler auch 


οὕνεκα, wie jeßt überall ſtatt sivexa gelefen wird; denn οὔ-- 
vixa finder Πα) oft ohne Variante, εἵνεκα faft nie. Bei Plato 
und Demofthenes aber. wird auch eivexa von den Grammas 
tifern anerfannt. e) Jenes οὕνεκα ift αὐ οὔ ἕνεκα entſtan⸗ 
den, weil, oder daß, welchen ald Demonftrativum τοὔνεκα 
entfpricht, deswegen. ©. $. 625. ur 


Dichteriſch iſt ἕκητεν Dor. und bei ben Zragilern Exare, 
bei Homer in der Odyſſee und Heſiodus bloß in den Werbins 
Dungen Διὸς ἕκητι, ᾿Απόλλωνος ἕκατι, “Ἑρμείαα ἕκητι etc. 
nad) dem Willen des Zeus, bei Pindar und andern αἰεί: 
bedeutend mit äysxa, wegen, 1038 betrifft zc. 3. Ὁ. Aesch. 
Pers. 355. πλήϑους ἕκατι, wenn εὖ auf bie Menge antömmt. 


μέχρυ (bei Dichtern vor einem Wocal auch μέχρις 7) 





d) Valck. ad Herod, 6, 65, p. 466, 66. Heind, ad Plat. Charm. 
p- 2, Schaef. ad Long. Ὁ. 421. Weiske ad Xen. Mem. 8. 


4, 
4) Wolf. ad Dem. Leptin. p. 338. 
Lobeck:ad Phryn. p. τά q9. 


“Ζτερ, ἄτερϑε, beides bloß dichterifch, wird wie ἄχει ges, 


4 
. 
. 


\ 
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bis, vom Orte und von ber: Zeit, auch bei Zahlbeſtimmun⸗ 


gen. μόχρις οὗ bis daß $. 488. und Anm. bafeibfl. Wal. 


Valck. ad Herod. ı, 181. p. 85, 8ı. 


᾿ χάριν, wegen, gratia, eig. ber, Accuſativ von χάρες, (Bes 
Fälligkeit Ruͤckſicht. Daher nimmt es oft flatt eines Ge⸗ 
nitivs dad dieſem entfprechende Adjectiv zu fich, wie regel: 
mäßig ἐμὴν, σὴν χάριν, nicht. ἐμοῦ, σοῦ y., meinets deinets 
wegen, Eur. Heracl. 242. πατρῴαν χάριν fi. πατρὸς χάριν. 
Daher auch Eur. Iph. T. 570. καμῆς γυναικὸς χάριν ἄχαριν 


ἀπώλετο, wo y. einmal als Präpofition ficht κακῆς yur. γά- 


, gsv ἄπώλετο, wegen bed Zuſatzes aber ohne Dank dafür 


einzuerndten,. welcher durdy ein Adverbium, etwa ἀχαρίστως, 


ansgedruͤckt ſeyn follte, χάριν auch als Subſtantiv betrachtet, 


und auf diefed nach $. 408. das Adjectiv ἄχαρεν bezogen 
ift δ) Eden fo Soph. Ai.176. ἢ πού τινος νίκας ἀκάρπωτον 


rem, δ δ, διὰ τὸ μὴ κεκαρπῶσϑαε νίκην τινά. Zuweilen if 
im 


enitio ftehende Wort negativ zu nehmen, wie Soph. 
Oed. C. 445, ἕπους 'opıngod χάριν φυγάς σφιν ἔξω πτωχὸς 
ἠλώμην ἐγώ, damit fie nur nicht ein Woͤrtchen zu fagen 


brauchten, potius quam. me- verbulo defenderent. — Ge 
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wöhnlich fteht χάριν nach dem Genitiv, wie das Lateinifche 
gratia, causa, zuweilen aber vor demfelben. Eurip. Andr. 
1235, χάριν σῶν τῶν πάρος νυμφευμάτων. A) τς 


2. Den Dativ allein regieren ἐν. und σύν. 


‚tv, in, wahrfceintich urfpränglich vs, woraus auch εἰς 
entftanden zu ſeyn fcheint δ, 39. bei den. Epifern auch εἰν 
(auch im ianib. Trimeter Soph. Ant. 2241. und in Chorge: 


" fängen) &) &ri’k) u. sin z. B. ἢ. 9, 199. Es wird Hloß bei 


Verb. der Ruhe gebraucht, wie das Lat. in mit dem Abfativ, beifen 
Beziehungen εὖ auch ausdruͤckt. Es ſteht aber auch, wo im Lat. 
der bioße Ablativ auf .die Frage Wenn ſteht, 3. B. hoc 


tempore, ἐν τούτω τῷ χρόνῳ, daher ἐν ᾧ sc. χρύτῳ, went, 


- ‚indem, Hered. 6, 89. Thuc: 7, 29. » Ferner bei den 
a 


Namen der Städte, 2. 5. ἐν Ῥώμη, ἂν Καρχηδόνι, außer bei 
denen, deren Dativ plur. παῷ der Sonifhen Mundart als 
ein Adverbium gebraucht wird, z. B. Adna ©. 8. 258. 





αὐ Von der Verbindung χώρες ἄχαρις f. Valck. ad Phoen. 1737. 
4) Herm. ad Vig. p. 700, 10. 
3) Lobeck. ad Soph. Ai. 614. Osaun, Anal. cr. p. 102 f. Paflom. 
> in Wachsm. Athendum 2, 2. S. 206. Monk. ad Eur. Alec. 448. 


k) Herm. ad Soph. Tr. 7. 
I) Fisch. 5, Ὁ. p. 139. 
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Doch fehlt Hier ἂν zuweilen. Soph. Trach. 596. σκότῳ, ἔξ, 
dv σκότῳ.,, ©. $. 406."». m) Zuweilen wird aber ἐν bei 
Ortsnamen gebraucht, wenn bloß eine Nähe gemeint ift, 3 


B. ἐν “ακεδαίμονε, ἐν Μαντινείᾳ, bei Laced. Mantines,. ' 


Xen. Hellen. 7, 5, 18, gl. Eur. Bacch. 552. ferner Plat. 


Leg. 1. p. 625. B. ἀνάπαυλαι ἐν τοῖς ὑψηλοῖς δένδρεσιν εἶσδ᾽. 


σκιαραῖ, unter ben hohen Bäumen. Daher wechſelt ἐν τέλει 
Hèrod. 9, 7. mit πρὸς τέλει ib. 8. π) ae 


Von diefem. urfpränglichen Gebrauche bei Drtsbeftims 
mungen find folgende Eonftructionen abgeleitet, die zum Theil 
mit dem Deutſchen oder Lateinifchen Sprachgebrauch übereins 
-flimmen: 1) um bie Perfon oder Sache anzuzeigen, an 

welcher, wie an einem Bubftrat, die Handlung vorgenom⸗ 


n 


men wird, 3. DB. imiösixvvodas ἔν τινε Plato Menon. p. 82. _ 


A. 0) 2) unter mehrern, wie ἔν "Agysloıs, ἐν ἀϑανάτοις etc. 


bei Homer S. Paſſow's Wörterb. ἔν 1. d. Soph. Ai. 557. 


ἐν ἐγϑροῖς, unter den Seinden. Plat. Leg. 9. p- 879. B. 
ἔν τὸ ϑεοῖσι καὶ ἀνθρώποις. Dgl. Apol. 8. p. 25.C. Thuc. 
γ, 67. 39: σφίσιν αὐτοῖς ταράξονται, unter einnnder, Oft 
entipricht es dann ber Praͤp. bei, apud, coram. 'Plat. Leg. 
10. p. 886. E. κατηγορεῖν ἐν ἀσεβέσιν ἀνθρώποις. Bergl. 
11. p: 916, B. 929. Β. ı2. p. 943. D. Gorg. p..464. D. 
- Eur. Andr. 360. >) 

δεγῖ εἶναί “τινε oder ἔγειν τενά, zornig auf jemand feyn, ἂν 

0 


ἢ 
if ihm lieb, er fieht es gern, will,. daß, Herod. 7, 15. 


gl. Eur. Iph. T. 494. ἐν αἰσχύναις ἔχειν fi. αἰσχυγτικῶς, 
fi) ſchaͤmen, Eur. Suppl. 16%. ἐν ἀδείῃ nesstodai τι. He- 
χοᾶ, 9, 42. ἂν ὁμοίῳ ποιδῖσθαι, gleidy achten, Herod. 8, 
209. ἐν ἐλαφρῷ ποιεῖσθαι, gering achten. g) Daher [αἴ 
eines bloßen Adj. oder Adv, ἔν εὐμαρεῖ ἐστι fi. εὐμαρές Eur. 
Iph. Aul. 974. ©. Mubgrave’d Note: id. Hel. 1297. ἐν 


3) ἐν φύβῳ εἶναι, in Surdıt fepn. ἔν, 
v7 ἐστί οἱ γενέσϑαι στρατηλασίην ἐπὶ τὴν "Elladu,: e8 


εὐσεβεῖ γοῦν, νόμιμα μὴ κλέπτειν νεκρῶν. "Vgl. Xen. Hell, 


7, 5, 8. Soph. Ant. 1097. ΕΠ. 384, ἐν ὀνείδει Ὁ. h. örs- 
᾿ δισεικῶς Plat. Gorg. p. 5ı2. C. πρὸς ταῦτ᾽ Οδυσσεὺς ἐν κ8- 
φοῖς ὑβριζέτω ft. κενῶς Soph. Ai. 971. 5941, Oed. T. 287. 





m) Fisch. ih. p. 143. > 

71) Dorvill. ad Charit. p, 206: 418. Hemst. ad Luc. T. 2. p. 395. 
Heind. ad Plat, Charm. p. 56. Fisch. 3, b. p. 139. Ast ad 
Plat. Leg. p. 11. 


2) Stallb. ad Plat. Phil. p. 48. Heind. ad Pl. Soph, p. 352. 
p) Ast ad Plat. Leg. p 35. 285. 
g) Valck. ad Herod. 3, 154. p. 275, 38. 


— 


1140 Syntax. Conſtruction ber Praͤpoſitionen. 
So zeigt ἐν bloß eine Angemeſſenheit auf Eur. Phoon. 1299: 


οὐκ ἐν χορείαις οὐδὲ παρϑενεύμασιν ψῦν σοι προχωρδῖ ὁ- 
Φων κατάστασις, Lhortänzen angemefjen, (ὁ daß diefe in 
einer ſolchen Lage ziemen. ib. ı3ı0. οὐκ ἔν alayern τὰ 
ca, deine Lage ἱβ nicht fo, daß du dich fhämen darfft. 
Pol. Ion. 1397. Statt daß hier der Dativ dasjenige aus⸗ 
drüdt, was [ὦ geziemt, zeigt er auch die Perfon an, der 
etwad geziemt Eur. Alc. 735. κακὸν τὸ λῆμα. κοὺκ ἐν ἂν- 
δράσιν, τὸ σόν, geziemt ſich nicht für Wlänner. Daher 
πα, zufolge Thuc. .7, 67. ἐν τῷ αὑτῶν τρόπῳ κινούμενοι. 
Plat. Leg. 11. Ρ. 920. D. δίκας εἶναν ἐν ταῖς φυλεδτεκαῖς 
δίκαις. Thuc. 1, 77. ἐν τοῖς ὅμοίοις νόμοις τὰς κρίσεις που- 


, siv. Vgl. Isoer. Paneg.p.48.D.c.ı0. ber ἐν τοῖσδε Soph, 


Oed.T. 892. heißt unter diefen Umftänden. dr ἴσῳ εἶναι, gleich 
feyn.'r) 4) von Bekleidung jeder Art. Pind. Isthm. 6, 53. 
ἐν δινῷ λέοντος στῆναι, pelle leonis indutum stare. (fo wie 


᾿δν ἐσθῆτι λευκὴ) s) ἂν πέλταις, ἀκοντίοις, τόξοις διαγωνέζε- 


σϑαι, mit Schilden, Wurffpießen, Pfeilen verfehben, Xen. 
Mem. 8. 3, 9, 2. ἔν orsgyavoıg Eurip. Herc. f. 677. mit 


 Bränsen gefhmädt. Vergl. Ion. 1358. 2) ἐν oxrmzpos 


στρατηλατεῖν, sceptra tenentem ducere, Eur. El, 323. Das 
ber Eur. Bacch. 1167. ἐν διασερόφοις ὕσσοὶς, mit verftär 
tem Blick. Aesch. Prom. 424. στρατὸς δξυπρώροισι βρέ- 
μων ἐν αἰχμαῖς. Go auch Lysias in Agor. p. 130, 42. 
ἀπέκτειναν ἐν τὴ προφάσει ταύτῃ, hoc, praetextu nsi. Eur. 
Troad. 827. χρυσέαις dr οἱγοχύαις ἁβρὰ βαύνων. Den Zus 
fammenhang diefer mit der eigentlichen Bedeutung zeigt bie 
Medendart ἐν πάσῃ εὐδαιμονία οἰκεῖν Plat. Gorg. p. 513. B. 
Aehnlich ift auch 5) ἔν τινε εἶναι, γίγνεσϑαι, fi mit etwas bes 
ſchaͤftigen, versari in al. re. Herod. 2, 82. οὗ dr ποιήσει 
γενόμενοι. Plat. Prot. p. 317. C. πολλά ys ἔτη ἤδη εἰμὶ 
ἂν. τῇ τέχνῃ. u) ἐν οἴνῳ, beim Weine =) 6) in jeman: 


des (δειναῖς. 11. ἡ, 102. ψίκης πείρατ ἔχονταν ἐν ἀϑανά- 


τοισι ϑεοῖσι. Herod. 6, 109. ἐν σοὲ νῦν ἐσεὶ ἢ καταδουλῶσαι 


"Ad nvas ἢ ἐλευϑερῶσαν, εὖ fteht bei dir, bängt von bir 


r) Interpr. ad Lucian. 1. p. 299. Valck. ad Phoen. 1292, 
s) Hemst. ad Arist, Plut. p. 479. 


4) Blomf. ad Aesch. Prom. 432. Fisch. 5, b. p. 137 sy. Mit- 
.  scherl. ad Horat. ı, 5, 1. 


u) Heind. ad Plat. Phaedon. $. 5. p. 10. ad Prot. L c. p. 491]. 
Erfurdt ad Soph. Oed. T. 561. An ad Plat. Leg. p 67. 


x) Valck, ad Callim. fr. p. 15. 262... 


΄ ᾿ 


Syntax. Eonflruction δὲς Präpofitionen. 1141 
ab, penes te est, was fonft ἐπί σοι ἐστί heißt. 841. Soph 
Phil. 963. Enr. Phoen. 1284. ἐν ὑμῖν, ὡς ϑεῷ, xelusde 
τλάμονες Soph. Oed. (ἡ. 347. Bgl. 392. 422. Arist. Av. 
1677. ἐν τῷ Τριβάλλῳ πᾶν τὸ πρᾶγμα. Lysias p. 178, 4. 
ὁπόταν ἂν χρήμασιν 7 καὶ σωθῆναι τῇ πόλει καὶ μή. γ) 
Daher ἐν ἑαυτῷ kivas, bei [ὦ feyn, sui compotem’ esse, «) 
aber auch feinem Charakter gemäß handeln Soph. Phil. 
950. und ἐν ἐμοί, foviel idy kann, Soph. Oed. C. 153. wenn 
es auf mich, mein Urtbeil anfommt, Eur. Hipp. 1335. - 
σὺ δ᾽ ἔν τὶ ἐκείνῳ κὰν ἐμοὺ φαίγῃ κακός. Soph. Oed. C. 
ı214. σκαιοσύναν φυλάσσων ἐν ἐμοὶ κατάδηλος ἔσται. a). 
7. durch, wenn ein Mittel oder eine Urfache angegeben wird, 
von der etwas abhängt } befonderd bei Pindar, auch Soph. 
Ai. 519. ἐν σοὶ πᾶσ ἔγωγε σώζομαι. eig, in te salus mea 
sita est. Thuc. 7, 11. τὰ μὲν πρότερον πραχϑέντα' ἐν ἄλ'- 
λαις πολλαῖς ἐπιστολαῖς ἴστε.. Θὸ aud) ἐν γομοϑέταις. ϑέ- 
σϑαε, λῦσαι, νύμον Demosth. Ol. 3. p. 31, 10. in Timocr. p. 
710, 27. Herod. 8, 200. οὐδὲν γὰρ ἐν τοῖσι Ἰ]έρσῃσι δεδή- 
ληται τῶν πρηγμάξων, culpa Persarum. Vergl. Soph. Ai. 
1136. Thuc. 7, 8. Demosth. de cor. p. 308, 7. ὁ) 8) 
πίνειν ἂν κερατίνοις ποτηρίοις. aus hörnernen Bechern trins 
Een. ©. Zeune ad Xen. Anab. 6, ı, 4.0) 9) , Bon: 
ἐν bei der Bezeichnung εἰπε MWerkzeuged oder Mitteld ft. 
des bloßen Dativs f. δ. 396. Anm. 2. Go fagt Soph, Ai: 
488. σϑένειν ἐν πλούτῳ fi. 09. πλούτῳ, Eur. Bacch. 1163. 
στάζειν ἕν αἵματι. : 


Ἔν ft. εἰς ift bei den Altern Schriftfiellern nicht ges 
braͤuchlich, bei Homer nur, wenn zu dem V. der Bewegung 
noch die Folge derfelben, dad Befinden an dem Orte audges 
drückt werben foll, 3. B. I. a, 593. κάππεσον. ἐν Anuro 


En ERS 


y) Valck, ad Herod. 3, 85, p. 261, 46. ad Phoen. 1256. Hippol. _ 
324. Brunck. ad Soph. Oed. C. 247. Eur. Med. 23ı. Eimsl. 
ib. 223. Meind. ad Plat. Prot. p. 464. Fisch. 3, b. p. 14ο. . 
Blomf. gloas. ad Aesch. Pers. 177. 

z) Herm. ad Vig. p. 858, 389. 

4) Valck. ad Eur. Hipp. 524. Brunck. ad Eur. Hipp. 1330. 


δ) Brunck. ad Soph. Oed. T. 1112. Ast ad Plat. Leg.:p. 149. 
Fisch. 3, Ὁ. p. 140. 


c) In der erften A, hatte ich πάντες ἐν νόσῳ, alle Rranfe Soph. 
Phil. 846. f, angeführt mit Berufung auf Schaef. ad Long. p. 
40% ἐδ Daß dieſes falſch ſey, zeigen Herm. ad Phil. 835. 
Schaef. app. Dem. ı. p. 658. | 


. u \ 5 N . u Zu j | 
1142 Syntar. Eonftruction bei, Präpofitionen. 


’ . ᾿ ὃ. δ. πεσὼν ἐκείμ ἐν A. Bol. μ΄, ‚23. (Thuc. 2 17. bat 
Zu 


Bekker aus zwei Handſchr. ds τὴν Σικελίαν fl. ἐν τῇ 

Ma, und 4, 14. iſt ἔν τῇ γῇ auf ἐσέβαλλὸν bezogen.) Deſto 
bäufiger ift εὖ bei Spaͤtern, befonder8 Grammatilern, d) 
Bon dem aolifch. ἐν fl. eis ſ. δ. 578. Anm. 1. 


Σύν, mit, cum; zur Bezeichnung einer Begleitung, mie 
Find. ΟἹ, 2,34. λάβϑα δὲ πότμῳ σὺν sudaluon γένοιντ᾽ ἄν, d.h. 
σότμου οὐδ. παρόντος. Daher σύν τινι εἶναι,.1, V. σὺν τοῖς "EI- 
mas μᾶλλον ἢ σὺν τῷ βαρβάρῳ εἶναι, auf der Seite der Grie⸗ 

chen, der Derfer, feyn, Xen. Hell. 3, ı, 18, Vgl. Cyr.5, 4, 57. 
— dir τῷ νόμῳ τὴν ψῆφον τίϑεσθαι, zufolge des Beftges. — 
Id. Cyr. 1,3, 17. σὺν τῷ ao ἀγαθῷ, zu deinem Beſten, wie tuo 
cum commodo. — Il. y, 439. σὺν 4ϑήνῃ, mit Sülfe der 
%. gl. Pind. Pyth. 4,445. Xen. Cyr. 5, ı, 15. σὺν Ja, 
mit Bottes Hülfe, adatante, praesente, deo. Daher drückt 
es auch ein Mittel aus, weldyed die Ausführung gleichfam 
begleitet, z. B. Pind. Isthm, 5, 45. τοὶ καὶ σὺν μάχαις δὶ; 
πόλιν Τρώων πράϑον. Bol. 3, 2. I. δ᾽, 161. δὺυγν τε με- 
γάλῳ ἀπέτισαν, σὺν σφῆσιν κεφαλῇσι; γυναιξί τὰ καὶ τακέξο- 
σε. Bol. $. 396. e) _ 

3. Den’ Accuſativ allein regiert . " 


- εἰς, a) in, in, nad, bloß bei Verbis der Bewegung, 
wie in mit dem Accuſ. Verſchiedne Verba aber, die ἀπ und 
für fich eigentlich Feine Bewegung anzeigen, befommen biefe 
‚Bedentung durch die Conftruction mit εἰς. πιπράσκων, πω- 
λῶ τινα δὶς τόπον, fl, πωλῶ τινα ἄγων εἷς (τόπον, IL. οὖ, 752. 
ſtimmt auch mit den Deutfchen etwas nah einem τις 
verkaufen überein. f) Aber παρεῖναν ὃς Σάρδις Herod. 6, 
1. 8, 60. g) φανῆναι εἰς Προκόννησον -Horod. 4, 14. 15. 
Heißt nah Θ΄. kommen ıc. Go ἐκδεδύειν εἰς τινα ΤΙ. π΄, 574. 
als Siehender zu jemand Fommen. %) Beſonders bei κπεῖ- 
σϑαι und den, Compofiti6; Herod. 8, 60, 2. ἐς τὴν Σα- 
λαμῖνα ὑπέκκειταν ἡμῖν τέκνα τὸ καὶ γυναῖκες, πὸ nad 
Salamis in Sicherheit gebracht. Eur. Iph. T. 624. εἰς 
ἀνάγκην κείμεϑα, ft. ἀφίγμεϑα. Herod. 3, 3ı. πάσεα ἐς 
τούτους ἀνακέαται, fl. ἀνατεϑειμένα ἔστί. καϑέζεοσϑαιε, ἴστα- 
σϑαι (στῆναι) εἰς τόπον τινά ober. εἷς τε (Od. A, 513. Arsch. 


I 


d) Herm. Aber Boͤckhs Inſchr. S. 182. 
gern ib. Ῥ. 146 * ſch 

Valck. ad Herod. a, 56. p. 151, 70. 
a Valck. ad Herod. ı, 21. p. 10, 96. 
4) Hemat. ad Arist. Plut. p. 456, 


-ἀ 
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Prom, 229. Thuc. ı, δή» 2, 19. 3, 75.) ſteht eigentlich | 


ftatt καϑέζεσϑαι, ἴστασϑαν ἐν τόπῳ ἐλϑόντα εἰς αὐτόν, wie 
Eur. Ph. 1380. ἔσεησαν ἐλϑόνε εἰς μέσον μεταίχμιον. Das 
ber Od. v, 96. ἐς μέγαρον (φέρων) κατέϑηκε. I. ὅ,.Δγ5. λῖρ- 
ἐφάνη εἰς ὁδόν sc. ἐλϑών. - Pind. Ol. 10, 44. ἴδε πατρίδᾳ 

αϑὺν εἰς ὑχετὸν ἄτας ἵζοιραν. τοῦ kig ft. ἐν zu ſtehen fcheint. ὁ) 
Dft bedeutet ein Verbum an und für fich bloß eine Entfers 
uung von einem Orte, der zuweilen noch babel angegeben 
wird, und die damit verbundene Bewegung: nach einem ‚Orte 
wirb bloß -durd) εἰς angedeutet. Herod. 4, 155. οἴχετο üno- 
λιπὼν ὃ Βάττος ἐς τὴν Θήρην. id. 6, 100. ἐβουλέύοντο 
ἐκλιποῖν τὴν πόλιν ἐς τὰ ἄκρα τῆς Εὐβοίης. Vergl. 8, 50. 
Id, 4, 12. οὗ Κιμμέριον φεύγοντες ἐς τὴν ᾿Ασίην τοὺς Σκχύ- 
ας. Xen. An. 1, 2, 24. ταύτην τὴν πόλεν ξξέλιπον ob 
ἐνοικοῦντας εὶς χωρίον ὑχυρόν. ἢ) nn 


b. Bei den Verbis fagen, zeigen, wird die Beziehung 


J 


oder Richtung auf die Perſonen, denen etwas geſagt oder 
gezeigt wird, zuweilen als mit einer koͤrperlichen Bewegung 


analog gedacht, und dieſe Analogie durch εἰς ausgedruͤckt. 


Plat. Menex. p. 239. A. οὗ πατέρες — πολλὰ δὴ καὶ καλὰ ὁ 


ἔργα ἀπεφήναντο eis πάντας ἀνθρώπους, vor oder.bei allen 
Menſchen. ibid. Ὁ, ποιηταὶ εἷς. πάντας μεμηνύκασιψ. Eur. 


542. ἔϑος τόδ᾽ εἰς “Ἕλληνας ἐξελεξάμην. Thuc. 7, 56; κα 


Adv σφίσιν ἐς. τοὺς “Ελληνας τὸ ἀγωνισμα φαγεῖσϑαι. Das 
her fieht eis in. diefer Bedeutung auch bei Subft. und Adi. 
Eur. Or. 101. αἰδὼς δὲ δὴ τίς οἱ ἐς Muxmalous ἔχοι; ib. 
21. Κλυταιμνήσιρας λέχος ἐπίσημον εἷς Ἕλληνας. Iph. T. 
528. ὦ μῖσος εἰς Ἕλληνας, οὖκ ἐμοὶ μόνη. Plat. Gorg. p- 


526. Β. εἷς δὲ καὶ πάνυ ἐλλόγιμος γέγονεν eig, τοὺς ἄλλους ᾿ 


“Ἕλληνας, ᾿Αριστείδης 6 “Ἰυσιμάχον. ἐ)΄ " 





ἐ) Valck. ad Herod: 8, 71. p. 651. 56. ad Theocr. Adon; Ρ. 264. | 


Pors. ad Eur. Ph. 1381. Heiud. ad Plat. Prot. p. 467. Phae- 
don. p. 255. Act. Monac. T. ı. p- 64 sq. T. 2. p. 47. Hie⸗ 
ber gebören aud-die Stellen, bie Fisch. ad Well; 3, b. p. 155. 
anführt. bei Spätern fteht εἰς ſchlechthin ftatt ἐν (f. Jaogbs ad 
Anth. Pal. p. ἀν. 712.) und and dieſem Ipdtern Sprachgebrau⸗ 
he ſcheint die Leſart entitanden zu ſeyn Soph. Ai. Bo. εἰς δό- 
nova μένειν ſt. ἐν δόμοις μ. wo nicht füglich gefagt werden Fann, 
εἰς δύμους βεβηπότα ἔνδον μένειν, da auf dad βεβηκέναι 
nichts ankommt. ᾿ 


1) Valck. ad Herod. 6, 100. p. 484, 43. Abresch. diluc. Thuc. ° 


p. 492 δα. , 
2) Heind. ad Plat. Gorg. Ὁ. 272. Prot. p. 471. Blomf. ad Pers. 
160, Fisch, 3, b, p. 155 44. 
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c. Oft Heißt es daher in Anfehung, quod attinet ad, 
welche allgemeine Beziehung im Deutfchen oft durch die be: 
fiimmtern wegen, zufolge. bezeichnet wird. φοβεῖσϑαε εἰ; 
τὶ Soph. Oed. T. 980. δυστυχεῖν sig rs Id. Oed. C. 80ο. 
. wie Eur. Or. 533. ἐγὼ δὲ τἄλλα μακάριος πέφυνξ ἀνὴρ, nam 

‚eis ϑυγατέρας. 841. Troad. 1170. m) ὀνειδίζειν zıri ein 
Eur. Med. 1152. ὑβριστὴς eig τὸ id. Andr. 979. λοεδορεῖν 
τινα eig τε Thuc. 8, 88. ©, die Note. πιστεύειν zer 
vlxnv id. 5, 49. ϑαυμάζειν «εἴς τι 1..158, ἐπαινεῖν ware εἰ; 
το Plat. Alcib. 1. p. 111. A. Lach. p. 181. Β. πλεονεκτεῖν 
eig τὸ Gorg. p. 490. D. φρόγιμος εἴς τι ib. p- 490. B. ὅ9ι. 
. A. C. önokoysiy Alcib. 1.“ p. 111. C. οὐδόκιμος εἷς u | 

Apol. 8. p. 29. D. Leg. 6. p. 784. E. εἰς πάντα τερῶτον 
εἶναι, in allem, Plato Charm. p. 158. A. ®Bgl. Aesch. Pers. _ 
‘324. διαφορὰ ἐπιότημῶν sig σαφήνϑδιαν. n) Plat.Phil.p.57.C. | 
wie διαφέρεικ εἰς ἀρετήν Plat. Apol. 8. p. 55. B. was Ai. 
hieß διαφέρειν ἀρετῇ. Vgl. Xen. Cyr. 1, ı, 6. eig μαλα- 
κίαν σκώπτειν ziva Demosth. p. 308, 18. Auch wo feine 
eigentlie Richtung gedacht wird Eur. El. 29. ἐς μὲν γὰρ 
ἄνδρα σκῆψιν εἴ ὀλωλότα, im Anfehung, wegen, des Us 
des ihres Mannes hatte fie einen Vorwand. Soph. Oed 

.ı121. ἐπίσταμαι γὰρ τήνδε τὴν ἐς τάσδε μὸν τέρψοεν πὰρ 
ἄλλον μηδενὸς πεφασμένην, hicht eine Sreude, die auf fe 
übergeht, fondern die mir durch ihre Rettung wird. Eur. 
Here. f. 63. ἐγὼ γὰρ oiF ἐὶς πατέρ ἀπηλάϑην τύχης, von 
Seiten meines Paters. Auch fieht εἰς in diefer Bedeutung 
nicht bloß in Beziehung auf ein einzelnes Verbum, Abi. ıc. 
ſondern auf einen ganzen Sa Eur. Ion, 581. ἐς μὲν σὴν 
ἀνεύρϑοιν ϑεὸς ὀρϑῶς ἔκρανεΕ. Plat. Leg. 6. p. 774. B. εἰς 
μὲν οὖν χρήματα, ὃ μὴ ϑέλων γαμεῖν ταῦτα ζημιούσϑω. 0) 


Der Begriff einer Richtung oder Beziehung Περὶ 
auch zum Grunde in folgenden Verbindungen: Eur. Heracı. 
814. εἰς ἀπαλλαγὰς πόνων καλῶς λελέχϑαν μῦϑον, paſſend, 
zweckmaͤßig zur Befreiung von Mühfeligkeiten, wo in den 
folgenden Worten εἰς τ᾽ δὐψυχιὰν εἰς in Anfehung bedenter, 
wie ad oft bei Eicero, 3. B. Or. 1, 32, τάδ. est enim, eti- 
amsi minus necessarium ad bene dicendum (Richtung) ta- 
men ad cognoscendum (in Unfehung) non illiberale. Eur. 





m) Herm. ad Soph, Oed. T. 1191. 

n) Valck. ad Eur. Phoen. 624, Fisch. 3, b. p. 153. 15% 

0) Heind. ad Plat. Lys. Ῥ. 19 B tun, ad Pat. Alcib. l. ε. 
Reisig, ad Soph. Oed. C. exeg. 796. Stallb. ad Phil. p. 188. 
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El. 347. εἰς. ἅποπτα μολεῖν ins, Argwohn gegen jemand 
faffen. Andr. 684. ἔβησαν ὃς x ἀνδρεῖον, Tapferkeit zeis 
gen, sis: ἕν Suneras, zufammentommen, [ὦ vereinigen, εἰς 
ταὐτὸν ἥκοιν, in denfelben Sall kommen / in derfelben Las. 
ge feyn. >) Eurip, Med. 408, als τὰ dewöy. ἕρπειν mit 
Elmsl. N. B..397. “ Plat. Lys. p, aıo. B. νοῦν ærijgao u 
εἴς τὰ, zu etwas; Theocr.ı6,45. εἰς βάρβετον φωνεῖν feruer 
in den Redensarten ἐς τοῦτο ἐλθεῖν, dahin, eo, ἐς τοραῦτον, 
fo weit, foviel, hactenus, (Horod. 8,,. 107. ταύτην μὲν τὴν 
ἡμέρην ἐς τοσοῦτο ἐγένετο; sc. τὸ πρᾶγμα, wurden die Pas 
hen: fo weir gebracht, geſchah (ον εἴ}: oder fo fehr; in den 
DBerbindungen |. 341: - Soph. Oed, Οἱ 548. aidpıg εἰς τόδ᾽ 
(τὸ πατέρὰ φονεύειν ) ἦλθον, wie ib. 524. ἀλλ᾽ ἐς τί; sc. 
ἤλϑες, quousgue progressüs es. ' Mergl, Eur. Hipp. 1812. 
ferner wenn eis zur Bezeichnung kiner Wirkung oder Folge, 
und daher auch einer Abſicht, eines Zweckes gebraucht wird, 
. B. 1. ὦ, 102. εἰς ἀγαθὸν εἰπεῖν, oder ὦ, 305. sig ἀγαϑὰ 
μυϑεῖσϑαι, zum Guten reden, d.h.’ etwas, wodurch Gutes 
bewirkt wird, Sopb. Phil. 111. eig κέρδος τι δρᾶν, um εἰς 
nen Portbeil zu gewinnen. ‚Eur. Heracl. 35i. εἰς εὔπρω-. 
Eiar ὑπάρχειν. Hipp. 279. ᾿ἀσιτεῖ δ᾽ εἰς ἀπόστασιν βίου, ὃ. 
δ. ἵνα ἀποστῇ βίον. Bacch. 1161. τὸν καλλίνικον κλεινὸν 
ἐξεπράξατο εἷς γόόν, εἷς δάκρυα, ſo daß Wehllagen und 
Thränen erfolgen. Hel. 912. τὰ κτητὰ δὲ κιᾶσϑαι nelsvn . 
πάντας, οὖν εἰς ἁρπαγάς d. h. σὺχ ὥστε ἁρπάζειν αὐτά. | ib. 
1585. εἰς κέλευσμα ἐλθεῖν, geben um den Befehl aussus 
führen. Iph. T. ı482. ungoug ἔσας χρίνασα, — καὶ νό- 
μισμ εἷς ταὐτό γς, vixũv ἰσήρεις ὕσεις ἂν ψήφους λάβῃ, ſo 
daß daſſelbe Geſetz beſteht. 4) Troad. 1209. οὐ γὰρ sis 
κάλλος τύχας δαίμων δίδωσι, ein Geſchick, das uns Glanz 
und Schmuck gewaͤhrt. ib. 1219. εἰς πλησμονὰς ϑηρᾶσθαι,, 
ſo daß Saͤttigung, Ueberdruß daraus erfolgt, bis zum 
Ueberdruß. Daher vielleicht Iph. A. 955. οὐχ ἅψεται αἧς 
ϑυγατρὸς “γαμέμνων avuf οὐδ᾽ εἰς ἄκραν χεῖρ ὥστε προσ- ᾿ 
βαλεῖν πέπλοις Ὁ. h. οὐδ᾽ ὥστε ἄκραν χεῖρα προσβαλεῖν, waß 
dann ber Erklärung wegen noch hinzugefügt iſt. Daher auch 
εἰς τί, warum? (zu welchem Ende?) Soph. Trach. 403. 
sig 6, quare, desivegen Herod. 2, 16, r) 





Valck. ad Eur. Hipp. 273. Wolf ad Demosh. Legt. Ὁ. 228. 
er; gloss. Choeph. 295. wer 
4) S. meine Note gu Eur. Iph. A. οὐο. | 


r) Valck. in N. T. p. 361 84. Ast ad Plat. Lag. pı 46. ᾿ 
Doddd 


inab. Syntap. Conftraction der Präpofilinen. 


22 
ἃ, Daher {δ “εἰς- mit feinem Caſu oft im abverbiali; 
ſcher Bedeutung. Herod. 8, 144. τεμαρέεεν ὃς τὰ μέγιστα. 
εἰς καλόν; ſt. καλῶς, Fette, "δρροχῖαπο Boph: Oed. T. 78. ε) 
εἰς τὸ πῶν, gänslidh, durchaus. ) εἰς ξάχος" fl. ταχέως. 
woher aut) εἰς τάχος, εἰς κἄλλος ἱγράφειν, wofür die Gpätern 
- 'ταχυγραφεέῖν, καλλιγραφεῖν' fagten. 4) „Eurip. Phoen: 124. 
, zörr il ὕποπτον sinag.‘ Pind. Ol. 1,'122.: δὲς χαρεν τέ. 
Assdur fl. χαρίεντα δἴναν. Achnlich ift εἰς ἀκρίβειαν τοῦ μα- 
ϑήματος Ἰένων Plat; Leg. 7. p.'80g. E. fl. ἀκρὶβῶς μανϑάνειν. 
9. Wu bei Namen non Perfonen wird. εἰς ‚gebrandt. 
Il. 0, 402. σπεύδομας εἶα Ayla, zum Achill. Vergl. go, 
709,8) — Bei Zeit beſtimmungen heißt es bis, ἃ. 8. ἐς τί. 
. quousqus,: Il. 6, 466. ἐς ὃ donee, οἰσόνδ, wolüt Herod. ı, 
.67. 3, 31. aud) ἐς οὐ jagt. Daher ἐς rs ald Sonjunction. 
5.480. y) Es wird dbaßer bei Zeitheflimmungen in ber 
Bebeutung gegen gebraucht, εἰς ἑσπέραν, gegen Abend, s) 
‚ oft aber. bezeichnet. es eine Dauer, wie, sig ἐνμαυτόν, ein gan: 
zes Jahr lang; auch einen. Zeitpunkt, ‚wie ἐς ϑέρος, & 
Azugıv Od. ξ, 384. im Sommer, im Spätlahr, ἐς ἠῶ 
Herod. 9, 46. des Morgens, mit Tagesanbruch. So ἀμ 
sig τὴν vorspalav, auf den andern Tag, εἰς τρίξκην ἡμέραι, 
Laud ohne ἡμέραν, Ἔπτ. Alc. 323. Xen. Cyr, 5, 3, a7.) 
‚übermiorgen. a) " So. wird ed auch mit Ahverbien, befonder? 
‚ber Zeit, verbunden, εἰς ἅπαξ, einmal, eis.asl, auf immer. 
‚Hs ὅτε, ἐς τῆμορ, ἐξ. αὔριον bei Homer. \ 
E. Bei Numeralien beißt εὖ theild ungefähr, Time, ı, 
)4, ναῦς ὃς τὰς τετρακοσίας," gegen “400 Schiffe. Bel. ib. 
τοῦ. 3, 20. 7, 1. Herod. 2, 127, Rlat. Leg. 4. p. 704. 
.Bı Xen. Cyr. 2, 1, 5. 3, ı, 33. wo es aut) mit Air, 
«verbunden wird, wie εἰς" role, dreimal, Xen. Cyr. 7, υ, ὁ. 
etc. theils macht εὖ diedistributiwe, wie εἰς: do, bini, Xen. 
Gyr. 7, 5, 17. εἰς ἑκατόν, centeni, ib. 6,. 3, 23. 66) 





s) Heind. ad Plat. Euthyd. p. διῇ. ad Phapden. p. οἷ. 
: &) Bergler ad Arist. Plut,. 275. Biomf. gloss. Choeph. 672. 
\ δ) Berg]. et Eimal. ad Arist. Ach. (686.) 69% Lobeck. ad Phryn. 


p. 122. 
«ἢ Fisch. 5, b. p. 150. 152. Bergl. dd Arist, Pkut. 237. 
y) Fisch. ib. Ρ. 151. 

2) Fisch. 5, b. p. 166, 

a) Piers. ad Moerid. p. 162. Zn 

δὴ Musgr. ad Eur. Bacch, 844. Lobeck ad Phryn. p. 46. 

bb) Fisch. 5, ὃ. Ῥ. 150 ya p 
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Syntar. Conftruction -der Präpofisionen, 1197 " 


E. Dft fehlt. dab Nomen, das von eig regiert IR, :unb 
ed fteht bieß: der Genitiv, ‚der von jenem Nomen abhängt, ' 
3. Bu eis Alyunzoo se. ῥόον Od, δ΄, 588: “εἰς: διδασκάλων, 
so Öaussa, zu. Lehrern, Plat. Protag. p: 325: D.: anftatt 
deffen p- 329. C. δὲς διδασκαλίαμ flieht, εἰς παιδοερίβου ib 
Ρ.: 326.:B.: Bgl. 9. 380. Anm. 5: 0) ΟΝ 
ΠΟ ἈΚ, Ἰδιρεὲ εἰς, wenn eB εἰπὲ eigentliche‘ Veineguiig aus⸗ 
druͤckt, fleht vft ὡς, meiſtens bei Jebenden Wefen, 2, ©. Od. 
ο΄, 218. ὡς αἰεὶ τὸν ὁμοῖον ἄγει ϑεὸς ὡς τὸν ὅμοῖον. Herod. 
2, 128, 5... δδεῖθόνεα “δὲν ὥς ΄ τοῦ. βασιλέος "μὴν ᾿Θυγατέρα. 
- Arist- Pac. τοῖς „wg τόρ! AR δὶς 109. οὐρῳγόφι» Guton flieht 
εὖ bei lebloſen Dingen, . wie we Afiudor Thuc. 8‘, .103. 
Heahrfcpeinlich . iſt "diefer - Oprachgebtanch. daher emſtanden, 
daß man’oft ὡς εἰς: verband, ὁ. B. Ken. Ages. 1, 18.10). .. 
ΟΜ BEE BEE EEE ee —W νὰ οἱ εὐἀν κεν τ 
Anm.,ı. Die Aeoller gebrauchten ἐν, ft. eis, τίς, dann beiden . 
präpofitionen. die..alte. Torm -£vs zum Grunde gs, B. ‚Pind, 
Pyth. δ, 50,.. ἐν naulansdor κάποῦ͵ ὃ εοῦς 6) δὲ 
| & ich Ketbdot und 
Thucydides regelmäßig, außgenommen bei letzterent nach der Eiſdung 


222 


lecte, in dem!die Tragiker ſchrieben; anzugehoͤren ſcheint, mwögegen 
Ariftophanes mir ds, nicht ἐρ, gebraucht: 2) ς᾽ ἢ τ΄! 


4 
4 
I. I: οὔ: 


λΆ, 


II. Zwei Caſus regieren And, διά, ward, ὑπέρ.» . 579 





ce) Heinst, ad Luc. T. ı. p. 168, Koen. ad "Greg; . 110.45. 

I ehe: b. Ῥ. 258. pP .) ὃ. “,᾿ Ἂν ΝΣ δ᾽ ß; ἀμ. ᾿ m ‚ 

d) Tham.'’M. p. 953 et ibi Oudendorp. Koen. ad Greg. m(33.) 
78. Hemst. Obss. ınisc. 5, 3,. Valck. ad Eur. Ph. art, 1409. 
d Herod. 2, 106. Pors. ad Eur. Ph. 1415. Markl. ad Eurip. ᾿ 
uppl. 823, .: Wyttenb. χὰ Julians p. 168. ed. Brhagf,, ker. ad 
Soph. Trach. 365. ad Vig. p. 855, 359. Fisolu:3,.b.ip, 160. 

e) Heyne ad Pind. Pyth. 2, 21. Boeckh ib, Ale klerm. de 
diaL Pind. p. (at.) 272. nu ΝΟ Ξ 

f) Poppo Prol. δὰ Thac. p. 15, 96}. 467 ag." 5. .4΄ 

g) Einsl. ad Eur. Med. 88, Bgl. Osann Insor. gr... 80. .18. 
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‚2148 Smtar;. Lonſtruction bei: :Präpofikieneib: 


einen Dotitirsils a: 15. «χρυφέρ'τὐ μὰ —R ἐκ, an 
dem- Staber: Bu 359 ὁ. 554. ara. Ταῤῥάρῳ üisgbe. ind. 
Ol...23066.. χρυσέους ἢ a. Ihttoigy ΕΝ ἐν ge. T. wie Ἐπιτ, EI 
469. "ἔσιπόις. ἂν, παεροέσσαις. ...18, 06, ἀνὰ βωμῷ 'ϑοὰᾶς και- 
᾿ τάξατρ;. AId. Ryth. ı,.20, audis δ᾽ a σκάπτοι «“Δεὸς mäszog, 
'auf dem Scepter. Eur. iph, 4. 739. ἀνὰ ναναΐῖφι, in 
Schiffen,...ib,.. 20ß4. ἀνὰ ἐλάταιαι σεεφανώδει τ χλοΐ wie 
ἐν ᾿ἀτέφανοις, ΩΣ In biefer Bedatung eiſprict üra ει 


Son sögiert 6 nuriden- Aceuſativ κοῦ, drüctt 1. εἶπε 
Dänen, ‚S9tfegung aus, wie. das lat. por, der:Zeit fowohl, 
als dem Raume nach. Herod. B, 123. ἀγὰ. τὸν ἐτάλομον 
τρῦνον; dieſen Krieg bindurd; während diefes ganzen 
— J 2) 130: ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην. De δ) ἀνὰ 


—* Buch 


2.“ gegen; κα wie ἀνὰ ν ὁ τὸν ν ποναβόν; «dem Pr ᾿αυξυνᾶτιο, 
gegen: δέ. Strom, - ἃ πρόθυρον τϑεραμβένδῥ. nach dem 
Dorhofe "za IE τ΄, * ἝΝ 
ER "lie Sruimerällen macht es "bie distributiva. Xen. 
ΠΩ 458: ἀνὰ πένθ᾽ πάραυάγίας τῆς ἡμέρας, Quinas 
; —— dib. 1) 


4. in, in den Redenaarten ἃ ἀρὰ δυμόν bei Homer Od. 
, 116. 156. etc, was ſonſt κατὰ ϑυμόν᾽ beißt, ἀνὰ σεύᾳ' 
ἔχειν, im Wunde führen. Eur. Ion, 1477. εἰν ἀνὰ 


. . δῶμ᾽ „spa. Aekior Legt die Bebeutung durd, yam rt 


In ἄνα κράτος. macht es ein Adverbium aus, mit. Braft. 


Anm. ἀνά ſteht mit dem Genitiv nur Od. ß, 4,6. ar 
δ᾽ ἄρα λέμαχος ψηο βαῖνε,. d,..177. ἀνὰ νηὸς ἔβην. Best. ὁ, 


244. wobei wlan ——— "sa i au babe ac draßaisur ἐπέ- 


Bw. ne 7. 
ἢ - * 3.. τ « ' Ν . j ᾿ ᾿ 
A) Koen. ad Greg. p. (.) zer. Musgr. «ἀ αν. Ῥ)ς «. Fich 
5, bp 163." . . Ν . 
i) Fisch. 3, δὲ P. 161 δά. ᾿ ᾿ 
k) Valcken. ad Harod. δ, 15. p. 199 au ’ 
1) Fisa ih. Ὁ, 165... DE ἡ τος 
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tar: Φρηβισὰ ider: Praͤpoſttilenen. τεῆρ 
> 9, διά (in den Iyriſchen ˖ Stuͤchen δεν Trag. δε Aeſchvl. 580 
auch διαί. } m) regiert deil Genitiv: in ‚folgenden Bedeutungen: _ 


a. durch, per, von räumlichen Werhältnifien, διὰ oder 
μέας πορεύεαθαι. Ken, Hier. 2.: 8... Doper in, aber mit der 
Bebegtung des durch alles durchgehenden Plat: Saph..p. 240, “᾿ 
A. ‚©. Heind. ©. 357. Pind, Isthin.: 4, .64..,"Oyngas ‚Far 
ziugxe δὲ ἀνθρώπων, fama per homines sparsa, und bie 
Redensarten, de ἡμέρας, διὰ. νυκεός, δι᾿ Franc, den ganzen“ 
ζαβ τι, Ἰρμίδυτάν πὴ En TE den δ 
b..Auch in, in andern Werbindungen, wie διὰ χειρὸς 
ἔχειν, in der Hand "heben, gewöhnlich metaphoriich, fi mit 
etwas beichäftigen. o) Soph. Ant. 639. διὰ ἀτέργων ἔχειν 
ib. 1060, διὰ φρενῶν. Eur. Iph. A. 953. μὰ τὸν δὲ ὑγρῶψ᾽ 
κυμάτων τεθραμμένον Νηρέα. Daher δὲ ἄσχολίᾳς πολλῆς -᾿ 
ἦλθον ἐπὶ oda Bekk. anecd. p. 36, 3i. f. ἀσγολίας, μοι 
στολλῆς αὔσηρ.- Soph. Oed. C. 584. ds’ οὐδεγὸς πριεῖσθϑαι, für 
nichts achten, | 

c. Auf die’ Bedeutung durch „gründen fi) auch ‘die Res 
dendarten διὰ δικαιοσύνης ἰέναι, διὰ τοῦ δικαίσυ πορεύεσθαι, 
auf dem Wege der Gerechtigkeit wandeln, S. Heind. Ἢ 
Plat. Prot. 36. p. 512. und daher macht διά init den Verbis 
eivas, γίγνεσθαι, ἔχειν, λαμβάνειν, befonders ἱέναι," ἔρχεσϑαι, 
mancherlei Umfchreibungen, 3. B. din φόβου εἶναι, ftatt φο- 
βεῖσϑαι Thuc, “6, 59. διὰ φόβου, ἔρχεσϑαε Eur: Or. 747. 
ds ἔχϑρας γίγνεσθαί τινε, jemandes Seind ſeyn, auch von ihm 
feindfelig behandelt werden. διὰ φιλίας ikrai zwi dd 
φίλον sivas Xen, Anab. 3, 2, 8.. δὲ ὑργὴς ἔχειν. τινά, Thuc. 
5, 29. oder δὲ ὁ. ijuar Soph. Oed. C. 905, fi, ὀργισϑῆναῤ 
zus, δὲ αἰδοῦς Hug ἔχειν, einen nerfchämten Blic haben, 
Eur. Iph. A. 1000. ds οἴκτου λαβεῖν Eur. Suppl. 194. oder 
ἔχειν Hec. 851. fi. οἰκτείρειν, διὰ τύχης ἰέναι, fl. ἐν τύχῃ 
εἶναι, Soph. Oed. T. 773. διὰ μάχης ἰέναι, ἀφικέσϑαι τινί, 
Herod, 5, 169. ein Gefecht liefern. διὰ γλώσσης ἱέναι, tes 
den, Eur. Suppl. 114, mit Markl. und Musgr. Noten. δὲ 
ὄχλου εἶναι, Ὁ. ὃ, ὀχληρὸν εἶναι Thuc.'ı, 73. Alcib. in. ı. p) 


΄ 





m) Seidl, de v. dochm. p. 94. Blomf. δὰ Aesch, Ag. 455. 

n) Wessel. ad Herod. 2, ı73. p. 188, Valck: ib. 6, ı2. p. 443, 
47. Ast ad Plat. Leg. p. 399. ΕΝ κε 

o) Fisch. ib. 5* 167. . Musgr. ad Eur. Ph. 584. 

p) Valek. ad Biurip. Ph. v. 483.: 'Wyttenb, ad.Ecl. hist. p. 388. 
Bergl. ad Arist. Rau, 2459. Bruuck. ad Goph. Oed. T. 773. 

- Eine}. ad Med, 842. ᾿ ΄ .᾿ oo nn 
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‚150 Saucon. οπίβηιείίας Are räpofirienen. 


d. durch, .ὃ. h. vermitteiſt, mit ὀύϊξε, wie das Lat. 
per, 3. B. δὲ ζαυτοῦ, per. se, für fi, ohne fremde, Bei⸗ 
bulfe, fremden Rath ıc. δὲ ὅρκων Eur. Hipp. 13520. So 
dv ἀγγέλων ᾿λέγειν Herod.' 7, 268. val. 1, 09. 99. 6, + 

niud Aeschin. in Ctesiph: p. 486. ἀφικνεῖται Tag ὑμῶς 
οὐκέτι δὲ ἀγγέλων, ἀλᾷ αὐτὸς ὁ Καλλίας. διὰ τῶν ὄφϑαλ- 
"pr δρᾶν, εἰς, ©. δ. 306. Anm. 1. 2. 4). ὁ 


© Oft beheutet εὖ einen. Abſtand, Zwiſchenraum, wie 
: δὲ ὀλέγου εἶναι, ein wenig entfernt ſeyn. Daher Herod. 
. 7, 30. ποταμὸς διὰ σταδίων͵ πέντε ἀναφαινόμενος, IN einer 
Entfernung von 5 Stadien. Bol. 7, 198. So απῷ bei 
geitbeffimmungen 3 διὰ πολλοῦ, μακροῦ χρόνου, (eig. in einer 
ntfernung von langer Zeit) nach 'pder {εἰς langer Zeit, r) 
᾿ διὰ χρόνου sc. τενός. vgl. Eur‘ ΕἸ. 507. wofür audy der bie 
Be Senitiv ſteht $. 377. δὲ ἐγδεκάτου ἔτεος Herod. x, 62. 
eilf Jahr nachher. 6, 118. ἀ ἐτέων εἴκοσε, 20 “1. nach⸗ 
ber. N) Eur. Andr. 1251. ᾿ βασιλέα δ᾽ ἐκ. τοῦδα yon) αλλον 
δὲ ἄλλου διαπερᾶν Ἰολόσσίαν, einen πα dem andern. 
Sonft dient es bei Ordiualzahlen ‚dazu, die Wiederkehr εἰς 
ner Handlung nach einem beſtimmten Zeitpunfte, oder das 
Deutfche: aller bei Cardinalzahlen auszudrüden,, wie dem τρίς 
.- τοῦ ἕξεορ, aller drei Jahr,, tertio, quoque anne, Herod. 3, 
4. διὰ “τρίτης. ἡμέρης idı 2,87. δὲ ἐνάτου ἔτους Plat. Leg. 
λ. in. #) Yale. πενσετωηρίδος, Quinto quaque anna Herod. 3, 
97. 4,.94...dea πέμπτον ἐτῶν Plat. Leg. 8. p. 834. E. & 
ἔτουρ πέμπεου ‚Arist. Plut. 585% ὁ 


FJ. Selten it die Bedeutung prae, 3. B. διὰ «τάντων, 
vor allen andern. Π. u‘, 104. ὃ δ᾽ ἔπρεπε καὶ διὰ war- 
των. : Daher‘ διαπρέπειν: Herod. ı, 25. ϑέης ἄξιον διὰ 
“πάντων τῶν ἀνωϑημάτων. u) Dei den Attilern uber ſich 
Diefe Bedeutung nicht. j “ 

8. Mit Sub, und Adjectiven ſteht es oft ſtatt ber 
Adverbia. διὰ τάχους, ſt. ταχέως, Thuc. 2, 18. etc. διὰ τέ- 
λους, vollftändig, Soph. Ai. 685. δι᾽ εὐπετείας fl. οὑὐπετῶς 
Eur. Phoen. 273. διὰ navrög fl. παντελῶς Aesch. Prom. 
283. δὲ ἑκόντων, sponte. Plat. Phil. p. 58. A. x) 


” 





‚g) Ejsch, 3, b. p. 166.39. . . 
r) Bergl. ad Ariat. Plat. 1046. .2056. 
8) Schaef. ad’ Lamb. Bos. p. 101, 
ἐλ Boedb.in. Put. Min, p. 60 a. 
'u) Valch. ad Herod. ὁ, ἔ,. 4 
x) Fisch. 3, δ. p. 171 δα. 8 


überfeßt per movem aunns, 
p+ 404, 48: 
tab. ad Phil. |. 136 ex. Ψ. 192. 
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Syumr.. Conſtruction der Praͤpoſttionen. ΠῚ 


4.. ὌΝ bem Accuſativ a. durch, wie mit dem Genit, 


bei Homer, Pindar (Pyth. 9, 217. isthn. 4, 70.) und den 
Tragikern / 3 B. Eur. Hipp. 762. διὰ πόντιον κῦμα ἐπό- 
ρευσας ἐμὰν ἅτασσαν. Vgl. Troad. 124, διὰ Αυανέας ἀκτάς 


id. Andr. 865. Iph. T. 356. 895. Daher in, wenn der 


ganze Umfang eines Ortes gemeint. if. Soph. Oed. T. 866. 
φόμον — οὐρανίαν δὲ midega τεκνωθέντες, ' Wei Dem, Proſai⸗ 
kern finder diefer Gebrauch nicht flat, . . 

b. beſonders wegen. wo ἐδ dann vorzüglicd; mit Infi⸗ 
nitiven verbunden wird, δ. 540. Daher flieht ed, wie dab 


Tatein, propter (5. 5. Cic. ‚pro Mil..32.) in deu Bedeutun⸗ 


gen, aus Kuͤckſicht gegen einen, dur jemandes Verwen⸗ 
dung, Zutbun, Schuld. διὰ γύκτα I. 9° ‚ 510. tie dono 
noctis Virg. Aen. 8, 658. 7) Beſonders in ber δοτιπεῖ δὲ 


μὴ διὰ τοῦτον, wenn nicht diefer es verhindert, verbütet 


hätte. . Thuc. 2, 18. ἐδόκουν οἱ “Πελοποννήσιοι ἐπελθόντες 
ἂν διὰ τάχους πάντα ἔτι ἔξω καταλαβεῖν, εἴ μὴ διὰ τὴν ἐκεί- 
γου μδλλησιν, wenn nicht fein Zaudern dieſes vereitelt 
hätte, =) "Daher vermittelft. Isocr. Evag, p p. 190. C. τὰς 
ἐπιδύσεις ἴσμεν γιγνομένας --- οὐ διὰ" τοὺς ἐμμένοντἀς τοῖς 
καϑεστῶσιν ᾽ ἀλλὰ διὰ τοὺς ἐπανορϑοῦντας καὶ "ολμῶντας 
ἀδί τε κινεῖν τῶν μὴ καλῶς ἐχόντω. Ὁ ᾿ 


Aum. Homer verbindet διέκ (andre ſchreiben δι᾽ δ αἰ: * 
poſition mit dem Genitid, und διὰ od. αἰδ' Abverb. Od. ψ΄, 460. 
διὲκ μεγάροιο: ἀναχωρεῖν, durch das ‚zeaus, fo daß man an ber 
andern Seite wieder beraus tritt. “σ΄, 586. de’ ἐκ προθύρϑδιο. ϑύ- 
οαζε φεύγειν. Berge. φ᾽, 299, Il ὁ, 124. --- διὰ πρό, durch und 
durch, eig. hindurch, vorwärts dringend, auch in Werbindungen, 
wie 11. μ΄, 184 f. ἀλλὰ διὼ πρὸ αἰχμὴ χαλκείη ἐξ ὀστέον,. ganz 
durch dringend brach ıc. Vgl. φ΄, 164 [.. Auch als Pripoficion mit 
dem Genitiv Il. δ᾽, 138. ὁ, 28.. ξ΄, Ag. _ 


3. κατά a. mit dem Genitiv bedeutet theils eine Rice 
mung auf einen Gegenftand, ſowohl im .eigentlichen Blnit,. wie 
κατὰ σκοποῦ τυξεύειν, nach dem Ziele ſchießen, κατὰ κόῤῥης 
τύπτέιν, als audy in der abgeleiteten Bedeutung, wo es übers 
haupt in Unfehung, was betrifft bedeutet, z. B. κατὰ τι- 
vos, in Anſehung jemandes etwas fagen, entweder was 
ihm nachtheitig, falſch iſt, wie Xen. Apol. 9. 13. ysvdeodus 


5 Fisch: 9, b. Ῥ. 170. Vol. Brunck. ad Arist. Thesm. 416. 
z) Hoog. et Zeune ad Viger. p. 5:0 84. Heind. ad Plat. ‚Gorg. 


adı 
P- “ 13 a Zn “ 


581’ 


‘ 


4 Ι a. ‘ 

1152 Syntax. Eonſtruction ber Praͤpoſitionen. 

κατὰ τοῦ ϑεοῦ, (vgl. Lysias p. i66, 41.) von ber Φὥοι: 
heit faͤlſchlich etwas vorgeben, ferner um zu tadeln, wo es 
gegen uͤberſetzt wird, oder auch In anderer Abſicht, wie De- 
mosth. Phil. 2. p. 68, 3. ὃ καὶ μέγιστον ἦν καϑ᾽ ὑμῶν 
κώμιον, in Anſehung eurer, auf euch. Vgl. Plat. Phaedon. 
p. 81. A. 70. D. Aeschin. in Ctes. p. 439. mit Taylor’ 
Note. So Plat. Menon. p. 73. D. ἐΐπερ ἕν γέ τε ζητεῖς 
‚ara πάντων, was alle betrifft, auf alle paßt. Vergi. p- 
76. A. κατὰ πασῶν τῶν τεχνὼν, in, bei, allen Bänften id. 
Ion. p. 537..E. a) - 
Beſonders wird ἐδ δεῖ Bewegungen von oben nach uns 
ten gebraucht, und entfpricht dann dem Lat. de, 3. B. βὴ δὲ 
sat Οὐλύμποιο κἀρήνων, sur ὀφϑαλμῶν πέχυξ ἀχλύς, über 
δῖε Augen berab N. ὁ, 659. 696. κατιὶ ῥινῶν στάζειν IN. τ΄, 
39. in die Naſe von oben herab. ar dxens, wa? ἄκρας 
᾿ {(κατάκρας ) eig. von oben betab, von der Zerfiörung der 

Städte, deren Gebäude von oben herab eingeftürzt werden, 
wogegen bie Latein. funditus delere fagen. Il. ν΄, 772. sur 
ὥλετο πᾶσα καὶ ἄκρης "Atos αἰπεινή. auch in eigentlider 
Bedeutung Od. 8; 513. ἔλασεν μέχα κῦμα nur ἄκρης. δὴ) Das 
> der κακὼ χειρός über x. χειρῶν ὕδωρ διδύναι, Wafler auf d'e 
Hände gießen. c) κατὰ γῆς ἰέναι, δῦναο, unter die Erde 
geben. d) | | 


38 merken find πὸ bie Redensarten εὔγεσϑαι κατὰ 
βοός, καϑ' ἑκατόμβης, κατὰ χιλίων χιμάρων, einen Stier, 
eine Hetakombe ıc. geleben. 4) Verſchieden ift a8” ἑδρὰν 
τελείων ὁμοῦαι, bei Öpferthieren, mit Berührung derfels 
ben, ſchwoͤten. /) 
b. nit dem Accuſativ bezeichnet es vorzüglich irgend 
eine Rüdfiht, und beißt | 
was betrifft, in Anfehung, nach, zufolge. Herold. ı, 
49: ars δὲ τὴν “ἰμφιάρδω τοῦ μανεηΐου ἀπόκρισιν OU: ἔχω 
εἶπαι; quod ad Aınph. responsum attinet. Thuc. ı, 138. 
Δ) Fisch. 5, b. 178. L o D .ο Pr 4 9 
δὴ Valck. ad | Theoen ἃ, ὍΝ (16. 1a, al. Fisch. 3, Ρ- 17) 
ᾧ Piers. δὰ Moer. p. 236. gl Interp. ad Thom. M. p. διο. 
" 4) Valcken, ad Eur. Hippol. 1566. Wessel. ad Herod. 7, 6, p. 


4) Kuster: ad Arist. ἔφα, 657. (Brunck, ih, 660,) Valck, ad 
‚ Eur. Phoen. Schol. 1416, p. 769. Vergl. H 8 Amal cr. 


p. 133. . 
P) Misc, Pig. 1..p- 163. not. 56. Wgl. Index Dormosth. v. κατέ. 





) ' ᾿ \ 
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τὰ κατὰ Haveayiav' καὶ Θεμιστοκλέα, Tes Paus, et Them. 


Herod. 2; 3. κατὰ χὴν τροφὴν 'τῶν παίδων τοσαῦτα FAsyon, 
foviel als περὶ τῆς τροφῆς, — Soph. Trach. ὅ79. 4 νάρτα 


λαμπρὰ καὶ καὶ ὄμμα (dem Anblick nach) καὶ φύαιν, diels 


leicht auch ib. 102.8 κρατεστεύων καὶ ὄμμα fi. ὄμματι. 
Herm. Note. Oed. T. 1087. κατὰ γνώμην ἴδρις fi. des 
bioßen γνώμαν. Herod. 1, 124. κατὰ μὲψ τὴν τούτου προ- 
ϑυμίην τέϑνηκας, τὸ δὲ κωτὰ ϑεούς τὸ καὶ dus πορίεις; foviel 
auf feinen Willen anlam. 7, 158. τὸ xar ὑμέας τάδε πάντα 
Uno βαρβάροισι ψέμδται. κατὰ νόον, Ψοῦν «ϑυμόν, nad eis 


nes Sinn. κατὰ τὰς Θεμιστοχλέους ἐγτολάς, zufolge des 


Auftrags des Th, Herod. 8, 85. g) Daher κατὰ τὸν αὐτὸν 
τρόπον Herod. 2, 176. $. 425. 5. κατὰ Πίνδαρον Plat, 
Phaedr. p. 227. B. secundum Pind. wie P. fagt. Aehns 
lic) ift Plat. Alcib. ı. p. 115. B. τὴν τοιαύτην. βοήϑειαν 
καλὴν μὲν λέγεις, κατὰ τὴν ἐπιχείρησιν τοῦ σῷῶσων oüg δεῖ, 
infofern man retten will, : Daber καϑ᾽ ὅσον, infofern,, 
quatenns Plat. ib. p. 1561, A. κατὴ ϑεόν, zufolge, durch, 
göttliche Schiung, von ungefähr. A) oder zufolge des 
göttlidhen Befehls Plat. Apol. 8. p. 52. A. in Anfehung, 
in, wie διαφέρειν κατά τι Lysias epitapp. 


wegen. Herod. g, 37. κατὰ τὸ ἔχϑος τὸ “ακεδαιμο-- ᾿ 


ψίονν, wegen des δαῇεδ, aus Haß, gegen die Lacedaͤmo⸗ 
nier. gl. 7, ı42. Soph. El. 568. Antig. 174. Plat. Gorg. 
p. 474. Ὁ. i) Daher ſteht ed oft bei den Verbis der Bes 
wegung, um den Zwed derfelben anzuzeigen. Herod. 2, 152. 
ἀναγκαίη κατέλαβε ᾿Ιωνάς re xas Κᾶρας, κατὰ Anime ἐκπλώ- 
σαντας ἀπενειχϑῆναν ὃς Αἴγυπτον, um Beute zu machen, 
Id. 8, 83. τριήρηρν, ἢ κατὰ τοὺς «ἰακίδας ἀπεδήμησε. ( Θ. 
ς, 64.) gl. Thuc. 2, 87. κατὰ ϑέαν ἥκειν Thuc. 6, 81. 
visendi causa, spectatum. So dad Homerifhe n τι καιὰ 
πρῆξιν — ἀλάλησϑε, κατὰ λήνδα Od. y, 106. Daher κατὰ 
τί; warum? Ν 


zum Ausdruck einer Aehnlichkeit, Uebereinſtimmung. 


Herod. 1, 121. πατέρα τὸ καὶ. μητέρα εὑρήσεις, οὐ κατὰ 
Mıdgadarıy τὸ τὸν βουκόλον καὶ τὴν γυναῖκα αὐτοῦ, ganz 
andere Leute, als ὙΠ, Bol. 2, 10. Thuc. 2, 62. Plat. 
Rep. 8. p. 555. A. ἀπιστοῦμεν μὴ κατὰ τὴν ᾿ὀλιγαρχουμέ.- 
φὴν πόλιν ὁμοιότατον τὸν φειδωλόν. τ nal χρηματιστὴν Te- 


πὴ Fisch. 5, b. p. 180. | N 
) Valck, ad Herod. 3, 153. p. 275, 119 
!) Valck, ad Herod. 8, 30. Ρ. 633, 97. Fisch. 3, b. p. 182. - 
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. τάχϑοῤ. Vergl. ἵν. 9. . 576. 6. Sywp. ‚P- 203. D. aıı. 


D. Gorg. p. φιῶ. B. Apol. S..p 17. B. Parm.p. 126. C, 


' Arist. Av. 1009. ὦ} Daher ns ἐμαντάν, πα). meine 


> 


Art Plat, Symp. p. 199. B. οὗ- καϑ᾽, ἡμᾶς, Üenfchen uns 
ſers Standes unſeres Characterd, 2). und. bei Comparativen, 
μείζων ἢ "καὶ ἄγϑρῳπον r. δ. 449. ar ἄνθρωπον φρονεῖν 
Soph... Ai. 764. 7727. ἃ δὴ καὶ ἄνδρα γίγνεται. νεανίαν, ſo⸗ 
οι ΧΩ Aräften eines Juͤnglings fteht. ‚Eur. Iph. A. 
m 
- in, auf, bei; δε Drtöbeftimmungen;, κατὰ oroasor 1. 
9, 370. im Heer, Lage. κατ “4ργορ, in %. Eur. Iph. 4. 
1463: mit Marti." N. 1454. κατὰ γῆν, θάλασσαν zageus- 
σϑαι, 3u Lande, zur See. "κατὰ τὸν πλοῦ, uf der Sabrt, 
Herod. 3, ı4.. παρήεσαν ai παρϑένοι κατὰ τοὺς πα;έρα;, 
da mo ihre Oäter faßen. ı, 80. κατὰ Donate πόλιν, bei, in 
der Gegend von Phocaͤa. 9, 53. ἱέναι κατὰ τοὺς ἀλζους τοὺς 
προϊόντας, da το die andern marfcirten. n) Soph.Ai 775. 
ad ἡμᾶφ οὐπηοῖ.. ἐκρήξει μάχη; ibi ubi nos constiterimus 
pugna non eruthpet; hösteg aciem riostram non "aggredien- 
tur. Denn δεῖ. Feind. pflegt nicht Da anzugreifen, wo der 
Kern des Heeres, Hier Ajar, ſteht. Daher aud) die Home: 
riſchen Verbindungen χωόμενος κατὰ ϑυμόν, ‚im Herzen, κατὰ 


” φρέδνὰς: ἵμδρυς αἱρεῖ $. 421. Aum: 5. κατ ὕμμα, vor UN: 


fern Augen. S. Herm. ad, Soph. Trach. ı02. 


waͤhrend, bei Zeitbeftimmungen. Herod. 7, ‚37. «ατὰ 
τὸν πόλεμον, zur Zeit bed Krieged. ı, 67. κατὰ τὸν κατὰ 
Koutvor χρύγον. ‘Xen. Mem. S. 3, 5, ı0. οὗ zad" ἑαντοῦς 


Anderen ihre Zeitgenoffen; fo auch οἱ καϑ᾿ ἡμῶς. 0) 

᾿ ungefähr. Herod. 2, 145. κατὰ ἐξήνονεα ἔτεα καὶ 
ih. Bgl. 6, 117° 

Beſonders dient εὖ bei Zahlwoͤrtern zur Bezeichnung 


ver Rat. distributiva, wenn eine gewiſſe Zahl jedesmal ſtatt 


findet. Herod. 7,, 104. ‚„Aaxsdasovın, κατὰ μὲν Era mayso- 
"usvos, οὐδαμῶν. εἶδε" κακίονες ἀνδρῶν, einzeln, singali, ims 
mer nur einer. Vgl. Thuc. 4, 32, ἀν᾽ zufammen ges 


j nommen Plat. Ts 5. P 739. D. "Xen. Rep. Lac, 4, 5. 





1) Heind. ad Piat. Görg. p. F 84. Risch 5, b. p. 181. 86. 
2) Leunep, ad Phal. A 9% Valck. ad Io. Chrysost. p. XXX. 
m) Blomteld gloss. Agam. 542, 

"Fach. δὴ, b. 183. 187. Valck. ad Her, 3, τά. Ῥ. 200, 27. 
9. p 454, 

0) Fisch, 3, ἣν vw 274 ag. Valck. ad Harod, 3, 126. p. 261, 47. 
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καϑ᾽.ὅχιά, je fieben.  Arist. Av. 2079. — Thuc. δ, 78. 


οὗ Κερκυραῖοι, κακῶς re καὶ war ὀλίγας. ι((γαΐζφ) π πέπτον. — 


τες, jedesmal. mit: wenigen: Scifen,. (aud) zar ὀλίγον} p) 
auch als Subject δ. 298. Auch ohne Zahlwoͤrter: κατὰ μῆ-- 
γα, καὶ ἐνιαυτόν, nad” ἡμέραν, (καὶ mung. Eurip. Troad. 


396.) jeden Monat, jedes Jahr, jeden Tag, täglich / sin-' 
gulis mensibus, annis, quotidie, wobei aud) zuweilen ἕκαστος 


fieht, . Thuc. 1,120. πρὸς ξυμπαντάς Te ἡμᾶς καὶ κατὰ πό.. 
λεν ᾿ singalis civitatibus, κατὰ πόλεις, κατὰ κωμας, Oder κα- 
τὰ κῶμας ἑκάστας Herod. ‚i, 196. oppidatim, vicdtim. 4) 


Oft wird εὖ mit ‚feinem Caſus durch ein, Adverbium 
angedrüdtı. 3. B. κατὰ μοῖραν, bei‘ ‚Homer, ſchicklich, ges 
börig. κατὰ μικρόν, allmählig., κατὰ πρᾶτος; » Yehementer. 
oder mit Bewalt, 3. B. κατὰ κράτος αἱρεῖν πόλιν, mit Sturm 


einnehmen. κατὰ μέρος, "vicissim , abwechfelnd, nad der 


Reibe, κατὰ πόδα, ſogleich ͵ Xen. "Hell. ὦ, ı, 20. κατὰ 
τὸ ἰσχυρόν, vi, mit Benalt, oder valde, Herod: Ὁ, 2. ᾿ 


καϑ' δαυτόν heißt für fi ch, ällein, wobei oft noch αὖ- 
τός ſteht, αὐτὺς nad” ἑαυτόν, ‚per se sölus. Arist. Vesp- 


786. κατ ἐμαυτὸν, κοῦ μεθ᾽ ᾿ἐπέρου. Vergl. Plat. Gorg. p- 
505. D.r)" j 


Anm. Sn. κατὰ τεΐχας ἔβαινον» fie fiegen. bie maner herab 
Il, ν΄, 737. ὁ, 384. dehött κατέβμενον zufahmen, S. 5.318. Anm. 3. 


4. ὑπέρ regiert den Genitiv in folgenden Bedeutungen: 


für, anftatt. Plat. Apol, 8. p- 22. E. «ἑαγπὸν ἀνερω- 
τῶν ὑπὲρ τοῦ χρησμοῦ. Eur. Alc. 701. μὴ ϑνῇσχ, ὑπὲρ 
τοῦδ᾽ ἀνδρὸς, οὐδ᾽ ἐγὼ πρὸ σοῦ, wo jedoch auch die [οἱ α 
gende Bedeutung paßt. Aber Soph. Phil. 1295. ἐγὼ δ᾽ 
ἀπαυδῶ ὑπέρ τ ᾿Ατρριδὼκ ταῦ. τε σύμπατεος στρατοῦ,᾽ an⸗ 
ftatt, de h. im Vamen, der Atriden. 


für, ‚zu jemandes Beſten. Qua —X τῆς πόλεως Xen. 


Mem. 8.2, 2, 13. μάχοσϑαι ὑπέρ τενὸς etn.: . Daher dsdedras 
ὑπέρ TLFOgy. timere alioni. rr). τιμωρεῖν ὑπέρ τενορ, Lysias p- 





Duker. ad Thuc. 6, 34. yalck. ad Herod. 3ν-138. Ῥ-. 580. 58, 
Ρ) Wessel. ibid, 8, 113. P-.675, 39 


2) Wessel. ad Diod. 8. T. Δ. " 31. 570. Fisch. 3, b. p. I 
24q. 189 . Herm. ad Vig.-p. δδο; ") 402. 
r) Wessel. ad Diod. Sic. ı3, 72. ' Dorvill. ad ‚Charit. p-, 510. 
"” Fisch. 3, b- p. 134. 
rr) Fisch. 3, b. p. 206 sq4. Heind, ad Phaedon. 84. p τότ. 
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ı33, 38: 32. 134, 26. 136, 46. Aber Soph. Oed. T. 16%. 
εἴποτε ni πρόξέρας ἄτας ϑπεῤ ὀρνυμένας moin ἡνύδατ 
᾿ ἐκεοπίαν φλόγω πήματορ beißt ὑπὲρ! ἄεταρ. αἂ calämitatemı ar- 

cendam. Vgli⸗ 188.- a 

wegen. Eur. Ph. 1345. ἤκουσα τέκτα μονομάχῳ μέϊ- 
διν δορὶ εἷς ἀσπίδ᾽. ἥξειν βασιλικῶν δόμων ὕπερ. 5) Dies 
—** mir dem Inflnitiv. ὑπὲρ τοῦ An ποιεῖν τὸ προσται- 
τόμενον, um nicht zu thun. S. $. 540. Vgl. Demosth. 
pro cor. In 296, 7. 19. Daher Eur. Andr. 490. zreivs 
δὲ τὴν ταἀλαίνων "Thıada κόραν παῖδα τὸ δύσφρονος ἔριδος 
ὕπερ. Süppk. 1129. βάρος. μὲν οὐκ ἀβριϑὲς ἀλγέων ὕπερ. 1) 
. von, de, gewöhnlich mit dem Nebenbegriff der Abficht 
etwas abzumenden oder etwad zu erhalten, δὲ fehäten. 
Xen. Mem. 8. 4, 3, 13. ἀδυνατοῦμεν τὰ συμφέραγεα προ- 
φοεῖσθαι ὑπὲρ τῶν μελλόγτων, ad res futuras bene cunsti- 
tuoridas. Doc) fieht εὖ auch oft fiat περί überhaupt. κε) 

. über. Xen. Mem. S. 3, 8, 9, ὃ ἥλιος, τοῦ ϑέρους 
ὑπὲρ ἡμῶν καὶ τῶν gIsymy πορενόμενος αχιὰν αὐτῶν παρέ- 
χει. x) Daher mebr als. Pind. Nem. 9, 129: δὔχομαοι 
ὑπὲρ πολλῶν τιμαλφεῖν λόγοις ΄ τέκαν, prae multis aliis. 
Isthm. 2, 53. ὀργὰν Ξεινοχράτης ὑπὲρ ἀνθρώπων γλυ-εἴαν 
ἔσχεν. Daher aud) von der. Lage von Städten und Dertera 
an διάξει oder am Meere, weil jene höher αἵ diefe liegen. 
Pind, Nem. 7, 95. “χαιὸς ἀνὴρ ᾿Ιονίας ὑπὲρ ἁλὰς οἱκέων. 
Thuc. ı, 46. ἔστιν δὲ λιμὴν καὶ πόλις ὑπὲρ αὐτοῦ. y) 

bei, in Bitten. TI. ὦ, 466. καί μὲν ὑπὲῤ πατρὸς καὶ 
μητέρος ἠὐκόμοιο λίσσεο καὶ τέκεος, um feiner Litern wil 
len. 3 ) . ΄ 

b, mit bein Accuſativ heißt es 

über.. Herod. 4, 188. ῥιυπτέουσι ὑπὲρ τὸν δόμον, über 
das Haus weg. Eur. Ion. 46. ὑπὲρ δὲ θυμέλας διορίσαι 
πρόϑυμος ἦν. Auch an, wie mit dem Genit. Xen. Anab. 
1, 1, 9, τοῖς Θραξὶ τοῖς ὑπὲρ ᾿Ελλήσποντον οἰκοῦσι. 





ἢ) Valck. Brunck. ad Eur. Phom, 1336. Markl. ad Eur. Suppl. 


ες 1225. 
4) MorhL ad Eur. Suppl. 1115. 
νὴ Markl, ad Lys. p. 123. ı62. 
x) Fisch; 5, h. p. 208. 
y) Dissen explic. End ῥ᾽ 431. 
1) Brimck. ad Apoll, R..5, yor. Append. 
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Θιμηισῇ - ἀπριβνακήοα der Präpofitimen: 197: ΄ 


‚aber; di *. aerhruis. ANeres. δ᾽; 66; —— * 
ρήκοστα. den; a)... once 

gegen; “im Gegenſch ven κατά. Od. ἄ, δ" ὑπὲρ μό- I 
607, dem Schiefal suwiber. ᾿ ὑπὲρ Aids αἶσαν II: ΕΣ 321. 
ὑπὲρ ϑεόν. ib. ‚327: b).‘ 


‚wegem- "Pind. Isthu. ἡ Fi han Tehapüwe ὦ ἄγεν % Τροίακ 
“Δαομεδοντίαν ὑπὲρ ἀμπλωμίαν. ᾿Δλχμήνας ξέκος: . 


ir Drei Caſus, , den Genitis, Datis und, Beruf 583 
regieren ἀμφί,, ἐπί, μετά, παρά, περί, πρός» ὕπο.᾿ "" J 


2 Appb hat faſt alle: Bebmsungen vom: παρ ., Fun 

a. mit Genitiv, von, das Lat. de, quod ἜΝ ad: 
Eur. Hec. 72. ἀποπόμπομω ἔννυχον ὄψὶν, ἂν περὶ παιδὸς ᾿ 
ἐμοῦ, τοῦ σωζομένου κατὰ. Beten: ἀμφὲ Πολυξείνης τε ὥ 
Ans ϑυγατρὸς δι᾿ ὀνείρων εἶ ᾿ 

um, circa, wie Herod.: 8,. 204. zoiös- auduerloo⸗ πᾶσῳ . 
τοῖσε «ἐμὲ ταῦτ ς οἰκέουσι eng πόλιος — —. ο).. Ser druͤckt 
der Senitiv- zuweilen das Umgebende auß,'wie b. um. Eur: 
Or. "κ476, -ἀμφὲ πορφυράων πέπλων ξίφη σγοάσωντες, wo 48 " 
Kleid: dad ˖ Schwerdt und das Ziehen deſſelben derda&t,: und 
ser. 8, Schaͤfers zu V. 4459. Porſ. I. 


b. mit dem 65... ὁ. en 


a. umjauf die Frge wo? auch wo aimat ἐπε Sach⸗ 
nicht ganz, ſondern nur ἐν Theil um m wie Acsch. Prom. 
7ι. ἀμφὶ πλευραῖς μὰσ χαλιοτῆρας βάλε. I. β',.588.. ἑδρώσδε 

ποῦ τελάμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν, an der Bruſt, in’ allen 
ἀάδει, wo eine Umgebung gedacht werden kann, wie κρέα 
ἀμφ ὀβελοῖαιν ἔπειραν, an die Dratfpiefle, fo daß diefe von 
den Fteifſche umgeben. find. vgl. Eur. Cycl. 302. So auch 
Hesiod. ἔργ. 203. ἀηδὼν γναμπτοῖσι ποπαρμένη ἀμφὶ ὀνύχεσσι: 
ἀμφὶ φάλῳ ξίφος διετρύφη D. γ, 362. am Regel des δεῖς: 
mes, um welchen die Stüde des jerträmmersen Schwerdtes 
zerfplitterten, Daher Pind, Pyth. ı, 21. κῆλα δὲ καὶ δαιμά- 
φων ᾿ϑέλγεὶ φρένας ἀμφί τὸ “αεσίδα σοφίᾳ βωϑθυκόλπων τε 
Moor; in Derbinsung mir oder durch die Kunf, inſofern | 
die Kunſt die κῆλα in ſich faſſend beherrfcht. ἀμφ᾽ ἀέϑλοις , 
id. Isthnd: ‘2,71 durch Kämpfe oder ſich mit Kampfen 


1 s 


N 





a) Heind. ad Pin Parm. p. 14. 
δ) Fisch. 5, 200: 1. 
ec) Schaef. ad Dion p- 851." 


x 
u. 





' , x s x 8 . ᾿ 

ἀρ δος 158 Gyatarı Conſtructien ‚der. .Präpofigiomen. 
befchaftigend; (ἀμφύ- τε ἔχειν So uch Nem.. ı, 42. σέο δ᾽ 
ἀμφὶ τρύπῳ τῶν τὸ καὶ τῶν χρήσιες, in deinen Character. 
Zumeilen, druͤckt hicht der Caſus, ber. von der Praͤp. zegiert 
εἶ, dasjenige aus, um. welches etwas anderes ἢ, ſondern 
das, welches ſich umn jenes befindet, z. B. ἀμφὶ πυρὶ στῆ- 
σαν τρίποδα, aufs Feuer ſetzen, fo daß dieſes ben Keſſel um: 
Iodert. (Ὅσ ἀμφὺ κλάδοις ἔζοσϑαι Ἐπ Ph. 1532. Don- Zwei 
. gen umgeben,“gwiſchen Zweigen.” ἀμφὶ" δρυμοῖς Bacch. 
1229. Daher wenn ein Ort nur im allgemeinen angegeben 
“τ wird. N. 6,493. ᾿ἥριπΒ δ᾽ dup and, neben ibm, wie Od 
᾿ς X,%23. Pind; Ol. ı, 86. 'ἀμῳὲ ἐραπέζαις κρέι ᾿διοδάσαντο, 
auf dem Kifche,.. an dem mehrere ſaßen, alſo an mehren 


Steen... Eur. IphT. 6, ᾿ϊφιγένειφϑ΄ ἀμφὶ Drang, Εὐρίπου 
FR am Witbe |..." —— 


τς 18. was berrifft, in Anſehung, in mannſichfaltigen Ver⸗ 
bindungen. D. ή, 408. ἀμφὲ" δὲ νεκρόϊσιν, καταχειέμεν οὔτι 
μεγαίρω.. Horod..5, .λο. ἀμφὶ. ἀποδῷ ᾿τῇ “ἐμῇ “πείσρῥιαά σοι. 
Bgl. Acach. Pers. 8. Soph. ΤῸ 729. Αἱ, 303 ϑάο. He. 
yod. 1, 14P... Pind. Nem, a,:26:...Pind..Ol. 5, 34. gägm- 
 sdar.üug ἀρρταῖαν 9, ı36:f. ἀγὼν. ἀμφ᾽ ᾿ἀργυρίδεσσι. "Das 
her wegen: De .γ΄, 157... κοκῆδ' ἀμφὶ, γυναικὶ «ἴολὸψ χρόνον 
ἄλγεα πάσχειν, um, [0] ein Weib. Di. π΄,. 647. Pind. 
Pyth. 1, 155. ὕμνον δέξασθαι ἀμφ᾽ ἀρετῶ. Soph. ΕἸ. 1180. 
τί δή ποῖ, ὦ ξέν᾽, ἀμφ᾽ ἐμοὶ στένεις ταδε; Pind:-Isthm: 7, 11. 
(‚Tine τῶγιταξρος ,κολῶν ἐπιχαιρίων βάλιστα ϑυμὸκ. τεὸν εὖ- 
φοανας;) ἢ dr, ἀμφὸ πυκναῖς "Torgesiuo βουλαῖς ; wo es mit 
ben Accuſ. wechſelt. Daher ἀμφὲ ταρβει, aus Surcht. Auch 
bei den Werhis fürchten. .Elerod. 6, 62. φοβηϑοὶς. ἀμφὶ τῇ 
χυγαικί. von, fe Od. ρ΄, 565. μβεαλλῆσαί τέ ἐ. ϑυμὸς. ἀρφὶ 
«σεν. κέλδχοα, - Pind. Pyih. 35 ττό. ἀμφ᾽ ἀρεκᾷ seladur. 
Vgl. Ol. 9): 39. auch ἀλέῳ ung ri fl, ἐν, an einen Lage. 
Ol, 13,:5%, „gl... Nem, I 1.28.) —W 


ι ει .s 


wet ΕΞ ‘ J 
: Go mit dem Accuſ. νι τὴν ὄν ὅν τ ἦρι .—_ oo. 

. ω ..,. . hr La’ γεν 5 ὁ 
um, 4 die Fra ε web? ‚gber. auch wo? κα B Eur. 
“Ph. 122." ἀσπέδ᾽ ig βραχίονα apugilar. G. —*— es 

‚auch, wie mit dem. Dativ, um) gebraucht wird,, Bur. Hel. 
203. ἀμσὶ τινὸῤ γόνυ πεικνεῖν,. vor jemand niederfallen, fein 
ἢ nie umfafiend. Soph. Aj. 1083. au: ψάμωϑον ἐκβεβλὴ- 


φ ᾿ . R . D 4 ἢ 





d) Dissen explic. Pind. p. /031. “ 1 .:: BE 


s — 
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Syntax. "Conftruetion der’ Präpöfiilönen. 1759 


oda; In den Sand: Heworfenr {εὐ}, fo daß ber Sand dm 
- Körper umgiebt. Zu merken iſt Die Redensart ἀμφί τε' ἔχσιψ, 
ſich mit etwas beſchaͤftigen, ἢ. Ὁ. ἀμφὶ -Auzas ἔγειν Acsch. 
5. ec. Th. 102. äugi δέϊπνον ὄχδεν' ‚Ken. Cyr. δ, 5, 44. 
Vergl; ib. -ı, 36. 8,17, 13. Bei ὄχείν ſteht auch σχολήψ. 
Ken. ΟΥ̓Ε 7, 5, 52: δρῶν σε ἄμφ᾽ ἵππους ὄγογτα, ἀμφ᾽ ἕῳ- 
-para, -ἄμφὲ μηχανάὰρ , ᾿ἡγδύβήν," ine) ᾿ἀπὸ' τούτου σγολόφαις, 
“τότε σὰ κα΄ ἀμφ᾽ ἐμὲ- ἕξειψ᾽ σχολήψ. Oft Met in dieſer Bee 
deutung-augf, olpnd-eirie Umgebung zu Beteuten, δίοβ um ΕἿΣ 
nen Ort’ im allgemeinen anzugeben. I. λ΄, 705. anps ve 


ἄστυ ἥρϑδομεν ἱρὰ ϑεόῖοιν, in der Stadt uniher) in der game. 


zen Stadt. Bur:'Shppl! 11. ἀμφὲ πύλας Κάδμου. ϑανόντών 


τέχγων, an den Thoren, bier und. dba, ὠσί 1803. aber 653. 


ἀμφὶ δ' Ἠλέκτρας "πτύχας, in der Gegend’ des Ihöres. Dee 
er Pind: OL 2,:55. "τὸν ὅλον ἀμφὶ γρόνον. a, 15%. νὸν 
λονπὸν ἀμφὶ" βίιοεὸν d.h; κατὰ τὸν ὅλον γρόνον ἀμφὶς δόντα, 
und Wie'uno in Verbindung mit Pind. Ὁ]. .ıo, 92. üsidsro 
δὲ πᾶν τέμενος 'τερπναῖσε ϑαλίαις τὸν. ἐγκώμεον ἀμφὲ τρύνευν, 
weit der Gefang augsßreklerus Ol. r, 1%. !Enr. Phöen..1086. 
ΖΔιρκαίων ἃ nor “ἐκ τόπων νέους nedaignue ἄλυροκ. ἀμφὶ 
“μοῦσαν — — ἔφερες, mit unglüdfeligem  Befang. Aber 


e' 


- 


Ale: δη4. ἐχόρευήδ'᾽ δ᾽ ἀμφὶ σὰν΄ κιϑάραν νεβρὸς ſcheint ἀμφί ἡ 


eigentlich zu nehmen. zu. feyn, häpfte um. dich, den mit ber 
Cither in der Mitte ftehenden. Andr. 215. ἀμφὶ Θρήκην, 
irgendwo ih Chr, “ὦ a 5 * 
Hieher gehört die Redensart ᾿οὗ, ἀμφὶ ober περί τινα. 
Dieſe bezeichnt: "" 


1. Die durch das Nomen proprium bezeichnete Perfön 


mit ihren DBegleitern, Anhängern χε. Herod. ı, 62. καὶ οὗ 
3 ⸗ ,ι4 ε -ῷ u * We" 2, 
ἀμφὶ ΥἹεισίστρατον, ὡς ὁρμηϑένέες ἔκ Παραϑῶνος nı0av End 


τὸ ἄστυ ἐς τωὐτὸ συνιόντες, ἀπικνέονται Ins, τῆς Παλληνί δός. 


᾿“ϑηναίης ἱερὸν καὶ ἀντία ἔϑεντο τὰ ὅπλα, Pif. mit feinen 
Truppen. Zt. 9 47. 1}. 69. bedeuten οἱ ἀμφὲ Κυορινϑέ.- 
ovs, οἱ ἀμφὶ Μεγαρέας τὸ καὶ Φλιασίους nidyt bloß die Kos 
rinthier ꝛc. obgleich nachher bloß οἱ Ῥεγαρέες καὶ Φλιάσιοι 
erwähnt werden, fondern auch die andern Voͤlkerſchaften, die 
ſich zu ihnen hielten, Yb.'3,.76. os ἑπτὰ τῶν Περσέρν Böl- 
dooay αὐτοῖσί σψιδε λόγους" οἱ μὲν ἀμφὶ τὸν ᾿Οτάνην πάγχυ 
κελεύοντες ὑπερβαλέῤθαι —- — οἵ δὲ ἀμφὶ τὸν Δαρεῖον ᾿αὖ- 
είκα τὸ ἰένων — μηδ᾽ ὑπερβάλλεσϑαε, werden von den-fieben 
Großen nur zwei erwähnt, die ihre Meinung fagten; . die 
übrigen fünf müffen alfo theils, etwa zwei, auf des Dtaneb, 
Die ‚andern brei auf bed Darius Seite geweſen ſeyn. Alſo 
heißt οἱ ἀμφὶ τὸν ᾿Οιάνην, τὸν dag. Otanes, Darius und 


Φ 


εἰᾶο Gintar.. Eonfruction der Präpofitionen. 
Ye doelche ihnan beitraten. 4) ‘Thuc. 8, 105. οἱ sp Θοα- 
‚ovßovipr, Ihr, mit ‚feinen Soldaten. Plat. Crat. p.. wa 


2.6 αἱ ἀμφὶ Donde,. Orpheus: mit feinen Schälern, den 


Mrphikern. Xen. Mem. S. 3, 5, 10. οἱ περὸ Κέκροπα, Les 
χάρο. und, feine Belfiger im Bericht, hist. gr. 5, 4,2 
' Bukkidas ἐγραμμότευθ τοῖς sregi Agyiar. πτολεμάργρις. Auch 
‚ ‚zeigt..ed eine Vehnlichkeit an, mie'oi ἀμφὶ δύϑύφρονα, Leu- 


Jen von. Eurbypbrons Art Plat..Cratı p. gg. E. ©. 





Heindorf S. 58. Aehnlich find ſchon bei, Homer die Stellen 
Θά. γ, 163, αὐ. μὲπ᾽ ἀποστρέψαντος ἔβαν νέας ἀμφμελίοσας. 
a ᾿Οδυσῆα. ἄνακτᾳ τ-τ — dig einen, nämlich Odyſſeus 
mit feinen Benoflen. Il. I, 80 ff. ἐφ- δὲ φυλοκεῆρεος σὺν 
τεύχεσιν, .daasyorzo, ἄμφί τὸ Νεσεφρίδηγ Θρᾳσυμηδεα — — 
wo die Nom..propris die Hauptperjonen, die ἑπτὰ ἡγεμόνα; 
φυλάκων DB. 85. ‚die ganze Redensart aber diefe mebft den 
Möächtern, die fie führten (ἑκατὸν δὲ ἑκάστῳ xolipes ἅμα 
‚ardiyov 8, 86.) bezeichnet. Vgl, 1], ζ΄, 435. Die Haupt: 
perſonen find eben fo. durch ἀμφί bezeichnet Hesiod. Sc. 
. Herc. 178. ὃν δ᾽ ἦν ὑσμίνη «ἀαπεϑάων αἰχμητάων, Καινέα 
αὶ ἀμφὶ ἄνακτα Agvarıa te Πειρίϑοόν τι. 

, τσ, Da Bier das Nomen propriam die Hauptperfon ans 
‚zeigt, (Ὁ gebrauchte man auch, jedoch erft fpäter, dieſe Formel, 
nhne [ὦ mehr ˖ als jene hauptperfon dabei zu denken. Piat. 

"Hipp. mäi. p. sd C: οὗ παλαιοὶ ἐκεῖνοι, ὧν ὀνόματα pi- 
λα Asyssaı ἐπὶ σοφίᾳ, Πιττακοῦ τὸ καὶ Diursog καὶ τῶν 


« 
! 


. ᾿ς 'ἀμφὶ. τὸν Magen Θαλῆν — — φαίνονταν ἀπεχόμενοι τῶν 





. πολιτικῶν π ἕξεων, wenn bier nicht, Thales zwar vorzugs⸗ 

‚weife, aber zugleidy mit ihm feine Nachfolger, die toniichen 
Dhilofopen, gemeint ſind; Thales mit feinen Schülern, 
zur Unterfceidung von Pittakus und Bias, die feine Schu⸗ 
"en flifteten. ‚Id. epist. οἱ in. p. 357. D. ἀφίκοντο πρὸς 
ἡμᾶς οἱ περὶ Apyınnov καὶ Φιλωνίδην. Doch hier iſt vie: 
Jeicht auch das Gefolge der Gefandten zu verfichen.  Arist. 
"Vesp. 1301. καίτοι παρῆν Ἵπκυλος, ᾿Αντιφῶν, Δύκων, Au- 
,σίσερατος, Θούφραστος, οἱ περὶ Φρύνιχον. Doc kann bier 
and) Phryn. mit feinen Begleitern gemeint feyn. Beſonders 
Lommt die Redensart in diefer Bebeutung bei Späterm, vors 
‚zäglich den Grammatikern, vor. f) 1]. 7, 146 ἢ, Οἱ δ᾽ 





0): Diefe Crflärung gehört H. Prof Geel in Leyden. S. Bibkon. 
" crit. noV. 3. Ρ. 132 , 

f) Valck. ad Eur. Phoen. Schol, 102. p: 618, Casaub. ad Digg. 

» L, 5,2. Em. und Xen. Mem. S. ı, 1, 18. Fisch. 5.. Ὁ. p- 


— 


.. 


! ΩΣ Conſtruction der Präpofieiönen. 4161 


ang ΤΙρίαμον παὲ ΤΙάνϑοον ἠδὲ Θυμοί έμπον τὸ Κλυ- | 


τίον 9” Ἱκετάονά 7, ὄζον “Ἄρηος, τὸ za) ᾿Αγτή- 


ψωρ, πὲέπνυμένω ἄμφω, εἴατο δημογέροντερφ ἐπὶ Σκαιῆδσι nuin- 


σιν, find Ulalegon und Untenor durch dem Zufat πένῆν. ἄμφω aus 
δες übrigen Zahl herausgehoben, und der Sinn [εἰπε zu ſeyn: 
ſie aber, naͤmlich Uk. und Ant. ſaßen um den Priamus ıc. 
8. Auch ‚bezeichnet das Nomen propriam: vie Nebens 
perfon, die nur genannt wird, um bie eigentlich gemeinten 


dadurch beſtimmter anzugeben, 3. B. Xen, h. :gr..7, δ, 12. 
οὗ περὶ Agyiönuor, die Begleiter des Archid. ohne ihn ſelbſt. 


[4 


Anftart deſſen fagt Plat. Soph. in. d5 περὸ ΖΙαρμενίδην καὶ 
Ζήνωνα ἑταῖροι. ΞΕ ΙΕ et 


Aum. Hievon find Die Faͤle zu unterſchelden, wo auf δ. Praͤ— 
politionen . fein nomen proprium, ſondern ein andres Subſtantis 


folgt, ober der Artikel im Neutro ſteht. οἱ περὶ Yelovoyin ‚die ſich 


mie. der Philofonhie befchäftigen. or περὶ τὴν θήραν Plat. Soph, 
Ρ- 220.D. die Jäger.‘ οὐ περὶ τὴν σοφίαν Id. Hipp, maj, p. 281. D, 
τὰ ἀμφὶ τὸν πόλεμον Ken, Cyr. 2, 1, 21. was den Rrieg betrifft, τὰ 
molsund. τὰ περὶ ““άμψακον Xen. Hell. 2, 1, 20. det Vorfall bei 
2ampfarus. za περὶ Θηβαίους Isocr. ad Phil. p. 92. E. die Lage, 
Verfaſſang der Chebaner. Zuweilen iſt es and eine bloße Um- 
ſchreidung, ὁ. B. τὰ περὶ τὴν ἁμαρτίαν Plat. Cratyl. p;420. D. ſt. ἡ 
ἁμαρτία. Thuc. 1, 110. τὰ κατὰ τὴν μεγάλην ordarelan ᾿Αϑηναίων, 


- - 


gegen, von der Zeit, 3. B. ἀμφὶ δείλην, ‚gegen Abend. . 


Xen. Cyr. 5, 4, i6 | 
ungefähr, 3. B. ἀμφὶ. τὰ ἑκκαίδεκα ἔτη γενόμενος Xen. 
Cyr. 1, 4, 16. \ εὐ ᾿ a 


was betrifft, heſonders in Umſchreibungen, τὰ ἀμφὶ Pr 


πόλεμον,-. fi. τὰ πολεμικά. g) Daher von, de... Pind. Pyth. 
2, 27. κελαδέοντε μὲν ἀμφὶ Κινύραν πολλάκις φᾶμαε Ko- 
πρίων, "Eur. Troad. 515. ἀμφὶ μοι Ἴλιον, ὦ, Μοῦσα, ἄεισον 
dar ἐπικήδειον, und ſo wird ἀμφί vorzuͤglich im Aufang 
von Hymnen gebraucht, 2. B. h. Hom. 6. ἀμφὶ 4Διώνυσον — 
μγήσομαι. ib. 18. 21. 33. Auch wegen Pind. Istbm. 7, 
12. ἢ δὲ up ᾿Ιόλαον ἱππόμητιν, wo es mit bem Dativ 
wechſelt. ὌΝ 





220 sgq- Hoogerv. et Zeune ad Viger. Ῥ. 5 δη6. Herih. ib. 
P- 790, u ar Bu 
δὶ Fisch. 3, b. p- 212 — 233. " ΄ 


— 
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1162 GSyntar. Conſteuction der Praͤpoſitionen. 


Not. Bei Homer findet ſich auch. bie Form Gl δ. - 594. 1. 

2, Ἐπὶ ΝΣ J 

a. mit dem Genitiv: 
4. in, auf, bei, bei Ortebeflimmungen, auf die Frage wo? 
Od, 7°, 546. δτῦ κρατὸς λιμένος τανύφυλλος ἐλαίη, auf dem 
Ende, der: innerften Bucht. Herod. 2, 35. τὰ ἄχϑεα ὦ 
μὲν ἄνδρες ἐπὶ : τῶν “πεφαλέων φορέουσ»» αἱ δὲ γυναῖκες ἐπὶ 
τῶν μων. .Id. 5, 95, 3. ὁσταῶτες ind τῶν θυρέων, bei, 
an der Thär. Xen. Anab. 4, 3, 28. —* ἐπὶ τοῦ mom 
μοῦ, am. Siuß. 4) Daher die Hedensart, ἐπὸ τῶν τομίων 
ὀμνύναι, dabei ftebend ſchwoͤren. ) 


B..Auch auf die Frage wohin? Thuc.ı, 118. -ελοῖν ἐπὶ 
Σάμου. Xen. Cyr. 7, 2, 1. ini Σάρδεων, φεύγειν. Bgl. 6 


t 


τι 31. 4,5, 84. 3, 3, 27. Daher δὲς ἢ ἐπὶ Καρίης 


φέρουσα. erod. 7, 31. und mit Yuslaffung - von ὅδός» idw 

τὴν ἐπὶ Εν τς 8) Herod. 4, 47. twechfelt der Genitiv 

zit dem δοῦν. ὃ Παυσανίης ὀπίσω ἦγε τοὺς ΣΣπαρτεήτε: 
ἐπὶ τὸ δεξιὸ ν κόρας" ὡς δ᾽ αὕτως, καὶ 6 Μαρδόνιος ἐπὸ τοῦ 


᾿δὐωγύμου. (8. τὸ εὐώνυμον.) 


y. unter, waͤhrend, bei Zeitbeſtimmungen. ἐπὶ Κέκροπο;, 
zur Zeit des Gectops, Herod. 8, 44. ἐπὶ εἰρήνης» in 


" denezeuen⸗ U. 8, 197. Ent τῶν ἡμετέρων “* Xen. 


Cyr. 1,6, 31.2) Zumeilen heißt ἐπέ τινος auffeidem und 

auf Deranlaffung, 3. 9. 7 ἐπὶ ᾿βνταλκίδου εἰρήνη, eig. δεῖ 

Far δὴ des Anialẽ. daher der durch dieſen geſchloſſene 
ede m) 


3. von ‚de, bei den Verbis ſagen. Plat. Charın. p. 155. 
Ὁ, ἐπὶ τοῦ καλοῦ λέγων παιδός. Leg. 7. p. 795. E. ὅπερ 
End τῶν. 'δούλων 7 ἢ ἐλέγομεν. 5) Soph. Oed. C. 414. καὶ 
ταῦξ ἐφ᾽ "ἡμῖν ὦσιβος εἰρηκὼς κυρεῖ; Ai 797. zus τῷ 
λέγεν τάδε; 


, 8. von, nah, a, δεῖ den Verbis nennen, genannt wer⸗ 


den, ἔχειν ὄνομα ἐπὶ τινος Herod. 4, 45. τὴν ἐπωγυμίην 





Ah) Fisch. ὅ, ΓΕ Pr 228. 220. 
Misc. hin. 1. p 168, 56. 
k) Obss, mise, 6. p 29%. Fisch. Ka Bruneck. ad 
Aesch. Prom. 665, Blomfield ib. ὅν. 
2) Valck. δὰ 'Theocr. Id. 10, p. 115. Fisch. 5, 
m) (Markl. et), Wolf ad Demosth, Lept, p. ἀνὰ) Le ri "Schael. 


a 
γῇ Tee ad Charm. 1, c. p. 62 ᾿ 


| 
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ποιεῖσθαι ἐπί τινος Id. 1, τά, 94. Bol. 2, 57. 7, 58. 83» 


Daher Herod, 4, 45. οὐκ ἔχω συμβαλέσθαι, ἐπὶ ὅτεν mi 
ξούση γῇ οὐνόματα τριφάσιω κέσταλ, warum? ἱ 


ζ in, bei, ah, bei Subflant. die irgend einen Rall anzei⸗ 


gen, ber zum Weifpiel bieneh kann, und den Verbis zeigen; . 


ſehen, betrachten ic. Tsocr. adNic.p. 25. A. ἐπὶ τῶν καιρὼν 
ϑεωρεῖν τοὺς συμβουλεύοντας. Go σκοπεῖν ἐπί τινος. 0.) 
Xen. Cyr.’ı, 6, 25. ἐπὶ τῶν πράξεων. Plat.. Rep. 5. p. 


475. Α. ἐπὶ ἐμοῦ, an meinem Belfpiel. Auch σπουδάξισϑαν, 


ἐπί zwo; Eur. Iph. A. 907: was ſonſt ἐπί τινε heißt. 
m. Oft drüdt ed eine Verbindung, Begleitung, ein Zufams 


menfepn, BVerfebenfeyn -aus, ſowohl mit Sachen, wie Herod. -- 


9, 11. εἴῆαν ἔπ ὅρκου, interposito iureiurando. Soph. Ai. 


1268. σοῦ ὅδ᾽ ἃ φὴρ οὐδ᾽ ἐπὶ σμικρῶν λύγων ἔτ᾽ ἴσχει μνῆ-- 
στιν, mit wenigen Worten, jo Daß er nur wenige Worte fagte. 
Eur. Phoen. 1505. καϑῆστο Κάδμου λαὸς ἀσπίδων ἔπε, clypeis 
instructus, dem im folg. V. entgegengeſetzt iſt στρατὸς οὕπω 
τεύχεσε παχραγμέτος. ald auch mit Perſonen. Soph. Oed.C, 746. 
3 — 


— 


πὸ πρρσπολου μιᾶρ, χωρεῖν, von einer Dienerin begleitet. Uys. 


p. 187,3... ἐπὶ προστάτου οἰκεῖν, habitare patronum habentem. 
Darauf gruͤndet [ὦ vielleicht Soph. Ant. 787. καί σ᾽ οὔξ, 


ἀϑανάτων φύξιμος οὐδεὶς, οὔϑ᾽ ἁμερίων EN ἀνθρώπων, une 


ter den Menſchen. Daher vor, coram, wie Hellen. 6, 5, 
38. ἐπὶ μαρτύρων; testibus adhibitis. Demosth. de cor. p. 
273, 8. ἐπωμόσαντο ἐπὶ τῶν στρατηγῶν. Vergl. Plat. Leg. 
8. p. 846. B. 6. p) und fo umfchreibt ἐδ auch ein Adverb. 
wie ἐπὶ ἀδείας, ſicher, üdews, ἐπὶ ἐξουσίας, mit Steiheit. 4) 


9. So feheinen auch die Redensarten entfianden: 


&p ἑαντοῦ, für fi, befonders. Herod. ı, 143. αἵ 
δυώδεκα πόλιες — ἱρὸν ἱδρύσαντο ni σφέων αὐτῶν. 9; 38. 
eiyor καὶ οὗ μὲτὰ τῶν Περσέων ἔόντες “Ἕλληνες ἐπὶ ἑωὐτῶν 
μάντιν ππύμαχον. gl. I, 203. 2, 2, Thuc. 5, 67. κέ- 
ρας μὲν εὐώνυμον Σκιρῖταν αὐτοῖς καϑίσταντο, ἀεὺ ταύτην 
τὴν τάξιν μόνοι “ακεδαιμονίων Int σφῶν αὐτῶν ἔχοντες, 
für ſich, ohne mit andern vermifcht zu ſeyn. Vergl. 8, 63. 

o fchon I. 7, 194. εὔχεσϑε — σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, ἵνα μὲ 
Τρῶές ys πύϑωνται.--- Plat. Prot. p. 326. C. ἕνα μὴ auzod 





0) Schaef: pp. Demosth.' 2. p. 284. ΝΞ | 

7) Dorv. ad Charit. p. 642. Valck. ad Eur. Hipp. 215, Wessel, 
ad ‚Diod. Sic. .T. 2. pP: 153, ! , 

9) Wyttenb. bibl. crit. 3, 2. p. 7. Schaef. melet. p. 8. 
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| ig ale εἰκῆ πράττωσιν; wenn fie ſich ‚felbft überlaffen 


in. Le g. 12. p. 942. A, αὐτὸν ἐφ ἑαυτοῦ τὸ κατὰ μόνας 
οἂν, was ib. C. heißt χωρίς τὸ τῶν αλλων πράττειν. Del 
Demosth. de cor. p. 230, ı4. Daher ἐφ᾽ ἑαυτοῦ οἰκεῖν, 
auch von Städten, für fi, von andern unabhängig fern 


eine eigne Derfaffung | haben Thuc. ‚2, 63. vr) 


Thuc. ı, 17. τὸ ἐφ ἑαυτῶν μόνον προορώμεψοι, von deu ἘΝ 
Tannen, beißt was nur fie anging, ihr Privatintereffe, im 

Gegenjag der Rüdficht auf das, gemeine Wohl, und wird 
αἰάτε, ‚durch bie Worte ἔς ἔς τὸ τὸ σῶμα καὶ ὃς τὸ τὸν ἔδων 


οἶκον αὐξειν. 


ἐπὶ τριῶν, τεττάρων „dp ἑγὸς τετάχϑαι, στῆναι, drei, vier, 


‚einen Mann ho. Thuc.2, 90. Xen. Cyr. 2, 4,3. 8, 3, 18. 


An.ı,2,15. Ibid. 5,2,6. ἐφ ἑνὸς ἡ κατάβασις. ἣν, εὖ Eonns 
te immer nur einer binunterfteigen, Ebendaſ. 4, 8, 1. 
mwechfelt der Genitiv mit dem Accuſ. ἐπὸ πολλοὺς ταταγμένοι 
und ἐπ᾽. ὀλίγων zer. 


Mit dem Namen eines Geſchaͤftes, Amtes zeigt τὸ bie 
Verwaltung deſſelben an 3 ©. ol ἐπὲὸ τῶν πραγμάτην, 
qui summae rerum praefecti sunt, Demosth. p. 309, 9. de 


onders bei fpätern Sqriftſtellern, οἱ ἐπὶ τῶν ἐπισεολῶν, ob 


585 


epistolis, δ) 


b. Mit dem Dativ druͤckt es beſonders eine Unterord⸗ 
nung, in der Gewalt jemandes feon und eine Bedingung 
aus. 


α. . Unterordnung, wo εὖ bad Lat, penes ausbrädt, } > 


DB. τῶν ὄντων’ τὰ μὲν ἐστὶν ἐφ᾽ ἡμῖν, τὰ δ᾽ οὐκ dp ἡμῖν, 
Reben ἐπ ‚unferer Gewalt, Macht. Soph. Phil. 1003. μὴ 


"πὶ τῷδ᾽ ἔστω τάδε. ἐπὶ μάντεσιν εἶναι, von den Wahr: 
fagern abhängen, ὦ ganz von ihnen leiten laſſen, Xen 
Gyr. ı, 6, 3 ποιεῖν τι ἐπί τινε, einem etwas überlaflen, 
Plat. Rep. p- 460. A. Daher Soph. Tr. 556. οὗ van 
Audois, οὐδ᾽ ἐπ᾿ Ὀμφάλῃ πόνων λατρεύματα. τὸ ἐπὶ ἐμοὶ, 
fo viel auf mich ankommt. 2). 


᾿ 8. Bedingung, beſonders in der Formel ἐφ᾽ ᾧ oder ig 
ᾧτε, 6.479. äni τοῖσδε Eur. Alc. 382. Hel.847. ἐφ᾽ οἷς Herc.!. 
708. Als Bedingung wird auch dasjenige betrachtet. wegen 





) Valck. ad Herod. 8, 52. p. 63%, ὦ 19. Fisch. 5, b. p. 23ı. 
4) Lennep, ad Phalar. Ῥι 306, Fisch. 5, b. P- 244 8δᾷε 
Ὁ) Fisch. 5, bp 8. 


⸗ 
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defien, um es zu erlangen, man etwas thut, was der Preis ober 
die vorhergeiehene Folge der Handlung if. Π. ὦ, 602. dk 
δώροις ἔρχεο, der verfprochenen Geſchenke halber, als Preis 
des Kommens. x, 304. δώρῳ ἐπὶ μεγάλῳ, gegen ein gros- 
Bes Geſch. Herod. 1, 60. Meyaxking ἐπεκηρυχεύετο Ilası- 
στράτῳ, εἰ βούλοιτο οὗ τὴν ϑυγατέρα ἔχειν ἐπὶ τῇ τυραννίδι. 
Soph. Ant. 322. καὶ ταῦτ᾽ ἐπὶ ἀργύρῳ γε τὴν ψυχὴν προ- 
δούς, für (δεῖδ. ib. 1061. ἐπὸ νέρδεσιν λέγειν, in der Er⸗ 
wartung eines Dortheils, wegen eines Vortheils. Arist. 
Ach. ı3. äni μόσχῳ ἄδειν, um den Preis eines Kalbes. 
©. Brand. Plat. Alq. 1. p. 105. C. ἐπὶ τούτοις μόνοις 
ζῆν, unter der Bedingung, daß du nur diefes haͤtteſt. 
Leg. 5. p. 745. A. ἐάν τις ἀπεοιϑὴ τούτῳ τῷ νόμῳ, φανεῖ 
μὲν ὃ βουλόμενος ἐπὶ τοῖς ἡμίσεσιν, fo daß er die Sälfte ' 
zufolge eines Verfprechend befommt. Aecschin, in Ctes. p. 
499. χώραν ἀγαϑεῖναν “πόλλωνι ἐπὶ πάσῃ ἀεργίᾳ, (ὁ daß 
er gar nicht angebaut wird. Xen. Mem, 2, 2, 8. ‚ 
a οὐκ ἂν τις ἐπὶ τῷ βίῳ παγτὶ βούλοιτο ἀκοῦσαι, für fein 
Leben, wenn ibm gleich das Leben verfprochen würde, daB _ 
er bei Nichterfüllung der Bedingung verlieren müßte. So 
auch dns πόσῳ ἂν βούλοιο, ἐϑέλοις, δέξαιο, um wie vieles 
möchten du? das Lat. quid mereri velis, merearis? Id. 
Symp. i, 5. ΤΠΠΙρωταγόρα πολὺ ἀργύριον δέδωκας ἀπὲ σοφία, 
unter der Bedingung, :daß er dich Weisheit lehrte. Isocr. 
Panath. p. 234. C. τούτων πάντων μοι συμβεβηκότων, τῶν 
μὲν ὑπερβαλλόντως, τῶν δὲ ἐξαρκούντως, οὐκ ἀγαπῶ La ἐπὶ 
τούτοις, unter der Bedingung, mit der Ausficht diefes zu 
befigen, ungeachtet ich biefed befigen ſollte. Thuc. ı, 74. 
ὑμεῖς ἐπὶ τῷ τὸ λοιπὸν νέμεσϑαι ἐβοηϑήσατε, mit ber Auss 
ſicht, oder um. 2, 80. ἐπ ἐτησίῳ προστασίᾳ ἡγεῖσϑωι. u) 
Daher Pind. Pyth. 4, 331. ἐπὸ καὶ ϑανάτῳ φάρμακον δᾶς 
üpsrüg εὑρέσϑαι, vel morto proposita. 


Daber brüdt εὖ oft eine Abſicht, einen Zwed aus, ἰδ: 
fofern diefer die Bedingung ift, unter ber bie Handlung ges 
tban: wird. Herod. 1, 41. μὴ τινὲς καὶ ONoy κλῶπες κα- 
κοὔργοε ind δηλήσει φανέωσε ὑμῖν, um euch Böfes zu 
thun. gl. 2, 121. 6, 67. Eur. Here. f. 591. οὗ στάσεν 
ἔϑηκαν καὶ διώλεσαν πόλιν EP ἁρπαγαῖσε τῶν πέλας. Plat. 
Protag. p. 3ı2. Β, τούτων γὰρ σὺ ἐχάσιην οὐκ ἐπὶ τέχνῃ 
ἔμαϑες, ὡς δημιουργὸς ἐσόμενος, ἀλλ΄ ἐπὶ παιδοίᾳ, ὡς πὸν 





#) Ruhnk. ad Xen. Mem. 9. 2, 2, 8. Villois. ad Long. p 307. 
. Fisch. 3, Ὁ. p. 259. | 
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ἐδιώτην καὶ τὸν ἐλεύϑερον πρέπει, um εὖ als Zandwerk zu 
teeiben. Dgl. ib. p. 315. A. Apol. S.p 36. ἢ. ἐπὲ τὴ 
" öusseou παριιγέσει, um eich zur Tugend zu ermahnen. 
Del. Arist. Lys. 630. Daher συλλαμβάνειν τινὰ ἐπὶ ϑα- 
‚var, ἄγειν ἐπὶ ὃ. in der Abſicht, um ibn binzuridhten. =) 
Und da der unbeabfirhtigte Erfolg mit dem beabſichtigten, ὃ. 
h. dem Zwed oft verwechjelt wird, Eur. Hec. 649. ( ἐκρύϑη 
- δ᾽ ἔρις, ἂν ἐν "Ida κρίνει τρισσὰς μακάρων παῖδας ἀνὴρ βού- 
τας,) ἐπὶ δορὶ 'καὶ φόνῳ καὶ ἐμῶν μελάϑρων λώβᾳ, mit der 
Solge, daß Krieg und Mord und. Verwuͤ daraus ent: 
ftand. Vergl. Phoen. 548. Hipp, 516. ἅ 0 our ἐπὶ ar 
σχροῖς, our Ani βλάβῃ φρενῶν παύσει νόσου τῆσδο, fo daß εὖ 
dir Unehre braͤchte. Vgl. Hec. 822. mit meiner Note 3. 
805. Xen. Mem. 8. 2, 3, 19. οὐκ ἂν πολλὴ ἀμαϑία ein 
καὶ κακοδῳμονία τοῖς ἐπ ὠφελαοίᾳ (Abſicht) πεποιημένοι; ἐπὶ 
βλάβη (Solge) χρῆσθαι; . | 
Daher beißt es oft bloß wegen. Xen. Mem. 3, χά, 2, 
ἔχοιμεν ἂν εἰπεῖν, End ποίῳ note ἔργῳ ἄνθρωπος ὄὀψοφά 
καλεῖται; So auch ϑαυμάζεσϑαι ἐπί τιγε Plat. Menon. in. 
φρονεῖν ἐπί τινι, Über etwas ftolz feyn. Id. Symp. p. 2ı7. 
. A. “ἀνιᾶσθαι ἐπί τινι. y) ἀνεπτερῶσϑαν int τραγαδέα, lei: 
denfchaftlih lieben, Arist. Av. 1444 sq. in Anfehung, 
ivegen, de. Herod. ı, 66. “ακεδαιμόγιοε ἐχρηστηριαζοστο 
. ἐν Jehyoios ἐπὶ πάσῃ τῇ “Αρχάδων χωρή. id. 9, 20. ϑύειν 
ἐπὶ τῷ Πέρσῃ, eig. in der Abficht, "ganz Ark. zu erobern, 
die Perfer, anzugreifen. 


586 y. Es heißt aud) bei, theils als Drtöbeflimmung, (wie 
Thuc. 3, 99. περιπύλιον ἐπὶ 19. Alma ποταμῷ ) theild um 
überhaupt eine Verbindung, ein Zufammenfeyn anzuzeigen. 

Hieher gehören die Nedensarten ζῆν, τελευτῆσαι, ἐπὶ παισίν, 
vivere, mori liberos habentem. 5) — γαμεῖν ἄλλην γυναῖκα 
ἐπὶ ϑυγατρὶ ἄμητορι, Herod. 4, 154. Ὁρῖ, Eur..Alc, 380. 
παλλακὴν ἔχειν ἐπὶ ἐλευϑέροις παισίν, Dem. p. 637, 5.6) 
Eur. Med. 125. ζῆν ἐπὶ ἴσοισιν, viv. aeguo cum aliis inre 
fruentem. gl. Isocr. Paneg. p. 48. B. (c. 10.) — ἐσϑέειν 
äni τῷ σίτῳ ὄψον, zum Brod eflen, Xen. Mom. 8. 3, 14, 2. 
Bgl. Cyr. 1,2, 11.5) ênè τῷ σίτῳ πίνειν, Id. Cyr. 6, 2, 


x) Wessel. ad Diod. 5. 2, p. 86. Heind. ad Plat. Gorg. δ. 27. 
y) Hemst. ad Luc. T. 1. p. 258. Fisch. 5, Ὁ. p. 238, 
z) Hemst. ad Luc. T. 2. p. 455. Herm. ad Vig. p. 860, 397. 
a) Valck. ad Herod. 4, 154. p. 348, 56. 
δὴ) Bergl, ad Arist. Plut. 628. Ach. 835. 
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27. Bgl. Plat. Phaedr. p. 247. FE. 6) ἐπὶ τῇ κύλικι ἄδεοιν, 
Plat.Symp.p.2164.B. Daher auch DI. ν΄, 485. εἰ γὰρ δμηλικίῃ 
ys γενοίμεϑα τῷδ᾽ ἐπὶ Hung, mit dieſer Geſinnung. Od. 
€, 308. εἰ δὲ καὶ ταχὺς" ἔσκε ϑέειν ἐπὶ εἴδεὶ τῷδε, bei Dies. 
fer Geftalt. Vergl. Hesiod. Th. 153. So feinen 1]. v, 
104. ἔλαφοι αὕτως ἠλάσκουσαν ἀνάλκιδες οὐδ᾽ ἐπὶ χάρμῃ die - 
Worte οὐδ᾽ Zni χ. die Stelle eined dem ἀνάλκιδες entgegens 
geſetzten Adj. zu vertreten; οὐδ᾽ ἐπὶ χάρμη ὄντες, nicht freus 
dig zum Angriff. d) Thuc. 2, 101. ὑποσχόμενος ἀδελφὴν 
ἑαυτοῦ δώαδιν καὶ χρήματα En’ αὐτῇ, mit, ihr. καϑῆσϑαι 
ἐπὶ δακρύοις Eur. Iph. A. 1184. oder ὀπὶ δάκρυσι Troad. 
315. ft. δαχρύουσαν. Iph. A. 542. ὡς ἐπὶ ἐλαχίστοις da- 
φρύοις πράσσω κακῶς, mit den. wenigftien Thr. Soph. EI. 
208, énd κωκυτῷ, mit Webllagen. Ant. 759. ἐπὶ ψόγοισυ 
δεννάσεις ἐμέ Ὁ, h. ψέγουσα. ib. 555. οὐκ ἐπὶ ἀῤῥήτοις γε - 
τοῖς ἐμοῖς λόγοις, nicht ohne daß Idy geredet habe. Eur. 
Ion. 235. ἐπὶ ἀσφάχτοις μήλοισε, ohne geopfert zu haben. 
Eur. Pr. 632. ποῖ σὸν πόδ᾽ ἐπὶ συνγοίᾳ κυκλεῖς, waß 634. 
beißt τὸ ouyroouusvo;. Demosth. de cor. p. 319, 16, Lys. 
p- 165, 13. ἐπὶ εὐνοίᾳ λέγειν. Soph. Ai. 142. μεγάλοι ϑό- 
ꝑußos κατέχουδ ἡμᾶς ἐπὶ δυσκλεία, mit Schande, ſoviel als 
φῆμαι Övsxissis κατ. 7. ἐπὺ γέλωτι Herod. 9, 82. kann 
heißen mit Lachen, aber audy, um Lachen zu erregen, zum 
Spaß. Eur.'Phoen. 1596. οὐκ. Sr? ὀνείδεσιν, οὐδ΄ Znsyap- 
μασιν, ἀλλ' ὀδύναισε λέγω, kann das erftere heiſſen nicht um 
dich zu ſchmaͤhen noch um fchadenfroh zu feyn, aber auch . 
ftatt οὐκ ὀνειδίζονσα," οὐδ᾽ ἐπιχαίρουσα, dab letzte ἐπ᾽ ὀδύναισε 
kanü bloß mit Schmerz bedeuten, ὀδυγωμένη. | 


Oft drüdt εὖ nicht ſowohl ein Klebeneinanderfeyn, als 
ein Vacheinanderſeyn (erbindung in ‚der Zeit und im 
Raume) aus. Od. 4, 287. τοῖσε δ᾽ ἐπὶ ἰφϑίμην Ingo 
zixe. Ken. Cyr. 2, 3, 7. ἀνέστη ἔπ αὐτῷ Φεραύλας, gleich 
nad ihm. %Bgl. 22. Eur. Or. 887. 898. go2. Eine uns 
mittelbare Kolge im Raume, ein’ Hinzukommen brüdt ed auch 
aus Od. 7, 120. ὄγγνη ἐπὶ ὕγχνῃ γηράσκει, Birne an Birne. 
Eur.Iph, 197. T. φόνος Ent φόνῳ, ἠϊοιὸ auf Mord, Troad. 
595. ἐπὶ δ' ἄλγεσιν ἄλγεα κεῖται. Vgl. 173.0) Daher ἐπὶ 
ἐξεργασμένοισι |. ΤΩ Anm. Auch außer, praeter. 1]. ἔν. 
639. ἄλλα τὸ πόλλ᾽ ἐπὶ τῇρι. Vgl. Od. y, 113. Gw, 277. 


ι 





c) Brunck, ad Arist. Plut., 1005. | 
d) Jacobs ad auth. Pal. p. 563. ᾿ 
4) Fisch. 3, dp 257. ὁ. ͵ u 
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4, 264. ἐπὶ τούεοις, praeterda, uberdies, nody dazu, Xen. 


Cyr. 4, 5, ὅ8. - 

. δ. Dft beißt ἐπέ mit dem Dativ gegen, von einem 
feindfeligen Verhaͤltniß. Eur. Phoen. 1417. uy Ipoumas . 
δεινὸν ἀλλήλοις ἔπι. Mhes. 577. Δόλων, ἐφ΄ ᾧπερ ἔγχε 
silxvoias τόδε. 580. ἴσως ἐφ᾽ ἡμῖν μηχανὴν στήσων τινά. ἢ ὁ 

e, In vielen Fällen: hat ἐπί mit dem Dativ diefelbe oder 
. eine ähnliche Bedeutung, wie mit den Genitiv, 3. DB. in 
χϑονί, auf der Erde. ἐπὶ νυκεέ H. 9, 529. in der Nadn. 
. Herod. 5, 14. ἄγγος ἐπὶ τῇ κεφαλῇ ἔχουσαν. Id. 3, 18. 
τωὐτὸ ἐποίησε τὸ καὶ ἐπὶ τῇ ϑυγαερί, bei feiner Tochter. 
I. τ΄, 181. σὺ δ᾽ ἔπειτα δικαιότερος καὶ ἐπὶ ἄλλῳ ἔσσεαι, 
bei. einem andern. In der Nebensdart ἐπί zıvs εἰπεῖν Plat. 
Menex. p. 23%. B. Thuc. 2, 34. Demosth. do cor. p. 320, 
95. eine Lobrede auf jemand halten, fcheint man [ὦ eine 
Ortsbeſtimmung gedacht zu haben, bei oder auf jemands 
- Grabe fteherid reden. Sp Herod. 7, 225. ἃ λίϑενος λέων 
ἕατῃκεν ἐπὶ Asawidy. 5) νόμους τύϑεσϑαι ἐπί τινε, bei eis 
nem, in Betreff eines, d. h. für. Plat. Gorg. p. 488. 
D. Heind, ©. 141. der ἐπί von der Richtung, Abſicht erklärt, 


&. Auf diefen Gebrauch grändet fi) auch wahrſcheir⸗ 
lich die Eonftruction ὀγομάξειν ἐπί τινε, einer Sadye, einen 
. Kamen geben, 3. B. Plat. Rep. p. 495. C. ἀνομάζοι δὲ 
πάντα ταῦτα ἐπὶ ταῖς τοῦ μεγάλον [mov δόξαις. &, δ. 420, 
Ὁ, ®. 770. ΕΣ | 

Mit dem Dativ ficht es auch, um Gefchdfte und Ben 
sichfungen auszudrüden. Xen. Cyr. 6, 3, 28. οἱ ἐπὲὶ ταῖς; 
μηχαναῖς, qui machinis bellicis praefeoti sunt. Daher Thuc. 
6, 29. πέμπειν τινὰ ἐπὶ στρατεύματι, als Befehlshaber εἰ! 
. ner Armee, 


c. Mit dem Aecuf. beißt ed befonderd auf, nach, ges 
gen, auf die Trage wohin? in den Fällen, wo-im Lat. in 
wit dem Accuſativ fieht, 3. B. ἀναβαίνειν ἐφ᾽ Tuner, ἐπὶ 
ϑρόνιν Herod. 7, 40. Xen. Mem. 8. 2, 3, 10, οὐδὲν ποι- 
κίλην δεῖ ἐπὶ αὐτὸν μηχανᾶσθαι, gegen ihn. So fdyeint 
man in ini πόδα ἀναχωρεῖν, pedem relerre, ſich εὐτῦ δείεδεη, 
. Ent σκέλος πάλιν χωρεῖν Eurip. .Phoen. 1438. das - Zurüd: 

treten in den Ort, den ber ἀυ fruͤher einnahm, berückſich⸗ 


I) Schaef, ad Soph. Ant. 87. Dindorf comm, in Arist. eom. T. 
ἢ. 8. Ὁ. 415. WV. 544. er ν᾽ 
δ) Valck..ad Herod, ar 87 p» 51, 92. Fisch, 5, b. Ρ. 260. 











ι 
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figt zu haben. Daher ſteht εὖ oft nach Verbis ber Bewe⸗ 
gung bei Subſtantiven, die nicht einen Ort, fondern eine 
Handlung anzeigen, welche ber Zweck des Gehens ıc. iſt, wie 
isyas ἐπὶ ϑήραν Herod. ı, 37. ἐπὶ ϑεωρίαν Plat. Crit. p. ἢ 
52. B. ἰόναι ἐπὶ ὕϑωρ Herod. 3, τά. Xen. Oecon. 
2, 15. um Waſſer su holen, nach Waſſer. Xen. Cyr. ı; 
6, 12. ἐπὶ ἀργύριον, um Geld zu holen. 4) Daher ἐπὶ xl, - 
zu welhem Ende, warum? Arist. Nub. 255, ἐπὶ αὐτό ya ᾿ 
τοῦτο πάρεσμεν, ὡς ἐπιδείξοντα καὶ διδάξοντε Plat. Euthyd. 
p- 27%. Δ. " 


Doch flieht es auch zuweilen auf die Frage wo? wie 
εἷς, 3. B. ἵζεσθαι ἐπί τι Herod. 2, 55. 8, 52: irgend wo⸗ 
bin geben, um ὦ dort zu ſetzen. dns δεξιά, ἐπὶ ἀριστερὰ 
weiodas Herod. 1, 51. gl. 3, go. Soph. Oed, C. 1495. 
anpay ἐπὶ αἰγιαλὸν Hei τυγχάνεις βούϑυτον ἑστίαν ἁγίζων. 
Eur. Iph. A. 812. ϑάσσονο ἐπὶ ἀκτάς. ) Aber. Thuc. 7, 
37. οἱ μὲν ἐπὶ τὰ τείχη καὶ πρὸ τῶν τειχῶν τοῖς προσε- 
οὖσιν ἀντιπαρετάσσοντο liegt in ἔπὶ τὰ τείχη wohl zugleich ᾿ 
der Begriff ἀναβάντες. , — , | 

Bei Zeitbeftinnmungen ſtebt es auf die Frage wie lang? 
ἐπὶ χρόνον, eine Zelt lang, aliquamdiu, Il. β΄, 299. ἐπὶ δύο 
ἡμέρας, zer Tage lang, Thuc. 2, 35. ἐφ ἡμέραν, in 
Auap, auf einen Tag. δ) Auch bei Ortöbeflimmungen. dns 
τεσσαράκοντα στάδια διήκειν Ken. Mem. S. 1, 4, ı7. Anab. 
1,7, 15. Bei Zahlwörtern beißt e8 ungefähre Herod. 4, 
198. dm τριηκόσια gegen dreihundert. 


Es heißt auch was betrifft in der Formel τὸ ἐπ᾿ ἐμέ. 
Soph, Antig. 889. τοὐπὶ τήνδε τὴν κόρην. 2) — In λέγειν 
μῦϑον ἐπὶ πολλούς Eur. Suppl. 1069. (S. Marti. Note) 
wird εὖ wie eig gebraucht. So auch Herod. 3, 82. σιγῷτο 
ἂν βουλεύματα ἐπὶ δυσμενγέας ἄνδρας οὕτω μάλιστα, mo εϑ 
βονλ. τὰ ἐπὶ δυσμ. a. heiffen müßte, wenn ἐπὶ ὄνσμ. ἃ. zu 
βουλ. gehörte. Einerlei Bedeutung bat dns mit dem Accuf. 
und Genit. in ἐπὸ πολλοὺς τεταγμένοι Ken. Anab. 4, 8, 11. 
wo vorber ἐπὶ ὀλίγων wer. fland. Auch bat ἐπί mit dem 
Accuf. oder einem Abo. abverbialifche Bebeutung: “ἐπὸ πλέον, ᾿ 





A) ‘Valck. ad Herod. 7, 193. p. 596, 72. Wgl. id. ad Phoen. 79- 


ὁ) Wessel. ad Herod. 6, 32. p. 452, 16. Herm. ad Hom. h. in 
Merc. 418. Schaef. ad Long. p. 427. _ . 


8) Seidl. ad Eur. ἘΠ, 416. . 
1) Porson. ad Eur. On 1558. . — 


φ 
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ἐπὶ μεῖζον, End μᾶλλον, mehr, ἐπ ἴσα fl. ἴσως Pind. Nem. 


7,7. m) . 


587 


‚ 


'3. Meı«.beheutet a. mit dem Genitiv mit, wie σύν, 
um eine Gefellihaft, eine Verbindung auszudruͤcken, wie 


add μετὰ τῶν ἄλλων, bei den Übrigen Plat. Rep. 2. 


p- 359. E. Däher μετά τινος δῖναι, auf jemandes Seite 


feyn Thuc. 3, 56. 7,35. Mit den ®. ftreiten, Pämpfen, 
Brieg führen brüdt μετά ben befreundeten Theil aus, 3.3. 


Thuc. ı, 18. Daher mannigfaltige Eonftructionen, in denen 
der Begriff einer Verbindung zum Grunde liegt, der aber in 


‘andern Sprachen durch andere Küdfichten beſtimmt wird, 


ἃ. B. μετὰ πολιτείας οἰκεῖν, reip. formam habere Isocr. Pa- 


neg. οἱ 30. μοπὰ τοῦ Aoyov Plat. Phaedon. p. 66. B. duce 


ratione, μετὰ τῶν νόμων Zufolge der Geſetze Dem, Lept. (. 
90. p. 490, 18. aber μετὰ τοῦ yonov καὶ τοῦ δικαίου διαχενδυ- 
vavaır, in der Vertheidigung des Geſetzes Plat. ApoL 8. 
p. 32. B. μετὰ κινδύνων τὰς μελέτας ποιούμενον, unter 


Gefahren Thuc. ı, 18 extr. μετὰ μισϑοῦ ib. 7, 57. um 


Lohn, vorher μισϑῷ πεισϑόέντες. Soph. Oed. C. 1636. οἷ. 


400 μέτα, jammernd. Thuo. 6, 28. μετὰ παιδεᾶς καὶ 


οἴνου, in Scherz und Trunkenheit, wie μεε οἴνου ἐλϑεῖν 


Lysjas p: 101, 17. sr ἀρετῆς πρωτεύδιν Xen, Mem. 5. 
3, 5, 8. εἰ ἐλπίδα wıra λάβοιμι, τῷ φίλῳ παιδὲ τεμωρίας ἄν 


wog. μδεὰ σοῦ τυχεῖν, mit deiner Sülfe, id. Cyrop. 4, 6. 


9.n) Daher mit Plural. unter Eurip. Hec. 209. μετὰ 
Ψψεκρῶν κείσομαι. Eur, Andre, 5gı | wechfelt ner ἀνδρῶν 
mit ἐν ἀνδράσιν. . 

b. Mit dem Dativ bloß bei Dichtern, unter, IL. a, 
252. μδεὰ δὲ τριτάτοισιν aradasy. wofür Od. ἡ, 62. fleht 


ὃς ὃν Φαίηξιν ἄνασσεν, und bei Singul. die eine Mehrzahl 


anebrüden.Tl.y,4g. μετὰ σερατῷ. 7, 50. μετὰ πρώτῃ ἀγο- 
ef, in. Od. ϑ', 156. νῦν ds μεϑ᾽ ὑμετέρῃ ἀγορῇ — ἥμαι. 
Daher überhaupt in. Od. γ΄, 281. πηδάλιον μετὰ χεραέν --- 
ἔχοντα. vgl; Il. ὁ, 544. Soph. Phil, sııo. Hesiod. Sc. H. 


83. ἄλλην μῆτιν ὕφαινε μετὰ φρεσίν, was fonft dpi φρεσίν 
‚beißt. Serner mit. Od. β΄, 148. ἐπέκοντο μετὰ πνοιῆΐς ἀνέ- 


poso, was fonft ἅμα πεν. ἂν. beißt. 
c. mit, dem Accuſ. nach, post, wovon ὦ überall Bei⸗ 
fpiele finden. Dann ſteht zumeiler nur dad Hauptwort des 


. εἰ 





* 


m) Heind. ad Plat. Gore: |. 17. Ast ad Plat. . Ὁ. 152, Lo- 
heck ad Phryn. p. 48, : [κε Ῥ' 


. δὴ Duker. ad 'Thuc. 8, 73. Fisch, 5; b. p. 198 26.’ 


s 
Ι 
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Satzes Plat. Leg. 5. p. 746. D. νῦν δὴ τοῦτ᾽ αὐτό προϑυ- 
μητέον ἰδεῖν μετὰ τὴν δόξαν τῆς τῶν. δώδεκα μερὼν δια- 
ψομῆς fl. ἐπριδὴ ἔδοξεν ἡμῖν διανέμειν. ib. 7. p. 79%. C. 
μετὰ τὸν ἐξέτη καὶ τὴν δξέειν, nachdem ein Knabe oder 


ein Mädchen ſechs Jahr alt geworden iſt, befouders bei. 


den fpätern Atticiſten. οὐ Aehniich iſt fchon IL ρ΄, 605. μετὰ 
Anicov δρμηϑέντα. Bel. a, 575. usra “Σύλωνα οἰχάμονον 
Herod. ı, 34. Vergl. 6, 98. Dabır au) ἕπεσϑαι μετά 
τινα Il. ν΄, 492. ὦσε τὸ μετὰ πτίλον ἕσπετο μῆλα u. ὗ, 
und dieſes Klachfolgen im Raum auf bas ethifche Klachfols 
gen, fid) nach jemand richten übergetragen IL. 0, 52. τῷ κρ 
TIooesdaow γε — alya μεταστρέψειθ νόον μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν 


κῆρ πα deinem und meinem Sinn, gemäß, μέτὰ κλέος 


στολέμον ἔρχεσθαι 1]. λ΄, 227. ν΄, 364. dem Rufe nachgehn, 
Ὁ. h. dahin gehn, wohin der Ruf ihn zu gehen auffordert, 
Auch wird εὖ befonderd von Attikern mit ἡμέρα allein oder 
mit einer Ordinalzahl verbunden: μεϑ ἡμέραν, am Lage, 
Eur, Or. 58. Plat. Phaedr. p. e5i. Εν οὔτ φυκτὸς οὔτα 
μεϑ ἡμέραν. μετὰ ψύχτας, des Nachts Pind. Nem.'6, τὰ. 
μετὰ τρίτην ἡμέραν, am dritten Tage, p) 


Befonderd bei Homer unter mehrern bei Pur. oder 
Collectivwoͤrtern, theild wo eine Ruhe bezeichiret wird, wie Ὁ. 
Π. έ, δά. μετὰ πάντας ὅμήλιχας ἔπλευ ἄριστος. ρ΄, 149: 
μεϑ᾽ ὅμιλον, im Haufen. Vgl. β΄, 143. theild bei ®. beugBe- 
wegung, zu, nad). 1]. δ΄, 70. ἐλϑὲ μετὰ Τρῶας καὶ ᾿4χαϊους. 


Bgl.e), 458. 460, und in übergetragener Bedeutung 1. β΄, 576. ᾿ 


ὅς us ner ἀπρήκτους ἔριδας καὶ velnsn βάλλει. Od. 8’, 308. 
μετὰ πατρὸς ἀκουήν, um vom Vater Yladjricht einzuziehen. 
Eur. Alo. 67. Εὐρυσθέως πέμψαντος ἵππειον μέτα ὄχημα, 


um das Geſpann zu holen. μετὰ ardgavory ἱέναρ Pind.Ol. . 
4, 36. auch in feindlicher Ubfiht IL 6, 158. u, 407. u. 


δι' 4) Daher μετελϑεῖν Teva arcessere. 


Seltner iff die Bedeutung in, 2. ©. μετὰ χεῖρας ἔχειν 
Herod. 7, 16. Thuc. ı, 138. (Daher μεταχειρίζεσϑαν). r) 





o) Ast ad Plat. Leg. ᾿' 273 f. und δῖε dort citirten _Wernsd. ad 
‘ Himer. p. 41 sq. Boissonad. ad 'Philostr.. p. 429. Jacobs ad 
Athen. p. 218 Β4. ' 
p) Valck. ad Π. 2, Ρ. 63 86. Fisch. 3, b. Ῥι 201. 
) Valck. ad Eur. Ph. 1327. ®gl. ad Herod. 7, 193. p. 596, 72. 
1. Brunck. ad Apoll. Ah, 1, 4. App, 7007 


r) Obss. misc. 10%. P⸗ 210 53— ©. 


— 
5 





΄- 


τὰ 1172 Eyntar. Conſtructlon der Pripoſtionen. 


4. NNoou. a. mit dem’ Genitiv beißt von, a, ab, und 
Auͤckt eine Bewegung von einem Orte her aus, wie φάσγανον 
ἐρύσσατο πιμορὰ μηροῦ. ᾿““ργὼ mag Alnrao πλέουσα Od. μ', 
70. auch von etwas weg Eurip. Bacch. 118. ὄχλος ἀφ 
ἱστῶν, παρὰ κερκίδων τ οἰστρηϑεὶς “ιονύσῳ, infofern ff 
vorher παρὰ κερκπίσε gewefen wären. Daher‘ zeigt fie das 
von jemand berrührende, ausgehende an; a. bei Verbis 
activis und neutris, befonder# hören, erfahren, verkuͤndi⸗ 
gen. ıc. und zwar bei lebenden Weſen: μαϑεῖν παρά τινὸς. 
ἀγγέλλειν παρὰ τινος. 8) Daher aud) bei verwandten Sub⸗ 
flantiven: ol) παρὰ τῶν Περσῶν ἄγγελοι. 2) — 


So auch in den Redensarten: παρ᾽ ξαυτοῦ dıdoras Herod. 
2,'129..7, 29. 8, 5. aus feinem Dermögen, feinem Beutd 
etwad geben. u) παρ αὐτοῦ, auf feinen. Befehl Xen. Ἀ. 
gr. ἃ, 2, 27. nal) dem was jemand augegeben hat Plst. 
Gorg. p. 489. A. ©. Helnd. ©. 142. ἀόγος παρὰ Adn- 
ψαίων eine von den Ath. ausgehende Sage Herod. 8, 55. 
Plat. Menex. p-, 236. E. ᾿μνήμη καὶ΄ κόσμος τοῖς πράξασι 
γίγνεταε παρὰ τῶν ἀκουσάντων, von Seiten derer, die bie 
Rede hörten. Go auch πλεονεκεεῖν παρὰ ϑεῶν, παρ ἀνθ 
πῶν Isocr. τ. ἀντιδ. δ. 301. Von unbelebten Weſen hat εὖ 
Herodot 7, 182. πυνϑάνεσϑαι παρὰ πυρσῶν, ἴο0 die Gans 
croftſche εἰν die Correctur . eines Grammatikers διὰ 
‚ πυρῶν bat. 

Zumwellen heißt παρά mit, dem. Genitiv auch bei, beſon⸗ 


ders bei Dichtern, z. B. παρ ἀσπίδος U. δ΄, 468. τὰ πὰρ 
ποδός Pind. Pyth, 10, 97. Soph.. Antig. 966. 1123. 5) 


b. mit dem Dativ: bei auf ‚die Brage wo? ‚5 ©. Od. 
a, 154. Φημίῳ, ὅς ῥ᾽ nude παρὰ μνηστῆραιν ἀνάγκῃ. σώ 
von Eigenfchaften, wie das lat. in. Demosth. de cor. p 
518, 13. εἰ δ᾽ οὖν ἐστι καὶ παρ ἐμοί τις ἐμπειρία τοιαύτη, 
si quid est in me ingenii.“ Mit doxsiv verbindet εὖ Seph. 
Trach. 589. ft. des bloßen Dativs, und der Begriff des de- 
sei» liegt in παρὰ Δαρείω κριτῇ $. 388. 4. Not. & παρά 
fl. ἐν Pind. Pyth, 2, 1562. παρὰ τυραννίδι. ° 
— | 

s) Seal. ad Plat. Euth. p. 107. 


e) Valcken. ad Herod. 7, 182, B 590, 2. ad nov. test, m, 352. 
Fisch. 5 b. Ὁ. 20% 4 84. 


μὴ Wessel. ad Herod. 8, 5. p. Gar, δθ. 
) Schaef. ad Dion. H. p. 118, ad Soph. Autig. νι 25, 


2 
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c. mit ben Ace. heißt /es a. neben, zu, nach, auf bie 
Trage wohin? I.n,347. τὼ δ᾽ abi ἔτην παρὰ νῆας 24 
ὧν, zu den Sciffen. - Herod. 3, 15. γον παρὰ Καμβύσια, 
zum B. auch vorbei Xen. Cyr. 5,2,29. παρὰ τὴν Βαβυλῶνα 
zagivan Bel.Ily, 145. γ᾽, ı72. Daher Honod. ı, 120. παρὰ 
σμικρὰ καὶ τῶν λογίων ἡμῖν ἔνια κεχώρηκο, was nachher heißt 
ἀσϑ ενὲς ἔρχοσϑαι. Nicht felten ſteht es auch ſo auf die Frage 
wol ‚Od. μ΄, 39. οὗ μὲν κοιμήσαντο παρὰ “φυμνήσια “ηός. 
Bel. y, 460. δ΄, 33.. Herod. 8, 240. πυνϑαγισϑὲ τὴν mag 
ἐμὲ νῦν ξοῦσαν δύναμεν. Soph, ἘΠ. 1853, ἃ, παρὰ τὸν Ayde 
φύντα ϑεὸς ἀνάσσων. Thuc. 7, 89. παρὰ Tag γαῦς ἀρεατο-- 
στοιεῖσϑαι. Pgl. Pind. Nem. 7, 67. So auch Eur. Here. 


- 


7. 684. ἀείσω παρά τ Βρόμιον οἱνοδόταν παρά τὸ χέλνος - 


ἑπτατόνον μολπὰν καὶ Αΐθυν αὐλόν, zum Wein, zur Leyer. 


und öfter. γ) Hiervon if der Gebrauch von παρά bei den. 


Verbis betrachten, prüfen, unterfuchen abgeleitet. Plat. 
Rep. 8. p. 550. A. δρῶν τὰ ἐπιτηδεύματα αὐεῶν ἐγγύϑεν 
᾿ φαρὰ τὰ τῶν. ἄλλων, daneben. haltend vergleichen. Phaedr. 
p- 276. E. παγκάλην. λέγεις παρὰ φαύλην παιδιάν, daneben 
ftelend. Pind. Pyth. 9, 88. πὰρ φοφὸν ἀψνειφερίξαι, Das 
δεῖ auch Pind. Pytli. 3, 245. ὃν πὰρ ἐσλὸν πήματα σύνδυο 
δαίονται βροτοῖς ἀϑάνατοι, gegen ein Gluͤck, fo daß zwei 
Uebel mir einem Gute abwechſeln, wie in den Medenbarten 
παρ ἥμαρ, Soph. Oed. ὦ, 1455. Arist. Ran. 643. oder παρ 
ἡμέραν, einen um den andern Tag, aber auch auf einen 
Tag Demosth. de cor. p. 107. 8.) So aud) πληγὴν πρρὰ 
σεληγήν, Schlag um Schlag, Arist. Ran. 645. Daher wird 
es überhaupt bei Vergleichungen gebraucht, beſonders wenn 
das Wort, welches von nupa regiert wird, verneint: wyrden 
ſoll. Xen. Mem. 8. 1, 4, 14. παρὰ τὰ ἄλλα ζῶα, waren 
Isol, οἱ ἄνθρωποι Prorevovos ,. in Vergleichung mit, vor 
den andern Befchöpfen. Plat. Theag. p. 128. B. τοῦτο 
μέντοι τὸ μάϑημα παρ ὄντινοῦν ποιοῦμαι δεινὸς εἶναι, Ὁ. ὃ. 
δεινὸς, ὡς οὐδείς. Ion. p. 539. Ε. ἃ τῷ ῥαψωδῷ προσήκει 
καὶ σκοπεῖσθαι καὶ. διακρίνειν παρὰ τοὺς ἄλλους ἀγϑρώπους, 
Ὁ. h. μᾶλλον ἢ τοῖς a. ἀνθρώποις. Daher παῤ ἔλαττον 
τοῦ δέοντος ἡγεῖσθαί τὸ Plat. Rep. 8.“ p.:546. D. Auch 
͵ 


, 





y) Valck, ad Herod. 8, ı40. p: 687, 57. Dorv. ad Charit. p. 506. ᾿ 
Brunck, 'ad A 


Prom. 348. ad Apoll. Rh. 3, 496. App. 

ad Arist. Rau. 1068. Fisch. 3, b. p. 267. “68. : pP 

z) Schaef. ad Long. p. 359. app. Demosth. 1. p. 540. Lobeck 

A Soph. Ar 475 Herm, ad Soph, Oed. C. ἢ, c. p. 287. 
70. ᾿ς τς 


4 
. 
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nach Comparativen flatt ἢ κατά. Herad. 7, 103. yeyolar 


ἂν καὶ παρὰ τὴν ἑαυτῶν φύσιν: ἀμείνονες. Thuc. ı, 23. 
ἡλίου. ἐκλείψεις πυχνότεραι, παρὰ τὰ“ :ἐπ τοῦ πρὸν . χρόνον 
μνημογδυύμενα ξυνέβησαν, und nad) ἄλλος. Plat.Phaedon.p. 
93. A, οὐδὲ μὴν ποὶεοῖν τὸ οὐδέ τι πάσχειν ἄλλο παρ u 
ἂν ἐκοῖνα ἢ “ποιῇ ἢ πάσχῃ. Daher Plat. Apol. 8. Ὁ. 28. C. 
᾿Αχιλλεὺς τοσοῦτον. τοῦ. κινδύνου κανεφρύνησε ὑταρὰ τὸ αἷ- 
σχούν τι ὑπομεῖναι; ὥσεδ, potius quam turpe quid commit- 
teret. Daher u 0: τ οὐδ ς 

. außer. Ariat. ΝῸΡ. '698. οὖν "Mrs παρὰ sauer alla. 
Pldt. Phil. p. 32. E. οὐκοῦν ἔστι τις τρίτη ἡμῶν 7 τοιαύτη 
διάϑεσις 'παρά τε τὴν τοῦ yalpürrög καὶ παρὰ τὴν τοῦ Av- 
πουμένου; a) ᾿ Daher Herod.,g, 33. παρὰ ἕν πάλαισμα ἔδρα- 


μὲ ψικὰν Ὀλυμπιάδα, das einzige Ringen ausgenommen; 


mobei zugleich die .eigentliche Bedeutung des τρέχειν παρά τι, 
bei etwas vorbei laufen, berüdfichtigt zu ſeyn fcheint. 


Daher auch παρὰ πολύ, παρὰ μενῥόν, παρ δλίγον, Plt 
Apol. 8. ».56. 4. um vieles, um weniges, Ὁ. b. fo daß υἱεῖ, 


wenig daran fehlt. Thuc.7,71. παῤ ὀλίγον διέφευγον. παρ 
οὐδέν, fo viel wie gar nicht Soph. El. 1327. Oed. T. 983. 
Ant. 35, 466. "Eur. Or. 569. 3) "befonters mit den Verbis 
ἔρχεσϑαι, ἥκειν, Welche auch. einen negativen Sinn baben, 
es fehlt viel, wenig daran. Isvor: Aegin. p. 388. E. παρὰ 
- μικρὸν ἦλθον ἀλοθανεῖν. Thuc. 6, 37. παρὰ τοσοῦτον γι- 
'᾿γμώσκω, tantum abest, ut ita sentian. 3, 49. παρὰ ποσοῦ- 
τὸν ἡ υτιλήνη ἦλϑε κινδύνου. ὁ) 


} N B. laͤngs, Π. & 54, 8% δ᾽ ἀκέων παρὰ Ira ὃ 25 


längs dem Ufer. παρὰ νῆας ἴδιαν längs den Schiffen 
nicht zu den Sch. ‚Eur. Bacch. 17. ’4ola, ἣ παῤ alnuga 
ὅλα κεῖται. α).. Daher aud) von ber Beit während, pex, παῤ 
ὅλον τὸν βίον, 848 ganze Leben hindurch. Herod. 7, 46. 
ἕτερα τούτου παρὰ τὴν ζόην πεπόγϑαμεν οἰκερότερα. Eur. 
Ale. 947. nag evruyn πότμον. DBelonderd wenn εἶπ ba 
fiimmter Augenblick angegeben ‚wird. ‚Herod. 2, 126, ὁ. 
παρὰ τὴν πόσιν, inter pofandum, beim Trinten. Demosth. 





a) Schaef. ad Dion. Ἡ, p. 117 ΝῊ Heind. δὰ Plat. Phaeden. p- 
216. Ast ad Leg. P- 959. 8 . ad Phil, pP» 51. 
δὴ Blomf. gloss. Aesch, Agam. 221. 
c) Valck. ad Herod. 9, 53. p. 708, 9. ad nor. test. u. 546. ΥἹξ. 
, Ῥ.- 646 89. Salsm griech. Woͤrkt. παρά De 7. b. » 
d) Blomf. δὰ Aesch. Ag. 855. 
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p- 229, 19, ag αὐτὰ τὰ ἀῤδιμήματω, derabe bei der unges 
rechten Handlung, in demſelben Augenblick, da biefe ver⸗ 
übt wird. Vgl. p. 966..) FE; 
y. voiber, anders, als, praeter, 2. 8, napa δόξαν, 
praeter opinionem, παρὰ φύσιν, παρὰ τὸ δίκαιον, Plat. Rep. 
7. p. 529. C. πῶς δὴ ἔλεγες δεῖν ἀστρονομίαν μανϑάνέειν 
παρὰ ἃ νῦν μανθάνουσιν, 'anders als man fie jegt lernt, ἢ 
nach 'einer andern Methode, /) Hier iſt es dad Gegentheit 
von κατά, z. 8. παρὰ δύναμιν, anders als man kann, wel⸗ 
ches Aber feine Bräfte, aber auch weniger als feine Kraͤfte 
. erlabben, heißen kann. E 
"&:wegen, durch. "Thuc. 1, 141. ὅχαστος οὗ παρὰ τὴν 
ἑαυτοῦ ἀμέλειαν οἴεται βλάψειν. Xen. Mem. S. 8,1, 2. De- 
mosth. Phil. 1. p. 43, τά: οὐδὲ γὰρ οὗτος παρὰ τὴν αὐτοῦ 
ῥώμην τοσοῦτον ἔπηύξηται, ὅσον παρὰ τὴν ἡμετέραν᾽ ἂμέλει-: 
αν. παρὰ τί; weswegen? sg) Daher Isocr. Archid, p 
126. E. εὖ εἷς μόνος Ace. βοηϑήσειεν, ὑπὸ πάντων ἂν 
ὡμολογεῖτο παρὰ τοῦτον γενέσθαι τὴν σωτὴρίαν ᾿αὐτοῖς, per 
hunc stetisse, ut servaretur. Demosth. de cor. p. 305. 2. 
παρὰ τοῦτο γέγονα τὰ ᾿Ελλήγων πράγματα, was Cicero Orat. 
8, 27. überfegt in eo positas esse fortunas’ Graeciae. A) ὁ 


5. Περί. a. mit dem Genitiv, ift beſonders das latein. ᾿ς 80) 
de, von, 3. ®. περί τινος λέγειν. Die allgemeinfte Bedens 
tung ift in: Anfehung, was betrifft. Herod. 2, 10. οὐδεὶς 
αὐτῶν πλήϑεος neos ἄξιος .συμβληϑῆναί, ἔστε. Xen. Mem. 
5, τ, 53, 15. περὺ μὲν δὴ βρώσδως καὶ πόσεως καὶ ἀφροδισίων 
οὕτω κατεσκευασμέτος ἦν. Dann macht es mit feinem Cas 
fus zuweilen einen Gaß für fi aus. Herod. 2, 102. ägı- 
ϑμοῦ δὲ πέρι, μὴ πύϑῃ etc, quod vero ad numerum atli- 
net. ib. 337. κακολογίης πόρε. Bel. 1, 157. Diefe liegt 
auch in folgenden Redensarten zum Grunde, wo man aber 
im Lat. und Deutfchen gewöhnlich flatt dieſes allgemeinen . 
Verhaͤltniſſes ein befonderes durch eine andre beftimmte Praͤ⸗ 
pofition bezeicdjnet, wie μάχεσθαι περὶ narpidog, 1]. ὦ; 500. 
Od. o, 113. Herod. RP 169. für das Daterland, Eur. Alc. - 
176. περὶ παίδων ϑνήσκειν, was fonft ὑπέρ heißt. 2) und fo, . 
wechfeln auch fonft περί und ὑπέρ mit einander. Xen. Cyr. 


t 





e) Fisch, 5, b. p. 269. Heind, ad Plat. Prot. P. 541: 
722) Fisch. ib. p. 269 86. 
) Schaef. ad Julian. P⸗ VIII. 
ἢ Schaef. app. Demosth, 2. p. 509 94. 


i) Fisch. 3, b. Ὁ. 2:5, 





.816 Gpatar, Conſtruction der Präpofisionen. . 
3, 3, 44. νῦν “γὰρ ὑπὲρ ψνχῶν τῶν ὑμετέρων ὃ ἀγὼν καὶ 
ὑπὲρ γῆς καὶ ὑπὲρ οἴκων, ui περὶ γυταικὼν δέ etc. Vergl. 
Isocr. «τ. ἄνειδ. δ. 299. 35) Eur. Phoen. 534. einsp γὸρ 
ἀδικεῖν yon, τυραννίδος πέρι κάλλιστον ἀδικεῖν, in Anfehung 
der Herrihaft, d. h. wegen, um bie Hertſchaft, regmandi 
gratia, wie τομωρησασϑαΐ Tvıya περί τινος Lysias.c. Alcib. 
ν p. 139, 36: ὁ) Daber auch von einem innern Autriebe weg 
u Fade μάχεσθαι, aus Zwift, 11. 2, 301. u. ὃ, Über, Thuc. 
4, 13 . heißt es fi.’ περὶ ὀργῆς jetzt περι 16: δεδιέναι περί 
τινος. ἢ. ®. Plat. Prot. p. 320. A. wo fonft gewöhnlich der 
: Dativ fteht, weol τινι. 2) nn . 
. Zur Bezeichnung eines Werthes dienen die Redensar⸗ 
- ten: ποιδῖσϑαι oder ἡγεῖσϑαΐ τι περὶ πολλοῦ, σλείονος, näsi- 
- δτόυ, μικροῦ, ἐλάττονος, ἐλαχίστου οὐδενός, magui, pluris, 
plurimi, parvi, minoris, minimi, nibili aliquid facere, we 
in περί der Begriff von ἀντί zu liegen ſcheint. Thuc. 6, 69. 
οὐ δ᾽ ἐχώρουν, Συρακούσιοφ μὲν περί τὸ πατρίδος μαχούμενοι 
«- ᾿Ιϑηναῖοι δὲ περί τε τῆς ἀλλοτρίας ᾿ οἰκείαν σχεῖν, maß 
zu περὸ τῆς ἀλλοτρίαρ μάχουμενοι jupplirt werden, um wer 
en eines fremden Landes zu fämpfen, und οἰκοίαν σχοῖν 
—* ſt. ὥστε olx. af. | 
Bei Homer heißt περί oft, prae, und brüdt einem Vor⸗ 
“zug aus. I. &, 287. ἀλλ ὅδ᾽ ἀνὴρ ἐϑέλει περὶ πάνεων ἔμ- 
γα, ἄλλων, über alle feyn. . Vergl. δ΄, 257. 375. 4, 325. 
ἀ. ὃ. Pind. Ol. 5, 84." περὸ ϑνατῶν δ᾽ ἔσεσθαι μάνεεν ἐπι- 


EF χϑονίοις. ἔξοχον, und mit Superlat. D. ἡ, 289. περὸ δ᾽ ἔγχε 


r 


Ayasür φέρτατός ἔστι. vgl. 9, 27. m) 

Auch Heißt περὸ mit dem Genit. um, wie ἀμφί. Od. ἐ; 
' ὯΒ. τοτάνυστο πέρὲ σπείους γλαφυροῖο “ἡμερίφ. Eur. 

826. τείχη περὸ Δαρδανίας φονγία κατέλυσεν αἰχμά. π) 

b. mit dem Dativ heißt ed α. befonderd um, auf die 
Frage wo? Plat. Rep. 2. p. 359. D. «περὶ τῇ εἰιρὲ y0r- 
ἀοῦν δακτύλιον φέρειν. oft wenn etwas dad im Datid fie 
hende Wort umgiebt, Il. ν΄, 570. περὸ δουρὶ ἤσπαιρε, am 
Spieße, fo daß diefer von dem Körper ded Getroffenen ums 
geben ift. Vgl. 9, 86. #, 441. φ΄, 577. περὶ δουρὲ παπαρ- 





- ἐῶ Schaef. app. Dimosth. 1. p. 100. 570. 817. 
1) Ast δὰ Plat. Leg. p. 475» 
2) Heind. ad Plat. Euthyd. p. 3ı2 sy. 
- m) Heyne ad Il, a, 258. \ 
n) Schaef. ad Dion. H. p. 551. 
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Syntax. Eonftruction der Praͤpoſitionen. 1 111 
μένη. Soph. Ai. 828. ποπτῶτα τῷδε eg! νεοῤῥάντῳ ξίφει, 


wo Pind. Nem. 8, 40. fagt φϑύόνος Τελαμῶνος δάψεν. υἱὸν 


ganyayo ἀμφικυλίσσας. ©o, auch bei ber allgemeinen Des 
zeichnung εἰπε Ortes I. ao, 453. μάρναντο περὸ Σκαιῆσε 
πύλῃσι, in der Begend des SE. Th. und daher wahrfcheins 
lid Herod. 9, 101. μὴ περὸ Magdorip nalen ἢ Ἑλλάς, 
eig. an dem Mardonius, wie an einer Klippe, fcheitern. 
Thuc. ı, 69. παρὸ ἑαυτῷ σφάλλεσθαι, sua culpa res male 
gerere, Plat. Prot. p. 313 extr. ὅρα μὴ περὶ τοῖς φιλτά- 
τοις κυβεύῃς τὸ καὶ κινδυνεύης. 


für, eig. in Anfebung ,- befonderd mit den Verbis 
fürditten. περὶ γὰρ die ποιμένι λαῶν ἢ]. ἐν, 566... &o auch 
ϑαῤῥεῖν περί zn Plat. Phaedon. p. 114. D. Mit 
andern Verbis ift ed in bdiefer Bedeutung meiſtens nur 
dichteriſch, z. B. μαχέσασθαι περὶ δαιτί fi. δωιτός Od. Δ΄, 
245. e, 471. σ΄, 302. Pind. Nem. 5, 86. naprasdas περὶ 
ἐσλοῖσι. 


β. Bei Dichtern Heißt περί mit dem Dativ auch oft 
prae, ἢ. B. περὲὶ φόβῳ, vor, aus, Surcht, prae metu. ©, 
δ. 397. Anm. 2. Auch fl. des bloßen Dativs Pind. Pyth. 
2, 109. δὲ δὲ τις ἤδη πτεάκεσσί τῷ καὺ negi τιμᾷ Adyas ὅτῃ- 
οὖν τινα γενέσθαι ὑπέρτερον, wo εὖ eigentlich wegen zu bes 
deuten ſcheint, wie ἀμφί δ. 583. b. β. wie in περὸ πλέγματε 
γαϑεῖ Theoor. ı, 54. 


c. mit dem Accuſativ heißt εὖ befonder& um, auf die 


Trage wo? und wohin? Hier wird εὖ gebraucht, wie ἀμ- 
gi $. 583. 1. c. Thuc. 6, Δ. ᾧκουν Φοίνικες περὶ πᾶσαν 
τὴν Σικελίαν, in ganz Sicilien umber. Plat. Lach. p. 


183. B. κύκλῳ περὲ zur Artaxijy κατὰ τὰς ἄλλας πόλεις ᾿ 


ἐπιδεικνύμενος περιέρχεται. Wgl. Herod. 7, 102. 9, 3ı extr. 
auch bei einer allgemeinen Angabe eined Ortes Herod. 6, 105. 
περὶ τὸ Παρϑένιον οὖρος. 8, 114. Ξέρξης ἦν περὶ Θεσσα- 
λίην, in der Begend δεό P. Berges, irgendwo in Theſſa⸗ 
lien. 0) Dann fteht es oft bei Seibel m ngen, 4. Ὁ. περὶ 
τούτους τοὺς χρόνους, um dieſe Zeit, περὶ λύχνων ἀφάς, περὺ 
πλήϑουσαν ἀγοράν. pP) Mit Zablwörtern beißt ed gegen, 
ungefähr, περὶ τρισχιλίους. 4) Bon οὗ περί. ſ. $. 583. c. 





δ) Heind, ad Plat. Theaet p. 413. ad Phaedon, p. 8:18, gu Ho⸗ 


10 Sat. ©. 149 
| p) Fisch. 3, Ὁ. p. 217. 
| 4) Fisch. ib. p. 318. Lobeck ad Phryn. p. 410. \ 
μ δ ({{ ᾿ς 
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Sonft heißt εὖ auch in Anfehung, wenn. dieſes wit 
“in, von, gegen, mit berwechfelt werden kann, 3. 5. πόνῃ- 
ρος περί τὸ Plato Rep. 5. in. περὸ δὲ ψυχὴν οὐχ. ὃ αὐτο; 
᾿ τρόπος Gorg. p. 505. A. ἐξαμαμυτάψειν περί zıra, Xen. An 
3, 2, 20. [ὦ gegen jemand vergehen. ἄδικος περί τινα 
Xen. Anab. 1, 6, 8. r) Isoer. π᾿ ürsıd. $. 106. ἄνδρα ἀγα- 
ϑὸν γίγνεσθαν περὶ τὴν πόλιν. - Plat. Gorg. p- 4go. E. np 
σιτία λέγειν. Vgl. Phaedon. p. 109. B. Isvcr. n.arrıd. $. 66. (p 
. 552. D,) τοὺς γράψαντας περὶ τὴν ὑπόϑεσιν ταύτην. 18... δ6. 
“ σπουδάζειν περί τι. ı Xen. Mem. 8. », 1, 20. σωφρονεῖν nun 
τοὺς ϑεούς. Mol. Plat. Gorg. p. 508. A.B.527.C. Alcib. ı.p- 
126..C. γνώμην περὶ τὸν πατέρα ἔχειν Lysias p. 119, 28.5) 
Daber περί τι εἶναι oder ὄχειν, mit etwas beſchaͤftigt ſeyn, 
wie ἔχειν ἀμφί τι δ. 583.0 | | 
590 6. πρός a. mit dem Genitiv, a. von, a, ab, bei Par 
ſivis. Herod. 7, 209. τὸ ποιεύμενον πρὸς Aunsdaıgovie, 
auch bei Neutri&,- wenn diefe als durch etwas bewirkt dar: 
geſtellt werden follen, 3. 5. Soph. Oed. T. 1488. βίον βιὼ- 
sa, πρὸς ἀνθρώπων. Auch in andern Fallen, wie δῖναι πρό; 
τινος, auf jemandes Seite feyn, stere αὖ aliquo, Herold. 
1, 124. etc. Plat. Rep. 4. p. 440. E. τίϑεσϑαι τὰ ὅπλα 
πρὸς τοῦ λογιστικοῦ. ἡ) Daher πρός τινος εἶναι, zu jemans 
des Vortheil.feyn. Eur. Alc. 58. πρὸς τῶν ἐχόντων, Doi- 
Ba, τὸν νόμον τίϑης. ©. Monk. Thue. 3, 38. ὃ ἐστὲ πρὸς 
τῶν ἠδικηκότων μᾶλλον. Mergl. ib. 69. Soph. Tr. 473 
τὸ πρὸς κείνου, was für jenen fpricht, zu feiner Entſchul. 
digung bient. Plat. Gorg. p. 459. C. ἐών τε ἡμῖν πρὸς 
λόγου ἦν wenn εὖ 31: unferm Zwecke dient. u) — τερὸς ar- 
δρὸς σοφοῦ ἔστι, sapientis est. SopH. ΑἹ. 519. πρὸς γὰρ 
κακοῦ re καὶ βαρυψύχου γόους τοιούσδ᾽ ἀεί ποεῖ ἀνδρὸ; 
ἐξηγεῖ ἔχειν. Xen. M. 8. 2, 3, 15. .ürona λέγεις καὶ οἷ- 
δαμῶς πρὸς σοῦ, dir gesiemend. Daher πρὺς δίκας πε ἔχειν, 
ον, δ. δίκαιον elvas Soph. Oed. C. 545 sq. Daher τπερὸς dr 
κης, adverbialiſch Soph. Oed. T. 1014. ©. $. 316. d. 
Anm. z) — πρὸς μητρός, πατρός, von möütterlidher,, vaͤter⸗ 
licher Seite. οἱ πρὸς αἵματος, die Blutsverwandten. 7) 





r) Fisch. ib, p. 216 44. 218 sq. 164, 

4) Ast ad Plat. Leg. p. 57. 

t) Fisch. 3, b. p. 251. 252. 
- u) Hemst. ad Luc. T. 2. p. 30%. Koen. ad Greg. p. ( 44.) τοῦ. 
‚Brunck.‘ ad Soph. Oed. T.. 1454. Fisch. 3, b. p. 251 aq. 

x) Fisch. 5, b. p. 252 84. ‚Valck. ad Eur. Phoen. Schol. 1686. 


P- 790. 
! 3) Fisch. 5, b. Ῥ- abı. 452. 
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Dft wird das Verhäftniß des Bewirkten zu dem Be⸗ 
wirlenden bloß durch die Präpofition ausgedrädt. 1], a, 
239. aire ϑέμιστας πρὸς “ιὸς εἰρυάταει, in Auftrag des 
Zeus. ζ΄, 456. “πρὸς ἄλλης ἱστὸν ὑφαίνοις, auf einer ans 
dern Bebeiß. Soph. Phil; 959 f. φύνον φόνον da ῥύφιον 
ziom τάλας πρὸς τοῦ δοκοῦντος οὐδὲν εἰδέναε κακόν, burch 
die Schuld deſſen, der ᾿ς, — Herod. 7, 139. χνγώμην ἐπί» 
φϑονον πρὸς τῶν πλεόνων. ἀνθρώπων, wegen φϑονεῖσϑαε ᾿ 
πρός, Uno τινος, wo wir bei fagen. 4, 144. ἐλίπετο ἀϑά- 
varoy μγήμην πρὸς ᾿Ελλησποντίων, infofern das Andenken vorn 
den Hell. audgeht. Solon. el. fr. v. (bei Brunck. Gnom.) 
ὄλβον ἐμοὶ πρὸς ϑεῶν μακάρων δότε (durdy die Bötter) καὶ 
πρὸς ἀπάντων ἀνϑρώπων αἰεὶ δόξαν ἔχειν ἀγαϑήν, bei allen 
M. weil die δόξα auch eig. von den Menfchen ausgeht, wie 
Eur. Heracl. 625. οὐδ᾽ ἀκλεής νιν δύξα πρὸς ἀνϑρώπων 
ὑποδέξεται, Daher auch Thuc. 1, 71. δρᾶν οὐδὲν ἄδικον 
οὔτε πρὸς ϑεῶν ὀὐτὸ πρὸς ἀνθρώπων, nach dem Urtheil der 
Götter, bei den ©. foviel als ad. νόὀμιξύμενον πρός. Xen, 
Anab. 2, 5, 20. τρύπον; ὃς μόνος μὲν πρὸς ϑεῶν ἀσεβὴς» 
μόνος δὲ πρὸς ἀνθρώπων αἰσχρός. Vgl. 1, 6, 6. =) 

Dit druͤckt πρός das mittelbar bewirkende aus. Soph. 
Ant. 51. πρὸς αὐτοφορων ἀμπλακηράεων. διπλᾶς ὄψεις ἀρά- 
ξας wegen der Miſſethaten. Id. Audr. 1126. ποίας ὄλλυ- . 
pas πρὸς αἰτίας. In beiden Stellen werden die Miſſethaten 
und die Beſchuldigung als felbfithätig dargeſtellt; welche Be⸗ 
ſchuldigung flürst, vernichtet mich? Soph. Tr. 935: - οὔ", 
veru ἄχουοα πρὸς τοῦ. ϑηρὸς ἔρξειον sads, auf des Centau⸗ 
ren Bebriß.a) .. πος ; . 

β. Sehr gewöhnlich ἢ auch πρός mit dem Genitiv bei 
Bitten, Schwüren. Soph. ΑἹ. 588. καὶ σὲ πρὸς τοῦ σοῦ 
zexvov καὶ ϑεῶν ἱκνοῦμαι, μὴ προδοὺς ἡμᾶς γένῃ, per to 
filium oro. Il. ε΄, 188. ἐπιορκεῖν πρὸς δαίμονος. 6) Daher 
D. a, 538. vor δ᾽ αὐτὼ μαρτύρω ἔστων πρός ze ϑεῶν μακά- 
ρων, πρός τὸ ϑνητῶν ἀνθρώπων, πρός τ αὐτοῦ βασιλῆος. 
ἀπηνέος, bei. | on u 

y. gegen, versus. «T. y, 198. ποτὶ πεόλιος, nach der 
Stadt bin. Herod. 2, 99. τὸν πρὸς μεσαμβρίης ἀγκῶνα, ᾿ 
7, 1158. πρὸς ἡλίου δυσμόων.. 4, 37. πρὸς Bogdov ἀγέμον. 





z) Ast δὰ Plat. Leg. p. 453. 506. 
a) Herm. ad Soph. Oed. T. 496. ᾿ 
b) Fisch. ib. p. 254. | 
| δί{ 5 
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Xen. Anab. &, 3, 26. äsöisvos τοὺς μὲν λοχαγοὺς πρὰς τῶν 
«Καρδούχων ἱέναι, οὐραγοὺς δὲ καταστήσασϑαιε πρὸς ταῦ πο- 
ταμοῦ, Mit dem Accuſ. wechſelt es Herod. 8, 85. κεεκὰ μὲν 
δὴ 4ϑηναίους ἐτδεάχατο Φοίνικος (οὗτον γὰρ εἶχον τὸ πρὸ; 
Eievolvos τὸ καὶ ἑσπέρης κόρα). κατὰ δὲ “Ὧακοδαιμονέοις 
0 τὸ πρὸς τὴν ἠῶ τὸ καὶ τὸν Ilsıpmsa. 


Ἴωνες" oder δ᾽ οἷχ 
©, δ, ‘598. ©. ἃ. ce) 
br. mit dem Dativ heißt es vorzüglich theils bei, auf 
die Srage. mo? Soph. Oed. C. 1269. πρὸς vor παρασεαϑή- 
τω. (wie Auch in der Formel πρός zırı eiras, fi) auf etwas 
legen, bedenfen. ) theils außer, praeter. Herod. ı, 32. 
si δὲ πρὸς τούτοισι ἔτι τελευτήσει τὸν βίον εὖ͵ Überdies. 
Plat. Hipparch, p. 227. B. 6) πρὸς. ἐμοὶ καὶ σοί, auſſer 
mir und dir. Dann ſteht zuweilen das Adjectiv allein ik. 
des Adi. und bes V. εἴναρ, ἡ. B. Plat.Symp.p. 195. C νέος 
μὲν οὖν ἐστι, πρὸς δὲ τῷ νέῳ analog, fl. πρὸς τῷ νέος εἶναι, 
aufferdem daß. er jung iſt. ) Zumeilen ſteht εὖ ſiatt ἐν, 
wie ἐν fl. πρός fteht Soph. Trach. 371. πρὸς μέσῃ Τραχν- 
'sioy üyogü, τοῦδ 423, dv μέσῃ Tg. ἀγορᾷ heißt. | 
591 o. mit dem Accuſativ druͤckt ed 
a. das lateinifhe ad aus, πα, zu, auf bie Frage wo 
bin? — ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ὄλυμπον. Zur. Ph. 849. προς 
πατέρα τὸν σόν. Oft aber druͤckt es überhaupt εἶπε Ric» 
tung auf einen Gegenftand auf, nach etwas zu, versus, & 
μι Örtfichen Verhaͤltniſſen: Elerod. 7, 55. wo e& bei Keredt 
nal τοῦ Τανάϊδος. ©, Weſſelings Note. Vergl. 7, 55 8, 
8. salvsır πρός τίνα Pind. Ol. 4, 9. b. in ubergetragener 
Bedeutung: λέγειν πρός τινὰ Plat. Hipp. min. p. 370, D. 
 διαλέγεσϑαν πρός τινα Isocr. ep. p. 418. C. σκοπεῖν, ἀπο- 
βλέπειν πρός τι, anf etwas feben, Aüdficht nehmen, Plat 
‘  Hipp., mai. p. 295. D. wofür Gorg. p. 47% Ὁ. ſteht ἀπε- 
βλέπειν eis zu. Diefer Begriff des σκοπεῖν liegt faſt allen 
folgenden Bedeutungen zum Grunde. Daher Plat. Hipp. 
min. p. 371. A. Achilles τοῦ ᾿Οδυσσέως τοσοῦτον φαίνεται 
φρονεῖν πλέον πρὸς τὸ ῥαδίως λανθάνειν ἀλαζογευόμενος, um 


- 


+ 





e) Fisch. ib. p. 253, 256. Herm. ad Vig. p. 863. 

d) Wyttenb. ad Plut. de s. num. vind. p. 2ı. ad Phaedon. p. 
233. Schaef. ad Dion. H. p. 143. Heid. ad Phasdon. ᾧ. 7% 

4) Fisch, 3, b. p 355. " 

ΤᾺ Wittenb. ad Plut. p. 115. B. p. 766. 


x 
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leicht unentdeckt zu bleiben. λέγειν ᾿πρὸς, zo .βέλανητον;. 
zum Beften reden, mit Ruͤckſicht auf das Beſte, wo dieſes 
der Zweck iſt. Plat. Alcib. 4. p 105. D. τί δὴ. οὖν τοῦτο 
ἐστὶ πρὸς κὸν λύγον, ὃν ἔφησθα ἐρεῖν, was gehoͤrt dieſes 
zur Sache. 5) Daher [ἀβι. εὖ ſich oft geben: ἮΝ 

P. wegen. Herod. ı, 58. πρὸ; ὧν τὴν ὄψιν͵ ταύτην 
τὸν γάμον τοι τοῦτον ἔσπευσα. Plut. Hipp. min. p. 370. 
extr. λέγεις δὲ δὴ τί καὶ πρὸς sl; d. 9. πρὸς τῇ σκοπῶν. 
Rep. ı. p. 331. A. πρὸς δὴ τοῦτ᾽ ἔγωγε τίϑημι τὴν τῶν 
χοημάτων κτῆσιν πλείστου ἀξίαν εἶναι, deswegen, in biefer 
Hinfiht. ϑαυμάζεοιν πρός τὸ Soph. Oed. C. 3119. φυβεῖ- 
αϑαε πρός τὶ id. Trach. 'ıgiı. mit Musgrave's Note. Ay - 
Soph. Ai. 1018. πρὸς οὐδέν, um'nichts, mulla de causa. 
πρὸς τί, warum? Soph. Ai. 40. Eur. Hel. 464. i) Befons 
ders wirb πρὸς ταῦτα fo gebraucht, 3. 3. Soph. EI. 382. 
πρὸς ταῦτα φρίζον, demnach, baber überlege, Vgl. Enr. 
Et. 689. Plat. Apol. δ. p. 30. B. &) Dft aber druͤckt diefe 
Medensart nicht eine Urfache aus, fondern entipricht mit fols 
genden Imperativ dem Lateiniſchen nunc, jam, wenn - man 
einen feften Entſchluß angekündigt hat, und fich in alle Fol⸗ 
gen defielben ergiebt, oder anzeigt, daß alles, mas kin aude⸗ 
ser that, ihn dagegen nicht Ichüßen wird. Soph.El, 820. sigög 
ταῦτα mais τις, εἰ βαρύνεται, τῶν ἔνδον anene.: Oed. T. 
426. πρὸς ταῦτα καὶ Κρέοντα καὶ τρὐμὸν στόμα προπηλάκ:- 
te. Bergl. Oed. C. 455. Ant. 658. σρὸς ταῦξ ἐφυμνείτώ, 
dia ξύναιμον. ἮΝ - 

y. in Anſehung. Plat. Hipp. mai.p.295.C. καλὸς πρὸς. 
δρόμον, πρὸς πάλην, wofüur nadıher καλοῦμεν ἀποβλέποντες πρός 
fteht, wie.Gorg.p. 4γ4. D. Plat. Alcib. ı. p. 120. Ε. τόλδος πρὸς 
ἀρετήν. Plat: Apoh$.p.23B. οὐδενὺς αξϑιύς ἔστι πρὸς σοφίαν 
πάπη, ἀποβλέποντι. Phaedon. p. 111. B. ἀφεστάναι πρὸς «α- 
ϑαρότητα. Isoer. p. 155. A. διαφέρειν πρὸς ἀδενήν. Dei. 
eigentliche Begriff der Richtung liegt zugleich mir in σπουδαὰ- 
'ζειν πρός τι, nach etwas ſtreben, und fich in Anfehung, wer 
gen, einer Sache bemühen, Plat. Gorg. p. διὸ. C. Isoer. 
epist. p. 418. E. Ὁ Daher wird εὖ befonderd bei Vergleis 





8) Heind. ad Plat. Euthyd. P. 379. Vergl. ad Lyeid. p. 35. ad 


Gorg. p. 192. 
h) Jacobs ad Athen. Ὁ. 83. ἢ. 161. 
3) Eims!. ad Soph, Oed. C. 71: Jacobs ad Anth.' Pal. pP. 83, 
k) Valck. ad Eur. Ph. 524. Bergl. ad Arist, Ach. 659. Herm. 
ad Vig. p. 863, 425. ᾿ : 
ἢ Fisch, ib. p: 256 δι. ες a 


ya ἀπολέσϑαι ὡς “πρὸς τὸ μέγεϑος τῆς "πόλεῳς. Plat. 
‚Hipp. maej. Ὁ. 81. D. εἶναι τῶν ἀρχαίων ταὺς περὲ. τὴν 
εἰ 


dere gebalten.n) Soph. Ant. 1170. τ Δ᾽ ἐγὼ καπνοῦ oma; 


Er fagt ar” ἑνὺς ἕν, und ἀμείβειν τι πρὸς τὸ nicht felten ii, 


. ἔξηκοντα καὶ τριηκόσια τάλαντα, prae ceteris omnibus, Bgl. 


. ρους λόγους, indem ich nicht eure Reden zum Maaßſtab neb⸗ 


εἶπες Richtung überhaupt Kegt auch in folgenden Fällen zum 
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dungen gebraucht. Thuc. Z, 123," ἄπιστον τὸ πλῆϑος λέ- 


σοφίάν φαύλους πρὸς ὑμᾶς, in Pergleihhung mis uch. Wal. 
Prot. p. 327. Ὁ. Daher auch πρένειν τε πρός τε πα) erwas 
beurtbeilen: m) &o auch ἕν πρὸς ἕν „eins gegen das απ, 


οὐκ ἂν πριαίμην ἀγδρὶ -πρὸς τὴν ἡδογήψ, wo auch ayıs τῆς 
nd. ftehen Tönnte, wie Plato Leg. 4. p. 705. B. ft. Er 77005 


3. B. U. &, 235. Plat. Phaedon. p. 69. A. Selbſt bei 
Comparativen. Thuc. 3, 37. οἱ φαυλόγοροι τῶν ἀνθρώπων 
πρὸς τοὺς ξυνετῳτέρους ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖστον ἄμεινον οἰκοῦσι 
τὰς πόλεις. ©. $..455. Δ. Zuweilen drüdt dieſe Verglei⸗ 
hung aus, daß einer vorzugsweiſe vor andern etmas that. 
Herod. 3, 9%. φόρον. anayivsov πρὸς πάντας τοὺς ἅ 


ὃ 4. -.. , 


ον, δι," Zufolge, gemäß, nad, secundum, auf Deranlaffung. 
Herod. 3, 153. καί ol πρὸς τὰ τοῦ Βαβυλωνίου ῥήματα, ὃς; 
nar ἀρχὰς ἔφησδ, ἔπιδάν' ep ἡμίονοι τέκωσι, τότε κὸ τεῖχος 
ἁλώσεσθαι, πρὸς ταύτην τὴν φήμην Ζωπύρῳ ἐδόκεε alası- 
μῦς εἶνας ἢ Βαβυλών. Eur. Hipp. 708. πρὸς τὰς εὐχας γὰρ 
τὰς φρένα: κεκτήμεθα, πα dem Erfolg, wo Wusgr. He. 
329. vergleicht. Thuc. 7, 47. οὗ τῶν ᾿4ϑηναίων σερατηγοὶ 
ἐν τούτῳ ἐβϑυλεύοντο πρός τὲ τὴν γεγενημένην ξυμφορᾶν su 
“τρὸς τὴν, παροῦσαν ἀῤῥῳστείαν, wie εὖ die Yiiederlage er⸗ 
forderte. mad 4, 15. heißt «(βουλεύειν πρὸρ τὸ χρῆμα ὀρὼν- 
τας. Vergi. Herod. 7, 178. 176. Plat. Symp. p. 199. B. 
za γε ἀληϑῆ. ἐθέλω εἰπεῖν καὶ ἐμαντόν, db πρὸς τοὺς ὑυμετέ- 


me. Daber πρός τινα πολειεύεσθας, ad.alicnuius voluntatem 
remp. administyare. 0) Go;ftebt εὖ auch ohne Berb. Soph. 
Trach.’ 508. πρὸς μὲν γὰρ φύσιν, πάντωφ ἄπειρος, τῶνδε, 
wenn man auf ihr Aeußeres fieht. pP) 


s. Derfelbe Begriff des σκοπεῖν πρός “τε oder der von 


— rn zum am] Σ 


m) Iens: ad’ Luc 1. p. 368 sg, Musgr. ad Eur. I A 2 
Ion. 1552, Stallh. z Phil, J. 223. er ᾿ ph. 7% 
. πὴ Ast ad Plat. Leg. p- 81, 
0) Wystedb, ad Plut. 26. Ο, p. 254 “ΕΝ 
Ρ) Fisch. %. Ῥ. 261. 
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Grunde, wo man in’ andern Sprachen dad befondre unter 
jenen allgemeinen enthaltne Verhaͤltniß durch eigne Präpofis 
tionen quädrüdt, wie an,.auf, bei. Eur. Hec. 225: σφάξαι 
σερὸς ρϑὸν χὼμ Αχιλλείου τάφον, dahin gekehrt. Thue. 
2, 18. διεκρίϑησαν πρός τὸ “ϑηναίογς καὶ “ακεδαιμονίους 
ob “Ἕλληνες, Ὁ. ὃ. διακρινϑέντος ἐχώρουν πρός tour. wie εὖ kurz 
darauf heißt, trennten fi, indem die einen fidh.zu den 
Ath., die andern zu den Laced. hielten. Kine Richtung 
oder Beziehung fcheint auch gedacht zu feyn Eur. Or. 30. 
μητέρα xreivay, πρὸς οὐχ ἅπαντας δὔκλειαν φέρων, bei allen. 
Plat. Apol. 8. p. 28. A. πολλή μοι ἀπέχϑεια γέγονα καὶ 
“πρὸς πολλούς. Eur. Hec. 745. dg ἐκλαγίζυμαί ys Bobs τῇ 
δυσμενὲς μᾶλλον. φρέγας τοῦδε, Ὁ. h. ἔκλογ. τρόπουσα Oder 
ἐκλογιζομέψνη τρόέπω. — gegen Xen. Mem. 3. 2, 3, 1ο. οὐκ 
ἔχω ἔγωγε τοσαύτην σοφίαν, ὥστε Χαιργρφῶντα ποιῆσαι πρὸς 
ἐμὲ οἷον δεῖ. Thuc.'ı, 96. παρέχειν χρήματα πρὸς τὸν βάρ- 
βαρον ft. κατὰ τοῦ Bapßagov. Go aud) μάχεσϑαε, πολεμεῖν. 
πρός τιγα. μάχη ήδων πρὸς ᾿Αϑηναίους Thuc. ı, 18. πρός. 
bezeichnet dayn den Gegner, μετά. den Verbündeten, id.. ib. 
os Aan. καὶ οἱ 249. ἐπολέμησαν usa τῶν ξυμμάχων» πρὸς 
ἀλλήλους. — mit Thuc. 4, 15. σπονδὰς ποιήσασϑας πρὸς 
τοὺς στρατηγοὺς τῶν “4ϑηναίων. g):— gegen, don der Zeit, 
σερὸς ἡμόραν Xen. Anab. 4, 5, 21. gegen Tagesanbruh, 
ngög ἕω Arist. Ecol. 312. Herod. 8, 85. wo εὖ mir dem’ 
Genitiv wechlelt. er 


Hierauf gründen ſich die Hebensarten πρὸς τὸ δεινὸν 
ἔρχεσϑαι Eur. Hec. 516. graufam, hart verfahren, wie in 
eigentlicher Bedeutung Eur. Suppl. 885. πρὸς τὸ μαλϑακὸν 
βίου τραπέσϑαι. r) und daher vielleidyt der Gebraudy des 
πρός mit dem Accuſ. in adverbialifcher Bedeutung 3. B. πρὸς 
zo καρτερόν, gewalttbätig, Aesch. Prom. 212. Eur. Suppl. 
836 f. σχληρὰ τῇ φύσει διδοὺς ἔχαιρε πρὸς τἀνδρεῖον Ὁ. h. 
ἀνδρείως. Soph. ΕΠ. 464. πρὸς εὐσέβειαν ἢ κόρη λέγει Ὁ. 
δ. εὐσεβῶς, eig. der Pietät gemäß. πρὸς τἀναιδές d. h. ἄναι- 
δῶς Eur. Iplm A. 379. πρὸς βίαν mit Gewalt Soph. Θεά. 
T. 805. Eur.. Hec. 406. Andr. 731. oder gezwungen, vol 
der Willen, wie in dem Fragment des Alcäus, νῦν χρὴ με- 
ϑύσκειν καὶ τινὰ πρὸς βίαν πίνειν. δαί. Soph. ap, Athen. 
10. Ρ. 428. A. Eur. Cycl. 111. Arıst. Ach. 73. πρὸς 





4) Fisch. 3, b. p. 258, 259 
τ) Elmsl. ad Med, 597. 
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ἥδονήν, gem, πρὸς χάριν, nach Gerzensluſt, Soph. Phil. 
1156. moög χαριν τινὸ λέγειν jemand zu Befallen. #) πρὸς 
yaoıy βορᾶς Soph. Ant. 30. fi. βορᾶς ἕνεκα. πρὸς ἔσγυος 
“ χάριν Eur. Med. 541. foviel wie ἰσχύϊ. πρὸς τάχος ἢ παλ- 
‚ bog ἀπηκριβῶσθϑαι, τὸ γράψαι Plat. Leg. 7. p. 810. B. ſi. 
᾿ς ταχέως, καλῶς, wie sic τάχος, εἷς κάλλος δ. 578. ἃ. 


ct. Bei Zahlwörtern heißt πρός mit dem Accuf. gegen, 
ungefähr, wo eine Annäherung an eine beſtimmte Zahl ank 
gedruͤckt wird. gl. εἷς. | 


ᾧ. Auch fleht πρός mit dem Accuſ. un einen Zuſtand 
der Ruhe anzuzeigen, bei, alfo flatt des Dative, Kl. μ΄, 6%. 
σκόλοπες γὰρ ἐν αὐτῇ ὀξέες ἐστᾶσιν" ποτὶ δ᾽ αὑτοὺς ve 
Ayasav, voobei der Dichter wohl κεκλιμένον im Sinne hatte. 
 Avusch. Prom. 348. Aracvroęs, ὃς πρὸς: ἑσπέρους τόπους 
᾿ἔστηκε. ©. Bruncks Rote. Soph.El.93ı. τὰ πολλὰ σεατρὸς 
πρὸς τάφου wrepisuara. fi. πρὸς τάφῳ 2) Beide Cafes 
‚wechfeln bei Xen. hist. gr. 2, ı, 25. Mußscdng κατιδὼν 
᾿ς τοὺς μὲν ᾿Ἴϑηναίους δρμοῦντας πρὸς οὐδεμιᾷ πόλεε, — 
τοὺς δὲ πολεμίόυς ἐν λιμένε καὶ πρὸς πόλιν. Gtatt eirm 
oder ἔχειν πρὸς τινί $. 590. b. heißt es auch oft εἶσαι, ἔχειν 
πρός τε. Pind. ΟἹ. ı,' 100. “πρὸς εὐάγϑεμον δ᾽ ὅτε gu 
as ψιΨ μέλαν γένειον ἔρεφον ſcheint πρὸς εὖ. φ. nicht fl. 
. φᾳρὸς (Ὁ. 5. ἐν) εὐανϑέμῳ φυᾷ zu ſtehtu, ſondern ἀφίκετο 
gedacht zu ſeyn: Ors αὐτὸν ἀφικόμενον πρὸς δὐάνϑεμιον φιὸν 
ἔχναι ἔρεφον. Eur. Or. 475. "πρὸς δεξιὰν αὐτοῦ στάς if 
zu vergleichen mit στῆναι εἰς τόπον 4. 578. α.Ἡ In den 
Ausdruͤcken πρὸς ἑκυτὸν ἄδειν, διελθεῖν τε etc. ſ. Bergl ed 
Arist. Ran. 53. [ἦς ὦ fingen, lefen jcheint darauf Rüds 
ſicht genommen zu feon, daß der für [ὦ fingende das Eins 
‚gen nicht, an ‚einen andern, als Zuhörer, richtet. Daher πρὸς 





4) Jacobs ad Anth. Pal. p. 756. Dorrv. ad Charit. p. 558. Berel 

\ 3 Arist., Ran. 1029. . — 7, Branck. "ἃ Arist. Ran. τά5:. 

can. 73. Herm. a Up. lomf. gloss. Agam. 
573. Fisch. ib. p. 262, * δ 


ὃ Die Stellen, bie Musgr. ἐμ Eurip. Iph. A. 1188. anfäßrt, se 
bören nicht bieher denn d. vit. Hom. ©. 2. εὴν αἰσχύνην 
τὴν πρὸς τοὺς πολίτας und Plut. comp« Lyc. c. Numa Ἂς. 3. 
"τὴν τιμὴν ἐτήρησε πρὸς τοὺς ayfoas gehören zu den oben 4. an: 
gegebnen Conſtructionen δὔκλελαν φέρειν wobs τινα, εἰπέχϑειο 
γέγονε πρὸς πολλούς, und Lysias Ὁ. 17. τὸν πρὸς τοὺς. τεολεριύοες 
κίνᾶννον gründet fidy auf die Conttr. “ενδυνεύειν, wie πολερμιεῖν, 


πρὸς τινα. In keinem biefer Faͤlle könnte πφός mit dem Dariı 
7 6. ἦς : 
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αὗτὸν διανοεῖσϑαι Isocr. π. ἄντιδ. δ. 203. Aber Xen. Cyr. 5, 8, 
En zei τὰ ἱερὰ παρεῖναι heißt mapeisıs Pommen, wie 
. 578. 8 ᾿ ; 2 


7. Ὑπό. (bei Homer, den Tragikern und Komikern, 2. 


B. Arist. Ach. 970. Umal) u) a. mit dem Genitiv, α. von, 
“a, ab, bei Paſſivis (daher Hierod. 9, 78. ἔπαινον ἔχειν 
ὑπό τινος fl. ἐπαινεῖσϑαι. Xen. Cyr. 3 ‚1,22. δίκην δὶ» 
döras ὕπο τ.) und bei Neutris, wenu das, was die Hahdlum; 
bewirkt, angegeben wird, 3. B. ἀποθανεῖν ὑπό τινος, Ü 
ἀγγέλων πορεύεσϑαν Soph. Trach. 391. $. 496, 3. φεύγειν 
ὑπό τινὸς 1]. σ΄, 149. Un Ayasmiv”Ihsor εἰσαναβῆναι (vergl. 
Herod. 5, δι.) 6. 519. 336. Um ἔρηκος εἰσέπτατο πέτρην 
φ᾽, 494. ἄελλα ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Διὰς εἶσν πέδονδε ν΄, 
796. Vgl. Soph. Ant. 223. εὖ πράσσειν ὑπό rivog.Soph. 
Oed. C. ögı. El. 711. χαλχῆς ὑπαὶ σάλπιγγος ἦξαν. Enı- 
λανϑάνεσθαι ὑπό τινος, Über etwas vergeffen Plat. Apol: 8. 
in. Prot. p. 310.C.— Leg.3,p.695.B. Καμβύσης αὐτὸς paı- 
ψόμενος ὑπὸ μέϑης τὸ καὶ ἀπαιδευσίας, τὴν ἀργὴν ἀπώ - 
λεσεν ὑπὸ Μήδων. Herod. 7,56. ὑπὸ μαστίγων διαβαίνειν. 
Bol. Soph. Ai. 1253. Selbſt fieht εὖ dan bei Activis, um 


592 


das andzubrüden, wodurch bie Handlung bewirkt wird, wie, 


Soph. Ant. 221. in ἐλπίδων urdgag τὸ κέρδος πολλάκις 
διώλεσεν, durch. Eur. Troad. dog.. τί δῆτα m ögdour; 
ἐλπίδων ποίων ὕπο; mit welchen. Hoffnungen. Soph. Oed. 
€. 650. οὔτοι d ὑφ᾽ ὕρκου κα, ὡς κακὰν, πιατώσομαι, wo 


fonft ὅρκῳ fteht, z. B. Thuc. 4, 88. hier aber dad πιστοῦ-- 


oda, ald durch den Eid bewirkt bdargeftellt wird. Eurip. 
Troad. 350. ὡς οὐχ un αἰχμῆς, οὐδ᾽ un Agysiav δορὸς 
γάμους χαμεῖσϑαι͵ τουσδ᾽ ἐδύξαζὸον ποτα, durch (Briechenfpeere 
gezwungen. Thuc. 7, 48. ὑπὸ χρημάτων καταπροδόγτες οὗ 
στρατηγοὶ ἀπῆλϑον, durch Beld beftochen. s) &o auch He- 
rod. 7, 226. οὗ βάρβαροι τὸν ἥλιον ὑπὸ τοῦ πλήϑεος τῶν .di- 
στων ἀποχρύπεουσι. Thuc. 6, 5. .ὑπὸ κήρυκος εὐχὰς ποιεῖσϑαι. 


. 441. Hergd. 9, 98. Eur. Alcest. γ49. ὑπὸ ἀγγέλων φράζειν Plat. . 


Phil. p. 66. A. voce praeconis, per nuntios. Plat. Leg. 
2. p. 669. A. ἄνϑρωπος — γρώματα ἅμα καὶ σχήματα ἀπεί- 


ληφεν ὑπὸ τῆς τέχνης. Daher Lysias p. 151, 30. ὑπὸ τῶν. 


τριάκοντα κώνειον πιόντες, auf Befehl der Dreißig. Eben fo 


fteht ber Genitiv mit ümo-bei Subſt. Plat. Rep. 2.p.378.D. “ 


“Ἥρας δὲ δεσμοὺς ὑπὸ υἱέως καὶ ᾿Ηφαίσεου ῥίψεις ὑπὸ na- 





u) Blomf. ad Assch. Ag. 455, ἰδεῖν 917. 
z) Val. Heind. ad Prot. p. 46 BE 


% 
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ἐρός εἴα. γ) Daher druͤckt es ft einen in irgend einem in⸗ 
tern, oder üuſſern Winftatide,' einer Gemuͤthsſtimmung ıc. Tie 
genden Grund aus, und entfpricht dem Rat. prae.. Sopk 
Amlig. δώ8.. μή.. ψύν ποῖ, ὦ παῖ,. τὰς φρένας ὑφ᾽ ᾿ ἡδονῆς, 
᾿ γυναικὸς οὕνεκ ᾿ἐκβάλ g. Thuc. 2, 8. 9 νεότης. --- οὐχ ἀχου- 
σίως ὑπὸ ἀπειρίας ἥπτετο τοῦ πολέμου, aus Unsrfahren: 
heit... Plat.. Profag: p. 332. Ὁ. ὑπό σωφροσύνης, ἀφροσύνης 
πρήτροεσϑαι," was ib. B. «ἀφροσύνῃ, σωφροσύνῃ πράτεεσϑαι 
hieß. =) Und fo kann es oft überhaupt wegen, gegeben 
werben. Eur. Ipn.-58. Κρέουσα Ξούϑῳ γαμεῖτας συμφορὰς 
- φοιᾷσδ᾽ ὑπό. ‚Bel. Herod. ı, 85. Herod. 7, 141. sseoßal- 
Louo⸗ σφέας αὐτοὺς. ὑπὸ τοῦ καχοῦ τοῦ πεχρησμένου. Thuc. 
2, 85. extr. ‚un ἀνέμων καὶ ὑπὸ ἀπλοίᾳς. ἐνδιέτρεψεν οὐκ 
ὀλίγον χρόνον, Bgl. 4, 4. 7, 78. extr. οὐκ ἔτε ἀποχωρεῖν 
οἷον κα Ἦν ὃ ὑπὸ τῶν ἱππέων, vor, der Reuterei, wie. Arist. 
Lysistr. 3. ‚od ἂν διολϑεῖν ἦν ἂν ὑπὸ τῶν τυμπάνων. 
Herod. 5, ı0. ὑπὸ μελιστέων οὐκ eivar διελϑεῖν περοσωτέρον. 
Lysias p. 110, 14. ὑπὸ τῆς ἐμῆς δυνάμεως καὶ τῶν ἐμὼν 
χρημάτων οὐδεὶς ἐϑέλει σοι μαρτυρεῖν. a) 


β. Die zweite Hauptbedeutung iſt unter ale Ortober 
ſtimmung auf die Frage wo? ὑπὸ γῆς, unter δὲς Erde, 
welches Attiſcher ſeyn ſoll als uno γῇ. 5). Dann drückt εὖ 
zuweilen, wie das lat. sub die Nahe bei einem böbern irre 
aus Eur. Hipp. 1209. πρόσπολοι δ᾽ ὑφ᾽ üguarog πέλας χαλινῶν 
εἰπόμεσϑα δοσπότη. Oft aber beißt εὖ unter etwas hervor, 
ὑπέκ. "Hesiod. Th. 669. οὕς τὸ Ζεὺς: ᾿Ερέβευσφεν ὑπὸ 
190566 ἧκε φόωσδε, aus der Unterwelt. Pind. Nem. ı, 
"53. ἐπεὶ σπλάγχνων ὑπὸ ματέρος --- μόλεν. gl. Pyah 12, 
27. Eur. Andr. 441. ἦ καὶ γεοσσὸν τόνδ᾽ und 'πεπερῶν 
σπάσας ; ;, 3961. Heo. 53. Here. 5 295. 6) Aehnlich ift ὑπὸ 
ἀπήνης λύειν ἵππους Od, 7, 5. 


Auf eine Verbindung diefer mit der vorigen Bedeutung 
ſcheinen ſich die Medensarten zu gründen, ὑπὸ Φορμέγγων γχο- 
᾿ρεύδιν, in αὐλοῦ κωμάζειν, zur Cither, zur δίδιε, Hesiod. 
"Sc. Herc. 280. νύμφας δ᾽ ἐκ ϑαλάμων, δαΐδων ὕπο Asn- 
σεομενόων, ἡγίνξον ἀνὰ ἄστυ Il: 0’, 492. Einestheils naͤmlich 
— — J 
) Heind. ad Phaedon, p. 188, 5. 110. Wyitenb, ib, p. 261. ad 

‚ Plut. 20, E. p. "8 Fr a 


4) Fisch. 3, b. p 
a) Markl. ad Eur. —— 1135. Fisch. ib. p. 276. 


δ) Thom, M. p. 868. Fisch. ih, P- 277. 
€) Herm. ‘ad Eur. Hec. 53. p. 67. - 


x 








— 
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drückt hier die Präpofition mit -Ihrem Caſu eine Art von Uns 
serordnung auß, inſofern fid) Dad Subject: der Handlung nach 
dem Subſtantiv, das von der Präpofition regiert iſt, richtet; 
daher auch der Dativ nach ὑπό hier eben [0 gebraͤuchlich iſt; 
and anderntheils ‘wird die Handlung durch das Subſtandiü 
im Genitiv bewirkt, oder wenigſtens beſtimmt,wie bei "σεῦ 


Confiruction der. Paſſiva mit ὑπό und dem Genitiv. Im 
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Latein. und Deutfch. hebt man bloß dad. Verhältuiß der. Bes ' 


bindung aus. durch zu, bei, mit. Um deutlichiten ift diefe dop⸗ 
pelte Beziehung in τὰς ’ Augiorias λύρας ὕπο πύργος ardarı 
Eur. Phoen. 858. Daher ὑπὸ φορμίγγων, ὑπὶ αὐλῶν Eur, 
Iph. A. 10642. τῶν ug ὑμέφαιος διὰ λωτοῦ «ίβυος μετά τε 
φιλογόρου κιϑάρας, συρίγγων 9° ὑπὸ καλαμόεσσαν ἔστασακ 
lanyav; wo bie Abwechſelung von διά, μετά, ὑπό bemerfends 
werth if. Vergl. Pind. OL 4, 4. Eur. Bacch. 156. Ion. 
510. 1494. ὑπὸ λαμπάδων. d) Daher dient εὖ bloß zum 


Ausdruck einer Begleitung; ohne daß weiter an. eine Unters ὃν 


ordnung oder eim Bewirktwerben gedacht wird. — um, εὐφή"- 
μου Pos ϑῦσαι Soph. ΕἸ. 630. wie ὑπ οἰωνῶν καλῶν Eur. 


Ion. 1368. ὑπ᾽ εὐκλείας ϑανεῖν von gutem Rufe ‚begleiteg Ὁ 


fterben Eur. Hipp. 1313. Herod. 2, 45. ὑπὸ πομπῆς ἐξά- 


ysıv zwa in einem feierlihen Zuge. Sonderbar ift Saph« τ᾿ 


Trach, 519. ἣν ὑπ᾽ ἀγνοίας δρᾷς, quam cum ignoratione ὃ, 
h. simulans te eam ignorare, vides. " 

b. Mit dem Dativ hat εὖ oft bielelben Bedeutungen, 
wie mit den Genitiv, 3. 3. bei Paffivid in her Bedeutung 
a, ab. ©. $. 395. Anm. 4) in den Formeln ὑπὸ βαᾳρβίτῳ, 
χορεύειν, ὑπὶ αὐλητῆρι ἰέναι Hesiod. Sc. H. 283. vn εὖ-- 
χαῖς Alsosodas Pind. Isthm. 6, 64. f) Beſonders aber heißt 
ἐδ unter oft mit dem Begriff der Unterordnung, Unterwuͤr⸗ 
figleit, wie in uno zırs εἶναι, obsequi, Eur. Or. 879. ποιοῦν 
τι Uno τινι, einem etwas unterwerfen, und, ὑφ᾽ ἑαυτῷ 
«ποιεῖσθαι. . 

c. Mit dem Accufativ heißt εὖ unter, nach, sub, auf 
bie Trage wohin? ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑον. Auch bei Zeitbeftims 
mungen, Umo τοὺς αὐτοὺς χρόνους Thuc. 2, 27. sub idem 
tempns, gegen diefelbe Zeit. Aber Herod. 9, 58. heißt 


ὑπὸ νύκτα, waß ib. 52. ψυχτὸς δὴ γενομένης hieß. Zuweilen 





d) Valck. ad Herod. 7, 21. p. 521; 27. ' Wessel. ib. 1, 17. p. 8. 
Herm, ad Eur. Hec. p: 97. Ast ad Plat, Leg. p. 357. Wyt- 
tenb, ad Plut. 41. C. p. 349. 

4) Fisch. 5, Ὁ. p. 276. n 

Τὴ Hemet. ad Luc. T. a. p. 454. 
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finder ed fih mit dem Aceuſativ auf bie Frage wo? He 
rod; 2, 127. Οὔτε ὕποσει οἰκήματα ὑπὸ γῆν. Bgl. 7, 108 
114: Pind. Pyth. %_ 142. .10, 24 29. Xen, Cyr. 3, 3, 6. 
gi zwar ayaıyıo τῶν ὑῷ δαντούς. 6) Daber ur αὐγὰρ 6 ὁρᾶν τι 
Eur. Hec. 1144. etwas betrachten , indem man e6 geges 
das Aicht hält, ἧπό τε, gewiſſermaßen, Piat. Gorg. p 
495. Ο. (ed. Heind. p. 160.) Phaedr. p. '2€2. D. Berl. 
Arist.. Vesp. 290.4) 


Bet Namen von Dertern druͤckt es, , wie das Lat. sub, 
eine Nähe αι, aber die eines hoͤbern Gegenſtandes. Daher 
sietleicht ὑπὸ δικαστήριον ἄγειν τινά Herod. 6, 10%. fl. εἰς 

2) weil πάτεϊ δὲκ. die wahrfcheinlich auf einer Erhöhung 
fiteenden Richter bezeichhet werden. Auch drüdt ed eine Bes 
gleitung ans, wie Plat.:Leg. 2: p. 669 sg. avinoss ᾿χρῆσϑω 
aul χκυϑαρίσει πλὴν ὑπὸ ὄρχησίν τὸ καὶ ᾧδήν. k Ε 


Außer diefen Vemerkungen, über einjeine Präpofirisa 


find noch fulgende allgemeine Faͤlle zu merken: 


τς ἢ, Die Präpofitiorten Reben oft als Adverbia oßne. einen 
Caſus, beſonders bei Joniern und attiſchen Dichtern. 
Herod. 3, 39. συχνὰς μὲν δὴ τῶν νήσων αἰρήκδα ---- ἂν δὲ 
δὴ καὶ —E — εἷλε, ‚unter andern. ἢ Θ. Schweigh, 
Lexic. ἂν ur: 3. Soph. Oed. T. 27. dv δ᾽ ὃ πυρφῦρος du; 
σκήψας ἐλαύνει, λοιμὺς ἔχϑεστος. πύλεν, und darunter, und 


dabei. m) bei Aktitern v —— πρός, überdies. Eur. Or. 


622. Meveius, σοὶ δὲ τάδε λέγω, δράσω re πρός. ῬΒοεπ. 
624. καὶ κατακιεγῶ γ8 πρός. Plat. Euthyd. ‚p-" 29%. A. 


Prot. p. 321. D.n). Auch σύν II. Ψ'.. 879. αὐτὰρ 47 ὄρεις 


— aut Fer σὺν δὲ πεερὰ “υχνὰ λίασθεν, und 
zu lei . Ant. 85. χρυφῇ de κεῦϑθε' σὺν δ᾽ αὕτω; 
ἐγ Big et Homer ſtehen fo: Ava D. σ΄, 562. μέλανες 
δ᾽ ἀνὰ Potgvec ἤσαν, und daran: —— Ἐκ Il. σ΄, 48ο. περὶ 
δ᾽ ἄντυγα βάλλε φαεινήν. — ἐκ δ᾽ ἀργύρεον τελαμῶνα, umd 
daran, ſt. ἐκ δ᾽ αὐτῆς. Augi bloß im den Verbindängen 
ἀμφὶ regt, eng herum D. φ΄, 10. ὕχϑαν δ᾽ ἀμφὲ περὸὲ με- 





δ) Fisch. 3, be 

) Heind, ad Gorg. p- 160. Schneider ad Ken. Cr. 4, 1, 15, 

i) Valck. ad Herod. % 95: p- 754, 64. 

k) Wyttenb. ad Plat. 1. ᾿ 

D Wessel. ad Herod. * 45, δὲ 124, 47. Ruhnk. epist. crit. p. 
236. Schaef. a 

m) Schaef. ad Ai. c Od. ς 55, "Elmal. ad Oed. T. 27. 


n) Wessel. ad Herod. 1, 56. n. 75,.92.. kr ad Piat. Leg. p- 37i. 


- 
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γάλ ἴαχον. (steplaye Hesiod, Th. 898.) und κερί, € aupb 
τε οι. h. Cer. 277.’weldyed aber auch ale. Praͤp. mit dem 
Dativ und Accuſ. verbunden wird, wie ἀμφὲ περὶ στήϑεσσο 
Od. %, 668. ἀμφὶ περὶ κρήνην Il. β᾽, 305. Sonſt hat «8 
als Adverb. die Form ἀμφίς, welches aber auch als Prapofi ' 
niit dem Genitiv vorkommt, 3. B. ἀμφὺς ὁδοῦ Ih ψ', 393. 
zur Seite des Weges. Als Adverb. dem Sinne und -al& 
Präpof. der Eonfiruction nach fcheint es zu fliehen Il. 9,38%. 
ἅρματος ἀμφὶς ἰδεῖν, τοοῦ an den Wagen. umber. "Ent 
1l. 0, 529. πεεῖνον δ᾽ ἐπὶ μηλοβοτῇρας, dabei, daneben, fl. 
ἐπὶ αὐτοῖς. Herod.7,219. ἐπὶ δὰ mai αὐτόμολοι ἤϊσαν, dazu, 
aufferbem, auch hinten Π. ν΄, 500. Mesa ib: 515. μετὰ δ᾽ ἀνέρδρ 
fl. usr αὐτοῖς δ᾽ ἦσαν ἄν. befonderö πέρι anaftrephirt fl. πορισσῶς, 
in hohem Brade, auch in den Derbindungen πέρι »ἣρι, ragt 
ϑυμῷ wo der Dativ vom Verbo, nicht von πέρε abhängt. So 
fann auch genommen werden πορὸ σϑόνεϊ βλεμεαίνεε H. Ey 
22. aber auch ald Präpof. nach $. 589. b. β' hevum heißt 
ed in der Verbindung περί τ ἀμφί se Hom. h. im Cer, 277: 
Bei Herobot hat e& in Diefer Bedeutung die Form πέριξ, “Πρό, 


voran.. 1]. 9, 500. | 

Daher ftehen fie bei Joniſchen Schriftftellern oft dop⸗ 
peit, einmal ohne Caſus al$ Adverbia, und das andere Mal 
mit ihrem Caſus oder in Zufammenfegung mit einem Verbo. 
1), ψ', 709. ἂν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις ἀνίστατο. Od. &, 
260. ἐν δὰ ὑπέρας τε κάλους τὲ πόδας ὃ ἐνέδησεν ἐν αὖ-" 
τῇ. Herod. 2, 176. ἐν δὲ καὶ ἐν Menge. 0) Verſchleden ift 
der Fall bei Plat. Rep. 9. p. 578. A. ἐν ἀνδρὶ δὲ ἡγῆ τὰ 
τοιαῦτα ἂν. ἄλλῳ τινὶ πλείω εἶναι, wo ἐν ἄλλῳ τινί eine ges: 


nauere Beltimmung des allgemeinen ἐν ἀνδρί enthält. 
2. In der Zufammenfegung mis Verdis fiehen bie Präs 
pofitionen immer adverbialiih. In der ältern Sprache, hei. 
Homer, Herodot, ift ed daher fehr gebräuchlich, daß Praͤpo⸗ 
ſition und Verbum durch andre Worte getrennt find, und. 
die erftere zuweilen erfl nach dem Verbo folgt ‚5; ©. ἡμῖν. - 
ἀπὸ νλοιγὺν ἀμῦναν Il. a, 67. πρίν 7 ἀπὸ πατρὶ φίλῳ dous- 
sus ἑλικώπιδα κούρην ib. 98. ἐνάριζον ‚an ἔνκεα Al. μ', ὁ 
195. Herod. ὅ, 36. ἀπὸ μὲν σεωῦτον wAsoag. 8, 89. ἀπὸ 
μὲν ἔϑανε ὃ σερατηγός. 2, ὅ9. an ὧν ἔδοντο. ib. Ao. "FE 
ὧν εἷλον. 47. ἀπὶ ὧν ἔβαψο. Gehe Telten jedoch ſtehen bei 
Herodot mehrere Woͤrter zwiſchen Praͤpoſ. und Verbuni, wie 
7, 164 extr. ἀπο πάντα τὰ χρήματα. ἄγων p) Wenn daher 


- 


20 





0) Herm ad Vig. Ps 854. ᾿ . 
p) Wessel, ad Herod. 7, 10, 5. Ρ. 514. in. Rahuk. ep. crit. p. 133. 
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.Bei Attiſchen Profailern finder: nut der Fall ſtatt, bag 
die Prapofitionen bei zwei verbundenen Subſt. das zweite 


Mal audgeläffen wird, wenn’ fie das erfie Mal ſtand, audı 


wenn dad zweite Nomen in der Appofition zu dem erfierz 
ſteht. Isoer. Pac. 161. E. πρὸς δὲ sous ἐπιπλήττοντας καὶ 
ψουϑετοῦντας ὑμᾶς οὕτω διαείϑεσθϑε δυσκόλως, ὡς τοὺς καχὸν 
τι τὴν πόλιν ἐργαζομένους. ft. ὡς πρὸς τοὺς etc. Bgl. de 
big. p. 354. D. wo die Urbinifche Handſchr. ein zweites πρός 
einfchiebt. Plat. Rep. 1. p. 350. C. περὲ τὰ χρηματα σπου- 
δάζουσεν, ὡς ὄἄργον ἑαυτῶν. Wenn die verbundenen Subſt. 
zu einem Hauptbegriffe gehören, fo wird der Artikel nicht 
wiederholt. a) ‚Auch ſteht die Präpofition bei dem Gubft, δες 
Appofltion und nicht bem Nauptsonien, wenn jeued voran 
ſteht. Thuc, ı, 84. ἀεὶ δὲ ὡς πρὸς au βουλενομένους ᾿τοὺς 


⸗ 


ἐδανείους ἔργῳ παρασκευαζόμεϑα. {, πρὸς τοὺς ἐνανείους ὡς 


πρὸς εὖ 8. Plat. Rep. 7. p. 520. E. παντὸς μᾶλλον ὡς 
ὲ Σ 


ἀναγκαῖον αὐτῶν ἕκαστος δἷσε τὸ ἄρχειν. 5) Dagegen wird 


"der Artikel oft bei Bubft. oder Infip. mit dem Ἀξείδαξ wies 


derholt, wenn dieſe zur Erklaͤrung eines vorhergehenden Pron. 


TE ET 
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demonstr.. mit demfelben Artikel dienen, 2. B. Plat. Rep. ı. 
Ῥ- 341. D. ἢ τέχνη ἐπὶ τούτῳ πέφυκεν ἐπὶ τῷ τὸ ξυμφέρον 
ἕκαστῳ ζητεῖν. c) . 

Aehnlich ift der Fall, wenn bei einem Relativo, daB ſich 
auf ein mit einer Prapofition verbundenes Nomen oder Pros 
nomen bezieht, dieſe . Präpofition audgelaflen wird. Barip. 
Hipp. 474 f. ἐς δὲ τὴν τύχην πεσοῦσ', ὅσην σὺ, πῶς ἂν 
ἐκγεῦσαι δοκεῖς; Thac. 1, 28. δίκας ndelor δοῦναι ἂν Πε- 
λοπονϑήσῳ παρὰ πόλεσιν, αἷς ἂν ἀμφότεροι ξυμβῶσιν. fl. πα 


αἷς. d) Daflelbe geichieht in Fragen, die [ὦ auf das vorige 


beziehen, und Untworten, Plat. Polit. p. 297. E. sig δὴ τὰς 
sixorag ἐπανίωμεν πάλιψ — — Ποίας; Cratyl. p. 408. D. 
ἀπαλλαγῶμεν ἐκ τῶν ϑεοῶν. Toy γε τοιούτων, ὦ Σώπρατος. e) 

5. Die Prapofitionen, die eine Entfernung, Wbleitung, 


Bewegung von einem Drte anzeigen, ἀπό, dx, fo wie bie 
welche eine Bewegung nach einem Orte bedeuten, wie εἰς, 





a) Stallb. ad Phil. p. 156. - . 
5) Heind. ad Plat. Theaet. p. 377.’ ad’ Pfiaedon. |. 23 extr. 
c) Heind. ad Plat. Prot. ‘. rı3. pP» 628: ᾿ 
ind. ad Tlat. Gorg. p.' 240. δὲ Phaedon: f. , p οι. 
— ad Soph- Oed- οὗ 749. app. De 2. * Ara 
Plat. Leg. p. ios. Stallb. ad Phil, p, 3%. Fisch, 3, b. μι 99. 
4) Heind. ad Plat. Seph. $. 60. p. 371. 
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werben oft mit denen verwechfelt, bie eine Ruhe an einem 
Orte bezeichnen, wie ἐν, und umgelehrt, und zwar meiftens 
in folgenden Fallen: 


a. Nach dem Artikel, wenn die Präpofition mit ihrem 
Safu, aber ohne Verbum, gewiffermaßen wie ein Adjectiv- - 
ſteht, (δ. 272. b.) follte eigentlich dv, ἐπί fteben, weil in dem 
Kalle obne beigefügted Verbum nur eine Ruhe - bezeichnet 
werden fann; aber man nimmt oft Rüdfiht auf das Haupt⸗ 
verbum ded Satzes, und fett dx, ano, wenn vieles die Cons 
firuction mit diegen Prap. zuläßt, Herod. 6, 46. ἐκ μέν γε 
τῶν ἐκ Σχαπιῆς ὕλης τῶν χρυσέων μετάλλων τὸ ἐπίπαν Öy-. 
δούχοντα τάλαντα προσῆϊε, ft. τῶν ἐν Σκαπεῇ ὕλῃ, wegen 
προσήϊε. Bol. 5, 36. Thuc. δ, 7. ὑπὸ δὲ νύκτα --- ἔχδι- 
δράσπουσιν οὗ ἐκ τῶν Ὀρνέων, wegen ἐκδιδρ. 7, 31. ὃ δὲ 
“Ὡημοοϑένης τότε ἀποπλέων μοτὰ τὴν ἐκ τῆς Πακωνικῆς 
κείχισιν. Tiheophr. char. 4. nurıa τὰ ἀπὸ τῆς ἐκκλησίας 
διηγεῖσθαι. Plat. Cratylıp. 410. Β. 6 ἀὴρ ἄρά γε ὅτι αἴρει 
τὰ ἀπὸ τῆς γῆς, ἀὴρ κέκληται; 7) Dagegen fagt Herod, 2, 
150. ἔλεγον. δὲ οἱ ἐπιχώριοε καὶ ὡς ἐς τὴν Σύρτιν τὴν ἐς 
“εβύην ἐκδιδοῖ ἢ λίμνη αὕτη. Thuc. 7, 71 extr. προσα- 
nolluyso αὐταῖς καὶ οἱ ἂν τῇ ψήσῳ ἄνδρες διωβοβηκότες fl. 
οὗ διαβεβ. εἰς αὑτήν. ᾿ . \ 


. b. Bei vielen Verbis, die keine eigentliche Bewegung 
von einem Ort zum andern anzeigen, nimmt man Ruͤckſicht 
auf die Richtung der Handlung nad) einem von‘ dem, wo fie 

eſchieht, verfchiednen Drte, 5. Ὁ. τὼ μὲν ap ἵπποιΐνη 
Lau Pferde, auf dem Wagen) ὃ δ᾽ ἀπὸ χϑονὸς wpruso 
πεζύς 1]. ἐν 23. $. 573. Dahin gehören auch folgende Stels 
In, 11, Σ΄, 153. “Ἥρη δ᾽ εἰσεῖδε γρυπόϑρονος ὀφϑαλμοῖσι 

στᾶσ᾽ ἐξ Οὐλύμποιο ἀπὸ ῥίουι Eur. Troad. 527. ἀγὰ δ᾽ 

ἐβόασεν λοὼς Τρωάδος ἀπὸ πέτρας σταϑείς. Phoen. 5.38. 
᾿Ετεοκλέης δ᾽ ὑπῆρξ᾽ am ὀρϑίου σταϑεὶς πύργου (sc. λέγειν. 
ὃς κοινόν); ©. Schäferd.-Note zu 3. 1023. ed. Pors. wo bie 

Verba nod) dabei fiehen, ‘welche die Gonftruction mit dx oder_' 
ἀπό eigentlich annehmen, εἰσιδεῖν, ἀναβοᾶν, ὑπάρχειν, λέγειν, 

obgleidy dieſe zunächft zu dem Verbo ἴστασϑαε genommen wers 

den müflen. Eine Verbindung dieſer mit der vorigen Art 

zu reden ift Herod. 8, 94. ὡς da ἀγχοῦ γενέσϑαι τὼν 7109, 

τοὺς ἀπὸ τόδ κέλητος λέγειν τάδε. fi. τοὺς ἐν τῷ κέλ. λέγειν 


΄ 





ΤΌ Ὅονν. ad _Charit. p. 263. 631. Fisch. 3, b. pı 98 “4. Heind. 
ad Plat. Crat. p.’dg sq. ad Phaedon. p. ga. Herm. ad Soph. 
El. 136. Miscell. Ρ u. 2, 3. pı 87 84. . , 
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, ἀπ αὐτοῦ. Thüc. 7, 70. οὗ ἀπὸ τῶν καταστρωμάτων τοῖς 
ἀκοντίωις] καὶ τοξεύμασε καὶ Aldoss ἀφϑόνως ἐπ αὐτὴν 
ἐχρῶνεο. Vgl. Plat. Lach. p. 184. A. 


e. Oft wird ‘auch bei Verbis, die ihrer Natur nach eine 

Ruhe anzeigen, eine Bewegung ducch die Praͤp. ἀπό umd is | 

.  ausgedrücdt, weil man ὦ eine Handlung dabei denkt, weh 

ει cher die Bebeutung eigentlich zufommt. Soph. Antig. Aıı. 

καϑήμεϑ᾽ ἄκρων ἐκ πάγων ὑπήνεμοι, weil man fi) in κα- 

ϑῆσθϑαι den Begriff ded Auflaurens, κατασκοπεῖν, deuft, we: 

mit eine Richtung der Augen auf einen andern Ort verbum 
den ἱβ. Bon καϑῆσϑαι, στῆναι εἰς |. $. 578. a. 

Aehnlich find folgende Conftructimen: 1]. τ΄, 375. ὡς 
δ᾽ ὅταν ἐπ πόντοιο σέλὰς ναύτῃσι φανήῃ, den Schiffern auf 
der See, wenn fie von dort nach dem Ufer biden. Thuc. 

ı 7,71. in. ὃ ἐν γῆς πεζὸς ἀμφοτέρων — wie gleich nachher 
ἀνώμαλον καὶ τὴν ἔποψιν τὴρ ναυμαχίας ἐκ τῆς γῆς ἠναγεέ- 
ζοντο ἄχεεν. Eur. Alc. 68. Σὺὐρυσϑέως πέμψαντος ἵἕππειον 

᾿ μετὰ ὄχημα Θφἥήκης ἐκ τόπων δυσχειμέρων um εὖ aus Thra⸗ 
cien zu holen. gl. Xen. Hell. 2, ν,. 56. Arist. Nuh. 186. 
εἴκασι τοῖς ἐν ITukov ληφϑοῖσε τοῖς “ακωνικὸϊς, bie in Pys 
los gefangen und von bort hieher gebracht find, wie 
Thuc. 7, 86. τοὺς γὰρ ἐκ τῆς γήσον ἄνδρας τῶν Aazsdar- 
μονίων ὃ Νικίας προὐϑυμήϑη - ἀφεϑῆναι. - 

A. Zuweilen brüdt das Nomen mit 2x oder ἀπό δὲ 
Ort oder die Zeit oder die vorhergehende Handlung oder Lage 
aus. Arist. Av. 13. oux τῶν ὀῤνέων. Plut. 435. ἧ᾽ κ τῶν 
γειτόγων. Plat. Apol.8.p.32.B. τοὺς οὖκ ἀνελομένους τοὺς ἐξ 
τῆς ναυμοχίας, bie in der Seeſchlacht umgekommen waren. 2) 
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597 ἄλλως, anders, fonft, Ὁ. 8. in andrer Kuͤckficht, aus 
andern Urfachen, 3. 3. Xen. Cyr. 1, 2, 11. ἢν δό τε δέη 
ϑηρίου ἕνεκα ἐπικαταμεῦναε, ἢ ἄλλως βουληϑῶσε δεαερίψαι 
eg τὴν ϑήραν. Herod. 3, 139. ἐγὼ ταύτην πωλέω μὲν 
οὐδενὸς χρήματος, δίδωμε δὲ ἄλλως, ſonſt, ohne ein Aequi⸗ 
valent dafür zu ‚verlangen, d. ἢ. umfonft, gratis. Daher 





ε) Fisch. 5, b. Ῥ.΄ 157 86: 











ἃς 


— 
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fommt die Redentart ἄλλως τὰ καί, ‚eigentl. cum alias: ab 
causas, ium. Demvsth. ‚pro cor. init.‘ χαλεπὸν ‚ ἄλλως τε 
κἂν un ἐχθροῦ τῷ τοῦτο συμβαίνη, wo man denn befons 
ders, vorzuͤglich überfegt, weil δεν Grund, Den man. mit 
Vorbeigehung der übrigen (ἄλλως) aushebt, der vorzuͤglichſte 
ift; 3. B. Blat. Phaedr. p. 229. A. ῥᾷστον οὖν ἡμῖν κατὰ 
τὸ ὑδάτιον βρέχουόν τοὺς πόδας .ἔἕναι καὶ οὐχ ἄηδες, ἄλλως 
ze καὶ τήνδε τὴν ὅρων τοῦ ἔτους τὸ καὶ τῆς ἡμέρας. auch 
zu audrer Zeit, fonft, cam alias, tum: Ohne folgehdes καί 
heißt ἄλλως. re, und fonft, vd. δ, und auſſerdem. Sopks 
Oed. T. 1114. ἄλλως τὸ τοὺς ἄγοντας ὥσπερ οἰκέεας ἔγνω 
ἐμαυτοῦ. Sonſt heißt ἄλλως, nichts ale, mil nisi. Eurip. 
Hec. 626. ἄλλως φροντίδων βουλεύμαξα γλώσσης Te πύμποι. 
Pol. Ion. 549. Arist. Nub. 1203;' Flat. Crit. p. 46. D. λ) 


Daher addax λέγειν, nichts’ anders, gls nur 'teben, δι 5 . » 


umfonft, vergebens, 
umfonft fih Muͤhe geben. 


D F 5 . * 

“Ἅμα, zugleich, gewoͤhnlich mit dem Dativ, wobei man 
σύν ſupplirt. Dit βεῦὲ εὖ aber auch ˖ohne Caſus, 3. 8, 
beim Partieipio δ΄. 557. 6. oder beim Merbo fin. Isoor. Paneg. 
p.73.C. ἅμα διαλλάττονται καὶ τῆς ἔχϑρας τῆς προγεγενὴμές 
uns imslardarorım,-fobabb fie. Srieden ſchließen, vergeifen 
fie. Daher 11. τ΄, 241. αὐτίεὶ ἐπδιϑ ἅμα μῦϑος Env;: τα- 
τέλεστο δὲ ἔργον. Herod. 3, 135. sul ἅμα. ἔπος τὸ (ἔφατο) 
καὲ ἔργον ἐποίεε, woher eine ſpruͤchwoͤrtliche Redeuſsart lam 
au ἔπος καὶ Ku ἔργαν, ἄμ ἔπος τ καὶ ἔργον, dictum 
factam, gefagt, getban. ἅμα μέν — ἅμα δέ, ἃ. B. Herod. 
6, 104. theils — theils. 


Ar. Daß dieſe Partikel urſpruͤnglich dazu gedient zu 
haben ſcheine, das hypothetiſche Verhaͤltniß einer Handlung 
oder Begebenheit zu einer andern autzüdraͤcken, iſt oben $. 
515. Anm. ©. 981. bemerkt worden. Da nun dasjenige, 


eberlegung. "arg πονεῖν, 


was ald unter einer Vorausſetzung oder Bedingung. erfolgt. 


dargeftellt wird, immer unbeſtimmter, mehr Gegenfigud. eingr 
bloßen Vermuthung ift, als das ohne. alle. Bedingung aut⸗ 


aeſprochene, fo folgte daraus der Gebrauch der. Partikel bei‘ 


Indicat. Opt. und.Couj. und hierauf gründet fich Folgendes: 


I. Sie wird mit Snfinitiven und Participlen verbunden, 
und giebt dann dieſen Modis (nicht die Bedeutung des Zus 


A) Ruhnk. ep. crit, p. 90. ad Tim. p- 198. 
Ä 89982 


N 


8 
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- 
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tarum, ob diefe Verbindung gleich im Ratein. gewöhnlich nur durch 
diefed Tempus ausgedrücdt werden kann,) i) fondern, dieſelbe 
Bedeutung, die bei der Auflöfung durch das V. finitum de 
Optativ, Conjunctiv oder Indicativ mit ἄν haben würden. 


a. Nufinitiv mit ἄν, Herod. 3, 22. οὐδὲ γὼρ ar τοσαῦτα 
δύνασθαι ζώειν σφέας, εἰ μὴ τῷ “πόματι τῷδε ἄνέφυρον, ὶ. 
ὃ. aux ἐδύκαγτο ἄν, nicht ftatt δυνήσεσϑαι. Der. ΤΒυς. 2 
18, 3; 1». Ib. 84. arav σεισμοῦ οὐκ ἂν μοι δοκεῖ τὸ το- 
οὔτο ξυμβῆναι γενέσϑοι, fo υἱεῖ als οὐκ ἂν ξυνέβη. wo te 
Bedingung in ἄνευ σεισμοῦ, d. h. δὲ μὴ σεισμὸς ἦν, lies. 
Bol. Plat. Rep. 7. p. δι6. C. 9. p. 574. C. Thuc. 2, (9. 
za ἐντὸς οὕτως ἐκαίετο ,. ὥστε «-- ἥδιστα ἂν ἐς ὕδωρ ψυχρὶν 
σφᾶς αὐτοὺς ῥίπτειν, 1. 0. ὥσεε ἔῤῥιπτον ἄν, fie hätte 
ſich ſtuͤrzen mögen. ib. 2a. τοὺς 4ϑηναίους ἤλπιζεν ἴσως 
ἂν ἐπεξελϑεῖν καὶ τὴν γῆν οὐκ ἂν περεΐδεῖν Tundi- 
ψαι, Ὁ. 4. ὅτε ἐπεξόλθοιδν ἂν — περιΐδοιεν ἄν, unbeffimmte 
als περιόψεσθαι. Vgl. ib. 93. 6, 18. ἀνάγκη τοῖς μὲν ἔει- 
βουλεύειν, τοὺς δὲ μὴ ἀνιέναι, διὰ τὸ ἀργϑῆναε ἂν ὑφ᾽ ἐπ 
ρων αὐτοῖς κίνδυνον εἶναι, εἰ μὴ αὐτοὶ ἄλλων ἄρχφεμεν 
Dal. 7, 62. Xen. Mem. 8. 1,.:1, 14. καὶ τοῖς μὲν ἀεὶ εἶ 
ψεῖσϑαι πάντα δοκεῖν, τοῖς δὲ οὐδὲν ἂν ποτα. κινῃϑῆ- 
yas, καὶ τοῖς μὲν πάντα γίγνεσϑαί τε καὶ ἀπόλλυσθαι, τῶ; 
“δὲ οὔδ ἂν γενέσϑαι ποτὰ οὐδὲν οὔτε ἀπολέσϑαε, hat εὖ 
die Bedeutung des Optativs $. 514. ᾿ οὐδὲν ἂν ποτα mr- 
ϑείη, γένοιτο, . ἀπόλοιτο, dürfte nie bewegt werden. Bor 
zuͤglich deutlich find folgende Stellen: Plat. Prot. p. δάι. E 
λέγει γὰρ ὃ Σιμωνίδης, ὅτι ϑεὸς ἂν μόνος ἔχος τοῦτο Ji- 
ons‘ οὐ δή που τοῦτό γε v κἀκὸν ἐσθλὸν ἔμμεναι, sta 


" τὸν ϑεύν φησι μόνον τοῦτο ἂν ἔχειν. p. 357. A. öpodı- 


γοῖεν ἂν ἡωῖν οἱ ἀἄνϑρωποι ἢ οὔ; ᾿Εδόκουν ἂν καὶ τὸ 
Πρωταγόρᾳ ὁμολογεῖν. Vergl. Gorg. p. 521 sg. Asch 
mit dem Infin. Futuri. Soph. Ant. 390. σχοΐζῇ no ἥξειν 


‚ δεῦρ ἂν ἐξηύχουν ἐγώ.’ Dal, Oed. C. 1076. Thuc. 2, 80. 


a 


extr. voullorrag, εἰ πρώτην ταύτην λάβοιεν, ῥᾳδίως ἂν σφία 
τἄλλα προσχωρήσευν. Jsocr. Panath. p. 245. C. οἷμω; 
δὲ τοὺς ἀηδῶς ἀκούοντας τῶν λόγων τοὔύνων τοῖς μὲν Apr 
μένοις οὐδὲν ἂν ἀντερεῖν. Busir. p. 226. D. ἐνόμεζε γε 
:πτοὺς μὲν τούτων ὀλεγωροῦνταξ τυχὸν ἂν καὶ τῶν 3 

καταφρονήσειν, wo die Urbin. Handſch. av ausla. 
Archid. p. 335. E. εἰς ἃς (πανηγύρεις) τίνας ἂν τολρι- 





δ) Dawes. Misc, crit. p. 82 86. Brriück. ad Aristoph. Plate. 3 
Beffer Stallb ad Phil: p: ach 4. . * 
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τολμήσειεν, offenbar Eorrestur des Gramm.) Plat; Cret. p. 
391. A. δοκῶ μοι ὧδε ἂν μᾶλλον πεισϑήδευϑ' αἱ σοι. 


b. Participium mit ἄν. Soph. Okd. C, 761. ὦ πάντα 


τολμῶν κἀπὸ παντὸς ἂν φέρων λόγου δικαίου μηχάνημα ποι- 


κίλον, Ὁ. h. ὃς φέροις ἂν gquem probabile est sumere; ' Plat. 
Euthyd. p- 30%. C. νδυνεύω κἀγὼ εἷς εἶναι --- τῶν ἥδιον 
ἂν ἐξελεγχομένων ὑπὸ τῶν τοιούτων λόγων ἢ —* 
των. ſt. ἐκείνων, οἱ ἂν ἐξελέγχοιντο — ἐξελέγχοιεν. Vergl. 
Rep. 1. p. 344. A. 8. px 662. A. Leg. ı0. Ῥ. 900. A. 
Isocr. Panatl. p. 255. C. 260. D. 261. A: 269. B. 2) 
Isver. Areop. p- 142. C. Ib. p. 142. A. εὑρίσκω ταύτην 
ἂν μόνην γενομένην zur μελλόντων κινδύνων ἀποτροπήν. 
Bel. Archid, p. 129. A. ἐπίσταμαι ἂν βουλευσομένας.. — 
Thuc. 6, ‚38, ΕΥ̓ΧΉ ἄνδρες oUrs ὄντα, οὔτε ἂν γενύμδνα 
(ἃ οὐκ ἂν γένοιτο) λογοποιοῦσιν. Vergl. Plat. Rep. 3. p. 
MiM. GC. Xen. 'Cyr. ı, 6, 9. Mem. 8. 4, 4, 4. Thuv. 
3, 37. ὡς ἐν ἄλλοις μϑίζοσιν οὐκ ἂν δηλώσᾳντες τὴν γνῷῴμην, 
Ὁ. 5. ὡς εἰ οὐκ ἂν δηλωσειαν, quasi non possint ostendere. 
Del. Isocr. „Panath. Ρ- 245. 1). τὰ δικαίως ἂν ῥηϑέντα. “, 


ἃ δικαίως ἂν ῥηϑείη. ib. p. 277. Ὁ. So auch um Nach⸗ 


ſatze eines bedingten Satzes Thno. 7, 42. “ὁρῶν τὸ παρα- 
τείχισμα τῶν Συραλοσίων, — ἁπλοῦν τὰ ὄν, nal ᾿ εἰ ἐπικρα- 
τήσειέ τες τῶν τὸ ᾿Επιπολῶν τῆς ἀπιβήσεως καὶ αὖϑις τοῦ 
ἐν αὐτοῖς σερατοπέδον, ῥαδίως " ἂψ αὐτὸ ληφϑόν. Plat. 
Leg. 6. p. 781. A. πολὺ ἄμεινον ἂν ἔχοντα, δὲ νόμων 
ἔτυχεν. Demosth. p. 30, 24. χωρὶς τῆς περισεάσης ἂν 
ἡμᾶς αἰσχύνης, el καϑυφείμεϑα. ſt. ἢ ποριόσνη ἂν ἡμᾶς. 
Vgl. Kom. Mem. 8..4; 4, ὁ, Auch ftatt δὲ mit dem Verbo 
finito, Thac. 6,. 18. "youlonzs, τό τὸ φαῦλον "αὶ εὸ μέδον 
καὶ τὸ “πάνυ ἀκριβὲς ἂν ξυγκραϑὲν μάλιστ᾽ ἂν ἔσχύειν, ft. ὅτι 
μάλισι ἂν ἰσχύοε, εἰ ξυγκραϑίη. Bel. ib. 64. Plat. Rep. 
10. p- 598. C. γράψας ἂν ἐξαπατῴη ἄν. - Vgl, Soph. Oed. 
T. 339. 445. Plat. Hipp. min. p. 366. extx. en. (σε. 
1, 6, 18. Isocr. Panath. p. 265. E. ἢ 


2. Beim Indicativ bat ἐδ aufler der oben erlärten 
nod) folgende Bedeutungen; 


59 


a. beim Sndicativ vorzüglich des Imperfects, drüdt εὖ. 





eine oft wiederholte Handlung, ein Pflegen auf, weil dadurch 


ἢ Stalib. ad Phil. p. 166. 
ἢ) Schaef, melst, p. ı25, 78. ‚Ast ad Pist. Rep. p. (18. 


΄ 
a 
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vie Bantlung in eine unbeſtimmte Zeit geſeht wird, Herod, 
3,51. ὃ dd, ὅκως ἀπελαυνόμενος ἔλϑοι ἃς ἄλλην οἰκίην, 
ἀπελαύνετ᾽ ἂν καὶ ἀπὸ ταύτης. --- — ἀπελαυνόμενος δ᾽ 
ἂν. ἥτᾳ ἐπὶ ἁτέρην τῶν ἑταίρων. Vgl. I, 42. 196. 3, 110. 
7, τι. Plat. Apol. 8, p. 22. B. διηρώτων ἂν αὐτοὺς, u 
᾿λέγωεν. Vergl. Symp. p. 207. C. 217. B. Xen. Mem. 8. 
4, 2,2. πολλάκις ἔφη μὲν ἂν τινος doür. Ib. 6, 13.8 
᾿ δέ τὸς αὐτῷ περί voy ἀντιλέγρε. — ἐπὶ τὴν ὑπόϑεσιν ἐπα- 
ψῶγον ἂν πάντα τὸν Aoyor. Auch beim Aoriſto. Thuc. 7, 
z1.. ἀκοϑόρσηασάν ze ἂν καὶ πρὸς ἀνάκλησιν ϑεῶν ξερέπονιο. 
Xen. Cyr.. 7, ı, 10. oͤngrs προσβλέψειέ τιγαὶ τῶν ἐν ταῖ; 
τάξεσι, 1018 μὲν εἶπεν av, --- — τότε δ᾽ αὖ ἐν ἄλλοις ἂν 
ἔλεξεςκ, Bgi. Arist. Ran. 923. 948. Plut, 985. f. 1179 j. 
esp. 878 ,5644ᾳ. Isocr. π. ἀντιδ. ᾧ. 132. Xen. Anab. ı, 
9, 19. m) Der Aoriſt drügt hier aus, dag die wiederholte 
"Handlung jedesmal in einem- Zeitpunkte vollender if. 

b. Auf’ eine verfchwiegene Bedingung gründet fich de 
Gebrauch des Indic. mit ἂν bei vergangenen Handlungen, 
wo ein Können aufgedrudt werden (οἱ. : Eur. Ip A. 159. 
πληγῆς κτύπου γὰρ πᾶς τις ἥσ ϑετ᾽ ἂν σαφῶς, (ἥσϑεϊν ἕν, 
εἰ παρῆν) Bonnte hören, hörte wohl, vgl. ib. 4352. Bacch. 
737. 1085. Plat. Theaet. p..ı46. A. ἐγὼ μὲν our ἂν 
μην yendadas, οὔτρ ἀρῶ γιγνομένους, hätte ich nicht ge: 
gluaubt, naͤmlich wenn mir es einer geſagt hätte. Xen. Cyr. 

$,1,38. ἔνϑα δὴ ἔγνω ἄν τις, ὅσου ἄξιον εἴη) πὸ φιλα- 
dar ἄρχοντα ὑπὸ τῶν ἀρχομένων. Anab. 4, 2, 20. καὶ αὖ»- 
vo μὲν ἂν ἐπορεύθησαν, (würden marſchirt feyn, 
‚hätten marſchiren Eönnen) ἧπερ οὗ ἄλλοι, τὰ δ᾽ ὑὕπαζυγαε 
οὖν ἦν ἄλλῃ ἢ) ταύτῃ ἐκβῆναι. hist. gr 6, 4, 16. sd δὲ 
ὕσνεραίκ ἦν ὁρᾶν, ὧν μὲν ἐτόϑνωσαν οἱ προσήκόνεος, λεπα- 
ῥοὺς καὶ φαίδροὺς ἐν τῷ φανερῷ ἀναστῤεφομέμουρ, ὧν da 
ξῶντορ ἤγγελμένον adv, ὀλίγους. ἂν εἶδος --- ---. Daher 
ur. Iph. T. 386, οὐκ ἔσϑ᾽, ὅπως ὄτεκεν ἣν ἢ “Δοὺς δάμαρ 
ine “τοσαύνην ἀμωϑίαν, beineswegs würde 42. geboren 
aben. re 
2... % Buwsilen fcheint ἄν der Mede den Aushrud des δίοῦ 
Möglichen oder Wabrſcheinlichen, einer bloßen Wermuthung. 
einer mildernden Unbeftimmtheit zu geben. Od. δ᾽, 546. ἢ 
uo μιν ζωὖν γε πιχήσεαι, ij κεν Ὃρέστης κτεῖνεν ὑποφϑάμε- 
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m) Brunck. ad Soph. Phil. 290. Porson ad Eur. Phoen. 412 
Bihl. orit. 5, 4. p 33. Herm. ad Vig, p, 820. Missell. phil 
8, ie p. 47 δῇ. 5, pP» Bi. j 


N 


3 





t 


Sontax. Won den. Adverblis. 1199 


wos, bat ihn vielleicht getodtet. Soph. Phil. 572. πρὸς ᾿ 


πεοῖον. ἂν τόνδ᾽ αὐτὸς οὗ δυσσεὺς ἔπλει; möchte, ſollte er 
wohl geſchifft ſeyn? 14. Oed. T. 523. ἀλλ᾽ ἠλϑε μὲν δὴ 
ποῦτο τοὔνειδος τάχ ἂν ὀργῇ βιασϑὲν μᾶλλρν, ἢ γγώμη φρε- 
vor, 100, wenn man mit Herm. ἄν zu βιασϑέν ziehen wollte, 
ed wohl eher heiffen müßte τάχ ἂν ὀργῇ ἐβιάσϑη, weil dies 
ſes etwas vergangenes ift, als βιασϑείη, Überhaupt aber ἦ2- 
He βιοσϑέν eine Umfchreibung ἢ fl. ἐβιάσϑη. Bo flieht ἄν 
oft in Saͤtzen mit τάχα, vielleicht, ſowohl beim Optativ, ἃ, 


3. Plat. Phaedr. p. 257. C. vgl. Apol. 8. Ρ. 31. A. wie. 


beim Indic, Particip ıc. 3. B. Soph. Oed. C. 965. Haug . 


γὰρ ἣν οὕτω φίλον, τὰχ ἄν τε μηνίουσιν εἷς γόνος πάλαι Ὁ, 


Ὁ. οὗ τάχα ἂν μηνίοιεν. Hier ſcheint εὖ eigentlich geſetzt zu 


feyn, um die Bedeutung des τάχα gu unterflüßen und θεῖν 
vorzuheben, und zum Verbo im Opt. Sindic. zu gehören; 
durch die häufige Verbindung ded ἄν mit τάχα Bela es 
aber, daß man nicht mehr auf das Verbum ſah, ſondern 
zay ἂν als gleichbedeutend verband, z. ©. Plat. Phaedr. P 
265. B. ἴσως μὲν ἀληϑοῦς τινος ἐφαπτόμενοι, τάχα δ᾽ ἂν 
καὶ ἄλλοσε' παραφερόμενου ---- — προσεπαίσαμεν. n) 


ἃ. Auch bei dem Futur. Indic. fleht zuweilen ἄν, um 
das, was das Futur, allein als beftimmt zukünftig darſtellen 
würde, ald bloß wahrfcheinlich zu bezeichnen. I. ξ΄, τοῦ. 
ἔνϑα κὸ on βουλὴ" δηλήσεται. y, 42. τάχα κέν ἑ κύνες καὶ 
yürses ἔδονται κείμενον. Vergl. a, 139. 175. δ΄, 176. coll. 
1842. Οὐ. ἐ, 36. x, 453. u. 6. wenn bies das Futur. nicht 
eine andere Form des Conjunct. ift $. 201. 9. und der Eonj. 


bier ſteht, wie $. a7 Anm, 5 und 6, Auffallend iſt die 


Srelle II. ὁ, 211. ἀλλ ἤτοι νῦν μέν κε νεμεσσηϑεὶς ὑποείξω, 
wo δεῖ der Anfündigung des eignen Vorſatzes der Ausdrud 
der bloßen Wahrfcheinlichkeit umpaffend feyn wurde, weswe⸗ 
gen dann auch Ariftarch wohl νὺψν μέν ya fchrieb, Pind. 
Nem. 7, 100, μαθὼν δέ τις ἂν ἐρεῖ, wie 1]. δ΄, 176. καί 
κά τις ὧδ᾽ ἐρέει. Eur. Andr. 465. οὐδέ ποι ἂν. δίδυμα 
λέκτρ ἐπαινέσω βροτῶν, (Iph. T. 901. εἰς ἂν οὖν τάδ᾽ ἄν 
— φανεῖ kann die Folge eines Anakoluthon feyn. S. meine 
Note zu ἢ. 864.) ΕἸ. 487 ἢ, κἂν & ἔτι φόνιον ὑπὸ δέ- 
ραν ὄψομαι αἷμα χυϑὲν σιδάρῳ. (Vergl. die Stellen bes 
©&oph. Oed. C. 1076. Ant. 390. oben $. 597. a.) Arist. 





ἡ Daß τάχ z ufanımen hören, behauptete Schaͤler δὲ Boph. 
—8 Po 7 1076. ad Greg. 7% Dagegen Herm. ad 8 
u. cc, Bol. Reisig euArT:s O D C. 960. 
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Vesp. 942. οὐκ ἂν σὺ 'παύσει, wo Invern. wahrfcheinfich aus 
der Ravenn. Handſchr. οὐχ αὖ σὺ παύσει, Dind, ovxow σὺ 
or. haben,. Ach. 392. ὡς σκῆψιν ἂν ἀγὼν οὗτος οὖκ ᾿ἐσδέξε- 
ται, wo Porfon änderte ὡς σκῆψιν ἃ γώγ. Ὁ. Elmsley zu 


B. 399. „Xen. Cyr. 7, 6, 21. ὅταν δὲ καὶ αἴσϑωνται ἡμᾶ; 


ἔνδον οντας; πολὺ ἂν ἔτε μᾶλλον, ἢ νῦν ἀχρεῖοι ἔσονται. 
Anah. 2, 5, ı3. ὀὐχ δρῶ ποίᾳ δυνάμει συμμάχῳ ἄμενοι 


* θη 
μᾶλλον ἂν κολασεσϑε --- —. Verſchieden find die Stel— 


Ien, wo der Infin. oder das Partic. Fut. ἄν bei [ὦ Batı r 


B. Thuc. 5, 82. νομίζων μέγιστον ἂν σφᾶς ὠφελήσειν. Xen 


Cyr. 1, 5, 2. ἐνόμιζεν, εἰ τοὺς Μήδονυς͵ ἀσϑενεῖς ποιήσειε, 


- πάνιων γε ἂν τῶν πέριξ ῥᾳδίως ἄρξειν. Vgl. Plat. Crat. 


p. 3gı. A. Lysias p. 188, 4e. εὖ ἤδεε αὐτὸν οὐδὲ διὰ τὸ 


᾿ προσήκειν αὐτῇ τὰ δέοντα ἂν ποιήσοντα. Isocr.“ Archid. p. 


129. A. ἐπίσιαμαι τοὺς “ϑηναίους ὑπέρ γε τῆς σωτηρία; 


, τῆς ἡμετέρας ὑτιοῦν ἂν ποιήσοντας und nachher ὅμοίως; ἂν 


βουλευσομέτας --- --- προϑύμως ἂν ἡμῖν ἐπικχουρήσοντας. Xen. 
Mem. 5. -2, 2, 3. ὡς οὐχ ἂν μείζονος καχοῦ φύβῳ τὴν ἀδι- 
κίαν παύσοντες. o) Denn diefe koͤnnen aufgelöft werden vr 


“ μέγιστον ἂν ὠφελήσοι, ὅτι-ἂν ἄρξοι, εἰ ποιήσειδ, ὅτε ἃ 
μόγιστον PEANOOS, 0504, δὲ n0cs, Ors ἂν ποι- 


cos, φομίζοντες ὅτε οὐκ ἂν παύσομεν. Aber an den meifien 
Otellen weichen die Handichr. von einander ab, wie denn 
Arist. Nub. 465. bloß eine Handſchr. bei Brund die von 
ihm aufgenommene Lefert ἀρά γε τοῦς ἂν ἐγώ ποῖ ὄφοναι, 
die Übrigen, «ga γὲ τοῦτ᾽ ἂρ ἐγώ — — haben und Ach 


392. Porſons Vermurhung ſehr wahrfcheinlich if da aud 
C. οὐδ᾽ ὁ | 


Suidas ar außläßt. Plat. Phaedon. p. 6ı. ὅπωσιι- 
οὖν ἄν 00 ἑκὼν εἶναν πείσεται fehlt ἄν in mehrere Han“ 


ſchr. bei Bekker und, iſt wahrfheintih αὐδ — οὖν entiluw 


den. Id. Phil. p. 29. D. ταῦτά 7 ἂν ἐρεῖς haben drei Kant: 
for. bei Bekter und Eufeb, ταὐτὰ γὰρ ἐρεῖς. Eutliyd. p. 290. 
D. ἥτις ἂν ᾧ ἂν xınoyras, — ἐπισεήσδεαι fehlt das aut 


dem folgenden bei ἥτις entfiandene ἂν in drei Handſchr. bri 


Beller. Soph. Phil. 1089. bat bloß eine Haudſchr. τί ner 
ἄν pas ἔσται, die andern οὖ fl, ἄν. Isocr, Paneg. p. 79. B. 
ἔξεσται γὰρ ἂν hat die Urbin. Handfchr. sin γὰρ ar (obgleih 
diefes der Correctur eined Grammatiterd fehr ähnlich ſiedt, 


da fich nicht genügend erklären läßt, wie aus sin γὰρ ar bu 
be werben ἔδππεπ ἐξέσται γὰρ ἄν) Trapex. p. 366. D. äh | 
dieſelbe ἀν hinter γγωσεσθε weg, und Areop. p. 155. E. οἷς 


ἔστιν ὕπωρ οὖκ ἂν βουλευσόμεϑα ließt fie οὗ mar. Xen 
Cyr. 2, 3, 8. οὖκ an εὐφρανεῖ baden zwei Handſchi. εὐφρό- 





0) Bol. Bremi in Schaf. Appar. Dem. 2, p Sol. 
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weis, und 4, 5, 49. 5, 3, 36. fehlt ἄν {π᾿ meßrern. Daher 
iſt es felbft fehr zweifelhaft, ob die Achten Attiler je ἄν mit 
Dem Futuro Indic. verbunden haben; denn ‚bei. Euripives - 
findet es fih nur in lyriſchen Stellen, und vielleicht war eb 
in ber alten Sprache πο gebräuhlih. 2) °. ͵ 

e. Eben fo fchwanfend ift die Leſart an den. Stellen, 
wo ἂν mit dem Sndicatio Praͤſentis verbunden ift, y) und 
Dadurch werben auch die Stellen verdächtig, wo ἂν ohue Bas 
riante fo ſteht, wie Arist. Av. 1069. äonera τὲ καὶ δάκεϑ᾽ 
ὅπόσα περ ἂν ἐστιν (Pors. ϑάκετα πάνϑ᾽ ‘oow πέρ ἐστιν) 
Plat. Leg. 1. P. 647..A: Ἦ οὖν οὐκ ἄν (Ast οὗ καὶ vom) 


νομοϑέτης — τοῦταν τὸν φόβον ἐν τιμῇ μεγίστῃ σέβει. ' ᾿ 


-MNoch_ weniger findet ar beim Imperativ flatt; denn Od. μ΄, 
31, ἧπερ ἂν ὑμεῖς νῆα παρὰ γλαφυρὴν ἰϑύνετε fann ἐϑύνετε 
auch die alte Form des Conj. feyn, wo dann die Stelle nach 
δ. 517. Anm. 5. zu erflären wäre; Soph. Oed. ‚T. 1438. 
ἔδρασ ἂν εὖ τοῦτ ἴσϑ᾽ ἂν {Πἰ ἄν verdoppelt nad) ὅδ. 600, 
Plat. Alcib. ı. p. 1532. D. gründet {ὦ μηδὲ τοῦτο ἂν ἡμῖν 
aöbneor ἔστω δίοβ auf-die Lyoner Ausgabe, da in den altern- 
ἐν fehlt. CS. Buttm. praef. ad dial. IV. p. IV.) Xen. 
Anab. 1, 4, .8. ἀλλὰ ἰόντων ἂν εἰδότες etc. haben fünf 
Handſchr. ἰέτωσαν ohne av, fo daß εὖ fcheint, aus der Achten 
Zefart IX ἔτωσαν. (δ. 219. 2.) εἰδότες. ſey nad) Veraͤn⸗ 
derung ded ἤεωσαν in-iorroy in einigen Abichriften av uͤbrig 
geblieben. r) 


3. Die Stellung der Partikel ἂν fcheint durch Ruͤckſich⸗ 
ten auf den Wohlklang beſtimmt zu feon; fie ſteht gewöhns ı 
ich nach dem Verbum, zu dem fie gehört, oft aber auch vor 
demjelben, nur nicht zu Anfang eines Satzes oder Satzglie⸗ 
Deb. 5) Selbſt verfegt wird ἄν, wie in den Formeln ὀὐκ aid 





p) Daß das Fut. Indie. ἄν zu fih nehme, leugnete Dawes Misc. κι 
erit. p. 10%. und mit „Hm die meiften Engliſchen Kritiker. Da: 
gegen Brunck. ad Arist. Nub. 465. n. ὃ; welchem Schaef. ad 
Greg. p.' 66. beitritt, der. fi aber in Appar. crit. ad Demosth. 

1. p. 604. zweifelnd ausdrüdt, wie Wolf: δὴ Demosth. Lept.. 
p- 543. Pgl. Heind. ad Plat: Phaedon, |. 483, p. 22. 

g) Toup. Em. in Suid. ı, μὶ 466. wollte biefes av in mehrere 
Stellen bringen. Ihm folgte Brund ad Arist. Plur. 885. Nub, 
465. Equ. 1181. Dagegen f. Porsou App. ad Toup. T. 4. p. 
462. ad Arkst. Plut. 886. Reisig de part. av p. 121.39, gl, 
‘Wolf, ad Dem. Lept. p. 344. Heind. ad Cratyl. p. 27. 


3 — Le. p. nö. -: 
4) Die Stellen, bie Heindorf zu Plat. Phaedon. $. 82. ©. 2m. 
anführt, um auch Biefes zu bewelſen, find nur ſcheludare Be⸗ 


΄ 


’ 
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ι[29. igptap.. Man. ben Ahoerhils. 


ἂν εἰ πείσαιμῳ Eur, Med 946. Ale. 48. wo ἂν zn πρίσαιμι 

gehört ( * kein Comma hinter „Sr Behen darf) wie dann 

Arist. Av. 2018. ſagt οὗκ οἵἷδα 7 7 εἶ φϑαίης ἃ ἂν, und Xen. 

Cyr. 1, 6, 44.. al. 000" Äyays, δ᾽ τιταὰ λίποις ἃ ἂν τῶν πολ-- 

μίων. &o au P t. Tim. p. 26. B. ἐγὼ ἂρ ἃ μὲν χϑὶς 

ἔραν οὐκ ἂν 0 δα. εἰ δυναίμην ὃ ἅπαντα » μνήμῃ πάλιν 
δῖν. di 


ἃ. — fehlt das Verbum, wenn diefed Teiche aus 


dem Zuſammen hange ſupplirt werden kann/ wie Soph. Ocd, 
T. 955. τάς ἂν Moor μέν — πῶς δ᾽ οὐκ ἂν (ες. 900 ); 


— ἀαχάλλοις. δ᾽ ἴσως. Plat. Parm. p. 137. C. εἰ ἔν ἔστιν, 
ἄλλο „zu οὖν ἂν εἴη πολλὰ τὸ ἕν; Πῶς γὰρ ἄν; Prot. p. 327 
φᾷ. ὥσπορ ἂν ei ξητρῖς τίς διδόσκαλας τοῦ δλληνίξζειψ, οὐδ᾽ 
ἂν οἷς φανείη, οὐδέ γὶ ἂν, οἶμαι» εἰ ζητοῖρ. τίς ὧν φυὰς δεδάξει 
— —. ‚Sopk. Trach, 461. κούπω τὰρ αὐτῶν ἐκ ἃ ἐμρὺ λόγον 
κακὸν ἠνέγκαε,. αὐδ᾽ ὄνειδος, ἧδε € * οὐδ᾽ ἂν εἰ xcior ἐνκακείη 
τῷ ἢ φιλεῖν d.h, ἥδε τὸ κακὸν λόγον οὐκ ἂν ὀνέγκαιτο οὐδ᾽ ei Ib. 
1914. 7 καὶ πυρᾶς πλήρωμα τῆς sloyaeıng; Ὁσον ax αὐτὸς μὴ 
ποτυψαύων χεροῖν ὃ, ἢ, ὅσον 7 ἂν πληρώσαιμᾳ. ἔχεν ἐὅ wird 
ein allgemeines Berbum, ποιεῖν, ἔγϑαν, ausgelaſſen, Arist. 
Nub. 154. τί δῆτ᾽ ἂν, ἕτερον εἰ πύϑοο Σωκράτους σόφισμα; 
:d δ. τί δῆτ᾽ ἂν λέγοις. u), Zuweilen febt bei ἄγ ein bio: 
Bed Adjcctiv, wo daun ein Part, binzugebacht werben maß. 
Eur. Alc. 179. σὲ δ᾽ ἄλλη τις γυνὴ κακτήσεται, σώφρων Μ μὲν 


' οὐκ ἂν μᾶλλον, εὐτυχὴς δ᾽ ἔσως fl. οὐκ ἂν μᾶλλον οὖδα ὃ. 


8. ἢ οὖκ ἃ ν μᾶλλοκ σώφρων εἴη. Plat. Rep. 4. Ρ. 577. Β. 
Βούλει οὖν προσαριησώμεϑα ἡμεῖς εἶναι τῶ ὄννα κῶν ἂν 
φιρῖναν sc. γενομένων d, h. ἐκείνων, οἵ δυνατοὶ ἂν γένοιντο. 
‚Demosth. pro cor. p, 322, 26. zür συμβεβηκότων zöre F 
πόλει μγησϑεὶς οὗχ, ὡς ἂν ᾿εὔνους καὶ δίκαιος πολίτης, ἔσχε 


| τὴν γνώμην. fl. ὡς ἂν ἔχοι. x) Daß bei ὥσπερ ἂν εἰ dad 


\ 





grändungen ‚da. οἷς Griechen durqh keine uterpunftion einge: 

ford ne, ‚ aufatmen nahmen, was ὮΝ trennen mäffen. ©. |. 
58. furdt ad Soph, Oed. T. 929. 

“δ nal, ad Eur. Med. gıı. Vgl. Aut ad Plat. Leg. ν. δ 
Mit οὗδα verbinden Brunck. ad Soph. Oed. T. 2438. 
Gelehrter in Quart. rev. ur. 29. Ὁ. 117. pergleicht bie ale 
- tion mif ὥσπερ ἂν εἴ τις εἴχοι, allein bier gehört ἂν nicht zu 
εἴποι, Tondern zu bem folgenden ober aus dem Vorigen zu er: 
gaͤnzenden Dptatinı. ©. 5. 5349. 2. : 


“ Eimsl, ad Arist. Ach. 102%. . Ν 
x) Schach, app. Dein, 2. p. 368. Elmal, sd Eur. Med. 1122. 
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zu ἄν gehoͤrende Verbum oft audgelaffen wird, ik phen 8. 


523. 2. erinnert worden, wo dann auch Part. damit verbuns 


den werben, wie Lysias p. ı21, 2. οὕτως εἰς ἧμᾷς διὰ τὰ 


χρήματα ἐξημώρτανον, ὥσπορ ἂν ἕτεροι μεγάλων ἀδικημάτων Ὁ 


ὀργὴν ἔχοντες fi. ὥσπερ. ἂν ἕτερος ἀργὴν ἔγομεν über ἀργίζοικτο 


ἔχοντες, Daber wird im fpdtern Sprachgebraud) ὥσπερ ἂν . 


αἰ ala eine zulammengebörende Kormel betrachtet, bei weicher 
weder ἄν noch-si Einfluß auf die Conſtruction bet, wie bei 
Demosth. de cor. p. 299, 20. ὑμᾶς δὲ δέδοικα, μὴ, Manag 
ἂν εἰ κατακλυσμὸν ὑγούμένοι γεγενῆσθαι τῶν πρᾳγμάτων μα- 
ταιον ὄχλον τοὺς περὶ τούτων λόγους νομίσητε. _., | 


Φ "ἄς 


8. Nach den gegebnen Bemerkungen laſſen ſich viele der 


Fälle erklaͤren, wo ar in einem Sage oder einem Gliede 
eined Satzes zweimal ſteht. Oft ſteht nämlich in einem ο΄ 


Sate aufler dem Verbo finito ein Particip oder ein Infini⸗ 
tiv, und das doppelt flehende «ar gehört daun einmal zum 
V. finito, und das onderemal zu dem. Participio oder Infi⸗ 
nitiv, 2, 38. Herod. 7, 139. ügwrreg ἂν. ἐχρήσαντο ἂν ft. si 
ἑώρων. Vergl. Plat. Rep. το. p. 598. C. ‚Leg. 6. p. 766. 
B. Aber doch fleht ἄν zuweilen überflüfftg, nicht. nur wenn 
der Hauptfa, zu dem av gehört, durch einen Zwiſchenſatz 
getrennt ift, wie Soph. Ant. 466. ἀλᾶ᾽ ἂν, ei τὸν ἐξ’ ἐμὴς 
μητρὸς ϑανόνὶ adanıoy ἐσχόμην wexun, κείροις ἂν ἤλχγουν. 
Thuc. 1, ε56 dusivor δ' ἂν, εἰ ἐκδοίῃ αὑτὸν (εἰπὼν ἐφ᾽ 
ᾧ καὶ ὕφ᾽ ὧν διώκεται!) σωτῃρίας ἂν τῆς ψυχῷς ἀποστερῆσαι. 
fondern auch in. andern Fällen, 2. 35, Soph. Oed. T. 159. 
ὕστις γὰρ ἦν ἐκεῖκον ὁ κιανών, τάχ Hy 'πᾶμ ἂν τοιαύτῃ 
χειρὶ τεμωρεῖν ϑέλοι. 602. our ἂν ner ἄλλου δρῶντος ἂν 
τλαίην ποτέ. etc. Eur. Andr. 936. μὰ γὴν ἄνασσαν, οὔκ 


ἂν ἐν αὶ ἐμοῖς δόμοις βλέπουδ ἂν αὐγὰς τὰμ Exapnoür an 


λέχη. Troad, 3252. ἀφανεῖς &7 ὄντες οὖς By ὑμνηθεῖμεν 
av. Mean könnte hier zivar das eine ἄν in der erftern Stelle 


zu κἀμέ, mich etwa, in der andern zu ne ἄλλου δρῶντας, 


mit einem andern etwa, ziehen; aber auch dann wuͤrde die 
Partikel bei diefen Wörtern die Bedeutung nicht anders mo⸗ 
dificiren, als biefed fchon durch das einfache ἄν’ beim Verbo 
Anito gefchehen war; denn die Einſchraͤnkung des-Hauptverbi 
ſchraͤnkt zugleich den ganzen Sat und glle Worte dieſes Satzes 
in. Auch würde diefe Erklärung erſt dann. zugelaflen wers 
ven Tönnen, wenn fich Stellen fänden, wo av uubezmeifelt 
μι Adverbiis, Präpofitionen mit ihrem Cafa, ober Gubflans 
iven gehörte, wie. ya; aber überall, wo av auch nur einmal 
sorfömmt, bezieht εὖ fi anf ein V. finitum, ein Particis 


- 
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pium oder einen Jnfinitiv. Ein ſolches doppeltes oder ὅτων: 
— ἄν findet ſich am haͤufigſten beim Optativ, und zwar 
nicht nur bei den Akttiſchen Dichtern, ſondern auch dei Pre 
ſaikern, 3. B. Plat. Alc. 2. p. 142. C. οὗ πολλοὶ οὔτε or 
τυραννίδος διδομένης ἀπύσχοινεο δ — — ἀλλὰ zur εὔξαιντο 
ἂν γενέσϑαι. Vergl. ib. D. Gorg. Ρ..475. E. Rep. 7. p 
. 546. C. Leg. 7. p. 800.:A. C.'803. B. Thuc. ı, 77. Xaı 
Anab. 1, 3,6. Auch ſcheinen folgende Stellen hieher zu ge 
hören, wo tbenigftend die Verbindung der Partifel mir dem 
Participio nicht den’ gewöhnlichen Sinn giebt: Apol, 8. Ρ 
31. A. ὑμεῖς δ᾽ ἴσως say ἂν ἀγϑόμενοι, ὥσπερ αὲ νυστα- 
ζοντος, ἐγειρύμενοι, κρούσαντες ἂν us, πειϑόμενοι Anure, 
ῥαδίως ἂν ἀποκτείγαιτε. Theaet. p. 165. D. & ἐλλοχῶν ἂν 
πελτὰστικὺς ᾿ἀγὴρ μισϑοφόρος ἐν λόγοις --- ἐμβαλὼν ἂν εἰ; 


. κΣὸ ἀκούειν καὶ ὑσφραύνεσϑαι ναὶ τὰς τοιαύτας dad 


ἤλεγγεν" ἄν. Phaedr. p. 276. ‚B. ἐφ᾽ οἷς δὲ ἔσπού- 


dans, τῇ γεωργικῇ ἂν χρωώμδνγος ἂν τέἐχνή σπείρας εἷς τὸ 


᾿ς προσῆκον ἄγαποιη ἂν ἂν ογδόῳ μηνὶ, ὅσα ἔσπειρε, τέλος λα- 


\ 


601 


βάντα. y) Seltiier wird εὖ beim Indicativ verdoppelt, ;. 
3. Soph. El. 441. Herod. 7, 139. Plat. Gorg. p. 516. A. 
Charm. p. 155. A. Lysias p. 158, 37. und nach δ. syg.a 
Xen. Hellen. 6, 4, 11. beim Infinit. Thuc. ı, 76. extr. 
ἄλλους καὶ ἂν οὖν olöusda zw ἡμέτερα λαβόντας δεῖξαι ἂν 
μάλιστα. id. 6, gg. Plat. Rep. 9. p. 578. E. fehr ſelte 
beirh Conj. wie Arist. Equ. 1108. ὁπότερος ἂν σφῷν ad με 
μᾶλλον ἂν ποιῇ ohne Dar. aber Dind. αὖ ποιῇ. | 

Adð, (Homer. dichter. αὖτε) αὖϑις (Jon. αὖὗεις) 2), αὐ 
wärts, zuruͤck, wie in αὖ ἐρύειν, den δαῖδ des Upferthie: 
tes beim Schlachten zurüdziehn. ‚Auh In Unfebung ber 
‚Zeit, wieder, Il. a, 540. είς δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν 
συμφράασατο βουλάς. Daher zweitens in Bezug auf πρῶτα. 
‚Herod. 8, 102: πρῶτα μέν — αὗτις di. Dft beißt εὖ du 


. gegen, nicht, bloß um etwas wirklich entgegengeſetztes zu de: 


zeichnen, fondern auch um etwas dem Vorigen estfprechen: 


 ded, ein gleiched wiederkehrendes Verhaͤltniß außzubsäden: 


‚in dem legtern Sal kann es öfters eben fo gegeben erben. 





y) Abresch. ad Aesschyl. T. 1. p. 224. T. 2. p. 191. Kom. οἱ 
Gregor. p. (18.) 45. Elimsl. ad Eur. Med. 1257. Biom£ εκ 
Aerch. Prom. 795. Stallb. ad Plat Phil. p. 12. 152. ad Eo- 
thy hr. Ρ. 49 Fisch. 3, b. p. 28%. Dagegen Herm. ad Τις. 
p- Sı% 864. on 

2) Seidler. ad Eur. Iph. T. 316. Reisig observ, crit. ia Oed. C. 
p. 560 sq. 
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Syntax. Ban: den Abverbis. | 2305, 
Daher ſieht es oft fatt-04, es {εν dafl. μὲν vorhergeht, oder 


nicht. H. A, 108. τὸν «μὲν ὑπὲρ ιμαζοῖο κατὰ. σεῆϑος βάλε 
δουρὶ, Avripor αὖ παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει. β΄, 492.. ἀρχοὺς αὖ 


Φηῶν ἐρέω, νῶκς τὰ προπάσας, in Bezug auf v. 488. πλη-. 


Bir δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι. 


„Adıos bei Homer, verhält fich zu αὐτός 1. wie οὕτως zu 
οὗτος, und entipridit audy dem ὁ αὐτός, wofür Homer ebens 


falls αὐτός fagt δ. 266. Anm, bei ‘wen attifchen Dichtem· 


aber, namentlich Sophotled, αὕτως von αὐτός ſt. “ὃ αὐτός. 
Es heißt nicht fo, fondern gerade fo, hoc ipsö modo, weils 
ches ſchon daraus erhellt daß ὧδε damit verbunden wird, 
ὧδ᾽ αὕτως 3. B. Il. 6, 513. Soph. Trach. 1048. ὧδ᾽ αὕτως, 
11. Oed. T. 930 {, (ἀλλ ὀλβιά 1:8 καὶ ξὺν Ὀλβίοις 
ἀεὶ γέτοιτο --- —) αὕτως δὲ καὶ σύ γ, ὦ ξένε. eodens modo. 
Daber ὡς δ᾽ αὕτως, eben fo, bei Attifern z. B. Soph. ΕἸ. 
27. auch in einem Worte ὡσαύτως, nad) ὃ αὐτός. Am haͤu⸗ 
figften drüdt εὖ einen unveränderten Zufland aus, wie dab. 
bei Ovid fo gewöhnliche, ut erat. Tl. ὦ, 413,.. κεῖνος κεῖται᾽ 
αὕτως ἐνὶ κλισίησι, οὐδέ τί οἱ γρὼς σήποται, fo wie 
er war, noch unverwefet. I. σ΄, 338. τόφρα δέ μοι παρὰ 
ψηυσὲ πορωνίφι κείσεαι αὕτως, wie du jet biſt, unbegraben. 
Il. 4, 55. ὀκνείω δ᾽ ἵππων ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ καὶ αὕτως 
(ohne Wagen) ἀντίος sim αὐτῶν, wie ib. 198. auzag, ohne‘ 
Waffen. w, 268. τρίποδα λευκὸν Er αὕτως, wie er ur⸗ 
fpränglidh war, nody nicht vom Seuer gefhwärzt. ζ΄, 55. 
τίη δέ σὺ κήδεαι αὕτως ἀνδυῶν, als ob nichts vorgefallen 
‚wäre, ober ohne Urfadhe. Il. ξ΄, 18, (ὡς δ᾽ ὅτε noppvpn 
πέλαγος μέγα κύματι κωφᾷ! — —) αὔτως, οὗ δ᾽ ἄρα τε' 
πτροκυλίνδοται ἀμφοτέρωσε. Daher IL. I, 598. τῷ 0° 
οὐκέτε δὼρ ἐτέλϑβασων"-- — κακὸν δ᾽ ἤμυνε καὶ αὕτως, αὐτῷ 
ohne Geſchenke empfangen zu baben. a, 520. ἡ δὲ καὶ 
αὕτως μ᾽ αἰοὶ ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσε verei, ohne Deranlafe 
fung, auch fonfl. ψ', 620. δίδωμε δέ σὸς τόδ᾽ ἄεϑλον αὖ- 
τως, ohne daß du dich in einen Kampf einläffeft. Daher 
ohne weiteres, ohne Umftäride (mir nichts, die nichts im 
der gemeinen Sprechart) 11. &, 135. ἡ ῥ᾽ ἐϑέλεις, ὄφρ αὐ.-- 
τὸς ἔχῃς γέρας, αὐτὰρ ἔμ αὕτως ἦσϑαι δενόμενον. Od. δ᾽ 
665. ἐκ τόσσων δ᾽ ἀέκητι νέος παῖς οἴχεται αὕτως, ohne 
(binlänglichen) Grund, temere. ἢ, 7, 810. τίη δειδίσσϑαι 
αὕτως ᾿Αργείους, d. δ. aus Muthwillen. ο΄, 143. "Exzog — 
— ἡ σ᾽ αὕτως κλέος ἐσθλὸν Ya φύυξηλέν ἐόντα. β΄, 342. 
αὕτως γάρ ῥ᾽ ἐπέεσσ᾽ ἐριδαίνομεν, οὐδέ τι μῆχος εὑρέμεναι 
δυνάμεσϑα, ἃ. ἢ. vergeblich. 4, 128. ἡ vvMor αὕτω; ovar. 
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ἄκρυέμεν ἐσεί, umſonſt. 'ib: 513. δηϑὰ στρεύγεσϑαι ἕν αἱ 
δηιοτῆει ὧδ᾽. αὔτως παρὰ »νηυὐσέν, ohne Erfol —** Sue 


— une weiteres, ὃ. 8. fhledytweg Od. - 9’ 154. „wörug 


ἐγὼ οὐκ αὔσως uedgooum, ἀλλὰ σὺν ὅρκῳ. ὕ, 379. 
ἀλήτην --- — οὐδό τι ἔργων ἔμπαιον, οὐδὲ βίης, ἀλλ᾽ αὕτως 
ἄχϑος ἀρούρης, was fonft ἄλλως heißt. a) 

„Ts dient Dazu, dad Geſagte auf ein beſtimmtes Wort 
einzufchränfen,. wodurch dann dieſes felbft hervorgehoben wird, 
mie da lat. quidem. Alſo wenn ein Grund durch ein ein- 


zelnes Wort‘ Aängegeben werden ſoll. Eur. Hipp. 277. (ὡς 


ἀσθεχὲν τὸ καὶ κατέξανταν͵ δέμας 1) πῶς δ᾽ 6V, τριταίαν T 
οὐδ ἄσιτος ἡμέραν, gnippe quäe tertium iam diem a cibo 
ahntineat. Vergl. Iph. A. 85. Oft laͤßt es ſich durch Beine 
entſprechende Partikel erſetzen, ſondern das Wort, bei dem 
εὖ, ſteht, inuß bloß durch den Accent hervorgehohen werden. 


3. B. Soph. Phil. 593. δίώμοτοι πλέουσιν, 9 μὴν ἢ λόγο 


᾿ς περέσαψεέ 7 ἄξειν, ἢ πρὸς ἰσχύος κράτος, τοῦ daB πεῖϑει 


das vorzuziehende iſt, und fo In den übrigen von Hermaun 
ad Viger. p. 825 f. angeführten "Stellen. Go auch nad 
ἅς, ὅστις, wenn der Gay mit dem Melativ etwas vorzuglich 
zu beruͤckſichtigendes enthält, oft fo viel wie quippe φαΐ. δ) 
wenigitene, 3. B. Demosth. Ol. 2. Ρ. 17. πρόσεαϑ᾽ ἡ ὕβρις 
καὶ ἔτε ἢ τῶν πραγμάτων αἰαχύνη, οὐδεμιᾶς ἐλάττων ζημία: 
τρῖς ys σώφροσι. Die Griechen drüden aber eine foldye Eins 
ſchraͤnkung oft aus, wo fie in andern: Epracyen nicht bes 
zeichnet wird, z. ®. 1. went aus mehrern vorher genann: 
ten Sachen oder Perfonen eine heransgehoben, und der Ges 
danfe auf diefe eingefchränft wird. Herod. 7, 103. εἰ τὸ 
πρλιτικὺν ὑμῖν σπᾶν dass τοιοῦτον οἷον σὺ διαιρέεις, σὲ γε» 

ὃν κείγων βάσιλέα, πρέπει πρὰς τὸ διπλήσιον ἀντιτάσσερϑαι. 
Daber fieht ed, um ein Wort nachdrüdfich zu bejeichnen u. 
onzubeuten, daß der Sag auf diefeß“eingefchräntt und dieles 
herauszüheben if. c) Hat. Symp. p. 199. D. sin im, 
ars ἐστὶ υἱέος γα ἢ ϑυγατρὺς ὃ πατὴρ ἠατήρ, Natürlidy ber 
Pater eines Sohnes. Xen. Cyr. 5, 5, 52. εἰ αὐτὸς μὲν 
τοῖς σοῖς ya πλουτοίη, σὺ δὲ μηδὲ μετρίοις ἔχοις χρῆσθαι, d) 
und daher in Fragen δ. B. Soph. Ant. 756. FM γὰρ ἢ 





‚a) Vgl; Herm. ad Viger. p. 730. ad Soph. Phil. 424. 

b) Porson. Prief. Hezi EA ‚Hersa, ad Soph. Oad. T. 588. 

‘ _Schaef. δὴ Traak, 556. Reissig. enarg. Soph. Oed, C. 417. 

«) Stallb. ad Plath. Euthyphr. p. 84. 

d) Diefe Bedeutung bat Er auch in. den von Elmdleg nd Med. 
1165. gefammelten Belfptelen, wo τος votausgeht. 
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"μοὶ yon γε τῆσδ᾽ ἄρχεὶν 'χϑονός; Eur. Hec. 745. ἀρ ἐκλο.: 
yiloyai. ya πρὸς τὸ δυσμενὲς μᾶλλον φρένας τοῦδδ; e) bei 
Angatze von Beifpielen, Xen. Oyr. 2, 2,:2. ἐν τῇ συνουοίᾳ 
δύσκολο, ἔνιοι, αὐτῶν φαίνονται πρώην. μέν je etc., wenig: 
ftens, wo wir zum Beifpiel, die Lateiner auch quidem far 
gen würden. Uns diefem Grunde wird es a; bei nach⸗ 
druͤcklichen Antworten gebraucht, 2. B. Plat. Symp. p. 


174. E. sinov οὔν, ὅτε ab αὐτὸς “μετὰ Σωκράτους ὅϊκοιμε.. 
— Καλῶς κα ἔφη, ποιῶν σύ.) So αῷ πάνυ γε; ᾿ 


b. Beſonders ficht εὖ in ‚einem Satze, der gewöhnlidy 
mit καί anfängt, (aber auch ohne mas Eur. Med. 1406. Alc, 
383.) upd etwas ſtaͤrkeres, ald das voshergehende , ausſagt; 
wo wir und zwar gebrauchen. Eur. Suppl. 768.: ἔγινεν 
αὐτῶν τῶν ralaınapar σφαγάς; AA. κἀσερωσέ Y εὐνὰς ᾿ κὰ.. 
κάλυψε σώματα. Plat. Phaedon. p. 58. D. παρῆσαν τινες 
κοιὼὺ πολλοί γε. Vgl. Eur. Med. 608. Plat. Rep. 6. p. 499. 
D. Protag. p. 549. E. g) und eben fo bei Aufzählungen, 
wenn etwad von den vorigen Begriffen der Gattung nach vers 
fchiedened angegeben wird, 2. 3. Plat. Hipp. mai, p. 295. ἢ, 
καὶ τὰ σκούη navıa καὶ τὰ ὀχήματα --- — πλοῖά τε καὶ τριή-- 
θεὲς, καὶ τά γε ὄργανα παντα. ' Dgl. Gorg. p: 463. Β, ἢ) 
c. wem etwas dem, Vorhergefagten entgegergefeßt wird, 
wie Eur. Andr. 238. ψέα πέφυκας καὶ λέγεις αἰσχρδν πέρι. 


EPM. σὺ δ᾽ οὐ λέγεις γε, δρᾷς δὲ μὶ εἰς ὅσον δίνῃ. ὃ Dfe 


enthält der Ba mit γε zugleich das Gegentheit des Borbers 
gehenden, wo dann ya dem Lateinifchen imo entſpticht. Enr. 
Andr. 1065. ποίαν ποραίνων ἐλπίδ᾽; ἢ γῆμαι ϑέλων; XO. 
as σοῦ γ8. παιδὸς παιδὲ πορσύνων μόρον. Much wird γε αἵ; 
lein gebraucht, wenn dad, τοῦδ ein andrer gejagt, genauer 


beftinmt und verftärkt wird. Eur. Or. 1072. οὐδ ἔκτανερ ' 


hinzufeßen würden. Vergl. Eur. Alc. 62. εἶπε einfchräns - 
Beude Bedeutung behält γε auch bei Partisipien, 2. 58, He- 





Gegen Elmsley der dieſes ieugnete δῇ Med. 1334. iebe Herm. 
ἐν: Seph. Phil. 439. 224. fie) 


72 Wyttenb. epist. crit. p. 247. ed. Schasf. Steilb. ad Rlat. Phil. 
p- 188, Darum heißt es aber niht Ta, wie Elmslep In Quart. 
rev. 14. Ῥ. 464 ſ. behauptet. Vgl. meine Note zu Lur. Med. 
8:3. SuppL 185. ΜΝ 

g) Herm. ad. Soph. Ai. 951. Elmsl. ad Med. 1562, Blomf, ad 
Aeosch. Pers. 266. ͵ ͵ 

%) Heind. δὰ Plat. Hipp. $. 47. Protag. $. 100. 


2) Elmsl, ad Med. 800. Herm.'ib. 
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rod. τ, 39. συγγνώμη μὲν, ὦ πάτερ, τοὺ; ἰδόντι 78 ὄψιν 

τοιαύτην, περὶ ἐμὲ φυλακὴν 3 gar, ὯΝ τοῖν nämlich jagen 

— würden. Id. 7) 103. x vraiazo πεντακισμύρεοε > Eo- 

vn τες γε ἐλεύϑεροι, στρατῷ τοσῷδε ἀ ἀντιστῆναι; δὰ fie (naͤm⸗ 

: lich, ja) frey find, und ohne, ein Partici Plat. Rep. 8. 

ΝΕ ‚im. ἀλλὰ μνημονεύω, ἔφη, ὅτι γε οὐδὲν οἱ ἕνω φόμεϑα δεῖν 
εὐ" saxınadas & 9 


DODefters ſteht auch ye in einem und demſelben Sak 
doppelt, weun er nämlich. mehrere Wörter euthält, Die θεῖοι 
werber müffen. Herod. ı, 187. un μόντοε γε8 μὴ απανίσου; 
γε ἄλλως ἀνοίξη, wo dad erſte Dal dad Verbot, und te 
zweite Mal die in dem Partic. enthaltene Bedingung 56: 
vorgeboben wird. .Soph. Ocd. C. 977- πῶς 7 ἂν τό γἱ ae 

. πρᾶγμ ἂν εἰκύτως ψέγοι; 2) 


603 Aal wird in der Umgangöfprache, feitener im hoͤben 

“ Styl, bei Fragen der Verwünderung gebraucht, τέ δαξ ; mas 

denn, wie fo? Plat. Gorg. p. 470. D. mo e8 Οἷς. Tux. 

. Dispp. 5, 12,35. überfegt: Ain tu? öfters was dann fonf? 
wo, wie auch fonft, ἄλλο dabei gedacht wird, m) 


An hat die demonſtrative Kraft, das Geſagte durch be⸗ 

ſtimmtes Hinweiſen zu verſtaͤrken oder zu bekraͤftigen, unae 

[δι wie in der That, wahrlich, traun, wiewohl diefe Des 
kraͤftigung in andern Sprachen nicht in allen den δάβι 

\ durch ;eigne Hartiteln ausgedruͤkt zu werben pflegt. Soph. 
Ai. 49. χαὶ δὴ ᾿πὸὶ. δισσαῖς ἣν στρατηγίσιν πίλαις. Veh 
bei Homer und Pindar ſteht εὖ zu Anfang eines Satzes εἰ. 
Satglieded Il. ν΄, 517.: δὴ γάρ οἱ ἔχεν κότον, in der Chat 

zuͤrnte er ihm. So ſteht εὖ oft bei Jmperativen, wo εὖ 

etwa dem Lateinifchen quaeso entfpricht , ἀκόπεί δή, consi- 

‚ dere, quaeso, beſonders Fe δή, ἀγε δη, ἴϑι δή. 7) bei ein⸗ 


————————— ——— 


” &) Eine von ‚den oßlgen Bedeutungen bat γε auch, wenn εὐ wit 
andern φατε {εἴπ verbunden wird, und εὖ Iift:baber ππαὸιϑὶς, 
. biefe Verbindungen befonders aufsufübren. Ueber den ganya 
Artlikel vgl. Herm. ad Viger. p. 824 ‘ff. 


, ἢ) Valck. ad Phoen. 557.: Lobeck. ad Ai. p. 303. Stalik. ad 
F Phil: εν 215 δῇ. Del. meine Note zu Eur. 'hoen. 554. Med. 
12 . 


m) Schaef. ad Dion. H p: 100. ad Soph. Trach. 890. Sal. 
ad Plat. Phil, p. 6. Euthyphr. p. 21. Daß das and bei der 
Kragifern nicht zu Ahern sim εν, ἀεί! Hermanı ad Vige p 5:3. 
gegen Porson ad Eur, M 

", ἃ) Lennep. ad Phal. p. 246 extr. 27a. Lips.) δὰ Phi- 
lostr. p. 8δο. Boeckh, ad Plat. p. 58. χά 


-» 
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ringlichen Ermahnungen Thuc. 1, 81. μὴ γὰρ δὴ ἐκείνῃ γε 
ἢ ἐλπίδι ἐπαιρώμεϑα, laßt uns ja nicht ıc. Ebenſo in 
fragen, zios δὴ ποτέ λύγοις ϑηναίους ἔπεισαν οἱ γραψάμε- 
οἍ Σωκράτην, quibus zandem argnmentis, durch weiche 
teden Überredeten. fie wohl, Es ſteht daher oft bei Su⸗ 
erlativen und andern Wörtern, deren Bedeutung hervorge⸗ 
oben werden (οἱ, 2. 5, μόνος δή, πυλλοὶ δή," οἡ νῦν δή, p) 
»o jetzt, fo eben durch den Accent ‚gehoben werden muß, 
sogegen δὴ νῦν daB dem δή vorangebende Wort heraushebt; 
alas δή. 4) und fo audy oft im Nachſatze, wie. Plat. Rep. . 
. p. 492. C. ὅταν ξυγκαϑεζόμενοι πολλοί — ψέγωσε + ἂν 
n τῷ τοιούτῳ τὸν τέον, τὸ λεγόμενον, «τίνα ᾿οἷεν καρδίαν ᾿ 
σχεῖν; bei Homer befonderd nach Vorderſaͤtzen, die eine Zeits 
eſtimmung enthalten, feibft zu Anfang des Nachſatzes, δή, 
ors κοιμήϑημεν ἐπὶ πρυμνήσια νηός, aud) Xen. Anab, 1, 
0, 10. ἐν ᾧ δὲ ταῦτα ἐβουλεύοντο, καὶ δὴ βασιλεὺς ---- — 
ατέστησεν, δὰ ftellte der Rönig, nicht jest. Oft {καὶ 
in in einen Satze, der blos eine Vorausſetzung enthält, und 
In heißt daun eigentlich in der That, 3. 5. Eur. Med, 388. - 
αἱ δὴ τεϑνᾶσι" τίς με δέξεται πόλις; gefegt nun, fie wäs 
en todt, wo dad gefegt nicht In χαὶ .dn, fondern ih dem 
derhaliniß ded ganzen Satzes zu dem übrigen liegt. ©. $ı 
‚10. 7. Eonft heißt καὶ δή (und) in der That und wird 
yanı oft, geirennt, gebraucht, wenn etwas ſtärkeres hinzus 
jefügt wird, 3. B. καὶ τὸ δὴ μέγιστον. In vielen Fällen 
cheint δή ſoviei zu ſeyn, wie οὖν, daher, dem zufolge, wie 
Plat. Rep. 6. p. 494. A. ἐκ δὴ τούτων τίνα ὁρμᾷς σωτηρίαν 
μιλοσόφῳ φύσει; Bergl. Xen. Mein. 8. 2, 6, 20. und da 
vird ed Dann ebenfo, wie οὖν, nad).oorıy, Onov, ὅσας, und 
indern Melativis gefebt in der Bedeutung, wer, wo es auch 
eyn mag, und wie οὖν, wann die unterbrochene Rede wieder 





. 8 
o) Heind. δὰ Phaedon. p. 234, 


p) Valck. ad Eur. Hipp. 235. Wyttenb. ad Phaedon. p. 132. 
Heind. ad Plat. Soph. $. τά. ad Charm: $. 9. ad Gorg. $. 5, 
p. 7. Vgl. Stallb. ad Phil, p. 105. ©, μῶν. Zur demonſtra⸗ 
tiven Verſtaͤrkung dient δή auch in den Verbindungen, die. Heind, 
ad Phdon. p. 220, S8tallb. ad Phil. p. 159. anfübren. Bergl. 
Herm. ad Soph. Ant. 158. Daß δή das Präteritum erforderte, 
wie ‚Reisig. comm. erit. in Ged. C. p- 286, behauptet, bes 
zweifle ich. . 


4) Elmul. ad Eur. Med. 1086. 
2 


% 


. 
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aufgenommen wird, r) oder warn das, was ſchon vorher im 
Allgemeinen angegeben war, nun befiimmt aus einanter p 


ſetzt wird, wie in der Homeriſchen Kormel οἱ δ᾽ ὅτε δὴ er 


"Sor ἦσαν ἐπὶ ἀλλήλοισιν ἰόντες, wie fie nun (τοίε vore 
gefagt worden). So auch bei εἴτε. Plat. Rep. 6, p. 4 
D. si? ἐν γραφικῇ, εἴτ ἐν μουσικὴ, εἴτα δὴ ἐν mol, 
ϑίμβετοεπι wird δή in der Ironie gebraucht, wie das Laus 


- scilicet. Herod. 9, 59. ἡγε τοὺς Πέρσας κατὰ στίβον τῷ! 


“Σλλήνων, ὡς δὴ ἀποδιδρησκόντων. Thuc. 6, 80. τοὺς 3. 
ψαίους φίλους δὴ ὄντας μὴ düams ἁμαρτεῖν. Xen. Hell 
4, 6. εἰσήγαγε τὰς ἑταιφίδας δή. ὃὴ) - | 
Die von δή abgeleiteten oder damit zufanmengefeite 
Partikeln, δῆϑεν,; δήπου, δήπουθεν, δῆτα haben verwank 
Bedeutungen: , 
δῆϑεν hat beſonders die ironiſche Kraft, wie δή, we 


- φεδ ὦ. Herod. ı, 59.. Piſiſtratus τρωματίσας ἑωνιὸν ἃ 


καὶ ηἡμιύνους, ἤλασεν ἐς τὴν ἀγορὴν τὸ ζεῦγος, ὡς duneger 
Is τοὺς ἐχϑροῦς, οἵ μὲν ἐλαύνοντα ὃς ἀγρὸν ἠϑέληδαν ar 
ἔσω, δῆϑεν, scilicet. Vgi. Thuc. τ, 92. 3, 1211. Em 
‚Or. 1125. Ion. 849. ἐ) | 
δήπου, δήπουθεν dienen zur Belräftigung einer derze 
tragenen Vermuthung, 3. B. Demosth. p. 187. iminn 
δήπουθεν ὕπαντες ἐπίστασϑε, dieſes wißt ihr ohne ὅννα 
[εἴ wohl. In der Frage wird εὖ mit οὐ gebraudt, m? 


* man anzeigen will, daß man eine verneinende Antwort © 


Wartet Xen. Mem. 8. 2, 3, 1. od δήπου καὶ σὺ ὁ τῷ 
τοιούτων ἀγϑρώπων, du bift doch nicht etwa — — Br 
4, 2, 11. τς 

ες δῆτα wird auch, wie δή, bei Werficherungen ober 50 
Träftigungen gebraucht, 3. B. Soph. Trach. 1219. τῇ ἔν 
gurslav οἶσθα δῆτα παρϑέτον. du Eennft ohne Zweit. “ 





Τὴ Schaef. ad Dion. H. p. 190. Hemat. ad Luc. 2. p. 39 Ν' | 


) Valck. ad Eur. Hipp. 948. Markl. ad Eur. SuppL 52. δὴ 
ler ad Iph. T. 1504. Daß. δή flatt ἤδη ftehe, wie θεία 

-  bebaupter wird, 3. 8. Herm. ad Vig. p. 829. m Don 
- Schaef. app. Demosth. 1. p. 336. bat Ἢ mir durch frist 
dafür angeführten Stellen beftätigt, Denn au das bei 

bt εἰ ὃ ufige καὶ δὴ ſcheint nicht ſchon, ſondern wi 


ἢ Erf, ad Soph. Trach, 383. ’ ͵ 





͵ 
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δῆτα, nein gewiß nicht. x) bei Bitten Fragen ıc. Eur. Hec. 


828. ποῦ τὰς φίλας δῆ ϑ “Φὐφῥόνας δείξεις, ἀναξ; Vergl. 
Phoen. 929. 937. Iph. T. 1184. auch mit dem fragenden 
4. Eur. Iph. A. 867. 7 μόνω πἄροιϑε δῆτα ταῖσδ᾽ ἐφέ- 
στατον πύλαις; x) u ἊΝ \ 


Εἶτα, ἔπειτα, darauf, um eine Zeitfolge zu bezeich⸗ 
nen, auch nach) Participien, wie Plat.Gorg. p:456.D. dar τις 
εἰς παλαίστραν φοιτήσας, εὖ τὸ σῶμα καὶ πυκέιηὸς γε-: 
γύμενος ἔπδιτα τὸν πατέρα sunıy. γ) nad) Bedingungspar⸗ 
tikeln ib. p. 461. Β. aber auch ‚bei Aufzählungen, dann, 
jelbft mehrmal nach einander, ‘wie das Lat. deinde, z. B. 
Plat. Phaedon. p. 89. A. ἔγωγε μάλιστα ἐϑαύμασα αὐτοῦ 
πρῶτον μὲν τοῦτο — — ἔποιτα — — ἔπειτα. ©. Heindorfs 
Note ©. 1434. Vergl. Soph. ΕἸ. 261. 62. 66. Daher 1. 
ur Bezeichnung einer Gebankenfolge, demnach, daher Soph. 
El. 845, ἔπειϑ᾽ ἑλοῦ γε ϑάτερας. 2. in Fragen des Unwil⸗ 
end, des Spotted. Eur. Phoen. 560.. 9” ἥλιος μὲν ψύξ. 

:€ δουλεύει βροτοῖς, σὺ δ᾽ οὖν ἀνέξει --- —; Vergl. Plat. 
Apol. 8. p. 28. B. Xen. Mem.:S. 2, 7, 5. 6. 7. 13.5) eig. 
ınter diefen Umftänden, nach diefen Dorgängen. 3. nach 
infchränlenden Saͤtzen, wo wir tamen, doc gebrauchen, _ 
at. Gorg. p. 519. E. μέμφεσθαι τούτῳ, ὅτε -üg ἑαυτοῦ." 
γαϑὸς γεγονώς τὸ καὶ ὧν ἔπειτα πονηρός dosw.. ©, δ. 


66. a) 


Ἦ, .τ. wahrlich, 'gewiß, in der That. δ) 2. iſt ed 60y ᾿ 
ine Fragpartikel in birecten und einfachen. ragen, 
efonder® mit γάρ, c) 2. B. Plat. Hipp. p. 363. C. ἡ γὰρ," 

) Ἱππία, ἐάν τε ἐρωτᾷ σε Σωκράτης, ἀποκρινεῖ; Dft fteht 
ὃ ganz allein, 2. B. Plat. Phaedr. p. 265. A. μανίαν γάρ 
ıra ἐφήσαμεν τὸν ἔρωτα εἶναι" ἡ γάρ; nicht wahr? wo εὖ 
ollſtaͤndig heißen follse: ἡ γὰρ΄ ἐφήσαμεν; Oft wird es auch 





ι ' | 9 

u) Eimsl. ad Eur. Heracl. 987. 

x) Porson Adv. p. 272. (240. Lips.) ' 

y) Heiud. ad Plat. Phaedon. ᾧ, 71. p. 115. $. 89. p. 1δο. :Crat. 
$. 60. Ὁ. 43. Herm, ad Vig. p. 772. 5 τ 

1) Valcken. ad Phoen. 549. p. 205 54. ten 

a) Koen. ad Gregor. p. ((1 sq.) 145 iq. Wolf ad Demosth. 
Lept. p. 555. 

δ) Eimmsl. ad Eur. Med. 566. Add. _ 

c) Eimasl. ad Eur. Med. 6798. u 

- ᾿ς 3392 


1219. ᾿ ‚iputap.” Bon den Adverblis. 


mit‘ ἀλλά" verbunden, Ab ὦ: φ wenn DIE Frage etwas dem 
Vorigen ἐπιβεβεπβείεβίεδ. eutgält. d) Bel ἡ δ. 619. 

ἥν (bei Soniern ἦ μέν, 6)" dient zur ftärfern Verſ⸗ 
cherung τρίς Bur. Alc. 66 4: ἡ- μὴν σὺ navose, wahrlich; / 
befonder8 wird ed in Schwuͤren zur Bekraͤftiguug gebrauch 
en. Gyr. 4, 2, 8. ἐκ τούτου τὰ πιστὰ δίδωσιν αὐτοῖς, | 
μήν -πτπ|ὺῖτ ὡς φίλοις καὶ πιστοῖς χρήσεσϑαι αὐτοῖς. Vgl. He 
rod. 154. 


ἢ που dient ebenfalls zur Verſicherung⸗ doch fo, daß πον 
die in dem. enthaltene Verſicherung mäßigt, gewiß, wen 
id) nicht ärze, > B. Sopk. Ai 382. (τέηγον Aapriow) gan 
πολὺν. γέλωϑ' ὕφ dorig ἄγεις, gewiß erbebft du wohl ein 
Tautes Gelächter. Bel. Plat. Phardon. p. 84. E. Borg 
lich dient ed im Nachſatze nad) oder im Gegenfage zu beding: 
ten: Sägen. oder andern Vorausſetzungen, um etwas flärkere:, 
das aber aus dem vorigen folgt, hinzuzufügen (im argumento 
a minogi δᾶ unajus.) Isoer. : Pac. p. 164. A. : δὅσεου 70 
᾿᾿“ϑηνόδωρος καὶ Καλλίστρατος. — — οἰκίσαν πόλεις οἷοίτε 
γογόνασε; :n που βουληϑένεας ἡμεῖς πολλοὺς ἂν τόπους 10- 
οὕτους. δυνηϑοίημαον — ἴθ man ἐδ multo ἡγοῦ 
giebt. 5941. m. ἀντιδ. ν.. δάβι A, Thuc. ı, 142. So sad 
πα wegariven - Sägen. : Thnc.$, 37. μόλις ἄν pas dexoser 
— — οὐκ ἂν παντάπασιν διαφϑαρῆναι, ἢ πού γε δὴ ἐν mu 
σῇ πολεμίᾳ Σικελία. Sonſt ſteht εὖ auch in Fragen, wenn 
man eine verneinende Antwort erwartet, doch nicht ἐπα, 
num forte. Eur. Or. 435. is δ᾽ ἄλλος, ἡ που τῶν ἐπ 
Alyladov φίλων; Bgl. Phoen. 392. Hel. 583. 4) 


᾿ἦ 10, gewiß, ohne Zweifel Ichmilzt oft mit einem fel⸗ 
genden a dur). die Craſis zuſammen ἦ τᾶν, 4 zuge fl. q 
zo ἄν, ἢ τοῦ ρα. Δ) Homer gebraucht oft ἢ ἤτοι Od; ἤτοι in 
Erzählungen und Aufzählungen , ‘wie wir nun ἃ. Ὁ, I. =, 
68. ἤτόι 07 ὡς εἰπὼν καὶ ag ἕζετο" τοῖσι δ᾽ ἄψέστη,, dit: 
fer nun, wo εὖ oft durch μέν erſeet werden koͤnnte wie IL 





᾿ d) Valck. ad Hipp. 952. Bergl. ad Arist. Ach. 1110. Hlmal. ad 
Heracl. 426. Blomf. ad. Choeph. 762. Ä 
e)'Koen. ad Greg. p. (222.) 471. 

-‚f) Blomf. gloss. τοῖα, 17%. ‚Monk. ad Eur: Ale. 1.0. über 
kam, es nihilominus, welde Bedeutung aber wahl fawerliih = 
Ki; Bartitein eat, obgleich wir in folden Fällen den —* 

erauszu n egen. 

4) Elmsi, ad — Heracl. 56. ad Med, 678. 1375. Herm. ib. > 

: 5858, Lips. meine Rote zu Eur. Met. ὅρον - 

A) Valck. ad Eur. Hipp. 480, - 


— 
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Α΄, 813. τὴν ἤτοι ἄνδρες Βατίοιᾶν κιιλήσκουσιν ; ἀϑά- 
vcros δέ τὸ σῆμα, oft aber noch μόν nad) fich hat, δ. 58. 
N. μ΄, τάτ. 

Ma eine Derheurungtpartifel, die aber bloß in megatis 
ven Saͤtzen gebraucht 'wird, entweder allein, 2. Ὁ. Eurip. 


Med, „2067. Ma τοὺς παρ ἅδην ψερτέρους ἀλάστορας, 0U206 


ποῖ ἔσται τοῦτο, Auch) ohne - daß das Verbum mit οὗ folgt. 
Arist. Thesm. 748. ἀπόδος αὐτό. MN. Ma τὸν ᾿4πολλω 
τουτονὶ æc. οὐκ ἀποδώσον, 7) oder mit vorhergehenden ov. 
1l. a, 862 οὗ μὰ “γὰρ ““πόλλωνα eto. Arist. Equ. 935. or- 


605 


τοι μὰ τοὺς ϑεούς. Auch wird pa ‚beim. Accuſ. ausgelaſſen, 
wie Soph. Oed. T. 660. οὐ τὸν πάντων dei ϑεὸν πρόμον 


“ἅλιον. ἐ) Wenn aber val vorhergeht, ναὶ μὰ τὸν Δία, ſo 
[ει εὖ in affirmativen: Säpen. Bom Accuſ. ſ. δ. 413. 9. 


ἹΜάλα ſehr, μᾶλλον mehr, » μάλεστα am meiften. Auſ⸗ 
fer dem, mas oben vorgelommien, ift bier vorzüglich gu mers 
fen: παντὸς μᾶλλον allerdings, auf jeden Sau, eigenetich 
mehr, als etwas anderes, befonder bei Plato, 5. 3. Charm. 
p. 162. B. anflatt deſſen auch πάντων μάλιστα ſteht id. 
Phil. p. σι. C. auch in negatigen Gäßen.: Plat. Phaedr. 


p. 228. D. παντὸς μᾶλλον τά γε ῥήμωτα οὐκ ἐξέμαϑον, gar ' 
nicht. Μάλιστα wird oft zu Numralien geiebt, wem man 


eine Zahl ungefähr aͤrt, aber die vermuthlich bochſie ſetzt, 
admodum. Thuc. 7, 32. διέφϑέεραν ἐς ὀκταχοαίους μάλιστα 
in allem ungefähr 800. 


My ſ. δ. 608. 


ΔΙήν dient. zur Werfärtung oder Bekraͤftigung des Ge⸗ 


ſagten (5. ἢ μήν.) I. τ΄, “ὦ δ. (μα Γ οἵπερ. τὸ ‚ πάρος γ8 
γεῶν ἐν ἀγῶνι μένεσχον — —) καὶ μὴν ol τότ y εἰς ἀγο- 
θὴν ἔσαν. Soph..Oed. T. 2004. (τέ δῆ Sur αὖ. τοὺδε 
τοῦ φόνου δ᾽ — del voaun?;) xas μὴν χάριν 7 Gr ἀξίαν 


λάβοις ἐμοῦ. El. 556. καὶ μὴν ἐφίημῳ, gut, ich geſtatte es. 


Dieſes καὶ μήν wird daher auch gebraucht bei Aufzaͤhlungen. 
Od. 4, 582. καὶ μὴν Τάνταλον εἰσεῖδον — —. Vgl. 593. 
Eur.: Suppl. 927. nachdem bie übrigen ‚Helden geſchitdert 
find: καὶ μὴν τὸν Οἰπλέους γε γενναῖον τύκον Heol — εὖλο-- 
γοῦσιν ἐμφανῶς, oder wenn fonft etwas neues, noch „nicht ‚bes 
merktes gejagt wird, Eur. Hipp. 59% καὶ μὴν σαφῶς γ8 τὴν 





ἢ Reisig coni. in Arist. p. 106 sg. Stallb, δὲ Phil. p. τού. 


δ Valck. epist.' δὰ Roer. 28. Koen. ad Gregor. p. (117.) 257. 
! Brunck. ad Soph. 1]. P- vor. pr — 





͵ : 
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παπῶν προμνήστριαν --- ξξαυδᾷ. . 304. Plat. Ale. 1. p. 180. 

. A. beſonders bei den Tragikern, wenn eine nen auftretende 
Perſon angelündigt wird, ἢ wo felten μήν allein ſteht, 3. 8. 
ur Soph. Ant. 626. δὸς μὴν Aus. Zur Verſtaͤrkung dient οὐ 
auch in ἀλλ᾽ οὔτι μήν Soph. El. 817. in’ ἀλλὰ μήν Sopk. 
Oed. C. 28. (εἴπερ ἐστί J ἐξοικήσιμος ὃ τόπος.) ἀλλ᾽ ἔστι 

μὲν οἰκητός, befonders.im Unterfage eined Schluſſes, atgui, 

bei Plato 3. B. ΑἸκ. 1. p. 134. D. E.m) Auſſerdem abe 

beißt un» doch. Soph. Oed. C. 587. (ἀλλ' ἂν βραχεῖ ὃη 

τήνδε m ἔξαιτῇ χάριν.) ὅρα p μήν" οὐ σμικρὸς, οὔκ, ἄγων 

᾿ ὅδε. Vgl. Eur. Alc. 527. Soph. Oed. T. 987. καὶ μὴν γμέγα; 7 
 ὀφϑαλμὸς οἱ πατρὸς τάφοι. Vgl. Eur. Iph. A. 20.4, 8. 621. 

- ferner in Gegenfage nach μέν Plat. Soph. p. 216. B. καὶ 
μοι δοκεῖ ϑεὸς μὲν ἀνὴρ οὐδαμῶς εἶναε, ϑεῖος μήν. a) um 

‚ohne daß μὲν voraudgeht Plat. Prot. p. ὅθι. Ε. ὧν ἐντι)- 

᾿ χάνω πολὺ μάλιστα ἄγαμαι. σὲ, τῶν μὴν. τηλικούτων καὶ ne- 

ψυ. o) Eur. Alc. 669. οὐ. μὴν. ἐρεῖς γέ μ᾽, ὡς ἀτεμάόζων τὸ 

σὺν γῆρας θανεῖν προὔύδωκά σε. befonderd οὗ μὴν ἀλλά, τὸ 

ον οὗ μήν dad Vorhergehende-leugnet, und ἀλλά das entgeges: 
- x gefehte bezeichnet. 2) Soph. Oed. C. 608. μόνοις au γίγνε- 
ται- θεοῖσι γῆρας» οὐδὲ μὴν Θανεῖν ποτε. noch aber. Bil. 

΄: Οδὰ T. 870. Plat. Phaedon. p. 93. A. Alcib. 1. p- 
112. D. 155. F. Die Bedeutung doch, aber ſcheint ed ἀπό 

zu haben in der Formel εἰ μήν; was aber fonft, häufig ki 

Plate 3. B. Alcib.. 2. p. 126. D. 129. B. 130. A. 13% 

E. in; Antworten, d. 5. [τε ὦ, allerdings.g) οὐ με’ 

wird auch ih der Frage gebraudyt Eur. Alc. 529. οὐ μὴν 


ὅλωλεν “Ἄλκηστις oder; iſt doch nicht geftarben! 


n?7 
erg Rhes. 175. Das γε, weldes [ὦ fehr oft in Ber 
bindung beſonders Mit καὶ μήν, ἀλλὰ μήν, aber durch εἰ 
anderes Wort davon getrennt findet, γε μήν etc. hat auf die 
- Bedeutung. jener Partikeln Teinen Einfluß, fondern dient zur 


bazıı bad Wort, hinter welchem εὖ fteht, flärker zu betomer, 
ν ἢ hrend καὶ μὴν etc. bie Mobalität bed ganzen Satzes be 


mut, 





T 
2) S. meine Note gu Eur. Ale, 1128. 
m) Vgl. Blomf. ad Aesch, Pers, 451. 
n) Ast ad Plat, Leg. Ὁ. 250, - 
©) Ast ad Diat, Leg. Ὁ. 148. 

Ὁ) Ast ad Plat. Leg. p. 53. 


4) —8 ad Gregor. p. (109.) 286. Schaf, ad Soph. Trac. 











‘ ᾿ . 
Epitap. Ben ven Adverbiis. 1215 


Bloß dem Dialect nach fcheinen.verfchieben zu ſeyn das 
onifche μέν (fe 7 μήν) und das borifche nur. Jenes kommt 
loß bei Homer und Herodot in der verfiärtenden Bedeutung 
or, 3. B. ἢ μέν Herod. 9, 91. οὐ μὲν οὐδέ ib. 7. Dieſes 
ei Homer, Pindar und den Tragikern, auch bei: ftarlen 
terficherungen ober zur Verſtaͤrkung, 3. B. 0.9’, 373. ἔσται 
ἀν, 67 ἂν αὖτε φίλῃν γλαυκωπιδὰ εἴπῃ. m’, τά. ζώειν βὰν 
rs» φασὶ Δῖονοίτεον, man fagt doch. Pind. Isthm. 3, 24, 
‚58. ἔστε μάν, ihr kennt ja. ib. 3, 31. ἄτρωτοί ya μὰν 
εἶδες ϑεῶν. οὐ μάν, ἀλλ᾿ οὐ nam wahrlich hicht. 11. ὁ, 
95. μ΄, 318.7) m μάν I. ν΄, 354. ρ΄, 429. ἦ δὴ μάν ρ΄, 
38. bei Wünfchen μὴ μὰν ἀπολαίμην 1]. 0, 476. χ᾽, 30%. 
ἡ Imperativen aygss μάν Il: 6, 765. ἡ, 459. ἕπεο μάν. 
uph. Oed. C, 182. in der rage, Soph. Oed. C. 1468. τί 
ὧν ἀφήσει τέλος; wie τί δή; | 

"Μῶν, eine befonder& bei den Attikern gebräuchliche Frag⸗ 606 
artikel, wahrſcheinlich and μὴ οὖν zufammengefchmolzen, fo 
15 fie eigentlich doch nicht etwa bedeutete; fie wird aber ' 
möhnlich als einfache Fragpartikel gebraudyt, wo man im 
Jeutfchen in der Frage etwa gebraucht. Eur. Hec. 754. " 
| χρῆμα μαστεύουσα; μῶν ἐλεύϑενον αἰῶνα ϑέσϑωι; ῥάδιον 
ἀρ “ἐστί σοι, wo es doch nicht etwa frei zu feyn oder ets 
‚a frei 31 feyn Überfetzrt werden fan. Plat: Lys p. 208. 

. ἄρχεν τις σοῦ; “Ode naidaywyog, ἔφη. Μιὰν δοῦλος ὦν; 
Ma τί μήν; ἡμέτερός γε, ἔφη. Auf die Entftehung der 
Ἰατεἰ aus μή gründet {ὦ der Gebrauch des Conj. Aesch. 
hoeph. 174. μῶν οὖν Ὀρέστου κρύβδα δῶρον ἡ τόδε; ©. 
. 608. 5. Anm. 3. Da aber der "Sprachgebrauch dieſen 
tfprung verwiſcht hatte, fo wurden oft die Partikeln οὖν 
nd un (ale Sragpartifel) noch damit verbunden. Eur. An- _ 
rom. 81. μῶν our δοκεῖς σοῦ φροντίσαι εἰν ἀγγέλων; 4) 
lat. Lys. 1. c. μῶν μὴ καὶ οὗτοι σοῦ ἄρχουσιν, κἱ διδάσκα- 
4; Πάνιως δή που. -- Miw μή τε ἡδίκηκας τὸν παιέρα 
τὴν μητέρα; Ma Ai’, οὐκ ἔγωγε, ἔφη. 

Nas entipricht größtentheild dem veutfchen Ja, Allers - 
Inge, alſo bei Bejabungen, auch Plat. Rep. 2. p. 381. A. 
υχὴν δὲ αὐτὴν οὐ τὴν ἀνδρειὀότάτην καὶ φρογιμωτάτην ἥκιστ᾽ 
» τὸ ἔξωθεν πάϑος ταρώξειέ τα καὶ ἀλλοιώσεια; Nai, als 
ejahung des ἥκιστ᾽ ᾿ἂν ταράξειδ.. Alc. 2. p. 129: B. τῷ 


r) Wessel. ad Herod. 1. 191. ἢ. 90, 68. 
δ) Ast. ad Plat. Leg. p. 7. 
Zu 


⸗ 





“ 
“ 


— 
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διαλέγῃ od τῦν; ἄλλῳ τινὶ ἢ ἐμοῖ; Nal Ὁ. ὃ. οὔκ ἄλλῳ ? 
σοί, oder Nai σοί. Beſonders wird es m Berbeurungen ve 
μά gebraucht in bejahenden Süßen, 3. B. Il. a, 235. ναὶ αἱ 
τόδε σκῆπτρον — — ἡ ποῦ ᾿ἀχιλλῆος ποϑὴ ἴξοεαι. Aus 
findet es πῷ bei Bitten Eur. Phoen. 1708. ναὸ πρὸς u 
τῆσδε μητρὸς ᾿Ιοκάστης, Kocov. Bgl. Iph. A. 1257. 2) 


Νή wird ebenfalls bei Betheurungen gebraucht, in αἰ 
firmativen Sagen. aber ohne ka, fo-daß alſo νὴ τὸν Aa " 
viel ift, ald var μὰ dia. . 


bo7 Νῦν (νυνί) jetzt, bezeichnet aber nicht bloß Die Geger⸗ 


wart, ſondern auch das fo eben vergangene, und, wie ta} 
lat. iam, dad unmittelbar und fogleich bevorfichende. In der 
Bedeutung. fo eben, wird εὖ oft mit δή verbunden, als Ben 
ſtaͤrkungspartikel. x) νυνέ aber, wo δα ε, wie in ὁ δέ, οὕτοσί, 


. die beftimmtere Bezeichnung auddrüdt ($. 150. Aum. 4.) 


wird gewöhnlich nur mit dem Prafens gefunden. =) £i 
aber ſteht ἐδ, wie nunc im Lateinifchen, mit δέ, da δι die 
Sache fo verhält, unter diefen Umſtaͤnden, Isocr. Archil. 
p. 116. A. ἐγὼ δὲ, εἰ μέν τις ἄλλος τῆς πόλεως ὧν ἀξίος 
εἰρηκὼς, ἥσυχιαν ἂν ἦγον" νῦν δὲ δρῶν τοὺς μὲν συναγορεί- 
Ὄντας --- — ἀνέστην ἀποφηνάμενος etc. und.dient dann uber 
haupt zum Ausdruck eined Gegenſatzes. Herod. 3, 25. εἰ 
μὲν νῦν μαϑὼν ταῦτα 6 Kuußvang ἐγνωσεμάχει, ---- --- ἦν ὦ 
σοφὰς ἀνήρ' νῦν δὲ οὐδένα λόγον ποιεύμενος nes αἱἷεὶ ὃς τὸ 


“ φρόσα, dagegen. Vergl. Plat. Phaedon. p. 108. A. £fi 


dann νῦν δέ, ohne daß der Saß, zu dem νῦν δέ gehört, νεῖ: 
ſtaͤndig gemacht ‚wird, entweder weil der Affect oder eine am 
dere Urfache die Rede abbritht, wie 11. δ΄, zor. wo anf sur 


7.8 eigentlich gleich folgen follte, was erft V. 114. folgt, ode 


weil etivad aus dem Vorhergehenden dabei gedacht wird, wit 
ibid. 88. „ir δ᾽, ἵνα καὶ σοὶ πένϑος ein, nämlich βροτοῦ 
΄ ἀνέρος ἔμβαλέ ο᾽ εὐνῇ V. ὃς. Beſoͤnders ift dieſes bäufi 
bei Plato, wo dann gewoͤhnlich im folgenden Safe 'yag felat. 


ΝΣ Eigentlich wird dann der Satz zu dem sür δέ gehöre, dard 


den Cauſalſatz unterbrochen; anftatt aber, daß nach diem 
die Conftructjon wisder an νῦν dd geknüpft werden fol 
wird der folgende Sag bloß in feinem Verhaͤltuiſſe zu dem Cor 
falfage ausgedruͤckt (F. 632). Plat.Lach.p. 184. D. δὲ μὲν γαῇ 





ὃ) Valck. ad Phoen. 1659. 


:u) Ast ad Plat. Leg. 4, 12. p. 230. 'Stallb. ad Phil. p. 105. fast 
ἰῷ nicht beiftimmen. . 
x) Bornem. ad Xen. Symp, ἢ. 118. 
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συνεφερέσθην τόδε, ἧττον ἂν τοῦ τοιούτου ἔδει' νῦν δέ --- τὴν 
ξναντίαν γὰρ, ὡς ὁρᾷς, Aayng Νικίᾳ ἔϑετο' εὖ δὴ ἔχει καὶ 
σοῦ ἀκοῦσαι, αὐ ϊαῖ νῦν δὲ εὖ ἔχεν καὶ σοῦ ἀκοῦσαι" τὴν 
ξναντιίαν γάρ etc. Dal. Ib. p. 200. E. δᾷ. 7) Auf ähnliche 
Art gebraucht Mato ὅμως δέ: Parm. p. 137. A. 


‚Nur, eine Enclitica, die bloß in ber epiſchen Poefie, bei 
Joniern, 3. B. Herodot, und Tragitern vortommt ,.heißt al» 
fo, wie οὖν, δή, anftatt deffen wir.auch nun, fagen. z) Eur. 
Ion. 566. τοῦτ᾽ ἐκεῖ νυν ἐσπάρημδν. Eurip. Phoen:. 939. 
@xovs δή (quaeso) νυν (igitur)., S. Valck. zu gıg. Die‘ 
Zorm vu fommt bloß. bei Homer vor, Aus sur ift τοίνυν, 
eigeutl, τῷ νυν zuſammengeſetzt. Auch findet ſich νύν fl. νῦν 
bei Pindar 2. 5, Pyth. 4, 74. καί γυν ἐν τὰδ᾽ ἄφϑιτον 
vaoy κέχντω. auch Soph. Ant. 1140. in einem Chorgefange a) 
wo zu Anfang ein Trochaͤus erfordert wird. 2 


Bon den Verneinungspartikeln. 


(δ giebt im Griechiſchen zwei einfache Verneinungtpars 
tikeln mit denen alle übrigen Verneinungen zuſammengeſetzt 
werden, ob (vor einem Vocal mit dem sp. lenis οὖκ, vor eis 
nem afpirirten Vocal οὐχ, fonft auch οὐχί bei den Attikern) 
und μή. Daher οὐδέ, μηδέ, οὔτε, μήτε, οὐδείς,, μηδείς, οὔ“ 
σεοτα, μήποτε, οὐδαμοῦ, μηδαμοῦ, und was daher von jenen - 
erftern hier gefagt, wird, gilt auch von diefen letztern. Nu 


Οὐ verneint eine Sache an und für fih, als Sactum, 
μή hingegen nur in Beziehung auf.eine vorhar ausgedruͤckte 
oder dem Sinne nad) in dem Vorhergehende liegende Vor⸗ 
fiellung oder Anficht von der Sache. 5) Daher lebt 

T. οὗ bei einzelnen Verbis oder Gubftantivis, bie 
ſchlechthin verneint werden follen, fo daß Negation und Vers 
bum oder Subftantiv einen Begriff ausmachen, wie οὔ φημι, " 


608. 





» 4 
' 27 
y) Heusde specim. crit: in Plat. p. 9. Stallb. ad Plat. Phileh. . 
p- 207. Euthyphr. p. 72 sq, . 
z) Valck. ad Eur. Hipp. ao. J 
a) Roeckh δὰ Pind. Pyıh. ὅ, 58. Herm. ad Soph. ἘΠ. 1488. 


Mont glaubt ſenes vor alſo, lang zu finden bei den Tragikern. 
ad Eur. Alc. 1096. . 


δ) ©. Herm. ad Vig. p. 804 sqq.’ 
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nego, ich leugne, verneine, weigere mich, oim dam, veto, 
ich verbiete, οὐκ ἀξιόω, ſo viel als ἀνάξιόν τε εἶναί φημι, 
Thuc. ı, 186, οὔχ ὑπισχνοῦντο συνδειπγήσειν Xen. Symp. 

1, 7. fagten ἐδ ab. ἡ τῶν γεφυρῶν οὐ διάλυσες Thuc. ı, 
137. ἢ οὐ περίτείχισες id. 3, 95. 846 Nicht a Abbrechen, 
die Nicht⸗Blockirung. Go verwandelt οὗ daß dabeiſte hende 
Wort ganz in Fon Gegentheil in οὐχ ἥκιστα, πόλδως οὗ τῆς 
᾿ δλαχίστης $. 463. 

2. In alle ſelbſtaͤndigen unabhängigen Saͤtzen ‚in de⸗ 
nen etwas geradezu verneint wird, ſteht οὐ, auch wenn ein 
objectivguͤltiges Urtheil nach $. 513. als bloße ſubjective 
Vorſtellung ausgedruͤckt ‚wird, δ. B. οὐκ ἂν Eu γευσαέατο, 
οὐκ ἂν ἀριστήσαιεν, οὐκέτ ἂν κρύψαιμε, οὐχ. ἂν ἀμελεῖν δέοι, 
weil: diefes doch bloße Einkleidung ift. 

3. Wenn ein folder Sa, ohne feine Natur als Dar⸗ 
ſtellung eines Facti zu veraͤndern, von einem andern abhaͤn⸗ 
gig wird, alſo die oratio ohliqua oder ὅτι, ὡς mit dem Verbo 
finito eintritt, fo bfeibt οὐ unverändert, ἃ. ®. Plat. Phaedon. 
p- 63. D. φησὶ δεῖν-οὐδὲν τοιοῦτον προσφέρειν „9 φαρμά- 
κῳ. Ab. p. 70. D. & τῷ ὄντι φανερὸν γίγνοιτο, ὅτε φύδακό- 
ϑὲεν ἄλλοϑεν γίγνονται οἱ ζῶντες etc. So auch nach den 
Verbid glauben. Doc fcheint bier vieles von der Willführ 
‚ bed Medenden abzuhängen , indem ed nicht nothwendig ἰῇ, 
einen ſolchen Sat als für fi ὦ beftehend, bloß als Gegenftand 
eines vorhergehenden Worts zu betrachten, fondern man ibn 
auch in Verhaͤltniß auf die Vorftellung eines andern darſtel⸗ 
Ien kann. So fagt Plato ‚Phaedon. p. 93. D. προαλμολόγη- 
ται, μηδὲν μᾶλλον und’ ἧττον ἑτέραν ἑτέρας ψυχὴν ψυχῆς 
εἶναι etc. (Vgl. p. 106. D.) weil dieſes bier bloß als eine 
- Vorandfegung betrachtet wird. Gleich darauf aber bettach⸗ 
tet er es als eine für ſich beſtehende Wahrheit: οὐκοῦν ψυ- 
xij ἐπειδὴ οὐδὲν μᾶλλον οὐδὲ ἡτέον ἀλλη αὐτὸ vous, 
ψυχή ἔστων οἷο. Verſchieden iſt der Fall ib. p. 68. Α. R 
λαβὼν τις τὴν αὐτὴν ταύτην ἐλπίδα, μηδαμοῦ ἄλλοϑε ἐντεύ- 
Esodas φρονήσει. — σφόδρα γὰρ αὐτῷ τοῦτο δόξει μηδαμοῦ 
ἄλλοϑε καϑαρῶς ἐντεύξεσϑαι φρονήσει, weil dieſes nach Pla⸗ 
f0’8 WBorftellung nicht auffer _der Hoffnung beſteht, ſo viel 
dieſe auch fuͤr ſi ὥ baben mag. 
τον Ἂς In allen Gägen, die oßne von einem andern abbaͤn- 

gig zu ſeyn, doch nur etwas Sedachtes ausfagen, alfo bie 
einen Wunſch a in ἂν $. 513, 4.), ein Verbot, eine 
Bitte (Eonj. |. 517, 2.) enthalten, ftebt μή. Soph. Antig. 
- 685 sq.. ἐγὼ δ᾽ ὕπως σὺ μὴ λέγεις ὀρϑῶς τάδε, οὐὲ -ἂν δυ- 
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νωΐμην, un? ἐπισταίμην λέγειν, ich Bann es nicht, und-mag 
es aud nicht verſtehn. Vgl. ib. 500. 927. Herod, g, 79. 
Aeschin. in Ctes. p. 518. ' Arist.“”Vesp.,758. So and) un- 
dari τὸν λόγον τοῦτον εἴπης oder mit dem Imperativ unds- 
vé — λέγε. G. 511. 2. ce) Daher ſteht auch μη. bei einem 
Durch das Futur. ausgebrüdten Verbot Soph. Ai. 572. '. 


5. Adhaͤngige Saͤtze können von doppelter Art fenn;- 
entweder ftellen fie etwas αἵδ᾽ für ὦ, auffer den Gedanken 
des Redenden, beftiehend. dar, Oder ald abhängig von der 
DBorftellung deffelben, und, daber ſteht im erjtern Falle οὐ, im 
zweiten un. . Isocr. Paneg. p.422q.c. 1.extr. ἐξ τις τιμῴη was 
ϑιαυμάζοι μὴ τοὺς περὸ τούτων ζητοῦντάς τι λέγειν, περὲ ὧν 
μηδεὶς πρότερον εἴρηκεν, ἀλλὰ τοὺς οὕτως. ἐπισταμένους sl- 
πεῖν, ὡς οὐδεὶς ἂν ἄλλος δύναιτο, Hier gehört περὶ ὧν μη- 
δείς etc. zu den Gedanken der ζητοῦντές zu λέγειν, wo im | 
Lateiniſchen der Conjunctiv ftehen würde, qui de iis dicere . 
cupiunt, de quibus nemo antca dixerit, die Worte ὡς οὐδείς 
etc. euthalten ein objectived Urtheil, So auch ib. p. 58. E. c. 25. 
vom Zerreß: βουληϑεὶς τοιοῦτον μνημεῖον καταλιπεῖν, ὃ μὴ 
τῆς ἀνϑρωπίνης φύσεώς ἔστιν, quod non esset, als Vorftels 
Iung des X. Soph. El. 380. μέλλουσί σ᾽ — ἐνταῦϑα πέμ- 
apeww, ἔνϑα μή ποϑ᾽ ἡλίου φέγγος προσόψει als Gedanke 
derer, die fie ſchicken wollen, in orat. obliqua, ubi nunquam . 
aspicias Ὁ: h. ubi te nunquam visuram putant.. ib. 436. 
κρύψον νιν ἔνϑα μή ποτ εἰς εὐνὴν πατρὸς τούτων, πρόσεισι 
μηδέν, unde nunquam quidquam in aep. p. afferatur. Eur. 
Med. 8rg sq. σοὶ δὲ συγγνώμη λέγειν τάδ᾽ ἐστὶ, μὴ πάσχου- 
σαν, ὡς ἐγὼ, κακῶς, die [ὦ M. als folche denkt, quae malis 
non labores. d)' Golgendes find noch beftimmtere Regeln: - 


a. Jede Abficht gründer fich auf die Vorſtellung irgend . 
eines Subjectes; daher folgt nad) ἵνα, ὄφρα, ὅπως nicht οὐ 
fondern μή. 8. ®. Horod. 1, 29. Σόλων ἀπεδήμησε ἔτεα 
δέκα, ἵνα δὴ μή τινα τῶν νόμων ἀναγκασϑῇ λῦσαι, τῶν ἔϑετο. 
Isocr. Areop. p. τάδ. C. ἐκεῖνο μόνον ἐτήρουν, ὕπως μηδὲν! 





e) Schaef. ad Dion. H. p. 91. appar. Dem. p. 527. Il. ὑ, 426. 
οὐδ᾽ ag ἔτε δὴν ἀλλή vs πτώσσοιμεν. Od. ξ΄, 122. οὔτις κεῖνον 
ἀνὴρ ἀλαλήμενος ἐλϑὼν ἀγγέλλων πείσειε γυναῖκα iſt fein Wunſch 
audgedtädt, fondern der Opt. bei dem ἄν fehlt, it eine mil 
dernde Wendung fi. des Kut. wie in ber Gtelle des Soph. 
Pind. Pyth. 4, 209 f. οὐ ξείναν ἱκοίμαν γαῖαν ἄλλων. Theocr. 
22, 74. οὐπ ἄλλῳ ya μαχεσσαίμεσϑ' ἐπ᾿ ἀέϑλῳ, leupnet οὐ bloß 
Esivav und ἄλλῳ. ’ 

ἢ Schaef. app. Demosth. ı, p. 529 sq. 690 sq. 
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μῆτε τῶν πατρίων καταλύσουσι, une ἔξω τῶν νομιζομένων 
προσϑήσουσιν. Daher ift μή ſelbſt eine Conjuncrion in de 
Bedeutung ne, daß nicht, δ. 518. daß nad den Bert 
fürdıten, -$. 533. Anm. 2. ' 


Anm. J. Oft ſteht vohne ein regierendes Verbum, wo πε 
δέδοικα oder ὅρα, vide fl. cave, hinzudenkt. II. β΄, 195. μεΐτε χοὶο- 
σάμενος δέξη κακὸν υἷας ᾿Αχαιῶν. 1]. χ᾽, 123. ug μὲν ἐγὼ μὲν ἴσα: 
μᾳι say sc. δέδοικα. Mol. £, 233. ἘΠῚ, Alec. 3237. Herc, f. τόρ 


Anm. 2. In vielen Fällen iſt δεδιένᾳι μή (wie Im Lat. vereon, 
me, cave ne) bloß ein mildernder Ausdrud einer kategoriſch gemeis: 
ten Qeufferung + dann werben die andern Negationen, die nad κ᾽ 
als Conj. folgen, durch οὐ gegeben, δ. B. Plat. Phaedon. p. 76. B- 
φοβοῦμαι, μὴ αὔριον τηνικάδε οὐκέτε ἢ ἀνθρώπων οὐδεὶς ἀξίως οἷς 
τὸ τοῦτο ποιῆσαι. und mit Auslaſſung von δέδοικα, φοβοῦρεαε ib. p- 
69. A. μὴ οὐχ avım ἦ ἡ ὀρϑὴ πρὸς ἀρετήν — — μὰ οὐδὲν ὑγι 
οὐδ᾽ ἀληθὲς ἔχη. Auch in andern Fällen. Plat. ib. p. 84. B. era 
δεινὸν, μὴ φοβηϑὴ (7 φυχὴ) ὕπως μή — — οὐδὲν ἐτε οὐδαμοῦ ὦ, 
als bloßer, auch aufer jenet Furcht, beſtehender Gegenſtand berielben. 

Anm. 3. Auf die Conſtructlon dsdıtvas ſcheint ſich auch br 
Gebrauh von un, als bloßer Fragpartikel zu gründen. S. . 5315. 
Plat. Phaedon. p. 64. C. ἄρα μὴ ἄλλο τε ἢ ὁ ϑάνατος ſtatt as 
δεινὸν, μὴ ἄλλο τι ἦ ὃ ϑάνατος, ἢ τοῖτο; Zwei Saͤtze wurden dans 
in einen verfhmolzen, 3. B. ὅρα, za” ἕπνον εἰ κατακλιθεὶς zuge 
δίδοικα γὰρ, μὴ κ' κυρῇ», IN ὅρα, κωϑ᾽ ὕπνον μὴ xaranisdels πιρῖ, 
ob, und fo befam μή die Bedeutung einer bloßen Fragpartikel, nad 
wurde niht nur mit dem Conj. wie IL #',”97.— ὄφρα Idwper, μὲ τοὶ 
μέν — κοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλακῆς ἐπὶ πάγχυ λάϑωνται. 101. or 
τι ἴδμεν, μή, πως καὶ διὰ νύχτα μενοινήσωσε μάχεσθαι. πὸ Dptat. 
Od. φ΄, 394. πειρώμενος ἔνϑα καὶ ἔνϑα, μὴ κέρα Ines ἔδοεεν. οδτξ 
mit vorangehenden 7 Od. ὦ, 405. 7 μή τίς σευ μῆλα βροτῶν ἀέκοντοι 
ἐλαύνει; ἦ μῇ tie σ᾽ ἀὐτὸν »τείνῃ δόλῳ ἠὲ βέηφιν; fondern auch mit 
dem Indicativ conſtruirt, z. B. 'Soph. Oed. €. 1502. Antig. δ5:. 
Trach. 516. Eur. Troad. ı79. Heracl. 485, Plat. Pbaedon. f. 
78, Ὁ. Rep. 5, p. 466. A. 479. B. Xen. Mem. 8. 4, 2, 10 δα. «) 


b. Sinfofern jede Bedingung ‚oder Borausfegung nur in 
den Gedanken des Redenden gegründet If, fo ſteht mach εἰ, 





4“) Heind. ad Pl. Phaedon. $, 23. p. 36. ad Prot. $. 8. p. 471. 
Parm. $. 18. p. 415 sg. Zimel, ad Heracl. 435. Add. Harm. 
ad Vig. p. 810, 270. ᾿ ᾿ 
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ξπτειδάν; ὅταν nicht οὐ, fondern μή; δ, B. ei μή, nisi. ὅταν 
αὐτὴν μηδὲν παραλυπῇὴ Plat. Phaedon. Ῥ. θ5. σ. Dei ὅταν, 
ἐπειδάν kommt noch hinzu, Daß fie zur Bezeichnung unbes 
ftimmter Fälle gebraucht werden (F. 521.), wovon n. c. 
ber ἐπεῖ, ἐπειδή, ὃτε ald Zeit s und Cauſalpartikeln, wie, 


als, da, nehmen od ‚zu fi. S. die Stelle Plat.n. 3. Auch 


ſteht οὐ nach si, wenn die Negation nicht die Bedingung 
ſelbſt, fondern bloß ein einzelnes Wort Teugnet, wie oben nr. 
Lo wo im kat. δὶ ‚non.fieht. Soph. Ai. 1151. δὲ τοὺς Ia- 
γόνστας οὐκ ἑὰς (Ὁ. h. ἀπαγορεύεις) ϑάπτειν παρών. (Dages 
gen ib. 1183. κἂν μηδεὶς ἐᾷ, wird die Bedingung felbft ges 
leugnet.) Bol. N. 6, 162, v, 120. Herod. 6, 4. δὲ δὲ ταῦ- 
τα μὲν οὗ ποιήσουσι. Eur: Cycl. 428. δἴτα χρήζετ᾽, εἴτ᾽ οὗὐ 
onters. Lysias in Agor. p. 135, 27. si μὲν οὐ πολλοὶ 
ἤσαν. -p.-137, 3. ἐὰν δ᾽ οὐ φάσκῃ. Hieher gehören aber 
die Stellen nicht, wo εὖ nicht. eine Bedingung, fondern nur 
einen angenommenen Ball anzeigt, wie nah ϑαυμάζω, δεινόν 
ἐστο . B. Herod. 7, 9. Andoc. de myat. p. δι. Reisk. 
Aeschin. in Ctes. p. 641 δᾳ. 5) | 


οἱ Bei Sägen, die mit dem Relativo anfangen, Iommt 
εὖ daräuf an, ob dad Relatipum auf beftimmte Perſonen od. 


Sachen gebt, von denen etwad beſtimmt verneint, wird, oder 


ob fie fi) auf unbeftimmte, die nur im allgemeinen gemeint, 
alſo nur in der Vorfiellung zufammengefaßt find, (wo im 
Zar. si quis fiehen fönnte), beziehen. Im erftern Falle fteht 
οὗ, im zweiten un. Go fieht μη nad) ὃς ἄν mit Conj. oder 
ὅς mit Optat. Thuc. 2, 34. οὗ ἂν μὴ εὑρεϑῶσιν — — ὃς 
ἂν δοκῇ μὴ ἀξύνετος εἶναι. Plat. Phaedon. p, 65. A. δοκεῖ, 


ᾧ μηδὲν ἡδὺ τῶν τοιούτων, μηδὲ μετέχεν αὐτῶν, οὐκ Akon ' 


εἶναι ζῆν. Dagegen Isocr. Paneg. p. 71. B. (c. 40.) Aaßor- 
τες τῶν "Ἑλλήνων — οἱ ἐν ταῖς αὑτῶν οὐχ οἷοί 7 ἦσαν ζῆν. 

Daſſelbe {{ der Fall beim Artikel, wenn er mit feinem 
Adjectivo oder Participio ὦ in einen relativifchen Satz aufs 
Iöfen läßt 3. ©. Plat. Phaedon. p. 81. D. αἱ ψυχαὶ αἱ μὴ 
καϑαρῶς ἀπολυϑεῖσαε Ὁ. h. ai ἂν μὴ καλῶς ἀπολυϑῦσιν. 
Ehen fo bei bloßen Adjectiven. Plat. Phasdon. p. 67. Β. 
μὴ καϑαρῷ καϑαροῦ ἐφάπτεσϑαν μὴ οὐ ϑεμιτὸν F Ὁ. 8. ὃς 


ἂν μὴ καϑαρὸς ἧ. Und dieſes geichieht nicht δίοβ bei Aufs 
löfungen wit ὃς und dem Conj..oder Optat., fondern wenn 


\ 
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ἢ Herm. δὰ Vig. p. 800. 855, not. 3og. δὰ Bimsl, ed, Med. p. 
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das-Relativum, oder an feiner Statt der Artikel mit dem 
Participio 20. auf Gegenitände einer Claſſe überhaupr , unbe⸗ 
ftimmt welche, gebt. Uebrigens fcheint es, fo wie es in vie 
Ien Fällen gleichgültig ift, ob man ὃς mit dem Conj. oter 
Dptatid, oder auch mit dem Indicativ fegen will, auch bie 
von der Willkuͤhr des Schrififtellerd abzuhängen, ob er das 
Relativum auf beflimmt oder unbeflimmt gedachte GSegenſtaͤnde 
Aeziehen will. ; So fagt Plat. Phaedon. p. 79. C. ἐλέγομεν 
ὅτε ἢ ψυχὴ ἕλκδιαι εἰς τὰ οὐδέποτε κατὰ τἀυτὰ ἔχοντα, aber 
p. 80. Β. σκύπει, εἰ ἐκ πάντων τῶν εἰρημένων τάδα ἡμῖν 
Συμβαίνει, τῷ ἀνθρωπιιῷ — — καὶ μηδέποτε κατὰ κὰ αὐτὰ 
ὄχοντι ἑαυτῷ ιὁμοιότατον εἶναν σῶμα. 


ἃ. Participia drüden entweder bloß ben Gegenftau 
eined vorhergehenpen Verbi aus ( δ. 548 —.552.), Oder fie 
ſtehen absolute. ($s 566: ff.). Im erſten Falle iſt der Ga 

genſtand meiftentheild ein Factum, und daber ſteht οὐ. a 
zweiten Falle tvrüden fie ein Factum aus, wenigfiend etwas, 
das als nicht abhängig von ter Vorftellung eined Sabjects 
vorgeftellt wird, wenn fie Zeitbeftimmungen enthalten, oder 
fib durch obgleih, da oder weil, dadurch, daß aufloͤſen 
laffeı. Plat. Phaedon. p. 83. C. 39. ἡγεῖσϑαι, τοῦτο ἔναρ- 
ydoıarov καὶ ἀληϑέστατον εἶναι, οὐχ οὕτως ἔχον, δὰ εὖ δοώ 
nicht fo ift. ib. p. 80. E. ἐὰν μὲν καϑαρὰ ἃπαλλάετηται, 
μηδὲν τοῦ σώματος συνεφέλκουσα, ἅτε οὐδὲν κοινωνοῦσα αὐτῶ, 
δα fie mir ihm’ Beine Bemeinfhaft hatte. So auch ba 
Genit. absol. Entſpricht dagegen die Participialconftructien 
einent bedingten Sage mit ei, fo fleht μή. Plat. Phacdon. 
p. 70. Ὁ. οὐ γὰρ av που πάλιν ἐγίγνοντο, μὴ οὖσαι, d.h 
εἰ μὴ ἦσαν. Isocr. epist. p. 408. C. ἔστε δ᾽ ὁμοέως αἰ- 
σχρὸν περιστάντων τὸ τῶν πολεμίων μὴ διαφέρογεα γενέσϑαι 
ἄλλων, μηδεμιᾶς τὰ συμπεσούσης ἀνάγκης αὑτὸν ἐμβαλεῖν εἰ; 
᾿ φριούτους ἀγῶνας fi. εἰ μὴ ἂν. συνέπεσε. ὦ 


, e. Jedes einzelne Wort eined Satzes, das nicht εἴϑ 
für fich beſtehend, zu der Darfiellung eines Wacrumb 
gehörend, fondern als durch die Vorkellung, die Bebam 
fen, den Willen eines Subjects beſtimmt gedacht wird, ) 
nimmt, wenn εὖ verneint werden foll, un zu ὦ, 5. B. alle 
Infinitive, fie Mögen mit dem Artikel als Bubftentiva fichen, 
‚oder von einem- andern Worte regiert werden, fobald die Ne 
gation nur fie betrifft. Plat. Phaedon. p. 61.’C, Ὁ), οὐ zug 


Dieſes drüdt Hermann su Soph. Phil, 706. fo aid: «ὁ 
83 oonlectandi dubitandique state prasdita est. RIM 
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φασι ϑεὲμιτὸν εἶναι. — ΤΠΙῶς τοῦτο λέγεις, τὸ μὴ ϑεμιτὸν εἷ- 
var. ib. p. 64. B. ὅτε σφᾶς γε οὐ λελήϑασιν. — — πλήν 
γε τοῦ σφᾶς μὴ λεληϑέναι. Isocr. Paneg. p. 60. A. c. 26. 
ἐξὸν αὐτοῖς, μὴ μόνον τοὺς παρόντας κινδύνους διαφυγεῖν, 
ἀλλὰ καὶ τιμὰς ἐξαιρέτους λαβεῖν, τοῦ εὐ, wein die Negation 
auch auf ἐξόν gehen könnte, heißen müßte οὐκ ἐξὸν αὐτοῖς. 
Doch fagt Theoer. 21, 59. ὦμοσα δ᾽ οὐκέτι λοιπὸν ὑπὲρ 
πελάγους πόδα ϑεῖνα. ©, Schäfer zu der St. So folgt 

auf ὥστε, wenn εὖ den Jufinitiv zu [ὦ nimmt, an (f. Plat. 
Pbaedon. p. 66. D. ı03. E. Isocr. Paneg. p. 57. B. co. 
23. in.), wenn εὖ aber den Indicativ nad) [ὦ bat, οὐ. 
(f. Plat. Phaedon. p. 66. D. Isocr. Paneg- p. 46. C..(c. 
6.) p- 70. C. (c. 40.)) Wenn dad Gegentheil des vorber . 

Gefagten durdy ἡ hinzugefügt werben foll, fo ſteht οὐ, wenn 
dad Hauptwort des vorhergehenden Satzes und ſomit der 
ganze Sag, un aber, wenn bloß ein Wort oder ein Theil 
deffelben verneint werden fol, Plat. Rep. 6. p. 485. extr. 
. Ψυχὴν σκοπῶν φιλόσοφον καὶ un, Ὁ. h. καὶ μὴ φιλόσ. aber 
Phaedon. p. 74. B. τότε μὲν ἴσα φαίνεται, zars δ᾽ οὔ 8. 
φαίνεται. τότε δὲ μή würde heißen τότε δὲ μὴ ἴσα, Ὁ. b. 
ἄνισα. So aud) id. ib. p. 95. C. οὐδὲν κωλύειν φής πάντα 
ταῦτα μηνύειν ἀϑανασίαν μὲν un, ὅτε δὲ πολυχρόνεύν ἔστιν 
ἡ ψυχή. Xen. Hell. 3, 2, ı9. ἐνόμισαν αὐτὸν μὴ βούλε-- 
σϑαν᾽ μᾶλλον ἢ μὴ δύνασθαι. wo ἐνόμισαν poſitive jteht, 
und bloß βούλεσϑαι, δύνασϑαι verneint werden. 


. Dft ſteht μὲν οὔ am Ende eines Gates, worauf ein 
anderer mit δέ folgt, 3. Ὁ. Xen. Anab. 4, δ, 2. ἦν δὲ οὐ- 
τὸς δασὺς δένδροις, naydas μὲν οὐ, πυκνοῖς δέ. ἃ) Auch‘ 
wird ein vorhergehdndes οὔ durch ein am Schluſſe hinzugefuͤgtes 
οὔ noch verftärtt, 3. B. Soph. Ai. 970. ϑεοῖς τέϑγηκεν 
οὗτος, οὐ κείνοισιν, οὔ. und in der Frage: Arist. Ran. 1308. 
αὕτη πόϑ᾽ ἡ Mole οὐκ ἐλεοβίαζεν; οὐκ; Oft folgt dann 
ein Sag mit ἀλλά 5.3. Arist. Ach. 421. οὐ Φοίνικος, vum 
ἀλλ ἕεερος ἦν φοίνικος ἀϑλιώτερος, befonderd bei Demoſth. 
δ. B. περὲ nagand. p. 372, 13. οὐ γὰρ «Αἰσχίνης ὑπὲρ τῆς 
εἰρήνης κρίνεται, οὐ ἀλλ΄ ἡ εἰρήνη δι ΑΑϊσχένην διαβέβλη-. 
za. Vgl. p. 399, 24. 413, 16. 421, 17. 8). 





A) Valck. ad .Herod. 7, 209. - 


δ) Reisk. ind. graec. Dem. Heind. δὰ Plat. Hipp. mai. {. 727. | 
Bocckhı ad P ind. p sth. 5 105. Elnsl. Mus, crit. Cantabr. Le 
Ρ. #79. J 
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Menw. einem pofitipen Sabe ein ‚negativer entgegenge: 
feßt, und das verneint wird, was vorher bejahend ausgedruͤckt 
war (wo ini Lat. das, bloße non ſteht. ©. meine Note zu 


‚ Cie. pro $. Rose. $. 92.) da fteht im. Griech. nidyt bloß οὐ 


' [ 


oder μή 3. B. Soph. Ai. 20. Ded. C..ı568. Eur. Mel. 
543. Hipp. 355. fondern aud) οὐδέν μηδέ, ἃ. B. 1]. ζ΄, 180. 


+ Soph. Θεά. T. 399. g4g. El. 997. (9. Herm. zu B. 955.) 


4 


609 


Phil. 996. Oed. ὦ. 1430. auf) καὶ οὐ Soph. Oed.C. 1123. 


'süygug vır ἐξέσωσας, οὐκ ἄλλος βροτῶν, aber 1129. ἔχω γὰρ 


a yw διὰ σὲ, καὺκ ἄλλον βροτὼν. Vergl. 1369. AR. ası. 
Isocr. Areop. p. 149. D. und ἀλλ᾽ οὐ Isocr. Areop. p. 152. 
E. wie Wie Urbin. Handſch. auch p. 149. Ὁ. hat. Was bei 
Eur. .Hipp. 355. hieß σοῦ rad’, οὐκ ἐμοῦ, κλύεες, Drüde 


Plato Alcib. ı. p. 113. C. aus σοῦ τάδε κινδυνεύεις, all 
οὐκ ἐμοῦ, ἀκηκοέναι. &) | 

Aus οὐ und μή zufammertgefeßt find (außer οὐδεές, μη- 
δείς, οὐδαμοῦ, μηδαμοῦ) οὐδέ, μηδέ und οὔτε, μῆτε. Οἶμε 
und μήτε dienen bloß zur Verbindung verneinender Cäße, 
οὔτε - οὔτε - weber - πο, οὐδέ und μηδέ aber verſtaͤrken 


die Verneinung oder filgen etwas Stärfered hinzu, auch nicht, 


noch auch, 3. ®. Od. ζ, 201. οὐκ, ἔσϑ᾽ οὗτος ἀνὴρ διερὸς 
βροτὸς, οὐδὲ γένηται, und wird auch nicht ſeyn. οὐδέ, 
μηδέ, ohne entſprechendes οὐ od. μή, heißt auch nicht, nidt 
einmal, ne — quidem. So entſprechen ſich hicht nur οὗτε 
— οὔτε, μήτε — μήτε, οὐδέ — οὐδέ, μηδέ, μηδέ, ſonders 
auch) 

οὗ — οὔτε, μή — μήτε, wie Eur. Med. 1365 ff. os δ᾽ 
οὐκ ἔμελλες τἀμ ἀτιμάσας λέχη, τερπνὸν διαξειν βίοτον, 
ἀγγελῶν ἐμοὶ, οὔ ϑ᾽ ἡ τύραννος, ου θ᾽ ὁ x. τ. λ. 2) 

Zuweilen drüden μήτε — μήτε die Unterabtheilms 


gen des durch μηδέ angegebnen aus, wie Aeschin. in Tim. 


'Ῥ. 44. ἂν τις Adnralav ἑταιρησῇ » μὴ ἐξέστω αὐτῷ κῶν ἐγ- 
ψέα ἀρχόντων γενέσθαι, ‚und ἱερωσύνην ἱερασασϑαι, old 
συνδικησάτω τῷᾷ δημοαίῳ, μηδὲ ἀρξάτω ἀρχὴν μηδεμίαν μηδέ- 
ποτε ui? ἔνδημον, μῆτε ὑπερόριον, wire »ληρωτὴν, μήτι 
χοιροτονητήν μηδὲ κηρυκδυσάτω οἷα. μηδὸ γνώμην εἰπάτω 





Xy) Keinderf verkannte dieſen Gebrauch ad Plat. Prot. 5. 68. p 


ἣ Diefeb bält Eimsley zu Eur. Med. 4. 5. ad Od T. 8ır. 
Oed. C. 1777. für solgecum. Dagegen Herm. ad Med. p. 55o 
aa 10 14 ad Oed. C, 1774» oeckh not. crit. in Pind. 

yiııı ὦ, 40, 
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undenore 


unse ἂν τῷ δήμῳ, μήτε ἐν τῇ βουλῇ, μῆϑ᾽ ἂν δει- 
ἰὄεατος 77 λέγειν “4ϑηναίων. Auch entfprechen fh - 

οὔτοι — οὐδέ, οὕεου — ours. Eur. Med. 474. οὔτοι 
θράσος τόδ᾽ ἐστὶν, οὐδ᾽ εὐτολμία. Soph.Ai.428, οὕτον δ 
τε είργειν, οὔ ϑ᾽ ὅπως ξῶ λέγειν, ἔχω. m) 


οὗ --- οὐδέ — οὔτε, 1]. a, 114. ἐπεὶ οὔ ϑέν Lara χερεί- 
»», οὐ δέμας, οὐδὲ φυὴν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας, οὔτε τι ἔργα. Eur. . 
Proad. 733 ff. τούτων οὕνεκ οὗ μάχης οἷ ἐρᾶν, οὐδ᾽ αἷ- 
;χοὸν οὐδὲν» οὐδ᾽ ἐπίφϑονόν σε δρᾶν, our αὖ σ᾽ ᾿Αχαιοῖς 
βούλομαν ῥίπτειν ἄράς. Auch οὔ .--- οὔτε, μή — μήτε Soph. 
Ded. C. 495. λείπομαν γὰρ ἐν τῷ μὴ δύνασθαι und“. δρᾶν. 
S. gem. Note) wo μὴ δρᾶν nicht dad ſtaͤrkere ift. 


, oUr8 — οὗ, μήτε — μή. Herod. 8, 98: τοὺς οὔτε 9ı- 
perög, οὐκ ὄμβρος, οὐ καῦμα, οὐ ψγὺξ ἐέργει. Eur. Or. Aı f. 
ὧν Οὔτα οἴτα διὰ δέρης ἐδέξατο, οὐ λούτρ ἔδωκε γρωτί. ib. 
46 f. ὅδοξε δ᾽ Aoyes τῷδε, und” ἡμᾶς στέγαις, μὴ πυρὶ δέ- 
ysadaı, μήτε --- — Wgl.Med. 1359 f. Iph. T. 355 f, Soph. 
Ant. 249 f, Eur. Or. 1092 f. μήϑ᾽ αἷμά μου Öskmsto’xup- 
πεμον πέδον, μὴ λαμπρὸς αἰϑήρ. n) Auch οὔτε --- οὐ — οὐδέ He- 
rod. 1, 138. ἐς ποταμὸν δὲ οὔ τε ἐνουρέουσι, οὔτε ἔμπτύουσε, 
οὐ χεῖρας ἐναπονίζονται, οὐδὲ ἄλλον οὐδένα περιορέωσι. Eur. 
Hipp. 1336. ὃς οὔτε πίστιν οὔτε μάντεων ὅπα ἔμδιγας, 
οὗ δ᾽ ἤλεγξας, οὐ χρόνῳ μακρῷ σκέψιν 7 vermag. 


οὔτε --- οὐδέ, μήτε — μηδέ. Eur. Andr. 568. οὔτε τῳ 
dien κρίναντες, οὐδὲ τὸὺς ἀπόντας ἔκ δόμων μοίναντες. Plat. 
Rep. 6. p. 499. Β. burs πόλες, οὔτε πολιτεία, οὐδέ 7 ἀνὴρ 
ὁμοίως μήποτε γόνηται τέλεος. 1b. 10. p. 608. B. οὔτδ τιμῇ 
ἐπαρϑέντα, οὔτε χρήμασιν, οὔτε ἀρχῇ οὐδεμιᾷ, οὐδέ ya ποιη- 
τικὴ ἄξιον ἀμελῆσαι δικαιοούνης. Gorg. p. 500. Β. μήτε 
αὐτὸς οἴου δεῖν πρὸς ἐμὲ παίζειν, μήδ᾽ ὅτε ἂν τύχῃς παρὸ 
τὰ δεύόντα ἀποκρίνου. Protag. p. 327. D. κρίνοσϑαι πρὸς 
ἀν ϑρώπους, οἷς unsb παιδεία ἐστὲ, μήτε δικαστήρια, μητε᾽ 
φόμοι, μηδὲ ἀνάγκη μηδεμία. ο) aud) oure — οὐδ᾽ οὖ Plat. 





zn) οὔτο {m zweiten Gliebe hält für falfh Elmsl. ad Soph. Ai, 1, 
c. (Ὁ. Eur. Suppl. ed, Markl. Lips. p- 307.) Dagegen Herm, 
ad Med. p. 330 δ44. ad Soph. Ai, 429. 

γι Eimsl. ad Eur. Heracl. 615. ad Med. 1316. Schaef. ad Lamb. 
B. p. 227 sq; δὰ Soph. Θεὰ. C. 972. Erfurdt ad Soph. Ant. 
350, Reisig. n. crit. ad Soph. Oed. C. p. 322. Vergl. meine 
Note zu Eur. Hipp, 1511. . 

o) Dorville ad Charit. p. 641. Schaef. ad Dion. p. 56. 299 84. 
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. Leg. 8. p. 840. A. οὔτε τινὸς πώποτε γυναικὸς ἥψατο, οὐδ᾽ 
αὖ παιδές. 00) Wo aber dad Gtärkere, von dem vorige 
verſchiedne nicht beigefügt wird (welches in allen diefen Ste: 
‚ len der δα war, weswegen auch und zuweilen γε zu [2 
nahm.) kann μηδέ nicht folgen, wie Thuc. 7, 77. Xer 
Cyr. 8, 7, 25. Darum findet ὦ auch nicht μηδέ — μήτε, 
weil das Stärkere nicht voranftehen kann, fo wenig wie we 
der auch, neque vero: Eur. Hipp. 652. Thuc. 3, 48. bs 
die Mehrzahl der Handfh>ungs — μήτε. p) 
οὔτε — τ οὗ, Eur. Hipp. 304 —J οὔτε γὰρ τότε λόγω; 
ἐτέγγεϑ' ὅδε, νῦν τ οὐ πείϑεται fl. οὔτε νῦν πείϑεται. 4) Aud 
τό οὗ --- τό Eur. Iph. T. 1378. κεῖνο τὰ γὰρ σί οἷς 
δἶχον χεροῖν, ἡμδῖς τ. Auch fieht οὔτε --- τέ, der Sag mit τέ 
in negativer Bedeutung, wenn beide Glieder ein gemeinfchafti 
ὃ Hauptwort Haben, wie Il. a, 602. οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο 
τὸς ξίσης, οὐ μὲν φόρμιγγος περικαλλέορ, ἣν ἔχ ““πόλλιι, 
Movoauw τὸ ft. οὔτε ἤουσάων. Eur. Here. f. 1106. als 
οὔτε Σισύφειον εἰσορῶ πέτρον Πλούτωνά 7, οὐδὲ σχῇᾷπτρε 
etc. Hat aber das zweite Glied ein eigenes Hauptwort, 
fo Hat τό bejahende Dedeutung. Aesch. Prom. 260. ἕμαρ- 
τος, ὡς δ᾽ ἥμαρτες, οὔξ ἐμοὶ λέγειν xad” ἡδονήν σοί τὶ al- 
γος. Herod. 5, 49. οὔτε γὰρ οἱ βάρβαροι ἀλκιμοί alas, uns 
τὸ τὰ ἐφ τὸν πόλεμον ἔς τὰ μέγιστα ἀνήκετα ἀρετῇ 
Thuc. 2, 1. in. οὔτε ἐπεμίγγυντο ὅτε ἀκηρυκεὺ παρ ἀλλε- 
λους, καταστάντες za ξυνεχῶς ἐπολέμουν, wie [ὦ im Late. 
neque,—'et, et — /neque entiprechen. Hat daB zweite πὸ 
gative Glied. ein eigned Hauptwort, fo wird die. Negatica 
wiederholt, wie Eur. Herc. f. 1344 f. Statt τὰ ſteht auch 
κα Kur. Iph. T. 595 f. si γὰρ οὔτε δυσγενὴς, καὶ τὰς Ale 
᾿ φήνας οἶσϑα --- -“.γ) Dafielbe iſt der Fall mit οὔτε (ar- 
τ) — δέ, ὁ) wie Soph, Oed. C. 421. ἀλλ΄ οὗ ϑεοί σφι μήτε 
τὴν πεπρωμόνην' ἔριν κατασβέσειαν, ἐν δ᾽ ἐμοὶ τέλος μάγε: 
γένοιτο — —. Vergl. Oed. C. 636. 941. Eur. Or. 29. 
743. Pind. Pyth. 4, ne Plat. Leg. τ. p. 639. C. ὁ δὲ. 
n9° δωρακὼς sin or ὀρϑῶς αὐτὴν αὑτῇ κοινωνοῦσαν μεὶ 
δ ίχονεσν, ἀεὺ δὲ ἄναρχον -"- ---.- 081, ΡΙαἴ. Rop.3.p.388.E |. 


δ. 
᾿ gl. Herm. ad Eur. Suppl. 894, 


r 


8) Schaef. ad Dion. Hal. p. 297. Bosckh ad Plat. Min. ". 
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Zumeilen ift ber erſte Satz bejahend, und ber zweite 


rft verneinend, wie Eur. Iph. T. 703. ὄνομά 7 ἐμοῦ γένοιτ᾽, 
ἐν, οὐδ᾽ ἄπαιρ δόμος πατρῷος οὐ μὸς ἐξξαλειφϑείη πόϊλ ar. 


5oph. Oed. C. 367. Χρέονεί τὲ ϑρόγους ἐᾶσθαι, μηδὲ χραΐ-- 


'δσϑαι πόδιν. Auch fieht τὰ — τὸ οὗ fl. οὔτε --- οὔτα wenn 
yeide Glieder ein gemeinfchaftliches Hauptwort haben. ε) 
Eur. ib. 1489. ἔγω δ᾽ Ὀρέστῃ 7, — ἀδελφῇ F οὐχὶ ϑυ- 
ειοῦμαι- ; : 


Auch wird οὔτε das erftemal ausgelaffen Eur. Troad. 
+81. οὖς Τρῳὰς ou” Ἑλληνὶς, οὐδὲ βάρβαρος γυνὴ τεκοῦσα 
ιομπάσειδν ἄν ποτα, fl. οὔτε Τρ. Vgl. Pind. Pyth. 10, 46. 
54. Aesch. Ag. 543. u) ΩΝ ᾿ | 


Zwei Negationen derſelben Art heben fich, wie im Lat., 
jegenfeitig auf, wo dann οὗ - oft nicht nur das erſte Satz⸗ 
zlied, fondern auch dad mit einer Negation folgende verneint 
1. B. Soph. Antig. 277. καὶ μὴ Θεοὺς τιμῶντες εἶτα τῶν 
θεῶν ὥραν ποιεῖσϑε μηδαμῶς, molite deos non curar& 
Plat. Alcib. 2. p. 1224. C. ἐγὼ γάρ cos οὐ περὶ μὲν σοῦ 
ἰέγω ὡς χρὴ παιδουϑῆναι, περὶ ἐμοῦ δὲ οὔ. Ὁ, 8. ich fage 
es nicht allein von dir, fondern auch von mir, und fo 
δεῖ Dem. pro cor. p. 288, 7. οὖκ εἶπον μὲν ταῦτα, 00% 
ἔγραψα dd‘ οὐδ᾽ ἔγραψα μὲν, 00% ἐπρέσβευσα δέ" οὐδ΄ ἐπρέ- 
γβευσα μὲν, οὐκ ἔπεισα δὲ Θηβαίους, es war nicht etwa der 
αι, daß ich es vorgetragen, aber feinen Befchluß dar⸗ 
über abgefaßt bätte ıc. und 14 in der Regel in zwei Satz⸗ 
zliedern, deren jeder eine Negation bat, Isocr. p. 130. B. 
γὐδὲν γὰρ τε τῶν δεινῶν ἢ τῶν χαλεπῶν (ὃ haben Coray 
und Bekker geftrichen) οὖκ ἐνταῦϑα συνδεδράμηκεν Ὁ. h. 


πάντα συνδεδρ. Zumweilen aber verftärken fich zwei Negatios 


nen. Soph. Antig. 5 f. οὐδέν ἐσϑ᾽ ὁποῖον οὐ τὼν σῶν τὰ 
κἀμῶν οὖκ ὕπωπὶ ἐγὼ κακῶν. S. Erfurdt und Herm. zu 
yer St. und nach einem Zwifchenfage Herod. 7, 101. οὔ 


γὰρ ὡς ἐγὼ δοκέω, οὐδ᾽ εἰ πάντες “Ελληνὲς — ovMligdsin- 


say, οὖκ ἀξιόμαχοί εἶσι — —. So aud) bei οὗ μά, Theocr. 
11, 29. τὸν δ᾽ οὐ μέλει οὗ μὰ Al’ οὐδέν. ©, μά δ. 605. 


In der Megel aber verftärlen fich die einfache und die zus 


fammengeſetzten Negationen, οὐδέ, οὔτε, μηδέ, μήτε, auch 


zwei zulammengefegte Negationen, wie bei Homer οὐδέ — 


— — — 


4) ΕΙπαῖ, ad Soph. Oed. C. 56). 


z) Herm. δὰ Soph. Ai. 239. 760) Schaef. ad Lamb. Bos. 77. 
? ποῖα, commı erit. in Scah, Oed. Ὁ, P. ὅδαν “m 


Yiila 
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οὐδέ 5 B. N: ζ, 130. οὐδὲ οὐδὲ Φρύαντός οδϑὸς, 
τερὸς “υκόοργος, δὴν ἦν — ΩΝ ‚33. οὐδὲ. γὰρ οὐδ᾽, τ. 
ὑς περ ἐὼν, ἐδυνήσαϊο πάσας αἰγιαλὸς νῇαρ χαδέδεν. ἀνὰ 
i Xen. Cyr. 7, 2, 20. aber mit Ber. Sopk. Antig. 701 
οὗν ἔστιν οὐδὲν κεῆμα τιμιώτερον, 5. jab ner ori 
ar, εἰ τέκψων μήτηρ ἔφυν, οὔξ εἴ πόσις mer κἀατϑανὼῶν ἔιτ- 
xero, βίᾳ πολιτῶν τόνδ᾽ ἂν ἠρόμην πόνον. Track. 19%. 
ξυνϑήμαδ᾽ ἀ᾿ μοὶ πρόσϑεν οὐκ. ὄτλη ποτέ --- — οὕπα ge. 
σαι. auch in verſchiednen Gliedern eines Satzes Ant. rı56. | 
οὖν ἔσϑ᾽ ἱὅποῖον στάνξ ἂν ἀνθρωπὼν βίον οὐκὶ αδνέσαμ 


οι ἄν, οὔτε μομψαίμην ποτέ, Ὁ, h. οὐδένα βίον our aly. Pli 


Apof. 8. p. 31. E. οὗ γάρ ἔστιν ὅστις ἀνϑρώπων σωϑήσι- 
τῶν οὔτε ὑμῖν οὔτε ἄλλῳ οὐδενὶ πλήϑει γνησίως Evravsın- 


. von Eur.- ΑΙς. 324. οὐ γάρ ‘ag μήτηρ οὔτε γψυμφεύσῳ nor, 


οὔέ ἐν τύκοισε σοῖσε θαρσύνοδι, τόκνογ. Dgl. 339. 352. τι 
fo werden in einem verneinenden Gabe alle allgemeiner: 
Bekimmungen, wie jemand, jemals, irgendwo ꝛc. wie 


. durch gufanımengefegte Pegationen ausgedriklt. Plet. Parm. 
"p- 16 & ἡ 


6. A. τἄλλα zur μὴ ὄντων οὐδενὶ. οὐδομῖῆ οὐ δαῶς 
οὐδεμίαν κοινωνίαν ἔψει, reliqua 'nusquam et nudle ταοὰὸ 
cam -guoguam eqrum, quad non sunt, εὐαπι commmenionen 


. habent: Rep. 6. p. 495. B. σμικρὰ φύσις οὐδὲν μέγα οἰ- 


δέποτα οὐδένα οὔτε ἰδιώτην οὔτε πόλεν δρῷ Phileb. p. 19. 
Β. σύδοὶς κὶς οὐδὲν οὐδενὸς ἂν ἡμῶν οὐδέποιι 
γέγοιτο ἄξιος, Doch fteht hier auch vft τῷ 3. ®, Ηετοά. 
5,67 extr. Plat. Phaedon. in. Sopk, Antig. 2064. Berl. 
Oed. C. 1522. Eur. Cycl: 120.2) Auch μὴ οὐ und σὲ μή 
heben ὦ nicht gegenfeitig auf, j 

. Μὴ οὗ ſteht 1) παῷ negativen Saͤtzen ober Verbö, 
bei Infinitiven, die felbft geleugnet werben δ. 534. 2. wo 


(ὃ 
dann dem Lat, quin oder quominus entfpricht. ετοὰ, 5, 


51. “Περίανδρος οὐδεμίαν μηγανὴν ἔφη εἶναι μὴ οὗ age dmi- 
φον ὑπαϑέσϑαι τι. 7, δ. οὐκ οἴκός ἔητε ᾿Αϑηναίους μὴ οἱ 


δοῦναι δίκας τῶν ἐποίησαν. 9, 12. οὐ δυνατοὶ αὐτὴν ἴσχαν 


εἰσὶ Agyeios μὴ οὐκ ἐξιέναι, wo εὖ vorher ohne Negatiet 
hieß, ὑποδεξάμενδε σγήσων τὸν Σ'παρτεήτηκ μὴ ἐδεέ | 
Prom.'.795. οὐκ ἐναγτιώσομαν τὸ μὴ οὔ γεγανοῖν πᾶν sm 
zooogenlözs. Soph. Oed. C. 565 sq. ξένον γὙ, ἂν ὄνϑ᾽ ὥσεῃ 
σὺ νῦν ὑποκτραποίμην μὴ οὐ συνεκσώζειν. Trach. 88. οἱ. 
δὲν ἐλλείψω τὸ μὴ οὐ πᾶσαν πυϑέαϑαι. τῶνδ᾽ ade 





Wyttenb. ad Plat; Phaedom. p. r ἃ Ῥμᾶ Οἱ κ 
u 28. 458. Herm, ad So Le „oeckh οι: 








Θριβαρ, Von den Vemeiaangenartketz. , 1329 


sedos, nihil praptermittam, gilin onguoscam. Bel. Ant. 956. 
Plat, Gorg. p. 5ag. A, 2* ide τὶ ἐατὶν ἄλλως Adyoa μὴ 
οὗ καταγέλαστος εἶναι. ἴΒρῖ, Alcib. 1. p. 130. 4. γ) ‚Xen. 
Cyr. 2, 2, 20. αἰσχρὸν ὃν ἀντιλέγειν, μὴ οὐχὶ τὸν πλεῖστα 
καὶ πονοῦκτα καὶ ὠφελοῦντα τὸ κουνὸν τοῦτον καὶ μεγίστων 
ἀξιοῦσθαι. wie nemo aliter dixerit, quin oporteat Cic. Fin. 
4, 13, 32. Vgl. 1.1, 3. Eben fo‘Herod. 8, 119. ἐν μυ- 
eins γνώμῃσι" μίαν αὖκ ἔχω ἀντίξοον μὴ οὖκ ἂψ. ποιῆσαι βα- 
σελέά τοίῤνθε. ᾿ ΝΕ 


Auch nach poſit. Wörtern, die negirt werben, ſieht οὐ μ΄ 
Aesch. Prom-926. οὐδὲν γὰρ αὐτῷ zusr ἐπῳρκέαθρ τὸ μὴ οὗ 
sısosiv ἀτίμως. δ. Sopb. Ai. 727. Sopb. Ant. gh. πείσομοι 
γὰρ οὐ τοσαῦτον οὐδὲν, ὥστε μὴ οὗ καλῶς ϑαγεῖν. Arist. 
Ran. 68. κοὐδείς γέ μ. ἂν πείσειεν ἀνθρώπων εὸ μὴ οὐκ 
ξλϑεῖν ἐπὶ ἔκεῖνογ. Vgl. 695. Plat. Criton. p. 43. C. oi- 
δὲν αὐτοῖς ἐπιλύεται ἢ ἡλμεία τὸ μὴ οὐχὶ ἀγαναχιοῖν τῇ πα- 
eodon τύχῃ. Phaedoh, p. 88. A, ἐὲ unser ἐκεῖνο συγχωροῖ 
μὴ οὐ πονεῖν αὐτήν — —. Vergl. ib. B. Chen fo nad) 
Woͤrtern in denen ein negativer Sinn liegt, "wie bann δεινόν, 
αἰσχρὺν ἔστε dabjenige ausdrüct, was nicht geichehen follte, 
od. unftatthaft if, Herod, ı, 187. Δαρείῳ δὲ δεινὸν. ἔδόκεἑ 
εἶναι μὴ οὗ λαβεῖν ta χρήματα. Plat. Protag. p. 352. D. - 
«αἰσχρόν ἔστὶ καὶ ἐμοὶ σοφίαν καὶ ἐπιστήμην μὴ οὐχὶ πάντων 
κράτιστον φάναι εἶνπει. S. Heind. Note. Vergl. Xen. ren. 
L.aced. 6, 2. Id. Anab. 2, 3, 11. ὥστε πᾶσιν αἰσχύνην F 
vas μὴ οὐ σνυσποὺδάζειψ. 


Wird der Infin. nicht befonders für ſich geleugnet, ſon⸗ 
dern nur durd) das vorhergehende negative V. fo fleht dad eins 
fache μή. Asch. Ag.1178. ἄκος δ᾽ οὐδὲν ἐπήρεεσαν τὸ μή — 
σιόλεν παϑεῖν. Soph. Oed. T. 1587. οὐκ ἂν ἐσχόμην τὸ μὴ 
ἀποκλοῖσαι τοὐμὸν ἄϑλιον δέμας, am meiſten wenn δα bors 
hergehende Verbum nicht an und für ſich negativ ifl. Trach. 
226. οὐδέ μὶ ὕμμωτος φρουρὰ παρῆλθε τὸνδὲ μὴ λεύσσειν 
στόλον. 

Diefer Sprachgebrauch gründet ſich auf die Bemerkun 
δ. 534. daß nach negativen Verbis, deren verneinende Kra 
fi) auch auf den folgenden Infin. erfiredt, dieſes Verhaͤlt⸗ 
niß beider Glieder noch befonderd durch μή bezeichnet wird, 
anftatt daß im Lat. und Deutichen das negative Verhälmiß 
nicht befonders hervorgehoben wird. Iſt allg das zweite 

0 N . ( 





y) Bon τί μέλλεις μὴ οὗ {, Elmsl. ad Eur. Med. 1209, 
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Glied wieder verneinend, wo auch im Deutichen die Negatie 
nitht fehlen kann, fo wird dieſes neben μή durch οὔ andge 
druͤckt μὴ οὗ. : ᾿ ᾿ 
Derfchieden hiervon find die Stellen, wo auf μὴ οὗ δε 
Opt. Conj. oder Indic. folgt, wie in δέδοικα μὴ οὗ Ham, 
timeo ne non moriatur, daß er nicht ſterbe. So Xen 
Cyr. ı, ı, 3. ἠναγκαζόμοϑα μετανοεῖν, μὴ οὔτε τῶν ἄδυνα. 
των οὔτε τῶν γαλεπῶν ἔργων ἢ τὸ ἀνθρώπων ἄρχειν, ὃ. h 
peravooürta δεδιέναι, μή. 3) ferner ἔφη οὐχ οἷόν τ εἶναι τὸ 
ἡ ἀποκτεῖναί us, fieri non posse, quin me interficiatis 
pbgleich ‚auch Bier zuweilen in demfelben Sinne μὴ οὐ ficht, 
ἃ. 3. Thuc. 8, 60. Xen. Cyneg. 5, 31. a) | 
2, Bei Participiis ebenfalls nach negativen Saͤtzen. 
Herod. 6, 106. εἰνάσῃ 08 οὐκ ἐξελεύσεσϑαι ἔφασαν, μὴ οὐ 
σιλήρδος ξόνεος τοῦ κύχλον, wenn der Mond nicht voll 
wäre. ἴθαϊ. id. 2, 110. Soph. Oed. T. 12. δυσάλγηεος γὰρ 
ἂν εἴην τοιάνδε μὴ οὐ κατοικτείρων ἕδραν. Bol. 22:. Man 
üuͤberſetzt nisi; allein dad wenn Tiegt nicht in μὴ οὗ, fondern 
im Participio $. 506, 4. und das eigentlich bier ſtattfindende 
μή wird nur durch οὐ verftärft. Soph. Oed. C. 559. ἥκεις 
γὰρ οὐ κενή᾽ γε “-- — μὴ οὐχὶ din ἐμοὶ φέρουσά τε verkürzt 
fl. ἥκεις γὰρ οὗ κενή ya’ οὗ γὰρ ἂν ἦλθες, μὴ οὐχί εἰς. d. 
ἢ. si μὴ δεῖμά 'τὸ ἔφερες. Zumeilen fehlt das Particip. 
Demosth. π. παῤαπρ. P. 579, 6. αἱ πόλεις πολλαὶ καὶ yalı- 
παὶ λαβεῖν, μὴ οὐ χρόνῳ καὶ πολιορκίᾳ sc. ληφϑεῖσαι. μή 
dient auch hier dazu, dab negative Werbhältniß beider Eäke 
auszubrüden, wie nisi, und οὐ negirt bloß das zweite Slied; 
δα aber jenes negative Verhaͤltniß nicht nothwendig bezeid» 
net zu werden braucht, F. 534. (0 tritt μή an die Θιεῖε 
des vorher gebrauchten οὗ, und Ieugnet dann bloß das Ben 
bum, wie si. non. Soph. ‚Trach, 592. ἀλλ᾽ εἰδέναι zei 
δρῶσαν’ ὡς οὐδ᾽ εἰ δοκεῖς ἔχειν ἔχοις ἂν γγῶμα, μὴ σεδερωμέ- 
97, δὶ non experiaris. Iſt ‚der vorhergehende Sag vicht 
verneinend, ſo kann bloß μη, nicht μὴ οὐ, ftehen, 3.3. Eur. 
Troad. 402. Πάρις δ᾽ ἔγημε τὴν “μος γημας δὲ μὴ, σιγώ- 
μόνον τὸ κῆδος sy ἂν ἂν δόμοις. 5) Auch ſteht μῃ οὐ in 


2) Hermann de ellipsi p. aı7. 
a) 5. befonderd Herm, de ellipsi δὲ pleonasmo Ὁ. 212 ἢ, we | 
* berichtigt ad. Vig. p. 796. —— abet nicht —ES feun, 
ae fagt, μὴ gu brüde zweifelnd aus, was zn ſtaͤrker be | 
b) Bel. Herm. ad Vig. Ῥ. 802 8. ᾿ 
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ragen, die einen negativen Sim haben, wenn πο 'aufferbem 
τι Wort geleugnet werden foll, wie Plat. Phil. p. 12. B. πῶς 
zo ἡδονή γε ἡδονῇ μὴ οὐχ ὁμοιότατον ἂν εἴη; quomodo 
eri possit (Ὁ, h. nullo modo fieri .potest) τῷ voluptas vo- 
zptati non sit simillima Ὁ, h. quin sit. ' 


Οὐ μή fteht in abhängigen Sägen, beim Eonjunctio uygb 
'uturo, οὐ μή γένηται, εὖ wird nicht feyn, gefcheben., . 
17. οὐ. beim Futur. ſt. Imperat. Soph. Trach. 978. οὗ μὴ 
;syegsig — — κακκινήσεις etc. wede nicht $. 517. Anm, 2. 
50 auch nach Soph. Phil.610 f. ἐϑόσπισρ, τἀπὶ Τροίᾳ πέργαμ᾽ ᾿ 
ς οὗ μήποτε πέρσαοιεν d.h. ὡς οὐ δεινὸν din, μὴ πέρσοιεν. Bol. 
ırist. Av. 46}. ferner beim Particip. Isocr. Paneg. p. 48. Β. 
sortse τὸν ἄχριβῶς ἐπιστάμενον λέγειν ἁπλῶς οὐκ ἂν μὴ δυ- 
ἅμενον eineiv, welche in oratione fecta heißen wuͤrde ὃ 
στεστάμενος οὐκ ἂν μὴ δύνηται und mit verſchwiegenem Verbo 
soph. Phil. 1273. ἀλὲ οὔτι μὴ νῦν ὃ, h. ἀλλ᾽ οὔτε δεινὸν 
ιἢ νῦν τοιοῦτος ὦ. jegt gewiß nicht, 


In zufammengefeßten Negationen werben zuwellen,. wies 
vohl felten, die Theile der Zufammenfeßung verfeßt. Herod, 
3, 119. ἂν μυρίησι γνώμῃσι μίαν οὖκ ἔχω ἀντίξοον, fl oude- 
“αν. Soph. Oed. T. 22 ff. πόλις — ἀγακουφίσαν κάρα βὺυ- 
ϑιῶν δὲ οὖὔχ οἵα τὰ φοινίου σάλου fl. οὐκέτι οἵα τ ἐστί. 
Bgl. Trach. 161. So fcheint zu nehmen zu feyn Eur. Alc. 
196. ἐχφυγὼν δ᾽ ἔχει τοσοῦτον ἄλγος, οὗ ποῖ οὗ λελήσεται. 
fi. οὗ οὔποτε λελ. ες) 
Οὐδέποτε wird fowohl mit V. der vergangenen, als auch 
der zufünftigen Zeit, οὐδεπώποτε aber nur mit ber vergans 
genen Zeit verbunden, d) 


Zu ben zufammengefehten Negationen kann man auch 
rechnen οὔτι, μήτε und οὕτοιρ, yrtos, wovon jened die Ver⸗ 
neinung verftärft, gar nicht, diefed die Verneinung felbft 
verfichert, wahrlich nicht. e) - 


Die Negationen οὗ und μή werben andh wider den Ges 
brauch anderer Sprachen bei bejahenden abhängigen Sägen geſetzt 
wenn nur in dem ber Conftruction nach vorhergehenden ein 





c) Reisig comm. erit. in Soph. Oed. C. p. 381 2q. Herm. ad 
Trach. 160. , ' ' 

d) Lobeck ad Phryn. p. 458. gl. Bekker aueod. p. 53, 1. 

er) Von οὔτε f. Heind. ad Plat. Phaedon. 9. 70. Blomf. δὰ 
Aesch. 8. c. Th. 222, Herm, ad Viger. p. 803 sq, Stallb. ᾿ 
ad Plat. Phil. p. 36, . 
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negatived Verhum war. Bon μή -bei — ſ. 6. 534 
Anrı. 4. Won οὐ nach Comparat. g. 55. d — ge 
bören aud) Eitellen, wie Plat. Prot. p. 350. τοὺς δὲ ἂν. 


᾿δρείρυς ως οὗ ϑαῤῥαλέ ον εἰσὶ, τὸ ἐμὸν ὁμολογημα Fee 


ἐπέδειξας ὡς οὐκ ὀρϑὼῶς ὡμολόγησα, wo man binz ubenler 
kann λέγων auf ἐπέδειξας bezogen. ©. Heind. Note =. 615, 
riet Lys. p. 222. Β. 7) 

Aufferbem find diefe Partikeln noch in folgenden Der 
bindungen zu merken: 

1. Nach μή fehlt oft daB Verb., ἃ. B. μὴ σύ γε δ. 465.2. 


Eur. Ion. 1351. μὴ ταῦτα sc. ποίει. 4) Eur. Troad. 212. 


(εἴθ᾽ ἔλϑοιμον τὰν Θησέως εὐδαίμονα τώραν.) Mn ya 


dlrav | Εὐρώτα sc. ἔλϑοιμε, wo —* wie in εἰ γάρ 
γὰρ. ſteht, und δή den Wunſch verſtaͤrkt. Demosth, pro 
cor. p. 295. 8. τίς οὐχὸ κατέπευσεν ἂν σοῦ; μὴ γὰρ τῆς 


᾿ φύλδως γ8) μήδ᾽ ἐμοῦ, ac. καταπεύσειαν, ald abwendender 


MWunfch, absit, ut. 
2. Aehnliché Ellipſen finden bei μή τι, μή τοι, gewoͤhn 


lich mit nachfoigendem 78, ſtatt. Plat, Epist. 4 ‚p- 321. A. 


ἐγὼ δὲ καὶ ἐν τοῖς ϑεάτροις oͤes «Ξοὺς ἀγωνιστὰς Une τὸν 
παίδων παροξυνομένους, μή zu δὴ ὑπό γε τῶν φίλων, fi. μὴ 
εἴπω, um nicht zu fagen, von Iren Sreunden, ὃ. δ. und 
ποὦ viel mehr, wo von dem Schwächern παίδων», in einem 
bejahenden Sage zu dem Stärken φίλων fortgeichritten wird. 
Dem. Olynth. p. 24, 21. οὖκ ἔνε αὐτὸν ἀργοῦντα οὐδὲ τοῖς 
φίλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ αὑτοῦ zı ποιεῖν, μὴ τί γε δὴ re; 
ϑεοῖς, noch viel weniger, db. h. gefchweige denn, weil ein 
verneinender Satz voraudgeht. Herod. 4, 76. ξενεποῖσι δὲ 
φομαίοισι καὶ οὗτοι αἰνῶς χρᾶσϑαν φεύγανσι, μήτι γε ὧν äl- 
λήλων, “Ἑλληνικοῖσε δὲ καὶ ἥκιστα, um nicht zu fagen, uns 
ter einander, d. h. nicht nur nicht. Sonſt ſtehen dieſe 
Formeln auch · nicht e elliptiſch, ſoudern, in Verbindung mit dem 
übrigen Satze wie Plat. Rep. ı. p. 332. C. δῆλον ὅτι ἐνῖν 
τις αὐτοῖς δικαιοσύνη, ἢ αὐτοὺς ἐποίδε μή τι καὶ ἀλλήλους 
γε καὶ ἐφ᾽ οὐξς ἤεσαν ἅμα ἀδικεῖν, welche machte, daß fi 
nicht verlegten, 3..p. 388. B. δεησόμεϑα μήτοι ϑεοῦς γι 

σιοιξῖν ὀδυρομένους. 7) Eine äpaice Eliipfe it in der Son 


mel μὴ ὅτε 5. 5. Xen. Mom. S. ı, 6 11. xaito⸗ τὸγε ἱμά- 


N 





7 Herm. ad Soyh. Ai. 1260, 
&) Heind. ad Plat. Prot. $. 25. 
A) Schaefer app. Dem. 1. p. 265. 


% 
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τιον, ἢ τὴν οἰκίαν, ἢ ἀλλο τὸ ὧν δπέκεησαι, von er ἀρχυρίᾳμ ' 
ἄξιον εἶναι; οὐδενὲ ἃ ἂν μὴ ὅτι προῖκα δοίηςγ all οὐδ᾽. ζλατι 
τὸν τῆς ἀξίας λαβών, Ὁ. ὃ. μὴ εἴπω, um nicht zu ſasen, ὃ. 
h. nicht nur nit. ὃ S. $. 624. 
j 3. οὗ γὰρ ἀλλά ſteht —* in ber Bedeutung Senn, 
zum. größern Nachdruck, als wenn man fagen wollte:: demmn 
es iſt nicht and s/ ſondern. Arist, Nub. 230. οὐ γὰρ 
ἀλὲ ἢ γὴ βίᾳ, ἕλκερ πρὸς αὑτὴν τὴν» ᾿νμάδα τῆς; φροκτίἄρρν 
Oft dieht noch τοῦ nach γάρ. ἢ ι .® 

4. Aehnlich iſt οὗ μέντοι (oder μήν) ἀλλά, 3. 3, Plat. 
Menon. p. 86. B. οὗ βόρτοι,. ὦ Σωκραΐες, ἀλλ ἔγωγε ἡμκεῦνο 
ἂν ἥδιστα, ὅπερ ἠρόμην τὸ πρῶτον, καὶ σκεψαύμην καὶ ἀκούσαι" 
μι, jedoch, eigentl. aber es iſt nicht “ἀπ τα; fondern: 
Vergl. Phaedon. p. 62. B. Parmen. p. 223. D, Οὗ μήν 
aber heißt doch nicht, 3.3. Plat. Rep, 2. p..379 A 7) 

5. Οὔκουν heißt fowohl daher nicht, als auch bloß da⸗ 
her, und bekommt den Accent auf der Sylbe, in welcher die 
Hauptbedeutung enthalten iſt, ἐπὶ erſtern Kalle οὔκουν, im 
zweiten οὐκοῦν. Urſpruͤnglich. ſcheint es aber durchaus be⸗ 
deutet zu haben daher ‚nicht, auch in. der Frage, wie. Saph. 
Ai. 79. οὔκουν γέλως ἥδιστος εἷς ἃ ροὺρ᾽ ἐλᾶν", ift es das 
ber (nach dem borhergefagten ἔχϑρος ya τῷδε τἀνδῳ - m 
nicht das. angenehmfte? So wie aber in au γὰρ ἀλλά, οὗ 
μέντου ἀλλά dab zu ber Negation gehörige Verbum ausge⸗ 
laſſen wird, und der Sprachgebraud allm δι felbft die Bes 
beutung ber Negation auſſer Acht ließ, und bloß γάρ und 
ἀλλά berücfichtigte,, fo (εἰπὲ derfelbe Kal auch mit ‚güxour 
geweſen zu ſeyn, 3. ©. Soph. ‚Antig. 91. οὐκοῦν, ὅταν δὴ 
μὴ σϑένω, πεπαύσομαι, eig. οὐκ ἀμηχάνων ἐρῶ" ὅταν οὖν 
wo aber der Sprachgebrauch die Bedeutung des οὐκ ver wiſchte. m)⸗ 

6, In directen Fragen kommt oft οὐ noch mit andern 
Partileln« por, z. B. Soph. El. 1208. od δή mod” ἡμῖν 
ξυγγενὴς ἥκεις ποϑέν; du Fommft doch nicht etwa — --ὖ 
wodurch man anzeigt, daß man das, wonach man frägt, 
als wirklich vermuthet. 861, ib, 1108. Trach, 826. auch 


Ὁ 
i) Mest Beipee bat Zeune zum Viger. ». 458. ©. Henmneins 
4 
ἃ) el. Markı, μὰ a. Sepp. 569. Brunck. ad Arist. Ran. S8. 
386. ur. Baoch, 78 γ 84. Hoog. et Zeune ad - 


m) Cine audre Pernäsun at Hermann ed V . 70% Del. 
Elnsl, ad ΠΥ ἐπα δὰ Vigo, nu | j 
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οὖ δή allein Phil. goo. Flat. Thieaet. p. 146. A. οὔτε πον 


ἐγὼ ὑπὸ φιλολογίας ἀγροικίζομαε; ich bin doch nicht unbe: 
ſcheiden? Vgl. Alcib. 1. p. 113. D. Eur. Hel. 95. 483. 
549.n) Vgl. ἦ πον $. 604. Beſonders bäufig ift οὗ γάρ, 
ſelbſt ganz allein, nicht wahr? nomne? wo die Worte aus 
dem. vorigen wiederholt werden, Plat..Gorg. p. 480. A. δεῖ 
αὐτὸν ἑαυτὸν μάλιστα φυλάττειν, ὅπως μὴ ἀδικήσει, ob γάρ; 


So auch πῶς οὐ, nonne, ‘Xen. Mem. 8. 4, 3, 8. πῶς οὖχ 


ὑπὲρ λόγον; Bol. 2, 6, 24. 26. Gehe oft flieht es Im der 
Antıport in der Bedeutung; Warum nicht? Ὁ. h. allerdings, 


- natärlib. Xen. Mem. 5, 4, 4, 13. οὐκοῦν ὃ μὲν τὰ δίκαια 
“πράττων δίκαιος, ὃ δὲ τὰ ἄδικα ἄδικος; Πῶς γὰρ οὗ; Vgl. 


Plat, Rep. ὅ. p.-456. extr.o) . . _ 

7, In dee Frage wird οὗ oft nicht vor das Verbum, 
fondern nach demſelben und unmittelbar vor die Worte ges 
ſetzt, wegen welcher eigentlich etwas gefragt wird. Plat. 
Rep: 9. p. 590. A. ἡ δ᾽ αὐθάδεια καὶ δνσκολία οὖχ ὅταν 
τὸ λεονεῶδές τὸ καὶ ὀφεῶδες αὔξηται; Symp. p. 202. C. 
εὐδαίμονας δὲ. δὴ λέγειρ οὗ τοὺς τἀγαϑὰ “καὶ καλὰ κπεκτη- 

ους; — 

Οὕτω, οὕτως, fo. Zuweilen werden ὡσαύτως οὕτω Ders 
bunden, z. B. Plat. Gorg. p. 460. D. wie ὃ αὐτὸς οὗτος. p) 
Wie das lat. sic (Sic te diva potens Cypri etc.) wird εὖ 


auch bei inſtaͤndigen Bitten gebraucht, mit ober ohne folgen: 


des ὡς, wenn man einem etwas ihm vorzüglich angenehmes 
wuͤnſcht, um ihn dadurch zur Gewährung unferer Bitte zu 
bewegen. Eur. Med. 719. (üvsonai σε — — οἴκτειρόν με 
-- -ῦὮ οὕτως ἔρως σοι πρὸς ϑεῶν τελεσφόρος γένοιτο παί- 
day, καὐτὸς ὄλβιος ϑάνοις. Arist. Eccl. gı6. ar ὦ nai, 
ἱκετεύω, κάλει τὸν Ὀρϑαγόραν, αὕτω σαυτῆς κατόναι᾽", ἄνγτι- 
βολῶ σε. Oder bei Betbeuerungen. Il. v, 825. δὲ γὰρ 
ἐγὼν οὕτω γε “Διὸς παῖς αἰγιόχοιο εἴην ἤματα πάντα --- --- -α 
ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε κακὸν φέρει "Apyslocı πᾶσι μάλα, fo ges 
wiß Ih wuͤnſche ein Sohn des Zeus zu fepn, ſo gewiß 
bringt diefer Tag 1 Auch (θὲ εὖ wie dad Homeriſche 
αὕτως, fo ohme weiteres, fogleich, ohne Vorbereitung. Xen. 


᾿ Mem. 8. 3, 7, 9. οὐκ ἂν ὄχοιμ 005 οὕτως γε ἀπὸ σεόματος 





zn) Brunck. ad Arist. Ran. 522, Eccl. 756. 
0) Blomf. gloss. Pers. 1013, . 


p) Heind. ad Plat, Prot. p. 613, Daß εὖ au mit andern WMe. 
verbuubden wird, wie das Lat. sic, ita und das deutſche fo, iſt 
Taum bemerkenswerth. Doc f. Heind. ad Plat, Gorg. ἢ. 196% 














Epntar. Wen den Fragpartikeln πόϑεν, ıc. 1235 


ἐξπεῖν. q) Dann verbindet Plato oft ἁπλῶς damit. ©. 
Stallbaum ad Phil. $. 5. p. 20. Oft fteht οὕτω, gerade wie 
οὗτος δ. 472. 2. auch nach Participien, deren Bebeutung εὖ 
des Nachdrucks wegen wieberholt. Plat. Gorg. Ὁ. 457. A, 
οὐ ῥᾳδίως δύνανται οἱ ἄνθρωποι πορὶ. ὧν ἂν ἐπιχειρήσωσε 
διαλέγοσϑαι, . διορισάμενοε πρὸς ἄλλήλους καὶ μαϑόντες καὶ 
διδάξακεος ἑαντοὺς οὕτω διαλύεσθαι τὰς συγονοίας. Vergl. 
Herod. 6, 1οά extr! Plat. Apol. 85. p. ag. Β. 3 oder im 
Nachſatze nach Partikeln Herod. 9, 6. ἐπεὶ δὲ οἱ μὲν μα- 
κρότερά τε ταὺ ayolalsegn ämolsov, ὃ δὲ ἐπιὼν καὶ δὴ ἐν τῇ 
Ῥοιωτίῃ ἐλέγετο εἶναι, οὕτω δὴ. ὑπέξεκομίσαντό τὸ πάντα — 
—_—— Θ. S. 565 1. auch nach εἰ. Ken. Cyr. 8, i, 3. 
el τοίνυν μέγιστον ἀγαϑὺν τὸ πενθαρχεῖν φαΐγεται εἷς τὸ xu- 
«απράττειν τὸ. ἀγαϑὰ, οὕτως ἴστε, ὅτε ---.--. ὴ  . θ᾿ 


εν 





φ 
% 


Don ben Fragpartilein πόϑεν; πότε; 
πότερον, ποῦ, πῶ. τ. 

Die birecte und indirecte Frage unterſcheiden die Gries 611 
hen nicht, wie die Lateiner, durch verfchiedene Modos, fons 
dern dadurch, daß fie in den directen Fragen die Wörter 
πόϑεν, πότε, πότερον etc. in dem indirerten aber biefelben ' 
mit vorgeſetztem ὃ (von öe entlehnt) gebrauchen, ὁπόϑεν, 
ὅπότε, ὁπότερον, ὅπον, ὅποι, ὕπως. So auch τίς, ὅσεις (F. 
488.) πηνίκα, ὅὁπήνικα, πῇ, ὅπῃ. Durch dieſes 0 werden jes 
ne Adverbia eigentliche Nelativa, die dad Abhaͤngige des mit 
ihnen aufangenden Satzes von dem vorigen bezeichnen. ©. 

δ. 261. Zuweilen jedoch fteht πῶς fl. ὅπως, ποῖος ſt. ὁποῖος 
Arist. Equ. .611. ἄγγειλον ἡμῖν πῶς τὸ πρᾶγμ ἠγωνίσω. 
Plat. Gorg. p. 500. A. ag οὖν παντὸς ἀνδρὸς ἔστιν ἐκλέ-: 
ξασϑαι, “ποῖα ἀγαθὰ τῶν ἡδέων ἐστὶ καὶ ὁποῖα κακά ---- —.1) 
Aber ὅπως, ὅποζος etc. in der diresten Frage find verbächz 


tig. u) 


΄ 





4) Heind. ad Plat. Phaedr. δ. 24. p. 212. δᾶ Gorg. δ. 44. p. 58. 
r) Heind. ad Plat. Gorg. $. ı35. p- 209 sq. ad Protag. $. 41. p« _ 
518. ad Phaedon. $. 15, p. 35: Wvyttenb. ad Phaedon. p. 220. 

Schaef. app. Dem. 1. p. 579. Stallb. ad Phil. p. 155. 
δὴ) Wyttenb. ad Plut. p. 792. 
2) Elmsl. ad Eur. Med. 1103. 
u) Porson (et Schaef.) ad Eur. Phoen. 892. ad Arist. Ecol. 852. 
Imsl. ad Eur. Bacch. 662. ὁποῖος ft. ποῖος nimmt dagegen in 
Schutz Lobeck. ad Phryn. p. 57. Ju der dort angeführten St. 
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1296 Syntax. Won den: Graghartikeln πόβεκ. τὲ. 
Bon einiger iſt noch nad beſonders gu Merken. *) 
I. Ἰπόϑεν wird u ἐάν gewoͤhnlichen Bebentung, 
. woher? beſonders von den Attifern als πα δι σις Ber: 
"neinung gebraucht, eigentl; woher folte das kommen ? mie 
follte da zugehn? - Demosth. p. 749g, το. οὗ ak Ai” οἱ 
Tiuoxgarer yuploasttas βῥυλόμενρε" ἀόϑεν; (Fehreumsegs) 
ἂλλ᾽͵ αὑτῷ συμφέρειν Eyaoroz ὀϊόμενγος "cay vöndr; wpelches 
Plinius nachahmt Epist. 4, 14, quae nos reſbgimus, non 
quia severiores — unde enim’? — sed quia' Hmidores σα- 
mus. y) πόϑεν δὲ οὐ; heiße bage Warum micht? αἱ; 
leröings, Als Θηρία heißt oder Irgenörgoher. 
- 2. Πότερον. Im erfien,„Wliede einer Dappelfrage, mie - 
das Tat. utrum,, es. 619... Oft aber heist dad Adj. πεάτερον 
i eins von beiden, wie Plat. Phil. p. 20. E. εἴπερ πότερον 
αὐτῶν ἐστὶ τἀγαϑόν. ©, Stallbaum $.\ 29. P- 47. ᾿ 
3. Ποῦ; wo? dagegen ποῖ; wohin? Sowie man aber 
ὕστασθαι εἰς τύπον fagte, jubem man fi) ἐλθόντα dabei 
Dachte (S. 578.); Ὁ verbaud man auch ποῖ mit V. der Ruhe. 
r- Eur. Herc. f. 1160. ποῦ καλῶν ἐρημίαν Evo; τοῦ Daß [οἷν 
> gende μολών Khan bei ποῖ mitgedacht wird. πῇ entſpricht 
dem ἢ δ. 486. eigens, απ vie? im welcher Richtumg 
— wohin, aber auch wo? auch in wirfern ? Negative Bedes 
tung mit dem Ausdrucke des Unwillens ober des Spottes 
haben die Formeln #7 ἔβαγ εὔχωλαίς II. 8᾽, 229. was if 
aus ihnen geworben? Ὁ. (8, ſie ſind vereitelt. Vgl. IL δ, 
339. ποῦ σειν ἢ δίκη; Eur. Phoen. 563. d. 5. οὐδαμοῦ 
ἔστι. und in bem Safle auch fl. πῶς; ‚Soph. Ai. 1100. sei 
σὺ στρατηγεῖς τοῦδε; ποῦ δὲ σοὶ λοῶν. ἔξεσ ἀνάσσειν, ἰδ 
welchem Salle, ὃ. δ. in keinem Salle, οὐδαμῶς. Herod. 
2, 11 extr. κοῦ γε dn — οὐκ ἂν χωσϑείη κόλπος καὶ mei- 
-. δῷ μέζων ἔτι, τούτου ὑπὸ τοσούκου τε ποταμηῦ καὶ οὕεως 


ἐργατικοῦ; in welchem Salle nicht, ὃ. h. in jedem Sale. =) 


Eur, Rhes. 605. ὁποῖον suyerus muß ed wohl beißen ποῖον δ 
εὔχεται. ποῖον haben zwei Handihr. Verſchleden Ik οἷον bei 
ie Ausruf, ὁ. B. Herod. 7, 103. wo guh ὡς, nicht was 


x) Vom Unterfciede ber Adv. ποῦ, wos, πῇ on $. 261. εἰπῖ: 
De N een vgl. nach Elousl, le Blomf. ad 
Agam. 1510. Schaef: ad Eur. Hec. 1062. Stajlb. ad Eurkyphr. 

p. 9% Mol meine Note zu Eur. Suppi. 56. ͵. 

9) Valck.. ad Eur. Phoen, δι}. ‚Heind. ed αι, (org. ἐ. bo. 
Brunck, ad Arist. Ran. 1455  - ᾿ ' 

3) Elmal. ad Heracl, 8. 











Ρ δὶ 
- 


 Epnsap- Bon dan Brite κόϑον! Ὦ 1337- 


, Bon οὔκ. ὅσ᾽ ὕπου ſ. $. 82 Aum. a. Das renelltiſche 
΄ πού heißt irgendwo, z B. ἐνταῦθα ποὺ, απ etwa, viels 
leicht wie es fdyeint, nis An; μέλλω πον ἀπεχϑέσϑα! 


Δὲ nar 


“θπὸν heißt auch, da, guandoguidem, Herod. % 68. 4 


κὸν ἂν, ὦ five “ἀπὼν, εἴπερ εἶδες τόπερ ἐγὼ, κάρτα ὦ ἂν ϑωύυ- 
nalss, ὅκον νῦν οὕτω τυγχάνδιξ ϑωῦμα “οιφύμονος — wie | 


Bel. Xen. Cyr. 8, 4, 3ı. 


4 Πῶς; wie? Bon πῶς γαρ οὔ; allerdings, f. 60: 
6. πῶς γάρ fit daher, wie πύϑεν γάρ, eine nahydrüd ichere 
Derneinung, ſt. Eeineswegs. Zuwellen aber fieht εὖ fl. πῶς 
γὰρ οὔ, alfo bejabend, z. B. ‚Soph. Ai. 279. δέδοικα, μὴ ’M 


ϑεοῦ πληγή τις ἥκῃ" “πῶς γάρ; nicht wie wäre das. mög: 


τῷ ὁ gewiß nice, fondern auf jeden Sall. ©. Scäfers 
Note. Wie πῶς γὰρ οὔ wird auch καὶ πῶς .gebraudht. Eur. 
Or. 1031. xai ng, σιωπῶ; wie foll ἰῷ fhweigen? Ὁ. h. 
ih kann nicht fhweigen. a) Aud in Antworten, Plat. Al- 
cib. 1. p. 134. C. Auvasıo δ᾽ ἂν τις μεταδιδόναι ὃ μὴ - ἔχει» 


— Καὶ πῶς; nullo modo, Aus diefem πῶς fheint das Als ᾿ 
tiſche πώμαλα (πῶς μάλα wie föllte das doch möglich feyn?) ° 


keinesweges, abgeleitet zu ſeyn. Demosth. p. 557.“ ἐπιστο- 
Aug ὄπεμψεν ö Φίλιππος Ivo  καλούσας ὑμῖς, οὐχ ἵν Ebel 
ϑήτε' πωμαλα" all ἵνα εἴς. Als Enclitica” heißt πώς, 
gewiſſermaaßen, auf irgend eine Art, ἄλλως πὼς, auf 
irgend eine andre Urt. 


Oefters fioht, ‚befonders Bei Dichtern., das Fragwort 
nicht zu Aufang des Satzed, ſondern nach einen oder einigen 
Wörtern deffelben oder am Ende. Aesch. Promi. 41. ἄνη- 
xovoreir δὲ τῶν πατρὸς. λόγων οἷόν τὸ τῶς; Eur. Or. 401, 
ἤρξω δὲ λύσσης πότο; ib. 447. φαγτασμάτων δὰ τάδᾳ φοσεῖς 
ποίων ὕπο; Xen. Mem. 8. 2, 7, 8. Zuger δὲ ἃ φὴς αὖ- 
τὰς ἐπίστασϑαν, πότερον. ὡς οὔρεα χρήσιμα ὄντα αν -- — 


und im biefem alle, vor den Worten, auf welche es bei-der ὦ 


Frage eigentlich ankoͤmmt, öfter bei Profaitern - 
Χωρίς, außer, wird oft als Präpofition gebraucht; mit 
dem Genitiv. Sonſt heißt es außerdem, und nimmt dann 
gewoͤhnlich ἢ ὅτε nach ἃ), Herod. 4, 61. λέβητας μάλιστα 
Asopinos πρητῆρσι προσεικέλους; χωρ οἷς ἢ ὅτε ae μέζονας, 

| ausgenommen daß fer nur daß fie viel größer (ns. δ)". 





a) Biomf. δὲ Aesch. Agam. 1481. Add, 
b) Bon χωρὶς εἰ μή to, ſ. Lobeck ad Phryn. Ῥ. 859. 


; 


΄ 
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1238 Syntar; Vom Gebrauch δὲς Conjunctionen. 
Adverbia ſtehen nicht felten bei dem Verbo εἶμ oder 
χίγγομαν im Praͤdicat, αἵ ſtatt der. Adjectiva. Eur. Hex. 
538. σῖγα πᾶς ὄστω λεως. Heracl.,.370. ποῦ ταῦτα παλῶς 
ἂν εἴη παρά 7 εὖ φρονοῦσιν; Isocr. Paneg. c. 1. -ὥσε ἤδη 
μάτην εἶναι τὸ μεμνῆσθαι περὸ αὐτῶν. Vgl. ᾧ. 309. ς. 

-Befonders ſtehen oft Abverbis mit dem Verbo ἔχειν in 


derſelben Bedeutung, wie die jenen Adverbien entfprecyenden 


Adjectiva mit dem V. alvar, wie καλῶς ἔχει», Ὁ. 5. 

ἔστι. Hierauf gründen fi) zum. Theil die Redensarten οὔ- 
ἑως Yo γνώμης, πῶς ἔχει τάχους. Dft if das Adverbium 
mit ἔχω eine Untfchreibung ded dem Adverbio entfprechenden 
Berbi, wie ὀλιγώρως ἔχω fl, ὀλεγωρῶν 


2 





Ὡς 
4 


τα Bom Gebrdud der Conjunctionen. 
613 "4λλά drüdt einen Gegenſatz aus und entſpricht dem 


’ 


Deutfchen aber und ſondern. Daher wirb εὖ im rebmerifchen 
Styl bei Fragen des Zweifeld, die einer andern entgegenges 
ſetzt find, und bei Antworten auf diefe Fragen gebraucht (une- 
φορά und ἀνθυποφορά), δ. ®. Eur. Phoen. 1659. τίς ἦγε- 
μών μοι ποδὸς ὁμαρτήσει τυφλοῦ; 70° ἡ θανοῦσα; ζῶσα 7: 
ἂν; σάφ᾽ οἵδ᾽ ὅτι. τε ἀλλ δοὕτεκνος ξυνωρίς; all οὐκ ἔστε μοι. 
ἀλλ ἔτι νεάζων αὐτὸς εὕροιμ ἂν βίον; Vgl. Thuc. ı, 80. 
Plat. Apol. 8. p. 37. C. Xen. Anab. 5, 8, 4. c) Oft ſteht 
ed im Nachſatze nach εἶ, wenn das Subject deſſelben dem 


Sabjecte deb Vorderſatzes entgegengefeßt wird. 1]. 9, 159. 


εἴπερ γάρ ὁ Ἕκτι 4 κακὸν καὶ ἀνάλκιδα φήσει, ἀλῖ' οὐ 
———* Τρῶδς er Herod. 9, Aı. ἐπεὶ ἐμεῖς ἢ οἷς 
ἴστε οὐδὲν, ἢ od τολμᾶτε λέγειν, ἀλλ᾿ ἐγὼ ἐρέω, fo will id 
es fagen. Der bedingte Sn, fehlt auch öfters, ἃ. 35. Soph- 
Oed. C, 1276. πειράσαϊ ἀλλ. ὑμεῖς, γε κινῆσαι, πατρός — 
στόμα, (δ. εἰ μηδεὶς ἄλλος, ἀλλ' ὑμεῖς, verfucht ihr δοῷ 


᾿ (ἀλλά) wenigftens (γε ἀ)ὴ Dann werden oft ἀλλ΄ οὖν verbuns 


Φ 





ec) Valcx. ad Phom. 1. c, 


d) Eimsl. ad Rur. Heracl. 565. ad Med. 882. 913. ad Arlst, Ach. 
ı046. Heind. ad Plat. Soph. ᾧ. 44. p Si - 


΄' 
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Spntar. Vom Gebrauch der Conjunctlonen. 1239 


den, nſofern neben dem Gegenſatze auch zugleich bie Folge 
ded Vorhergehenden audgebrädt werben kann, 3. B. Plat. 
Phaedon p. 9:. B. ei δὲ μηδέν ἔσει τελευτήσαντι, ἀλλ' οὖν 
τοῦτόν γ8 τὸν χρόνον ἧττον ἀηδὴς ἔσομαν, fo will ich doch 
(ἀλλά) aus biefem Örunde (οὗν) jest wenigitene (ys) 
etc.e) Da in diefen Fällen meiftenstheil6 bei ἀλλά ein Wort 
fteht, das durch feinen Gegenfag vie vorhergenannten Perſo⸗ 
nen oder Sachen aufhebt, fo laßt fi) ἀλλά zumeilen we⸗ 
nigftens überfegen, 3. B. Eur. Phoen. 1510.. σὺ δ᾽ ἀλλὰ 
ψεκρῷ λουτρὰ περιβαλεῖν μ᾽ ἔα, wenn du nichtd anderes er⸗ 
Yaubft, fo erlaube doch wenigftens, wiewohl diefee Begriff . 
eigentlich nicht in ἀλλά liegt, Iph. A. 1248. ὄμμα δὸς pi- 
λημά ze, 7 ἀλλὰ τοῦτο κατϑανοῦο ἔχω σέϑεν Ὁ. h. ἵνα, eb 
μηδὲν ἄλλο, ἀλλὰ τοῦτο ἔχω.- Zumeilen [4βὲ fich im Vorigen 
οὐ μόνον hinzudenken, wie Xen. Mem. 8. 2, 3, 8. κὸν nu- 
ρώμενον ἐμὲ ἀγιᾶν οὐκ ἂν δυναίμην our εὖ λέγειν, οὔξ᾽ εὖ 
ποιεῖν, alk οὐδὰ πειράσομαι, ὃ, h. οὐ μόνον οὗ dur. Gil 
οὐδὲ πειρ. wo εὖ dab Stärkere hinzufügt, quid? .quod no 
conabor quidem. gl, Isocr. m. arsıd. $. ο81. f) Daher 
auch ἀλλ' οὐδέ in der Mitte eined Gates, wo ἀλλά bloß 
noch zur Verftärtung der Negation dient. Arist. Nub. 1395. 

τὸ δέρμα τῶν γεραιτέρων λάβοιμεν ἂν, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἂν ἐρεβίν." 
ϑου. 2) Einen Gegenfatz gegen bad Vorhergefagte, auf wels 
ches num Feine Rüdficht mehr genommen werden fol, druͤckt 
ἀλλά auch) aus beim Fmperativ, wo die Ermunterung in 
diefen Modus, und nicht in der Partikel liegt, felbit ganz 
zu Anfang einer Rede, wo das, wozu ἀλλά den Gegenfat 
ausmacht, bloß gedacht wird, 3. 5. ἀλλ΄ — Ἡρακλῆος γὰρ 
ἀνεκήτου γένος ἐστέ — θαρσεῖτε, Tyrt. wo die Bemerkung 
der Muthiofigkeit diefen Gegenſatz hervorbrachte. So auch 
Thuc. 7, 77. ἀλλ᾽ ὁρᾶτε δή, ihr ſeht ja. Arist. Vesp. 457. 
ἀλλὰ δρῶ τοῦτο als Gegentheil der vorigen Aeußerung. 
Plat. Alcib. 1. p. 131. D. nach einer Ermahnung: προϑυμοῦ 
τοίνυν ὅτι κάλλιστος εἶναι — Ada προϑυμήσομάε, wodurch 
gefagt wird, daß es nicht nöthig war : ihn zu ermuntern. 
Befonders ſteht fo haufig ἀλλ᾽ ἄγε. Zuweilen fteht auch nach 
Comparativen, oder nad) οὐδὲν ἄλλο, ἀλλά fi. ἢ. alb Gegen⸗ 
faß zu der vorhergehenden Negation $. 455. b. I. φ΄, 275, 


— RREEEERE 


4) — — 8. p. 27. Ὁ, Xeon. Mem. 8. 4, 4, al. mit Schnei⸗ 
ers Note. 
N Horm. ad Eur. Suppl, 121. Add. 975. Schaef. appar, Dem, 


Jo» pP» Φ 
g) Dobree ad Nub. L co. 
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1320 Syntax Mom Gebrauch der Eonjunstionen: 


ἄλλος δ' οὔτις μοὲ τόσον αἴτιος. Οὐρανιώνων, ükla 
φίλη μήτηρ. . Plat. Symp. p. 292. Ἐς οὐδ' ἄλλο τι ἄν 
, φαγείη βονλόμανορν Alk ἀτεχνῶς σϊοιτ ἄν εἴο. ἃ} umd Daher 
die Verbindung beider Partikeln, ἀλλ ἢ in der Bebentung 
außer, als, nach Megationen oder gleichbedeutenden Frag 
fügen, Thuc. 7, 50. ὡς αὐτοῖς οὖδὲ ὃ Νικίας ἔτε δμοίως 
ἠναντιοῦτο, ἀλλ ἢ μὴ φανερῶς γε ἀξιῶν ψηφίζεσθαι. &) So 
wird nach πλὴν ἀλλὰ verbunden, jedoch. ἀλλ 7 im de 
Trage an (num) vero, 5) Don οὐ γὰρ ἀλλα |. $. 610, 3. 


614 ᾿ Aca, alfo, folglich, daher, in Schlußfolgen ſteht immet 
nach einem oder mehrern Anfangswörtern auch. am Schluß 
des Sayes. 2) Bon ἦν ἄρα |. δ. 505. 2. m)" Zum Audi: 
drud ‘eines Schluffes fieht εὖ aud) Herod. 3, 64. τὸ δὲ χρη- 
ατήριον τοῖσι ἐν Συρίη ““Ιγβατάτοισι ὅλεγα ἄρα, vole aus dem 
Dorigen erhellt. Diefelbe Bebeutung bat εὖ, wo. εὖ von 
den Grammatikern durch ὡς ἔοικεν erllärt wird, wenn nam: 
Hd) etwas zufolge des vorher behaupteten oder erzählten fe 
ſcheint. Daher auch im Nachlage, wie nnier (0. a) Herod. 
9, 9. ἀκούσας δὲ ὃ Χίλεος, ἔλεγε ἄρα σφι τάδε. Plat. Alc. 
‚2, p. 181. C. δὲ ἄρα τες γέγονεν’ ἐραστὴς τὸν .«Αλπιβιαδου 

σώματος, οὐκ ᾿Αλκιβιάδου apa ἠράσθη, wo die eigentlide 

Bedeutung demnach vorzuͤglich deutlich if. Vgl. Xen. Cyr. 

2,3, ἃ. Bei οἱ, eb μή, ἐὰν heißt εὖ auſſer wenn alfo, wit 

in der angef. St. des Plato, auch wenn etwa, 3. B. Plat. 

Phaedr. p. 238. C. doc) fcheint εὖ auch dann vielmehr dems 

zufolge zu bedeuten. Daher dient’ ed zuweilen zur kraͤfti⸗ 

- gera Verficherung, ald wenn {ὦ diefe auf einen Schluß 
‚ gründete, wie Plat, Prot. p. 315. D. ἐπεδήμει γὰρ ἄρα Πρό- 

ἧμκος ὃ ᾿Κεῖος. o) Bei den Attiſchen Dichtern wird die erde 

ylbe auch lang gebraucht, und dann ἄρα gefchrieben, Wi 





4) Heind. ad Plat. Prots p. 622. 


ὃ Heind. ad Plat. Prot, |. 108. p. 622. Zeune ad Vig. p 4% 
Herm. ib. p. 812. Ast ad Plat. Leg. p. 359. wo diefe Yartitels 
aus ἄλλο 4 erklärt werden. Schaef, app, Dem. ı. p» 751 δα 


k) Valck. ad ‚Eur. Hipp. 032.’ Monk. ib..936. 


2) Heind. ad Plat. Prot. $. 110. ad Gorg. $. 158. Herm. ei 
Soph. Aut. 628. ad Ai, 1008. . 


m) Vgl. Schaef -ad Schol. Apoll, p- 161. 
n) Ast ad Plat. Leg. p. 86. Bu 
0) Heind..ad Prot. L co. p, 48%. Ast ad Piat, Leg. p. 187. 


x 
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Syntar. Vom Gebtauch der Eonjunckionen. 1241 


τοῦ wird es ἴῃ τἄρα verſchmolzen. 2) — Berfhieben iſt 


dad Adverbium , 


oa, eine Fragpartikel, wie das Lateinifche num, ober 


atrum, in einfachen und Doppelfragen, 3. ®. Plat. Euthyphr. 
p. 9. extr. ἄρα τὸ ὅσιον, ὅτυ 00409 ἔστε, φιλεῖται ὑπὸ τῶν 
ϑεῶν, ἢ, ὅτε φιλεῖται, ὕσιόν ἔστιν. Wenn ἐΐπε ὑεῖς 
neinende Antwort erwartet wird, nimmt es noch” μή zu 
ih. Plat. Phaedon. p. 64. C. (ἡγούμεϑά τι τὸν ϑάνατον 
iv; Πάκχυ γε, ἔφη ὑπολαβὼν ὃ Σιμμίας.) "Aga μὴ ἄλλο 
rs (doch wohl nichts anderes) ἢ τὴν τῆς. ψυχῆς ἀπὸ τοῦ 


3 


"ώματος ἀπαλλαγήν; 4) Dagegen heißt ag οὐ nonne, Oft 
yedeutet aber ἄρα für [ὦ nonne, wie dad lat. ne enclit. . 
, ®. Plat. Phaedon. p. 64. E. ἀρ οὖν δῆξός ἔστιν ὃ gi- 


ἰόσοφος ἀπολύων . τὴν“ ψυχὴν ἀπὸ τῆς τοῦ σώματος κοιγω- 
las; r) . le | 


x 


Tag, denn, nie zu Anfang bed Gates, 6) anftatt beffen 615 


ἰδὲς auch zu Anfang eines Satzes καὶ γάρ, wie etenim im 
tat. gebraucht wird. Oft wird aber im Griechiſchen der Satz 
mögelaffen, von. dem der Sab mit γάρ die Urfache angiebt, 
veil er Teicht verftanden werden fann, und die Lebbaftigkeit 
ed Redenden ihn außer Acht laßt, z. B. in der bei Plato 


ehr’ gewöhnlichen Antwort ἔσει γὰρ οὕτω, Allerdings; denn Ὁ 


ie Sache verhält ὦ fo, oder in verneimenden Antworten ' 
. B. Plat. Phaedon. p. 84. A. ἢ σὺ οἴδι; «Οὐ δῆτα ἔγωγε. 
I γὰρ, ἀλλ᾽ οὕτω λογίσαινϊ ἂν ψυχή --- —. ἐλ Won οὐ γὰρ 
ala [, δ. 610. 3. So wird es oft in Fragen gebraucht, 
veil fich immer noch ein Glied hinzudenken laßt, 3. B. ἰῷ 
veiß, glaube, Bann es nicht ıc. Od. x, 501. ‘2 Κίρκη, 
ἰς γὰρ ταύτην ὁδὸν ἡγεμονεύσει; (dahin kann ich nicht ges 
un); denn wer follte mir den Weg weifen? Durch den 
äufigert Gebrauch in ragen verlor es aber allmählig feine 





p) Diefes beſtreitet Herm. praef. ad Soph. Oed.C. der don übers 
all als Fragwort oder Part. des Ausrufs nimmt. 

g) Herm. ad Viger. p. 324. ad Soph. Autig. 628.  Schaefı ad 
Soph. El. 446. Reisig comm. exeg. iu Soph. Oed. C. 1677. 
Daß un ein vorhergehendes δέδοικα vorausfept, iſt $. 608. a 
Anm. 3. bemerft. ©. Heind. ad Phaedon. p. 56. 


r) Heind. ad Plat. Prot. $. 27. p. 496 sq. ad Cratyl. $, 12 P. 
18. Stallb. ad Phil. Pı 225. Monk ad. ur Alec. 3551, 
s) Mon der Stellung f. Schaef. ad Gnom. p. 49. ad ϑορᾷ. Phil. 
1451. melet. p. 76. Dobree ad Arist, Vesp. 741. ἡ 
6) Wyttenb. ad Phaedon. p. 220 sq. ΄ 
: ' ΔΕ 
ι | 


% 


* 


-- 
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eigentliche Bedeutung und wurbe bloß zur "Werflärkuhg ter 

Brage ‚gebraucht,. wie das beutfche.denn, wer ſoll denn x 
amd das Tat. quianaın. .u 


ὁπορέωσι" οὐ γὰρ ἂν xors ἔς τοσοῦτον τύχης ἀπίκεν -- αἱ 
ᾧε dich. am Ally: 


ἂνεκήτόου : γένος στό — Θαρσάδτε. "Herod. 9, 32). 
ἀλλ --- οὗ γὰρ ἕν τῷ τοιῷδε τάβιος. εἵνεκα στασιαία; 
πρόπει --- ἄρενοί εἰμεν πείϑευσϑαι ὑμῖν. ibid. zog. di -- 


Hauptſatz mit dem Caufaljatze verſchmotzen, y. ®. 1, 24. m 
" φτοῖαι ἐσσλθεῖν γὰρ dere‘ — — ἀγαχωρῆϑαι Bu τῆς ze 


chenſatz betrachtet werden kann. Herod. 9,27. ($.6.Gust) 
9 γὰρ τι προόχϑε τούτων ἐκιμεμνῆσϑαν --- - zul 
μέν νυν ἔγων ἅλες ἔότω. ft. ἀλλὰ παλ. μὲν Roy. ἅλις ἔστ᾽ 
᾿ οὗ γάρ zu προέχει. Ῥ)αῖ. Apol. 8. p. 28. A. ἀλλὰ γὰρ, ο; 





τὴ Markt "ἢ Ἐπὶ, Τρ, T. 956. Reisig comm. exeg. In ΟΝ 
Φ . ἢ 7 . ᾿ ᾿ 

x) Schweigh. adHerod. 1, 24. 4, 149. meine Note μὲ Ἡετοὲ ! 

24. vV. 16. 4, 147. v. 18. Vergl. Herm. ad Viger. p. Mi- 





‘ 
‘ 
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ιὲν ἐγὼ our ἀδικῶ κατὰ τὴν Μελίτου γραφὴν, οὗ πολλῆς μοι 
Joxet εἶναι -ἀπολογίας, ἀλλὰ ἱκανὰ καὶ ταῦτα. . ἀλλὰ ταῦτα 


'κανά" ὡς γὰρ ἐγὼ wur ad. οἷο. oder ἐδ folgt der zweite Theil 


‚es Hauptſatzes ohne Verbindungspartifel: Herod. 5,3. ἀλλὰ γὰρ 
ἰοὔτο ἄπορόν σφε καὶ ἀμήχανον μήκοτα ἐγγένηται, εἰσὶ δὴ 
κατὰ τοῦτο ἀσθενέες. Eur. Phoen. 1347. ἀλλὰ γὰρ Κρέοντα 
ἰεύσσω τόνδε δεῦρο --- στείχοντα παύσω τοὺς παροστῶτας γό-- 
vs, Ὁ. 8. ἀλλὰ παύσω" Κρ. γὰρ λεύσσω. aber ἰῷ febe ja 
ven Ar. Auch wird der Satz, deſſen Urſache angegeben wers 
ven follte, außgelaffen. Herod. 9, 46. (καὶ αὐτοῖσε ἡμῖν ἐν 
ῳ ἐγένετο εἰπεῖν ταῦτα") ἀλλὰ γὰρ ἀῤῥωδέομεν, μὴ ᾿ ὑμῖν 
ix ἡδέες γένωνται οἱ λόγον fi. ἀλλ οὐκ εἴπομεν" ἀῤῥω- 
Ἰέομεν γάρ, " Vgl. Soph. El. 595..619. Oed. C. 988. Eur. 
Heracl. 480.9) So wird alla γάρ als zufammengehörend, 
vie das Lat. enimvero betrachtet, jedoch fo, daß εὖ [ὦ im⸗ 
ner auf eine diefer Weiſen auf die urfprüngliche Form zus 
ädführeMpr. Ebenſo wird vür δέ gebraucht I. μ', 326. 


ὖν δ᾽ -οξέμπης γὰρ κῆρες ἔἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο" — ἴομεν, - 


velches befonders bei Plato Häufig ift, oft, ohne daß δὲν 
Zatz, zu dem νῦν δό gehört, vollftändig gemacht wird, 3. B. 
Lach. p. 200, E. vür δ᾽ ὁμοίως γὰρ πάντες ἐν ἀπορίᾳ ἐγε- 
ousda. S. $. 607. Go auch Plat. Parm. p. 137. A. 
us δὸ δεῖ γὰρ χαρίζεσϑαι. 2) ur 


γάρ heißt auch nämlich, und bient zur Erklaͤrung 
der Erläuterung eines Gates, ‘der mit einem pron. dem. 
orausging und den nachfolgenden vorbereitete. 1]. 8', 147. 
(la τόδ᾽. αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει" “Ἕκτωρ γάρ 
rors φήσει --- Herod. 4, 144. Οὗτος δὲ ὃ Μεγάβαζος, εἴπας 
ode ἔπος, δλίπετο ἀϑάνατον μνήμην πρὸς Ἑλλησποντίων" 
svöuevog γὰρ ἐν Βυζαντίῳ, ἐπύϑετο. --- πυϑόμενος da ἔφη, 
ioc dicto memoriam reliquit, quod dixit. Vergl. 9, 25. 
joph. Oed. T. 777. πρίν μὸν τύχη τοιάδ᾽ ἐπέστη — — 
mo γὰρ dr δοίπνοις μὲ καλεῖ παρ οἴνῳ, πλαστὸς ὡς εἴην 
τατρίέ. Vgl. Trach. 670. ff. Plat. Phaedon. p. 41. A. sg. 
γώ nos δοκῶ τοσοῦτον μόνον ἐκείνων διοίσειν" οὐ γὰρ, ὅπως 
οἷς παροῦσιν, ἃ ἐγὼ λέγω, δύξει ἀληϑὴ εἶναι, προϑυμήσο-- 
αν, ἀλλ᾽ ὅπως etc. Mel. Eur. Hec. 1181. Herc. 2, 1297 





y) Elmsl. ad Heracl. 481. Med. 1035. Oel. 797. Herm. ad 
Vig. p. 811 sg. meine Note zu Eur. Phoen, 371. 


z) Heusde spec. in Plat. B 8. 286, Heind. ad Charm. ὁ, 50. ad. 
st 


Theaet. j. a Ῥ. 286. 


ad Plat. Leg. p- 461. Fisch, 3. b. 
p. 35 ἢ | 


ΔΕ, 


‘ 
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᾿ 84. Plat. Apol.S.p.31.B. Protag. Ῥ. 840. Ὁ. a) Sdo auch 
‘nad ἀλλά Herod. 9, 50, ἀλλὰ γὰρ, τούτων τοιούτων δόντων, 


μᾶλλόν σῷϑας ἐπελύπεδ' οὔτε γὰρ σιτία εἶχον ἔτει --- — πού 


. τοσοῦτον. Lysias epit. p. 198, 6. τοσοῦτων δὲ εὑκυχέστεροι 


παῖδες ὄγτος ἐγένοντο τοῦ πατρός" ὃ μὲν γάρ — — τοὺς 


„ Φ 


“μὲν ἄλλους ἀδικοῦντας ἐκόλασεν --- — nad) ὅϑεν. Jsocı 


Evag. p. 194. B. C. Oder καὶ male? ἂν τις καὶ τὴν gu 


zn ἐκείνοι nal τὴν δόξαν, ἣν εἶχα παρὰ τοῖς ἃ 


616 


ϑεωρ- 
σειν" μέλλων τὸ γὰρ πλεῖν---- -- Auch. wird in felde 
erfiärenden Saͤtzen γάρ ausgelaſſen Herod. 1, 48. Enr. Herc 
£ 1284.5) Beſonders folgt diefe Erklaͤrung nach τεκμήριον 
δέ, σημεῖον δέ, δῆλον δέ, welches Prädicate des mit γάρ feb 
genden Sages find, wie auch Ear.Iph. T.329. ἀλλ ἣν ἀτι- 
στον' μυρίων γὰρ ἐκ, χερῶν οὐδεὶς τὰ τοῦ ϑεοῦ ϑυματι εἰ- 
εὔχει βαλών fl. ἄπιστον ἦν τὸ οὐδένα εὐτυχεῖν. ©. δ. 6%. 
4. ferner nach Superlativen mit dem Artilel, 2. 9. [Ιεοα. 
Pac.p.170.B. τὸ δὲ πάντων. σχετλεώτατον" οὖς 7‘ διμολογῆ 
σαιμεν ἄν οἷο. omnium vero gravissimum. est,” >d, gucs 
etc. Diefer Gebraudy in der Erklärung wird mit dem νοῦ 
gen verbunden Xen. Anab. 3, 2, 11. äysa dd — Gransımm 
γὰρ ὑμᾶς καὶ τοὺς τῶν προγόνων τῶν ὑμετέρων κινδύνους — 
ἐλϑόντων μὲν γὰρ Ilegoav eto. wo dab letztere γάρ bie Er⸗ 
tlaͤrung der κέγδυνοι anfängt, 


As (Bon feiner Beziehung auf ein borbergehended μέν 
f. μέν δ. 622.) immer nach dem erftien oder mehren Bir: 
tern c), heißt eigentlich aber, auch fondern, im Gegenfaß yı 
einer Negation z. B. Eur. Troad. 485 f. Πρίαμον ows ἀϊ- 
Ay πάρα κλύουσ ἔκλαυσα, τοῖσδε δ᾽ εἶδον ὄμμασι zarange- 
γέντα. Plat. Gorg. ἡἣ μὲγ ὀψοποιητικὴ οὔ μοι δοκεῖ särrt 
eivar,. ἥ 08 ἰατρική. d) Sehr oft aber dient εὖ dazu, der 
Uebergang von einem Satze zu einem andern zu nahen, un 


- in der Negel fängt jeder Sat, der nicht eine der anden 


Conjunctionen an der Spite hat, mit dielem δέ an, er mas 
nun dem vorigen wirklich entgegengefet feyn oder nicht, be 
fonderd wenn mehrered nach einauder aufgezähle wird. Se 
der alten Sprache 3. B. bei Homer ſteht ed daher oft fl. um. 
Auch wird es oft zur Erflarung des Vorbergebenden, zur 38: 
gabe eines Grundes gebraucht, wo fonft γώρ flieht) 3. ©. Hlerol 





a) Wyttenb. ad Plut. p. 515. - 

δὴ) Bornem. ad Xen. Symp. p. 116. 

e) Schaek δ Soph. Oed. T. γάρ, Erf, ad Ai. 169. δὲ Οὐυὰ. ἴ 
742, fl. A. Dobree ad Arist, Plut. 548, 

d) Elmsl. ad Eur. Bacch. 343. 
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2, 100, von der Nitokris: —XRX μων οἴκημα περίμη- | 


‚x86 ὑπύγαιον καινοῦν τῷ λόγῳ, νόῳ Ö8 μηχανᾶσϑαι" 


«αλέσασαν δέ μιν Αἰγυπείων πολλοὺς ὁστιᾶν, δαενυμέφοισει ᾿ 


δὲ ἐπεῖναι τὸν ποταμὸν — — 100 die Worte καλόσασαν δέ 
μὲν etc. iene ἄλλα außeinanver feßen. Xen. Mem. S. 2, 1. 
‚1. ἐδόκει δέ μον καὶ τοιαῦτα λέγων προτρέπειν τοὺς συν.-- 
ὄντας ἀσκεῖν ἐγκράτειαν — --- γνοὺς δέ τινα 'τῶν συνόντων 
etc. e) und daber um die Unterbrehung des Haupt⸗ 
gedankens zu bezeichnen, nach Zwilchenfägen, In diefer Be⸗ 
deutung fett 3. B. Pindar den Gag mit ds oft worauf, 
welches auch der δα! bei γάρ if. Pind. Pyth. 10, 15. 
“Ἵπολλον, --- γλυκὺ δ᾽ ἀνθρώπων τέλὸς ἄρχά τὸ δαίμονος üp- 
ψύντος αὔξδκαιν —Ö μέν ποὺ τεοῖσε μήδεσι τοῦτ ἔπραξε. Bol, 
Herod. 7, 235. u ες 


Seine eigentliche abverfative Bedeutung bebält εὖ auch, 
ob wir gleich diefe nicht auszudruͤcken pflegen: - | 


1. bei Ausrufungen des Unwillens, 3. ®. Dem. Mid. p. 
582, 1. ἀλλ᾽ οὐκ ἂν εὐϑέως εἵἴποιεν' τὸν δὲ βάσκαναν ! τὸν δὲ 
ὕλεϑρον! τοῦτον δὲ ὑβρίζειν ! ἀναπνεῖν δέ [- τοῦ die Handlung, 
mit welcher diefer Ausruf den Gegenſatz ausdruͤckt, ald aus 
dem vorhergehenden leicht zu ergänzen auögelaffen wird, 

2. in Anreden, die mit Derwunderung, Unmillen ꝛc. 
ausgedruͤckt werden. 11, ά, 541. Τίς δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, 
ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς ; wie wir fagen: wie kannſt du 
aber fo reden! Xen. Mem. S.2, 9, 2. εἰπέ μοι, ὦ Κρίξων, 
κύνας δὲ τρέφεις, ἵνα σοι — ἄπερυκωσιν; beim Webergange 
zu einer andern Perfon $. 312. 3. 5) oder in Antworten, 
wenn gegen dad vorher gejagte etwas eingewendet wird, und 
jenes widerlegt werden fol. Sopk. Oed, T. 378. Κρέοντος, 
ἢ σοῦ, ταῦτα τἀξευρήματα; — Κρέων δέ 00 πῆμ οὐδὲν, 


ἀλλ᾽ αὐτὸς σὺ σοί ρ) auch wenn in Antworten mehreres aufs 


gezäßlt wird 11. γ, 200. 2329. “ 


4. δέ fieht auch bei Wiederholungen deſſelben Wortes _ 


nach feinen verfchiedenen Verhaͤltniſſen, d. δ. mit verichied- 
nen Objecten (anaphora) 3. 3. Eur. Med. 98. μήτηρ κινεῖ 
κραδίαν, κιψεῖ δὲ χόλον. ib. 131. ἔκλυον φωνὰν, ἔκλυον δὲ 
βοάν, wo auch oft im erſtern Gliede μέν, oder in beiden τὰ 


δ) Sturz lex. Xen. ı. p. 626. "Ast ad Plat. Leg. p. go. 
f) 3891. Boeckh not. orit. in Pind. Ol. 15, 109. p. 427 sy. 


g). Erf. ad Soph. Oed. T. 1. c. Vergl. Elmal. ad Oed. C. 59, 


“΄ 


»“ 


derſatz und Nachſatz in zwe 
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ſteht. ἃ) Berner wenn echte und dieſelbe Perfon ober Sache 
nach ihren verſchiednen Attributen bezeichnet wird, Eur. Med. 
975. πατρὸς νέαν γυναῖκα, δεσπότιν δ᾽ ἥν, nicht δοσπότιν 
τ ἐμ. i) οὗ. im Nachfake, wenn das Subject deſſelben, oder 


ein anderes Wort, dem Subjecte ded Worderſatzes oder einem 


andern Worte in bemfelben entgegengefeht wird. Elerod. 7, 
Σοῦ, εἰ κείνων ἔ ἕκαστος δέκα ἀνδρῶν τῆς σρατιῆς τῆς 
ἐμῆς ἄνταξιός ἔστι , σὲ δέ γε δίζημαι δἴκοσι εἶναι 


Id. 5, 5o. χρδὺν γὰρ uw μὴ λέγειν τὸ ἐὸν βουλέ. Ä 


μενόν γε Σπαρτιήτας ἐξαγαγεῖν ἃς τὴν Aciyr, “λέγεις Ö * 
ete. Plat. Apol. 8. p. “8. C. ἐποιδὴ εἶπεν 9 Βήτηρ αἰ- 


᾿ Τῷ — «αὶ αὐτὸς ἀποθανῇ — ὃ δὸ τοῦδ ἀκούσας τοῦ μὰ 


ϑανάτου καὶ τοῦ κινδύνου ὠλεγώρησα. Xen. Hall. 4, 1, 1% 


εἰ φὺν ἐγὼ μὴ «γινώσκω --- ὑμεῖς δὲ διδάξατέ μα, wo διά 


ἀλλά ftehen könnte. Auch bei Säten, in denen zwei Faͤle 


geſetzt werden, und ber zivelte dem erſten entgegengeſetzt ii. 
Plat. Apol. 8. p. 57 sq. «ἐάν τὸ γὰρ λέγω — οὗ πείσεσϑε μοι ὡς 
εἰρωμευομόένῳ“ ἐάν καὶ αὖϑις λέγω — — ταῦτα δ᾽ ὅτι ἥττον 
πείσεσϑέ yor-Abyorze. Und fo in allen Faͤllen, mo ein Wort dei 
Nachſatzes einem andern im Vorderſatze, oder der ganze Nadia 
bem ganzen Vorderfaße entgegengefeht wird, wo, wenn man Ben 

unabhängig neben einander fie 
henden Säge verwandelte, in dieſen μέν — δέ fichen würde. 


Eur. Herc. f. 689 ff. παιᾶνα μὲν 4ηλίάδες vurodn --- -- 


΄ παιᾶνας δὲ κελαδήδω; feldft in einem und demſelben Setze 


nach Partictpien, wie ‚Xen. Mem. 3, 7, 8. ϑαυμάζω σου, ἐ 
ἐκείνους ῥᾳδίως χειρούμενος τούτοις δὲ μηδένα τρόττον eis 
δυνήσεσϑαι προσενεχϑῆναι. Plat. Rep. 5 p. 393. Ὁ. E. ὁ 
ἱερεὺς δὕχδεο; ἐκείνοις μὲν τοὺς ϑεοὺς δοῦναι; ἑλόντας τὴν 


͵ Τροίαν αὐτοὺς δὲ σωθῆναι Ὁ, 8. ἑλεῖν μὲν τ. T. αὐτοὺς δέ. 


941, Dem, Ὁ. 1081, 15. 4) und wenn der Nachſatz mit δέ 
don einem Pronom. 'relativo abhängt. Od. δ᾽, 606. ὃς ἐ 
ἐπεὶ ἐς κλισίην ἄχαγον καὶ ξείψια δῶκα, αὗτις δὲ δετ είψαικι. 


⁊ 


Von ἐγὼ δὲ f. Eimsl. ad Eur. Med. 513. Erf. ad, Soph- Aut 
1181. Oed. T. 380. 


4) Elınsl. ad Eur. Heracl. 87%. ad Soph. Ai. 1050. (©. ἐς | 


‘ Iph. ed. Markl. Leipz. Ausg. ©. 319.) Eur. Med. 
Vgl. Herm. ad. Ai. 341. 572. 1029. 


ὃ Elmsl. ad Med. 940. Herm. ib. Vergl. Boeckh not. crit. ἃ 


Pind, Pyth. 7: 5. 6. 


k) Diefe in ber erften Aufl. ber Saulgramm. S. 600. Vorgeits 
gene Erklärung bat Butfmann nme ausgeführt in in εἴκει Ei 
gu A, emosth. in Mid 2. ate Ν. ί, H 

.«᾽ h. Phil. &6. pP. 23 84. ' ᾿ 


-- 
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Auch wo der Nachſatz von einer Sanjunstion abhängt, Plat. 
διαῤῥήδην 


Leg. 10. Ρ. 898. C. νῦν δὴ χειλοπὸν οὐδὲν ἔξει 
εἰπεῖν, ὡς; ἐπειδὴ ψυχὴ μέν ἔστιν ἡ, περιάγηψσα. ἡμῖν πάντα, 


τὴν δὲ οὐρωνοῦ. περιφορὰν περιάγει, φανέν ψυχήν, εἶπε Ana⸗ 


Toluthie fl. ὡς τὴν οὐρ. πδριῳ. πρριάγει ψυχή. Zuweilen hat 


nicht das Wort, das den —*— ΜΗ 5, ‚bei, ſich nach 


$. 289. Yum. 9. Herod. 8, 115." εἰ δὲ καρπὸν μηδένα εὕ- 


00489, * δὲ τὴν ποίην - κατήῤθιον. Daher fcheint δέ oft zur - 


nachdrüdlichern Bezeichnung gebraucht zu werden, wie Herod. 

9, 6. ἕως μὲν προσεδέχοντο ἐὰ τῆς Nedon ovvijoov στρατὸν 
ἥξειν τιμωρήσοντά σφι, οἱ δὲ ἢ ἔμενον. ἐν τῇ Art. Vol. ib. 
78. Soph. E L, 294. ὅταν κλ κλύῃ τινὸς ἥξοντ Ὀρέστῃν, τηνι- 
καὕτα δ᾽ “ἐμμανὴς βοᾷ. So 4 bei Vergleichungen, Soph. 
El. 25. ὥσπερ γὰρ ἵππος εὐγονὴς, κἂν 7 «γέρων, de τοῖσι δει;- 
ψοῖς ϑυμὸν οὐκ ἀπώλεσεν, ἀλλ ὀρϑὸν οὖς ἵστησιν, ὡσαύτως 
δὲ σὺ ἡμᾶς τὶ ὀτρύνεις etc. Wgl. Trach. 116. 2) :Und fo 
fieht bei Honter δέ auch oft im Nachfake, wenn der Vor⸗ 
derſatz eine Zeitbeſtimmung enthält, z. B. Il. ἐν, 438. ἀλλ᾽ 
ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο, δαῖΐμονι ἴσος, δωνὰ δ᾽ önoxin- 


οας προσέφη ἑκάεργος ᾿Αἀπόλλων, wo 26 daB ἀλλά. geniffere 
maßen dem Shane ı va wiederholt. Vergl. ὁ, 321. Herod.. 


9 7. ἕωρ μὲν γὰρ. ἀπῆσαν᾽ οἱ Adıpaltı,. ol δ᾽ ἠμύνοντο. 
Soph. 'Oed. T. 1266. ἐπεὶ δὲ γῇ ὄκδιτο τλήμων, Ira δ᾽ 
ἣν τἄνϑἐνδ᾽ δρᾶν. m). _ 


Non dem doppelten δέ [, μέν ς. 622. 


δέ ſteht u nad) Parenthefen, wie das lat. ‚sed, vero, 


autem. Herod. 8, 67. ἐπεὶ ὧν ἀπίκατο ἐς τὰς ᾿Αϑήνας 
πάντες οὗτοι πλὴν Ilagiov — TTagıoı δὲ  ὑπολειφϑέγτες 
iv Κύυϑνῷ ἐκαραδόκεον τὸν πόλεμον, κῇ. ἀποβήσεται" 
— οἱ δὲ λοιποὶ, ὡς ἀπίκοντο ἐς τὸ Φάληρον etc. Plat. 


Alcib. ı, p. 105. A. B. ἡγῇ, ἐὰν ϑᾶττον εἰς τὸν ᾿᾿ϑηναίων 


δῆμον παρέλθης — τοῦτο δὲ ἔσεσϑαι μάλα ἡμερῶν ὀλίγων" 
— παρελθὼν δὲ ἐνδείξασθαι etc. wo παρελϑών dab vorhers 
gehende dar — παρέλθῃς wiederholt. Vgl. Rep. 6.p.493.B. π) 
Diefer Gebrauch gründet {ὦ darauf, daß man ‘die Forts 
ſetzung des ga tages ald eine Fortſetzung der Parenthefe 
betrachtet. S 632. 





ID) Dt melat, Ῥ. 50. ᾿ Heind ad Nat. Phaedon. {, 46. I 18, 


m) Elmsl. ad Eurip, Bacch. 180. Add. Ast δὲ Plat. Leg. p. 145 44. 
rn) Herm. ad Soph. El. 776. \ 
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Kal — δέ mit einem Worte zwiſchen beiden Partikeln, 
und aber, wird gewöhnlich bei Aufzählungen gebraucht, un) 
auch, und dazu, überdieß, als wenn vor δέ ein Gab mit 
οὐ μόνον audgefallen wäre, ὁ. B. Eur. EL 1125. καὶ σὺ δ᾽ 

αὐθάδης ἔφυς fl. οὐ μόνον “ἴγισϑος, ἄλλὰ καὶ od αὐϑ' 
ἔφ. 0) Homer ſtellt beide Partikeln auch unmittelbar zufammer. 

: 617 Εἰ, ἐάν, ἤν, auch ἄν (diefed aber nicht bei Tragifern p; Ä 
bei Soniern und Doriern ai, aixs y) 1. wenn. Bon ta 

Conſtruction diefer Partikeln f. δ. 308. 523. ff. Oft werde 
fie mit andern Partikeln verbunden, οἴπερ, wenn anders, 


εἴγε, wenn denn. Aufferdem iſt von dieler Bedeutung jeb 
gended zu merken. | 


a. Wenn einem Sage mit δὲ μόν oder. ἣν μέν ein ande | 
res mit εἰ dd, sin, sin vero entgegengefeßt wird, fo wid π΄ 
einem von beiden oft der Nachfa ausgelafien. U. «a, 134 
ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμον Aymol, ἄρσαντες κατὰ 
ϑυμὸν, ὅπως ἀντάξιον ἔσταν" εἰ δέ κα μὴ δώωσιν etc. m 
man zum Nachſatze von εἰ μέν fupplirt καλῶς ξξεε. Bergl 
φ, 556. ἢ, Plat. Rep. 9. p. 575. D. ἐὰν μὲν ἑκόντες, une 
wow‘ ἐὰν δὲ μὴ ἐπιτρέπῃ ἢ πόλις, — τὴν naspida πολάει- 
ται. Vgl. Gorg. p. 503. C. Prot. p. 325. D. 'Thu«. 5,5. 
So fehlt der Nachſatz nad) εἰ δέ IL 9, 556. 567. wo ab 
mehr die in den Bedingungsfag eingefchobenen Säge be 
Auslaſſen δε Nachſatzes bewirkt haben, und fo finde Eh 
bei Homer oft εἰ δ᾽ ᾿ἐϑέλεις mit oder ohne Infinitiv, z. Ὁ. 
I 19,487. εἰ δ᾽ ἐϑέλεις πολέμοιο δαήμεναν᾽ (ἄγε μάχον 
ἔμοί) ὅφρ εὖ εἰδῇς. Der Nachſatz iſt beiden Gliedern gemein: 
ſchaftlich Thuc. 3, 44. ἤν rs γὰρ ἀποφήνω πάνυ ἄδικοῦντε; 
αὐτοὺς, οὐ διὰ τοῦτο καὶ amoxısivas καλεύσω, εἰ μὴ ἔναφέ- 
oo»: ἢν τὸ καὶ ἔχοντές τι ξυγγνώμης elev (οὗ — κελεισυ) 
᾿ δὲ τῇ πόλει μὴ ἀγαϑὸν φαίνοιτο. ») Sonft wird nach εἰ ἃ 
das zur Bedingung gehörige Verbum außgelaffen. Plat.Ex- 
thyd.p.285.C. ei μὲν βούλεται, ἑψέτω. εἰ δ᾽ 0 τι βούλεται. 
τοῦτο ποιδίτω, fi. εἰ δὲ μὴ βούλεται. Vgl. Plat. Symp. f 





ὁ) Seidl. ad Eur. El. 3112. Herm., δὰ Viger. p. 847. ad δορξ, 
, P hil. 86. extn. . 
p) HermiadVig. p. 825. Dagegen Schaek adSoph. Oed. T. 1X: 
. 9) Bei Spätern au ἤν κε. Schaef. ad Theser. 27, 35. 
‚ ἢ) Casaub. ad Athen,: 5. p. 43, ed. Schw. Duker. ad Thuc- Li 
Valck. ad Herod.-8, 62, p. 646, 95, Zeune ad Viger. p. “Ὁ 
Herm. ib. p. 835,.308, Heind. ad Plat. Euthyd. . 51. p- = 
Prot. $. 7. p 469. Valck. ad nov, test. p. 402 Popped 
Cyr. 4, 5, 10. 
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212.C. Älcib, 1. p. 114. B. Daher.ei δ᾽ ἄγὲ aus εἰ δὲ βούλει, 
üys, wobei man aber’ bald an Feine Ellipfe mehr dachte, ſon⸗ 
dern die Redensart fchlechtweg bei Aufmunterungen gebrauchte, 
b. Im Gegenfase zu εἰ μέν gebraucht man, oft si δέ 
ftatt εἰ δὲ am wie in den angeführten Stellen des Plato Eu- ' 
ihyd, Symp. Alcib. Soph. Antig. 722. εἰ δ᾽ οὖν (ft. ei δὲ 
μή τίς ἔστιν ἐπιστήμῃς πλέως) καὶ τῶν λεγόντων εὖ καλὸκ 
τὸ μανθάνειν. Plat. Prot. p. 348. A. κἂν μὲν βούλῃ ἔτε 
ἐρωτᾶν, ἕτοιμός εἰμί σοι παρέχειν ἀποκρινόμενος" ἐὰν δὲ βού- 
λη, σὺ ἐμοὶ πάρασχες. Umgekehrt ſteht nach verneinenden 
Saͤtzen im Gegenſatz ſtatt der affirmativen Bedingung bie ἢ 
negative, ei δὲ un. Plat. Phaedon. p. 63. D. φησὶ ϑερμαί-- 
ψεσϑαι μᾶλλον διαλεγομένους, δεῖν δὲ οὐδὲν τοιοῦτον προσφό- 
θεῖν τῷ φαρμάκῳ. εἰ δὲ μὴ, ἐνίοτα, ἀναγκάζεσθαι καὶ δὲς καὶ τρὶς 
gELvELy τοὺς τι τοιοῦτον ποιοῦντας ft. δὲ δὲ τοιοῦτόν προσφέρσί- 
so. Soph. Trach. 586. & τὸ μὴ δοκῶ πράσσϑοιν μάτομον" 
si δὲ μή, πεπαύσεται. Pgl. Xen. Anab. 4, 3, 6. Dem. p. 
260, 24. Man kann εἰ δὲ μή durch fonft geben, 6) 


Nach εἰ μέν folgt bei Plato oft γῦν δέ. ©. δ. ð15. 


= Zuweilen drüdt sd μή nicht ſowohl eine Bedingung, 
als das fpottende nisi.forte, ἐδ fey denn daß, aus. Soph. 
Oed. T. 969. ἐγὼ. δ᾽ ὅδ᾽ ἐνθάδε ἅψαυστος Fyyow, εἴ τὸ μὴ 
τὠμῷ πόϑῳ κατέφϑιτο. Aeschin. in Ctesiph, p. 405. zivog 
οὖν alu ὑπεύϑυνος; εἶ un τίς ἔστιν εὐνοίας οὐϑύνη. Go 
auch εἰ μή ἄρα. Plat. Apol. 8. p. 17. B. 38, B. Xen. 
Mem. 8. 1, 2, 8. ὁ So gebrauchte Plato oft in Antworten 
Säße mit εἰ μή, um anzuzeigen, was fonft der Fall ſeyn 
würde, wenn der Antwortende dad Gefragte nicht thäte, 
Charm. p. 156. A. καὶ τοὔνομά μον σὺ ἀκριβοῖς; ch μὴ 
ἀδικῶ γε, ἔφη, Ich thäte ja fonft unrecht. Statt defien 
Rep. 10. p. 612. D. ἢ οὗ μνημονεύεις; ᾿Αδικοίην μεντἄν, 
ἔφη, εἰ μή (μνημονδύοιμι. μὴ 
ἃ. εἰ μή, ἢν μή beißt auch außer. Eur. Med. 30. ws 
δὲ πέτρος ἢ θαλάσσιος κλύδων ἀκούει — — ἢν μή ποτα --- 
ἂἀποιμώξῃ, außer daß fie beklagt, und mit Particip ib. 372. 
δοκεῖς γὰρ ἄν με τύνδε ϑωπεῦσαί nor ἄν, εἰ μή τι κερδαί- 
φουσαν ἢ τεχνωμένην; Dann fieht zumeilen noch ein zweites 
ei dabei, wie im Latein. nisi ei. Thuc. ı, 17.. ἐπράχϑη᾽ 





4“) Heind. ad Plat. Hipp. Ὁ. 134. Parm. Ὁ. 209. Schaef app. 
Demosth._1. ἢ. 799% 
4) Wyttenb, ad Plut, Ὁ. 755. 


u) Heind. ad Charm. ἡ. 8. p. δά." ad Prot, $. οὔ. p. 608. 
2 ΄ 


΄ \ 


οὖν͵ myarktovra, ὥσπερ ποτὲ καὶ ἄλδλοτα, φασίν (ut aiunt, wie 


-- 
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ἀπὶ αὐτῶν οὐδὲν ἔργον ἀξιόλογον, ed μὴ εἴ τι πρὸς πεεριοί- 
κους τοὺς αὑτῶν ἕκαστοις. Plat. Rep. 9. p. 581. D. εἰ μή 
8ἴ τις αὐτῶν ἀργύριον ποιεῖ. Mol, Symp. p. 205. E.x) 

e. δὲ und εἴπερ werden mit τὸς und τὸς ἄλλος oft in 
Zwiſchenſaͤtzen gebraucht, um anzuzeigen, daß einer in dem 
Hauptſatze genannten Perſon oder Sache etwas in vorzüp 
lchem Grade zulommie, ungefähr zur Bezeichnung eines Sus 
petlativs. Hlerod. 9,.27. ἡμῖν ἐστὲ πυλλά τὸ καὶ εὖ ἔχοντα, 
δὲ τέοισι mad’ ἄλλοισι “Ελλήνων Ὁ, ὃ. ἡμῖν μάλισεα ἔστε etc. 
, Soph. Trach. 8.. ψυμφείων ὕχνον ἄλγιστον ἔσχον, ai τις “ἤτω. 

δὲς χυνή.  Arist. Ach. 405. ᾿Εὐριπέδη, Umaxovoor, εἴπερ δή 
nor ἀνθρώπων τινί (sa. ὑπήπουσας). Plat. Phaedon. p- 58. 
E. ὥστε μοι παρίσχασϑαι Exsivor nal ἐκεῖσε ἀφικόμενον εὖ 
πράξειν, εἴπερ τεῷ τιώποτο καὶ ἄλλος (εὖ ἔπραξε.) 841. ib. 
Ῥ- 63. C. 67. B. Thuc. 4, 55. ἐς τὰ πολεμικὰ εἴπερ ποεὲ, 
μάλιστα δὴ ὀχνηρότδρον ἐγένοχτο. Eben fo εἴπερ πον. Plat. 
Apol 8. p. 21. B.C. ἦλϑύν ἐπί τινα τῶν δοκούψτων σοφῶν 
εἶναι, ὡς ἐνταῦϑα, εἴπερ πον, ἐλέγξων τὸ yarsssor. y) Vol: 

ändig bat Eur. Phoen. 1639. ὦ μοῖῤ, an ἀρχῆς ὥς 8 
ἔφυσας ἄϑλιον καὶ τλήμον, εἴ τις ἄλλος ἀνθρώπων ἔφυ. 
Demosth, p. 701, 7. ἐγὼ δ᾽, εἴπερ τονὲ τοῦτο καὶ ἄλλω 
προσηκόντως εἴρηται, φομίζαν κἀμοὶ νῦν ἁρμόντειν εἰπεῖν. Su 
diefer Bedeutung fleht auch ὡς οὔτι, ὡς οὐδεὶς ἄλλος, ὡς 
. οὐδεὶς τῶν ἐμὼν νατηγόρων Plat. Apol. S. p. 35. D. ὡς τις 
, φαὶ ἄλλος μάλιστα ἀνθρώπων Xen. Anab. ı, 3, 15. wo beide 
Medeweilen verbimden find, ὡς τις καὶ ἄλλος und malsore, 
wie ὥς τις καὶ ἄ. und ei τις nal ἄλλ. ib. e, 6, 8. 'an de 
erftern Ot. aber eine Handſchr. μάλιστα, in der andern brei 
εἰ auslaßen; ferner ὥσπερ καὶ ἄλλος τις 3. B. Plat. Apol. 
8. p. 28. E. Thuc. Σ, 149. Isocr. Paneg. p. 45. A. ς, 3. 
So ift wahrfcheinlich zu verſtehen Arist. de poët. 7, τι. εἰ 
γὰρ ἔδει ἑκατὸν τραγῳδίαις ἀγωνίζεσθαι, πρὸς κλεῳψύδραν ἂν 
das Sprichwort fagt, wie Plat. Phil. p. 29. B.) 

f. εἴπερ fteht oft ganz allein, und das vorhergehende, 
oder Janptverbum muß binzugebacht werden. Plat. Rep. 6. 
p- 497. E. ou τὸ μὴ βούλεσθαι, ἀλλ᾽, εἴπερ (sc. τε dumm 

vo) τὸ μὴ δύνασθαι διακωλύσϑδι. ε) ΄' 





x) Heind. ad Plat. Gorg. $. 79. 
9) Valck. ad Phoen. ı589. Heind. ad Piat. Phaedon. 6. 28. p 
42 Schaef, ElImal. ad Soph. Oed. C. 733. 4. Βιοκμῖ, gloss. 


Agam. 907. 
z) Heind, ad Plat. Parm. $. 47. Ὁ. 255, Boeckh in Plat. Min. 
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So ſteht auch εἰ τὸς οἷς. elliptiſch ohne Verbum, fo 
daß jenes ſtatt des bloßen τίς etc. fieht, nur mit dem Aus⸗ 
druck des Zweifels. Boph. Ai. 884. τίς ἄν — — τὸν ὠμό-- 
Dunor εἴ ποϑι πλαζόμενον λεύσσων ἀπύοι, eig. fl. einods 
λεύσσον; dann überhaupt mit dem Ausdrud der Ungewißheit 
ftatt ποϑὲ πλαζόμενον. Phil. 1204. ξίφος εἴ ποϑεν, ἢ γένυν 
ἢ βελέων τὸ προπέμψατε. Ὅν auch Herod. 7, 21. αὗται αἱ 
σεῷσαι, καὶ οὐδ᾽ εἰ ὅτοραε πρὸς ταύτῃσι γενόμεναι στρατηλα- 
σίαι μιῆς τῆσδε οὐκ ἄξιαι, mit der Flor. Medic. und ἃ, 
Handſchr. Achnlich ift Xen. Anab. 5, 3, 3. οἱ δὲ ἄλλοι 
ἀπώλοντο ὕπο τὸ τῶν πολεμίων καὶ τῆς χιόνος καὶ εἴ τις 

. Ψόσῳ. gl. Hellen. 4, 2, 21..4) ine unbeflimmte Angabe, , 

in der man ſich auch, irren koͤnne, drüdt auch εἴ τις ſt. Laerie 

aus, 3. 8. Herod. 8, 113. τῶν ἄλλων συμμάχων ἐξελέγετο, 
τοῖσι εἴδεά τε ὑπῆρχε διαλέγων καὶ εἰ τέοισί τὸ χρηστὸν συν- 
7δὲδ πεποιημένον. 6) 


- Aus der eigentlichen Bedeutung wenn ift auch der Ges 
brauch entflanden, nach verſchiednen Verbis, wo wir saß, ες 
die Lateiner quod oder den Accuf. c. Inf. gebrauchen, ei zu- | 
fegen. Es dient eigentlich dazu dad folgende ald ungewiß, ᾿ 
bloß möglich, als etwas dad auch nicht geichehen Fünnte, zu 
bezeichnen, befonder6 nad) ϑαυμάζω. Herod. 1, 155. ϑωὺ- . 
μάζω si μον ἀπεστᾶσι, daß fie. mir abtrünnig geworden 
find: was aber ποῦ bezweifelt wird. Vergl. 1, 24. (Ὁ. 7. 
Gaisf.) So auch Thuc. 6, 6p. δειψὸν ποιούμενοι, εἰ τοὺς 
ἐπιβουλεύοντας σφῶν τῷ πλήϑεν μὴ εἴσονται. Aeschin, in 
Ctes. p. 486 sq. οὔπω τοίνυν τοῦτό ἔστι δεινὸν, δὲ οἱ καιροὺ 
πέπρανται. Id. p- 537. “ημοσϑένης οὐκ ἀγαπᾶ, εἰ un Ör 
κην δέδωκεν, ἀλλ εἰ μὴ καὶ χρυσῷ στεφάνῳ στεφανωϑήσο- 
ται» ἀγαγακτεῖ. wie Plat. Lach. p. 194. A. ἀγανακεῶ, ab 
οὑτωσὶ ἃ νοῶ μὴ οἷός 7 εἰμὶ εἰπεῖν, — Soph. Ant. 510. σὺ . 
δ᾽ οὐκ ἐπαιδεῖ, τῶνδε χωρὶς si φρονεῖς ; wie Aeschin,. in Ctes. 

p. 545. οὖκ αἰσχύνεϑε,. εἰ νόμον ἔϑεσϑε — ; Eur..Or. 1075. 

ὃν μὲν πρῶτά σοι μομφὴν ἔχω mdugponas), ss ζῆν ne 
χρήζειν, σοῦ ϑανόντος, ἤλπισας. Eur. Andr. Gi. φόβῳ 

εἴ τις δεσποτῶν αἰσϑήδεται. Vgl. Soph. Trach. 176. Phil, 

353. 376. S. $. 520. Anm, 1. Nachher aber. verlor es 
diefe Bedeutung , und wurde bloß αἵδ᾽ mildernde Formel mit ’ 


p- 149, Wyttenb. ad Pluf. p. 749. Ast ad Plaw Leg. p. 12%. 
492. 


‚ a) Eimsl Herm. ad Soph. Ai. 179. Buttm. ad Phil. 120%. 
δ) Stallb. ad Blat. Euthyphr. p. 17. 
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dem Scheine der Umzewißheit gebraucht. Soph. Oed. C. 


1139. our εἴ zu μῆκος τῶν λόγων ἔϑου πλέον --- — ϑαυ- 
μάσας ἔχω, οὐδ᾽ εἰ πρὸ τοὐμοῦ προὔλαβες τὰ τῶνδ᾽ ἔπη. Eur. 
Ion. 1521. p&ovsig, el πατὴρ ξξεῦρέ με. — Iph. T. 1489. 
᾿ἐγὼ δ᾽ ᾿Ορέστῃ F, εἰ φέρων βρέτας θεᾶς βέβην, ἀδελφῇ = 
οὐχὶ ϑυμοῦμαι. — Herod. ı, 212. μηδὲν ἐπαρϑῆς τῷ γε- 
γονότι τῷδε πρήγματι, εἰ ἀμπελένῳ καρπῶ δολώσας 
σας παιδὸς τοῦ ἐμοῦ. — So fteht εὖ auch nach Adject. He- 
rod. 1, 129. Aorvayıg uw ἀπέφαινε τῷ λύγῳ σκαιότατον, 
si, παρρὸν αὐτῷ βασιλέα γενέσϑαι — — ἄλλῳ «οριόέϑηκε τὸ 
φράτος.. "Eur. El. 50. ὅστις δέ W εἶναί φησι μῶρον, εἰ 
λαβὼν νέαν ἐς οἴκους παρϑένον μὴ ϑιγγάνω, — — ice αὐ- 
τὸς τοιοῦτος ὦν. nach τοῦτο ὑπερφυές Isocr.. p. 364. D. 
- + φοῦτο ἄτοπον Demosth. p. 72, 10. nach αἰσχρόν ἔστε id. p. 
aßı, 7. | 
Daher fteht auch ai nicht felten flatt: ber Cauſalpartikeln 
Inst, Or, δὰ, weil. Eur. Andr. 205. οὐκ ἔξ ἐμῶν σε φαρ- 
μάκων στυγεῖ πόσις, all εἰ Eureiva μὴ ᾿πιτηδεῖα κυρεῖς. 
aber nicht als wirklicher, fonderh als bloß vorausgeſetzter 
- δα ausgedruͤckt. Herod. 5, 78. δηλοξ δὲ πανταχῇ ἣ ἰσηγο- 
ein ὡς ἔστι χρῆμα 'σπουδαῖον, εἰ nal “ϑηναῖοι — — μαχρῷ 
σιρῶτου ἐγένοντο. Vgl. 9, 68. c) ᾿ 


” 3. Oft flieht εἰ, auch εἴπερ Il. 9, 577. in ber Bebens 

tung obgleich, wo dann der Nachſatz negativ ifl: ©. $. 

524. I. In diefem Falle fteht auch oͤfter καὶ δὲ (auch καὶ 

or) felbft wenn, geſetzt auch, mit dem Indic. (quamvis c. 

Eonj.) und ei καί, obgleich, wenn der in der Bedingung aus 

: gegebene δα! als wirklich vorhanden gedacht wird. (quam- 
quam mit Indicat. d) J 


4. εἰ mit dem Optat. ohne Nachſatz heißt utinam, wo: 
von $. 513. Eigentlich aber heißt δὲ auch hier wenn, ποὺ 
es fehlt ver Nachfat, 3.3. Il. ὠ, 74. ei τις καλέσεις, nams 
ih εὖ ἂν ἔχοι. Soph. Oed. T. 863. εἴ μοι ξυνείη μοῖρα, 
ἐς. εὐδαίμων ἂν εἴην. Gemöhnlicher braucht man εἰ γάρ, 
wenn die Erfüllung des Wunfches als möglich, jetzt oder 
ehemals, betrachtet wird, eide aber wenn der Wunfch nicht 


4. 


> Brunck, ad Aesch. Prom. 1065. ergl. meine Note Ear. Ä 
. ἐδ 88. Andr. 206. Werl. Rote ἐκ » 


Herm. ad Vig. p. 832. Doch werden beibe Formeln ver: 
“με, 6.5 N au Bla oe. ᾷ. 138. Bol. Fer; app 
ein, Σ, pP» f ͵ a [ 
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erfüllt werden ‚Tann, e) "Einzeln ficht ide γάρ fl. al γάρ 
Aosch. S.c. Th. 563. BL. εἴϑε γὰρ ϑεοὶ τούσδ᾽ ὁλέσειαν ἐν γᾷ. 


Hierauf gründet, ὦ wahrſcheinlich die Bedeutung wenn 
nur, dummodo'Soph. Oed. C. 352. δεύτοβῤ Aysiıas τὰ τῆς 
οἴκοι διαίτης, ei πατὴρ τροφὴν ἔχοι. 


5. εἴ wird auch als Sragpartitel in abhängigen, rap: 
ſaͤtzen 2) gebraucht, ob, ($.'526.) 3. B. I. &, 183. σάφα δ᾽ 
οὖκ οἶδ᾽, εἰ sog ἔστι, Ygl. Soph. * * 584. Plat. Rep. - 
4. P. 420. D. u. ſ. w. So auch ἐάν Plat. Gorg. p. 452. 
C. σκόπει, ἐάν 005 πλούτου. φανῇ τε μεῖζον ἀγαθὸν or. In 
der Bedeutung ſteht εἰ, um die Ungewißheit auszudruͤcken, 
wo wir daß feßen. Plat. Phaedon. p. 77. B. εἰ μέντοι καὶ 
ἐπειδὰν anodarmusr ἔτι ἔσται (ἢ ψυχή }» οὐδ᾽ αὐτῷ μοι δο-- 
x ἀποδεδεῖχϑαι. und ibid. C. δεῖν δὲ προσαποδεῖξαν ἔτι; 
εὖ καὶ οὐδὲν ἧττον ἔσται. In Doppelfragen folgt auf εἶ ges 
wöhnlich ἤν, das lat. utrum an, aud) εἴτα, wie He- 
rod. 9, 54. 78. Soph. Ant. 38. Eur. Andr. 964. Ion. 
1570, Plat. Erit. p. 46. B. Leg. 9. Ρ. 878. E. g) oder 
εἴτ᾽ οὖν ‚Eur. Alc. 137. εἰ δ᾽ & ἐστὶν ἔμψυχος γυνὴ, 
εἴτ᾽ οὖν ὄλωλεν εἰδέναν βουλοίμεϑ᾽ ἂν. Auch fteht εἴτα 
allein in der zweiten Frage ohne vorhergehendes εἰ, Soph. 
Trach. 236. ποῦ γῆς; Aoroꝙu, εἴτα βαρβάρου; λέγε. Vgl. 
Herod. 7, 234. auch εἴτα doppelt Thuc. 7, ı. Plat. Phao- 
don. p. 70.,B. Parm. p. 130. C. Rep. 6. p. 484. C. - 
wie 1]. ά, 65. w, 259. Auch folgt ἢ auf εἴτε DI. β΄, 849., 
γνώμοψαι εἴτα ψεῦδος ὑπόσχεσις, ἠὲ καὶ οὐκί. In der Stelle 
Xen. Cyr. 2, 1, 7. ἀλλ᾽ al μὲν ἀνδρῶν προσδεῖ ἡμῖν εἴτα 
καὶ μή, ᾿αὖϑις συμβουλευσόμεϑα „ bezieht ſi ὦ μέν auf daB. 
folgende τὴν δὸ μάχην μρὲ λέξον, und καί dient zur Vers 
ſtaͤrlung. 


In dieſer Bedeutung ιἅβι es ſich oft mit daß, ut, vers 
wechfeln δ, 526. In andern dallen iſt a Zeupariitel δ. 
525 


4 


e) Herm. ad Vig. 257. Bon εἰ ‚vgl. Valck. ad Thooer. 
„Adon. p. 237. Be Blomf. ad αὶ χάρι δ Th. 563. 


f) Die Stelle Plat. Rep. 5. p. 478. D. bie Stalbaum ad Phil. 
p- 117. anführt, um zu. zeigen, daß εἰ auc Im der directen Fra⸗ 
ge ſtehe, ift von Bekker aus Handſchr. verbeffert, ἐντὸς δ᾽ ἀμ- 
φοῖν' κ πεἴῖταε; Chen fo haben Amat. p. 133. die befi beſſern Hands 
Ihr. ἢ δοκεῖ 00s οἷόν τὸ εἶναι ſt. εἰ dox. wie auch Eur. Phoen. 752. '| 


8) Aut ad Plat. Leg. pP» 381. Zeune ad Vig. Ῥ. 518. Herm. ib, 
Ρ. 884, 6 | 


- 
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. Eite — εἶτα, Oder days — dar τε, ἤν Te — ἥν τε, ὄντε 
— ἄντε, iſt das latein. sive — sivo, es fey daß — oder, 
wobei zuweilen noch οὖν ſteht, entweber gleich im erſten Glie⸗ 
be Aosch. Agam. 474. Blomf. 816. ober erſt im ‚zweiten 
. Soph. Phil, 345. oder in beiden. Plet. Apol. 8. p. 34. E. 
εἴτ οὖν ἀληϑὲς, εἴτ ovy ψευδές. 3841, Aesch. Choeph. 678. 
f. Zumweilen folgt ἢ ſtatt des zweifen siıs. Plat. Phaedr. 
‚p. 277. D, εἴτε Avolag ἢ τις ἄλλος πώποτε Bol, 
Eur. Iph. T. 273 f. Εἰ. 901. und umgefehrt ἢ Ausie;, 
εἴτ ἐπὶ τὰς ἀνύδρους Aunamadas ἔδρας Eur. Alc.'1122 544ᾳ.}) 
od. καί Soph. Ant.327. day δέ τοι ληφϑῇ καὶ μή. Vgl. Plat. 
Phil. p. 24. B. Auch fehlt daS erftere δἵτα Soph. Oed. T. 517. 
λόγοισιν if ἔργοισιν. i) — Von sirs in zwei {ὦ einander 
ausſchließendeñ Fragen ſ. εὖ nr. 5. 


618g. Ἐπεί (dicht, ἐπειή, δεῖ Herodot ἐπεί ze. , ©, Schweigh: 
lex. Herod. p. 238.) ἐπείδή, und dmeav, ἔπην, ἐπάν, ἐπει- 
dar ἢ). 1) nachdem, als, da; auch ſeitdem, ἐξ οὗ 5. B. 

. Eur. Or. 78. ἀδελφὴν, ἐπεὶ πρὸς Ἴλιον ἄὄπλευσα, οὖκ εἶδον. ἢ 
Ines τάχιστα, ἐπεὶ εὐθέως, bei Homer auch ἐπέρδηὴ πρῶτα 
‚heißt fobald als; Bon der Conſtruction diefer Partikeln f. 
$; 521. 522. 527. 2) Da ober weil mit dem Indicativ, 

‚So auch ἐπεί ve bei Herodot z. B .1, 39. 5, 18. 39. Oft fängt 

es dann einen a Nachſatz an, und kann benn uberfeßrmer: 
den. m) In dieſer Bedeutung fteht ἐδ oft vor Imperativen 
und in der Frage, 3. B. Soph. Oed. T. 390. ἐπεὶ, φέρ᾽ εἰπὲ, 
ποῦ σὺ μάνγτις el σαφής; Plat. Gorg. p. 474. B. ἐπεὶ οὐ 
δέξαιο ἂν μᾶλλον ἀδικεῖσθαι ἢ Adızeiv;'n) In hypotheti⸗ 
fhen Sägen, mit folg. Opt. oder Indic. Impf. Mor, mit 

. ἄν wird nach demfelben die dem Vorigen entgegengefegte Be⸗ 
dingung, wenn dem nicht fo wäre, d. ὃ. fonft, oft ausge 
Laffen ‚ und ἐπεί felbit fonft überfeßt, o) welche Bedeutung 





A) Schaaf. melet. p. 5: Lobeck ad Ai. 117. 
i) Herm. ad Viger. 1, ο. Dobres ad Ariat. Plat. 598. ' 
k) Bel Spätern auch ἐπήν κὸ Schaef, ad Theocr. 27, 35. 
2) Porson ad Eurip, Med, ı38, Seidl. ad Eurip. Iph. T. "ὅλ 
Blomf. gloss. Aesch. Agam.’ 50. | 
m) Stalib. ad Plat. Enib yphr. p. 26 6q. 
n) Musgr. ad Eur. Rhes. 204, 


0) Ast ad Plat. Leg. p. 161 36, l. p. 388. 461.) Stallb, ad 
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aber nicht in δὲν Partikel, ſondern in der hypothetiſchen 
des. Satzes Περί, απ, ſ δὰ bpporhetiſchen Art 


Νοι Diefe Sonjunctionen find wohl zu Anterfcheiden von dem 
Adverbio Fra, nachher, deinde. " 


ars (eigentl. die Präpof. εἰς) dor ἄν, bis, folan 
als. ©. ὁ. 480. b. >) ὰ | Ä ‚Melange, 


Euzs, sur ἄν, bioß dichteriſch. 1) da, als, als Zeits 
part. ©. IL μ΄, 375. 4) auch da, ale Ganfalpartifel, 
guandoquidem, fehr felten. Soph. Oed, C. 84. Phil, 1099. 
3) fo wie wenn, wo ed auch Yürs heißt. UL. γ᾽, 10. sur. 
ὄρεος πορυφῇαι νότος κατέχευεν ὁμίχλην, ---- ὡς ἄρα etc. auch 
bloß fo wie, Π. a, 360. nur δμίχλη᾽ ; 


Ἕως, bis, fo lange’ als, wird mit Verbis, Präpofitionen, 
auch bloßen Rominibus im Genitiv verbunden. Von der 
Conftruction, als Zeitpartitel, f. δ. 522. 1. 


”H, (fon. und epilch 76) 1) ober, aut, vel. In diefer 619 
Bedeutung wird ed oft, wie das deutiche oder, ſtatt fonft, 
alioqui, si δὲ μή, gebraucht. Plat. Phaedr..p. 249. extr, 
πᾶσα ἀνθρώπου ψυχὴ φύσει τεϑέαταν τὰ ὄντα, ἢ οὐὰν ἂν 
ἦλϑε εἰς τόδα. τὰ ζῶον, Val. Soph. Phil. 1341. Eur. ΕἸ. 
310. 587. 2) oder, an, ἐπὶ zweiten Gliede einer Doppel 
frage, nad) πότερον, πότερα, ntrum, nach ἄρα, oder nach εἰ 
in indfrecten Gragen, auch ohne daß im erftern Gliede ein 
Fragwort vorausgeht, 3. B. Od. a, 226. εἰλαπίνη ἠὲ γάμος; 
341. Eur. Ion. 1559. Plat. Rep. 6. p. 491. D.E. Xen. 
Mem. 8. 2, 7» 8. Cyr. 3, 1, 12. 4) Oft ſteht auch N in 
der Frage, wenn die vorhergehende allgemeine und unbeſtimmte 
Frage: genauer beflimmt wird, Plat. Parm. p. 137. B. πό- 
ϑὲν οὖν δὴ ἀρξόμεθα. καὶ τί πρῶτον ὑποθησόμεϑα; ἢ βού- 
λεοϑε ar ἐμοῦ ἄρξωμαν = — wollt ihr etwa? und farz 
darauf τίς οὖν μοι ἀποκριψεῖται; ἢ ὃ νεώτατος ; oder wo εὖ 
einen Gegenfag auödrüdt Plat. Menon. p. 71. B, ὃ δὲ μὴ 
oida τί ἔστι, πῶς ἂν, ὁποῖόν γέ τι, εἰδείην; ἢ δοκεῖ cos 





Välck. ad Eurip. Hipp. 659. Brunck, δὰ Eurip, Phoem. 809. 
—Eä ad Soph. Ai. —X8 9 


4) Heind, ad. Plat. Gorg. ᾧ. 95. p. 140 * Ἀεὶ δὰ Plat, Leg. 
Ῥ- 120. ‘ , 


.! 
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οἷόν τὸ εἶναι — — δεῖ Bekler. vergl, Criton. p. 53. C. 7) 
Bloß bei Epikern ſteht 7 doppelt, in ber indirecten Frage z. 
B. Od. γ᾽, 214. εἶπέ por, ἠὲ ἑκὼν ὑποδάμνασαι, ἢ σέ γε 
λαοὶ ἐχϑαίρουσιν u, ö. 4) 3) als, nach. Comparativen, md 
ἄλλος, oder wenn bdiefes nur vorher gedacht werben fann. ?) 
nach ἴδιος, in dem der Begriff ἄλλος liegt, Plat. Gorg. p. 
481. C. εἴ τις ἡμῶν ἴδιόν τὸ ἔπασχε πάϑος, ἢ οἱ ἄλλοι. 
‚ nach ἐναντίος Plat. ibid. 2) Won ἀλλο τε ἤ ſ. δ. 487. 9. 
ἀλλ ἢ $. 613. Aus diefem ἢ zuſammengefetzt find: 
ἡμέν — ἠδέ, ‚Sowohl — ‚als auch, bei ionifchen Dich⸗ 
tern.‘ H. ὁ, 128. ὄφρ᾽ su γιγνώσκῃς ἡμὸν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ür- 
δρα. auch ἡμὲν - καὶ 1]. 0, 670. ἠδέ (welches auch, wiewohl felten, 
bei Tragikern vorkommt x) fteht auch ohne vorhergehende 
ἡμέν, ganz wie καί, und. Auch wurde εὖ ἰδέ autgefprochen. 


ἤτοι, oft mis folgendem 7, entweder — oder, Plat. 
Parm. p. 131. ‘A. οὐκοῦν ἤτον ὅλον τοῦ εἴδους ἢ μέρους 
ἕκαστον τὸ μεταλαμβάνον μεταλαμβάνει. Pgl. ibid. p. 138. 
C. Rep. δ. p. 433. Ὁ. y) aud) ἡ — ἤτοι Pind. Nem. 6, 
8. 5) Bel Hom. vertritt mros die Stelle von μέν, 3. B. τοι 
. δ) ὧς εἰπὼν καὶ ap ἵζεεο. Dft ſteht μέν noch dabei. 


620 ᾿΄᾿ Ἵνα, ı) damit. Bon der Eonftruction ſ. $. 518. 510. 
5:0, Hier fleht oft ἕνα τί elliptifh flatt ἵνα τί γένηεαι. 
‚Plat. Apol. 8. p. 26. E.. ἕνα τί ταῦτα λέγεις; ut quidnam 
fiat, hoc dicis? d. 8. quo consilio, quare?. gl. Symp. p. 
205. A: ©, $. 488. 12. Oft werden dann die Worte aubs 
gelafien , deren Abficht der Sag mit ἵνα ausdruͤckt. Eurip. 

on. 968. ὃ παῖς δὲ ποῦ στιν; ἵνα σὺ μηκέξ᾽ ἧς Ama, 
welche Srage ich hue, damit ıc, Daher das. Anacoluthes 





‘*) Heind, ad Plat. Parın, a2. Ῥ. 221. Buttm, ad Soph. Phil. 569 


2 ἢ — ἢ vertheidigte Elmsley auch bei den Zragifert ad Eur. 
‚Med. 480. Dagegen Herm. ib. p. 364. ed. Lips. gi. Elmsl. 
ad Soph. Oed. Ὁ. 80. Vom Homeriſchen Gebrauch f. Jen. I. 

3. 1809. or. 246. ©. 146. αλλ ἢ in ber Stage wird rik 
tiger ἀλλ᾽ ἢ gefchrieben; denn der Unterſchled den Walk. ad 
᾿ Hipp. 932. annimmt, tft wohl ſchwerlich gegründet, 
#) Schaef. ad Lamb. B. Ind. p. 847. 
v) Stallb. ad Phil ἢ. 200. 
x) Porson ad Eur. Hec. 323. ad Arist, Pac. 600. Meineke cur. 
cerit. in Comic. p. 59. meine Note zu Eur. Hec. 320. 
) Elmsl. ad Eur. Med. 1263. ἮΝ 
z) Schaef, ad Apoll. Rh. schol. p. 321. Dissen explic. Pind. p. 
404. Den Gebrauh leugnet Apollon. bei Bekker. aneod. p. 


486, 3ı. 


- 
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Plat. Gorg. p. 454. Β. ἀλλ᾽ ἵνα μὴ ϑαυμάζης, ἐὰν καὶ δλ.- 
γον ὕστερον τοιοῦτόν τί σε ἀνέρωμαι, ὃ δοκεῖ μὲν δῆλον 
vos, ἐγὼ δ᾽. ἐπανερωτῶ" ὅπερ γὰρ λέγω, τοῦ ἑξῆς ἕνεκα πε- 
θαίνεσϑαι τὸν λόγον. ἐρωτῶ, wo dad, wovon iva μὴ ϑαυμάζης ὁ 
die Abſicht ausdruͤckt, eigentlich. in: dem Gage enthalten Ifl - 
τοῦ ἑξῆς ἕνεκα — ἐρωτὼ 7). dieſer Hauptſatz abet durch dab, 
erklaͤrende γάρ ($. 615.) an den Zwiſchenſatz angeknuͤpft ift 
nad) δ. 632, a) 2) ,wo, oder wohin? als Relativum, wo 
ed dann conſtruirt wird, wie $. 527. ff. Statt dort, dus 
fieht εὖ IL x’, 127. (xeirous δὲ πιχησόμεϑα πρὸ πυλάων ἐν 
φυλάκεσσ᾽") ira γάρ σφιν ἐπέφραδον ἡἠγερέεσϑαι. ©. dort . 
Senne, As Sragpartifel ſteht ἵνα, wo Soph. Oed. T, 947. 
ὦ ϑεῶν μαντεύματα, iv ἐσεέ; i. g. ποῦ dose. 1311. ıdı9. 
aber an der legten Stelle hat Elmsley ἅλες TV ἐξήκεις da- 
κρύων ohne Fragzeichens sufficit id quo lacrimando preces- 
sisti, und auch an der zweiten St, ſcheint er ἵνα in feiner 
relativifchen Bedeutung zu nehmen, . nach weldyer es fidh 
auf das vorhergehende’ bezieht, εἰς εὸ ἐμὲ τλήμονα φέρεοϑαν 
ἐξήλου. 3) Auch als Zeitpartikel fleht ἵνα Od..L’, 27. σοὲ 
δὲ γάμος σχεδόν ἔστιν, “ἵνα (ἐν DB γάμῳ) yon καλὰ μὲν αὖ- 
τὴν ἕνγυσϑαι — — Suph. Oed. C. 621. (ἡμέρας, ὃν αἷς. 
τὰ νῦν ξύμφωνα δεξιώματα δόρει διασκεδῶσιν, ἐκ σμικροῦ λό- 
you, ὯΥ ὁυ μὸς = — νέκυς — — αἷμα πίεται. gl. Arist. 
Nub. 1333. b) ἘΞ ΕΣ 

Καί heißt 2) und. Bon καὶ οὖ, τοῦ wir aber. nicht, 
die Lateiner aber das bloße non ſetzen, f. δ. 610. e) Diefe 
Dartilel hat aber in diefer Bedeutung einen viel audgebehns 
tern Umfang, als daB deutiche und, oder das Tat. et. So. 
gebraucht man fie: - 


a. nach Zeitbeflimmungen, wo wir eine Zeitpartißel fols 
gen Iaffen, 5. B. Thuc. 3, 50. ἤδη δὲ ἦν ὀψέ καὶ οἱ Ko- 
ρίνϑιοε ἐξαπίνης πρύμναν ἐχρούοντο, ſchon war es fpät, 
und die Rorintbier zc. fl. wie die Ror. gl. Soph. Ant. ᾿ 
2187. Oed. T. 718. Phil. 355. Eur. Bacch. 1077. 
auch ze — καί, Herod. 4, 199. συγκεκόμισεαί τε οὗτος ὃ 
μέσος κωρὴδη, nad ὃ ἐν τῇ κατυπέρτάτῃ τῆς γῆς πεπαίνεταί" 





a). Heind, ad. Plat. Gorg. 21. p. 27, Miscell. phitol. 3. p: 97 

5) Schaef. ad Oed. C. 1. e. dem aber Hermann ibid.. wiberfpriät. 

e) gl. Schaef. ad Apoll. Rh. schol. p. 218. Jacobs ad anthol . 

“ Palat. p. 726 δὰ. Kal heißt nirgends id est, wie Zeune au 
Viger. p. 535. vorgiebt, ‚fordern verbindet oft gleihbebeuten 
Woͤrter. gl. Schaef. app. Demosth. 1. p. 544. ad p. 109. 6. 


511 
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se καὶ ὀργᾷ» ὥστε ἐκπέποταί τε καὶ καταβέβρωται ὃ πρῶτε; 
καρπὸς, al ὃ τελευταῖος συμπαραγίνδται. Vgl. 181. Xen 
Cyr. ı, 4, 28. Beſonders nach ἅμα. Herod. ı, χεα. üus 
δὲ ταῦτα ἔλεγε καὶ änsösinvus. Isocr, Paneg. p. 73. C. c 
42.) ἅμα διαλλάττονται, καὶ τῆς ὄγϑρας ἐπιλανϑάγονεαι. Bl 
Eur. Bacch, 1082. d) 

b. nach δμοίως, ὡσαύτως, ἴσως, κατὰ τὰυτά, τοῦ wir als, 
die Lateimer aber ebeufalls ac, atque, auch es gebrauchen 
Plat. Ion. p. 500. D. οὐχ ὁμοίως πεπύυεήκασε καὶ Ὅμηρι;. 


τ Herod. », 35. ἔστο δὲ παραπληγφίη ἡ κάϑαρσες - τοῖσε Ar 


δοῖσε' καὶ τοῖσι “Ἕλλησι. Wgl. 7, 100, eigentl. fie und 50 
mer verfahren nicht auf gleiche Weiſe. + bei den Eydem 


᾿4πδ᾽ Hellenen iſt die Reinigung einerlei. Thuc. 5, ı12. 


Soph; Oed. T. 1187. Lysias p. 198, ı2.e) Daß καἰ hie 
feine eigentliche Bedeutung behält , zeigt die Berbindung mi 
ze. :Isccr. Paneg. p. 80. B. (c. 51.) οὐ ἐὴν αὐεὴν δὲ τιγ- 
χάνω γνώμην ἔχων ὅν τὸ. τῷ παρόντι καιρῷ καὶ rap: za; ἀφ΄ 
yug τοῦ λόγου. ΝΝΝ 

ο. Vor Imperativen und in Fragfäben, wo ed bie kLes⸗ 


haftigkeit im Webergange ausdruͤckt, δ. B. καί μου ἀνάγνωθι 


τὸ ψήφισμα, bei deu attiichen Rednern. So auch in ὅτε: 
en der Dermwunderung. Plat. Theaet. p. 188. D. καὶ τί; 


᾿ἀνϑρώπων τὸ μὴ ὃν δοξάσει; bei einem lebhaften Widerſpra⸗ 


&e ’Eur. Phoen. 907. al πῶς naar γαζαν ou σῶσε, 


ϑέλω; VBgl. Herod. 2, 69. 114. Thuc. 7, 47. Soph. Ai 
) 


4400. Plat. Theag. p. 122. D. u. 6, 


ἃ. Zur Erklärung vorbergehender Worte, beſonders wers | 


diefe etivas ſtaͤrkeres Hinzufügt, τοῦ wir und zwar gebrau 
heit. - Thuc. 7, 68. ὡς δὲ ἐχϑροὶ καὶ ἔχϑιστοι (εἰσὶ), πάντε; 
ἔσεε. ihid. 48. πολλοὺς καὶ τοὺς πλείους. Auch in πολλὼ καὶ 


“καλά δ, 244,3. wie im Lateinifchen, annum jam vicesimum 


regnat, et ita regnat. 
— — Ὗ 
d) Valck. ad Eur._Phoen. 1184. Herm. ad Viger. p. 58ο, "1 


Elmsl. ad Eur. Bacch. 1080. Herm. ad Soph. Ant. 1171. 


e) Duker. ad. Thuc. 7, 71. Valck. ad Herod. 7, 50, 2.p 55, 
. 41. Heind. ad Plat. 'Theast. p. 521, Ast ad Plat. Leg. p. 15% 


d 
ad Vig. p. 837, 520, Zeune ib. p. ΝΗ Sualib, ad Hurhypie 


ΩΝ 


[4 











x 
\ 


Syntax. Vom Gebrauch der Conjunctionen. 1259 


4 
2. Bedeutet ed auch, wie bei den Iatein. Schriftftellern 
nach Cicero et fi. etiam. 5) So fiebt εὖ oft bei Vergleis 
dungen mit ὥσπερ, ὅς, ὅσπερ oder αὐτός. 1]. ζ΄, 406. δότε 


δὴ καὶ τόνδε γενέσθαι παῖδ᾽ ἐμὸν, ὡς καὶ ἐγώ περ, ἄριπρε- 


πέα Τρώεσσι. Soph. ΕἸ. 1301. “ἀλλ᾽ ὦ κασίγνηϑ᾽, ὧδ᾽ ὅπως 


καὶ σοὺ φίλον, καὶ τοὐμὸν ἔσται znde. A) aud) nach dem 
Compar. mit ἤ. Soph. El. 1146. μητρὸς σύ. ἡ ησϑα μᾶλ- 


λον ἢ κἀμοῦ φίλος. ferner nach ἔπεξ τοι. ἢ Dann entfpricht | 


es oft den deuiſchen Partikeln, felbft, fogar, Π. 4, 362. Τυ- 
δείδης, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Ai πατρὶ μάχοιιο. Daher bei Bus 
perlativen $. 461. ὅσεις καί, wer auch nur, quicunque; bei 
den Adv. μάλα, πάνυ, λίαν, πολύ, (auch πολὺς) σφόδρα und 
andern, die einen hohen Grad anzeigen, um dieſe Bedeutung 
noch zu verfiärten. 8) Diele Bedeutung bat εὖ eigentlich 
auch, wenn εὖ bei Participien ſteht, die durch obgleich aufs 
zulöien find δ. 566. Denn der Begriff obgleich liegt nur 
in den Participien. 2) Ebenfo bedeutet εὖ auch nach ben 
Fragwörtern τίς, ὅστις, πῶς; ποῖ, ποῦ, und dient dann die 
Frage zu verſtaͤrken, z. B. τέ γρὴ καὶ λέγειν; eigentlich was 
(1 man aud noch fagen? mit dent Nebenbegriff, wenn 
man ja etwas fagen foll, wo wir aber, doch gebrauchen, 
oder gar keine Partikel hinzufegen. =) | 


Das doppelte καί entfpricht dem lat. et — et, ſowohl 
— als auch, anftatt deflen τε — καί gebräuchlicher if. So 
werden zumeilen Saͤtze verbunden, die eigentlich in einem 
Caufalverhältniß fliehen, ἃ. B. Soph. El. 680. κἀπεμπόμην 
πρὸς ταῦτα, καὶ τὸ πᾶν φράσω. omnia dicam quum ad hoc 
missus sim. auch in der Bedeutung ut — sic Plat. Phil. p. 
60. B: οὐκοῦν καὶ zods καὶ τότε καὶ νῦν ἡμῖν ἂν ξυνομολο.. 
yoiso. Go wird auch τὸ καί gebraucht -Soph. ΕἸ. 676.. ϑα- 





8) Zeune ad Vig. p. δι. ΄ 


-ὠ 


- A) Heind. ad Plat. Parm. $. 72. Phaedon. ξ. 23. Stallbaum ad . 


Plat. Euthyphr. p. 84, Seidl, ad Eur. Iph. T. 577. 
2) Porson ad Eur, Mel. 5 Schaefi ad öt. XX 88. 
δ ματα δ, δι 67 poft. guom. !P» 
E) Heind. ad Plat. (γαῖ. 37. p. 59. Phaedon. 14. p. 23. 67. p 
ı0ß. Eimsl. ad Eur, Med. 5:13. 871. Schaef. ad Dion. Hal. 
p. 332. Bornem. ad Xen. Symp. p. 134. 


1) Diefes gilt auch von ben Stellen, die Beune ad Viger. p. 525. 


anfübet, (vgl, Her. p- 33. ar en ΤΥ 
a ven. 377. P- geſamme at. Denn üuͤberal 
dort καί felbR, fonae. v: \ | ΄ 
m) Herm, δὰ Vig. p. 887), 320. ad Soph, Phil. 19. 

| ἘΠ 
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vore Ὀρέστην καὶ νῦν καὶ τόϊξ ἐννέπω, jegt wie damals, 
Ant. 1112. αὐτός 7 ἔδησα xul παρὼν ἐκλύσομαι, ut wingi, 


. sic solvam. 5) 


621 


say 1) ſtatt καὶ ἐν. 2) ſtatt καὶ ἄν. Plat. Phaedon. p. 
78 84. τούτων μὲν κἂν ἅψαιο, κἂν ἴδοις, κἂν ταῖς ἄλλας 
αἰσϑησεσιν αἴσϑοιο, und in allen Verbindungen, wo ἄν ges 
braucht wird. Das zu av gehörige Verbum fehle zumeilen 
Plat. Ion. p. 534. C. sl περὸ ἑνὸς τέχνῃ καλῶς ἠπέσεαντο 
Asyıw, κἂν περὶ τῶν ἄλλων ἁπάντων; Ὁ. ἢ. καὶ π. 7. 
ἠπίσταντο ἂν A. Daher κἂν δἰ, immer mit dem Indic. oder | 


Opt. 0) wo dad av auf ein (hinzuzudenkendes) Verbum im Nach⸗ 


at von εὐ ὦ bezieht, wie in ὥσπερ ἂν el $. 523. p) Zuweilen 
eher auch doppelt, wie $. 600. Anm. T. δας —* 1029. 
σρὸς ἡδονὴν φίλοις σοί 7 ἂν γένοιτο κἂν ἐμοῦ χωρὲς τάδε. 
Plat. Gorg. p. 514. D. wo κἂν — ἐπεσκεψώμεϑα ἄν zuſam- 
mengehört. Xen. Cyr. 2, ı, 6. τοξόταε γόνοινε ἂν κᾶν 
δὁξακισμύριοι, fl. καὶ ἐξ, felbft. 3) fl. ai ἐάν, Ken. Cyr. 8, 


3,27. κἂν μύων βάλῃς, οὐκ ἂν apaysoıs. ©tatt des bloßen 


⸗ 


'καί ſcheint κὰν zu fliehen Eur. Iph. A, 1132. ἅπασε γὰρ 


πρώτοισι γρήσασϑαι πάρα, κἂν ὑστάτοισε κἂν μέσοισι, παν- 
τἀχοῦ. Es ift aber vielmehr ein Uebergang aus der Conſtra⸗ 
etion χρήσασϑαι πάρα in die gleichbebeutende χρήσαιο ἄν, wie 
Plat.Prot. p. 328. B. ἀλλὰ κἂν εἰ ὀλίγον ἔστι τις ὕστις δια- 
φέρει — — ἀγαπητόν sc. εἴη., | 

In Verbindung mit andern Partikeln behält καί auch 


feine Bedeutung, nur daß bie Bedeutung der binzugefügten 
Partikeln die Oberhand erhalt und dieſe im Deutfchen ποὺ 


Lateiniſchen aud allein audgebrüdt werden, 5. B. καὶ δή. 


(und) in der That, wirklid. ©, $. 603. δή. καὶ δὴ καί, 
und in der That auch, et vero,'wenn nach einem mit τε 
vorausgegangenen Worte etivad ftärkeres hinzugefügt wird ; 4) 
— καὶ μήν (und) aber, jedoch, oder (und) wahrlich, Soph. 
Oed. T. 290. 1004 $q. 1066. El. 1188. Antig. 221. 558. 1058. 
auch wenn etwas ſtaͤrkeres hinzugefügt wird, qnid? quod. 
Xen. Hell. 7, 5, 8. extr. befonderd werm zu etwas neuem 
übergegangen wird, 3. ®. Xen: Mem, 8. 2,7, 1. yai 

τὰς ἀπορίας γε τῶν φίλων τὰς μὲν δι᾽ ἄγνοιαν ἐπειρᾶτο γνω- 
μη ἀκεῖσϑαι. Wogl. Od. 4, 581. 392. Soph. Oed. C, 549. 





n) Schaef. ad Soph. Ant. 181. Stallb. sd Phil p. 200, 
o) Stallb. ad Phil. p. 193. 

p) Herm. ad Viger. p. 838, 326. 

4) Stallb, ad Phil. p. 208. 
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1249. Ant.’ 526. 1180. 71) Kal τοι, jedoch, wo bie Latein. 
quamguem ohne Nachſatz ſetzen, eigentl. und body ıc. =) 
Καί — δέ (bei Homer auch neben einander) und aber, bes 
ſonders bei verflärfenden Zufäßei, und Überdies. 4) 


"Dem καί eutfpricht in einem Mebenfage oft ze, wovon 
unten, auch ἀτὰρ καί Plat. Phaedon. p. 60. D. in der Bes 
deutung von καί — δέ. Ä 


Miv entfpricht gewöhnlich einem folgenden dd. Beide 622 
Partikeln bedeuten dann zwar — aber, fondern, quidem — sed, 
wenn ὦ der Sat mit quidem in einen mit quamvis vers 
wandeln laͤßt; fehr oft aber zeigen fie nicht, einen eigentlichen 
Gegenſatz, fondern nur eine gegenfeitige Beziehung, ein ent⸗ 
fprechendes Verhaͤltniß der Θάδε an, fo daß man fie entwes 
der gar night, oder nur das leßtere δό in ber Ueberſetzung 
ausdruͤcken kann. Belonders wird μέν, μὲν δή (ion. μέν νυν) 
μὲν οὖν bei Uebergängen gebraucht, worauf ein Sat mit δέ 
folgt. S. δ. 288. Aum. 10. u) Bon δέ beim Artikel, ftatt 
bei dem Hauptworte f. ebendaf. Anm. 9. 


I. Zuweilen entfprechen fie dann ben latein. Partikeln 
cum — tum, ὁ. B. Dem. pro cor. in. πολλὰ μὲν οὖν ἐλατ- 
τοῦμα: κατὰ πουτονὶ τὸν ἀγῶνα «Αϊσχίνον, δύο δὲ καὶ μεγάλα. 


2. Schr oft wird ein nnd daflelbe Wort in’ zwei uns 
mittelbar auf einander folgenden Gliedern mit diefen Partikeln 
wiederholt. (anaphora). Hesiod. Th. 655. ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ 
ἔδμεν, ὅτι περὶ μὲν πραπίδας, περὶ δ᾽ ἐσσὶ yonua. Herod. . 
6, 43. Μαρδόνιος κατέβαινε ἐπὶ ϑάλασσαν, στρατὸν πολλὸν 
μὲν κάρτα πεζὸν ἅμα ἀγόμενος, πολλὸν δὲ ναυτικὸν. Xen. 
Hell.‘2, 3, 25. ἡμεῖς δὲ, γνόνεες μὲν τοῖς οἵοις ἡμῖν re. καὶ 
ὑμῖν χαλεπὴν πολιτείαν elvas δημοχρατίαν, γνόντες δέ etc. x) 
So auch wenn eine und diefelbe Perfon durch zwei Beſtim⸗ 


mungen bezeichnet wird ὁ. 616. Ä 


3. Oft werden verichiebenartige Nedetheile durch diefe 
Partileln mit einander verbunden, 2, 38. Sopk. Ant 1105. , 


+ 





3 Eimsl. ad Heracl. 11 ὃ: .Herm. ad Soph. Antig. 554. 

4) Herm. ad Viger. p. 840. - 

8) Ast ad Plat. J p. 54. Stalih. ad Phil. p. 14. Daß καί --- 
δέ bei deu Zragifern nicht zu tilgen fep, zeigen gegen Porfon ad 
Eur. Or. 614. (dem Blomfield ad Aesch, Prom. 1009. nad: 
ſpricht) Schaef.. ad Long. Ὁ. 350. Herm. ad Vig. p. 847, 545. 

’ b. Seidl. ad Eur. El. ır12 ” > 
u) Mol. Stallb. ad Plat. Euthyphr. B: 65. 9 
x) Reiz apud. Herm. δὰ Viger. p, δέι, 336. u 
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“ 1263 Enter. Vom h Gebeauch der e Eonjunctionen, 


μόλις μὲν, καρδίας δ᾽ ἐξίσταμαι τὸ δρᾶν. (84. Eur. 
Phoen. 1459.) Trach. 122. ὧν ἐπιμεμφομένα ss ἀδεῖα 
μὲν, (lubens), ἀντία δ᾽ οἴσω. 841, Oed. Ο. 5621. Pl 
Ep- 4 p. 325. A. βραδύτερον μὲν, οἶλκε δέ me ὅμως 
τὸ πράττειν τὰ κοινὰ καὶ πολιτικὰ ἐπιϑυμία, der 
ἢ το zu Staatsgefhäften zog mid an, aber Iangfam. 
Lucian. D. Ὁ. 8. ἄκων μὲν, κατοίσω δέ. γ) Bgl. Herod. 7, 139. 
So werden Saͤtze, von denen der erfle εἰπε. Negation mit 
ἄλλος enthält, der zweite aber pofitiv iſt, dadurch auf εἶα: 
ander -bezogen, 3. B. Plat. Rep. 2. p. 359. D. τοῦτον δὲ 
ἄλλο μὲν οὐδὲν, περὶ δὲ τῇ χειρὲ χρυσοῦν δακτύλιον φέρειν, 
wo ˖ wi nichts anders‘ als, nibil alind .nisi ſagen. Apol. 
8. p. 32. A. ἐγὼ ἄλλην μὲν ἀρχὴν οὐδεμίαν πώποτε ἥρ-α 
ἐν τῇ πόλον. ἐβούλευσα 86. Wgl. Soph. Oed. T. 228. Ηο- 
| χοᾶ. 9, 44. Θὺυ auch Herod. δ: 35. ἄλλως μὲν οὐδαμῶς 
N εἶχε ἀσφαλέως σημῆναι, "ὃ δὲ τῶν. δούλων τὸν «πεοτόεατον 
ἀποξυρήσας τὴν κεφαλὴν ἔστιξε. 
4. uch werden oft Glieder eines Setzes ‚ vorzüglid 
mad) Eonjunctionen, durch μέν und δέ in gleicher Conſiru⸗ 
" ‚stion einander eutgegehgefeßt, von denen nur ber zweite im 
den Zufammenbaug * , ber erſtere aber in jeder anders 
Sprache als ein Zwilchenfa behandelt werben würde. . Plat. 
Apol. 8. p. 28, E. ἐγὼ 2 ν δεινὰ ar εἴην εἰργασμένος, εἰ 
ὅτε μέν με οἱ ἄρχοντες ἔταττον --- — τότε μὲν οὔ ἔκεῖνοι 
ἔταττον ἔμενον ὥσπερ καὶ ἄλλος τις — τοῦ δὲ ϑεοῦ κῴτεοντος 
“- -- ἐνταῦϑα δέ --- λδίποιμι τὴν τάξιν. Nicht dab iſt dad dus 
vor, daß er auf feinem Poften blieb, fondern wenn er ihn dere 
laſſen hätte, und εὖ follte alfo eigentlich heißen: ἂν 
δὴν εἰργασμένος, εἰ, zore μείνας, οὗ ἐκεῖνοι ἔεαετον, νῦν * 
rose τὴν τάξιν. Eur. Here. f. 86, ἡντινοῦν γνωμὴν 
Ay ἐς τὸ κοιψὸν, μὴ ϑανεῖν ἕτοιμον ἦ, χρόνον δὲ μηκύνω. 
μὲν ὄντες ἀσϑενεῖς, wo nicht das Sterben verbindert werden 
ſoll, ſondern das Zaudern, ſtatt μή, τοῦ ϑανεῖν ἑτοίμου ὄν- 
τος, χρόνον μῃκύνωμεν. Plat. Leg. 2. p. 664. F. τάξεως δ᾽ 
αἴσϑησιν τούτων ἀμφοτέρων ,, τῶν ἄλλων μὲν ζώων οὐδὲν 
ἐφάπτοιτο, ἡ δὲ ἀγϑρώπου. φύσις ἔχοι μόνῳ τοῦτο ſt. τῶν a. 
6: οὐδενὸς ἐφαπτομένου, ἡ ἄνϑρ. 9. Xen. Mem. 8. 2, 7, 
11. οὕτως μοι δοκεῖς καλῶς λέγειν, ὥστε πρόσϑεν μὲν οὗ 
προσιέμην δανείσασϑαι, — — νῦν δέ μοι δοκῶ αὐτὸ ποιῆ- 
00 Bol. n 3, 4% Cyr. 1, 1,4. 2,2, 5.  Isocr. de pa. 
P- 168. A. B und D. π΄ ärsıd. p. 102. ed. OrelL Schw 


4) Herm, ad Viger. Ρ. 8έ:, 554, 
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Syntax. Wom Gebrauch ber Conjunctionen. 1263 
rich ft ſchon die Homeriſche Stelle TH, 270 ff. αὐτὰρ 
Σ ἥρως παπτήνας, ἐπεὶ ἄρ τι ῦ ὀϊστεύσας ἐν ὁμίλῳ βεβλή-᾿ 
ses, ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν “ἀπὸ ϑυμὸν ὕλεσσεν, αὐτὰρ ὃ αὖϑις 
ἐών — — δύσκεν Um “ἴαντα. «) j Ä 

5. Wenn ein mit dem Pronom, relativo oder Eonjunct. 
anfangender Sag vorangeht, und ein anderer mit dem dem. 
folgt, fo ſteht oft in beiden μέν. Herod. 2, ı21. καὶ τὸν. 
μὲν (i.'0. ὃν μὲν) καλέουσι ϑέρορ, τοῦτον μὲν προσκυνέουσί 
τα καὶ εὖ ποιέουσι" τὸν δὲ χειμῶνα καλεύμενον, etc. Vergl. 


x, 113. 3) 65. 75. In denfelben Fallen. ſteht auch δέ dop⸗ 


pelt. Herod. 2, 50. τῶν δὲ οὗ φασι ϑεῶν γιγνώσκειν τὰ 
ourönarg, οὗτοι δέ μὺε δοκέουσι ὑπὸ Πελασγῶν ὀνομασϑῆναι.. 
Plat. Lach. p. 194. D. ταῦτα ἀγαθὸς ἕκαστος ἡμῶν, ἅπερ 
as σοφός" ἃ δὲ ἀμαϑὴς, ταῦτα δὲ κακός. Wgl.Prot.p.313.: 
A.B. Hipp. min.p.364. Ε. Isocr. Paneg.p. 27. D.E. (c, 47.). 
Q δὲ αἰσχύνην φέρει ἡμῖν — — ταῦτα δὲ κατὰ χώραν, μένει. 
Auch wenn fein Relativum vorhergeht. Plat. Phaedon. p. 
78. Οὐ τὰ δὲ allor ἄλλως καὶ μηδέποτε κατὰ ταὐτὰ, ταῦτα" 
δὲ εἶναι τὰ ξύνϑετα. Und μέν und δέ doppelt. Herod. 2, 
26. εἰ τοῦ οὐρανοῦ τῇ μὲν νῦν ὃ βορέης τε καὶ ὃ χειμὼν 
ἑστᾶσι, ταὐτὴ μὲν τοῦ νότου ἣν ἥ στάσις καὶ τῆς 'μεσαμ- 
βοέης, τῇ de ὃ νότος νῦν ἕστηκε, ταύτῃ δὲ ὃ βορέης etc. 
Plat. Apol. 83. p. 28. E. ὅτε μὲν us ol ἄρχοντες ὅταττον 
— — τότε μὲν ἔμενον, — — τοῦ δὲ ϑεοῦ τἄτταντος — — 
ävraida δὲ λείποιμι τὴν τάξιν. Vergl. Menen..p. 94. D. 
Xen. Hier. 9, 2. τὸ μὲν διδάσκειν ze ἃ ἐστι βέλεισια. --- — 
αὕτη μὲν ἢ ἐπιμέλεια διὰ χαρίτων γίγνεται" τὸ δὲ τὸν ἐν- 
ὥς τὸ ποιοῦντα λοιδορεῖν — ταῦτα δὲ avayım δι᾽ üme- 
χϑείας μᾶλλον γίγνεσϑαι. a). ' 


6. Zuweilen fleht μέν, ohne δαβ ein δέ fölgt, wenn naͤm⸗ 
sich ein Sag oder Wort. mit δέ leicht hinzugedacht werden 
fann. Soph. Ant. 1336. ἀλλ᾽ ὧν ἐρῶ μὲν ταῦτα συγκατηυ-. 
ξάμην, we. man ald Gegenfag hinzudenlen kann: a δὲ μέλ.- 
Ass, ἄλλοις ϑεοῖς μελήσει. Eur. Or. 8. Τάγταλος τίνοι ijav- 
τὴν δίκην, ag μὲν λέγουσιν, ὅτι ἀκόλαστον Loge γλῶσσαν, τοῦ 

= \ ’ . . 

z) Welf ad Dem. Lept. p, 224. litter. Anal. », ©. 518 f, Butt» 
manns griech. Gramm. (10te Aufl.) ©. 434. Heind. ad Plat. 
Gorg. }. 144 

4) Dorvill. ad Ebarit. p. 399 sg 475. Wytsenb, ad: Ἐοὶ, hist. 
p- 409 sq. Schaef. melet. p. 111. Coray ad hocr. p, 58. 
Heind. ad Plat. Phaedon. $. 69. p. 109. ad Pret. $. 11. p. 475. 
Wol£ ad Xen. Hellen. (ed. Schneid.) 1, 3, 20. . 
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das μέν den Gegenſatz vermuthen laͤßt, daß das Gerede 


vielleicht nicht wahr ſey. Plat. Apol. . p- 21. D. ἐλογισά- 
μην, ὅτι τούτου μὲν τοῦ ἀνθρώπου (sc. εἰ καὶ ni ἄλλων) 
ἐγὼ σοφώτερός εἶμι. Bol. Gorg. p. 465. D. E. Bol. Arist. 
Av. 1220. So auch in Fragen, wenn man daB, wornach 
man frägt, für wahr hält, aber mit dem Scheine der Uns 
geiwißbeit ausſpricht. Plat. Charm. p. 153. C. 

μὲν, A δ᾽ ὃς, τῇ μάχῃ: befonder8 nach Prun. person. Soph 
Antig. 654. ἢ σοὶ μὲν ἡμεῖς πανεαχῆ δρῶντες φίλοε; dir, 
obgleich vielleicht nicht allen andern, d. b. dir wenigſtens 
Xen. Cyr. 4, 2, 45. ὅτῳ δ᾽ ἂν ἐν βοίζοσε τῶν vor Tapor- 
των ἐπιδειξαίμοϑᾳ τὴν παιδείαν, ἐγ o μὲν οὐχ ὁρῶ, ich we 
τἰσῆεη σ᾽) Befonders ſteht fo μὲν οὖν in Antworten, im der 
Bedeutung imo. S. ovr. agegen wird faft regelmäßig δὲ 
bei ἔποιτα ἀνδρεία εν, wenn πρῶτον μέν voraudgeht, ce) 


Nicht immer folgt δέ auf μέν, fondern andere gleichtes 
beutenbe Partikeln, αὐτάρ, ἀτάρ bei Homer, αὖ, 2. 5. 1|. ζ΄, 10% 
αὖτε 3. Ὁ. Il. γ᾽, 241. d) αὖϑις, ἀλλὰ μήν 3.8. Plat. Gorg. 

495. C.e) befonderd μέντον Herod. 3, 3r. und bei Netikern, 
—8 τὸ 3. B. Pind. Ol. 4, 23. 5, 34 — 20. Soph. Phil 
1056 u. -58. “Eur. Or. 24. 1324. u. d., wenn nämlich der 
Gegenſatz zu ſtark wäre, und deswegen eine geuauere Bas 


bindung angezeigt werden (οἵ, 5) 


Μέστοι bedeutet 1. allerdings, freilich, ja, ἃ. Tom 
ſo beſonders in Antworten vor. Plat. Phaedon. ‚PB 78. Ὁ. 
ἄλλα που μυρία τοιαῦτ᾽ ἂν εἴη. Muogia μέντοι νὴ AM, ἔφη 


, ὃ Σιμμίας, und in negativen Sägen, ibid, p. 82. C. οὐ γὰρ 


s 


ἂν πρέποι, ἔφη, ὦ Σώκρατες, ὃ Kißns. Οὐ μέντοι μὰ Al, 
δ᾽ 6.8) Auch im Nachſatz. Plat. Phaedon. p. 87. Ε. 
γὰρ ὑδοι τὸ σῶμα --- --- ἀναγκαῖον μέν: ἂν εἴη, fo wäre 


* 


es 7 noͤthig. Daher ſteht 8* oft in διάβε « οὗ μένω, 





"δὴ Heind. ad Plat. Theaet. p. 468. ad Cratyl, p. 25. ad Puacdon. 
Herm. 3 Vig. — Su, om —* Plat, 4. p 117. 
dias. 2 Ῥδεῖ. τ 2 Von Elmel 
ad Med. 69. Add. 1008. Ἢ ferm. ib. p 
2 Schast: —377 Demosth. 2, p. 548. 
Pind. Pyth. 2, 89. ΄ 
F An Plat. Leg. p. 230. Stallb. ad Phil.. ἊΝ 22. Bon γι 
βήν id. Ῥ.- 18. 
Herm. ad Find. Eyth. ἃ , 107, Antig, nui8, ad Vie: p. 856, 
N 841, 335. h. 032. Bosckh adP ind. Pyth. 11, 1. meine Rote 
au Eur. Or. “44. and, diss, ΜῈ de 48 pP 15 sq. 
.g) Heusde spec, crit. in Plat. p. 16. Heind, ad CaatylL'p. 15% 
ad Prot, p. 458 'Stallb, ad Phil, pı 58, 
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wenn ein anderer die Frage bejahen fol, Plat. Plmedr. p. 
261. C. σὴ δ᾽ εἰπὲ, ἐν δικαστηρίοις οἱ ἀγυίδικοι τί δρῶριν ;. 
οὐκ ἀντελέγουσι μέντοι; ἢ τί φήσομεν; DAI. Τοῦτ᾽ αὐτά. h) 

2. dennoch, aber, wenn εὖ auf μέν flatt δέ folgt, und .. 
fonft fehr häufig. Zuweilen nimmt es in dieſer Webentung - 
γε zu fi. Herod. 2, 98.: ἡγέονεαι 'μέκεοι γε οὐκέτι οἷ. 
αὐτοί. Xen. Cyr. 5, 5, 24. ἀκοῦσαν μέντοι γε οὐδὲν κωλύει. 
Sonſt ſteht zwilchen μέντοι und ya ποώ ein Wort. ὁ) 


Miygıs, dad gewoͤhnlich als Adverb. mit dem Genit. 623 
fieht S. 1137. ſteht auch als Eonjunction, bis daß, do- 
nec. Soph. Ai. 571. μέχρις μυχοὺς κίχωσε γερτέρον ϑεοῦ. 
Herod. 4, 119. μέχρι δὲ τοῦτο ἔδωμεν, μενέομεν παρ ἡμῖν 
αὐτοῖσι. Xen. hist. gr. 1) 1, 3. ἐμάχοντο; μέχρις al "Adn- 
ψαῖοι ἀπέπλευσαν. . ' | 


Ὅμως, doch, dennoch, tamen, in Bezug auf ein vorhers 
gehendes oder verſtandenes obgleich, 2. B. Thuc..7, 77. 
ἀνϑ᾽ ὧν ἢ μὲν ἐλπὶς ὅμως ϑρασεῖα, nämlich καίπερ ἐν τῷ 
αὐτῷ κινδύνῳ’ τοῖς φαυλοεάτοις αἰωροῦμαι, wo εὖ eben fo 
wenig. saltem beißt, ald dad im Latein. eben fo gebrauchte 
tsmen. ©. meine Note zu Cic. or. Catil, 3. $. το. Don. 
der Stellung f. F. 566. Wenn εὖ [αἴξ ὁβοίως flieht, wird 
ed ὁμῶς accentuirt. Ä EEE \ 

“Ὅπως, I. wie, ald Relativum von πῶρ. Es wirb dann 
gebraucht: a. wenn der Antwortende die an ihm gerichtete. 
Frage indirect vor ber Antwort wiederholt. Arist. Thesm. 
203. sumov ἀπολοίμην ἂν ἢ σύ. — Πῶς; — Ὅπως; δοκῶν 
γυναικῶν ἔργα νυκτερείσια κλέπτειν. Vergl. G. 488. 2) 
b. wie, in allen indirecten Sragfägen. Die Conſtruction ift, 
wie in andern Fragſaͤtzen. Dabin gehoͤrt ἔστιν ὕπὼς, δ. 482 
Anm. a. ce. In Beziehung auf οὕτω, 2, B. χράτιστόν ἔστιν, ' 
οὕτως, ὅπως δύναμαι, λέγειν. Es wird auch hier conſttuirt, 
wie die andern Relativa. δ. 527. 528. Hierauf gründet fih 
1) der Gebrauch bei Superlativen, δι 461. Arist. Pac. 206. ᾿ 
αὐτοὶ δ᾽ ἀνῳκίσανϑ᾽ ὕπως ἀνωτάτω, Ὁ. ἢ. ὅπως ἄν. δυνατὸν 
(οἷόνεε) ἦν, oder um. av. ἐδύναντο. 2) Die Redensart οὐχ 
orrug, eigentl. οὐκ ἀρῶ, ὅπως, worauf gewöhnlich ein Satz 

3) Wyttenb. Philom. 2. Ὁ. 15 85, Herm. ad Vig. p. 844. Bor- 
—* ad Ken Apol. g p- 3024. -" δ᾽ 

ἐ) Herm. δὰ Vig. p. 843, 339. 
&) Elmsl. al Med. 1203. not. 4. 
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mit ἀλλά folgt.” Dem. in Mid. p. 518, ır. οὐχ ὅπως m 
τὸ σῶμα ὑβρίζεσϑαί zıvog ᾧεσϑε χρῆναι, ἀλλὰ καὶ τὶ dien 
καὶ ψήφῳ τῶν ἑλόντων γιγνόμενα τῶν ἑαλωκότων ἀποδοδπκατε 
εἶναι, eig. Ich will nicht ſagen wie (daß) ihr glaubter, ὃ. 
h. ihr glaubter nit nur. Thuc. 5, 42. χρὴ τὸν τυχόντα 
γιώμης οὐχ ὅπως ζημιοῦν, ἀλλὰ und. ἀτιμάζειν, ich will mid 
ſagen, daß er ihn (nicht) ſtrafen muß, fondern nicht ein- 
mal χε. ὃ. ὃ. er muß. ihn niche nur nicht ſtrafen ἃς. wie 
im 2atein. non solum punire, sed ne ignominia quidem 
“ aflicere. Demosth. pro cor. p. 271, ı. οὐχ ὅπως χίριν av- 
τοῖς ἔχεις, ἀλλὰ μισϑώσας σεαυεὸν κατὰ τουτωνὶ, πολεεεύῃ. 
Zuweilen fleht der Gag mit οὐχ ὅπως nach, wo εὖ dann 
beißt, geſchweige. Soph. El 796. nenauued” ἡμεῖς, oix 
ὅπως os παύσομεν. ἢ ' ' 
2. daß, um eine Ahbficht, einen Zweck audzudrüden, be: 
fonder8 nach den Berbis dafür forgen, Überlegen, bebdens 
Ben. S. ὁ. 531. Anm. τ. Dft werden dann dieſe Verba 
außgelaflen, wie bei Verboten ὅρα (vide, wie. im Latein. fi. 
cave, i. ὁ. verendum est). Plat. Menon. p. 77. A. ἀλλ᾽ 
ὅπως μὴ οὐχ οἷός τ ἔσομαι πολλὰ τοιαῦτα λέγειν. Id. Me- 
nex. p. 249. E. ἀλλ ὅπως μου μὴ κατερεῖς. σκοπεῖν im der 
δοτηιεῖ' δεῖ ο᾽ ὕπως, mo auch der Inf, σκοπεῖν fehlt. Soph. Aj. 
556. δεῖ € ὕπως πατρὸς δείξεις ἐν ἐχϑροῖς, οἷος ἐξ sion 
᾿τράφης. Philoct. δά. τὴν Φιλοκτήτου σε δεῖν ψυχὴν ὅπως 
λόγοισιν ἐκκλέψειρ, λέγω. Eur. Iph. T. 322. Πυλάδη, ϑε- 
ψούμεϑ᾽. ἀλλ ὕπως ϑανούμεϑα κάλλιστα, anftatt deſſen Arist. 
Equ. 80 f, fagt: πράτιστον οὖν νῷν ἀποθανεῖν" ἀλλὰ σεό- 
πει, ὅπως ἂν ἀποθάνωμεν ἀνδρικώτατα. Go auch ftatt des 
Imper. Xen. Anab. ı ‚9, 3. ὅπως οὖν ἔσεσϑε ἄνδρες Ki 
τῆς ἐλευθερίας, nämlich ἐπιμελεῖσθε, feyd daranf bebadı 
zu feyn. gl. Cyr. 5, 2, 21.m) on der Conftructiom |. 
6. 518. 519. 520. Eigentlich aber. ſcheint auch im eben dies 
gen Fällen ὅπως urfprünglicy wie bedeutet zu haben: τοῖς 
wollen überlegen, wie wir untere Rinder am beften er: 
zieben ꝛc. &o ſagt Thuc. 6, II. σκοπεῖν, ὅτῳ τρόπῳ τὸ 
σφέτερον ἀπρεπὲς εὖ ϑήσονται, und Soph. EI. 1296. eure 
δ᾽, ὅπως μήτηρ os μὴ ᾿πιγνώσειαι. Daher erllärt ſich and 
die regelmäßige Eonftruction mit dem Futuro. $. 519. ©. 
999. In den Bällen, wo es ſich nicht durch wie überfegen 
laßt, fcheint eine Ellipſe ſtatt zu finden. 1]. ꝙ, 548. πὰρ δὲ 





‘ 


1) Herm. ad Vig. p. 790, 255. ἢ 
m) Valck. ad Theoer. ı0. Id, ı, 12. 


| 
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ἰΣ αὐτὸς dor , ὅπως ϑάναταιρ βαρείας ρας ἀλάλκοι, sc. 


ε΄ 


ἱποπῶν, ὕπως etc.. Da aber hier diefe st des Ausoruds 


jeichbedeutend ift mir daß, damit, wie εἰ δ. 526. fo gab. 


ver Sprachgebrauch der Part. ganz die Bedeutung von ἵνα, 


. 535. Arist. Pac. 135. οὐκοῦν ἐχρὴν σε ἸΠηγάσου Leükas 


ἐτερὸν, ὑὉπὼς ἐφαίνου τοῖς ϑεοῖς τραγικώτερος. 


3. daß, nad) ben Verbis fagen, glauben, fl. ὅτι. Soph. 
Ant. 685. ἐγὼ δ᾽, ὅπως σὺ un λέγεις ὀρϑῶς τάδε, our ἂν 
ἰυναίμην, μήτ ἐπισταίμην λέγειν. Eur. Heracl. 1054. μὴ 
ng ἐλπίσης, ὕπως αὖϑις πατρῴας ζὼν ἔμ ἐκβαλεῖς χϑονός. 
Bgl.Soph. ΕἸ. 963.) Ion. 1472. ἐμοὲ γενέσθαι πάντα μὰλ- 
ον ἄν ποτε, μῆτερ, παρέστη τῶνδ᾽ ὕπὼς σὸς εἰμ ἐγώ. 
JIerod. 7, 237. 8, 119. (wo e8 mit dem Acc, ὁ. 1581. 
vechfelt) Thuc. 1, 123. Xen. 'Cyr. 3, 3, 20. Eigentlich 
cheint ἐδ auch hier wie bedeutet zu haben. Ä " 

ὅπως findet ſich auch mit dem Snfin. Soph. Ai. 378, 
ὦ γὲρ γέφνοιξ ἂν ταῦϑ' ὕπως οὐχ ὧδ᾽ ἔχειν. π) Xen. Hell. 
δ» 2, 32. εὕρετο ὕπως μήτε διὰ τὸν πλοῦν ἀνεπιστήμονας 


Inge τῶν εἰς ναυμαχίαν μήτε --- ἀφικέσϑωι. Mgl; Oecon. 5, 


9. Diefes find Anakoluthieen, wo der Schriftſteller aus ber 
tmgefangenen Conftruction in die gleichbebeutende überging. 


4. wie, da, ale, als Zeitpartikel. Soph. Oed. T. 1241. 


ἵπῶς γὰρ ὀργῇ χρωμένη napild” ἔσω ϑυρῶνος,, Tr’ εὐθὺς 
τρὸς τὰ νυμφικὰ . 041. Oed. C. 1658. Arist. Nub, 60. 


πως νῷν ἐγένεσϑ᾽ νιὸς οὑτοσί — — περὸ τοὐνόματος ἔλοι- 


ἰοσούμεϑα und oͤfter. 


Ὅτε, Öndıs, ὅταν, ὁπόταν, 1. da, als. Von der Con⸗ 
truction (. $. 521. 522. Nach μέμνημαι, οἶδα, ἀκούω οἷο. 
'olgt oft ὅτε fl. ὅτι. D. 0, 18. ἦ οὐ μέμνῃ, ὅτε καὶ ἐκρέμω 
γμψόϑεν. Thuc. 2, 21. ““ϑηναῖοι — μεμνημένοι καὶ Ilker- 


"κοάψακεα — — ὅτε ἐσβαλὼν τῆς ᾿Αττικῆς ἐς ᾿Ἐλευοῖνα — 


— ἀπεχώρησε πάλιν. Xen. Cyr. ı, 6, 8. μέμνημαι καὶ τοῦ-- 
Ὁ, ὅτε, σοῦ λέγοντος, συνεδόκει καὶ ἐμοὶ ὑπερμόγεϑες εἶναι 
Ὧγον τὸ καλῶς ἄρχειν. nad) olda. Eur. Hec. 112. οἶσϑ᾽ 
πα χρυσέοιρ ἐφάγη ξὺν ὕπλοις. So auch ἦμος Soph. Oed. 
D. 1133. οὖ γὰρ οἱδ᾽ ὅτι κάτοιδεν, ἦμος τὸν Κιυϑαιρῶνος 
ὅτεον — —** ἐν. ἡνίκα Eur. Troad. 70. old’ ἡνίκ 
Ἵζας εἶλκε Κασάνδραν βίᾳ. Vergl. Soph. Ai. 1273. nad) 


624 


ou, Plat. Leg. 6. p. 782. C. ἐοὐναντίον ἀκούομεν ἐν. 


ἰ[λλοὲς ὅτε οὐδὲ βοὸς ἐτολμῶμεν γεύεσθαι. Vergl. Alcib. 2. 





") ©. Erfurdts Note EI. 9. 
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p- iD un mi ne li ri ph. ey: ἤκουσα, 

veilg ix δὴ ἣν πέρε Audy πὰ λέγοιν Xen 
Hell. 6 6, 5, 46. τῶν "μὲν οὖν ὅμοτέρων προγόνων zakor λίγε. 
ται» ὅτα τοὺς “ργείων τελουτήσαντας ἐπὶ τῇ Καδμεία sin 


. δέασαν ἀτάφους γενέσϑαι. 9) Mau kann hinzudenten Bi- 


μνημαι τοῦ χρόνου, ὅτε. ἀκούω, οἶδα τὸν χρόνον, ὅτε, ἦνίαα, 
wie Lysiss im Poliuck. p« 251), 34. ἄξιον δὲ za τοντοις 
τοὺς συνδίκονς εὔγους εἰν εἶναι» ἐκείγνον τοῦ χρόνου pr 
αϑέντας, ᾿ὅτε — — ἢ ἀρίστους ἔνομέζετ: εἶναι — —. 
Auf öhnfiche Weiſe en die Griechen oft als Zeitbeftim: 
mung auß, ἔων als Subject oder Object ‚zu bezeichnen war, 
907. ᾿᾿Ισϑλὸν καὶ τὸ τέτυχεαι, ör ἄγγελος αἴφεμα εἰδ' 

ΠΝ ἃ ἄγγελον αἴσ. εἰδέναι. pP) — ὡς ὅτε, wie wenn, ba 
F —*2*— häufig bei Homer, auch wo ὡς genug wär, 
1.6, 3. ὡς ὅτε day ὃν μέγαρον (πηγνυμενὶ 


| —** Vgl. Isthm. 6, 3. 4) αὐὦ ἢ ὅτε fl. des einfade 


ἢ μὰ m. 7, 11 ff, womit ebendaſ. 1. ἃ ἁνίκα wechfelt. — 
luf aͤhnliche Weile ſcheint νῦν ὅτε δ. fieden Ratt des bloßen 


νῦν Aesch. 8. ad Theb. 711. ψῦν ὅτε 00 παρΐστακεν. 


-Suppl. 638. Pind. OL το, ı3.. Aber Soph. Ai. 800 ἢ 


"ποῦ ποὲ ἀνθρώπων μαϑῶων; — τοῦ Θεστορείου μάντεως 


nad” ἡμέραν τὴν νῦν Ἢ αὐτῷ ϑάνατον ἢ βίον φέρει — 

εὖ mehr eine Uttraction zu ſeyn, fl. ὕτε ἡ νῦν au 

οὐτῷ ἢ βίον φέρει, welches dann verkürzt wäre ſt. θεὲ (ἐ 

μάντεις) τὴν νῦν ἡμέραν αὐτῷ ϑάν. ἣ βίον φέρειν ἔλεγε 
2. Ὅτε und ὁπότε werden auch als Caufalpartifein se 


‚ brauche, ‚ds, ‚weil, 3. B. Dein. Olynth. ı, im. ὅτε sone 


ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, προαήκει' προϑύμως ἐθέλειν ἀκούειν. He- 
zod. 2, 125. ὑμότα χρόνον μὲν οἰκοδόμέον etc. Go auf 
ὅταν ‚Thuc. 1, 141. — Auch wenn Plat. Amat. p. 183. A. 
ὅπότε γάρ τοῦ τὸ “φιλοσοφεῖν᾽ αἰδγρὸν ἡγησαίμην δῖναι, οὐδ᾽ 


-, ἂν ἄνθρωπον νομίσαιμι ἐμαυτὸν εἶναι. So βεθὲ ὅτε me δεῖ 
isi oft bei Homer. Diefe Partikel wird auch mit veräss 


bertem Accent ὅτέ ald Adverbium gebraucht, ὁτὲ μόν — ὁτὲ 
δέ, δτὲ μέν" ---ἰ ἄλλοις δέ, bald — bald. δὲ &llor aller 
Soph. Ai. 58. fl. allor ἄλλον ofme ὅτε, 


Ὅτι (örın bei Ariſt. Eur, Cyel. 643.) 1) daß, 
den Verbis fagen und audern, in denen diefer Begriff * 


0) Porson (Schaek) ad Eur. Heo. 109, Wyttenb, ad Lel. his 


Ῥ. 
P} Schaef. ad Pors. not. Eur. Hec. 209 not, ἘΞ © 


Herm. ad Vig, p» 919. , 


', 
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ferner nad den V. einfeben , erfahren, es if bekannt, 
uͤberhaupt nach allen Verbis, oder verwandten Subſtaut., 
nach welchen im Lat. der Acc. cum Infin. folgt. Von der 
Sonftruction ſ. $. 507, 3. 529, 2. Zumeilen wird dann ber 
Sag von dem dieſes ὅτε abhängt, audgelaffen, 3. B. Acsch, 
in Ctesiph. p. 403. ὅτι δὲ ἀληϑῇ λέγω, τοὺς vo. αὐτοὺς 
duty ἀναγνώσεται. fi. ἵνα εἰδῆτε, ὅτι. Vergl. ib. p. 802. 


So aud) bei dem ganz gleichbedeutenden ὦ ὡς. Ken Hell. 2, ὅ,. 


27. ὡς δὲ ταῦτα ἀληθῆ, ἢν Karavoıjza, εὑρήσετε οὔτα ψέ- 
γοντα οὐδένα' μᾶλλον Θηραμένους τουτουΐ τὰ παρόντα, οὔτε 
ἐναντιούμενον, zum noeropifer daß ıc. Bel. ib. 34, G. uns 
ten ὡς. So Xen. Mem. 8. 4, 4, χά, διάφορον οὖν τὸ Οἴδι 
ποεῖῖν, τοὶ" τοῖς νόμοις πειϑὸμ γους φαυλίζων, ὅτι καταλυ. 
“Θεῖεν ἂν ‚ob von, ἢ εἰ τοὺς ἐν τοῖς πολέμοις εὐταμκεοῦντας 
ψέγοις, ὅτε γένοιτ᾽ ἂν εἰρήνη. iſt ὅτε von λέγων regiert, dad 


\ 


- 


dem Sinne nach in φαυλίζων und ψέγοις͵ liegt. Hierbei find 


noch folgende Kigenheisen im Gebrauch zu merken, 
a. Oft fehlt dad Verbum nach & ὅτι. Plat. Gorg. p- 475. 


-, ZR2. οὐκοῦν κακῷ ὑπερβάλλον τὸ ἀδικεῖν κάκιον ἂν εἴη. 


τοῦ ἀδικεῖσϑαι. 112. 4ῆλον δὴ Or, sc. κάκιον ἂν εἴη. 


Alc. 1. p 105. E. σὺ “κλπίδας ἔχεις ἐν τῇ. πόλει ἐνδείξα- 


σϑαι, ὅτε αὐτῇ παντὸς ἄξιος εἶ, ἐνδειξάμενος δὲ ὅτι, οὐδὲν ὃ 


ze οὗ ποραντίκα δυνήσεσϑαι. &o auch εὖ (σάφ) οἶδ᾽ ὅτι, εὖ 
ἔσϑ᾽ or, od. bloß old’ ὅτε — Eur. Phoen. 165g. εἰς ἡ ἡγεμών 
pos ποδὸς ὃ ὁμαρτήσει τυφλοῦ; 70° 7 ϑανοῦσα; ζῶσα 7 ἂν εὖ 
οἱδ᾽ ὅτι Ὁ. ἢ. εἰ ἔζη, σάφ᾽ old’ ὅτε ὠμάρτησεγ ἄν. Daher wird 


es oft in adverbinlifcher Bedeutung, wie ganz gewiß, in die. 


Rede eingeſchoben, ). B. Dem. Phil. 2. p. 72, 24. our ἂν 
ὑμεῖς; εὖ οἱδ᾽ ὅτε, ἐπαύσασϑε πολεμοῦντος, und mit τοῦτο 


Soph. Oel. T. 1438. ἔδρασ' ἂν εὖ τοῦς ἴσϑ᾽ ἂν. Mergl.. 


Arist. Plut..216. und wegen av.6. 599, 2. Am Schluſſe 
eines Satzes Arist. Plut. 183. μονώτατος γὰρ el σὺ πάντων 
αἴτιος καὶ τῶν- χακῶν καὶ τῶν ἀγαθῶν, εὖ IN ἢ u ferner 
wenn ein Particip folgt Dem. Phil. 3. R 110, 5. πάντων 
αὖ οἵδ᾽ ὅτι φησάντων. Da ber Sprachgebrauch diefer For⸗ 
mel einmal die Bedeutung einer Verſicherungspartikel — 
hatte, δὺ fagte man αὐ in negativen Sam οὐκ ὅτε 
(nicht ὅ zı) 3. ®. Isocr. Trapez. p. 365. D. περὶ μὲν οὖν 
τούτων οὖκ οἵδ᾽ ὅτι πλείω δεῖ λέγειν, braucht man wahrs 


lich nicht wehr su fagen. " Daher δηλονότι (eigentl. δῆλον 





7) Amersfoordt in Schaef, . . 4535. Wolf, ad 
Dem Lopt pı 588, ΠΝ 44 


- 


4 
᾿ \ 
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01), weiches al& Adverb. gebraucht wird, allerdings, ver: 
ſteht fich. =) a 


b. Dieſe Partikel wird auch gebraucht, wenn die eige 
nen Worte eined Medenden in oratione recta angeführt wer: 
den, anftatt daß diefe in andern Sprachen nur erzäblungs 
weile angeführt werden konnen. Xen. Cyr. 3, ı, 8. da 
‚8°, ὅτε εἰς καιρὸν Haag, ἔφη. Plat. Criton. p. 50. B. C. $ 
ἐροῦμεν πρὸς auroig ὅτι ἠδίπεε γὰρ ἡμᾶς ἢ πόλιες. Vergl. 
Thuc. ı, 139. %, 924. Plat. Apol. 8. p. 21. D. p. 33. B. 
Menon. p. 74. E. Charm. p. 168, ἢ, Symp, p. 172. B. 
p. 190. © etc. ©, “δι. 529. ss) ®o auch vor Imperat. 
Thüuc. 4,92 exir. χρὴ δεῖξαι ὅτε, ὧν μὲν ἐφέένταε, πρὸς 
τοὺς μὴ ἀμυνομένους ἐπιόγτες κιάσϑωσαν in orat. χεοὶε ſt. 
τὸ κτήσονται. Plat.Criton.p.50. C. ἴσως ἂν εἴποιεν (οἱ νό- 
μοι) ὅτι; ὦ Σώκρατες, μὴ ϑαύμαζε τὰ λεγόμενα. vor Parti 
fein, wie Plat. Gorg. p. 521. Β. ἵνα μὴ αὖ καὶ ἐγὼ εἴπω, 
ὅτι ἀλλ ἀφελόμενος οὐχ ἕξει — —. Und fo vielleicht vor 
Sragpartilein, wenn flatt der orat. obliqua die recta gemählt 
wird Soph. Oed. T. 1401. ἄρά μου μέμνησϑ', ὅτε οἷ" ἔργα 
δράσας ὕμιν, εἶτα δεῦῥ ἰὼν ὁποῖ᾽ ἔπρασσον αὐϑις; Ant. 2. 
ἄρ οἷσϑ ὅτι Ζεὺς τῶν ἀπὸ Οἰδίπου κακῶν ὁποῖογ οὐχὶ τῷν 
ἔτι ζώσαιν τελεῖ ; 


2. weil. Plat. Eythyphr. p. 9. sq. ἄρα τὸ ὅσιον 
ὅει Dar dars, φιλεῖται ὑπὸ τῶν ϑεῶν, ἢ δὲε ψιλεῖεαι, 66407 
ἐστι; Von der Eonftruction mit dem Infin. f. $. 537. 


8( Ἡ πὶ," Aus örs und ἕνεκα iſt wahrſcheinlich ehtitanden 00” or- 
vera, ein Pleonasmus, wie ἀμφὶ σοῦ vexa Soph. Phil. 556, vire 
χάριν ἕνεκα Plat. Leg. 3. p. 701. D. ἀπὸ Por iv. ©. {. 
636. ἡ) Es fleht ſt. ὅτε daß 5 B. Soph. Oed. T. 572. Oed. C 
858. 944. 1006. EI. 617. nah den V. εἰδέναι, μανθάνειν aber bei 
entgegengefehten, wie ἐπελανδάνεσθαι. ἀμῷ weil Eur. Hel. 599. 
«αἱ zaiod γ᾽, Ἑλένῃ προσφερὴς 689° ovven εἴ, Wergl. Soph. Ai. 12. 
Wäre es ἀπὸ ὅτον und ἕνεκα dur bie Craſis entſtanden, wie Lobet 





4} Buttmaun. Ind. Plat. disl. IV. τ. δηλονότι. 


ss). Viyttenb, ad Plut. de sera num, vind. p. 89. Stallb. ad Phi 
Ῥ. 8 @ ᾿ . 
) Schaef. Ind. Gnom. p. 561. Echol, Soph. Oed. C. 1006, 
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ad ΑἹ, 125. Buttm. ἀπό, Gr. 1. ©. 121. behauyten, [9 müßte es 
gefchrieben werden ὁτούνεκα, wie τοὔνεκα. on 


3. In folgenden Fällen ſcheint der Gebrauch von ὅτι 
aus dem Neutro 0 τὸ entftanden zu feyns.- 


a. ὅτι beim Superfativ δ. 461. 3. ©: πόλιες εὐδαίμων 
ὅτε μάλιστα follte eigentlich heißen οὕτως δὐδαίμων, ὡς ὅ τὶ 
μάλιστα εὔδαιμον ἔστε, wie im Lat. felix, quam quod maxi- 
me. ὅτι (ὃ τι) τάχος Herod. 9, 7. Thuc. 7, 42. wie ὅδον 
τάχος Eur. Hec. 1284. Bald aber achtete man nicht mehr 
auf diefen Urfprung ded Sprachgebrauchs, fondern gebrauchte 
ὅτι, nicht als Neutrum, fondern als Partifel, ganz wie as, . 
mit dem εὖ auch fonft in der Bedeutung ganz übereinftimmt 


b ὅτι un, nisi, außer, als, δ. B. οὐδὲν ἦν, ὅτε μὴ 
Adam, eig. nichts, was (δ τι} nicht Athen war, d. h. 
nichts als Athen. Plat. Phaedon. p. 67. A. ἐὰν τῷ σώ- 
ματι μὴ κοινωνῶμεν, ὃ τε μὴ πᾶσα ἀνάγκη, fiatt deſſen εὖ p. 
83. A. heißt πείϑονσα ἀναχωρεῖν ὅσον μὴ ἀνάγκη αὐτοῖς χρῇ" 
σϑαι. Der Sprachgebrauch brachte auch hier den Urfprung 
der Redensart in Vergeffenheit, und fo gebrauchte man fie, 
ohne daß jene Auflöfung mehr flatt finden kann, ganz wie 
εἰ μή. Herod. ı, 18. τοῖσι δὲ Μιλησίοισε οὐδαμοὶ ᾿Ἰώνών 
τὸν πόλεμον τοῦτον συνεπελαφρύνεον, ὅτε μὴ Χῖοι μοῦνοι. 
Berg. ib. 1:43 extr. 181. 183. 3, 26. 9, 13. u. δ, Plat. 
Criton. p. 52. B. our ἐπὶ ϑεωρίαν πώποτε ἐκ τῆς πόλδως ᾿ 
ἐξῆλϑος, ὅτι μὴ ἅπαξ εἰς ᾿Ισϑμὰν, οὔτε ἄλλησε οὐδαμόσε, 
μή-ποε σερατευσόμετος. Anſtatt defien fagt Herodot 1, 164. 
χωρὶς 9 τι. . | 

4. οὐχ ὅτῳ und μὴ ὅτι haben dieſelben Bedeutungen wie 
οὐχ ὕπως, nidyt nur. Xen. Mem. 2, 9, 8. οὐχ ὅτε μόνος 
‚6 Κρίτων ἐν ἡσυχίᾳ ἦν, ἀλλὰ καὶ οὗ φίλοι αὐτοῦ, d. h. οὐ 
λέγω ὅτι. Id. Cyr. 8, ı, 28. μὴ γὰρ ὅτι ἄρχοντα, ἀλλὰ καὶ. 
ode οὗ φοβοῦνται, αἰδοῦνται οἱ ἄνθρωποι, fi. μὴ ὑπολάβης 
ὅτι, glaube nicht Haß. gl. Plat: Apol. 8. p. 4ο. ἢ. Auch, 
nicht nur nicht, wenn beide Wörter ein gemeinſchaftliches 
Prädicat haben, eig. um nicht zu fagen, Plat. Ap. 8. p. 40. 
D. E. οἴμοι ἂν μὴ ὅτε ἰδιοίξην τινὰ, ἀλλὰ. τὸν μέγαν βασι- 
λέα εὑρεῖν ἄν. Acsch. in Ctes. p. 436. μὴ γὰρ ὃ7τε πόλις, 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἂν ἰδιώτης οὐδὲ εἷς οὕτως ἀγεννὴς γένοιτο. Menu 





u) Heind. ad Phaedon, 1, 6, 4, 31. . 





es nachſteht Heißt es geſchweige denn. Plat, Gorg. p. 5 
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Β. τὸν μ ανοποιὸν, ὃς οὔτε στρατῃγοῦ, μὴ ὅτι α von 
ovrs ἄλλον οὐδενὸς ἐλάττω Indıe ad — um 
nicht zu fagen, ale ein Steuermann, | ne dicam gabern= 
tor. Rep. 5. p.'398. E. ἄχρηστόι γὰρ καὶ γυναιξὶν, ἃς di 
ἔπιοενοῖς εἶναι, μὴ ὅτι ἀνδρασι. Vol. Xen. Heli. 2, 5, 35.) 


οὐχ ὅτε ſteht bei Plato auch oft, um anzuzeigen, baß mu 


etwa& zwar erwähnt, aber doch auſſer Acht laſſen will, m 
im atein. quamquam, dem Hauptſatz nachgeſetzt roh 
eigentl. ih will nicht fagen, δαβ --- — 2); wiewohl, ;. Ὁ, 
Prot. p. 356. D. “Σωκράτεν γ8 ἐγὼ ἐγγυῶμαι μὴ ἐπιλήσεοϑα, 
οὔχ ὅτι παίζει καί φησιν ἐπιλήσμων εἶναι. 


Οὖν, Jon. ὧν, nie zu Anfang bes Satzes, babe, alk, 
folglich, auch wo wir feine Folgerung ausbrüden Soph, Oel. 
98ο. οὐ mr οὖν σιγήσομαι, erklärt durch V. 981. σοῦ 
; r τόδ᾽ ἐξελϑόγτος ἀνόσιον στόμα, wie Aesch. As. 535. 
za) yap οὖν πρέπει durch den f. 8. 7ροίαν κατασκάψανια-- 


7 I Es dient auch oft dazu auf das vorher gefagte ju 


ruͤckzuweiſen, wie geſagt, um auf das Vorige, den eigent 


lien Gegenftand zurädzulommen. Soph. EL 549. im 
μὲν οὖν οὐκ εἰμὴ τοῖς πεπραγμένοις ϑύσϑυμος, als Refaltat | 


ber ganzen Yuseinanderfegung. Eur. Hel. 1651: οὐ mer 


‘€ -dasouer, wie gefagt, als Ausdruch eines feſten Vorſatzes. 


Plat. Apol. S. p. 34. D. εἰ δή τις ὑμῶν οὕτως ἔχοι — εἱς 
ἀξιῶ μὲν ἔγωγε' ei δ᾽ οὖν — — Ἐπτ. Heracl 690. padiea 
der Diener den Jolaus vergeblich von dem Vorſatze, in δα 
Kampf | zu geben, abzubringen geſucht bat, ἀλλ' σὺν ner 
Y ἀριϑμὸν οὐκ ἐλάσσοσιν. Wgl. Plat. (org. p. 496. ὦ 

oder um auszudrücken, daß etwas aus den vorliegenden Un⸗ 
aͤnden erhellt, gejchloffen werden kann. Herod, 9, 46. bor 
—WR δόκδε ναυμαχίην μὴ πρεξεσϑαν᾽, οὐ γὰρ or 
ἐδόκεον ὁμοῖοι εἶναι. Xen. Cyr. 1, 4, 19. all οὖν ner 
οὐ γε γενόμενοι — — ἄγουσιν ἡμὼν τὰ χρήματα, fie find [ὦ 
Daber α dient εὖ zur Belräftigung, indem das Gefagte old ein 
Schiußfolge aus dem Vorigen bezeichnet wird, „befonnet iR 
Antworten 2. Ya Phaedr. P. 262. B. οὐκοῦν δῆλον 3* 
τὸ πάϑος τοῦτο δι᾿ ἤτων τινῶν εἰσεῤῥύη; yiyverım ı om 


οὕτω. Auf ähnliche Int Rebe. ed im Nachſatze ἃ. Ὁ δ Χο, 


, 5, 9. καταμαϑὼν ἃ δὲ ὃ Κῦρος, ὡς εὖ „air 


ou 


τὰ σὐματά οὗ στρατιῶται --- —- ἐπ τούτων οὖν δίων, 





Herm ig. p 
a κὰ Ye m τὴν, τῆς, Ip (δ. 
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-demnach, als Folge des im Vorderſatze gefagten; πα 
σπερ Plat. Gorg. p.’448 sq. ὥσπερ τὰ ἔμπροσϑὲν σοι ὑπε- 
siraro Χαιρεφῶν καὶ αὐτῷ καλῶς καὶ κατὰ βραχέων ἀπεκπρί- 
ω, καὶ νῦν οὖν οὕτως εἰπέ. vergl. Alc. 1. p. 108. D. 
»o jedoch auch ὥσπερ an das. Vorige angelnüpft,, und 
nit καὶ νῦν οὖν ‚ein neuer Gag angefangen werden kann; 
n Nachfage ah ἣν Herod. 9, 48 extr.. καὶ ἣν μὲν 
οκέῃ καὶ τοὺς ἄλλους μάχεσϑαι, ol δ᾽ ὧν μετέπειτὰ μαχέ- 
ϑων ὕστεροι, demnach. Ibid. 26. ἐπεὶ μετὰ ᾿Αγωμῶν καὶ 
ὠνων --- ἰζόμοεϑα ἀντίοι τοῖσι κατιοῦσι τότε ὧν λόγος “Ὑλ- 
ον ἀγορεύσασϑαι᾽" ſcheint εὖ ὦ nicht auf das im Vorder⸗ 
ige gefagte, fondern auf, das Vorhergehende διὰ πρῆγμα Tor 
ds zu beziehen, und Xen. Mem. 2, 6, 26. ἐπεὶ ὀὺν ἐκεῖ 
ἐν οὐκ ἐῶσι" τοῦτο ποιδῖν, ἐν δὲ τοῖς πολιτικοῖς οὐδεὶς κω-» 
ὕεε — --- πῶς οὖν οὐ λυσιτελεῖ, dad erſtere οὖν πα ἐπεί 
ı wiederholen, wie μέν und δέ. In Antworten fommt bes 
ınderd οὐ μὲν οὖν vor. Lucian. d. mort, 16. οὐχ “Ἡρακλῆς 
brog ἔσειν; οὐμενοῦν (οὐ μὲν οὖν) ἄλλος, wahrlich Eein ἀπ 
erer z auch οὗ γὰρ οὖν. Plat. Phaedon. p. 104. C. οὐδὲ. 
ἣν ἡ δ᾽ ὃς ἐναντίον γέ ἔστι δυὰς τριάδι. "Od γὰρ οὖν, 
50 auch μὲν οὖν, wie in bejahenten Antworten πάνυ μὲν οὖν, 
ομιδῇ μὲν. οὖν Plat. Alc. ı. p. 130. C. auch fonft Soph. 
1. 465. οἶμαι μὲν οὖν, als Zolgerung aus dem’ öfter6 bes 
ıerften. Zur ſtaͤrkern Verficherung dient es auch Arist. Pac. 
27. οὖδὲν αἰτίων περ ἀνδρῶν τὰς κράδας κατήσϑιον. — Ἔν 
Χῇ μὲν οὖν. Auch dient εὖ zur ftärfern Bejahung, wenn 
ner bei feiner Behanptung, ungeachtet des- Widerſpruchs 
nes audern, bleibt. Eur. Alc. 72. πόλλ᾽ ἂν σὺ λέξας οὐ“ 
ἐν ἂν πλέον λάβοις" ἡ δ᾽ οὖν γννὴ κάτεισιν εἷς. ἔδου δό- 
ους, gewiflermaßen wie nach einer Parenthefe, das Weib 
ird, ſag' ih, ſterben. Ib. 532. μῶν ἢ τέκνων τιρ 
ροοὔδος ἢ γέρων πατήρ; — Turn μὲν οὖν ὄλωλεν ᾿4δμή- 
ον, δένε. eig. die Srau des Abm. iſt ja geftgrben, als εἴ» 
a6, das der Fragende felbft ἀπὸ den Umſtaͤnden bätte 
blieffen Einnen, wo man e8 aber vielmehr, imo vero übers 
st. Bol. Soph. Oed. C. 31. ΕἸ. 1503. Eur. 'Hel. 1652. 
rist. Eccl. 111. 765. 1108. Av. 341. 1464. Equ. 911. 
‚en. Cyr. 8, 4, 11. καὶ σὺ αὖ οὐκ ἀχϑεσθήσῃ μοι, ἀκούων 
ἰληϑῆ; ἡσϑήσομαι μὲν οὖν. Bol. Xen: Mem. 8. 2, 7, 5. 
lem. pro cor. p. 270, 21. ὀψὲ γάρ ποτε --- ὀψὲ λέγω; 
θὲς μὲν οὖν καὶ πρωὴν. =) Daher wir ἐδ nach Zwiſcheu⸗ 


J 





z) Herin. δὰ Vig. p. 845, 5:5. Stallb. ad Phil. Ῥ. 99. 
 Mmmm 
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ätzen ἀέδέαυ τ, wenn die Fortſetzung δὲς Rebe αὐ ans dee 
wifchenfat folgend betrachtet werden kann. Thuc. 6, 6% 
ὦ γιγνώσκοντες οἱ στρατηγοὶ, εἰδότες οὖν ἂν ὁμοίως δυνηϑέν- 
τες, εἰ γγωσθείησαν (τοὺς γὰρ ἂν ψιλούς --- — οἱ ξυνείποντο 
τοιδνδὲ τὸ οὗψ᾽ πρὸς ἃ ἐβούλοντο οἱ στρατηγοὶ μηγανώνια. 
Plat. Euthyd. p. 290. Β. C. οὗ γεωμέτραι λαὶ οὗ ἄσεροτό 
καὶ οἱ λογιστικοὶ (ϑηρφυτικαοὺ γάρ εἰσι καὶ οὕτοι — — Kr 
— ars οὖν χρῆσθαι αὐτοὶ αὐτοῖς οὐκ ἐπιστάμενοι -- 
— παραδιδόασι eto. Es dient ferner, um die Fortfeßung ὦ 
“ner Erzählung ober eines Räfonnentents anzuzeigen. Plıt 
Prot. p. 316. A. ἡμεῖς οὖν ὡς εἰσήλθομεν, wie wir nun 
hinein kamen. &o wird es audy nach Zeitpartifelu gs 
braucht, wie ἐπεὶ avy, wie nun. Der Begriff wenigſtens 
‚legt aber wohl ſchwerlich in οὐν, fondern in dem Werhälteis 
ded ganzen Satzes oder in dem dabei ſtehenden ya. Plet 
Apol. 8. in. ὅ τὸ μὲν ὑμεῖς, ὦ αὐδρες ᾿Αϑηναῖοι, πεπόνϑεπ 
ὑπὸ τῶν ἐμῶν κατηγόρων, οὐκ οἶδα" ἐγω οὖν καὶ αὐτὸς ὑπ 
᾿ αὐτῶν ὀλίγου δεῖν ἐμαυτοῦ ἐπελαθόμην, wie unter dieſes 
Umftänden zu erwarten war. Arist. Thesm. 754. δός μὼ 
τὸ opayslov, Μανία, ἵν οὖν τὸ 7 αἷμα τέκνου “μοῦ Laufe, 
damit ich dem zufolge (our, wenn es einmal nicht ander | 
feyn kann) wenigftens (γε) das Blut befomme. Beagl 
"Plat. Apol S. p. 34: E. Leg. το. p. 885. E. So fd 
in γοῦν die Bedeutung wenigftens, ih ys, aber nicht ia cm 
zu liegen. So werben auch oft δ᾽ ad» verbunden, πὸ & 
. dein Gegenfag, οὖν aber die Beziehung auf das Vorige be 
zeichnet. a) 


Wegen der oben angegebnen Bedeutungen drädt εὖ 
dad aus, was nun einmal uuter bdiefen Umftäuten 







δοπεροῦν, ὁποιοσοῦν. Aesch. Ag. 618. γυναῖκα τἰστὴν ὃ 
ἂν δόμοις εὕρον μολὼν οἱανπεροῦν ἔλειπα. ὡσπεροῦρ Αεκὰ 





ο) &. meine Note su Eur. Suppl. 811. vgl. ad Alc. 75. 


} — 
-- 
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Shoeph. ὃ 835. ‚Soph- Ai. 991. δ) ὅδπουοῦν Plat. Cratyl. 
) 390. A. ν ὥνησας, οὗ κακῶς ἔχοι Eur. Med. 
38. Hier ent — τὸ dem latein. cunque. So ſteht εὖ 
ei sisa — εἴτε, οὔτε — οὔτε entweder im erſten Gliede, wie 
\esch. Ag. 503. 852. Soph. EL 199. 560. 'Oed. T. 1049. 
at. Apol. 8. p. 27. C. οὔτ᾽ ὧν -— οὔτε Herod. 9, 26 extr. 
ind. Ol. 6, 87. Eur. Andr. 830. 732. Plat. Leg. ı2. 
43. D. ‚ober „Im zweiten εἴτε - si? οὖν Eur. Alc. 138. ni 
8 --- μή τὶ οὖν Acsch. Ag. 483. Soph. Oed. T. 271. οὔτε — 

ὧν Pind. Ol. 6, 32. Soph. Oed, T. 89 sq. oder im 
eiden a εἴτ΄ οὖν — εἴς — οὖν Acsch. Ch. 679. Plat. Apol. 
ie P- 34. E. 


Herodot trennt auch die Praͤpoſ. vom Verbo durch ein 
ingeichobene® ὧν δ. 8. 2,39: οὗ δὲ φέροντες. εἰς τὴν ἀγο- 


ἣν ἀπὸ ὧν ἔδογτο und öfter. 


Anſtatt οὖν gebrauchen Herodot und Die Trailer auch 
38 euclitiſche σὺν 


ὄφρα, eine bioß dichteriſche Vartiket beißt 1. ſolange 
Is, während Il. σ΄, 257. ὄφρα μὸόννοὗτος ἀνὴρ ᾿“γαμέμνονε 
ieis δίῳ, τόφρα - .—. Dal, 0, 343. ‚ud. auch ff. εύφρα 
ὃ, ©. 1291. 2. bis. IL 0, 232. τόφρα γὰρ οὖν οὗ. ἔγειρε 
γος μέ a, 098 ἂν “ἥχαιο  --- ἵκωνται. 4. δαβ, ut, 2. 35. 11, αν 
σοὶ, ὦ μέν ἀναιδὲς, ἄμ ἑσπομεϑ᾽, ὕφρα σὺ 5— 


Ts, und, eine einfache Berbindungspartikel, wie καί; 626 
ch fcheint τέ mehr gleichartige zu verbinden, καί δ 10 
mliche® etwas noch hinzukommendes hinzuzufügen. c) Auch 

‚ht bei Dichtern τέ mehrere Male πα einander. ID. a, 38.” 
Χρύσην ἀμφιβέβηκας, Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενέδοιό ze 

N ἀγάσσεις. Eur, Suppl. 435. » mag δὲ τῶν νόμων. 
τ ἀσθενής, ὃ πλαύσιός τὸ τὴν δίκην ἴσην ἔχει. Beltuer 
dieſes bei Ῥιοίαίδετη, ἃ. Ὁ. Par Phaedr. p. 248. B. C. 

7. A. Xen. Hell. 2, 3, ı2. Zumeilen entfprehen ſich 
— τὸ nicht unter. einander, ſondern verbinden das fl ΄ 
nde mit bem Vorhergehenden, wie Eurip. Bacch. 2129. 

ὦ δὲ τἀπὶ ϑάτοῤ ἐξειργάζετο ῥηγνῦσα — σάρκας, Adıdröm 7 
λος τ πᾶς ἐπεῖχε Βακχῶν. Und fo koͤmmt das einfache ᾿ 
vorzüglich bei Thucydides vor, um das Folgende mit dem - 
srhergehenden deſto genauer, wie zuſammengehörend zu ver⸗ 





) Heind. ad Plat. Cratyl. p. 66. 
) Hand. diss. ». 2. de part, rs. Jenae 1823, 24. 
 MRumm2 6. 





So auch daß doppelte re. 


‚ derntbeils aber 3. B. Herod. 9, 57. in. ‚Soph. Oed. (. 


w 


| | Ä Ä 
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binden. In Proſa iſt ze am gebraͤuchlichſten mit folgenten 
al, τοῦ dann ze — καί dem lat. ed — δὲ entipridht; dam 
ſteht ἐδ bei Dichtern zumeilen, wo ein einfaches καί gentgrs 


würde, Od. #', 249. πίσυρές τὸ καὶ εἴκοσε φῶτες. Pin 


Ol. ı, 127. ξρεῖς τὸ καὶ. δέκα. Soph. Ant. 1278. ἔχων πὶ 


φαὶ κεκτημένος. Eur. Suppl- 395. ἐκοῦσά F ἀσμένη τι. 


wird, daß die verbundenen Wörter verfcieden find, 3. °. 


Xen. Hier. ı, 2. πῇ διαφέρει ὃ τυραννικός τὸ καὶ ὃ ἔδιωτι- 
κὸς βίος. e) Denn um einen Unterfchied wahrzunehmen, ne: | 
beided erft zufaminengenommen "und neben einander δ᾽. 
ſtellt werden. Bon τὸ — καί bei Zeitbeflimmungen |. 4 


620. τ. a. Dann wird εὖ auch bei Vergleichungen gebrauch 
fl. aicut — ita. Xen. Mem. 8. 1,-1, 3. 14. So sörn 
καὶ sore Saph. El, 676. νῦν τὸ καὶ πάλαι, Ὁ. 8. vor ας; 
nal. Id. Ant. 1112. αὗτός 7 ἔδησα καὶ παρὼν ἔκλύσομο 
Ὁ. δ. ὡς αὐτὸς ἔδησα, οὕτω καὶ παρ. ἐκλ. 7) Aehnlich κα 
Herod. 8, τοι. σὺ ὧν ἐμοὶ, καὶ γὰρ περὺὴ τῆς ναυμαχίης ἐν 
συνεβούλευσας --- — νῦν τὸ συμβούλευσον, ut antea monur- 


-sti, sic nunc mone. Auch heißt ed.uve — sire. Acsch. 8. 


c. Th. 433. ϑεοῦ τὸ γὰρ ϑέλοντος duregosiv πόλεν mm Pi 


ϑέλοντος, φησίν, sive velit, sive nolit. Plat. Leg. 8. pP 
. 831. D. πᾶσαν. τέχνην καὶ μηχανὴν, καλλίω τὸ καὶ as 
ψεσεέραν, sive honestam, sive turpem. Vgl. Eur. Ion. drı. 


In der Bedeutung ſteht τὰ — ἢ Plat. Leg. 9. p. 856. B 
Dft aber bezieht ἤω ze nicht auf ein folgendes καί, foren 


auf eine andre Partikel, z. B. τὸ — δέ, wenn in ber Ver⸗ 


bindung auch ein Gegenſatz enthalten ift, einestheils — se 


ur. Hipp. 1084. εἰ; di. κακός τι 
galvouas δυκῶ τε πρός fl. κακὸς φαίνομαξ' τε δοκῶ τε. 4). 
Selbft dann fleht dieſes re — τὸ oder τὸ καί, wenn geſeg 


| 








367. Antig. 10g6.° Trach. 333. Plat. Rep. 3. p. 394 C 
Alc. 1. p. 104. B. Aesch. in. Ctes: p. 471. 5) ve — in 


d) Herm. ad Soph. El. 873. Hand diss, ı. Ρ. 31. 85. 
e).Elmsl. ad Soph. Oed. C. 808. 
-f) Schaef. ad Soph, Ant. ı8ı. - 








l 
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δὲ καί Plat. Alc. ı. p. 123, A, τὸ — μηδέ Isocr. Panath. 
p- .257. Ὦ. τὸ — ἢ Pind. Ol. ı, 16). Iathm. 8, 75. Plat. 
Theaet. p. 143. C. ἢ — ts Il. β΄, 289. τὸ ἀτὰρ οὖν Plat. 
Hipp. maj. p. 295 sq. eig. wohl Anakoluthieen, oder Ders 
Bindung zweier Wendungen. Auch ſteht τὰ nach einem’ nega> 
tiven Satz, wo wir fondern, bie Lat. aber aud) et, ac, at- 
que und das enclitifdye que (f. zu Cic. pro S. Rosc. $. 10. 
pro Mur. δ. 71.) fagen, Herod. Ὁ, 48. ὡς οὔτα φεύγετε ἐκ 
σιολέμου οὔτε τάξιν ἐκλείπετα, μένοντές τὲ ἢ ἀπόλλυτε τοὺς 
ἐναντίους, ἢ αὐτοὶ ἀπόλλυσϑε, wodurch das οὗ φεύγειν und 
das μένειν ald genau mit einander verbunden, eins aus dem 
añdern folgend. dargeftellt werben. 


Gewöhnlich fteht dieſes τὸ gleich nach dem erfien Worte 
eined Bates, bei Dichtern aber zuweilen auch nach mehreren, 
Ὁ. Eur. Med. 757. ὄμνυμι γαῖαν, λαμπρὸν ἩΜου.τε 
φῶς. Iphig. A. 203, τὸν ἀπὸ νησωΐων τ΄ ὀρέων “αέρτα τό-- 
μον. ἃ) Sehr oft ſteht auch τὸ nicht nach dem Worte, was in 
Berbindung mit einem andern gedacht werden foll, fondern 
nach einem andern, bem in der Verbindung nichts entſpricht. 
Faſt regelmäßig ift dieſes bei Präpofitionen 2. (Ὁ. Soph. Oed. 
T. 253. ὑπέρ τ΄ ἐμαυτοῦ τοῦ ϑεοῦ τε fl. ὑπὲρ ἐμαυτοῦ 


zs τοῦ ϑεοῦ τε. i) aud) πα Melativid Eur. Phoen. 96. ἅ ᾿ 


F εἶδον εἰσήκουσά τε fi. ἃ εἶδόν τὸ εἰσήκουσά τό. De- 
mosth. Olyuth. p. 10, 18. καὶ ἴσασιν & τ Augınokıran 
ἐποίησε τοὺς παραδόντας. αὐτῷ τὴν πόλιν, καὶ Πυδναέων 
κοὺς ὑποδεξοιμένους fi. Aug. τε. Aber auch fonft Pind. Nem. 
3,19. ἐγὼ δὲ κείνων τό μεν δάροις λύρα τὸ κοινάσομαι. ſt. 
κείψων δάροις τὸ καὶ λύρᾳ und fonft fehr oft. Man kann in 
aflen diefen Fällen dad Wort, bei dem ze ſteht, (auch im zweiten 
Giiede hinzudenken, 3. B. uͤn⸗ — τ ἐμαυτοῦ ὑπέρ τὸ τοῦ ε- 
οὔ, δ καὶ εἶδον ἅ T εἰσήκονσα, ὦ T Aug. καὶ ἃ Iludr. κείνων 
τε δάροις κείψων τ λύρα. k) Uber auch bei diefer Erklaͤ⸗ 
rungdart fteht, logifch genommen se, nicht bei dem Worte, 
welches eigentlich in die Verbindung gehört. Die Griechen 
aber nehmen nicht diefe Togiiche Rüdficht, fondern betrachtes 
sen einen Satz oder Satztheil ald ein gefchloffenes Ganze, 





A) Elmsl. ad Eur. Iph. T. 199. (εἶν). Ausg. Markl, Iphig. Ρ. 
411.) Reisig comm. crit. ia Soph. Oed. C. 256. 

i) Von der Art find alle die Beiſpiele die Cimsley in der Mec. 
von Marfi. Iph. A. Leipz. Ausg. ©. 192. zu V. 508. au 
größtentheild die; welche er zu Eur. Heracl. 622. gefammelt bat. 


:N6®&. schaef. ind. poet. gaom. p. 366 sq. app. Demosth. 1. Ὁ. 
90 , . 


. / 


--- 
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. In welchem die Verbindungspart. nicht. bioß ein Wort, fon 
dern den ganzen Gaptheil betraf, fo wie audy die lat. Did» 
ter oft quo nicht dem Morte anhängen, zu dem es eigentlich 
gehört, fondern ὦ begnägen, die Verbindung zwifchen den 
Sätzen auszudruͤcken, und fo dürfte die Stelle Arist. Lya 
- 2159. ὑπηργμένων za πολλῶν κἀγαθῶν nicht zu ändern ſeyn 
auch Pind. 1. c. ift εὖ fehr zweifelhaft, ob κείνων audı ja 
λύρᾳ gehört. Thuc. 7, 69: πάνεα re ἔργῳ ὅτι σφέσεν ἐνδεῖ 
εἶναι καὶ λόγῳ αὐτοῖς οὔπω ἱκανὰ εἰρῆσθαι fl. ἔργῳ τι 
kann πάντα nicht zum zweiten Gliede gezogen werden. 


Bloß Homeriſch iſt καί τὰ flatt des bloßen zul And 
bei Attilern finder ὦ zuweilen καί — ze mit einem anders 


Worte zwifchen beiden, z. ὃ. Thac. i, 9. ü nos δοκεῖ Aya- 
τς μέμνων παραλαβὼφ, καὶ ναυτικῷ ze ἅμα ἐπὶ πλέον τῶν al- 


"Amy ἰσχύσας, τὴν στρατείαν οὗ χάριτι τὸ πλέον ἢ φόβῳ Eur 
ἀγαγὼν ποιήσασθαι, wo aber eine Handſchr. ze wegläßt, 
welches auch Bekker und Poppo eingellammert haben. Arist. 
Lysistr. 1200. ‘ya τ᾽ ἔνδον ἡ φορεῖν (viell. yarı ἃ. ἃ ode 
χἂν Ὁ. 5. ἃ ar). An ben meiften: Stellen weichen zwer die 
Handfchr. ad; an andern, die man hieher gezogen, eutfprict 
dem τέ ein andered τό oder καί, wie Arist. Pac. g6ı. καὺ- 
τόςξ. τὸ χερνίπτου, παραδοὺς ταύτην ἐμοὶ, καὶ τοῖσε ϑεαταῖς 
eine τῶν πριϑῶν» Thuc. r, 145. καὶ τοῖς τὸ “απεδαιμο- 
ψίοις ἀπεκρίναντο τῇ ἐκείνου γνώμῃ, nad” ἕκαστά τε ὡς 
ἔφρασε, wo aber Bekker und Poppo dad erfte τὰ mit ftebes 
en geftrichen baden. Xen. Mem. 5, 4, ı. 
καὶ κοινῇ ἄρχουσί τὸ ἃ οὗ ψόμοι προστάεττοιεν τεειϑόμενο; 
und καί ποῖδ ἐν ταῖς ἔκκλησ. cum omnino magistratibus 
parebat, tum. An andern Stellen wirb die Rede nach dem 
erften ze unterbrochen. Soph. Ord. T. 258. νῦν δέ 7) im- 
κυρῶ τ ἐγώ follte folgen, καὶ ἐπαρῶμαι τοῖς ταῦτα μὴ dgw- 
σιν, anftatt defien aber eine andere Wendung folgt, wedurd 
diefes an das unmittelbar Vorhergehende angelmüpft wird $. 
632. Plat. Phaedr. p. 27& B. fagt Soft. καὶ σύ τε ἐλ- 
ϑὼν φράζε “υσίᾳ, ὅτι u. ſ. w. und fährt dann ibid. 8. fort: 
ταῦτα τοίνυν τῷ ἑταίρῳ φράζε, worauf Phaͤdrus antwortet: τί 
δὲ οὐ; ὥς ποιήσεις; οὐδὲ γὰρ οὐδὲ τὸν σὸν äraigen dei 
«ταρελϑεῖν — — Ἰσοκράτην, woraus erhellt, daß Sokr. ferts 
fahren. wollte; καὶ σύ τε ἐλϑὼν φράζε Avdia καὶ ἐγὼ "ler 
κράτοι φρήσω, aber durch bie Angabe deſſen, mas dem ξυβαὰ ge 
fagt werden ſollte, veranlaßt ben Faden der Rede fallen laͤßt. Prot 
pP 317..D. follte εὖ heiffen: mus αὐτοί τὸ ἀντιλαβόμενοι τῶν 
βάϑρων καὶ τῶν κλινῶν κατοσκευάζομεν παρὰ τὸν "Ἰππίαν 
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ad ἂν τούτῳ Χαολλίαρ τε κρὶ ᾿Αλκιβιάδης Andre. aber. nach 
ein —A hinter Ἱππίαν" duct τὰς προυπῆρε τὰ ee 
>’ga folgt mit veränderter Eonftruction ἐν δὲ τούτῳ K. Vgl. 
>hhaedon, p. 63.C. Gorg. p. 524. B. mit Heind, Note, Ein 
(nafoluthon iſt audy Eur. Iph. T. 681. κοινῇ 7, ἔπλευσα, 
su μὲ καὶ κοινῇ θανεῖν fi. καὶ δεῖ ua etc. ut simul navi- 
‚avi,' ita simyl mori etiam me oportet. Doch fehlt es nicht 
in andern Stellen, wo feine dieſer Erklaͤrungsarten ausreicht, 
ind τὸ durch die Händfchriften geſchuͤtzt wird.) So flims 
nen Soph. El. 1417. alle Handfchr. uberein in εἰ γὰρ Al- 
ἔσϑῳ Θ᾽ ὁμοῦ, wo y ft. θ᾽ etwas herausheben würde, was 
in und für ſich ſchon hinlaͤnglich bezeichnet“ und herausgehö⸗ 
ven iſt, und Ai. 1312. in ἢ τοῦ σοῦ 9᾽ ὁμαίμονος λέγω 
Herm. σοῦ 7 ὅμ.); und in Soph. fr. Aload. 11, 3.. haben 
ilde Handſchr. des Stobaͤns εἶναι τῆς ὑπερτάτης τυρανγίδος 
᾿ ayovow ἡδίστην ἔδραν, τοῦ e8 auch überfeßt werben Tann, m) 
vie Herod. ı, 58. ὡς δὴ ὧν ἐμοί τὰ δοκέει, wo man .hinzits 
senzten Tann καὶ ἄλλοις. Zuweilen findet fich fo za γάρ ohne 
‚aß καί oder ein zweites τέ folgt, Soph. Trach, 1021. 00% 
3 γὰρ ὄμμα ἔμπλεον ἢ δι᾽ ἐμοῦ αῴξῃν. Thuc. 7, 21. HMäo- 
ιόν za γὰρ ὃ Νικίας ἦγε, und fo fcheint die Stelle Pind. 
>yth. 11,.45. zu fagen: ἔσχει τε γὰρ ὕλβος οὗ μείογα φϑό-. 
‚or, und fo haben bei Lycurg. c. Leocr. p. 169,. 29. fünf 
Handſchr. bei Bekker ἐπιφανής τε γὰρ ἔστι. Wahrſcheinlich 
ὉΠ bier τὸ die Nugabe der Urfache ald etwas mit dem Vori⸗ 
zen genau zufammenhängendes, was in der Natur der Sache 
jean, bezeichnen: du haft ja mehr Umſicht, Reichthum bat 
an . 4 vun 


Homer verbindet τὸ noch mit vielen andern Partikeln, - 


sefonderd mit Relativis, ὅς τε, (auch Herod. 1,94 extr. ὕρχια 
δὲ ποιόεξαι ταῦτα τὰ ὄϑνϑα. τά περ τὸ "FAlnveg.) ὅσος τὸ, ἐν-- 
da τε, ἵνα τὸ 1]. ὑ, 478. wo, ὅτε va, ferner δέ τε, 0) γάρ 
‚a, Herodot auch ἐπεί ze, als Zeits und Cauſalpartikel. In 
ıllen dieſen Fällen ſcheint va die verbindende Kraft jener Pros 
som. und Conj. Dadurch zu. unterflügen, daß εὖ dad Gefagte 





2) Schaef. ad Dion. H. p. 1910 Poppo ad Xen. Cyr. ı, 4, 17. 
oa, ad 5, 5, 35. Sullb- ad Phil p- 144. δεῖ Tour etiam 


ΕΓ, 
m) Schaef, ad Soph. Ai. 1312, 


σι) Schaef. nd Dion. H. p. 409. der τέ auch überfeßt, wie Herm.. 
ad Trach. 1. c. Hand diss. 2..p. 37 40. > 


Daß biefes bei den attiſchen Dictern u Anderw fen en 
δ δὰ —* Ῥ. 856, δας — ad Soph. Oed. T. a8 


% 


l 
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als etwas dem Worigen genau entfprechendes, zum Theil 
ſchon in ihm liegendes, "bezeichnet, wo dann Osze nur eis 
weitere Ausführung des fchon im Vorigen mit gebachten, or. 
font bekannten, ὅς aber eine noch hinzukommende Befchaffte: 
heit bedeutete, p) ἐπεί a von Ereigniffen oder Gründen, de 
nicht erft binzulommen, fondern ſchon im Vorigen mit Tiegen, 
wie nun, da nun, gebraucht würde, ungefähr wie die fat. 
quod si gebrauchen. Zum Ausdruck einer ſolchen Leberem 
ftimmung fcheint τὰ auch zu dienen im. Nachſatz 4- 9. IL, 
418. ὅς as ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ ἔκλυον αὐτοῦ als ci 
was das aus dem ἐπιπείϑεσθϑαι unmittelbar, wie von felbk, 
folgt, I. κ΄, 225. μοῦνος δ᾽ εἴπερ τὸ νοήσῃ, ἀλλά τὲ αὶ 
βοάσσων τὸ νόος λεπτὴ δέ τὰ μῆτις, ald etwas das ſchon im den 
μοῦνον ψοεῖν liegt. Val. 224: So auch μέν τα 1]. φ΄, δὲ. 
βροτοὶ φύλλοισιν ξοικότες ἄλλοτε μέν τὸ ζαφλεγεές τελέϑοι- 
σιν) wo das leßtere bloß eine weitere Ausführung der Achs 
uchkeit ift, welche Die Menfchen mit Blättern haben. ἡ τι, 
wehrli N. ν΄, 631. Auch nach Fragwörtern mit ἄρα, πα 
Die Beziehung diefer Part. auf das Vorige zu ımterfüben, 
“τίς ὁ ἂρ σφῶς θεῶν ἔριδι ξυνέηκε μάχεσθαι; τίς τ ἄρ δὲ 
ἄλλος ἀνήρ --- --; D. γ, 226. πῶς αὶ ἀρ ἴω, πῶς τ ὦ 
σιροσπτύξομαι αὐτόν; Od. y, 22. bei Fragen, deren Beras 
laſſung im dem Vorhergehenden liegt. 


‚Unter gen Artitern bat nur Aeſchylus in Jamben ὅς τὸ 
ers. 302.) Sophokles und Euripides umr in tes 
Igrifchen Stellen 3. ®. Soph. Oed. T. 695. Eur. Alc. 445. 
ira ze Eur. Phoen. 669. Iph. A. 1503. Die gewöhnlige 
Sprache behielt ed bloß in ὥστα und οἷός τ εἰμέ bei. 4) 


Tos. enclit. eigentlich ein alter Dativ ftatt ze, daber, 
6. 290. dient, wenn ed allein’fleht, zur Werftärfung der de 
jahung, 3. B. Arist. Plut. 2g. olda τος ich weiß es well 
Xen: Cyr. 5, 2, 23. ἐγώ τοὶ, ἔφη, φίλοι ἄνδρες, οἴομαι, πὶ 
die Verſtaͤrkung im Deutfchen durch den Accent, womit ib 
ausgefprochen werben muß, bezeichnet wird. Ibid. 2, 5, 13 


πιστεύω τοι. 3,.3, δι. ἀρκεῖ τοι, ich traue allerdings, 1 
iſt ja genug. Daher Arist. Plut. i 100. od zo, σέ τοῦ λέγ 





p) So Hand diss. 2. p. 21 f. von ya τὰ .17 δὴ. Bel, die 1 
3 11 δ4. Βίαντα mit ihm übrreinftinmend erflärt dieſes πὶ 
uttmann griech. Er. S. 433. (10te Wufl.) auderd or τε Ham 
ad Hom. h. in.Apoll. 390. p. δά. Soph. Oed. T. 688. 


4) Wie ve etwa bebeuten’ fünne nad 'Herm. ad Vig. p- 853.» 
5ı5. Stallb. ad Phil. pı 145. begreife ich nicht. | 


1 
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Kapiow. Bol. Soph, El. 1345. und im Gegenfage zu einem 
derneinendben Satze Aesch. Choeph. 923. σύ τοι osavsnv, οὖν 
ἐγὼ κατακτενεῖς. VBgl. Soph. El. 624. r) ferner in bejahenden 
Autworten Plat. Gorg. P. 447.B. Ti δὲ, ὦ Χαιρεφῶν; ; dar 
ϑυμεῖ Σωκράτης ἀκοῦσαι Togylou; XAI. En αὐτό γέ τοι 
τοῦτο πάρεσμεν. Oo wird ed am hänfigften in Sentenzen 
gebraudit. s) Dann fegt εὖ Plato oft zwiſchen den Artikel 
und dad Nomen, zu deſſen Verſtaͤrkung ἐδ dienen ſoll, z. B. 
Theaet. p. 190. Β. παντὸς μᾶλλον τό τοι καλὸν αἰσχρόν ἐστιν 


εἰς. Ebenfo wird- οὔτοι gebraucht, und fo verflärke ed auch 
die Verneinung in οὕτοι, μήτοι. I). 


In allen diefen Fällen ſteht τοι, nad) dem Worte , dem 
es einen Nachdruck geben ſoll, auch nach γάρ, γέ, δή. Sonſt 
kommt es in Verbindung mit verſchiedenen —* vor, z. 
B. ἀλλά τοι Xen. Mem. 8.1, 2, 56. 57. καὶ γάρ τοι. ἐπεί 
z0s Soph. Oed. C. 435. Dft wird biefen und andern noch 
γε angehängt. Lobeck ad Phryn. p. 342. ἤτοι, δ. 619, 
bei Attikern flatt des einfachen 7, oder. ©. ebend. καί τοι, 
jedoch, δ. 621. μέντοι $. 622. Zu Anfang des Sages fteht 
ed bloß in τοιγώρ, τοιγάρτοι, τοιγαροῦν,᾽ τοίνυν, u) daher, 
diefed nicht nur in. Schlußfolgen, ondern auch des Uebergau⸗ 


ges wegen. * x) Mit ἄρα, ἄν wird es durch die Kraſi is ver⸗ 
—* τἄρα; τᾶν. 


“Ὥς Heißt. 1. daß,. ſoviel als Tva, um eine Abſicht 628 . 
auszudräden. ©. δ. 518. 520. Anm. 2. Bon ὡς συγελόν- . 
τι εἰπεῖν |. δ. 535 ᾿βικαία wird dann, wie bei iva, das 
Wort ausgelaffen, deffen Abſicht angezeigt werden ſoll, oder 
ὡς druͤckt die Abſicht eines βάθει Satzes aus.‘ Lysias p. 
137, 28. ὡς δ᾽ ἀληϑὴ λέγω, κάλει μοι τοὺς μάρτυραηρ, das 
mit du ſiehſt, daß i die Wahrheit rede, ſo ꝛc. Vergl. 
Xen, Β. F 8, δ, 27, 34. So wie ἕνα τί wird auch ὡς τί 
gebraucht, ſt , ὡς τί γένηται, γένοιτο, γέγονεν. Eur. Orest. 
756. ὡς τί δὴ τόδε; ΟΡ. ὥς νιν ἱκετούσω μὲ σῶσαι. 


a. daß, ſoviel wie ὅτε δ. 529. 2: Auch bier fehlen oft 
die Börter fügen, glauben, 3. ®. Plat. Phaedon. p. ı08. 
1), ὡς μέντοι ἀληθῆ, χαλοπώτερόν μοι palrsını etc. nämlich 
ἀποδεῖξαι. ©. Biih Note ©. 290. 


- 





r) Heind. arl Prot. N 19. 
8) Heind. ad Prot. ᾧ. 80. p. . 
Herm. ad Vig. p. 809. ‚948. 
2) Lobeck ad Phryn. p. 
1 


x) Schaef, app. Dem. ı. 


΄ 
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3. .z0le. a, In diefer Bedeutung. wiederhdlen· die Trag. oft 
daß vorhergehende Wort mit ὡς, wenn die Redenden die eis 
gentliche Urt und Weife, wegen ber unangenehmen Erinyerung 
nicht beflimmen wollen, wie Eur. Iph. T. 579. Troad. 631. 
ὕλωλεν ὡς ὄλωλεν, er ift nun einmal umgefommen, gleid» 
- viel wie. ©. $. 486) Anm, 2. — Diefem ὡς ald Relativum 
euntſpricht das Demödnfirativum οὕτως. Beide Parrilein wer: 
den auch bei Merficherungen gebraucht, wo dann ὡς dasje⸗ 
uige zu ſich nimmt, was verſichert wird. N. ν΄, 825. εἰ ἔκ 
ar οὕτω ys Διὸς παῖς αἰγιόχοιο εἴην --- — ὡς φψῦν ὦ 
ἣδε κακὸν φέροι “4ργείοισεν. «Ὁ. So wie aber Relat. au foof 
im Griedh. u. Lat. zur Verbindung der Säge ſtatt der Der 
- monflrativa gebraucht werben, fo flieht oft fl. οὕτως im Ans 
fang von Säten ὡς mit Bezug auf bat Vorige. ‚Boph. El. 
65. (ἤδη γὰρ εἶδον πολλάκις καὶ τοὺς σοφοὺς λόγῳ μάτην 
᾿ τϑνήσκοντας" εἶτα — — ἐκτοτίμηνται πλέον") ὡς ( ὥς Br.) 
κἀμ ᾿ἐπαυχῶ τῆσδε τῆς φήμης ano δεδορκόϊ .ἐγϑροῖς, ἄστρον 
᾿ς ὥς, λαμψέεν ἔει," sicat ego glorior ft. sic. Bergl. Oed. C. 
425. Eyr. Hec. 440. ἀπωλόμην, φίλαι" ὡς τὴν “άκαιναν — 
᾿“Ἑλένην ἴδοιμι sc. ἀπολομένην. Vergl. Bacch. 1068. Plat. 
Gorg. p- 499- B. πάλαι τι σοῦ ἀκροῶμαι —— ἐρϑυμούμε- 
vog, or, κἂν παίζων τίς σου ἐνδῷ ὅτιοῦν, τούτου ἄσμιενος 
ἔχῃ ὥσπερ τὰ μειράκια" ὡς δὴ σὺ οἴει, wie du glaubſt 
ſt. fo glaubſt du. ") Don ὡς fl. ὅτε οὕτως f. δ. 480.. Am. 3. 
ce bei Xusrufungen; Ener. Med. 330. βροτοῖς ἔρωτες ὡς 
xcero⸗ μέγα! Arist. Vesp. 1266. or; os μακαρίζομεν. «) Hier- 
auf gründet ſich wahrfcheiulich ‘der Gebrauch bei Dptariven, 
In der ‚pebeutung des lat. utinam, δ. 513, ı. Od. a, 47. 
ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἀλλός, ὅτις τοιαῦτά ya ῥέζοι. "Vgl. Soph. 
ΕἸ. 306. Eur. Hipp. 412. a) d. bei Dergleihungen, δ. 2 
ὡς εἴ, ὡς ἂν εἰ, wie wenn, als wenn, quasi. 
τάχιστα sc: δυνατόν ἔστι, wie εὖ am geihwindekten mög 
lich iſt, 6: 461. In den Bedentungen deß Und wie ſagre 
man pleonaſtiſch ὡς ὅτι 3. B. Herod. 9, 6 6) Sowie mar 
niun Adjectiven, die-irgend einen Vorzug anzeigen, ὅσος nach⸗ 
fer, -3. B. ὄχλος ὑπερφυὴς ὅσος $. 445. c. fo’ zent man Ad⸗ 
verbiid, die inen ent[prechen, ὡς nad), δ. B. Plat. Phaedon. 





N, Herm: ad Soph El. L e. et 126. Meine Note zu Eur. Med. 


81. Hipp. 10351. 
— τὰ Cor 7 δι Part. te t-H ἃ Soph. A 
a) Diefen Gebran τ art, feugnet-Herm. i. 
Wgl. meine Note gu Eur. Hec. ji 438, ad Soph. wi 


δὴ Schael. ad Gregor. Ρ. 52. Poppo ad Χο. Cyr. 5, 5, Io. 
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p- 92. A. ϑαυμαστῶς ὡς ἐπείσϑην. Symp. p. 178. C. 
ὑπερφυῶς ὡς χαίρω. ihid. p. 200. B. sq. ἐμοὶ μὲν γὰρ ϑαυ-. 
μασεῶς δοκεῖ, ὦ “γάϑων, ὡς ἀγάγκη εἶκαι. 6) Die Aufloͤ⸗ 
fung {{ wie bei ϑαυμαστὸς ὅσος. Eigentlich follte εὖ heißen . 
ϑαυμαστόν ἔστιν, ὡς ὀπείσϑην, ὑπερφυές ἔστιν, ὡς χαίρω, 
wie Herod. ὅ, 113. ἀπόζεν τῆς χώρης τῆς “Δραβίης ϑεσπέ- 
σιον ὡς ἡδύ. und Demosth. p. 17. γέλως ἔσϑ᾽ ὡς χρώμεϑα 
ποῖς πράγμασιν. In Redensarten, wie ὡς οἰκτρὸν δῆτα Plat. 
Phaedon. p.90.D. ſcheint urfprünglich ϑαυμάσιον ausgelaſſen 
zu ſeyn, ὡς dient aber zur®Berftärfung, wie πάνυ, μάλα und daß 
Iat. quam bei Pofitiven, d) und fo als bloß zur Verſtaͤrkung 
dienend, “betrachtete nun der Sprachgebrauch dieſes arg,. und 
Daher die Nevdensarten, ὡς ἀληθῶς, in der That, wahrhaft, 
ὡς ἀτεχνῶς, ganz und gar. 6. in einfchräufenden Sägen 
fcheint εὖ dad Verbaͤltniß des bloß Gedachten, Im Gegenfab 
des Wirklichen, auszubrüden, 2. B. ὡς ἐπεικάσαι δ. 545, ' 
oc y ἐμοί, ὡς γέροντι $. 388. a. So auch Soph: Oed. T. 
1118. “Λαΐου γὰρ ἦν, εἴπερ τις ἄλλος, πιατὸς, ὡς νομεὺς 
ἀνήρ, wie es ein Hirt feyn Bann, für einen Sirten. Thue. 
4, 84. ἦν δὲ οὐδὲ ἀδύνατος, ὡς “Ἰακεδαιμόνιος, εἰπεῖν, ut 
Laoedaemonius, für einen Lacedaemonier. In der Bes ᾿ 
Deutung fteht οἷα δὴ γυνή Eur. Or. 32. aud) mit folgenden 
Präpofttionen Thuc. 5, 43. ᾿Αλκιβιάδης — ἔτε τύτε ὧν νέος, 
ὡς ἐν ἄλλῃ noise, mie man εὖ in einem andern Staate bes . 
urteilen würde, ferner, ὡς ἐκ τῶν δυνατῶν Thuc. 2, 3. 7, 
74. oder ὡς ἐκ τῶν ὑπαρχόντων id. 7, 76. wie es ſich nach 
Möglichkeit, nach den Zeitumfänden thun ließ. 4) Plat. 
Alcib. 1. p. 127. D. τότε μὲν γὴρ ἐν τοῖς αὐτοῖς φαίνεται, . 
ἐνοῦσα, τότε δ᾽ οὔ, ὡς ἐκ τοῦ σοῦ λόγ.͵ Thuc. 4,96. ὡς. διὰ 
ξαχέων, sc. ἐξῆν, wie es ὦ) in der Befchwindigkeit thun 
ließ. Xen. Anab. 4, 3, 31. καὶ γὰρ ἦσαν ὡπλισμένοι, ὡς 
ἐν τοῖς ὄρεσιν. Soph. Oed. C. 15. ὡς an ὀμμάτων, fo υἱεῖ 
man mit den Augen (|. 396. Anm. 2. ©. 726.) urtbeis 
len kann. f) ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, meiftentbeils. Daher ſteht 
εὖ aud bei Bergleihungen, wie ἄπιστον τὸ πλῆϑος 
Alyım ἀπολέσϑαι, ὡς πρὸς τὸ μέγεϑος - τῆς πόλεως, 


in Vergleihung nämlich mit δὲς Bröße δὲς Stadt; 


! 





2) Wyttenb, ad Plat. Phaedon. p. 251. - 


&) Brunck. ad Soph. Oed, C. 15, Heind. ad Phasdon. p. 182 
84. Ast ad Plat. Leg. ν. 158, | 


e) Herm. ad Αἱ. 653. . | 
f}) Heind. ad Plat. Soph. p. 55 gu Horaz ©. 153. 


νων 
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Thuc. 3, 113. Plat. Rep. 6. P 498. D. εἷς μικρόν 7, ἔφη, 
χρύνον εἴρηκας. Εἷς οὐδὲν μὲν οὖν, ἔφην, ὥς γε πρὸς τὼ 
ünarıa. 2) Doc kann hier ὡς auch in der Bedeutung daß, 
ut, genommen,.und oxonelv, ἔξοτάζειν, συμβάλλειν fupptitt 
werden. Dal. δ. 540. ©. 1070. So auch Plat. Rep. 5. 
p« 653. C. ὡς μὲν ἐξαίφνης, οὐ πάνυ ῥάδιον, sc. ἀπολογεῖ- 
oda. 26 ἕκαστοι, beionderd bei Thucydides, fcheint aus 
einer Verkürzung entflanden zu fepn, ὡς ἕμαστοε ἦσαν etc. 
wie Herod. ı, 29. änınmdorsas ἐς Σάρδις πάντες ἐπ τῆς 
᾿ ἙἭ,λλάδος σοφισταὶ, ὡς ἕκαστος order ἀπικνέοιτο, foniel als 
σοφισταὶ ὡς ἕκαστοι. Eben fo geblaucht Thuc. 3, 74. ὡς 
ἔκπτεροι. Vor Partitipien δ. 568. [είς ed’ das in Be 
danken haben A) beflimmter zu bezeihnen, auch in ὡς τί 
δὴ ϑέλων Eur. Iph. T. 560. Ion. 537. ὡς τί χρήζοιν Med. 
- 677. i) ὡς πρὸς τί χρείας Soph. Oed. T. 1174. ὡς πρὸς τί 
Trach. 1182. ni So auch Xen. Cyr. 3, 8, 24. συνετείχι- 
ζον ὡς κοι!ὸγ (ἐσόμενον) φρούριον. ib. 25. ἔλαβον ἀμφοτὲ- 
ρους πρὸς ἑαυτὸν, ὡς φίλους (ὄντας) ἤδη. ferner ὡς εἰς ναυ- 
paylay Xen. Hell. 2, 1, 22. 23. ®gl. Thuc, 1, 48. ὡς; 
ἃς μάγην Herod. 7, 218. So auch Soph. Ai. ἀξ. ἢ zei τὸ 
βούλευν ὡς ἐπὶ “Ἀργείοις τόδ᾽ ἦν; vgl. Trach. 53:1. Eur. 
eracl. 673. Thac. ı, 126, xardlaßs τὴν ἀκρόπολιν ὦ: 
ἐπὶ τυραννίδι. ‚Daher auch bei einer beabfichtigten Bewegung 
ὡς als, ὡς ἐπί, ὡς πρός, wo dann die Präpof. auch cit 
außgelaffen werden $.578 bh. ©. 1147. ) Daher ὡς befen: 
ders mit δή, guasi, mit und ohne Particip, Plat. Prot. p. 
343. C. καὶ οἱ μὲν ὦτα κατάγνυνται — — — ὧς δὴ τούτοις 
ες ϑιραερῦντας τῶν Ἑλλήνων τοὺς “ακεδαιμονίους, putantes sci- 
, Jicet. * (Won dem ironifchen δή f. δ. 603. ©. 1210. m) 

4. wie, da, als Zeitpartifel. rn) Herod. ı, 17. ὧς δὲ 
ὃς τὴν Μιλησίην ἀπίκοιτο, fo oft als. ©. $. 521. € 
fieht aud) ὡς τάχιστα, quum primum, fobald als. Herod 
1, ı1. og δὲ ἡμέρη τάχιστα öysyores. In diefer Bedentung 
entfpricht bei epifchen Dichtern dem ὡς im Nachſatz oft cin 





g) Jens. ad Lucian. Tim. 15. p. 368 sq. ᾿ 

4) Cogitationem significat particula ὡς, Herm. ad Soph. Phil. 53. 

i) Valck-. ad Phoeu. 524 Eimsl. ad Med. 1. c. 

k) Elmsl. ad Soph. Oed. σ. Te 

2) Eimsl. ad Eur. Iph. T. 1128. ΄“ 

m) Blomfield gloss. Agam. 1623. Eimsil. ad Eur. Bacch. 220 
Heind. ad Plat, Gorg. $. δά. p. 7% sag. Bornem. ad im 
Symp. p. 186. 


n) Bruuck. ad.Aesch. 5. c. Th. 982. Elimsl, ad Baceh. 178. 
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anderes ὡς, wodnrch die Gleichzeitigkeit, das Einerlei | poeier 
Handlungen bezeichnet wird, 2, © I. τ΄, 16. ὡς Eid , ὥς 


μεν μᾶλλον ὄδυ "χόλος. Bol. ξ΄, 294. vu, 424. Theocr. 2, 


82. ὡς ἴδον, ὡς ἐμάνην, Wie Virg. ut 'vidi, ut perii, ut me 
malus abstalit error.: 0) woraus man auch fieht, daß dad 
a ὡς nicht für ὡς d. h. οὕτως genommen: wurde, 


) 


. foviel αἵδ᾽ ἐπεί," da oder weil, aber ohne Nachſatz, 


wo ΕἾ denn zu überfejen ik. Plat. Prot. p. 335. D. δέος 
nos οὖν σοῦ παραμεῖναι ἡμῖν" ὡς ἐγὼ οὐδ᾽ ἂν διὸς ἥδιον 
ἀκούσαιμε ἢ σοῦ. ») Dann wird der Satz, wovon ὡς beit 
Grund angeben foll, wie bei γάρ, oft ausgelaſſen. Sophi 
Ai. 38.. ἡ "καὶ, φίλη δέσποινα, πρὸς καιρὺν ποτῶ; AO. ὦ 
ἔστιν ἀνδρὸς τοῦδε τἄργα ταῦτά σοι. Allerdings; denn x 
5861, Eur. Phoen. 1678. Daher wird. ed δεῖ den Tragikern 
oft zum Ausdruck einen ſtarken Verſi icherung gebraucht, wos 
bei man aber immer “εἶπε eigentliche vorher angedeutete Bes 
hauptung hinzudenken Kann) von der allein der Grund anges 
geben wird, 5 ®. Soph. Oed. c. 861: ὡς τοῦτο εὖῦν π8- 
πράξεται. ‚Phil. 812. ou μήν οὐ ἔνορκόν y- ἀξιῶ ϑέσϑαι, 
τέκνον, ΝΕΟ. ὡς οὗ ϑέμις ΕΣ ἐμοὶ ᾽στὶ σοῦ μολεῖν ἄτερ. 
Eur. Hec. 400. ὡς τῇσδ᾽ ἑκοῦσα παιδὸς οὐ μεϑήσομαι. 
454. Andr. 688. 4) 


Verichieden ift ὦ en) bichterifch flatt οὕτως , toelches die 


Attiker, Dichter und Profaiker gewöhnlich in zwei Fällen, _ 
sa ὡς, auch unter diefen Umftänden, obgleidy diefes oder. 


jenes geſchehen iſt, und οὐδ᾽ ὡς, gebrauchen. Doch kommt 
es auch einzeln in Bezug auf ein vorhergehendes ὡς, wie, 


vor Plat. Rep. 7. p- 530 0. D. κινδυνεύϑι, ὡς πρὸς ἀστρονο-- ᾿ 


μίαν ὄμματα πέπηγεν, ὡς πρὸς ἐναρμόνιον φορὰν ὦτα „may . 


va nad) ὥσπερ — ὡς δὲ Plat. Prot. p. 326. D. ag οὖν 
nomosıs ib. p. 358. A. ἔστιν ὡς heißt gewiflermaßen, ©. 
$. 482. Anm, 2. | 


Mit ὡς zuſammengeſetzt find ὡσαύξως, ὥστα und ὥσπερ. 





2) Lennep. in Coluth. 2. 0. 10. Valck, ad Phoen. 1457. 


) Heind. ad Plat. Gorg. $. 81. p- 113. Doch möchte ἰώ an her 
dortigen Stelle p. 48 1. Β. — δὲ δὴ καὶ ἔστε τις χρεία, ὡς ἔν ya 
τοῖς πρόσϑεν οὐδαμῆ ἐφάνη οὖσα ὡς lieber wie αἱ überfeßen. 


4) Valck. ad Eur. Phoen. 727 fuppliet 108. Vgl. Elınsl. ad 
ϑορῆν 4 97: (in der Leipz. Ausg. von Markl. r 8.) ad Eur. 


Y) En ſchreibt ὡς de emend. rat. gr. gramm. ‚P 111 #99 
I. Sen. δ, 3., 1809. ar. 125. S. 241.- 
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— aavsug bei Homer nur getrennt, ὡς, δ᾽ αὕτως, aud 
ες iR väufe. s) eben fo, nach ὁ αὐτός gebildet. Vgl. αὕτως, 
‚601. 8): . - 


Sara, fo daß, daß, wenn biefed eine. unbeabfichtigte 
Folge anzeigt δ. 630.5; πα Verbis mit einer Negation drüdt 
ed Daun zuweilen die Folge des Verbi obne die Negatien 

aus 3. B. Eur. Suppl. 876. φίλων δὲ öv πολλάπις δω- 
ρουμένων οὐκ εἰσεδέξαι οἶκον, ὥστε τοὺς τρόπους δούλους 
παρασχεῖν χρημάτων ζευχϑεὶς uno. bie Folge des bioßen eis- 

τ δέχεσθαι. Vgl. Iph. T. 1336. u) Auch unter der Bedin⸗ 
dung, daß. Thuc. 3, δά, 75. 214. 5, 94. 7, 82. Ἐξ 
ſteht εὖ zu Anfang eined Babeb, daher, wie das Tat. ut ἢ, 
itaque, 3. B. Soph. Oed. T. 65. EL 1206, Nicht felten 
ſteht εὖ flatt ded bloßen Infinit. δ, 531. Anm, 2. 53% 
Aum. I. 534. Aum, 3. nad) φοβεῖσϑαι ὃ, 520, Anm. ı. 
felten ft. ivm, wie Herod. 3, 36. κατακρύπτουσι τὸν ἸΚροῖεον 
ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ, ὥστε --- — δῶρα λάμψονται. Bei Isocer. 
Paneg. p. 77. 6. 2£ ὧν τοιαύτη δόξα γέγονεν, ὥστε ὃ μὲν 

, βάρβαρος κήδεται τῆς “Ἑλλάδος, ft. τὸν μὲν βάρβαρον «ἐδε- 
σϑαι, ift ὥστε durch τοιαντη veranlaßt, wie auch im Latein, 
zumeilen ut fl. Accuſ. mir Infin. auf gleiche Veranlaffang 
fteht, 3. B. Cic..ad Att. 9, 9. De Domitio ut scribis, ita 
opinor esse, ut et in Cosano sit, et etc. Statt ὡς, nam 
6. 628. 5. ſcheint ed zu ſtehen Oed. C. 45. X μὲν 
τὸν ἱκότην δεξαίατο᾽ ὥστ᾽ οὐχ ἕδρας γῆς τῆσδ᾽ ἂν ἐκέλϑοιβ 
ἔτε, aber richtiger wird εὖ wohl auch hier mir Hermann 
überfegt: quare odek itaque, tutela caram fretus, δὶς ma- 
nebo. Herodot laͤßt ὥστε nad) τοιοῦτος, οὕτως zumellen ans 
5. B. 3, 12. 108. Ed nimmt am gewoͤhnlichſten den Juſi⸗ 
nitiv εὃ eben fo. oft aber auch den Indicativ ind Optat. mit 
any), in der Bedeutung ἢ daher, auch den Inphat za 

. fi. Soph. El. 1176. ὧσεδ μὴ λίαν στένε. i Home 
ſteht ed auch fi. des bloßen wc, ἀΐστε zone . zur 
Bezeichnung einer Eigenfchaft, utpote, IL. γ᾽, 380. τὸν δ᾽ 


«- > 





s) Heind, ad. Phaedon._p. 200. Ä ͵ 
1) Buttm. Lexil. 1. S: gr. 
u) Herm. ad Vig. p. 949. II. 
=) Anch des Futur. Schaef. app. Dem. 1. p. 602. 
) Ob ein’ Unterſchied zwiſchen der Conſtruction mit dem Inf. ποὺ 
ber mit dem Indicativ ſed, und welcher, iſt mir noch via A 


lungen aus zumitteln. Herm. ad vie . 852.n. 352, 
“δεῖ ὥστε mit dem Indie, ein Anaco nthon anzunchmen. 


᾿ 
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at ion Aypdkın ῥεῖα. μάλ ὥστα δεός, δα fie eine (ὅδι» 
tin war, auch bei ven Tragifern 5. B. Soph. Trach. 112. 
699. 703. In derſelben Bedeutung mit: dem Particip ift 
es wohl bloß ioniſch $ 569. 7. denn Thüc. 7, 24. ὥστε τα- 
Μεδίῳ χρωμένων τῶν “4ϑηγναίων τοῖς τείχεσιν bat Belker aus 
einer Handſchr. ἅτε und Arist. Eccl. 783. heißt es wohl 
zichtiger οὐχ ὥς τὶ δωσόντα. ε) 


ὥσπερ, wie 2, eine Vergleihungdpartifel, ut, ‚sicut, und 
daher nach ὑ αὗτός, ὅμοιος, » 2. Plat. Phaedon. p. 86. A. 
si τις διϊσχνρίζοιτο τῷ αὐτῷ λόγῳ ὥσπερ σῷ. a) nad) καὶ 


Φ 


τοῦτο Plat. Prot. p. 352. B. πότερον καὶ τοῦτό aus δοκεῖ 


ὥσπερ τοῖς πολλοῖς ἀνθρώποις --; nach ade Soph. Oed. 
T. 276. ὥσπερ u ἀραῖον ἔλαβες, ὧδ᾽, ἄναξ, ἐρῶ. wo eine 


Uebereinftimmung, flatt eines Gaufälverhältniffes suögebrädt | 


Hl. Von ὠόπερεῖ, ὥσπερ ἂν εἰ |. δ, 523. 2. ©. 101 


von ὥσπερ mit Partic. δ. 560. 7. „Aud) entipricht es in. 


der Antwort oft einer Frage mit πῶς. Xen. Mem. 8. 3, 
10, 11. πῶς οὖν τῷ ἀῤ uduor σώματι ἁρμόττοντα - τὸν Haie 
gaxa εὕρυϑμον ποιεῖς ; Noneo καὶ ἁρμόττοντα. und als Ers 
klaͤrung ib. 4, 5, 9. πῶς; ἔφη (ἡ ἀνρασία ἐπὶ τὰ ἡδέα οὔ 


δύναται ἄγειν Ἢ) ὥσπερ ἣ μὲν ἀκρασία .--- --- κωλύδε ποῖς 


“ 


ἀναγκαιοτάτοις ze καὶ συνεχεσεάοις ἀξιολόγως" ἤδεσϑαι. wo 
auch ὅτε fteben könnte. Dort führt ‚Weise no an Plat. 
Rep. 1. p. 341. E. πῶς τοῦτο dowrüs; “Ὥσπερ, ἔφην ἐγὼ, 
εἴ us ἔροιο εἴο. wenn δι mid) zum Beifpiel fragteft ꝛc. 
Bol. Phaedon. p. 90. A. Aehnlich ift Plat. Prot. p. 351 
. 86. ἀῤ οὖν τῇδέ πῇ καϊαφανὲς ἂν ἡμῖν γένοιτο, ὥσπερ εἴ 


τις ἄνθρωπον σκοπῶν --- — εἴποι, wenn zum Beifpiel ıc. 


Dur ὥσπερ wird auch nicht bloß Gleiches, jondern aud) 
" Entgegengefegteß, verbunden. Soph. EI. 993 f, ἐσωώζε ἂν 
τὴν su λάβειαν, ὥσπερ οὐχὶ σώζεται. Plat. „Prot. p. 548. E. 
ὃς γε οὐ μόνον αὐτὸς. οἵδε καλὸς κἀγωϑὸς δἶναε, dorrep τενὲς 
ἄλλοι uürot μὲν ἐπιεικεῖς slow, ἄλλους δὲ ou δύνανται ποιεῖν, 
σὺ δὲ καὶ αὐτὸς ἀγαϑὸς sl καὶ ἄλλους οἷός καὶ el ποιεῖν ἀγα- 
Hoc: ‚Xen. Mem. 4, 4, 21. δίκην᾽ διδόασιν οἱ παραβαίνον-- 
τὲς τοὺς ὑπὸ τῶν ϑεῶν, κειμένους νόμους, ἣν οὐδενὸ τρύπῳ 
δυναεὸν ἀνϑρώπῳ διαφυγεῖν, ὥσπερ τοὺς un ἀνθρώπων κει- 
μένους ψύμους ἔνιοι παραβαίνοντες διαφεύγουσι τὸ δίκην δι- 





’ 
λ 


z) Andere Lobeck ad Phryn. p. m 


.a) Heind. 1. c. ἢ. 129. Lobeck Phryn p- 426. Bornem. ad 
Xen, Symp- p. 154. Elmsl. ad ποεῖν Oed. O. 907. 


0 
ἱ 
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ἢ δόναν, anftatt daß, Auch flieht ὥσπερ in dem bejafenten 
@iiede Herod, 9, 27. ἡμῖν δὲ εἰ μηδὲν ἀλλο ἀποδεδεγμένυν, 
'ὥσπερ᾽ ἐστὸὺ πολλά is καὶ au ἔχονεα, ἀλλά etc. Welonders 
ſteht in jenem Gegenſatz oft οὐχ ὥσπερ. Plat. Gorg. p- 522. 
A. ἀπορεῖν ποιεῖ, πικρότατα πόματα διδοὶς καὶ πεινὴν καὶ 
διψῆν ἀναγλάζων, οὐχ ὥσπερ ἐγὼ πολλὰ καὶ ἡδέα καὶ nar- 

᾿ τοδαπὰ δἰώχουν ὑμᾶς. δ) --- Auch dient ὥσπερ dazu etwas 
als wirkfich und wahr darzuftellen, was vorher nur hypothe⸗ 
tifch angegeben war Herod. 5, 55. εἰ δ΄ ὀρϑῶς μεμέερηται 
ἡ ὃδὸς ἡ βασιληΐη τοῖσε παρασάγγῃσι καὶ ὃ π x di- 
yaraı τριήκοντα orädın, ὥσπερ οὗτός ya δύναταί ταῦτα --- —. 
Die ὡς, fo flieht aud) ὥσπερ fl. οὕτω. Plat. Prot. p. 348. 
D. '“περέΐων ζητεῖ ὅτῳ ἐπιδείξεται — — Ὥσπερ καὶ ἐγὼ σοὶ 
ἡδέως διαλέγομαι μᾶλλον — —. ; 


ὥσπερ heißt auch gleichfam, gleichermaßen, 5. B. Plat. 
Phaedon. p. 88. D. ὃ λόγος οὗτος — ὥσπερ ὑπέμνησέ με 
ῥηϑεὶς, ὅτε ete. o) So wird ἐδ. zuweilen zu ἐοικέναι, δοκεῖν 
gelegt 3. B. Plat. Apol. 8. p. 27. A. ἔοικε γὰρ ὥσπερ gi- 
sıyua ξυντιϑέντι. d) Anſtatt dieſes ſteht auch ὠσπορεῖ. 


Allgemeine Bemerkungen. 


630 Ju den bisherigen Bemerkungen iſt eigentlich nur von 
ben einzelnen Redetheilen, ihrem Gebrauch und ihrer Con⸗ 
ſtruction die Rede geweſen; da aber jede Conſtruction immer 

die Verbindung mehrerer einzelner Theile, und diefe (Saͤtze, 
Satzglieder) in ihrem Verhaͤltniß zu einander vorausſetzt, fe 

mußte dort auch die Bildung der Säge und ihr gegenfeitigeß 





. δ) Von biefem οὐχ ὥσπερ' fo Heind. δὲ Gorg. 1. 6. p. 259. ad 


Prot. p. 57%. 


c) Heind, ad Plat. Cratyl. p 6. Phasdom. p. 145. Sallb. δὲ 
Phil: p. 31. | . , 
’ d) Wyttenb. ad Plat. Phaedon. ps 104. 
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Allgemein Deniertangen. 1389 
Berhäftnig beruͤckfichtigt werhens und «8. bleibt nn nus 
noch übrig, daß von dem verſchiednen Arten: der Saͤtze im 
Allgemeinen geredet wird, ſowis von dem, was in. der Bes’ 
eichnung diefer srl jeit J die rien, een 
bumnge⸗ haben. δ 


3 


ie δε Tb eich einfacher ἊΝ ἐμῥμπνμνεῆν 
jefeah In den einfathen wird einem (dig Ücheen oder 
ol ἦν, Ῥεῖ Perfon. bei Darbi diegenden) Subſecte bundh bie 
Sopule eiij · Praͤdicat beigelegt, ana .$.: 204 314. 611 
518. wog auch die Lehre mem Artikel ξ, 264 -. 008 65 
ἡδεῖ" DaB: mehrere Subijecte mini. Prädicat, oder sin Sub 
‚est mehrere: Prädicate har, macht zipan einen äußern; aber 
eisen. melentlichen, Unterfihieb aus. Des Pnkvicab ἐξ im⸗ 
ner ein Merbum mit ober ohne Adjectiv τς. und hieher. ger 
zoͤrt hie Lebra vom Verbam $..490.-- 507. fir. wie kon des 
Adjectinen Sc 434 24 ff. Erweitert wird .ein folcher. «ἀξ. 
Daß, ohne. deine Natur zu veraͤndern, Dusch Arupufügung 
jer Caps, «hie entweder nom Nomen oder dem Xpjertipum 
‚Der DEM, Ber abhängen 16.:313.— 432. durch ‚die: Appo⸗ 
stion δ...438. ff. und πρώ Infinitiee und Participia, die 
on dem Hanptverbum regieht werden δ. 431, Hieher ge 
yören auch die einfachen Kragen, Ὁ. b. folche, in denen nicht 
‚wei einander ausſchlleſſende Sa fi — entgegehg es werden. "ἢ 
Daf aber die Griechen aud) berbunden Sagen. durch 
‚oppelte' Fragwoͤrter —X Porticipiafeonftrurtioh zu einer 
ver ἢ iſt oben $, 488: 14. 567: erinnert, . 


ga. ‚afehung dei ragen. if noch zu bemerken, μῇ die 
Sriecheu beim. Uebergange re yo amberu Materie oder zumi 
Zegenſatze die orte, welt Maserig bezeichnen ‚oft δε 
Nachdrucks wegen mit τί δέ Goran und bad Fragw been (in μερί 
tat. Leg. 4,P.704-C. εἰ δ᾽ αὖ nein τὰ καὶ δρῶν ναὶ * 


υἴληχε: ΩΝ Phaedon. * —R& 


ΕΝ 
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ἂν εἴη δ' Ἄρωὶ ϑυηνόον {:- εἴ φὺν (reger el“ ἂν ae 
Bol. δ. 488: 9. e) "" τ: * . ΕΣ 

2. Zufammengefeßte. Gäte, beſtehen meiſtens aus zwi 
| Bien die zu Pan “einem I iſſen, —— — 
ctionen bezeichneten, Verhaͤltniſſe ſtehen, und von denen le: 


ned für ſich vollſtändig iſt. Entweder naͤmlich euthaͤlt dei 


Cuicht · der «Stellung: noch, ſondern an6! dem "grammmatifcer 
Geſichtspuntde)zwyite: Glied ein Erklaͤrung, genauere Be 
4’ εἰκεδ. vorhergehenden Wortes oder des erſten Gin 
des: durch: die Relativa ὅς». ὅσος, οὖος und Andere, δες ein 
Feitbeſtimmung bes Hauptgliedes durch ὅτε, ἐνπειδὲν etc. οἱ, 


"eine Alkfache, ‚durch dv, eine Vergieichung ‚dureh: deze. 


ἀπὲρ, eine Bedingung durch ei, dar, ἦν, oder die 1: 
sicht. oder Solge durch isa., degy dnac,:uare, οὐδεν Tihe Ein 
fchränfung, :ein;burch 8 Hauptglied aufzudebendes, ohne 
fe Dioß gedachte, Hinderniß Durch. εἰ and; καένεδῥ.» Fa en 
dern wird dem einen Gtiebg:rin arderes bloß θέᾳ , da 
entweder zugleich mit. jetream ἐν: ὑπ». καέ "ἐόν; δες im 
entfpricht, durch. μέν -- dd, oben ihm 'eRrgegengefäne ἐξ ἢ 
daß nur eines Soon beiden ſtatt "finden“ Tara Bit — 
ira ἤν. wie auch: ἢ: Doppekfragen diirch ἀότερον — 
Die Sübe, in denen läd) den V. fagen,. glauben x. 
em Glied ai be, ὡς folgt‘, "gehören einestheils Ge den eins 

jeden Sägen, infofern das Siled mit ὅτε bloß deu Geger 
“ faud des Hanptverbums angeht; m auch der id fe: 
hen könnte, 3. B. φησὶν, ort σπουδὴν ἠ ‚und φηοὶ 
σπουδὴν παρέξειν. Anderutheils Tönnen fie als zufammen 
geſetzte Site betrachtet werben ‚da: fie durch Eike Gopfantive 
en: dad :erite Glied angelnaͤpftuſind. Daſſelbe Ἢ Der δεῖ 
τοῖς Genrabhängigen Kindisecren) Hedge, © ... 21. 538 


,ἦ, - BEN δ τ Ina μι 72 
. ἃ, Bei: Homer und Pindar: iſt die Verbindung up Gi: 
- derung der Sätze noch fehr (oder ;afte: ſetzen oft als zinfaden. 
ἡ jeibfiftändigen Satz, was eigeuslich in "einer Wezichung ex 
den. andern dargeſtellt ſeyn ſollte, 3. 9, Il 0,. 351... vis de 
πὼρ Πριάμῳ! ὃ δέ μὲν vier. lan πένκροσιν fl, ὅς μὲν zien bi 
 Beitbeftimmungen Il. ζ΄, 471 φύλλα τὸ μέν €, ἄνεμος ze 
μάδις χέει, Kid, δέ 9" ὕλη ταρλεϑάωσα, φύει" “ἔαρος δ᾽ ἐπε 
| —— den: ſt. Wong. ἐπιγεγνομένης ν᾿, yoenn δεῖ Sräpling 
rkommt. 1. πνγ:676. — δουριπλυσὰξ, οὐδ 

᾿ ν wre ἐν ΠΟ Σὸν eo: ἘΝ 


ΝΥ͂Ν “ 


, ἽΝ sr , . 2 7 4 «ἢ Zn ΗΝ u... 
«) Heind. ad’ Gorg. p. 18 . ' 
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Allgemeine Bernerfinigen 60Ὸ ΟΣ2ῸΣ 
ὕπεχορει, Alvalav ἐπιόντὰ βυηδϑδν ΤῈ ddr ὑπυχώρῶν! Bl; 
δ. 557. ©. 1098. Beſonders [είς Pindar einzelne Saͤtze 
neben. einander, nune ihr Berbälmißienzuzeigen, sole. glei 
01. 1. oroy μὲν; ‚udwg ehr. . ὡς ὄριφξόν ἔατιν ὃ 
οὕτως ὃ Ὀλύμπιος. ἀγὼν φέρεατός ἐστά;. Auf Ähnliche TBeife 
gebraucht. Homer: Conjunctionen, ὧδε -in der gewöhnlichen 
Sprache Relative find, als Demongrativa 3. B. U. ὁ, 547. 
δ᾽ ὄφρα, μὲν εἰλιπόδας. Bei: βόνσι! ‚dr Περιοίξῃν Inlar 
zrroveogy ἐόνεων. αὐτὰρ ἐπεὶ daran dag ἄλυϑον «εἰς, fir 
γόφρα. εἴωφ (ig), ſt. τέωρ IL. μ',.τά τι οὗ δ᾽ ἤτὸν͵ οἵας. μὲν 

eine Zeit lang) ἐνκνήμιδας. ᾿Αχαιοὺς ὥμγυῃν.» ἔνδον ἐῤντες, 
ἐμύνεσϑαιφπερὶ nos" αὑτὰρ ἐπειδή εἴς. ‚Dagegen fer‘ Pin | 
‚ar das Demonftrativum ἢ. des δἰειαιίοί Nem. 4, 6. οὐδὰ 
ϑερμὸν ὕδῳρ, πόσον “μαλϑ' αγὰ teyrs. γυῖα, τόδοον εὐλογία 
ρόρμεγγυ συνάορος, δ ὅσσον εὖλ or. WO Hermann Callim- ih 
Apoll, 94. in: Del: 446." citirt. Giteber aupt fcheiht in der 
ilten Φριαίὴε Der ΩΣ "der Dem an ratipa und Rela⸗ 
iva noch nicht feſt ‚behimmt ‚\gerütfent.. feon, wie dann 
vahrſcheinlich der Artikel δ᾽ und das —* relati vᷣum δὲ urs 
pruͤnglich einetlei geweſen 56. 65. Anm 9; β. 153. «θυ 
sei dem Attikern wird fo τα ἡ —— —————— * 
yraischt, wo (δ dann anders acteutuirt Rad δεὲ μόν --- ων 
38, —*8 "ἄλλοτε δέ εἰσ. ΕΣ a | 
Anm. Eine Abenthbmlia⸗ δου βεατείον. bat werohor δεῖ Saͤt⸗ 
en, die er mit οὔνων “ΑἈΔαβῈ; er ſetzt write "den negativen. Bewe⸗ 
mngsgrund der ihandelnden Verſon, "worauf fih. dab οὔω. du οὔκων. 
ezieht; ab Ußt dann bie Handlung, ‘die eigentlich IR Folge des 
orher erzähften zu ‚betrachten ift, ohne’ alle‘ Verbindangepattitel, 
iber mit Beziehnnz auf ὧν ih οὔκων" (οἰδεῖ, anſtatt Baß- fonft-ber' 
Bewegtiügögrund durch Yattieipläfconftzuetion geheben wid. 1, it. 
uns δὴ ἔπειϑο {6 Loy), ἀλλ᾽ ὥρα: ἀναγλαίην ἀληϑέως mpoxtiid- 
ν ἢ τὸν δεσπότεα ἀπολλόναι; ἢ ἢ αὐτὸν ὑπ᾽ ἄλλων ἀπόλλυσθαε" ale 
‚deras αὐτὸς περιεῖναι. R. οὐ πεῖϑων δὲ ἀλλ δρῶν = — αὐρέεναι" 
‚der σὺ 7 inude, ἀλλ᾽ ὁ ὥρα δ΄ ἀπόλλυσθαι" ᾿αἱρέεται ὧν. ἃ, i18. \ 
κων ποιήσετε ταῦτα, ἡμεῖς μὲν πιεξόμενοι ἢ ἐκλείψομεν ze χώρην 
. --  βοιὑμῶν οὖν οὐ (μὴ) ᾿ομύντων ἢ ζαῦτα, ἡμεῖὸ μὲν ἢ — 


ver u 
4. 


: 
ὶ . ᾿ \ τος .r’ ΠΗ τ 


ἄν, Daß Rare Zaurdelnimmengen ΜΡ eine — 
der das Periſcipium beſonders Herodot, aber auch die Ute 





Ne. ἀμείηε Not? μὲ Hesock PER δ. en 
Nunn2 


- ΓΝ Allgemeine Bemerkungen. | 
δι Kite mit, un Anden, u δ; 565. Aum. 3. m 
_ ee Bei. Bergteichengen ‚wird ven: den Iyriſchen Dichtere 
5 oft ‚ber. vergleichende Satz mit. dem was en nit, wird, 
verfhmofzen, 5. ®, Pind; Nom. ı, 34. 
᾿ τ, μόνοις ἔσλόὺς Vbnp «καπνῷ φέρειν ἀντίον, "ἢν 142; "u 
ἐναντιοῦσθαι μεμφύμένοις; ὦ σΙἘδρ ὕφ. m a: Date 
die etaphern, wie bei Piadar OL: "ὦ, 79. war γα πρὸ; 
ἔοχατν “Θήρων ägeraloın ἀκάνων ἃ ἅπτεται οἴκοθὰν Hoszlis; 
| στηλῶν ft. ἅπτεται τῆφ' ἀπρονάτης εὐτυχίας, ὥσπερ Ze. οι. 
a Ä .d Statt 'bebingter So δ mit ihret oiße mit δὲ wen 
den oft auch von Vroſaikern unabhängige ige Βήεβε. Bar. 
. Or. 646. ἀδικῶ: λαβεῖν χῇ χ pn καὶ A ἀντὶ τοῦδε τοῦ ἄδικόν 
‚ τι παρὰ ὁ σοῦ ſt. 8 ἀδικῶ. Fk Av. 76. * μὲν μὲν def her 
yaly ᾿ἀφύὰς Φαληρικαρ. τρέχω rt. Epuag 
ἡλίον, Evo: δ᾽ —— νᾶ τ soon τρέ- 
ὀπὶ τορύνῆν:- X υς ne 
Daher auch bei —E is κἰὰ, '7 
2. Denn zwei Saͤtze ἄς τς εἰπομθε hen, vom denen 
der erfiere allgemein. enKdra was heitzweit. genauer bes 
ſummt, ſo werden fie. oft; abe! alle: Verbindung neben cu 
der geſetzt, —* nach τοῦτο, τάδε, urn. Od. ἐ, δι: 
| 89 μοι ἔφη τάδε πάντω τελευεήσεσϑαι ὀπίσσω, χειρῶν BE Ὀδε- 
᾿ς σῆδᾷ ἁμαριηαεσᾷαι ὑπωπῆς, " ‚Herold. a, As. ($:. 10.) ὅ δὲ 
' world: — ἀκείκου; ἄτην, μὲν, καὶ. οὐκ. ar 
᾿ ag δυνακὺρ dung. ἐνεῖμας. etc; Bol. 2.,.35. 142, 3 Eur. 
Heradl, ;179. #90, One. glass: ögär,. πάθῃς ai wenn, 
2 ἀμοίνονας παρὸν φίλον ἐλέσϑαιγ zwang 
: —— — Gen 8 hun de leg. 4. p- zaä. D— Bat. 
edon. Ὁ. 5,0% κόσμιον, οὗ ταὐτὸν τοῦτα πει- 
αὐ Ἴϑασια, ἀκολααίᾳ, τιεὶ. σῴφρονγές. εἶσι. — Faq, B. 164. 
| B; Ὁ. de ‚Bouhsuoaadas — — On αδομ er 
Pe μὴ πομήφρμεν, ὅπερ ἐρίου — 
“πάλιν εἷς τας, αὑτὰς κακαστήσομεοϑ af — 2 
—* καὶ μὴν καὶ os αἱ ἄλλωι τέχναι aan ἢ ουσιν, 
αὐχῶν περὸ λόγους ἐσὶί. Sg flieht nach Four 
αὐτὸ ὁ τοῦτο Immer ein Su ohne Eon. auch — εὴς, 
φοῦε ἐκεῖν ἤδη σαφὲς, πρόχειρον ἀχϑος, ὡς ἔοικα, 
\ € *. 471.1..119. On οὐ πρῷ ὁ ὁ καθ Pi, Gar A ὅς 
, Δ χὰ . 


8) Daß die af μεῖνε πάλε" ir Ὡς gu Horst. 


tt In. 








,. πεῤὶ δὲ ψυχὴν αὖχ δ αὐδὸψ- ἐρόπος ; ἕως μὲν ἂν en 
—Weorn⸗ αὐτὴν, δεῖ sw ᾿᾿ιιθυμμ ὧν de nach τοιόσ.. 
&, τοιοῦτον. Berod. 6, 117. 9, 66. 68. Eur. Med. 263. 
Tipp. 219: Tröad. 939. Plat. Gorg. p.'679. B.' Ehe fo 
Mat, Gorg.'p 505. D. E. Wa. an τὸ τοῦ Ensyaguov 
ἕφηται, ἃ niporoß δύο ἄνδρες ἔλεγον, εἷς ὧν ἱκανὴς γένωμαι; 
Bgl. p. 465. D. Xen. Anab, 3, 2, 19.. ἑνὲ μόνῳ «ροέ- 
ovosw ἡμᾶς ob Innets, φεύγειν αὐτοῖς ἀσφαλέστερόν ἔστιν, 
ἱμῖν. Plat. Phaedon. p. 78. E. “ἄρα κατὰ τὰ αὐτὰ ἔχει, 
ἂν κοὐψανείον ἐκείνοις, οὔτα αὐτὰ αὑτοῖς οὔτε ἀλλ 
υϑαμῶς ἀατὰ ταῦτά ἐσεὶν. Bgl. de leg. τ. p. 649. A. Ib. 
p. 708. B. ob τοίνυν εὔκολος δῥοίως γίγνοεὶ ἂν δ᾽ κατοι- 
μσμὸς ταῖς πόλεσιν, ὅταν μὴ τὸν τῶν ἐσμῶν γίγνηται τρό- 
τον, ὃν γένος ἀπὸ μιᾶς ἰὸν γώρας οἰκίζηται — δὶ Da 
ier oft auch im dem erflärenden Babe γάρ ſteht, iſt oben δ. 
15. "erinnert. ' ' 


* 


Soldde Uſhndeta finden ſich auch ohne daß ein durch 
οὔτο, τόδε etc. auf das folgende hinweiſender Sat; voraus⸗ 
jeht. Herod. 2, 42. τέλος δὲ τὸν Δία μηχανήσασϑαι, κρεὸν 


ἰκδεέραγεα προέχεσϑαί τε τὴν κεφαλήν — — anſtatti deſſen 


8 ib, 171; 1, beißt τάδε -μηχανᾶσϑαι, τῶν λίϑων παρασκευ- 
ἰσασϑαι ἕνα — —. > z 


Vielleicht iſt Hieraus die Redensart δυοῖν ϑάτερον mit‘ 


'olgendem doppelten ἢ entftanden, wie danu Isocr. πο. ἄντιδ. 
δ: 211. bie Mailduder Handſchr. lift ἐξ ὧν δυοῖν ϑάτερον 
τοιήσομαν, ἢ μεταστήσομεν τὰς γνώμας αὐτῶν, die Urbiniiche 
ıber und Baticanifche Handſchrift jenes ποιήσομεν außlaflen, 
30 auch Andocides de red. p. 20, 28. ed. H. Steph. ὡσεὶ 


ἱνάγκην μὸν γενέσθαι δυοῖν κακὸϊν τοῖν μεγέδτοιν ϑάτερον. 


ἐλέσϑαι, ἢ μὴ βουληϑέντι κατειπεῖν --- --- -ο ἢ, Doch ſ. , 
133. Anm. I. 3) ΝΕ 

f. Einige Θόβε werben im Griechifchen unvollkändig 
yelaffen, und bloß durch das Hauptwort angedeutet. . So 
machen ‚die Worte τεκμήριον. dd, σημεῖον δέ, δῆλον δέ mit 
ansgelaſſenem ἐστί, mit und gewöhnlicher ohne τόδε, Saͤtze 
fuͤr ſich aus, auf welche dann in dem neuen Babe γάρ folgt. 


[4 


Herod. 8, 120. μέγα δὲ nal τόδε τεκμήριον" φαίνϑται γὰρ 


Ξέρξης etc. hoc etiam magnum ejus rei documentum est, . 





Δ) Heind, ad Plat. Phaedan. p. 57. 79. Poppo.ad Xen, Cyr. ı, 
6, 190. Stallb. ad Phil, p. 21% - 

ὃ) Schaef app. Dem. ı. p. 553. ἰυρί. 667.) rechnet diefes zu ber 
unter a augegebnen Eigenheit. “ 


» 
“- 


Met ἡθοίίαθμορς, Abos 


Hin 


⸗ 


1294 Aulgemeine Bemerkungen, 
guod X.’ vjdetur, etc. :.Thrc..7, 8. Kägee κα 4 
τὰς πλείστας τῶν νήσων ᾧκησαν" μαρτύριρα δά" “λον χὰ 
καϑαιρομόνης etc. cujus rei hoc arguınentum est, quod, 
cum D. expiaretur etc. gl. ib. 13. Xen, Hell. 6, 4, 13. 
So auch Soph. Oed. C. 146. δηλ δ᾽, αὖ χὰρ ἂν ὧδ᾽ ar 
λοτρίοις ὄμμασιν εἶρπον.. Vergl, Χρη. Mem. 8. 2, 2, 52. 
Thuc. 1, 3. δηλοῖ δέ uns καὶ τὸδα zur παλαιῶν ἄσϑ ἔνειαν 
οὐχ ἥκιστα" πρὸ γὰρ τῶν Τρωϊκῶν φὐδὲν φαίνεται «τρόκερον 
κοινῇ ἐργασαμένη ἡ “Ἑλλάς. ferner Soph. Ocd. C. 21245. δεί- 
"rum δ᾽. ὧν γὰρ ὥμοδ οὗκ. ἐψευράμην. οὐδέν σε. Plat 
ες Phaedon. p. 67. E. 4x τῶνδα δὲ σκόπϑι" al γὰρ διαβέάβληνται 
μὲν πανταχῆ τῷ σώματι pic. , Bgl, p. 91. A. 4) Bon die 
ſem Gebrauch des γάρ L $: 610.. Auch folgt fein γάρ Plat 
ἘΣ Leg. 7..p. 821. E. τοχμήριον δέ' ἐγὼ τούτων οὔτα νέος οὔτε 
. πάλαι ἀκήκοα σφῷν. Klerod. 2, 104. ὡς δ᾽ ἐπεμεσγόμενοι 
αΑἹϊγύπτῳ ἐξέμαϑον, μέγα μοι καὶ τόδε τεκμήριον γέγεται" 
Φοίνικος ὑκόσοι τῇ Ελλάδε ἐπεμίσγονται, οὐκέτι “Πγυπείους 
' μιμοῦνται. Lysias in Andoc. p. τοῦ, 30 sq. δεεγὺν δέ μα 
' εὐ δοκεῖ εἶναν" ἂν μέν τος ἀνδρὸς σῶμα τρώσῃ — — φεύξεται 
τὴν τοῦ ἀδικηϑέντος πόλεν' — — ἐὰν δέ τις etc. 
. J Me Ye 
g. Auf ähnliche Weife werden οἶμαι, ἢ) olda, δοκῶ; zu 
weilen an die Spige eined Satzes geflellt, ohne auf die Eon; 
firuction deſſelben Einfluß zu haben, 3. B. Soph. Od. C 
995.. δονῶ μὲν, εἴπερ ζῆν φιλεῖς, τὸν αἴτιον τίνοι" ἄν. ibid, 
1197. κἂν κεῖνα λεύσσῃς, old" ἐγώ, γνώσει κακοῦ ϑυμοῦ τε- 
λευτήν. Thuc. ı, 5. δοκεῖ δέ nos, οὐδὲ τοὔνομα τοῦτο ξύμ- 
πασά πω εἶχεν. So auch ὁρᾷς Eur. Or. 488. δρῶς, Ὄδεο- 
σέως ἄλοχον οὐ κατέκτανε Τηλέμαχος. Bgl. Sort. πὶ Gonft 
werben dieſe Woͤrter, wie auch old’ δὲν oder εὖ old’ ὅει, (, 
624. in die Mitte der Säge eingefchoben, ohne die Eonjira- 
etion zu verändern. n) ΄ ΝΣ 
8, Vorzüglich ftreben die Griechen, Satztheile, die In 
ifch betrachter, getrennt feyn ſollten, mit einander zw vers 
chmelzen, ‚Indem fie beide durch gleiche Conſtructionsart m 
. einander verbinden, biefed heißt u 
| die Attraction. 


5 





k) Valck. ad Joh, Chrys, p. VIL Misc. phil. 2, 3. Ὁ. 14 
ἢ) Heind. ad Plat. Gosg. ἴ. 86. P PTR 
m) Heind, ad Plat. Prot. $. 66, 
re ai Klar. ΤΕ Ὲ Ἂν ' a ad piem. Symp. p. 179 
an Rem eingeihodenen öpas }. wes Misc, crit. 5: 
Brunck. ad Soph. Phil. 865. nen 
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7.2 Mlgeneihey Behefungen: “.:...0 2295 


Eutuseder wird ‘hier das Subject des zweiten Sabaliebes gleich 
an die Epnfirustion des erfiem. angezogen, fo daß daB zweite 
Durch den Mangel des Subjects würoliftändig wird und dar⸗ 
um [ὦ deflo genauer au das erſtere anfchließt, wenn εὖ 
auch mit einem Relativo oder einer Conjunctjon anfaͤngt, wie 
μάλιστ ἂν τις γνοίη τὴν ἐπιμόλειαν ὅσην ἔχει. δύναμιν, ῥά- 
διόν ἔστι. καιαμαϑεῖν τὴν γώραν ἡμῶν, ὅτε δύιάτοι ἐρέφειν 
— — $. 296. Eur. Alc, 285. ἐν σοὶ δ᾽ ἐσμὲν καὶ “ζῆν καὶ 
μή. fl. ἐν οοἱ ἐστὶ τὸ ἡμᾶς ζῆν. Herod. 7, 52. ἐπὲ τού- 
ποισι ἢ πᾶσα Περσικὴ στρατιὴ ἐγένετο διαφϑ εἶραι "καὶ περι- 
πεοιῦσαι. ᾧ. 531. Anm. 3. Plat. Leg, ı0. p. 893. Β. ἐπί 
ya ἀπόδειξιν ὡς εἰσὶ τὴν αὐτῷκ -παρακοεκλήσϑων (οἱ Jsoi. ) 
Dahin gehören auch die Eonfiructionen yonnaru ἔλαβα ϑαυ- 
μαστὰ ὕσα δ. 445. c. ἀνέβλεψέ μοι ἀμήχανόν τι οἷον ib. Ὁ. 
τῷ κυνὶ μειαδίδως͵ οὗπορ αὐκὴρ ἔχεις. σίτου; ὅ. 448) Auch 
Vocativ fl. Nominat. $..312,..1,.©, 615. An andern Faͤl⸗ 
Ien wird dad Hauptwort nicht deB abhängigen, fondern des 
‚regierenten Satzes von eineng Worte ‚bed a hängigen-anges- . , 
zogen, 3 DB. ἀζλου δ᾽ ou rev oldu τοῦ ay'x υτὰ τεύχεα δίω ἢ 
$. 474. und dort ἃ — ἃ, οὐδενὶ gurs οὐκ. ἀπεκρινάμην |. 
306. "Ober ed werden gar nicht mehr zwei Satztheile unters 
{hieden,. wie in δῆλός εἶμι τοῦτο ποιήσας (audy..Öndag εἶμι, 
ὅτε τοῦτο ἐποίῃσα wie ΤΡποὶ,Ἵ., 93.) δίκαιός. ads τοῦτο. 
ποιεῖν G. “297. Daher die Regel, daß bei Snfinitiven und 
Partisipien das &ubject derfeiben. nicht ausgedrüdt wird, ἡ 
wenn εὖ, von dem Gubject bed regierenden Satzes nicht vers 
ſchieden iſt δ. 536. 548. Vergl. 9. 534. a. Dahin kann 
man auch den $. 596. erlaͤuterten Sprachgebrauch rechnen, 
ſowie die Verbindung, zweier Fragwoͤrter in einem Satze |. 
488, 12. 567. PBgl. 9.7427. Anm, 1. , 


Zur Attraction gehören anch die beſonders bei Herodot 
häufigen oben $. 615. ©, 1242. erklaͤrten Conſtructionen 2, 
24. u. 'a. mar daß bier das eigentlich zu fagende ohhe Conj. 
nacyfolgt, wie in den Fällen mit οὔκων oben a. Anm. Mol. ' 
6, 76. Auch flehr εὖ mir einer Conjunction 4, 149. 6 08 
παῖς οὗ γὰρ ἔφη οὗ auunisuoeedas‘ τοιγαρῶν ἔφη adıoy κα- 
ταλείψειν ὕιϊν ἐν λύκοισι. So auch Thuc. 1, 72. τῶν δὲ - 
"Adnvaloy ἔτυχε γὰρ ngsoßels πρότερον ἐν τῇ “απεδαἰμὸνν 
περὶ ἄλλων παροῦσα, καὶ ὡς ὄσϑοντο τῶν λόγων ft. οὗ δὲ 
᾿Αθηναῖοι (ἔτνχε γὰρ αὐτῶν πρεσβεία παρ.) ὡς. ἔσϑοντο 
“τῶν λόγων, wo aber der legte Theil des Hauptſatzes am bie . 
Porenthefe angeknuͤpft ift, wie $. 631. Danegen beſdigt er 
mehr die erſtere, Herodotiſche, Conſtruction ib. 118. τῶν δὲ 





᾿ 8296 Abweichungen won der regeimaͤßigen ξονβεακύοα: 


697 


Σαμίων ἤδων γάρ τινες οὗ diy ὑπέμενον, GAE ἔφυγον ἃς τὶ 
ἤπειρον, ἔγνϑόμενοι --- «-- διέβησαν ἐς. τὴν Σάμον. fi; τῶν ἢ 
I. τινές: ἦσαν γὰρ αὖτὧν τινος etc. ο) 

Das Streben, Gleiches oder Vermandted fo nahe εἴδ 
moͤglich zu verbinden, worauß die Attracrion zum "Theil ent: 
fanden ift, bewirkte auch Stellungen wie τὸν αὐτὸς αὐεοῖ 

. 468. 6. παρ οὐν ἐϑέλων ἐϑελούσῃ ὃ. 595. 3. Daher 
lat. Phaedr. p. 277. C. ποικίλη μὲν παικίλους pur; 
xal παναρμονίσυς διδοὺς λόγους, ἁπλοῦς δὲ ἁπλῇ. 


. ‘ 


Sn 


— — — 


| Abweihungen von der regelmäßigen: 
Conuſtruction. 


Die beſten griechiſchen Schriftſteller verlaſſen {εὖτ οἢ 
die logiſch⸗ richtige oder auch die fonft durch den Speachtze 
brauch eingeführte Ordnung’ oder Beziehung der Wörter eines 
Gaped, um dadurch entmeder den Nachdrud, der auf eine 
oder mehreren Wörtern liegt, ober die Deutlichkeit zu befit 
bern, oder auch der Rede dadurch die ungezwungene Leit» 


‚ tigkeit des Geſpraͤchtones und dadurch Aumuth zu 


Sie finden vorzüglidy flat 


Die Hafftfchen Attifchen Schriftfteller thun dieſes nie ohne eine 
diefer Ruͤckſichten; die fpätern Redekuͤnſtler fuchen darin eine 
Eleganz, die aber eben dadurch verloren ‘gebt, daß fie gefndk 


af. Θοίῶε Abweichungen von ber regelmäßigen Eonftruction 


heiſſen 
δὼ Anakolutha, u 


d. 5. Conſtructionen, in denen ein Satz anders fchllegt, a 


‚der Anfang deffelben erwarten ließ, oder erforderte, ober wenn 
das niche folgt, (ἀκολονϑέῳ mit dem ἃ priv.) was nad) der 
angefangenen Konftruction folgen ſollte. Solche Abweichen⸗ 
gen von der grammatifch« oder logiſch⸗ richtigen Conftracties 
gründen ſich nicht auf ein Verſehen, fondern auf die Abſicht 
bed Schrififtelerd, und haben immer eine Veraulaſſang. >) 


- 





) Den der Attraction wutim. ὦ. Gramm ©.” (τοῖς 
“6 μαι, ad. Ya οι ἢ. ἐν: im Arciv —XE 


u. Pabag. 1, 2. ©. 261 ff: ᾿ 
᾿ Die Sonftrictionen, die Herm. ad Vig. 4 ἢ su Yan is 
Pe onftrüctionen,, ἐδ δ ὃ 1. su γα κει 


them rechnet, zods dmoumos $. 422 . 9.990. ὄμματ 


Abweichumgen von ber regelmäßigen Eotifieuttion. 8207. 

1. Wenn der Haupiſatz durch einen Biiichenfah unter⸗ 

zrochen wirb. S. -$. 298.3. δι 427: Anm. 3. ᾧ. 556 

nm. 6, und 3. So auch Plat: Alcib. 2. p. 148. D. zouk _ 

ὖν (ϑηναίόυς ἀγαναλτοῦντας — — — βουλευομέγοις αὐτοῖς " 

λοκεῖν “πραέιστον οὖγαι, fl. τοὺς Ad. νομίσας so. εἶναι. Auf . 

itmliche Weiſe denkt ſich ein Scheiftfteller die Sache, von 

ver er reden will, oft absolüte als Subjest, bezieht fie aber 

ιαῷ Unterbrechung durch einen Zwiſchenſatz, als Object auf 

in anderes Verbum. Ken. Hier. 4, 6, ὥσπερ ol ἀϑληταδ ᾿ 

ıöy, ὅταν ἰδιωτῶν γένωνται πρείετους, τοῦτο αὐτοὺς εὐφραίνει, j 

ιλλ ὅταν τῶν ' ἀνταγωνιστῶν Yrtovg, τοῦξ αὐτοὺς ἀνιᾷ, 

τοὕτῳ εὐφράίνονται, ἀνιῶνται. C(Gomin. absolut.) Plat. Leg: 

3. pı 369, O. ϑνητὸς ὧν — — — σμεκρόν τινὰ χρόνον πά- 

‚os αὐεῷ παραμενεῖ, fl. θνητὸς ὧν πόνον Kir, weiche aber . 

vegen des andern Accuſativs op; zıra yo: Undeutlichteit ver: 

arſacht hatte, Nach laͤngern Parentheien wird der Haupt⸗ 

at {88 unvoliſtaͤndig pelaffen. ‘Herod. 6, 137. Πελασγοῖ, 

Imel τὲ ἐκεὸς ᾿Αττικῆς Und “4ϑηγαίων ἐξελάϑησαν, εἴτε ὧν 

Νεκαίως,, size ἀδίκως --- Nun folgt εἰπε Parenthefe, τοῦτο 

‚ag oda ἔχω. φρᾶσαε etc. die die verſchiednen angegebnen Ur⸗ 

iachem jener Vertreibung enthält, bi6 zn Ende des Capitels, f 

rauza δὲ “4ϑηναῖοι λέγουσι; und nun c. 138. die Kortfekung . 

‚es unterbrochnen Sates: 05 δὲ Πελασγοὶ οὗτοι, ete. 


2, Zumeilen {{ξ ein ϑικο[Θεηία Urfache, daß der Thel 
‚ed Hauptſatzes, der πὲ ihn folgt, auch in der Conſtruction \ 
in ihn gelnäpft wird, und die Sonftruction deſſelben fortfegt. 
3oph. Traoh. 1258. ἀψὴρ 00°, ὡς Ebner, οὗ νεμεῖν ἐμοὲ 
ρϑίνονει μυῖῤαν, ft. ou vensi, ober als ob εὖ δίεβε, ἀνὴρ 
δ᾽ ξαικεν. οὗ νεμὲῖν. Auch ᾿ἀϑενδαυγε nach Saͤtzen mit ὡς, 
vie Herod. 4, 5. ὡς δὲ Σεύϑαι λέγουσι, νϑώτατον ἁπάντων. 
ϑνέων εἶναὶ τὸ σφέξερον. ©. 4. 539. Anm. 2. So au _ 
Herod. 7, 2029. δὲ μέν vw ἦν ᾿Δριατύδημον μοῦνον ἀλγή--᾿ ' 
αντα. ἀπονοστῆσαι ὃς Ζηάρτην -- --- δοχξεεν ἐμοὶ, οὐκ ἂν 
sp Σπαρτιήτας μῆνιν οὐδεμίαν προσϑέσϑαι, fi. Σπαρτιῆται 
um ἂν προσέϑεντο. Vergi. Herod. 4, 149. Thuc. ı, 72. 
j. 630. 3. Auch geht Hewodot aus der einen in bie andere 
Sonftruction über 5, ro. im. ὡς δὲ Θρήνκες. λέγουσι, μέλισσαι 
ιατέχουσαν τὰ πέρην τοῦ Ἴσερδυ εἰσὶ, κὰξ ὑπὰ τουτέων οὖκ 
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) νι vorn 
καὶ μιφαλὴὲν ἵκελοα dir |. Jah. A. εὐδὰμεμονοίηξ | 
λόγον % en . u. 4. zähle ih u ben vegelmd geu Sonftructios 
nen‘, 10 Ir, e ah von ber lat. Rebeweile abweichen mögen. 
Andere en gu fi. ΄ 


abwe 





za88 Henslännamn var te οραπβίραι. Saniltuczien. 
εἶναι διαλϑεῖν, τὴ προσωτέρω, VDgl. 6,105. Dieſes ſcheint 
Die Uffade zu ſeyn, daß, wenn nach —E Der Haupt 
ſatz fortgeſetzt werden ſoll, in dielem gewöhnlich em paar 
Worte aus dem Vorigen mit δέ, οὖν gelegt werden, je nach⸗ 
dem dad Folgende dem Zwifchenfage entgegengefeßt, ober aus 
ihm abgeleitet werben fol, 3. B. ‚Thuc. 6, δά, ἃ γεγνιόσκον- 
Bis οἱ στρατηγοὶ. τῶν Adnvalıy: καὶ. βουλόμενοι — —R 
(τοὺς γὰρ ἂν ψιλ οὕς --- οἵ ὑκοίπαντο ) τοιόνδε τὸ οὖν πρὸς 
ἃ ἐβουλοντο οἱ σερατηγοὶ μηχανῶμεῳι. δῖ, Xen. Hell.:2, 
3, 15— 18. (f Misc. pbil 2, ἃ. P 90.) © foheint zu 
, nehmen zu feyn. Xen. Anah. 5,.5, 22 sq. ᾿ἂν δὲ δοκᾶ. ἥμῖν 
καὶ τὸν 11α φλαγόνα ποιεῖσϑαι φίλον (ἀκούομεν. δὲ αὐτὸν καὶ 
᾿φπιϑυμεῖν τῆς ὧμετόρας. πόλεος nad χωρίων τῶν ἐπυϑαλαι- 
σίων πειρασόμαϑα. air, (als aus dem ἐπρθυμεῖν folgend) 
βυμπράεταντες αὐτῷ ὦν. —* * φέλοᾳ γενέσθω. Ὧ)6 ποιου- 
ned wobl eine bloße Rorzestus. if... Sen. Hell. 6; 4,2 
Kis όμβροτον δὲ, ἔχονιεα τὸ ἐν Φωκεῦσι ατρήξϑυμει, —8 ἐπε. 
φωτῶντα τὰ οἴκοι τέλη, τί. χρὴ πρφρεῖγ,͵ (Παοϑόον. --- κὸ δαι- 
διόνιον nyev‘) ἐπέστειλαν δὲ zur, Κλεαμβρότῳ οἷς, γυρ eigent: 
ἰώ Kheoyfgaror ἐκέλευσαν fiehen, ſollte. Sopu.Qa. 7.327. 
wei μὲν φοβεῖται tounialnu © ὑποξελὼν. — x): φρτοῦ" 
πείσεται γὰρ ἀλλο μὲν ἀστεργὲσ͵ —RX γῆς δ᾽ “ἄπϑισεγ ἀβ]ε- 
᾿βής, ſiatt daß vieles der Nacıiag ‚op zei μὲν φοβεῖται τὰ 
follte γῆς ἀπίτω ἀβλ. Xen. Anab.. 3, ἃ, ı1. ἔπειτα δὲ ἀνα- 
zoo γὰρ᾽ ὑμᾶ καὶ τοὺς τῶν, προγάγων' τῶν ὑμετέρων κι;- 
ϑύνους, iv εἰδήταν ὦ ὡς ἀγαθοῖς τὸ ὑμῖν προσῆκει. sims, οὦ- 
᾿ζονταί τὸ σὺν. τοῖς Θεοῖς. καὶ: ἐκ πάνν δεινῶν οὗ ἀχωϑοί᾽ 
ἐλθόντων μὲν γὰρ Περσῶν etc. Val. Plat. ΑἸοΐδ.. ı.' p. 208. 
A. oben £ 616,, S. 1247, ‚Daher auch die Eonftructionen: 
τὸ δ᾽ ἔσχατον ὅτι, ὃ ᾿δὲ 'πάνεων δμνότατον ὕταν δ. 432. ©. 
805. Rol. δ. 418. Ὁ. 804.. Naͤmlich die Worte τὸ ἔρανον, ὃ ὃ δὲ 
πάντων δεοινότατρκ, find eigentlich eine Art von Appont ion " 
dem folgenden. Sage, wie in der Stelle Eur. Ion. 654. $ 
478. „Diefer folgende Satz follte alſo ohne Coni. mie 
‚aber nun wird ei an jene App. alg zegieraunen Satz angelnäpit. 
Wal. Hlerod. ı, 27, mit meiner: Note, Aus derufelben Grunde 
wid auch die. "Eonffruction. mir dem Optativ fortgefetzt τοῦ 
‚richtiger der Conj.. fände D, 9, 69 din τοῦ. δ᾽ ἂν τοῦ ἄπειτα 
νπαλίωξιν᾽ πορὰ νηῶν αἱὲν ἐγὼ τεύχεϊμευδιαμπερὲς, elaon hu 
"Ihr αἰπὺ ἕλοιεν . ἔλωσω ib. 80. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν aitr 
ψόος avi 005, 007° ἐπὶ πολλὴν γαῖαν ἐληλουϑὼς φρεσὲ nemm- 
"λίμηδι sonen, WI οἵήν: ἢ ἔνϑα, μενοιφή σοι ἐ τὰ wolle, 
wo —— das ſyntaktiſch⸗ richtigere, aber der ‚Tor ‚nad 
ganz'anoımale‘ ( Butm, αὐδῇ. Gr. ΤΟΣ ἠ98.) meresomyen (διε 


+ 
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Abwelchunsen von hen segelmöflgen.(Eonfruction. 1299 


‚Meberhaupt ift oft eine vorhergehende A Urſache 
iner Abweichung von der regelmäßigen Eonftruction, z. B. 
αι, Symp. p: 205 sq. οὐδέν γε ἄλλο ἐστίν, οὗ ἐρῶσιν ob 
γνϑρωποι, ἢ τοῦ ἀγαθοῦ, ft, τὸ ἀγαθόν. Vergl. δ. 349. 
Inm. 3. Daher wird aud) in Antwort die in der Trage bes 
bachtete Conftruction fortgeſetzt. Plat. Gorg. p. 45%, (A. 
tolag δὴ πειϑοῦς — ἡ βητορική ἔστι τέχνη) B. ταύτης τοί- 
υν τῆς πειϑοῖς λόγω fl. ταύτην τὴν πειϑώύ. 

Auf dieſelbe Veranlaſſung wird nad) ben Verbis fagen. 
c. oft ein Sag mit.örs, ὡς angefangen,. aber nach einem 
zwiſchenſatz im der gleichgeltenden Conſtruction ded Acc. cum 
nfin. ‚fortgefegt. Xen. Hell. 2, 2, 2. sldes, ὅτι, ὅσῳ ar. 
sAsloug συλλεγῶσιν ἐς τὸ ἄστυ καὶ τὸν Πειραιᾶ, θᾶττον τῶν 
πιτηδείων —28 ἔσεαϑαι. Aehnlich ift Thuc. 4, 37. γνρὺρ 
Ἰὲ 6 λέων καὶ ὃ Δημοσθένης, ὅτι, εἰ καὶ ὁποσονοῦν μᾶλε: 
lov ἐνδώσουσιν, διαφϑαρησομένους αὐτοὺς ὑπὸδεῆς σφετέρας 
ἐγρατιᾶς, ἔπαυσαν τὴν μάχην. weil nad) γιγνώσκειν die Cons 
truction mit ὅτ und bie, mit dem Particip gleich gewöhnlich 
ſt. ©. Ὁ. 539. Anm. 1. , 


Zuweilen wird auch ein Gab, der mit einem Relativo 
der einer Conjunction anfängt, unvollftändig gelafien, wie 
n den Fallen $. 556. Anm. 2. Ä 


3. Zuweilen verläßt ein Schriftfieller auf einmal, auch 
‚he durch. einen Zwifchenfag veranlaßt zu fenn, !die ange» 
angene Eonftructionsorbnung, und gebt in eine andere über, 
vodurch befonders Abwechslung und Lebhaftigkeit, Ausdruck 
ines Gefuͤhls bewirkt wird. Daher a. Unterbrechungen der 
Sonftruction wegen eines Gegenfages. Herod. 4, 135. κατέ-- 
lıms δὲ τούς τε ὄνους καὶ τοὺς ἀσϑενέας τῆς στρατιῆς τῶνδϑ 
ivaney,- ἵνα οἱ μὲν ὄνοι βοὴν παρέχωνται, οὗ δὲ ἄνθϑρω- 
τοι ἀσϑενείης μὲν δἴνεκεν κατελέίποντο, προφάσιος δὲ τῆσδε 
Ἰηλαδὴ, αὐτὸς μὲν σὺν τῷ καϑαρῷ τοῦ στρατοῦ ἐπιϑήσεσθω 
ιέλλοι τοῖσι Σκύϑῃσι, οὗτοι δὲ τὸ στραεόπεδον τοῦτον 
τὸν χρόνον ὑνοίατο. τοῦ eig. ἵνα οὗ μὲν ὕτοι β. πάρέχωνται, οἔ 
ὲ ἄνϑρώποι ῥνοίαεο zufammenhängen. Xen. Cyr. 4, 6, 3. 
Ig γὰρ ἦν μοι μόνος καὶ καλός, ὦ δέσποτα, καὶ ἀγαθὸς, καὶ 
ἱμὲ φιλῶν καὶ τιμῶν, --- τοῦτον ὃ νυνὶ βασιλεὺς οὗτος 
ιαλέσαντος τοῦ τότε βασιλέως, πατρὸς δὲ τοῦ νῦν, ὡς ϑδω- 
ἴόντος τὴν ϑυγατέρα τῷ ἐμῷ παιδὶ, ἐγὼ μὲν ἀπεπεμψαμην, 
— ὁ δὲ νῦν βασιλεὺς ἐπὶ ϑήραν αὑτὸν παρακαλέσας, ΄ 
mi ἀνεὶς αὐτῇ θηρᾶν ἀγὰ κράτος, ὡς πολὺ σων αὐτοῦ 
πποὺς οἱόμενος εἶναι, ὁ μὲν ὡς φίλῳ συνεϑήρα, φανείσης 
» ἄρκεου, διώκογεες ἀμφότεροι, ὃ μὲν νῦν ἄρχων οὗτος 
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διόνεϊσὰς ἢ ἥμαρτεν,᾿ ὃ δ δ᾽ ἐμὸς παῖς Ἰβάλών, οὐδὲν δὲ 
ἀλλεν τὴν ὦ ἄρκτὸν. no die Conftruction yon dert le, um gentlichen 
ubject Ὁ ψὺν βασιλεύς zweimal wegen eines Gegen abe zu 
einem andern Sübject ἐγὼ μέν, ὃ μὲν ἐμὸς υἱός übergeht. 
S. Doppo zu d. St.) ine äßnliche Stelle if bei Lucian 
D,D. τά, Δ. Eur. Ion. yır. νῦν δ᾽ ἡ μὲν ἃ ἔῤῥει σναφοροῖ, 
ὃ δ᾽ εὐτυχεῖ, πολιὸν εἰόπεσοῦσα γῆρας, wo εὖ andy heifen 
Tönnte, aber mit geringerem Nachdruck αὐέοῦ εὐτυχοῦντα. 
== .Idocr. Panath. p. 257. B. αἱ ῥὲν οὖν alila, διὰ μακρο- 
ῥόδων μὲν αὐτὰρ διῆλθον, αὗται δ᾽ οὖν jr „Eur Trosd. 
Bor. mangpüow, ἢ εἰ δρῶσι, Τρῳάδες μ Dleſes find 
war —* ὁ Wendungen haben abe "τος bie geammati 
Eonſtruction Einfluß. 


4. Veränderung der Conſttuct. u. —2 eine andere. 
Thuc. ı, 72. xelsvo "-- πέμπειν καὶ αἰτιᾶσ μήτὲ πολε- 
μον ἄγαν δηλοῦντας, und” ὡς ἐπετρέψομεν, i. e. Rab (ri in 
ἥτε) μὴ δηλοῦντας. » ὡς ἐπιτρέψομεν, ober καὶ δ. ὡς οἷα 
πετρ. τοῦ flatt ὡς ἐπιτρέψομεν ein Mort, wie etwa üpi- 
λειαν, ſtehen ſollte. Id. 2, 3. τὸ ἄλλο Ἑλληνικὸν ὃ δῤῶν ξὺν- 
ἑστάμενον, τὸ “μὲν εὐϑὺς, τὸ δὲ καὶ διανοοθμενον. 
Beſonders häufig iſt der Hebergang in die Participlatconten 
etion, oder aus biefer in die mit dem verbo fin. Herod. 5, 
74, τοῖσι δὲ μάγοισι ἔδοξε Πρηξάσπεα φίλον π προοϑέοϑα, 
ὅτι τὸ ἐπεπόνϑεεξ πρὸς “Καμβύσεω ἃ ἀνάρσια; -- -- καὶ διό- 
τι μοῦνος ἠπίστατο --- --- — πρὸς δ᾽ ἔτι δόντα ἐν αἱ 
βεγίστῃ τὸν Πρηξάσποα. Pind. Isthm. ı, 71,00 
ἀέϑλοις ἢ πολεμίζων ἄρηται κῦδος ἁβρόν ---. τως 
7,70. αἱ προσβολαὶ, ὡς τύχοι ναῦς νηΐ. προσπεσοῦσα, τὰς διὰ 
τὸ φεύγειν, ἢ ἄλλῃ ἔἐπιπλέουσα, πυκνότε | 
ſelbſt wenn beide Glieder durch καί, τέ, δέ verbunden im. 
Pind. Isthm. ἃ, 61. 4X ἐπέρα ποτὸ μὲν Φᾶσιν 
ἐν δὲ χειμῶνγε seid ων Νείλου͵ πρὸς ἀκτάς. Herod. ν᾿ 
τούτῳ τῷ Τυγῃ καὶ τὰ σπουδυμέστερα τῶν πρηγμάτοιν ὕπερ- 


᾿δτίϑετο ὃ Κανδαύλης, καὶ δὴ καὶ τὸ εἶδος 


ὑπερεπαινέων. Vgl. ib. 116 extr.. 9, 56 extr. Reh | 


‚ Öfter wird vom Particip gem V. finito „Äbergenaugen. Pind. 


 Pyth. 8, 108. δαίμων ὃ 88» alles” ἀλλὸον ὅὄπερϑι 


—— δ᾽ ὑπὸ χειρῶν ῥῳ καταβαίνει, Bi. 
sthm. ὅ, 18 ε4ᾳ. Herod. 6, 25. Καρίην ἔσχον οἱ Πέρσαι, 
τὰς μὲν ἐϑελοντὴν τῶν πολίων ὑποκυψάσαρ, τὰς 


ἀνάγεν 
"ροσηγάγοντρ, ol 1, 85. 8, 53. 15% 5, 37. 8, 236. 4) 
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Thnc..7, 47. νόσῳ ss γὰρ Indie κατ᾿. ἄμφοτερα, τῆς n 


ὥρας τοῦ ἐνιαυτοῦ ταύτης οὔσης, & ᾽, ἀσϑενοῦσιν —2 


μάλιστα, os τὸ ioy ἅμα, ἐν ᾧ RL τοπεδεύρντο, € 

καὶ χαλεπὸν ἢ» ἿΝ δ, A 

äyehnua αὐτοῖς ᾿ἐφαίνδιο, wo fich auch vooy τε ἐπιέζοντο 
und τὰ. δὲ ἄλλα örs auf einander beziehen, und es alſo eutwe⸗ 
der heiſſen ſollte ὅτι νόσῳ τε ᾿ἐπιέξ. — — τά, τὸ ἄλλα 0%, 
oder νόσῳ τε γὰρ ἐπ. Ta τὸ ἄλλα ἀγέλπ. aus. ἐφάνη. He- 
rod. 6, 21. Adırasos δῆλον ἐποίησαν ὑπεραχϑεσϑ γτὸς τῇ 
Mikijsov. ἁλώσει τῇ τε ἄλλῃ πολλαχῇ, «ρὲ δὴ καί. — ἐς 
δάκρνα ἔπασε τὸ ϑέητρον fl. πεσόντος τοῦ 9 Wergl. ἢ) 
78. 9, 3. Θὺ wird eine neue Conſtructionsorduung guges 


fangen, fatt einer Fortſetzung ber vorigen, Thuc. 2, bo. 


ὅπᾶτε οὖν πόδε μὲν τὰς ἰδίας ξυμφορὰς da τὸ φέρων, ag 
08 ὅκαφεος τὰς ἐᾳείψῃς ἀδύγατος, πῶς οὗ 1ρὴ σάνταρ ἀμύκριι 
αὐτῇ: καὶ μὴ (ὃ νῦν. ὑμεῖς δρᾶτε, ταῖς mar. οἶκον κακφιτρα- 
γίαι!ῷ ἐκπεπληγμένοι) τοῦ κοινοῦ τῆς — ᾿ἀφέεοϑε οἷο. 
ſtatt ἀφίεσϑαι, als Hortiegung Ber Frage. Εμε. Kere. Ε 
653. μηδέ ποτ ὥφελεν (τὸ γῆρας) — δώματα καὶ πότ 
"dem, ἀλλὰ καὶ αἰϑέρ, alas πεεροῖσε φορείσθω Re 
gsiodas Vergl. Hec. 8364. Eben ρ folgt auf τὸ „arizeilen 
Bein καί. Thuc. 6, 18. E27 777° τὸν πλοῦν, ἵνα sone 
νησίων τὰ στορέσωμεν τὸ φρύγημα, εἰ δόξομεν ὑπεριδόστρᾳ 
καὸ οὗω ἀγαπήσαντος τὴν ἐν τῷ Irre ἡσυχίαν. καὶ ἐπὶ Σ᾿.» 
κδλίαν πλεῦσαι. καὶ ἅμα ἥ. τῆς E * τῶν dus) πρασγεγον 
μένων πάσης τῷ εἰκότι ἄρξομεν etc. fi. ἄρξωμεν von ἵνα abs 
bangig. Del. Herod, 8, 87. Cic. Fin. 1, 12, ‚40. Xen, 
Hell. 2, 3, 2 oe, αὖ ᾿Θηραμένης wol πρὸς ταῦτα ἔλεγεν, 
ὅτι ᾿χπόπον οκοίη ἑαυτῷ εἶναι τὸ πρῶτον μὲν βουλομένου 
τοὺς βελτείότους τῶν πολιτῶν κοιγωνσὺς 'πονήσασϑαι τρισχι-ὶ 
λίους, (fr δ. 611. 2.) — ἔπειτα δ᾽, ἔφη, δρῶ ἔγωγε δύο ὑι ὑμᾶς 
τὰ ἐναντιώτατα ἠράξτοντας. fl. τὸ πρῶτον ᾿μὲν ποιήσασθϑμε, 
ἔπειτα δὲ ngarımv, wo Wuttenbady ad. ἘΠῚ. hist. p. 400, 
mit Unrecht eine Verdorbenheit des Textes vermuthet. 


So wird, wenn ein Glied eines Eatzes wiedarholt wich, 
ebd wen Mei oft — * — 3 B. Plas 
Ρ p- 67. . φιιρφῦν. γε ν ἂν δἴὴ παρασκενά- 
for ἑῥανεὸν ἐν τῷ βίῳ ösi ἐγγύτατα, ὄντ: roð κοϑνάνοι οὔ.» 
τω ζῆν, κἄπειϑ᾽, ἥκφατος͵ αὐτῷ τούτοφ, οὐ γελοξ- 
ον; Bgl. Alcib. 1. p 108 E. Leg 11. p 931: 8 Xen. 





appar. Dewonh: 2. 275. Ῥὸ a) Xu, Cr | » ais. 535, 


Bosck pl. Find, OL 1. p. 


καὶ τοῦ χωρίον --- ὕντος), τά τὸ alla ὑτέ. 
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1508 Abeelchangen von der —2 Conſtuctien 


Men. 3. ἃ». Ἵν, 8. Oeeön;, 8; i7.,r Auch wechjen daB 
ubject IL ὁ; 556. οὐ γὰρ ἔτ" Foriv ποσταδὸν Agyslosıı 
μάρνασϑαι, πρίν y ἠὲ (ἡμᾶς) κἀτακξαμεν (aüroug 551.) φὲ 

ἄκρης Τλιον αἰπεινὴν ἑλέειν (αὐτούς Subj.) κτῶσϑαει 15 


BEITEERNE Daffelde iſt der Fall, beim ἡ νον aus der orat. 


regta. { in ‚die ὁ — oder uͤmgekehrt. Eur. eL 1682. συ)- 
γόνῳ δ᾽ ξωῇ Ζἔγω, πλεῖν ξὺν πόσει X πνεῦμα δ᾽᾽ Ge οὔ- 
ον." ‚8; x 529. ΓΝ 

„Auch bei Gonftrustionen, f die durch einzelne Woͤrter 
beſtich an ſind, findet dieſer Uebergang aus der einen in die 
andere ſtatt. Nach ᾿ἀκούειν folgt. der Accuſ. und Genuitiv; 
daher witd von dem einen zum andern uͤbergegangen, * 


Anakreon λυρεκ ἢ ς᾽ ἄπόνϑ μαύσης φιλοπαίγμονός “τὸ Βά:- 


v Eragonvö ους τὶ δναύλους» v3, 4. 349. Aum. 3. 4) 
Daber ποῦ τίς, ϑεῶν ἢ δαΐμων ἐπαρωγός; |. 320. 3. * 
628. ferner δεν. Dativ und Accuſativ beim Jaftpitiv «. * 
Anm. am ©; nyyekim 4 μάχη ἰσχυρὰ. γεγονέναι καὶ π 
τοϑναναι , 537.S. 1057. δι und Particip παι γιγν»»- 


oxcev· G. 549. 6. Anm. Ι, ὥσπερ τὸν ἀριθμὸν οὐκ ἔχοντα 


tive. ἀνάγκην ,.᾿ διαὶ. οὐχ οἷόν" κο' εἴη δ, 569. ©. τε26... Weil 


ſtatt Φομίζων mit dem Infin -aud) ὡς mit Particip gebraucht 


wird, fo fagt-Thuo. 7, 68. Ψομίσωμεν üpa μὲν ψομεμεούτετεν 
εἴναν ἀποπλῆσᾳ; τῆς ‚praung τὸ θυμούμενον, & ἅμα δὲ ἐχϑιοὶς 
ἀμύνασϑιω äyyaraoneror Mur. 


6. Daher iſt “ὃ. nicht zu verwundern, wenn bie Griechen 
night nur auß einer. in die andere Conſt. ‚übergeben, fondern aud) 
verfchiedene, wiewohl der Bedeutung ned) uͤbereinſtimmende, 
Gonfiructionarten in einem Satze verbindel. So werden 
nach dem Comparativ die Conſtructionen $. ‚448. τς 6. und 

‚449. 6 verbunden. ‚Eur. ‚Med, 673-, copmreg , q or 
ἄγρα ισὐμβηλεῖν᾽ zn. aus ἔπη. αοφώκερα ‚7 καὶ ardpı 
ἔπη σοφῴτερα. ἢ, — φυμβαλεῖν., Der ἧ Plat. —— p. 


393. B. — Plat. Apol. 8. p. 36. ἢ. οὐκ ἔσϑ᾽ ὅ τε μᾶλλον 


oe οὗ zog. ὦ ς “τὸν ἐδισῦεον ᾿ἄνδῥα. ὃν' "“Πρνγεανείφ' σιτε- 
as, aus οὐκ ὅοϑ᾽ di τι μᾶλλον. εἸσερέπειγ. ἢ τὸν ©. ἄ. und 
οὐ» 88° ὅ τὸ υὔτω; πρόπει,' ὡς τὸν ἄνδρα dic. ΘΟ, Φ, 46ς. ς, 
— Bar. Ipk, T. δεοι τἀ τῶν φίλων 'αἴφχεσεον ὅσεες παϊα- 


| ishein εἰς ἐυμφορὰρ αὐνὸρ' ——— διό αἴσχιστον. τὸ zura- 


u‘ +4 εὖ 





n Heind. ad Phaedon. - . 50, 


0) Bruuck, ia Meſt 8ὲ ὦ Ti 265. Sad meine Nöte ge Eur. 


Suppl 
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ee ST Ze 75 


Andb: 2, 8; ὅτ: "Mol. 
Sorg 2 519.” GC. χιν- 


BE ὑπὺψ εἰς ποιήσαντας „und voldo ᾿ἀγϑρωπους N οἵ —— 
506= 


X ich Opxod, aus äyy 
vor Anb'ary. ὕρκον προστιθείς, wie Arist. Am 56. σὺ ᾿ 
οὖν λίθῳ 'φοῴον λαβών. Bil. Soph.’Oed. C. 475. So aud) 
Plat. Fep:'5.'p. 'A59.,B:. ὡς ga σφόδρα ἡμῖν δεῖ, ἄκρων 
εἶναλ εν ἀρχόντων, αὐδ' ἡμῖν δεῖ ἄκρων ἀρχόντων und 
ἡμῖν δὲν τοὺς ἄρχοντας, ia δὺς εἶναί. Eur. Hel. 683. τίνων 
χρἥζουσα zgondsivas πότων auß τίνων πόνων λρηζ. und τύνας 
πόκους προσϑεῖναν γρήζουσα. u) Plat. Leg. ı..p. 626. D. 
δοκιῖς γάρ μοι τῆς ϑεοῦ ἐπωνυμίας ἄξιος εἶναι μᾶλλον ἔπο- 
ψομάζαρίλαι, nämlich ana ans akıog Sg In. und ἄξ. 
. 1. ΝΞ votes ji — ΩΝ “νον 
em. ΤΣ ΜΝ 
1) Wyttenb.: ad ecl. hist, p. 465. 'Schaef. ad Phoen. 5 
Bruncki Gnom. ip. 186. Mehr Stellen führt an 
. Pan: Eopk τι. p. 388? . e on. \ he - ' 
᾿ μὴ Sohaef.' ad, Eur, Med. 1396. Pors wo εξ. feine. El. 
τὰ gegebne rllärung zutädzunehmen feine. Θ᾿ BR Korte 





- r 


) 


1% Ors. 
Heind, ad 


, 
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1304 Abpeidiuagen am Kanfzustien. 
Emoran., τὴν —— 37. Br, τῇ δείσας -- 


ἀντὶ τούτον αἱ τι & ἣν Sr ὅτι πακῶν. ὄγετων aus 
ἔλωμαί ἐν δ ΓΥ —* οἶδ᾽ ὅτε κακά. ἔσχε. und ἕλ. ru τῶν, εὖ 

18° ὅτι, κακῶν ὄντων, J gehoͤren Steilen wie Hlom. h. 

n ip ς Rn 

in Cer. aBı f. οὐδὲ un F ἴχα ταλυγίτριν ἀπὰ. δα- 
φέδου. ἀχελέσϑαι.΄. . Soph. καὶ γάρ, οὖν" nn 
ἔσον ἐπωρνῶμαι. ἐρῦδε B9 ee aus κείνην, ἐπ. ποῦ τά. 
you A, χρίκῃν ἐπαιτ. βουλεῆσαν τὰν ζάφον., —— Hipp 3.ὅ9ι. 


u Rn Krane Kr — aus Aa 


nem ὦν ἢ 29. 5. ‚und der ἔτ von, ἀξ, 5. 
608. 5. 8. ες τ Ὁ" * Er 
fiructipndärten, ER δος oft, Wiepnapiugn, ἃ. ἢ ΩΝ δ τ Phil, 
554. ἀμφὶ τοὔνεκα am ἀμφὶ σοῦ ποῦ, us ag. ‚Plat. Leg, 
701. D. ziro ἕνεκα, werhen zumeilen 
or Süße, δας hie ἫΝ — — ————— 5. 
ἐμ φεῦτεγ͵ μαϑήσισῆε. ‚Orden ἂν 

τε ὑμῖν wa αὐταῦ we ἐξ δ in —* ausgedrůckte drege 
—** ὁποῖον ἄν τι ἐκβαίνο; — — Paare 


and) auggedruͤckt ſeyn ſollte was αἱ 

ἄν τὶ ee oder Ku τι σὺμ —* ἴϊ 

ἄν τι y, quidquid. asrideri Ri 55* ya 

| ee gm ΠΡΟ, Ai. 921. ποῦ Τεὺ ‚& 

100 ἂν zu fehlen 65 Ἃ "aber je Sugtäd , 

——5 iſt / ale wenn ἐξ Ὁ —AA 

μόλος δὲ, gyam opportupun vonieet! utinam vera weniat. 

Plat. Prot. ‚P- Bere οὗ μὲν καῦτά φασι, τὸν͵ je τ΄- 

ἐΐν, οἱ δ᾽. ἕτερα πράχματορ. 'διάλεγόμῃνοι gen 

—* a4, fait ı 08, rt ὅτορα * Ἃ —— δ } * 
dal. καὶ —* * 

* d& 2) or 


[1 
— — nr . D .. ᾿- “αὐ Ὁ 
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7. Zuweilen gründet ſich die Verbindung auf: eine in 
Gedanken behaltene Conſtruction. Soph. Ai. 1107." τὰ σέμν᾽ 
ἔπη κόλαζ᾽ Exsivoug mach der Konjtrucion κολάζειν τινὰ 
κόλασεν, wie πλήττειν τινὰ πληγήν; weil aber die κόλασις in 
Morten beſteht, fo ſteht ſtatt κόλωσιν, τὰ σέμν' ἔπη. Id. ib. 
χ91. μὴ, μήμ, ἄναξ, ἔϑ᾽ ὧδ᾽ ἔφάλοις κλισίωις ὄμμ᾽ ἔχων κα- 
κὰν φάτιν ἄρῃ ſcheint der Dichter bei us vor ἀναξ gedacht zu 
baben, un ne eig κακὴν φάτιν βάλῃς, dieſes aber, ald Folge 
ded κακὰν φάτιν ἀρέσϑαι der Hauptperfon, des Ajax, bloß 
durch dem Accuſativ ausgedruͤckt zu haben. Vergl. $. 421. 
Anm. 4. δ. 423. Anm. 411. Anm. 1.9) So werden oft 
Derba, die, ihrer Bedeutung oder Zufammenfeßung nad) εἰς 
gentlih einen Genitiv regieren, wie προέχειν τινός, mit einem 
2lceufati eonfiruirt, 3. B. Xen. Anab. 3, 2, 19. äri μόνῳ 
σερυέχδυσιν ἡμᾶς οἱ ἱππεῖς, weil man die darin liegende Bes 
Deutung des νικᾶν berüdfichtigte. 


II. Ruͤrze im Ausdrud 


findet ſtatt, theil wo ein oder mehrere Worte, ganze Gaßs 
theile ausgelaffen werden, die zur Vollſtaͤndigkeit eines Gage 
erforderlich waren, theild wo einzelne Wörter fehlen. 


1. Oft muß ein Wort, das nur einmal geſetzt iſt, dop⸗ 
pelt genommen werden. Herod. 8, 80. ἔσϑε γὰρ ἐξ ἐμέο 
τὰ ποιεύμενω ὑπὸ Μήδων fi. M. γὰρ ἐξ ἐμέο ποιεύμενα 


ἢ 


FEN man ſollte zu Feiner vor beiden Erklaͤrungsarten eher 
feine Zuflucht nehmen, ald wenn eine Stelle oder eine Gonftru: 
ction fih aus keiner der übliben und bekannten Wendungen der 
Sprade erklären lieffe, und die jedesmalige Erklärung durch ans 
dere ähnliche Beifpiele.und Stellen belegt werden könnte, Sollte 
jemand die oben von $. 631. an angeführten Stellen aus eiher 
anertannten Eigenthuͤmlichkeit der Sprache, genügend erklären 
koͤnnen, ohne zu einer fogenannten Emendation feine Zuflucht zu 
nehmen, fo würde dieſe Erelärung auf jeden Fall ben Vorzug 
vor den bier gegebenen. verdienen; denn das Negelmäßige iſt im⸗ 
mer dem Unregelmäßigen vorzuziehen. Aber mit dem Urtheil, 
die Erflärung ſey geſucht, iſt nichts gefagt, weil es nur eine 
febr relative Gültigkeit bat; man nennt gefucht, wovon einem 
kein aͤhnliches paſſendes Beiſpiel bekannt ift,, während ein anderer, 
der δ anderer Belfpiele derfelben Art erinnert, die Erklärung 
ganz εἰπία und ungefuche findet. Aus jener Vermiſchung aber 
! baden ſowohl Wyttenbach, als befonderd Hermann febr viele 
Ä Selen ertlärt oder gegen δίς QAenderungsverfuhe anderer ges 
rettet.’ 


y) Herm. ap. Seidl. ad Eur. Troad. 125. Seidl. ad Eur. Iph. 
ı  T. 1061. meine Note zu Eur, Hec. 795... 


Odod 
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τὰ ποι. ὑπὸ M. ib. 142. ἄλλως τὰ τούτων ἁπάντων αἰτίου; 
γεγέσϑαι τῆς δουλοσύνης z0los “Ἕλλησι ᾿ϑηναίους fl. τούτων 
ἀπ. αἰτίους ὄντας αἰτίους γεν., Thuc, 7, 68. ψομόσωμεν, 
ἅμα μὲν νομιμοίτατον εἶναι, οἵ ἂν ὡς ἐπὶ τεμωρίᾳ τοῦ προσπι- 
σόντος δικιμώσωσιν ἀποπλῆῇσαι τῆς γγώμης τό ϑυμούμειι, 
mo die Worte ἀποπλ. τῆς γνώμης τὸ Hug: einmal zu som 
μώτατον εἶναι und bad anderemal zu δικαιωσωσιν gehört. 
Bol. ib. wo ἐλευϑερίαν zweimal, einmal zu καρπουμένη τὰ 
dad anderemal zu παραδοῦναι zu nehmen ift, und Plat. Phe- 
don. p. 114: B. βιῶναε zu δόξωσν und zu πρὸς τό. Xen. 
Hell. 2, 2, 20. ἐφ ars — — τὸν αὐτὸν ἐχϑρὸν καὶ φίλα 
vouilovsas “ακεδαιμονίοις ἕπεσθαι καὶ κατὰ γῆν καὶ ταῦ 
ϑάλατταν, ft. τὸν αὐτὸν ἐγϑρ. x. φ. «Δακεδαιμονίοις (πα ἢ. 
485. I.) ἕπεσθαι “Ἰακεδαιμονίοις oder αὐτοῖς. Bol. ibid 2, 
15, 190. Mem,»8, 1, 2, 49. Isocr. Pangg. p. 50. C. δι 
κατέδειξε, wad Coray aus feiner Handſchr. aufgenommen bat 
Zufaß eined Grammatikers zu feyn, da ἐδίδαξεν aud {{ἰ 
πόλις genügte, 2) 


2. Θὰ fiehen zumeilen Participia ohne Verb. finitar. 

oder Infinitive ohne ein Wort, das fie regiert, weil man ſich 
. die vorhergegangenen Verba nod) einmal denkt. Od. Liu. 
ἑταῖροι νωλεμέως κτείνοντο σύες ὡς ἀργιόδοντες, οἵ at ὃ' 
ἀφνειοῦ ἀνδρὸς μέγα δυναμένοιο ἢ γάμῳ ἢ ἐράνῳ ἢ al 
κεϑαλυίῃ, sc. κνείνονται. Herod. 9, 60. νῦν ὧν δέδοκται 3 
ἐνθεῦτεν τὸ ποιητέον ἡμῖν' ἀμυνομένους γὰρ τῇ δυνάμιδε 
ἄριστα περιστέλλειν ἀλλήλους, nämlich δέδοκται. Thuc. Tı 
; 48. εἰς φιλονεικίαν καϑέστασαν τοιαύτην, ἣν, πρὶν γενέσθαι 
ἠπίστησεν ἄν τις ἀκούσας. τὸ γὰρ αὐτοὺς πολιορχουμέϊοις 
‚und ὡς ἀποστῆναι ἐκ Σικελίας, all ἐκεῖ Συρακούσας ἀπι- 
πολιορκεῖν, 100 die Worte. ἠπίστησον ἂν τες wiederholt MT 
ben müffen. ©. δ, 556. Anm. 1. 


3. Oft muß aus einem vorhergehenden Worte ein αὖ 
gegengeſetztes hinzugebacht werben, um den Gedanken se 
fländig zu machen, 2. B. 11. 4, 819. οὔ μὲ εἴας pam 
ϑεοῖς ἀντιχρὺ μάχεσϑαν τοῖς ἄλλοις" "arup εἴ κα Διὸς ϑυγ 
τὴρ ““φροδίτῃ ἔλϑησ' εἰς πόλεμον, τήν y οὐτάμεν ὀξὲν yalmı. 
namlich ἐκέλευες, das Gegentheil von οὐκ εἴας. Herod ". 
104. ὃ φόμος --- ἄνωγεν τωὐτὸ αἰεὶ, οὐκ ἐῶν φεύγειν οὐδὲ 
πτλῆϑος ᾿ἀνθρώπων ἐκ μάχης, ἀλλὰ μένοντας ἐν τῇ τάξι ἐπε 
κρατέξιν ἢ ἀπόλλυσϑαι, namlich ἀνώγων, κελεύων. Wglibid 1% 





z) Wytienb. ad ecl. hist. p. 400, Miscell. phil. 2, 3. p 92 1 
Andere Auslaffungen ſ. Schaef. Eur. Or. 1035. 


“΄ 
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extr. Cic. Fin. 2, 21, 68. Soph. Oed, T. 241. ὠϑεῖν sa 
κδλεύω aus ἀπαυδῶ DB. 236. vgl. EI. 72. mit Herm. Note, 
Eur. Or. 515. 900. So auch bei Adject. Eur. Or. 608, . 
ὦ πλὴν γυναικὸς οὕνεκα στρατηλατεῖν, vaAd οὐδέν, liegt in . 
οὐδέν der Gegenſatz δεινός, ἱκανός :. welcher zu στρατηλατεῖν 
hinzugedacht werden muß. a) Plat. Apol. 8. p, 56. Β. äus- 
Anoag ὧν οἱ πολλοὶ (sc. ἐπιμελρῦνται. 5) Auch liegt in eis - 
nem negativen Worte der entgegengefetste Begriff fagen, meis 
nen. Thuc. ı,, 44. οὗ Adıyaios μετέγνωσαν Κερκυραίοις 
ξυμμαχίαν μὴ ποιήσασϑω, fiat μετέγνωσαν καὶ ἔγνωσαν, ANz 
derten, ihren Entfhluß und beſchloſſen. Vergl. Aeschyl. 
Agam. 230. | — 


Auch werden die V. ſagen Ὡς, ausgelaſſen vor ὡς, ors 
δ. 624. b. 628. oder wenn ſie dem Sinne nach in einem 
vorhergehenden Worte liegen $. 537. ©. 1057. 635. 4. Θο 
auch Plat. Gorg. p. 467. A. ἔαν μὴ Σωκράτης ἔξελεγχϑῇ 
ὑπὸ Πώλου [καὶ διδαχϑὴ ὅτι ποιοῦσιν ἃ βούλονται. Vgi. 
p. 508. A. c) .. 


Zuweilen wird ein Wort in zwei verfchiebenen Bedeutungen 


genommen. Eur, Phoen. 977. πικρὸν δ᾽ “Αδράστῳ νόστον 


"Aoyelowi τα Once — — κλεινάς re Θήβας, aub τυϑέναν τιυνὸ 
v0009 parare alicui reditum, und τιϑέναι Θινὰ "aÄAsıyor red-. 
dere. Pind. Pyth. 9, 110 ff. ϑήσονταί τέ uw ἀϑάνατον, 
Ζῆνα καὶ ἁγνὸν ᾿“πόλλωνα — — καλεῖν. Bon einem aͤhnli⸗ 
‘hen Gebrauche des χάριν |. δ. 576. ©. 1138. Ä 


Hierher gehört das fogenannte, im Griechiſchen und Las 
teinifchen fehr gebräuchliche Zeugma, wo bei zwei oder meh⸗ 
reren Subſtantivis nur ein Verbum ſteht, das nur zu einem 
jener Bubftantiva paßt. Hlerod. 4, 106. ἐσθῆτα δὲ φορέουσε 
τὴ Σκυϑικῇ ὁμοίην, γλῶσσαν δὲ ἰδίην, wo zu bem legten 
nicht φορέουσι, fondern ἔχουσι paßt. d) . 





. a) Heind. ad Plat. Lysid. p. 50. δὰ Gorg. p. ı6a, Schaef. app. 
Dem. 2. p. 93. Bon ἐξέρχομαι λέγειν etc. f. δ, 535. Anm. 3. 


δ) Dorv. ad Charit. p. 441, Hemst. ad Lucian. T. 3. p. 377. 
Valck. ad Herod. 7, 106. p. ‘652, 63. ad Phoen. ı223. Heind. 
ad Plat. Gorg. p. 38. ad Phaedon. ρὲ 156. vgl, ad Prot, p. 512: 
610. Schaef. app. Dem. 1. p. 53ı. 


c) Heind. ad Gorg. p. 69, 


d) Dorvill. ad Charit. p 440. Wessel. ad Diod. 85. 3. p. 170. 
Brunck. ad Soph. Oed. T. 271. EI. 435. Wyttenb, bibl. crit. 
Ῥ. 109 84. ad Plut. p. 255 sg Eimsl. ad Eurip. Med.’ 672 
Schaef. ad Dion. H. p. 109. - 


% 
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Anm. inige Achnlichkeit hiermit hat der Gebrauch, pofitive 
Wörter zu feßen, und fie in negativem Sinne zu benfen, 3. 8. 
Soph. Α΄. 674. δεινῶν ἄημα πνευμάτων ἐκοίμεσε στένοντα πόντον, 
obgleich nicht das Weben der Winde, fondern δα Aufbören derſei⸗ 
‚ben das Meer berubigt, wie Horaz fagt, quo non arbiter Hadriae 
major, tollere seu ponere vult freta. ®Bgl. Trach. 653. Pind. Pyth. 
1, 138. ἅμερον ὄφρα κατ᾽ οἶκον ὁ Φοῖνιξ» ὃ Ἰυρσανὼν τ᾽ ἀλαλατὸς 
ἔχῃ, dad Aufhören ded Kriegsgefchrei’d gewährt dem Haufe Rube. 
So aud 1]. ν΄, 166.. χώσατό δ᾽ αἰνῶς ἀμφότερον νίκης τε (propter 
victoriam non reportatam) καὶ ἔγχεος, ὃ ξυνέαξεν, Pind. Nem, 4, 
95. τᾷ δαιδάλῳ δὲ μαχαίρᾳ (ense ei subducto) φέτευέν οἱ θάνατον 
ἐκ λόχου Πελίαο παῖς. e) Soph. Aj. 178. κλυτῶν ἐνάρων ψειοϑεῖσα 
δώροιε, donis non datis, 


4. Ellipſe if die Auslaffung eined oder mehrerer Woͤr⸗ 
ter, die zur grammatifchen Volljtändiglkeit eines Bates we⸗ 
fentlidy erfordert werden, 3 B. εἰς ἅδον ἀφικέσθαι, eis dr- 
δασκάλου ἱέναι $. 370. Anm, καεά ys τὴν ἐμὴν, ὦ αὔριον 
δ. 281, 4. εἴπερ ᾧ. 617. ἵνα τί ; $. 620. und andere mehr. 
In diefen Fällen darf indeffen eine Ellipfe oft nur zur Ers 
tlärung ded Urſprungs einer Redensart angenommen werden, 
ohne daß man K bei jeder einzelnen Redensart anwender 
fann. . Der Sprüchgebrauch hatte fie einmal angenommen, 
und erweiterte ihren Gebraudy nun auf die Fälle, wo de 
Sag nicht mehr auf dieſelbe Weiſe vollſtaͤndig gemacht wer⸗ 


ΤΙ 


den kann. So find die Formeln οὐδὲν ἄλλο τί, ἀλλο wit fols 
genden 7 wahrfcheinlich daher entflanden, weil man ſich ποιῶ, 
yiyveraı etc. dabei dachte, 3. B. Aeschyl. Pers. 207. ὃ δ᾽ 
οὐδὲν ἄλλο y ἢ πτήξας δέμας παρεῖχεν fl. οὐδὲν ἄλλο ἐποί- 
ει, ἢ παρεῖχεν. Soph. Ant. 646. τί τόνδ᾽ ἂν εἴποις ἀλλο 
σιλὴν αὐτῷ πόνους φῦσαι; Plat. Euthyd. p. 297. D. καὶ νῦν 
τούτω οὐδὲν ἄλλο ἢ χορεύετον περὸ σέ. Vergl. Isocr. p. 
166. Ε. 7Χ) Deswegen kann man aber diefe Ellipfe nicht bei 
Thuc. 7, 75. anwenden: οὐδὲν γὰρ ἄλλο ἢ πόλει ἐκπεπο- 
λιορκημένῃ ἔῴκεσαν ὑποφευγούση. So au ἄλλο τε (ἢ) (. 
487. 9. 488. 11. Oft werden auch bei Adjestivid oder Ad⸗ 
verbii$ mit deni Artikel die dazu gehörigen Subftantiva auds 
gelaffen, weil in dem Adjectivo oder Adverbio nothwendig der 
Begriff'des Subftantivs liegt, oder weil ein Verbum dabei 


οὶ Schaef. et Herm. ad Soph. Ai. 1. c. 

f) Duker ad Thuc. 3, 85, Hoog. ad Vig. p- 475. Bilomf. gloss. 
Aesch. Pers. p. 1:2. πτήσσω. Amersfoordt ap. Schaef. app. 

Dem. ls Ῥ. 751. Heind, ad Plat, Phaedon. ᾧ. 20, 
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ſteht, das eigentlich mit jenem Subſtantlv verbunden wird, und 
bei dem man ſich alſo jeues Subſtantiv immer denkt, z. ©. 
in αὔριον liegt der Begriff Tag, ἡμέρας. Daher ἡ avpıor, 9 
σήμερον. Lucian. D. mar. 2. ὡς βαϑὼν ἐκοιμήϑης, weil 
man [ὦ bei κοιμᾶσϑαι ὕπνον dent. So I. β', 279. ei δέ 
ποι &g.ys μίαν (βουλὴν) βουλεύσομεν. Eur. Herc. f. 178. 
τὸν καλλίνικον ἐκώμααδ sc. κῶμον. Elect. 804. ὅπως πευστη- 
ei... Φοινασόμεσϑά sc. ϑοίτην. &o fehlen die Verba fagen, 
glauben, weil ihr Begriff in einem vorhergehenden Worte 
liegt, oder die Eonftruction ſchon auf einen folchen Begriff 
binweift. Plat. Protag. p. 323. A. ἕνα δὲ un οἴῃ ἀπατᾶ- 
σϑαε (sc..um ἐμοῦ λέγοντος) ὡς τῷ ὄντε ἡγοῦνται etc. Xen. 
Hell. 2, 2, 17. Theramenes ἀπήγγειλεν, ὅτι αὐτὸν Avaan- 
δρος κελεύεε ἐς Aaxsduinora ἱέναι, οὐ γὰρ εἶναι κύριος ὧν 
ἔρωτῷτο Un αὐτοῦ, ἀλλὰ τοὺς ᾿Εφόρους, Ὁ. h. ἔλεγεν γὰρ 
οὐκ εἶναι κύριος. δρμεῖν führt ben Begriff eines Ankers, 
βαδίξειν, ἰέναν den eined. Weges bei fich; daher [σαι man 
ἐπὶ τῆς αὐτῆς δρμοῖν, ohne ἀγκύρας, τὴν αὐτὴν leyas ohne 
ὅδόν. Plat. Lach. p. 184. D. τὴν Zrayziay γὰρ Aayng Νι- 
κίᾳ ἔϑετο, weil man gemöhnlih ϑέσϑαι ψῆφον fagt, und bei 
ϑέσϑαι τὴν. ἐναντίαν das Subftantip ψῆφον gleich mit dent. 
So καιρίαν πέπληγμαι, sc. πληγήν. Eben fo denkt man fich bei 
verfchiedenen Adi. den Battungsbegriff, dem ſie gewoͤhnlich als 
Prädifar zulommen. 3.8. bei πλακόεις (— οὖς), ἄρτος, bei ἥ 
μελιτύεσσα (—roürıa) μᾶζα, bei χαλκεῖον ἐργαστήριον, ohne 
diefe Subftantiva ald nothwendig „dazu gehörig auszudruͤcken, 
und betrachtet jene Adjectiva ganz als Subftantiva. Häufig 
find auch, mie in allen Sprachen, die Bälle, wo cin Wort, 
das ſchon einmal da war, ausgelaffen wird, wie beim Im⸗ 
perativ δ. 306. Anm, δ. 511, Aber bei allen Conftructios 
nen, die nicht mit denen im Lateinifchen oder andern Spra⸗ 
chen übereinftimmen, Elipfer anzunehmen, und 2. 3. χρῆμα 
bei δυσάρεστον οἵ νοσοῦντες, ἐκ oder τις bei τῶν φιλολόγων 
εἰμί, κατά bei ἐπιδόέομαι τὸ τραῦμά, μέμνησο oder ἔϑελε bei 
ϑαρσῶν νῦν, Διόμηδες, ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι zu fuppliren, 
ift ein Mißbrauch, der aus Unbelanntfchaft mit dem Geiſte 
der Griechiſchen Sprache entfianden ift. δ) 





g) Auſſer Lamb. -Bosii ellipses graecas ed. Schaef: f. befonderd 
Herm. diss. de ellipsi et pleonasme in Wolf6 Muteum antiq, ' 
aiud. und ad Viger. p 869 sqq. . 
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IV. Pleonssmus, 


Eben fo Häufig, als die mit Recht fogenannte Cllipfe, 
-ift dad Sehen ganz überflüfiiger Wörter, oder der Ple onas⸗ 


mus. 3. B. daß doppeite τες $. 487. 7. das doppelte ἂν 


$. 600. πάλιν αὖϑις, (Bornem. ad Xen. Symp. Ῥ- 178.) 
ἔφη λέγων Herod. 5, 36. Soph. Ai. 757. Δ) λέγει φᾶς He- 
rod. 5, 50. φεύγοντα φεύγειν, βλέποντα δρᾶν 6. 533. δ) με- 
γέϑει μέγας, nAndep πολλοί bei Herod und Plato. ὡς ἀλη- 
ϑῶς τῷ ὄντι Plat. Phaedon. p. 66. C. ©, eind. ©. 45. 


᾿ ξέψος δὴ χάριν. ἕνεκα id. Leg. 5. p. 701. δ) 09 οὕνεκα |. 


624. ἀμφὶ σοῦνεκα ebend. ὃ ὅσον ἀπὸ βοῆς ἕνεκα Thoc. 8, 92. 
Xen. h. gr. 2, 4, 21. 2. τάχα ἔσως m) ἀρτίως νδοπφαγῆς 
Soph. Trach. 1130. ὠσαύτως οὕτως n) ἄλλοι ἕταροι ο΄. 

ὠνομασμένος κέκληται Eur. Iph. T. 4095. ſelbſt ἔχοιν τε καὶ 


"sssznusyog Soph. Ant. 1278. ἔξω ‚sxpigew ἐκ τόπου Lobeck. 


ad Soph. Ai. 740. Auch wird ἄλλος zu Subſt. geſetzzt, die 
gar nicht zu, einer ber erwähnten Claffen gehören. Soph. 
Oed. T. 8. δἰ γὼ δικαεῶν μὴ παρ ἀγγέλων, τέκνον, ἄλλων 
ἀκούειν, αὐτὸς ὧδ᾽ ἐλήλυϑα, mit Erf. Note, p) Beſonders 
werden oft zwei im Ganzen gleichbedeutende Wörter in einem 
Satze nad) einander geſetzt, „welches man dad σχῆμα ἐκ πα- 
ραλλήλου nennt, ὁ. B. καὶ οἶκον ἐν δόμοις Soph. Trach. 
691. κόμην ἀπρὶξ ὄννξε συλλαβεῖν yepsid. Aj. 3:10. δὸς 


᾿ ἔγχος ἡμῖν καλλίνικον ἐκ χερὸς εἰς σιέρὐ ἀδελφοῦ τῆς 


ἀπ᾿ ὠλένης βαλεῖν Eur. Phoen. 1412. Νείλου, ὃς * 
mrov πόδον ------ ὑγραίνει γύας id. Hel. 2. dgl. Ion. 1252. 
Phoen. . 738. 1170. Soph. Ai. 464. γυμνὸν κῶν ἀριστεΐοιν 
ἄτερ. 4() So auch πόϑεν und ἀνεὶ τοῦ Soph. Phil. 707. 
alle ‚pleonaftifch kann auch betrachtet werden Eur. Hipp- 10. 
ὃ Θησέως παῖς, Aualovos. τόκος. ΘΟ. Monk, und mern 
noch negativ ausgedruͤckt wird, was vorher ἐμ; itiv gefagt war, 





4) Heind, ad Plat. Soph. p. 563. Lobeck ad Al. 1. e. 
ὃ) ἐουθως ad Soph. Ai. p. 370. 398. v. 1152. Heind, δὰ ῬΙε:, 
oph. 323 sq. 
B Bast ad Greg. p. 52. Schael, ı ad Gnom. p. 169 644. eher 09” 
obuexe vgl. Sopb. Oed, C. 1006 
ἢ Schaef. ib, 
m) Ast ad Plat. Leg. p. 24. 78. Aehnliche Häufungen führt an 
Musgr. ad Eur. Heo. 480. 
n) Heind. ad Phaedon. ἢ. 181. 
« 0) Schaef. app. Dem. 1. p. 831. 
Ῥ) ἴδε. Τα Heind. 3 Gorg. & 6%. Phaedon. $. 157. Jacobs adau- 
ο 
4) Lobeck 2 Al. "08. 


| 
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3. B. μὰψ ἀτὰρ οὗ κατὰ κόσμον I. 6, 759. βραχύν τιν 
αἰτεῖ μῦϑον, οὐκ ὄγκου πλέων Soph. Oed. C. 1162. 
πολλὴ ἐν βροτοῖσι, κοὺκ ἀνώνυμος Eur. Hipp. 1. und Pilat. 
Gorg. p. 521. E. οὐ πρὸς χάριν λέγων — ἀλλὰ πρὸς τὸ 
βέλτιστον, οὐ πρὸς τὸ ἥδιστον. auch uingelehrt Soph. 
Oed. T. 122. Bgl. 8. 463. $. 444. 5. Oft ift ein folcher 
Mleonadmus aus ˖ der Verbindung zweier Gonftructionen ents 
ftanden, wie Herc. £. 65. ὄχων τυραννίδ᾽, ἧς μακραὶ λόγχαι 
πέρι πηδῶσδ᾽ ἔρωτι, aus ἧς πέρι, und ἧς ἔρωτι. und die Beis 
fpiele $. 624. Ὅεν c. Unm. Bel den Tragikern werden oft . 
- Yarticipie, beſonders ἰών, μαλών, ὀλθών, παρών, ἔχων übers 
fluͤſſig zum Verbo geſetzt, 3. B. Soph. Phil. 350. 353. 373. 
481. 488. $. 552. Anm. 2. vgl. Attraction auch Infin. nach 
den ®. doövas etc. δι. 535. 6. Anm. I. Zuweilen nimmt 
ein Wort ein anderes, von. derfelben Bedeutung, im Genitiv 
oder Dativ zu fich, (Umfchreibungen $. 430.) wie Eurip. 
. Phoen. 321. χαίτας πλόκαμον. r) Soph. Trach. 175. ἔκπη- 
δᾶν φόβῳ ταρβοῦσαν, ft. dar. φύβῳ oder dam. ταρβοῦσαν. 
Phil. 225 f. μή # ὄκνῳ δείσαντες ἐκπλαγῆτε, wo ὄκγῳ oder 
δείσαντες jedes allein genug war. vgl. Eur. Herc. f. 973. s) 
Bon den Adjert., die den Sinn des Derbi wiederholen, ſ. δ. 
446. Anm. 2. ε) Und nicht nur einzelne Wörter, fonderg 
auch ganze Θάβε werden überflüffig hinzugefegt, 3. B. He- 
χοᾶ, 1, 79. ὥς οὗ παρὰ δόξαν ἔσχε τὰ πρήγματα. ἢ ὡς 
αὐτὸς waredoxse. Thiuc. 5, 47. τρόπῳ ὁποίῳ ἂν δύ- 
ψωνται ἰσχυροτάτῳ κατὰ τὸ δυνατόν: Plat. Leg. 11. 
p. 920. Β. τοὺς ἐπιτηδεύματα ἐπιτηδεύοντας, ἃ προτρο - 
πὴν ἔχει τινὰ ἰσχυρὰν πρὸς τὸ προτρέπεεν κακοὺς γίγνε- 
σϑαι. δεῖ. $. 342. So wird oft ein Worderfag zwei⸗ 
mal ausgedrüdt. Plat. Apol. 8. p. 20. C. «οὐ γὰρ δήπου, 
σοῦ γε οὐδὲν τῶν ἄλλων TERITTOTEEOF πραγμα- 
τευομέψον, ἔπειτα τοσαύτη φήμη Te καὶ λόγος γέγονεν, 





r) Erf, ad Antig. 420. Schaef. ad Soph. ἘΠ. 682, Lobeck δὰ 
Soph. Ai. 1152. Blomf. gloss. Pers. 425. 


4) Erf. ad Oed. T. 65. Reisig comm. exeg. in Oed. C. 1616. 
Don ποσὶ βαίνειν vgl. Schaef. ad Theocr. 7, 26. 


£) Reisig. comm. exeg. in Soph. Oed, C. p. 346. Soph. Trach. 
1068, ὦ nat, γενοῦ μοι παῖς ἐτήτυμος γεγώς ſcheint der Sinn zu 
feyn, γενοῦ wos παῖς ἐτήτυμος, γεγὼς ἐμὸς παῖς, yuum filius 
meus sis, vere te filium praesta. und Dem. in Androt. p. 616, 
21. ὧν ὑπομνήματ᾽ ἦσαν ὄντος οἱ στέφανοι iſt ὄντες Belwort, 
ἕως ἤσαν, dum supererant. Die Spätern aber gebrauchten su) 
ὧν als eine @leganz. ©. Dorville ad Charit. p. 295. Boissom. 
ad Phil. Heroic. p. 660 

Pppp 
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si un τι ἔπραττες ἀλλοξζον n οἱ πολλοί. Id.de Les. 
10. p. 892. C. si δὲ φανήσεται ψυχὴ πρῶτον, οὐ πὺρ 
οὐδὲ ἀήρ, ψυχὴ δ᾽ ἐν πρώτους γεγενῆ μένη, σχεδὸν 


a >» Ὧ 


, ὀρϑότατα λέγοιτ ἂν εἶναι διαφερόντως, ὅτι φύσει ταῦε ἔσϑ᾽ 


οὕτως ἔχοντα, ἂν ψυχήν τις ἐπιδείξη πρεσβυτέραν 
οὖσαν σώματορ, ἄλλως δὲ οὐδαμῶς. Bergt. Euthyd. p 
285. A. Phaedon. p. 67. E. Xen. Ages. 2,7. δὲ γὰρ ταῦτα 
λέγοιμι, ᾿4γησίλαόν 7 av μοι δοκῶ ἄφρονα ἀποφαίνειν καὶ 
ἐμαυτὸν μωρὸν, al ἐπαινοίην τὸν περὶ τῶν μεγίστων εἰκὴ 
κινδυνεύοντα. u) Plah. Phaedon. p. 96. C. ἐγὼ γὰρ, ἃ καὶ 
πρότερον σαφῶς ἠπιστάμην — — τότε πὸ καύτης 
εἷς σκέψεως οὕτω σφόδρα ἐτνῳφλώϑην, dors ἀπέμωϑον καὶ 
ταῦτα, ἃ πρὸ τοῦ ὥμην εἰδέναι. Zwei δια ίάδε ſtehen 
Soph. Ai. 839. καί σφας κακοὺς κάκιστα καὶ πανωλέϑρου; 
ξυναρπάσειαν, ὥσπερ εἰσορῶσ ἐμὲ αὐτοσφαγῇ πίπτοντα, τὼς 
αὐτοσφαγεῖς πρὸς τῶν φιλίστων ἐκγόνων ὀλοίατο, wenn dieſe 


Stelle nidyt nach $. 630. ὁ. zu erllären iſt. Vergl. Plat. 


Apol. S. p. 4ı. B. ἐπδὺ ἔμοιγε καὶ αὐτῷ ϑαυμασεὴ ἂν εἴη 
n διατριβὴ αὐτόϑε und οὖκ ἂν ἀηδὲς εἴη. Phaedon. p. 60 
8α. 62. A. mo der Gaß dad zweite mal auch in eime Frage 
übergeht, wie Phaedon. p. 67. D. E. δ. 632. 3.2) δέεδα: 
lich if, wenn ein Cafus obliquus, mit dem [ὦ ein Satz en: 


. fängt, nach dem regierenden Verbo durch ein Pronomen de- 


ν 


ınonstrativum wiederholt wird, 3. B. Isocr. Panath. p. δ". 
C. τὸς Κυκλάδας νήσους, περὶ ἃς ἐγένοντο πολλαὶ πραγμα- 
zeias κατὰ τὴν Mivw τοῦ Κρητὸς δυναστείαν, ταύτας τὸ τε- 
λευταῖον ὑπὸ Καρῶν κατεχομένας, ἐχβαλόντες ἐκείψους οὐκ ἐξι- 


., διώσασϑαι͵ τὰς χώρας ἐτόλμησαν, Aber die Deutlichkeit wird 
“ Hier durch den ΟΝ 


smus befördert, und die Trennung des 
Caſus von dem Verbo war die Veranlaffung., So veranlafs 
fen eingefchaltene Saͤtze auch fonft die Wiederholung vorbers 
gegangener Worte, 3. B. Eur. Bhoen. 507. ἐμοὶ μὲν, εἶ 
καὶ μὴ nad” Ἑλλήνων χϑόνα τεϑράμμεϑ᾽, MAX οὖν ξυνετά 

06 δοκεῖς λέγειν. Xen.Cyr. 4, 5, 29. σκέψαι δὲ καὶ, οἵῳ 
ὄντε μοι. περὶ σὲ οἷος ὧν περὶ ἐμὲ ἔπειτά μοι μέμφῃ. 
Vergl. id. Hell. 2, 3, 28. Oft wird auch des Gegenſatzes 
‚wegen daB ſchon gefagte wiederholt δ. 631. ἃ. 2. Soph. El 
532 sq. οὖκ ἴσον καμὼν ἐμοὶ λύπης, Or ἔσπειρ, ὥσπερ ı 
siszoud ἐγώ. Eur. Andr. 712. ἢ στεῖρος οὖσα μόσχος 


& 


u) Heind, ad Phaedon. ἢ. 51 84. Mise philol. 3, 2. p. 135 
μὲ Heind. ad Phaedon. μ᾿ 20, Ὧν. phllol. 5, 8. P 
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οὖ» ἀνέξεται τίκτοντας ἄλλους, οὖν ou αὐτὴ τέκνα. γ)͵ 
gl. δ. 631. 


Anm. Viele Ellipfen und Pleonaſmen, and unter ben anges 
führten, find diefes bloß In grammatiſcher Rüdficht, δ. δ. in fo fern 
fie weniger oder mehr enthalten, als zur Voͤllſtaͤndigkeit bes Sinnes 
erforderlich iſt, aber nicht in poetiſcher oder rhetoriſcher Hinſicht; denn 
ſehr oft dienen fie dazu, den Gedanken anſchaulicher oder traſtiger 
auszudruͤcken. 

Dieſes Nachdrucks wegen ſetzen bie Dichter oft δ: einem Bere 
mit einem Adjectiv γε. noch ein Adverbium ꝛc., wie seero μέγας pe 
γαλωστί bei Homer, οἰδθον οἷος Il. ἡ, 59. 226. αἰνόϑεν αἰνῶς ib. 97. 
Soph. Ai, 859. nal σφας κακοὺς κάκιστα συναρπάσειαν, Phil. 685. 
ἔσος ἐν ἴδοις ἀνήρ. Bgl. 711. 1002. z) . 

Au In grammatifcher Ruͤckſicht find Zuſaͤtze, die zwar sur Noth 
wegbleiben koͤnnten, aber doch die Dentlichkeit beförbern, nicht eis 
gentlihe Pleonasmen, wie die Eperegefid $. 476. ©. 892. 





y) Schaef. 7 Demosth. gi p. 809 64 ᾿ 
») E Elimsi. ad Eur. Med. 787. Beil comm. exeg. ad. Soph. Oed, 
zZ 1618, crit. p. 542, 


Ende 


ein: wie ed 5,. 101. heißt διὰ μέσης τῆς ay 


Du tn MR en Selle MG gem, _ mn mi BEE Dust es ED 


Zufäge und Berichtigungen, 
ΑἹ S. 547 8. 265. 1. am Ende: Auch ἀνὴρ κοῖνος Soph. 
1. 095 , 

©. 55T 3, 20. ſtatt Apol. 5. Iefe man: Apol. 8. 

S. 564 3. 6. nach „ft. διὰ μέσης τῆς nm. ſchalte man 

αρῆς- 

S. 588 3. 5. nach „Sing. ſteht“ fee man hinzu: 
wenn nämlich dad Participium nur -auf einen der im Verbo 
pur. gedachten geht, ungefähr wie δ. 562. Nota ἃ. 

©. 608 3. 15. ftatt „demonstr.“ leſe man: relativ. 

S. 630 Anm. 2. 3. 3. nach λυσιτελοῦν muß binzuges 
ſetzt werden: Plat. rep. 7. p. 525. A. τῶν ἀγωγῶν ἂν εἴη 
καὶ μετασιρεπιικῶν ἐπὸ τὴν τοῦ ὄντος ϑέαν ἢ περὸ τὸ ἕν 
μαθϑησις, _ 

S. 633 auf der letzten 3. flatt zieht muß εὖ heißen: 


zeigt. Ä 
8 634 am Ende nach Anm. — 4) muß hinzugeſett 
werben: ὁ 

Eben fo fieht μεταιτεῖν mit dem Genitiv des Gegenfans 
des Herod. 4, 146. τῆς βασιληΐης μεταιτέοντες, Antheil an 


der Regierung verlangend. wozu Arist. Vesp. 972. μέρος 


feßt: τούτων μεταιτεῖ τὸ μέρος. " 

—8 640 3. 11. nach ἀνίστη: ib. ψ΄, 854. πέλειαν δεῖν 

ποδός. 
©. 641 23. 22. , Auch, bleibt diefe Eonftruction in dıe- 

pagrara τινός, ſich in jemand irren.. Plat. epist. ı. p. 


310. B. %gl. Xen. Mem. 8, 3, 9, 6. 


©. 643 Note 1. muß binzufommen: Heindorf ad Plat. 
Euthyd. p. 336. Ε 
, 6.644 3. 25. ſetze me Sinzu: Rep. 9. p- 571. Ὁ. 
ὅταν ὑγιεινῶς τις ἔχη αὐτὸς αὑτοῦ καὶ σωφρόνως. 

Ebendaf. 3. 20. Verſchieden ift Plat. Rep. 8, p. 535. 
A. πῶς ποτὰ ἢ ἄκρατος δικαιοσύνη πρὸς ἀδικίαν τὴν ἄπρατον 
ἔχεν εὐδαιμονίας τε περὶ τοῦ ἔχοντος καὺ ἀϑλιότητος" dem 
bier ſteht Zyes in abfolutem Sinne, wie ὦ die Gerechtig⸗ 
Reit zur Ungerechtigkeit verhält, wenn man auf die Gluͤck⸗ 
ſeligkeit ſieht: 

©. 645 3. 14. nach „hindern“ Aosch. Agam. 121. 
λαγὼν βλαβέντα λοισϑίων δρόμων. ΕΝ 
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S. 646 3. 27. So auch σφάλλεσϑαϊ τινος, [ὦ in 
jemand irren Xen. Mem. 5. %, 2, 26. entgegengefeßt dem - 
εἰδέναι. Vgl. Isocr. π. ἀντίδ. G. 182. 

©. 660 $. 350. 3. 32. „regieren.’’ ©. Schaefer. ad 
Long. p. 358. 

©. 661 2. 11. lele man: . χρόα καλόν, π΄, 314. 322.’ 
σκέλος, ὦμον ift ὀρέγεσθαι foviel ald ὀρεξάμενον βάλλειν. 

©. 665 3. 14. daher Plat. Rep. 9. p. 873. B. ἕως ἂν 
παϑήρῃ σωφροσύνης, μανίας δὲ πληρώσῃ ἐπακτοῦ. ᾿ 

©. 6 670 ο. 3. 8. nad) „Od. 4, 296. Schaef. ad Long. 

Φ 386 
’ S. 673 3. 4. &o aud) ἐπιδεύεσθαί τινος, einem nachs 
ſtehn. not. ad ἢ. Hom. p. 30. auch mit dem Genitiv 
der Sache Π. Ψ » 670. μάχης ἐπιδενομαι. 

Hieher gehört vielleicht auch ἀνέχεσϑαί τινος Eurip. 
Troad. λοι. Plat. Rep. 8. p. 564. C. Aeschin. Axioch. 15. 
etwas ertragen, das Gegentheil von ἡττᾶσϑαί zıvog, wels ' 
ches aber oft auch mit dem Accuſ. verbunden wird, wie 
Xenoph. Cyr. 1, 2, 10, 

©. 696 Anm. 2. 3. 12. So fagte man καταχδρτομεῖν 
τινος, zn und τινα Schaef. ad Long. p. 366 sq 

©. 699 Anm, 2. 3. 5. nad »χωρία.“ ib. 1. ἀπὸ τῶν 
αὑτῶν δαπανῶντες. 

©. 726 3. 19. fehlt die Note; Schaef. ad Lamb. Bos. 
p- 743. Lobeck ad Phryn. p. ı 

©. 737 ἃ. 3. 7. nad)  ἀαφιβάλλειν τί zın“ fehlt: ἂμ- 
φιβέβηκε νηυσί Il. π᾽, 66 κα. 

©. 746 letzte Zeile nach υϑεκήσας!: muß binzugefeßt wer: 
den: und [0 auch Herod. 6, 15. ei zul τὸ παρὸν vavsı- 
x09 ὑπερβαλοίατο τὸν Δαρεῖον: Nixär σεέφανον Pind. 
Nem. 5, 9. oder κρατεῖν σε. ib. 10, 46. κρατεῖν orep. heißt 
durch den Sies einen Kranz erlangen. 

S. 764 3.6, μα „Terenz“ muß eingeſchaltet werben: 
Auch Heißt χαίρειν εἰπεῖν τινα Soph. El. 1456. laeta alicui 
nuntiaro. 

S. 766 zu 3. 6, von unten Pind. Nem. 10, 82. ἔπεδο- 
σάμενος νῶτον μαλακαῖσι πρόκαις. 

©. 769 Note ». fee man hinzu: Schaef. ad Long. p. 
369. 57 lettre crit. p. 30. 

7 3. 2. Aehnlich {{ der Gebrauch der Dichter, 
zwei — zu verbinden, von denen das regierende S. eine 
dem andern zukommende Eigenſchaft ausdruͤckt, wie in ἕρκος 
ὀδόνεων, nicht eine Umzaͤnnung für die Zähne, ſondern die 
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Zähne felbft, ald das, was den Mund und den Gaumen 
einjchließt. Pind. Nem. 10, 67. ἐν ἀγγέων ἕρκεσιν παμποικί- 
λοις find die ἄγγη felbft ἕρκη, infofern. fie das in den Ger 
faͤßen enthaltene Del umſchließen Ib. 78. Kogirdov dv μυχοῖς 
nicht im Innerſten Korinth, fondern in Korinth, der in den 
Schluchten des Iſthmus gelegenen Stabt. | 

©. 799 zu Not. ὦ fege- man hinzu: die befte Erklaͤrung 
dieſes Sprachgebrauchs hat wohl Wachsſsmuth hellen. 
Alterthumsk. ©. 321. „Hier befteht eine Erweiterung 
des Brauchs, den Namen bed Vaters zur Ehre ded Sohnes 
zu nennen, auf eine Geſammtheit, aus der durch Gefchlechtes 
folge dem Einzelnen, der zu ihr gehört, Ehre, Anichn und 
Hecht angeboren wird.‘ , 

©. 813 lette 3. So ἄλκιμα δοῦρε IL m’, 139. mit 
Heyne’s Note in den Observ. 
©. 817 3. 18. nad) ὑκεκλήσομαιε fehlt: richtig iſt. 

(Ὁ. 923 3. 4, feße man hinzu: und Xen. Mem. 8. 2, 
6, 8. ὅλος Alounum ἐπὶ τὸ — ἀντεπιϑυμεῖσθαι τῆς ξυνου- 
σίας, obgleich in der Conftruction ἐποϑυμῶ τῆς Σξυνουσίας 
τινός, der Genitiv zıwog nit von ἐπιϑυμεῖν, fondern von 
τῆς Suyovalag regiert ift. Doch vielleicht dachte man fich die 
Eonftruction ἐπεθυμῶ σου (und ald genauere Beftimmung, {’ 
naͤmlich) τῆς ξυν. 

©. 930 3. 10. „Emmmounsv lies ἐμνησάμην. 

Ebend. 3. 14. πα „I. ζ, 435.% ſetze man hinzu: auch 
Herod. 3, ı52. 7, 106. 135. | 

©. 940. 3. 22. fi. „und““ lefe man: durch 

Ebendaf. 3. 23. 24. [αἴ „eine Form, bie — befteht” 
fee man: wie Isocr. =’, ἀντιδ. δ. 517. οὐδὲν γὰρ ἀλλ᾽ ἢ 
φανερῶς ἔσεσϑε κατεψηφιὸμένοι τὴν τοιαύτην ἀδμείαν, 
xl ποποιηκότεξῥ ὅμοιον; nämlich εἰ τούτων καταγνώσε- 
eds, decreveritis, feceritis. . 

©. 949 3. 28. ftatt „ib. 5, 16.“ leſe man ib. 2. 16. 

©. 551. 3.6, ſtatt: „Alcib. 1, p. y.“ leſe man: Alcib, 
8. p- 105 A. “ 

©. 979 3. 3. flatt „Euthyphr. p. 16. €.“ leſe man: 
Euthyphr. p. 15. Ὦ, ' ᾿ 

©. 983 letzte 3. fege man binzu: II. ξ΄, 129. 131. 89a 
δ᾽ ἔπειτ᾽ αὐτοὶ μὲν ἐχώμεϑα δηϊοτῆτος - - ἄλλους δ᾽ 
ὀτρύνοντες ἔἐνήσομεψ. ᾿ , 

, Θ. 988 8. 4. von unten flatt „evorgonra Lied: συ- 

στῳσόται. 

©. 990 3. 5. flatt „euse“ lied: μήτε. 





Zufäge und Berichtigungen. 1317 


&. 1003 3. 3. von untenfege man bin zu: D. π΄, 271. 
ὡς ἂν τιμήσομεν iſt nach $. 201. 9. ©. 366 zu nehmen. 

S. 1014 3. 5. nad) „oratio ‚recta.“ anz gleichbes. 
deutend fcheinen sd mit dem Zutur. und ἤν mit dem Conj. 
zu fiehen Isocr. m’, ἀντιδ, 138. εἰ μὲν ὑμεῖς πρὸς αὐτὸ τὸ 
δῆκωμον ἀποβλέποντες σχέψεσϑε περὶ τούτων, οὐκ ἔστιν ὕπως 
οὗ -- δόξει" ἢν δ᾽ ἀναλογίσησᾷε τὴν ἄγνοιαν - - - οὐδὲν 
εὑρεϑήσεται - - | | _ 

©. 1049 $. 535.2. 3. 4. nad οἰδέσϑαι" I. π΄, 194 f. 
μετέπροπε μάρνασϑαι ib. 292. ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι. 

©. 1086 Nota am Ende. So auch κυρῶ Soph. ἘΠ. 


©. 1096 nach 3. 6. von unten: 

um, 4. Nach Verbid mit einer Negation enthält zus 

weilen das Particip die Beftimmung des ἢ. an und für ſich, 

ohne Negation 2. B. Pind. Nem. 3, 26, ift μαλαχϑείς die 

Art und Weile des ἐμίανε, nicht ded οὐκ ἐμίανε, wie Nem. 

10, 55. ἄμοχϑῳ παρδίᾳ ded παραιεεῖσϑαι χάριν, nicht des 
οὗ παραιτ. begleitet. - 

©. 1179 3. 16. nach ο,ὑποδέξεταις TI. π΄, 84. τιμὴν 
ἀρέσϑαι πρὸς πάντων Δαναῶν. Vgl. Pind. Nem. 10, 79. 

&. 1187 c. letzte 3. nach) „hieß“ und von der Zeitdauer 
ΤΙ. π΄, 203. πάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑμόν, während der ganzen Zeit, 
daß ich zuͤrnte. 

S. 1190 3. 7. nad) „ano δὲ πατέρα.“ und umgekehrt 
Pind. Nem. 9, 19. ἀλλ᾽ ἀνὰ μὲν βρομίαν φόρμιγγ᾽, ἀνὰ δ᾽, 
αὐλὸν ἐπ᾿ αὐτὰν ὄρσομεν. | 

S. 1275 am Ende ded δ. 625. fchalte man ein: | 

Οὕνεκα, auß οὗ ἕνεκα weswegen, wie Od. y, 60. δὸς 
δ᾽ ἔτι Τηλέμαχον καὶ dus πρήξαντα νέεσϑιαι, οὕνεκα δεῦρ᾽ ἱκό- 
μεσϑα - - gewöhnlich aber weil, wie ἀνϑ᾽ ὧν $. 480. c- ſchon 
häufig bei Homer; auch daß, ὅτι, bei Homer faft bloß in der 
Odyſſee 3. B. &, 215. olda καὶ αὐτὸς πάντα μάλ᾽, οὕνεκα σεῖο 
περίφρων Πηνελόπεια εἶδος ἀκιδνοτέρη. in der Iliade bloß A, 
αι. neudero γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος οὕνεκ᾽ „Ayasos ἐς Τροίην 
ψήεσσιν ἀναπλεύσεσϑαι ἔμελλον. wo εὖ aber and) mehr weil 
in Beziehung Auf τοὔνεκα B. 22. und in Verbindung mit V. 20, 
δῶκε ξεινηϊον εἶναι zu bedeuten fcheint, fo daß die Begriffe weil 
und daß verfchmolgen find. Pindar bat οὕνεκεν ft. or Nem. 

‚85. Häufig ift dieſes bei den Attiſchen Dichtern. Bei Die 
En ift οὕνεκα auch eine andre für ἕνεκα ald Praͤp. ©. $. 576. 
Don 09° οὕνεκα |. ©. 1270 2. Anm. 

©. 1276 3. 1. nad) „beiden.“ Bei Homer fcheint τέ 
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- Verbindung mit dem Vorigen zu dienen, wenn bie votbers 
yende und die mit τέ folgende Yandlung ald unmittelbar ver: 
nden, in einen Moment zufammenfallend dargeftellt wer: 
ı follen, wie Il. ά, 360. καί da πάρονϑ᾽ αὐτοῖο καϑέξετο | 
couydorzog, ysıpl τέ μὲν κατέρεξεν. vgl. ἐγ 372. 0, 127.0, 
3. [ἐναντίη ἤλυϑε μήτηρ - -) ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί “ -- dl. 
406. ξ΄, 232. σ᾽, 423. τ΄ 7,7. immer nach Verbis, die bloß 
e Einleitung zu der folgenden Haupthandlung anzeigen, wie 
7 fegen, Eommen, dabei ftehen, lächeln ıc. Hom. h. in 
n. 177. hängte zufammen ἔστη πὰρ κλεσίῃ (8. 174), 5 
you τ᾽ ἀνέγειρεν, dad Uebrige εὐποιήτου δὲ μελ. — Kude- 
'ng enthält bloß eine weitere Ausführung des στῆναι. Meh⸗ 
ὁ auf einander folgende und gewiſſermaßen in gleichem 
inge ſtehende Verha verbindet er dagegen durch ös. 

S. 1291 nad) ©. 23. | 

Anftart daß in der Hegel im Griechifihen Fein Sag ohne 
ie Verbindungspartifel anfängt, die dad Verhaͤltniß dei 
atzes zu dem Vorhergehenden anzeigt, ſtellt Homer auch in 
Erzaͤhlung zuweilen Säge ohne alle Berbindungspartife, 
3 für fich beftiehende Säge bin, wahrſcheinlich um dem in 
ven Tiegenden Gedanken durch die Form der Unabhängigkeit 
fto ftärker als Hauptgedanken zu. bezeichnen. Die Erin 
t Hermann zu Hom. h. in Apoll. 427. in Ven. 177. geſam⸗ 
τ, aber anders erklaͤrt. ὅδε: Pindar Nem. 10, 26 ff ὃ 
βῳ φέρτατος ἵκετ ἐς κείνου yersar, ἐπεὶ ἐν χαλχέοις ὅπλοις 
ηλεβόας ἔναρένγ οἵ ὄψιν ἐειδόμενος ἀϑανάτων βασιλεὺς αὐλὰν 
naden fcheint der Sat ἐπεί — ἔναρεν, beiden Gliedern, dem 
rhergebenden und folgenden, gemeinfchaftlich zu feyn, wie 
εό bei einzelnen Wörtern der Fall ift. 

&. 1292 6. 3. 6. Hieher gehören bie Etellen, die 
ermann gefammeit hat ad Hom. h. in Ven. 53. 177. 

S. 1295 3. 8: nad) „S. 296. Pind. Nem. 10) 155. 72- 
πὰ δ᾽ ἔρις ἀνθρώποις ὁμιλεῖν κρεσσόψων fl. χαλεπὸν δ᾽ ἐστὶν 
ϑρώποις ἔριδι κρεσσόνων ὁμιλεῖν DDEL κρέσσοσεν ἔριδε ὁμιλὲν 


ἢ. ἐρέζειψ. 
S. 1307 3. 24. nach »καλεῖν.. Mehr Beiſpiele hat 
iffen zu Pindar Ρ. 466. 


zart D * | 
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